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>, PR aben, Aufhebung der Eingangss Nbgabe vom Roggen. 7. 

Akten, wieder Erlös aus dem Verkaufe unbrauchbarer Aften von den Unsergerichten berech⸗ 
net und eingefandt werden joll. 150. 169. 

Adel, deffelben verluftig Erflärte. 124 

Herzte, praftifche, als, ſolche approbirte und ſich niebergelaffene. 150. 206. 361. 

Amntsblatt, Herausgabe eines Auszuges aus demfelben. 30. 

Amts raͤthe, ernannte. 86. 

Apotheker, approbirte. 256. 328. 39T. 

Affeturanggefellihaften, Ernennung eines Dircktorialfubftituten der Medlenburgfchen 
Hagelaffeluranz » Gefelichaft.. 222. 

Ausfuhr, Verbot ber Ausfuhr von Waffen, Pferden, Pulver, Blei, Salpeter und anderen 

7 J rien nach dem Königreiche Polen und Krafau, 27. Wiederaufhebung diefes 
erbots. 429. 


ge .;: j 


PR Dre * 
& = Madeapparat, Empfehlung des Schneiderfchen. gt. 
& Bauafademie in Berlin, deren Umgeftaltung in eine allgemeine Baufchule. 336. 

Bauſchule, (allgemeine) Vorfchriften für diefelbe. 373. 

Beamte, angeftellte, verfegte, emtlaffene, verftorbene bei dem Koͤnigl. Konfiftorio und 
Schultollegio. 139. 456. Bei dem Königl. Oberlandesgericht. 9. 107. 108. 233. 
Königl. Regierung. 65. Den Lande, Stadts und Hofgerichten: zufübben. 9. 234. Frank⸗ 
furth a.d. D. 9. 107. Lippehne. 10. 107. Gonnenburg 108. Cottbus: 108. 234. 
Kandeberg a. d. W. 108. Königsberg i. d. N. 234. Croſſen. 23%, Müncheberg. 234. 

Arnswalde. 234. Driefen. 234. Gerichtsämtern: zu Dobrilugk. 9. Guben 107. Lieberofe, 
- 108. Prig. 108. Juſtizaͤmtern: Oppeln. 107. Yuflitiarien. 9. *28* 17. 65. 
113. 147: 176. 190. 280. Zoll⸗ und Steuerfache. 113. 123. 147. ligeipräfidenten. 
217. Kreisfuftigkommiffarien. 70. Yuftijfommiffarien. 9. 10: 107. 108. Kreisboten. 
| 49. 65. 76. 86. gr. Hauswaͤrier inder Blindenanftalt in Teflin. 100. 
Beiträge, milde: Aufforderung zu ea für die Oberfchlefier. 18. 77. Eingegaris 
gene für die Ober: Schlefler. 57. 94: 116. 150. Eingegangene Beiträge zur: Unters 
' Aügung der Hülftofen Hinterbliebenen der an ber: Eholerg Verſtorbenen. 253. 300, 390. 
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Desgleichen der an der Cholera in Danzig Verſtorbenen. 420. 460. Fuͤr die Bewohner 
des Dorfes Schiedlo. 436. 

Belobungen, für Wegebeſſerungen undRaͤumung der Chauſſeen und öffentlichen Landſtraßen 
vom Schnee. 18. 498. Für die —— undvereitwilligkeit der Mannſchaften in Ges 
ſtellung zum Dienſte bei Voll; — und Zufammenziehung des aten Armeecorps. 57. 
Erlegung von Wölfen. 92. BürbewirfteLebensrettungen. 139. 488. Thätige Hülfe bei Feuers⸗ 
gefaen. 153. 451.453. Thätigfeitzur Abwendung der Cholera. 235. Anpflanzung von Obfts 

dumen. 235. Vollendete Separation. 332. Für Unterftügung der durch die Cholera ergrifs 

fenen Ortfchaften. 362. Für Thätigfeit bei erögefahren. 417. Belobung der Truppen 

De get —— Hingebung während der polniſchen Revolution. S. Außerordentliche 
ilage zu No. 47: 

Beihälung, Behbätflationen des Brandenburger Lanbgeftüts. 49. gr die Königl. Lands 
befchäler. 58. Welche Stationen mit Befchälern des Königl. Landgeftüts zu Gradig befegt 
werben follen. 6 ahl der durch die im brandenburgfchen Landgeftüts Marftalle Lindenau 
bei Neuſtadt an der Doffe befindlichen Koͤnigl. Landbeſchaͤler bedeckten Stuten⸗ -72: An 
welchen Stationsorten und Tagen das Brennen der Fohlen aus der vorjährigen Bedeckung 
und die unentgeldliche Bedeckung fehlerfreier! Stuten der kleinen ländlichen Grunbeigenthüs 
mer ftatt finden wird. 188. rmine zum Einbrennen der von den Landbefchälern bes 
Königl. Brandenburger Landgeſtuͤts —*— Fohlen. 190. no der Termine zum 
Einbrennen der Fohlen aus der vorjährigen Bedeckung durch die Befchdler des fähfifihen 
Landgeſtuͤts auf den rechts ber Elbe und an beiden Ufern der Oder belegenen Beſchaͤlſtationen. 

49. Berzeihnung der ———— Vertheilung von Freiſcheinen und Einbrennen der 
ohlen von Seiten des Koͤnigl Poſenſchen Landgeſtuͤts. 353 

Beſtrafung, wegen Brandfliftungen. Io. 50. ĩ51.212 282. Unerlaubten Curirens. 5% 
Actenverfälfhung. 77. Beſchaͤdigung von Alleebaͤumen. 9 Meineides. 497. 

— — aufgegriffen und in das Landarmenhaus zu Landsberg a. 328 abgeliefert 
werden 61. IRRE, 

Bevblferung, Nachricht von berfelben pro 1830. 92. .. 

Bevdiferungsliften, von ben jüdifhen Glaubensgenoffen, mann fie einzureichen find. 
404. Ingleichen von den hriftlichen Eonfeffionen. 404: 

Blutegelhändler, aus Gallijien und dem Großperzogthum Pofen kommende follen in 
das Hamburger Gebiet nicht eingelaffen werben. 309. ' 

Brandentfchädigungen (Mobiliars,) Ausfchreiben von Beiträgen zu denfelben: für den 
Schullehrer Kulka zu Morrn. 146. Den Prediger Berthold zu Eſchbruch. 267. 

Bücher, welche empfohlen werben. 12. 10I. 103. 219%.245. 250, 257. 268. 269. 297. 
299. 331. 338. 353- 432. 437- 485. 495. 499. Yusländifche, beren Debit erlaubt worden 
m 10. 18. 37. 76. 115. 191. 353. 378. 426. 432. 443. 479 Um deren Annahme ju 
einem wohlthätigen Zwecke gebeten wird. 412, 

Büchfenmacher deffen Eintritt in bie Zte ——— verlangt wird. 144. 

Buhnen werke, Warnung vor Beſchaͤdigung derfelden, 204 


Eenfur, Entbindung des Provinzialſchulraths Dr. Schulz von. den Eenfurgefchäften. 160, 
Wem die Eenfur der naturbiftorifchen Schriften übertragen worben ifl. 316. 

Charite, Beſtimmung wegen Aufnahme von Kranken in diefelbe, 137. 

Ehauffeen, Vollendung derfelben von Podelzig bis zur Manſchnower Mühle. 350. 

Ebirurgen, f. Wundaͤrzte h 


\ rzte. 
\ Eholera, AnweifungzurErhaltungder Gefundheit und Verhütung der Anſteckung bei etwa ein⸗ 
I. Seesntaiekzertpionie 154. Errichtung einer Rommiffion ie Verlin zur ubwendung ders 


— Die vor der Sperre von Danzig von dort abgegangenen Perſonen ſollen Kontumaz 
halten. 158. Geſundheitszuſtand der von Danzig gekommenen in Kontumaz befindlich ges 
veſenen Perſonen. 158. Einführung ber Legitimationskarten für die Dauer der Gefahr 
durch die Cholera, 160. Vorſchriften, welche von Perionen und in Betreff der Waaren zu 
beobachten find, die aus Rußland,» Polen, der Provinz Preußen, dem Großberzogthum 
Polen, Schlefien und Böhmen auf die Meffe zu Grankfurth gehen. 163. Reiſende, welche 
aus Polen, Rußland, Gallizien oder Danzig fommen, follen, außer mit einem Reifepaffe, 

r uch mit einem Kontumazatteſte verſehen ſeyn. 165. Geſetz m Beftrafung derjenigen 
F— Vergeben, welche Die Uebertretung ber zur Abwendung der Eholera erlaffenen Verordnun⸗ 
gen betrifft. 183. Getroffene Sicherheits: Manfregeln gegen bas Einfchleppen der Cholera 
aus Infizirten und verdächtigen Öegenden. 199. Beltimmungen der Immediat-Kommiſſion 
‚5 für bas Inland beim Ausbruch der Cholera. 201. Inftruftion über das bei der Annäherung 
und bei dem Ausbruche der Cholera in dem preußifchen Staate zu beobachtende Verfahren; 
Anweiſung über das Desinfectiongs Verfahren bei den aus den Gegenden wo die Cholera 
herrſcht kommenden Reiſenden, Waaren und Thieren und Nachtrag zu der Anweifung zu 
Erhaltung der Gefundheit und Verhütung der Anſteckung bei etwa eintretender Choleras 
Epidemie. 203. Geſetzeskraft diefer Inftruftionen, 241. Wo diefe Inftruftion zu kaufen 
‚if, 210. Empfehlung von Schriften über Heilmittel bei der Cholera. 232. 380. Choleras 
‚kranke vom Militeir und Eivil follen in gemeinfchaftliche Lazarethe untergebracht werben. 
2. Anträge von Lofalz Behörden oder einzelnen Perjonen auf eine zur Abwendung der 
Cholera oder Verhütung ihrer Verbreitung zu treffende Einrichtung oder Verfügung follen 
an das Oberpräfidium der Provinz gerichtet werben. 263. Beltimmungen wegen bes Eins 
ganges der von ber Öftlichen Seite des Sperrforbons kommenden Perſonen, Waaren und 
Khiere, fo wie wegen ber Dderübergämge. 263. Abändernde Beftimmungen zur Ausfühs 
tung der Inftrußtion über das bei dein Ausbruche der Cholera zu beobachtende Verfahren. 
278. ©. Beilage zu No, 34. Schugmitrel gegen bie Eholera, 284. Teftimmungen wegen 
des Sperr » Cordons gegen die Cholera. 289. An welchen Punften die Medienburg: 

- Schwerinfche Grenze von Reifenden nur überfchritten werden darf. 293. 349. Geſundheits⸗ 
päffe ver Mecklenburg⸗Schwerinſchen Regierung. 294. Ausbruchder Cholera in den Städten 

‚+ Zandeberg und Seelow und in der Rathefchäferei bei Küftrin,. 596. Desgleichen zu Schlas 
mw, Rahdung und Driefen. 297. Der Sperr⸗Kordon foll aud den Uebergang don Reis 
-fenden, Waaren und Thieren vom linfen zum rechten Oderufer contrelliren. 305. Aufftel= 
lung eines Elbforbons. 306. Abändernde Beftimmungen bes bei dem Ausbruche der Cho— 
lera zu beobachtenden Verfahrens, 307. S. Beilage zu No. 36. Orte, wo die Cholera im 
Franffurther Regierungsbezirfe ausgebrochen ift. 307. Ziehung eines Sperrkordons an 
der Neiße und Spree. 308. Reglement wegen der zur U — der Cholera aufzubrin⸗ 
genden Koſten. 316. Erxrichtung eines Sperrkordons an der Elbe. 31%. 320. Ziehung 
eines Sperrforbons zur Abwehrung der Cholera vom Königreiche Sachfen. 319. Hem⸗ 

‚ mung der freien Kommunifation jwifchen Hamburg und Berlin und Charlottenburg. 319. 
zw... der im Sranffurther Regierungsbezirk an der Cholera erfranften, gencjenen und 
‚"verftorbenen Verfonen. 329. 339. 351. 363. 379. 394- 411. 419. 475. 435. 444. 452. 
4 479 .. Befreiung der Stadt Frankfurt a. d. D. von ber Cholera, 336. Welche 

. Begönitigungen den Familien der wegen Ausbruchs der Cholera aus der Garnijon gegangt: 
nen Truppengbtheilungen zu Theil werden follen. 346. Wenn Reifende und Handwerks: 
burfchen Mecklenburg nur betreten dürfen. 399. Feflimmungen wegen bes Desinfeftions- 

.. verfahrene. 355. 5 des Dorfes Aurich von der Eholerafeuche. 83* Nach welchem 
Zeitraͤum ein von ber Cholera ergriffener Ort wieder rein und unverdaͤchtig if. 358. An 
welchen Ortfchaften Feine neue Erfranfungsfälle vorgefommen find. 364. 378. 3-0. 393. 
394: 406.411, 417. 418» 419% 425. 335 y* *e 452. 464. 477. 479. Yu chung 
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ſaͤmmtlicher Sperrkordons in Schlefien, Brandenburg und Sachfen. 377, Desgleichen der 
Militairfordons der inneren Waſſer⸗ und Landfontumazanftalten. 384. Herausgabe der 
Terliner Cholera s Zeitung. 39% Der Schrift: Die Cholera s Krankheit in Danzig. 395. 
Abändernde Beftimmungen in Betreff der zur Abwehrung der Cholera getroffenen Maker 
gen. 413. Subfeription auf Kupferfliche zum Beſten der durch die Cholera in Nothſtand 
efegten Bewohner. Auf welchen Punkten der Einlaß von Perfonen und Sachen in 
as Großherzogthum Mecklenburg nur ftatt findet. 4g1. 
Eonfuln, ernannte. 150. ' 
Contumazanftalten, Inftruftion für die Königl. Kontumazbeamten. ©. Beilage zu No. 
31. Die Kontumgzzeit der aus verbächtigen Gegenden und Orten fommenden Perfonen. 
318. Aufhebung der Flußkontumazen und Gefundheits -Revifionsanftaften für die Schiffer. 
346. S. Außerordentliche Beilage zu No. 39. des Amtsblatts. Aufhebung der Kontumazs 
anftalten zu Spremberg, Kottbus, Guben, Eroffen und Züllichau. 378. 


D. 
Deichinfpeftoren, ernannte. 105. 
Denfmünze, Ankündigung einer auf den Oberpräfidenten Sad, gor. 
Depofitalgelder, berrnlofe, Beflimmung wegen Einfendung derſelben an die Zuftizofs 
fiziantens Wittwenfaffe. 16. Beſtimmungen wegen des Anfpruches des Fiskus auf eine 


Depofitalmoffe- 389- 


+ 
Eide, Beſtimmungen binfichtlich der Abnahme derfelden. 4. . 
Enttaffungemiaus dem Mititairdienfte, bei wem ſolche anzubringen find. 145. 
Erfasgmannfhaften, wann die Ausbebung der Erfagmannfchaften durch die Departe: 
ments: Erfaß =: Kommiſſion ftatt finden wird. 254. 


Sefttage, Erinnerung an bie Befanntmachung wegen würdiger Feier derfelben und der 
Sonntage. 212. 


Seuersbrünfte, welche ſich im Bereiche der neumärkfchen Landfeuer⸗ Societaͤt vom Iften ' 


November 1830. bis legten April 1831. ereignet haben. 142. Desgleichen vom ıften Mai 
bis Ende DOftober a 445. Verfahren bei Unterfuchung und Feftftellung des Thatbeſtan⸗ 
des von Feuersbräi 


Mai + 467- 
germulase, wide 5 —— zu Bronf rtb a. * zu haben wen 
Zupfiücnen un). Sep er X ungen über Fourage, Mundverpflegung, Vors 
——— und 





— —* 68 ichnißbüchern und Konfirn 

» zouma c as 
tionsfchein an 82. Mrogeße 
. „vollmachten. ——— bheits und 
8* —— on un Me... — —8 % 
Gerhgerigrötage des Gerichtsamtes Gerichtsamts für den Landbes 
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Lübben. 10. leichen zu Croſſen. 11. Des Gerichtsamts zu Peitz. 11. Des 

amts fuͤr den endet ju Guben. 19. Des fombinirten Gerichts — Baͤrwalde. 

Sun ſtizamts Biegen. 31. Gerichtsamts zu Fürftenberg, 32. Gerichtsamts zu Tries 

bet. 38. Yuftizamts — 3 36. —— zu Reppen. 42. 496. Gerichtsamts 
für den Stadtbezirk zu Lübben. dr Lands und Stadtgerichts zu Zielenzig. 488. 

Buunten! fen, errichtete. 340. em die für das Sablather Forfirevier übertragen worden 


orfimeifter, ernannte. 9 
Demi ge, inwiefern bie zur Kriegsreſerve entlaffenen Freiwilligen zu den Landwehr⸗ Ue⸗ 
bungen nicht angezogen — ſollen. *8 


Gefängniffe, dieſelben ſollen — et —— und geluͤftet werden. 217. 
Gefä naninfleafen, deren Vollftredung Br einfhweilen ausgefegt werben. 350. 360. 
Gehaltsabzüge der beider INARMDENGIASGEREN Utwehe be indlichen Offiziere ſollen vor 
Biber, gehe ir 06. Wuniine Hr Wiveisee meh Deihfükeng 6 
elder ene. 77. 1 nweiſung für adung un esinfizi er zu 
verfendend 4 Gelder dus —— der Cholera angeſteckten De 287- — 
—— Trennung der Gerichtsaͤmter Sorau und —* von dem Landgericht zu 


Eottb 
Ger —— — über das Erbpachts⸗Vorwerk Herzberg. 391. Weber mehrere Etabliffes 
Sefundpeitsartene, Vorſchriften wegen Einführung derſelben. &. Beilage zu No. 


33. des 
—* be, uͤber die * und Abmeldung des Gewerbebetriebes ſollen Beſcheinigungen er⸗ 
werben. 255 · 
Gewerbeinftitut, wann die Anmeldung zur Aufnabme in daffelbe gefcheben foll. 149. 
Gemwerbefcheine follen allein. als gültige Legitimations = Dofumente nicht angenommen 
werben. 15. Berloren gegangene. 116. 148. 213. 246. 247. 259. 270. 271. 331. 45T. 
am. werden nur von ber Regierung ausgefertiget, wo jene wohn⸗ 
baft find. zır. en wegen Ausfertigung von fteuerfreien Gewerbejcheinen in 
Fran. allerhbchfien  Kabinetsorbre vom: Iaten Februar 1831. 324. Wieder aufges 


dene Gewerbe 
Ge ee wo bie — — — gegen dieſelbe anzubringen find. 28. Ruͤckzahlung 
der er an ſolche Individuen, welche zum Militairdienſte einberufen find. 323. 
Gipsmebl, berabgejehter Preis defjelben er — und Sophienhaus. 65. 
Gipsfteine, wo ſolche zu haben find. 37. 
Gloden, Emp der aufider Kin lJ. Eifengießerei zu Berlin gegoffenen eifernen, 66. 
Die pel derſelben ſoll nur von fachverftändigen Arbeitern gejchehen. 350. 
—ú— ———86 — Beſtimmung hinfichtlich derſelben. 309. 


9. 
Sans (Menfchen:) Werbot der Sinfubr deffelben in Sadfen. ar 
andelsreifenbde, welche nurMufter, nicht Waaren bei fih ren, welche Vorſchriften 
bei denſelben zur Anwendung fommen. ı 


Hanpeishraßen, nah Zee orgefrichene, wie fange foldhe nur von Reifenden 
Pant we — unter Token Dröingungen fie in Sachen nur eimwandern dürfen. 
— Haufir 
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Haufirhandel, Verbot des Haufirhandels der Juden auf der Meſſe in Frankfurth ad; 9. 
und auf den Fahrmaärkten. 203. — 0 a " 1. 

Hebammen, approbirte, aus dem HebammensLehrinftitute zu Lübben. 8: 127. Zu $ranf: 
furth a. d. O. 245. . 

Hebammenin leur zu Frankfurth a. d. O., Bekanntmachung wegen Abhaltung des Lehr: 

kurſes in demfelben pro 1831. 366. . - — 

Holz 7 wann der Fer aaa über bie Verwendung des Bauholzes von dem Empfänger gefches 
ben ſeyn muß. 376. od 9 

Holzdefraudanten, welche von den Untergerichten behufs der Vollſtreckung der Gefaͤng⸗ 
nißftrafe nur angenommen werben follen. 35. IR AR —— 

Hürtenwerke, Verkauf des Saigerhüttenwerks su Hohenofen. 420. 465. 

Hypothekenweſen, Regulirung deffelben zu Lauta, Groß: Kofchen, Sorno, Sedlig, 
Kleinräfchen, Hoͤrlitz⸗ Dobriftrob, —— Saalhauſen und Sand. 5. Bon 
ſaͤmmtlichen auf dem Nittergute Jerifchfe gelegenen . bäuerlichen, Eigenthumsgrundftäden. 
5. 66. Bon fänmtlichen Poſſeſſionen zu Zwippendorf. 23. Von mehreren Grundftücen 
zu Eulo, Groß-Tauplig, zu Kalfe, Hohen-Jehſar, Roßdorf ꝛc. 31. Zu Jeriſchke. ;38. 

: Bon der Schmiedenahrung zu Drehno. 42: Zu Lepellsrub. 108. - Worauf die Eintraguns 
gen in das Hypothefenbuch befchränkt feyn follen, 112, Regulirung der Hypothefentabellen 
von bett Grundſtuͤcken des Dorfes Zſchipkau. 170. Des Dorfes Wirchenblatt. 170. Zu 
Radenidel. 248. Sorau. 258. Clettwitz und Jüttendorf, 302. Hohen⸗Carzig. 341, 
Bleſſin. 421..426.. 436. a — 

* I. J 

Jaͤger, auch nicht gelernte oder den vorſchriftsmaͤßigen Lehrbrief nicht beſitzende Jaͤger und 
fonft zum Jaͤgerdienſt geeignete Individuen koͤnnen als dreijaͤhrige Freiwilligen bei den Jaͤ⸗ 
ger⸗Abtheilungen angenommen werben. 97. 

Jahrmaͤrkte, im Kalender irrthuͤmlich ober:gar ige Aue oder verlegte, Zu Gaffen. 
12. Berlinchen. 49. Lippehne. 49, Rothenburg. 66.1 Schwerin. 96. MWoldenberg. 
115. Belgard. 125. Friedland.” 1417 Beeskow. 154 ni 398. Sommenburg.. 246. 
Droffen. 350. Bernftein. 354. 362. Yahrındrkte, Ablagmärkte, Kirchmeffen und Pro: 

effionen jollen bei der Gefahr der Eholera nicht geftattet werden. 169. —— Zu 

— 257. Koͤnigswalde. 257... Schwiebus. 263. Einſtweilige Aufhebung der Jahr: 
märfte. 258. 278- Aufhebung derjelben auch im Stettiner Megierungsbezirk) 306. Auf: 
bebung bes Verbote zur Abhaltımg der Jahrmaͤrkte in ben an der rechten Seite der Oder 
gelegenen Ortfchaften. 345. Beſtimmungen wegen bes Marktverkehrs im Stettiner Regie: 
rungsbezirk. 347. 365. Ausfall des Jahrmarkts zu Straupig. 364. Abhaltung derfelben 
zu Bärwalte, Zielenzig, Sonnenburg. 365. Unter welchen Bedingungen. Perfonen und 
Waaren auf dem Jahr: und Viehmarkt zu Golgen nur. zugelaffen werben follen. 366. In 
welchen — die Jahrmaͤrkte wieder abgehalten werden ſollen. 380. 395. 406. 418. 
423. 432. 443. WaLr EN et TR 

Snterimsfcheine, neumärffche, verloren gegangene, 141. 

Jonas, Amtsentfegung beffelben. 176. . 

Juden, welchen Juden der. Zutritt zu den Jahrmaͤrkten geſtattet werben ſoll. 383. 


. K. — ir . Hole WB Zu 
Kammerfrebitkaffenfcheine;: fächfifche, von ber. Krone Preußen uͤbernoimmene, «bei 
der roten Verlooſung derfelben gezogene Nummern. .ımay..: Desgleihen .bei,iden 2oſten 
Berloofung.. 3974: lm ni si) nn. Dana malen ran d 
Kandidaten des Predigtamts, für wahlfähig erfiärte. 100. 127. 153, 189-2565 386 
28. 
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' or aug den Seminario ts⸗ 
bäim..i 2 6. Dem Gamiario ——S— u * sis . ee 
Y Ada da ya. Unte 
‚deren. fichere — 
—* wegen — *a— in Abrechnung ſtehende 
——— er 


Rene habe —— ele t werden, um ‚auf Grund derſel⸗ 
felen, ser cn nen Ba zu ee follen darin eigenhändig be⸗ 



















* vorgelegt worben find. 
Pe Gl 42 © man * ng der Offiziere und 
—— — —— worden ſind, von der A 





leid — tem Kleider in Sachſen27 
Kollekten, (Hauss un d Kirchen:) bewilligte: zum Seifen der evangelifhen Kirchen:, 
Schulgebäud ——— — 5* ichen > —— 138. * 
aw du 20 Baue ein ulbaufes zu en. 204. Zur Her: 
Wohnung zu Eheräimg i in De na 242. 


her ierungsbe (te 139. 150..153. 280. 
—— — — in 29. Bei 
von ationen.ad instantiam fisci oh in Koftenvorfchuß gefordert wers 


den. f 3 
—— ‚zu weisen quali Subjefte melden follen. 147. 


is äthe, deren Amtsbe 37 
$re Ersten * xt Eich fi qualifigirte Aerzte melden Finnen. 86. 


— angeftellte. 7 
Kreisverordnete, erwählte and "ek 100. 13. 176. 217. 244- 280. 0 a. 


arttscefaurbentenen, Reklamarionen: dagegen, f. Reklamationen, Wie, hoch — 
iben iſt, welcher von ber re pro 1831. aufgebracht werben muß. 83. 


lan 







g 
gendgarten, nen — — 124. 
andräthe, werden im Soldiner Kreife vertritt. 246, "gm Cottbuſſer Kreife. 280. Eu 
Im Sternberger. Züllichauer. 340. u Kreife, 350. 3 


Arnswalber. 299 
- Küftriner reife 407. Sotauer Rreife. gzr. Lucfauer Kreife 4 
Landta — wo die gedruckten Berhanblungen des im Jahre 1829. gr REN dritten Lands 
R- > r Marf Brandenburg und des Marfgra grafth hums Niederlaufig zu haben find. 15. 
andtags⸗Marſchall und — —— beim ar —— Provinial⸗ Lande 
—— worden iſt. 17. Wer zum B em Kommunal⸗ ——— der 
erwählt worden iſt. 69. Kusfehung bes Fin Animes der Churmarf. 
—* De der Neumarf. 441. 
Landtagsmarfchälle und beren Steflvertreter, ernannte. T. 
Lands und Stadtgerichte, Errichtung eines fol en zu Sorau. 
Landwehrmänner, Beſtimmungen wegen unterlaffener Meldung — 33 
Legitimationen, — wie reference mann rer * er 
pele EEE NENGE 


a 


u Einführung berfelden während der Gefahr durch die Cholera. 
160. Magiſtraͤte follen fich die Le —*2 ſelbſt drucken la 5 175. * Die⸗ 
ſelben een nur von der Fompetenten Bastiyeipepäre ftempels und gebührenfre ausges 
Jerrigt we werden. 205., Schiffer und Sch * en entweder Paͤſſe oder Legitimations⸗ 

arten bei fich führen. 232. Erinnerung daram, fich mit Le cr ju verfeben, 
und fol en lich pifiren A 1. Ausdehnung der führung der Legitimations⸗ 
farten Den 5— alle geile der der vervvv⸗⸗ Brandenburg und Pommern, jo wie 


gehsanfilten a — medi 36 —2 Pommern zu Greifswald. 


ea aufgefundene.' 130. 209. 220. 235: 248. > 342. 427. 
Leinwand, Herabfegung des Eingangszolles auf fremde Leinwand, wenn fie unter hollaͤndi⸗ 
(ge — aus hollaͤndiſchen Haͤfen in die ‚Häfen der holländifchen Kolonien in Oftindien 
a et wird. 204° 
Siefer ungen durch den ee nt 2 P un Sun Stroh für die Fouragemagayine 


in Berlin, Porsdam, au. ke Dos 19% * Des Brenn: 
Be. sbedarfe fü für das hi Königl. 300. Sfloferfleinen. 331. 
er Bedarf von Körnern für me brene ——— agaſine. 4 u 453. ®on Brot und 
Fourage für die Garniſonen zu n und Arnswalde. 479. 
Liquidarionen der Mundbekb De 2, ef = und Marfchfourage: Vergütigungss 
gelder, wenn folche nur Im Rechnung pafli 'at8. 


Looſungsſcheine, verloren ge € * Für ungültig erflärte. 23. 
— ri der Einfuhr Serien, 187. Verbot der Einfuhr berfelben in Sachſen 
8. Lumpen follen nicht einge ſammelt umd durch den Sperrkordon BL werden. 295. 


Maafe, deren man fich zum Meffen von Steinkoblen bedienen ſoll. 27. 
Magiftratsperfonen, beftätigte. 17. 113. 233. 392 
Da wy r, neues Regulativ zur Erpebung ni Beauffitigung derſelben in Landsberg 


Meit ln; e die Verabfoi un neuer oder teparirter. 476. 
Ma artipeet Pa (Martinb) Bern —— 1830. = Martintmarktpreifepro1831. 


Meffe, Abhaltung der Srankfurther Margarethen: Meſſe. 159. Welche Vorfchriften hins 


fichtlich der Perfonen und Waaren, welche aus Rußland, Polen ıc. auf die urtber 
— 8633. zu beobachten ſind. 163. Beſtimm wegen ber Leipziger. Diderteie, 
Beftimmu en Abhaltung der Martinis ee u Frankfurth a, d. D. 385. 
mmungen wegen des Meßrabatts. M. ſ. Delage Umtsslarte Mo. 42. ' 
——— Beſtimmungen wegen Anfang bes ehoertehrsju Frankfurth a.d.D. r. 23.45 
Militairdienft, junge Leute ſollen wieder zum Militairdienfte auf —— angenom̃⸗ 
men werden, 75. Auf welde Weiſe Verbrecher, welche wegen nioralifcher ‚Unwürbigfeit 
nicht in Das Heer eingeftellt werben koͤnnen, ihren Militairdienf ablöfen, 233. ° 


—— t, dieſelbe wird durch Verheitathung oder Anſaßigmachung nicht aufgeho⸗ 


ben. 
Mititairfiräf linge, deren Entweichung von den Feſtungen ſoll durch zwei Allarmſchüſſe 
befannt gemacht werden. 335. 
Dineralquellen, Wirfamkeit der bei Frankfurth a. d. D. befindlichen. 140 
Mittheilungen, Merkerſche, follen von den, Poligeibehörben mehr * werden * 
Morcheln, nähere Kennzeichen der zum Genuffe beftimmten Morcheln. I 
Mufifdireftoren, ernannte. 338, N 


| 


ulm. 
Die 
ges 
onde 
ben,’ 
ont: 
wie 


ald. 
di⸗ 
sen 
E 
“| 
4 | 
| 


il 


| 


„1, : . alla 9 — 2% 3 — uuhan 
Nachri ten, hiſtori —e nffuriper Reg angobairi Deyember 1830 2 
8 . 53 för, vn m Branffunhe Sig 103. . —— 134. ae Juni. ei 
Juli. 274. Auguſt. 332.. September. : 399. Dftober.. 439. 41: : ; 
Nahmwerfungen, neben den Nachweifungen von Knien unefugunge! ſoll auch eine 
Ueberficht von einigen. H eingereicht werben. 3 
Niederiafjung, wenn: den Individuen aus fremden mit —*— im Rartefverhäftniffen 
fichenden Staaten die. Niederlaffung nur geſtattet feinfolli 46 aa ad ae 
berlaffung der — — — — ur: 25 Jahren —— 
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der Bekanntmachung wegen des dem u — * u Patents. 65.” Dem Kauf 
mann Sorty- 343. Kaufleuten Rudolph enfen. —— Den Kaufleuten Felten und 
ra = aume ———— ———— * v *— 7 DEDERE 
Penſionen wegen Wiedereinziehung oder ung: der Pr d 
® }artegelder. ep der im nee gar ren 387. Dir ’ — um 
‚Pensionsfonds, Beſtimmung wegen ‚des einmonatlichen Gehaltsabzuges zum Penſions⸗ 
ſonds bei Bee der Landwehr⸗Offiziere und.penfionirten Offiziere im Eivildienft. 56. 
" ee > . rar feige euegendnel werden (il 13 föllen: 12. 
19. — ren: Aufent ort ausgemiti wiulbs 134 8 . 
Ei : der Eingang in Berlinnicht geftattet werden foll- E ” g’ 
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sprogentige Domainenpfandbriefe, gr. Die Zinfen von den auf Friedrichd’or lautenden 
Maͤrkſchen Pfandbriefen follen nicht in fremden Goldmünzen game SER, ai * 
Pferde, Ankauf von Kavalleriepferden fuͤr die —— 2 nn 
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Baden, geſtohlne. ı1. 21. 37. d6 TERRERE 79 108. 117. 134.151. 178. a81. 447. 496. 


Murhmaglich geftohlne, wozu genthümer melden follen, 22. 23 79 130. 144. 

—* 271. 366. 381. 397- 426. 433. 437. Verlorne. 246. 

chaͤfer eien, wann der neue Lehrkurſus in der mit der Stammſchaͤferei zu Frankenfelde 

verbundenen Umerrichts anſtalt für Schäfer beginnt. 56. a 
Schänker bedürfen zur Beitellung von Etellvertretern ber Genehmigung der Polizei. 321. 
Schankgewerbe der Handeltreibenden fol angeineldet werden. 212. 
Schiffarth, BVeſchraͤnkung derfelden auf der Warthe. 279. * 
Schiffer, auf welchen Punkten an der Elbe und Saale die Reviſion derſelben erfolgen 
- foll. 368. Revifions: und Kontumazanftalt für die aus Polen in dem Großherzogthum 
° ofen fommenden Schiffer. 383. Revifionsftellen für die Fahrt aufder Oder zurinterfuhung 

des Gefundheitszuftandes der Schiffer. 403. Desgleihen auf der Weichjel und Nogat. 


433. NE 
egitte efäße, Verfahren bei’ Veränderung der Nummern, der Eigenthümer oder det 
Steuerleute der Stromſchiffsgefaͤßt. 265 Beſtimmung wegen Kontumazirung der 
durch den Finowkanal nach der Havel und Spree gehenden Echiffsgefäße. 315. * 
Sqchlach tſteuer, neues Regulativ zur Erhebung und Beauffichtigung derſelben in Lande: 
berg a d We b69. 
Schullehrer, angeftelte, an Gymnaſien: zu Verlin. 64. 113, 424. Prenzlau. 76. Kb⸗ 
nigsberg i. d. N gr. — 113. Sorau. 169. Brandenburg, 233. 270. 299. Bei 










der Ritterakademie zu Brandenburg. a: An Bürger, Garnifon= und Landfchulen. 35, 
36. 106. 206. 311. 328. 392. 457. Geftorbene. 37. 107. 206, 312. 393. 458. ; 
Shuflöprerftellen, zu weien fh gerignete Subjefte melden follen. 270 
Schubtlatterm, Refültate der Impfung derfelben im Jahre 1830. 432. 
Seminarien, f Eee wahn die Aufnaßmepröfungim Seminario zu Neuzelle flatts 
gi. 5: WE dit'zte Klaffe des Seminars für Stadtſchuten eröffnet werden wird. 121. 
—— mäfiche Prüfung des Seminars zu Neuzelle ſtattfindet. 207. Wann die Auf— 
1 dalinge ins Seminarium zu Berlin ſtattfindet. 444. . 
nchene) abhaͤnden gefommene und geſtohlne: zu Leuthen. 115. 208. Wieder 
altene Siegel. 156, Als verdächtig angebaltene. 366. ; 
Sonntage, miärdige Feier berfeiben und der Feſttage. S. Feſttage. 
Spänrkafie der Niederlaufig, deren Nichtaufbebung.. 19. — 
Sperrung der —A die Boberbruͤcke bei Alt Rchfeld. 58. Weber die sofanfoe 
FRüie. 144. Des Friedrich⸗ Wiihelmskanals 169. 266. Der großen Spreebruͤcke bei Alt⸗ 
Schadow 176. Der Sruͤcke über den Sachſendorfer Hauptgraben. 194. Der Straße von 
Küftrin ar nach Zechin. 222. Der-alten Ober bei Güftebieje. 279. DerBrüde 
un retſehen. x.Bei Brieſcht. 397. 407. Der Brüde über die Mietzel 
u 2 ©‘ 2 sie “ih ‘ ’ 
Epeifegewerbe und overbe der Handeltreibenden ſoll angemeldet werden. z1. - 
Staat, franyöhide, Gbrhia Im Öffentlichen Lehrgegenftänden des Gymnafii zu Königes 
er 395- 


Gtaatspapiere, Lifte beraufgerufenen von der Koͤnigl. Controlle der Staatspapierc als mor: 
tificirt nachgewiefenen Staatspapiere. 98. Abbänden gekommene. 247. 464- 465. 3 
Städteordnung, Verordnung über die Einführung derſelben in dem mit der Momarchie 
wieder und neu vereinigten Provinzen und Lantestpeilen. 827. Allerhöchfte Kabinetsordre 
Acgen Einführung derfelben. 240. Sted: 


Ckebriefe, binter Hoͤhnert. 1% Michael Lau. 24. Nichter: 24. 60. 237. Carow 32. 
Chmelnic. 39. Koller und Wenzel. 39. Faͤrber. 59. — Z0ba: 39. Wink. 67. 
Die feparirte —* — 68. Marquard. 72. Fabian. 2} ie Tageldhner Buche. 73. 
Wilde. 74. Schäfer. 80, Reichert. 87. Großmann. 88, Anne Elifaberh Schulz. 109. 
Kiekbufch. 178. Hinter einem N en Kaufmann. 119. Müller. 125. Las * 
126. Geyfried. 138. Tempelhof. 138. Liebſcher. 147. Beyer geb, Grimm. 152. Peter 
Baufta. 155. Die Dienſtmagd Miethe. 155. Die unverehelichte Schulze, 156. Schlawin. 
179. Adam. 179. Antonowicz. 180. Riffert. 181.. Adewill. 195. Hilsbach. 195. 

laͤntikow. 196. Petro. 197. Wiedemann, 197. Dräger und Nime, 214. Rugfe und 

uth, 223. engen. 223.  Blanfe. 224. Lange. 224. Kleiſi. 225, wi 
hann Martin. 237. Schott 251. Ewald. 251. Schmalke. 252. Berger. 25 ne. 
259. Runge. 260. Tillack 273. von 282. Keza. 282. Hausding. 283. eßynski. 
304. Sypniewski. 313. Marggraf. J Wolter. 344. Kubitzſch. 354. Bartosczeck. 
381. Runge. Siebenhaar. 398. Redde. 422. one 437. ‚Kühn und Garen: 
bolz. 438. Fröhmer. 447. Friedel. 448. Nobel. 482. Focke, 482.  Bieblaredi. 489. 
Siadaf. 489. Grunert; 490. Breßler. 499. Arlt. 499: 

Steinfohlen, wer die Spedition derfelben zu Maltfch-beforgt. 142. 

Stempel, er derfelbe zu den Erkenntniſſen in polizeimäßi geführten Unterfuchungen 
zu adhibiren ift. 35, Die zur Abwehrung der Cholera — enden Gefundheitsattefte 
ollen ftempelfrei fein. 287. Welche Beftimmungen Binfichtlih der Stempel die Gerichte 
orafältig zu beobachten haben. 298. Stempel zu Zeugniſſen, Anſtellungsgeſuchen, 
Beftallungen und Beftätigungen der Elementar = Schulamts» Kandidaten. 322, ; Ste 
zu den Baurevifionsatteften Behufs der erpenung ‚der Brandentfehädigungegelder, 483. 
Stempel zu Verhandlung über Abtretung des Rechts zu dem Bezuge der in Stelle der 
fonftigen guteherrlichen Rechte conftituitten Renten, * * 

Stempelftrafen, die Denunciantenantheile an denſelden, wo die Kontravention von den 
Gerichten von Amtewegen gerügt wird, find der Juſtiz⸗Offizianten⸗Wittwenkaſſe überwiefen 
worden. 244. Wenn eine Milderung det Stempelfträfen nachgefucht- werden kann. 405. 

Sterbemonate der Kdnigl. Teamten, Beftimmung bin ictlich Berfelben. 3 — 

Steuer vom inlaͤndiſchen Taback. 138. Ueberſicht der vertragsmäßigen — zwi⸗ 
ſchen dem zo Staate und mehreren deutſchen Bundesländern hinſi er Steuerver⸗ 
bältniffe: f au ordentliche Beilage zu No, 50. „Welche Ortfehaften jur. We —— 


tung herangezogen find. 483. an en ne 6.2 
Steuerämter, emannte. 16. Pe u Nolte ri 
Steuerdefraudatiohen, was * —————— der er⸗ 

Tier 
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teuerkreditkaſſenſcheine auf die e Preußen uͤbergegangene r 
ten Verlooſung —52 geogene ummern. 128. esgleichen Bier aoffen Here 
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Sub aha lan ch; Bil’Beiıketh folder an foldhen Orten, wo einer ausge⸗ 
— Epivemie eine Er Pe. iR, FE, foforf gegen Ben Blorsforaeh 
der Intereffenten ertheilt werden. ß666. gu em nr 
Superintendengen, welde ernannt oder entlaffen, warden, find. 30. 56, Aa7« 380, Ada 
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Tabelten von ben Getreide⸗ und Rauchfutterpreifen in ben Kreisftädten des Frankfurther 
Regierungsbezirks. 20. 51. 78. 96. 102. 129. 171. 221. 272. 330. 396. 434. 478. Auf⸗ 
nahme ber ftatiftifchen Tabelle pro 1831. 403. Worfchriften über die eingureichenden Ta—⸗ 
bellen über die Kriminalrechtspflege. 494. 

Tanz mu fik, polizeiliche Beftimmungen hinfichtlich derfefben. 215. 

‚Teftamente, von welchen Perſonen folche mir rechtlicher Wirkung in den Fällen, wo Straßen 
und Häufer wegen darin herrfchenber Krankheiten abgefperes find, aufgenommen werben 
koͤnnen. 255. Beſtimmung wegen Ausnahme von gejeglichen Foͤrmlichkeiten der Teſtamentt 
für Perfonen bes Ervilftandes. 430. 

Thierärzte, angeftelte. 361. i 

Tontifte (Berforgungs:) Roſtocker, Verbot ber Theilnahme an berfelben. 266 

Transporte, die Transportanden follen völlig gereiniget den Transporteurs übergeben 
werben. 53. . 

Transportfoften für bie nach dem Auslande gefchafften Vagabonden und Verbrecher, we 
folche zur Erftattung fiquidirt werben —— Die Gerichte, welche Verbrecher im das 
—— * abſenden, ſollen der Direktion die von ihr vergefchoffenen Transports 

en erſtatten. 279. 
Trans portſtraße, Errichtung emer neuen von Frankfurth a d. D. nach Görlig. .145- 
Trauungen ber Zuben, was bei denſelben beobachtet werden fol. 267. ’ 


Weberhebungen, es foll angezeigt werden, ob folche von Seiten bir zum Landwehrbienfte 
einberufenen Zuftigbeamten ſtatt gefunden haben. 328. 4 

Univerſitaͤten, Beſtimmungen hinſichtlich ber Schuhe um Erlaß oder Stundung des Ho⸗ 
norars. 122. . 

Unterſtuͤtzungen, Bitte um Unterſtuͤtzung der im Danzig wegen ber Cholera Abgeſperrten 
und Hinterbliebenen verftorbener Perfonen. 218. Beſtimmungen binfichtlich der den Fa⸗ 
milien der Unteroffiztere und Soldaten der ausmarfchirten Truppentbeile bewilligten Unters 
fkügungen von Raffs und Leeſeholz. 387. Bitte um Unterftügung der von ber Cholera heim⸗ 
gejuchten Stadt Neumebell. 398. . 

Unterjuhungen wegen Vergeben gegen die Abgabengefege, was bie Gerichtöbehbrden 
dabei zu beobachten haben. 29. Allerhoͤchſte Beſtimmung wegen Anwendung des $. 227% 
des Anhanges zur Allgemeinen Gerichtsordnung bei fisfaltichen Unterfuchungen. 216. Mär 
welchem Schema die Nachweiſung von den geführten Unterfuchungen eingereicht werden folks 

366. Beſtimmungen wegen des in geringfügigen Unterfuchungsfachen att der Koften in 
Anfaß zu bringenden Paufhquamtums. 431. Aufhebung der Vorfchrift bei Einkeitung von 
Unterfuhungen zur Deddung der Kaften eine protestatio de non amplius intabwiando auf 

die Grundſtuͤcke des Angefhuldigsen eintragen zu laffen. 450. 


D. 


Vagabonden, auf welche aufmerkſan gemacht wird: Mund. 6. Er : 
Berbrecher, was von Seiten der Gerichtsbehdrben bei Ablieferung von Verbrechren in die 
rungen ger zu Görlig beobachtet werben fol. 7. Bei Abfendung von Verbrechern in 
Strafanflalten foll den Transporteurs der zur Beftreitung ber Koſten bes ganzen Trans⸗ 
ports erforderliche Geldbetrag mitgegeben werden. 3ıo. Die Abfenbung der Verbrecher 
nach dem Zuchthaufe zu Görlig fol wegen des genen die Cholera angeorbneten Sperreordons 
untebleibem. 327. ntlaufene und wieder ergriffene Verbrecher, Deferteure ze. Lohmann. 
214, Beml. 25. Yoazın Dipael Deinrig. a5. Brorge Meppiäläger. 32. TOhBeZ ud: 


ter. 96. Meithert. 110. Speier. 126. Zoba. 134. Tempelhoff. 148. Seyfried. 148. 
Niffert. 198. Wiedemann: 210. Adewil: 225. Lange. 238. Martin. 252. Berger, 
283: Munge. 366. Laubitzſch und Blanke. 382. Wolke, genannt Wolter. 422. Tilaf. 
428. Coller und Ewald. 439. Kühn und Fahrenholz. 448. Froͤhmer. 466. Noack. 490. 
ode. 491. Ueber bie Grenze gebrachte. 453. 
Berficherungsvereine, Schwebter Hagelfchäbens und MobiliarbrandVerficherungsvers 
eine, welche Beiträge zu bemjelben geleiftet ıc. 480. 
Viehinaͤrkie, im Kalender unzichtig bezeichnete: zu Alte Döbern. 28% . .;. 


W. V J 
Wagengeleiſe, wiederholte Verordnung wegen Einfuͤhrung derſelben. 285. 
Wanderbücher, verloren gegangene und für ungültig erklaͤrte. 23. 24. 60. 210. 313. 314. 
Wegepolizeibezirfe, deren Rommiffarien und Stelvertreter: im Lebufer Kreife. 70.361. 
+ — — 193. Sorauer Kreiſe. 205. Arnswalder Kreiſe. 459. 


Weihnachtsmarkt, Abhaltung deſſelben zu Zehden 451. 
Wein, wann die Deklarationen wegen des Weingewinns den Ortsbehoͤrden übergeben fein 
w r .* F : ty J 


erden. — ⸗ m I ı 

Birtwenfaffen, wer Abniniftrator der churmärfifchen evangelifchereformirten Predigers 

und evangelifch=reformirten Stadtfchullehrer -Wittwenfaffe geworden ift. 218. Beftims 
„mung twegen der zur Juſtiz⸗Offizianten-⸗Wittwenkaſſe abzuliefernden Gelder, 243. - 
Mochenmärfte, der Stadt Neuͤwedell bewilligte. In. — 
Wolle, Verkehr mit derſelben guf der Frankfurther Meſſe. Tor. 281. 487. 
Wollmärfte, warın der Wolltriarft zu Landsberg a. d. W. abgehalten wird. 117, Desgleis 
5 ge in Ealau. 118, In Stettin. 130. In Kotebus. 13%. Ausfall des Wollmarktes im 
Danzig. 191. , j —2 ET — 
Wundärzte, approbirte. 64. 76. 361. 391. a9.. Be Pe 


3. 

Zinscoupons, wie viel in alten churs und neumärffchen Zins Coupons und Zinsfcheinen 

. jur Tilgung gelangt find. 28. 

35Ue, Aufhebung des Bruͤckenzolles am Elifenthore zu Eroffen, 56. Herabfegung des Ein: 
fuͤhrzolles auf. Weine und des Ausfuhrzolles auf Steinkohlen in England. 309. Wer von 
dem Damm: und Brüdengelde ber Stadt Drieſen befreit fein fol. 338. 
ollämter, aufgehobene, ernannte ıc. 16. 
üchtlinge, vor deren Abſendung nach ug ſoll der Zuchthaus s Direction die Annahınes 
Requifition mitgerheilt werben. 205. Den Züchtlingen, welche nicht gleich ins Zuchthaus 
in Görlig aufgenommen werben fönnen, foll der UnterfuchungssArreft von dem Taae an, 
wo die Abführung nach dem Zuchthaufe hätte gefcheben follen, auf die Zuchthausftrafe an: 
— werden. 268. Zuͤchtlinge ſollen nicht Frank in bie Strafanſtalten eingeliefert werk 
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- Verordnang des Königl. Ober - Präfidenten der Provinz; 
Brandenburg. 


Km Verfolg meiner Bekanntmachung vom Aten d. Mes. bringe ich Hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß des Königs Majeftär für den am 16ten Januar 
k. J. zu eröffnenden Provinzial» Landtag der Mark Brandenburg und des Mark. 
grafthums Miederlaufig den Königlichen General» Lieutenant Herrn von der 
Marwitz auf Fricdersdorff zum Landtags-Macſchall und den Königlichen Land» 


Bekannima⸗ 
ung. 


rath Herrn von Waldow auf Fuͤrſtenau zu deſſen Stellvertreter allergnaͤdigſt zu 


ernennen geruhet haben. 
Berlin, den 28ſten Dezember 1830. 
Der Dber-Präfident der Provinz Brandenburg. (gez.) v. Baſſewitz. 


— — — — — — — — — — — — — — —— — — 
Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. 

Die Werbote gegen den fruͤhzeitigen Handelsbetrieb auf den hieſigen 
Meſſen, vor dem verfaſſungsmäͤßigen Anfange der Meßwoche, wie ſolche 
namentlich durch die Bekanntmachung vom 14ten Juli 1825. (Beilage zu 
No. 29. des Amtsblatts pro 1825.) erlaſſen worden, haben zu wiederholten 
Beſchwerden von Seiten der Gemwerbetreibenden Veranlaffung gegeben, wel 
Ge dagegen befonders die Vortheile geltend gemacht haben, bei der faktiſch 
engen Zeicbefchränfung der Meſſe einige Tage für die Geſchaͤſte en gros zu 
gewinnen. 

Dies giebt nach erfolgter anderweitiger Prüfung diefes Gegerflandes 
bie Beranlaffung, unter Aufhebung der entargenftchenden Beſtimmungen der 
gebachten Verordnung hierdurch folgende abändernden und ergänzenden Anr 
orbmungen jur allgemeinen Kenntniß zu bringen: 66 
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Bo. 1. 
Den geſetzlich 
erlaubten 
Anfang des 
Mes Ver: 
kehrs betr, 
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1) In Anſehung des Anfangs des Meßverkehrs im Allgemeinen und 
infomweit nicht befondere Ausnahmen nachfichend feflgefege find, vers 
bleibe es bei dem bisherigen Beflimmungen, wonach die Meffen mit 
ben im Kalender bezeichneten Montagen vor Meminiscere, Margare- 
shen und Martini beginnen, und der Anfang an diefen Tagen Mor- 
gens um 7 Uhr durch das Einläuten der Meffe dem Publikum de- 
kannt gemacht wird. 

2) Das Oeffnen der Eollis, welche Meßwaaren enthalten, ift nicht feü- 
ber als vom Mittwoch, einſchließlich, an, in der dem Meß · Montage 
vorhergehenden Woche erlaubt. 

3) Dis zu dem geſetzlichen Meß- Anfange, alfo in der Zwiſchenzeit zwi⸗ 
ſchen dem Mittwoch bis Montag, ift es zwar den Kaufleuten ge- 

- flattet, ihr Meßlager im JInuern einzurichten, feineswegs aber iſt es 
erlandt, ſolches vor dem Einläuten der Meſſe als eine Verkaufs⸗ 
ſtaͤtte durch Anshängen eins Schildes, noch fonft auf irgend eine 

Weiſe, äußerlich zu bezeichnen. 

4) Der Verkauf aus dem geöffneten Eolis if nur in Anfehung des 
Gros » Handels vom Mittwoch einfhließlih der dem Meßan- 
fange vorhergehenden Woche erlaubt, der fonftige Handel in den Ge- 
mwölben nnd Duden dagegen auf den verfaflungsmäßigen Anfang der 
Meſſe befchränft. — 

5) Diejenigen Haudeltreibenden, welche, den Beſtimmungen ja 2 und 3 
entgegen, ihre Eollis vor dem bezeichneten Mittwoch äffnen, oder 
ihre Verkaufsſtaͤtte vor dem Einläuten der Meffe mit Aushängefpil- 
bern bezeihuen, werden wegen Werdachts des beabfichtigten unerlaub: 
tem Handelsverkehrs mit 2 bis 10 KRthlr. Strafe belegt werden. 
Die Nichtachtung der zu A ertheilten Vorſchriſt ſoll dagegen mit 
einer Strafe von 10 big 50 Rthlr. geahndet werden. 

6) Wegen der Derwenduug der Strafen feibft, behält eu bei der Vor⸗ 

ſchriſt der Bekanutmachung vom 14ten Juli 1825. zu 9 fein De 
wenden. 

7) Mit dem Meßmontage Finnen von des Steuerbehoͤrde Waarenaus- 

" gangs + Abfertigungen begehrt werden. 

Es wird die puͤnktliche Beobachtung diefer Anordnungen fowohl von 
Selten des handeltreibeuden Publikums erwartet, als auch den Behörden 
und Beamten zur Pflicht gemacht, in ihren Sunctionen auf die firenge Be» 
folgung derfelben zu wachen, damit etwaige Uebertretungen durch die geord- 
neten Strafen geahndet werden. 

Frankfurth a. d. D., den Iten Januar 1831. 
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Das Publikum wird hierdurch auf den Inhalt der Bekanntmachung ber Ki, No. 2. 
niglichen Hanpt-Verwaltung der Staat Schulden vom 10ten Dezember 1830., Vekonnuma⸗ 
die zum iften April 18314. flatsfindende Zuruͤckzahlung ber bereits ausgelooften die PS. 
Obligationen der Preuß. Euglifchen Anleihe de 1818. betreffend, welche in dem Dezmber_». 
Nummern 353. der Staats-Zelsung, Mo. 302. der Voſſiſchen nnd No. 302. der Z.,Perlooten 

Haude und Spenerſchen Berliner Zeitung aufgenommen worden, aufmerffam April 1531. 
gemacht, um Diejenigen der gedachten Obligationen, welde nach dem jener Ber — 
Fanntmachung beigefügten Verzeichniſſe zur Werlooſung gekommen find, jur ge» Obuͤganenen 
körigen Zeit mit fänmilichen vom iften April 1831. ablaufenden Zine-Eonpons iz Preusikt- 
bei dem Handlungshaufe N. M. v. Rothſchild zu Sondon jur Reallſation einzu Unleipe de 
reichen —— ſich nicht durch deſſen Werabſaͤumung in unvermeidlichen Zinſen ⸗Ver⸗ —*8 
luſt zu ſetzen. K. Nro. 98, 

f eankfarth a.6.D., den 30ften Dezember 1830. Dizembir, 

Zur Deckung des in dem Zeitraume vom iſten April bis ultimo September No. 3. 
d. J. erforderlichen Bedarfs der Feuers Socketät für das Herzogthum Sachfen, Bekanntma, 
find befage des jegt erlaffenen Ausſchreibens für. den Menjährigen Michaelsrermin Ps 
von den Socierätsgenoflen 

90913 Mehr. 6 Sgr. 1 Pf. zn Vergätung der Brandſchaͤden, 
1134» 9 » 1» zu Vergütung der Beuergerärhsfchäben, 
675 — + — + zuden Abminikrasionsfoflen, und 
U. 7 » 6 » zu den Snfinwarionsfoften des Ausfchreibeng, 


ie — — — 
92793 Rihlr. 22 Sgr. 8 Pf. Summa 
aufjubringen und daju von den erblaͤndiſchen Kreifen amd den vormals zu den 
‚Stiftern Merfeburg und Neumpurg Zeit gehörigen Diſtrikten, fo wie von der 
Miederlauſitz, den altpreuß. Eortbuffer und dem Schleufinger Kreife, ingleichen- 
Dem Königl. Preuß. Ancheile der Oberlaufig, von dem überhaupt 
64,782,9162 Rihir. 
betragenden Hauptſubſcriptions⸗Quanto » 
vier Silbergroſchen vier Pfennige 
vom Hundert beizutragen. - 
Den fänmtlichen Jntereſſenten wird ſolches zu ihrer Nachricht und Nach⸗ 
achtung hiermit befannt gemacht und dabei zugleich bemerkt, daß ſich in dem ob» 
gedachten Zeitraum uͤberhaupt 


143 Brände 
ereigmet haben, wovon 
16 durch Gewitter, 
6 « Mermahrlofung, 
18° + murhmaßlihe Braudſtiftung. 
1» fehlerhafte Bauart, 
73»  smermittelte Zufälle 
ent · 


No. 1. 


euiſtanden, und dadurch 


241 aſſoclirten Grundbeſitzern 
170 Wohnhaͤuſer ... N — 


u . —— 

157 Staͤlle und Seitengebaͤude — 6 

95 Scheunen . ERDE le 101% 
5 Schuppen . . J 1 
1 Backhaus. Er 2[& 
3 Schmieden . » I 2 . “ — e . . * ——n 3 
2 Ziegelöfen ea ——— — * — — — 
5 Mahlmuͤhlen. NR: 0 2 ee. 18 
— Oclmühle . » 2. 1ER.» re 11 
4 Windmühlen . - » . . . — . 3 

— Kirchen- und Thurmgebaͤude ur 2 


worden find. 
Merfeburg, den 18ten Dezember 1330. 
Königl. Preuß. Feuer» Societäts - Direftorlal» Deputation. 


Borftchende Befanntmachungwird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Sranffurth a. d. D., den 2ten Januar 1831. 


— —— — — — —— — — — ———— —— 
Berordnung des Kgl. Oberlandesgerichts zu Frankſurth a. d. O. 
Bereits früher find die Gerichte auf die Wichtigkeit und die allgemeine Ach⸗ 
tung für die Würde der Eidfhwüre aufmerkfam gemacht. Diefe Verordnung 
wird, in Gemäßheit der Verfügung des Herrn Juſttiz ⸗Miniſters, hiermit im 
Erinnerung gebracht, und die Gerichte unfers Departements zur forgfältigen 
Beobachtung der nachfolgenden Beſtimmungen angewiefen. 
\ Die Vorhaltung der Pflichten des Schwörenden muß nicht auf eine und 
dieſelbe Art gefhehen, fondern genau erwogen werden, auf welchem Grade der 
Kultur der Schwörende fiche, welcher Vorhaltungen und Ermahnungen jedes 
Indwiduum bedürfe, und welche Gründe in diefes Gemuͤth den beften Eingang 
finden fönnen, um die Worts Treue und Wahrhaftigkeit zu befördern umd zu 
erhalten. Erwägungen diefer Art gehören zu den erften Pflichten des Richter⸗ 
Amtes. 


Bei Eiden, die vor verfammeltem Gericht geſchworen werben, muß fed« 
Stdrung vermieden, and die Aufmerffamfeit aller Anweſenden lediglich auf die 
vorfeiende feierliche Handlung gerichtet feyn, und infonderheit während derfelben 
jedes Aus. oder Eingehen aus dem Zimmer oder in daffelbe unterbleiben. Eide, 


welche in Prozeſſen abgeleiftet werden, muͤſſen nur in Gegenwart der Gerichis 


perfonen, ber betreffenden Partheien und igrer Affiftenten oder Anwälte abgs- 
Teiftet werden; es find daher, gemäß -$. 93..de8 Anhangs jur allgemeinen Ge 
richtsordnung, alle fonft noch auweſenden Perfonen während der Eidesleiſtung 


aus dem Gerichtszimmer zu entfernen, oder es muß diefe Handlung, wo es die 


Lofali- l 
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Lokalitaͤt geflattet, in einem beſondern Zimmer, und auch hier nur in Gegen⸗ 
wart der obgedachten Perfonen, vorgenommen werden. 

Da die Eiderabnahmen überhaupt nur denjenigen anzuvertrauen, die bei 
ihrem Alter und Erfahrung die Erwartungen und Obliegenheiten diefer wichtigen 
Amts- Handlung zu erfüllen im Stande find; fo wird, mit Bejichung auf 6.92, 
des Anhangs zur allgemeinen Gerichtsordnung feftgefegt, daß alle Eidesabnah- 
men, in fo fern fie, was allerdings die Kegel feyn muß, und in erheblichen 
ober bedenklichen Fällen nie zu verabfäumen iſt, nicht felbft einem Mitgliede bes 
Gerihts aufgetragen werden, doch mur in Gegenwart eines ſolchen erfolgen 
foßen, und hiervon nur in befonders dringenden und bei Geſchaͤften außerhalb 
der Gerichteftelle eintretenden Fällen, in welchen aber auch nur Beamten, welche 
mit den Erforberniffen des $. 92. des Anhanges zur allgemeinen Gerichtsordnung 
verfehen, der Auftrag zu ertheilen ift, eine Ausnahme gemacht werden darf. 

ü Frankfurth a. d. D., den 16ten Dezember 1830. 
Bermifdte Nachrichten. 

In Gemaͤßheit des Geſetzes vom Tten Juni 1821. wird Hierdurch befannt 
gemacht, daß bei dem unterzeichneten Gerichte zur Unterfuchung und Aburtefung 
der in den Revieren Driefen, Schlanow und Lubiathflleß begangenen Holzdieb- 
ftähle und andern Forfivergehen der letzte Sonnabend eines jeden Monats für 
das Jahr 1831. feftgefegt iſt. 

Driefen, den 18ten Dezember 1830. 

König. Preuß. Gerichtsamt. 





Die Hypothekenbuͤcher der Dörfer Laura, Groß-Kofhen, Sorno, Selig, 
Kleinraͤſchen, Hörlig, Dobriſtroh, Zſchornegosda, Saalhauſen und Sauo, 
find voͤllig regulirt. Es treten jetzt die Beſtimmungen des allgemeinen Landrechts, 
der Gerichts und Hypothekenordnung ein. Auch find die Hypothekentabellen 
von den zu dem Dorfe Juͤttendorf gehörigen geſchloſſenen Grundftüce angefer- 
tigt, Liegen zur Einfie vor, und wird die Uebertragung in das Hnrothefenbucd 
dann erfolgen, wenn innerhalb zweier Monate dagegen Feine Ausftellungen ge- 
macht werden. j 

Senftenberg, den 23flen Dezember 1830. 

Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Die Hypothekenbuͤcher ſaͤmmtlicher auf dem Rittergute Jeriſchke gelegenen 
bäuerlichen Eigenthumsgrundftücde, follen auf den Grund der darüber in der 
gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen und von den Vefitern einzuziehenden Nach» 
richten regulirt werden. Es werden daher alle, welche dabei ein Intereſſe ha⸗ 
ben, und ihren Forderungen die mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte 
zu verfchaffen gedenken, aufgefordert, 2 binnen 3 Monaten, fpäteftens aber 

ın 


Publikandum 


Bekanntma⸗ 
ung. 


> m. 
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in termino ‚den 1aten Maͤrz 1831. Vormittags 9 Uhr an gewöhnlicher Ge⸗ 
richtsſtelle zu melden, und ihre Anſpruche zu Protokoll zu geben, auch wird 
denfelben eröffnet: 1) daß diejenigen, welche ſich binnen der beftimmten Zeit mel- 
den, nach dem Alter und Borzuge ihres Realrechts eingetragen werden follen; 
2) diejenigen aber, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes Recht gegen dem 
dritten im Hypothekenbuche eingetragenen Befizer nicht mehr ausüben Fönnen; 
3) in jedem Galle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poften nachftchen 
müffen; 4) denen, welche eine bloße Grundgerechrigfeie (Servitut) haben, 
ihre Rechte, nah Vorſchrift des allgememen Landrechts Ih. 2. Tir. 22, 
6. 16. und 17., und nad $. 58. des Anhangs zum allgemeinen Landrechte 
zwar vorbehalten bleiben, daß es ihnen aber auch freifteht, ihr Recht, nach 
dem es gehörig anerfannt oder erwieſen worden, eintragen zu laffen. 
Serifhke, am. Aften Januar 1831, 
- Das Patrimonialgerichtsamt: dafelbft. 


Sich rheits - Polizei. 

Der Müllergefelle Lorenz Wilhelm Munde ift in Stargard wegen fehlender 
Legitimation arretirt und unterm 20ſten v. M. mit einer Meiferoute nad) Kobrieben 
bei Bärmwalde in Pommern, feinem Geburtsorte, verfehen worden. Hier hatte 
er diefe Meiferoute wegen einer Schuld von 2 Gr. zurüdgelaffen, und nach—⸗ 
dem er 8 Tage lang herum vagabondirt hatte, kehrte er zuruͤck, um ſte einzuföfen. 
Es ermittelte fih bier, daß die Verpflichtun. feines Geburtsorts zu feiner Ans 
nahme erlofhen war, und daß ber ıc. Munde ſeit 11 Yahren fein beſtimmtes 
Domicil hatte. Wir fandten ihn deshalb amt trend. M. an die Hochlöbl. Armen ⸗ Direk⸗ 
tion inLandaberg a. d. W. Der Mundt hat jedoch in Segenfelde, Friedeberger Kreifer, 
Gelegenheit gefunden, dem Trausporteur zu entkommen und die Papiere deffel- 
ben, wobei ſich die ermähnte Meiferoute befand, zu entwenden. Wir nahen 
alle Polizei- Behörden auf diefen Wagabonden, deſſen Signalement nachſteht, 
hierdurch aufmerffam. | 

Ders, den 20ften Dezember 1830. 

Der Magiſtrat. 
Signalement. 

Der ıc. Lorenz Wilhelm Munde ift aus Kobrieben bei Baͤrwalde in Pom- 
mern gebürtig, evangelifcher Religion, 46 Jahr alt, 5 Fuß 2 300 groß, hat 
ſchwarzes Haar, freie Stirn, ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, lange 
Nafe, proportionirten Mund, gute Zähne, ſchwarzen Bart, rundes Kinn, 
laͤngliches Geſicht, blaffe Sefichtsfarbe und ift mittlere Statur. 

Als befonderes Kennzeichen dient, daß derfelbe an der vechten Hand eine 
ftarfe Narbe hat. 
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Morgen Heide, auch etwas wilde Fiſcherei und Bier- und Brandweinfchanf für die Mehlgaͤſte 
- gehört, ift mit der gerichtlichen Tare von 5039 Rthlr. 23 Sgr. 44 Pf. ſchuldenhalber sud basta 
geftellt, und find die Dietungstermine auf „den 5ten Auguſt und 1Oteh November d. J. Bor: 
mittags 11 Uhr“ in der Wohnung des unterfchriebenen Juſtitiarii zu Cottbus, der legte und 
peremtorifche aber auf „den bten März 1831. Vormittags um 10 Uhr“ in der herrfchaftlichen 
Wohnung zu Neuhaufen angefeßt worden. Befisfähige und annehmliche Käufer werden dem⸗ 
nach eingeladen, auf diefe Erbpachtgrundſtuͤcke ein Gebot zu thun, und hat der Meiſtbietende, 
wenn nicht Dinderniffe eintreten, den Zufchlag zu gewärtigen. Die Tare und Bedingungen 
können täglid) bei dem unterfchriebenen Juftitiariug eingefehen werden. 
Kottbus, den 19ten Juni 1830. - 
Das Parrimonialgeriht über Neuhauſen und Brefinchen. 
Krendel, HOberbärgermeifter p.' t. Juſtitiarius. 


Junſerendum. Dag unterzeichnete Gericht fubhaflirt hiermit auf Antrag eines Mealgläubi: 
gers, die sub No. 29. in Tzfchecheln gelegene, dem Särtner Heinrich Auguſt Neumann gehoͤ— 
tige und auf 1103 Rthlr. 12 for. 8 pf. tarirte Gärtner: Nahrung, und ladet alle befig: und zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige hiermit ein, im den Lizitationeterminen „den-2iffen Xanuar, den 2lften 
Februar in Sorau und den Ziften März 1931. in Tyfchecheln, wovon der Icgte peremtorifch iſt, 
im Gerichtslofale zu Tyichecheln gu erfcheinen, mit der Zuficherung, daß fofern die Gefehe nicht 
die Ausnahme geftatten, der Zufchlag an den Meiftbietenden erfolgen fol. 

Sorau, ben Wften November 1530. 

Das Ritterſchafts. Direktor von Schügfhe Patrimonialgericht über. Tzfchecheln. 


Bekanntmachung. Es follen circa 260 Stuͤck NugEichen aus dern der hiefigen Stadt zu- 
gehörigen Oderwalde bei Tſchausdorff und zwar von den, der Gemeinde dafelbft und den Ser. 
vitutberechtigten zu Thiemendorff in Folge der Auseinanderfegung zugefallenen Abfindungen, in 
termino „den 2öften Januar 1531. hierſelbſt auf dem Rathhaufe öffentlich an.den Meiftbieten- 
ben derfäuft twerden, wozu wir zablungsfähige Kauflufiige mit dem Bemerfen einladen, daft 
der Förfter Dito bei Tſchausdorff die qu. Eichen auf Verlangen fpeziell anzeigen wird und der 
Meiftbietende nach erfolgter Genehmigung der Stadt: Berordneten, des Zufchlags gewaͤrtig fein 
fann. KHauptbedingungen find: daß die Abbringung der Hölzer big zum Oktober 1831. zu be 
wirken und ztel des Meiftgebots bei Ertheilung des Zufchlags zu erlegen if. Die übrigen Be: 
dingungen werden im Termin bekannt gemacht werden. Kroffen, den Zijten Dizember 1830. 


Befanntmachung. Zum öffentlichen Verfauf der beim biefigen Königlichen Nent: Umte 
noch disponiblen 150 Echeffel Roggen, 3 Scheffel 14.5 Metzen Gerfte, 24 Scheffel Gerſten⸗ 
ne —* — 85 — Se 1Ste Sarah beftimmt. Kaufluſtige werden daher 
erfucht, fi iefem Tage des Vormittag Uhr bier einzufinden und b 
ben. Friedland bei Beeskow, den 2ten Januar Sr EEE RELER 

Koͤnigliches Rent: Amt. 


Befanntmachung. Den 24ften k. M. und Jahres follen in der hiefigen Konigl. Forſt 400 
Stuͤck aus gewaͤhlte tieferne ertraordinair a a = — an 
nung biefelbft, zum öffentlichen Verkauf geftellt, und wozu Liebhaber um 10 Uhr Vormittags 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der vierte Theit des Holzwerths als Angeld gleich 
im Terınin zu Deponiren iſt. Hangelsberg, den 29ften Dezember 1830. 

e Der Forſt⸗Inſpektor Eyber. 


Holzverfauf. Im König. Neumüpler For» Revier, Belauf Eloffow, Sagen 4, foll 
Sreitag den Ziften Januar f. J. von Morgens 9 A ab, 100 Stuͤck —— ei 
auf 
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auf dem Stamme, theild zu Nutz⸗, fheild zu Brennholz abgefchägt , negen fofortige baare Ent. 
richtung des vollen Kaufpreifes, und unter den im Termine noch näher befannt zu machenden 
Bedingungen im Wege öffentlicher Lizitation verfteigert werden. Kaufluſtige lade ich mit dem 
Bemerken, dafi diefe nur eine Halbe Meile von der Dder entfernt fiehenden Hölzer von dem 
Unterförfter Triebcke zu Cloſſow auf Verlangen vor dem Termine vorgegeigt werden follen, bier: 
durch ein, an dem genannten Tage ſich im Forfihaufe zu Cloſſow zu verfammeln. 
Forſthaus Neumuͤhl, den Iiften Dezember 1830. Der Oberfoͤrſter Herzberg. 


Feldftein- und Kies-Bieferung. Gemäß hoher Verfügung foll die Heranfchaffung der in die: 
fem Jahre zu den verfchiedenen Chauffeefirecken von biefiger Stadt big zum Dorfe Guntersberg 
erforderlichen Materialien, an Mindeſtfordernde überlaffen werden. Zu dem Zweck find die 
nachbenannten Lizitationstermine anberaumt und werden darin folgende Duanta ausgeboten: 
1) auf „Montag den 17ten Januar c." Vormittags um 9 Uhr hierfelbft in der Lebuſer Vorſtadt, 
im Gafthof gum fehtwargen Adler, 132 Kumm Pflafterfteine, 225 Kumm gefichter Kieg, U? 
Kumm kleine Feldfteine, für die Strecke von biefiger Stadt bie zum Grünentifch beftimmt; 2) 
auf „Dienftag den 18ten Januar ce." —— um 9 Uhr im Gaſthofe an der Pleiske⸗Bruͤcke 
gegen Aurith, 555 Kumm Feine Feldfteine, für die Strecke vom Grünentifch bie zum Dorfe 
Siebingen; 3) auf „Mittwoch den 19ten Januar ec." Vormittags 10 Uhr im Gafthofe gu Dreb: 
zotd, 848 Kumm Heine Feldfteine, für die Strecken vom Dorfe Ziebingen bis jur Günter£ber: 
ger Schäferei. Indem bierzu ficferungsfähige eingeladen werden, twird noch bemerft, daß die 
Lieferungebedingungen bei den Kizitationen befannt gemacht werden follen. 

Frantfurth a. d. D., den 2ten Januar 1831. 

Der Wege: Bau sInfpeftor Brandenburg. 


Bekanntmachung. Als Spesialbevoflmächtigter der Frau General von Nüchel:Kleift, geb. 
son Nüchel zu Stettin, bin ic) beauftragt, mehrere meiner Machtgeberin eigenthümlich gehoͤ— 
rige, zu Neumalde belegene Koloniftengüter zu verkaufen oder zu verpachten. Ich forbere daher 
Kauf und Pachtluftige auf, fich bei mir zu melden und die Bedingungen zu erfahren. 

-. gandeberg a. d. W., ben 26fien Dezember 1830. 
Der Juſtiz⸗Kommiſſarius Gottfſchalt. 

Die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig iſt Durch die große Theilnahme des Publi— 
kums im Stande, von Januar 1831. an Berficherungen wirklich abzuſchließen, und verſichert 
jest auf ein Leben von 300 bis 5000 Rthlr. Unterzeichneter ift zur Annahme der Verficherungen 
und Austheilung der Statuten bereit. Landsberg a. d.W., im Dezember 1830, 

B. N. Pi, Agent. 

Es hat ſich in Leipzig ein Verein zur Errichtung einer aegenfeitigen Bich-Affefuranz gebil: 
det. Die Bedingungen find bei Unterzeichnetem unentgeltlich zu haben, welcher auch vorläufige 
Anmeldungen gur Verficherung übernimmt. Es werten daher alle kLandwirthe auf dieſes gemein: 
nüßige Unt nd vr aufmerffam gemacht, zumal da es ihr eigene® Intereffe und Befeitigung 
des bisherigen größten Uebelſtandes der Landwirthſchaft betrifft. 

Wiltersborf bei Küfttin, den 19ten November 1830. Der Amtmann Wächter. 


Anferendum. Nachdem ich mit Genehmigung Eines Wohlloͤbl. Megiftrats hieſcelbſt ein 
Mieths bureau errichtet, empfeble ich mich den refp. Herrfchaften und Herren Gutebefisern zu 
alfen und jeden in diefes Gefchäft einfchlagenden Aufträgen, insbefondere aber jur Unterbrin: 
gung von Adminifiratoren, Apotheler. und Handlungs-Gehuͤlfen, Hauslehrern, Comptoiriften, 
Detonomen, Sefretairen, Auggeberinnen, Labenjungfern, fo wie uͤberbaurt zur Unterbrin: 
gung von Gehülfen, Dienftboten und Lehrlingen jeden Gefchäf:s. Auch bin ichzur Ueberrahinie 
und Deforgung von Aufträgen jeder andern Art bereit, daher id) mich damit zu beehren bitee. 

Zürftenwalde, am l6ten Dezember 1530. J. Hanel, Inhaber eines Miethsburcaus 


DOeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatte AR. 1. 


Frankfurth a. d. D., den 5ten Januar 1831. 














Betanntmachun .Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die im Lebufer 
Kreife belegenen Domainen + Borwerke Jakobsdorff, einfchließlih DVorheide und Briefen, mit 
fämmtlichen dazu gehörigen Gebäuden und Grundftücken, mit dem auf einzelnen Theilen ber 
Feldmark ſtehenden Holze, fo wie mit der kleinen Jagd auf derfelben, von Trinitatis 1831. ab, 
anderweit zur öffentlichen Veräußerung geftellt twerben follen. Die Vorwerke liegen 2 Meilen 
von Franffurth a. d. D., 14 Meile von Mülrofe, 2 Meilen von Beesfow, 2 Meile von Für, 
ftenwalde und 95 Meile vou Berlin, mithin in einer zum Abfag der Produkte fehr günftigen Ge; 
gend. Sie find völlig feparirt und die Gebäude in gutem Stande. gehören dazu und zwar: 
1) zu JafobBdorff, inkl. Vorheide, überhaupt 1204 Morg. 41 DR., wovon auf Yakobsdorff 
933 Morg. 57 DR, und auf Vorheide 265 Morg. 164 DX. fallen, find vorftehende 1204 Morg. 
ALDR.; 2) zu Briefen 625 Morg. 116DR., der Flaͤchenin halt fämmtlicher Vortverfe alfo 1829 
Morg. 157 DR. Außerdem haben die Borwerfe, in Gemeinfchaft mit mehreren benachbarten 
Dorffchaften, die Aufpütung in der nahgelegenen Königl. Forſt. Die Vorwerke werden ſowohl 
zufammen, als auch einzeln ausgeboten, Vorheide jedoch nur im Zuſammendange mit Jakobs 
dorff, wenn ed von den Acquirenten nicht vorgezogen werden ſollte, Jakobsdorff allein Ju faus 
fen, für welchen Fall dann Vorheide von ber Veräußerung ganz außaefchloffen bleibt. Der ges 
ringfte Kaufpreis beträgt: A. für den Fall bes reinen Verkaufs: 1) für Jakobsdorff, exit Vor; 
—— 7415 Rthlr. 6 ſgr., neben einer jaͤhrlichen Grundfteuer von 74 Rehlr. 9 fgr.; 2) für dag 
ebenvorwert Borbeide 1070 Rthlr. 27 fr. 8 pf., bei einer jährlichen Grundfteuer von 9 Rrpfr. 

9 fgr.; 3) für das Vortwerf Briefen 3648 Rthlr. 11 fgr. 3 pf., neben einer jährlichen Srundfteuer 
von 36 Rthlr., alfo für alle 3 Vormwerfe 12134 Rihlr. 14 fgr. 11 pf., neben einer jährlichen 
Srundfteuer von 119 Rthlr. 18 fgr. Mit Ausfchluß von Vorheide beträgt dagegen dag Mini, 
mum des Kaufgeldes 11063 Rthlr. 17 fgr. 3 pf., neben einer jährlichen Grundfteuer von 110 
Rthlr. 9 fgr. B. Für den Fall der Veräußerung mit einem Domainenzinfe: 1) für Jafobsdorff, 
neben einem jährlichen Domainenzinfe von 175 Rthlr. und außer der vorhin erwähnten Grund; 
feuer von 74 Rthlr. 9 fgr., 4265 Rthlr. 6 fgr.; 2) für Vorheide, bei einem jährlichen Domai; 
nenzinfe von 25 Nıhlr. und außer der Grundfleuer von I Rehlr. 9 fgr., 620 Rthir. 27 for. 8 pf.; 
3) für Briefen, bei einem jährlichen Domainenzinfe von 100 Rthlr. und außer der Grundfteuer 
von 36 Mehlr., 1848 Rthlr. 11 fgr. 3 pf. Für fämmtliche 3 Vorwerke aljo neben einem ablög, 
lichen Domainenzinfe von 300 Rthfr. und der jährlichen Grundfteuer von 119 Rthir. 18 far., 
6734 Repir. 14 ſgr. 11 pf. Mit Ausſchluß von Vorheide beträgt dagegen dag Minimum des 
Kaufgeldes, neben einem — abloͤslichen Domainenzinſe von 275 Rthlr. und einer jähr, 
lichen Grundfteuer von 110 Rthlr. 9 fgr., 6113 Rthlr. 17 far. 3 pf. Außerdem haben Käufer 
alle übrigen auf den Vorwerken ruhenden Laſten und Abgaben, wohin namentlich die Praftatie- 
nen an die Geifllichteit gehören, zu übernehmen. Die nähern Bedingungen können in Jatobs. 
borff bei dem Ammann Karbe und hier in der Domainen » Regiftratur eingefehen werden. Zur 
Lizirarion Diefer Vorwerke haben wir einen Terinin auf den Läten März f. J. Vormittags 10 Uhr 
bier in Frantfurth im hiefigen Regierungegebäude anberaumt, in welchem aber für den all, 
daß keine aunchmbaren Gebote auf den Kauf abgegeben werden möchten, die Vorwerke =. jur 
Verpachtung auf 3 Jahre, von Trinitatis k. J. ab, unter den bisherigen fontraftlichen Bedim 
gungen ausgeboten werben follen, dergeſtalt, daß - Minimum des Pachtpreifes für Jatobs; 
dorff 
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dorff, einſchließlich Vorhelde, 555 Nehlr. und für Briefen 240 Rthlr. beträgt, Indem Kauf: 
und Pachtluftige eingeladen werden, fich hierzu einzufinden und ihre Gebote im Termin abzuges 
ben, da auf Nachgebote der Zufchlag nicht erfolgen kann, wird auch noch bemerkt, daß Niemand 
zum Gebote zuzulaffen iſt, der fich nicht über cin angemeffened disponibles Vermögen vollſtaͤn⸗ 
big auszuweiſen vermag. Franffurth a. d. D., den Ziften Dezeinber 1830. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forſten. 

Avertiffement. Das im Ealauer Kreife der Niederlaufig belegene Mannlehnrittergut Zus 
ckaitz, weläyes nach der davon aufgenommenen gerichtlichen Tare auf 35402 Rthlr. 15 far. 5pf. 
abgefhägt worden, ift auf den Antrag eines Mealgläubigerß sub hasta geftellt, und es find die 
Bietungetermine vor dem Oberlaudesgerichts. Aſſeſſor v. Keller ald Deputirten auf „den 2öften 
Juli c., den 27ften November o. und den Wſten Februar 1831. angefegt worden. Es werden 
daher diejenigen Kaufluftigen, welche aunehmliche Zahlung zu leiften vermögen, aufgefordert, 
ſich ſpaͤteſtens in dem legten Termine zu melden, ihre Gebote abyugeben und zu erwarten, daß 
dem Meiftbistenden der Zufchlag ertheilt werben wird, wenn nicht rechtliche — eintre⸗ 





Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht. 

Avertiſſement. Der dem Baͤckermeiſter Carl Auguſt Nicoll und der wieder verehelichten 
Nicoll, gebornen Zobel, zugeboͤrige, bierfelbft belegene 1 Magdeb. Morgen 87 Qu., mit der 
darauf erbauten Windmüdle, gerichtlich auf 3117 Nehir. 18 far. tarirt, ift auf den Antrag der 
Befiger zur Subhaſtation geftellt, und ein Bietungstermin auf „den Iten März 1831. Vormit- 
tags 10 Uhr“ vor dem Herrn Juftisrath Sönderop hier anberaumt, zu welchem Kaufluflige bier: 
durch eingeladen werden, mit der Nachricht, daß im Termin auch mehrere bei der Mühle befinds 
lichen Utenfifien und Holzvorraͤthe, welche noch tarirt werden ſollen, befonders werden verfauft 
werden. Landeberg a. d. XB., den 19ten November 1830. 

Königl. Preuf. Land: und Stabtgericht. 

Aoertiffement. Der Landreuter Lehmannfche Nachlaß, beitehend in Uhren, Silberzeug, 
Glas, Kupfer, Zinn, Mefimg, Blech und Eiſenzeug, Leinenzeug und Betten, — 

aus⸗ 
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th und Kleidungsſtuͤcken, ſoll öffentlich an den Meiftbietenden in termino „ben 10tet 
r 1831. — im — gesen Saare Zahlung verfauft werden. 
Arnswalde, den 2ten Dezember 1830. ’ 
= Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Belanntmachung. Das Roloniftenloog der Daniel Scheerfchen Eheleute No. 13.0 zu Stutt⸗ 
gardt, von 15 Magbeb. Morgen Bruchland, auf 995 Rehlt. gerichtlich abgefchägt, iſt wegen 
nicht belegter Kaufgelder anderweitig sub hasta geſtellt, und ber Bietungstermin auf „den 
27ften Januar f. J. Vormittags I Uhr“ in der hiefigen Gerichtsftube anberaumt worden, zu 
twelchem Kauflufige eingeladen werden. Sonnenburg, den 3lften Dftober 1830. 

Königl. Preuß: Land. und Stadtgericht. r 


Die zu Seelow belegene bienfipflichtige Mittelbürgerftele des ehemaligen Bürgermetfterd, 
Kaufmanns Philipp Otto, befkehend in ungefähr 25 Worgen Land, 2 Gärten, Wohn: und 
Wirthſchaftsgebaͤuden, worin bieher eine Materialhandlung betrieben worden, fol fchuldens 
balber fubhaflirt werden, Die Bietungstermine fiehen „den tOten Februar, Ziften April und 
ZOſten Juni 1831., jedesmal Vormittags 11 Uhr im Gericht zu Seelow an, wozu Kaufluflige 
borgeladen werden. Der legte Termin iſt peremtorifch, nach ihm werden feine Gebote weiter be 
achtet, vielmehr dem darin meifibietend Dleibenden, in Abwefenheit gefegticher Hinderniffe, der 
Zufchlag ertheilt. Die Ertragstare der Ländereien ift auf 1248 Rthfr. 15 for. und bie Taxe der 
Gebäude auf 2379 Rthlr. 26 fgr. ausgefallen, und hängen beide big zum legten Termin am Ge 
richtszimmer in Seelow zur Einficht aus. Kuͤſtrin, den Tten November 1830. ” 

Das Könige. Stadtgericht über Seelow. 


Avertiffement. Folgende, dem Ackerbürger Ernft Gottlieb Page gehörigen hieſelbſt belege⸗ 
nen Grundſtuͤcke, als; 1) ein Budenhaus No. 8 taxirt auf 202 Rehlr. 12 for. 6 pf.; ı2) eim 
Wohnhaus No.9. nebft mehreren Brennerei-Utenfilien, geſchaͤtzt auf 1442 Mehlr. 18 fgr.; 3) drei 
Hufen Land, taxirt auf 4531 Rthlr. 8 fgr. & pf; 4) zwei Scheunen, tarirt auf 635 Rthl. 4 far. 
6 pf.; 5) ein Landgarten, geſchaͤtzt auf 50 Rtbir. 25 fgr.; 6) ein Wallgarten, gefchägt auf 10 
Rthir.; 7) ein Wallgarten, geſchaͤtzt auf 10 Rihlr.; follen „am 2ten Januar und 2ten März 
#. 3." und in dem peremtorifchen Kisitationsterwin, „den ten Mai £. I," jedesmal Vormin 
tags YUhr, auf dem Stadtgericht im Wege norbivendiger Subhaſtation meiftbiegend verfauft 
werden, wozu wir Kaufluftige einladen. Der Zufchlag wird fofort ertbeilt, wenn gefeßliche Ur: 
fachen nicht — ſtehn. Gegen die Taxe fönnen gegründete Einwendungen bis 4 Wochen 
vor dem legten Termin angebracht werden. Moprin, den 13ten Oftober 1830. 

Das-Hofs und Stadtgericht. 


Si Mes che. 
Hoertiffement. Bolgende, der verehelichten Oberamemann Dan, Henriette gebornen Ahl⸗ 
ſpach hieſelbſt gehörigen, hier belegenen Grundftücke, als: 1) ein Wohnhaus No. 107., taxirt 
1592 Rehlr. 17 fgr. 6 pf.; 2) 4 Hufen Sand nebft den Darauf ftehenden Gebäuden, ein Wohn⸗ 
baus und eine Scheune, tarirt 6443 Rthlr.; 3) eine Scheune, sehägt 276 Rthlr. 20 fgr.; 
4) ein Wallgarten, tarirt 10 Rthlr., ſollen „am 2ten Januar und 2ten März f. J.“ und in 
dem peremtorifchen Termine, ‚den bten Mai f. Z.,4 jedesmal Vormittags 9 Uhr, auf dem 
Stadtgericht im Wege nothiwendiger Subhaftation meiftbietend verfauft werden, wozu wir 
Kaufluftige einladen. Der Zuſchlag wird ſofort ertheilt, wenn nicht geſetzliche Urſachen entge⸗ 
gen ſtehn. Gegen die Taxe koͤnnen gegruͤndete Einwendungen bis vier Wochen vor dein Termin 
angebracht werden. Mohrin, den 18ten September 1830, 
Das Hof» und Stadtgericht. 


Publikandum. Die jur Kontursmaffe des Mühlenmeiftere Auguft Punfe gehörige, um 
welt des Dorfed Eufchern und 14 Meile von bier beiegene, nach de im Berta „einies 


ſehen⸗ 
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ſehenden Tare auf 1269 Rihlr. 26 fer., fchreibe eintaufend bert neunun Thaker 
ewuͤrdigte Ober: oder Borad-Mähle, ift von und —*8* sub hasta ** und 
oll in ben auf „den IOſten November, Ofen Dezember d. J. und Iften Februar f. I. Vormit 
tags r ri er 8 ai Hape —— —3— von denen der letztere 
peremtori verkauft werden, wozu zahlun e Kau vorgel 
Guben, den 13ten Dftober 1830. ; ie en — — 
Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt für ben Landbesirf. 


Bekanntmachung. Die zu Hathenow belegene, den Jakob Kleemannfchen Eheleuten * 
rige Koſſaͤthenſtelle, wozu p. p. 46 Morgen Land, zu 1456 Rthlr. 20 fgr. taxirt, imgleichen 
rent, Scheune und Stall, zu 631 Rthlr. 10 fer. tarirt, gehören, foll wegen Abgabens 
Ruͤckſtaͤnde fubhaftirt werden. Die Bietungstermine ſtehen ‚den Lten Februar, den ten März 
und den 18ten Mai & J.“ jedesinal Vormittags 11 Uhr im Königl. Ante Sachfendorff an, von 
denen Ieterer peremtorifch iſt. Kaufluftige werden hierzu vorgeladen und hat der im leßtern ' 
Termin meiftbietend Bleibende den Zufhlag, falls nicht rechtliche Hinderniffs eintreten, zu er: 
warten. Die Taren Hängen im Amte Sachfendorff zur Einficht aus. 

Küftrin, den 16ten Dezember 1830. 

Königl. Preuß. Jufliz Amt Sachfenborff. 

Befanntmahung. Das dem Michael Pape gehörige, zu Golzow belegene Buͤdnergut, 
von p · p- 18 Morgen, zu 455 Rthlr. tarirt, mebt Wohnhaus, Scheune und Stall, zu 1916 
Rthlr. 20 Sgr. gewürdigt, fol „den Ziften November o., den 5ten Januar 1831. und den 
2ten Februar 1331." Vormittags 11 Uhr, im Amte Sachfendorff sub hasta geftelt werden. 
Der legtere Termin ift peremeorifch, nach ihm werben feine Gebote mehr angenommen, viel: 
mehr dem Meiftbietenden der Zufchlag ertheilt, wenn nicht gefegliche Hinderniffe ein anderes 
„ nöthig machen. Die Taren hängen im Koͤnigl. Amte Sachfendorff bis zum legten Termin zur 
Einſicht aus. Eüftrin, den 26ften September 1830. 

Sönigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Sachfendorff. 

Patent. Das Windmühlengrundftück zu Wolfshayn im Spremberger Kreife, gericht 
abgeſchaͤtzt auf 1336 Rthlr. 1 fgr. 8 pf., fol theilungshalder auf den Autrag ber Erben de = 
ftorbenen Windmüller Buttge öffentlich in den auf „den 14ten Februar, den 2iften Mär; und 
den Zöften April des fünftigen Jahres" in der Gerichtsftube zu Wolfshayn angefegten Ters 
minen an ben Meiftbietenden verfieigert werden, wozu alle Kaufluftige hiermit eingeladen werden, 
und den Zufchlag für dag in dem legten Termine abgegebene Meiftgebot nad) der Erflärung der 
benannten Erben zu gervärtigen haben. Die Taxe und bie Saufdedingungen föunen bei dem 
Herrn Pächter des Guts jederzeit eingefehen werden. Muskau, den 2aſten Dezember 1830. 

Das Patrimonialgericht zu Wolfshapn. 

Die im hiefigen Hypothelenbuche Vol. IL. No. 104. Pe: 268. verzeichnete, auf 1295 Reife. 
gerichtlich abgefchägte Mirachfche Andauernahrung, wozu ein Hausgarten, vier außerhalb ge: 
legene Gärten und 2 Wiefeu gehören, foll auf Antrag der Mirachſchen Erben theilungspalder 
in dem dazu auf „den 15ten März 1831." anberaumten Termin Öffentlich verfauft werden. Des 
gleichen fol in biefem Termine aud) die den Erben zufichende Badegerechtigfeit zum Berfauf ang, 

&boten werden. Kaufluftige werden mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Tare bei dem Zus 
itiaring in Luckau eingefeben werden fann. Golfen, am Löten Dezember 1830. 
2 Das Patrimonial:Gericht hierſelbſt. Richter, Aufl. 


Die eine Meile von Cottbus und eine Meile von Spremberg am Spreeftrom belegeneErbpacht, 
muͤhle zu Neuhauſen, welche aus zwei unterſchlaͤchtigen Mahlgaͤngen, 8 Hirſeſtampfen, Oelſchlag 
und einer Schneidemuͤhle beſteht, wobei die Dörfer Neuhaufen, Breſinchen und Groß-Oßni 
wangsmahlpflichtig, und wozu eirea 215 Morgen Acer, 63 Morgen guter ——— 

or⸗ 
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Koͤnigl Preuls. Regierung 
zu dſrankfurt ander Oder. 
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Ausgegeben den 12ten Sannar 1831. 











Dark eine Kabinetsordre vom 2öften d. M. haben Seine Majeflät der König Yıfanntma- 
die Eingangs- Abgabe vom Roggen bis Ende Juli F. J. aufjuheben geruht, sung 
welches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. u. 
Derlin, den 3iften Dezember 1830. 
Der Finanz» Minifter. 
(g4) Maaflen. 


Verordnung der Königl. Reglerung gu Frankfurth a db. O. 

Durd eine, von dem Herrn General» Poftmeifter v. Nagler mit der No. 4. 
Koͤniglich Polnifhen General » Poft- Direktion, wegen Behandlung der _Petreffend 
berrihaftliben Eorrefpondenz aus und nach den beiderfeitigen Staaten ge Dit yehfun 
sroffene Vereinbarung iſt feftgefege worden, daß die mit der Rubrik: Ihaftlihen 
„Hertfhaftlihe Sahen‘ bezeichneten, und an die Behörden und mm 
oͤhern Staatsbeamten im Koͤnigreiche or gerichteten Briefe Königlih A igreiße 
reuß. Behörden auf den Polnifhen Poften frei befördert werden follen. 4 kn a7, 

In Verfolg einer Verfügung der Königl. Minifterien des Junern vom Rowember, 
— Oktober a. pr. wird dies Hierdurch zus oͤffeutlichen Kenntnig ge» 
Brad. 
Frankfurth a. d. O., den Aten Januar 1831. 


Berordnung des Kgl. Oberlandesgerihes zu Frankfurt a. d. O. 
Daeaa ſeit dem iſten Dezember pr. an. die Zuchthaus-Anſtalt in Goͤrlitz dau No. 2, 

Kefkimmt worden iſt, die früher in die Landsberger Strafaufialt gehörig gewefe ⸗ 
men Individuen aufzunehmen, fo werden Wejenigen Gerichte, welche nunmehe 
Wer 





ur 





— 8 — 


Verbrecher in die Zuchthaus- Auſtalt zu Goͤrlitz abzuſenden Haben, hiermit ange- 
wiefen, die Koͤnigl. Zuchthaus - Direltion daſelbſt bei Mittheilung der Annahme⸗ 
Requiſitlon gu benachrichtigen, in welchen Ort und Kreis der Verbrecher nach 
erlittener Strafe zu enrlaffen oder ju tramsportiren iſt, derfelben auch jederzeit 
den Geburtsort des Verbrechers anzuzeigen. Diejenigen Gerichte, welche noch 
Annahıne. Ordren, welche auf die Strafanftalr in Landsberg lauten, befigen, 
haben diefelben mwicder cinzureihen, da Verbrecher, deren Ablieferung nach 
Landsberg wegen Krankheit oder aus audern Gründen nicht hat erfolgen können, 
nunmehr in die Strafanſtalt in Goͤrlitz abzuliefern find. 
Frankfurth a.d. D., den Iten Januar 1831. 





PerſounalChronik. 
Dei der am 28ſten und 29ſten September d. J. in dem Koͤnigl. Schullchrer- 
Seminar zu Potsdam abgehaltenen Abgangs- Prüfung find folgende Seminariften 
für anf Aungsfähig erklärt worden: 
1) Eduard Julius Brumirsfi aus Potsdam; 2) Friedrich Wilhelm Brandt 
aus Rathenow; 3) Eduard Friedrich Dörtder aus Prenzlau; 4) Johann 
Auguft Wollgaft aus Heiligen-Grab bei Wittſtock; 5) Karl Frtedri Gerlach 
aus Rathenow; 6) Ludwig Böhmer aus Techow bei Wittſtock; 7) Wilhelm 
Theodgr Richter aus Berlm; 83) Karl Auguft Heycke aus Angermünde, 9) 
Friedrich Wilhelm Sommerfeld aus Bredow bei Nauen; 10) Johann Friedrich 
Stegemann aus Yoabimsthal; 11) Adolph Julius Engel aus Templin; 12) 
Karl Wilhelm Eßlinger aus Berlin; 13) Emil Guflav Schröder aus Bud» 
holz; 14) Auguft Ludwig Preuß aus Müdersdorf, 15) Gortlicb Eduard 
Hübel aus Ragow bei Mirtenwalde; 16) Karl Ladwig Eichberg aus Elsholz 
bei Beelitz; 17) Karl Friedrich Diner aus Finfterwalde;, 18) Karl Ludwig 

Schultze aus Potsdam; 19) Johann Gortfried Spengeler aus Saljbrunn 
bei Berlig, 20) Chriftian Hohler aus Lühsdorf bei Beelig, 21) Friedrich 
Wilhelm Schlegel aus Neu⸗Kuͤſtrinchen bei Wriegen, 22) Auguft Gottfried 
Grenzel aus Bagow bei Brandenburg; 23) Johann Friedrid Herrmann aus 
Groß-Beurhen bei Trebbin, und 24) Chriftian Wilhelm Knape aus Groß · Kienitz 
bei Mittenwalde. 

Berlin, den 27ften Dezember 1830. 

Könige. Schul-Kolleginm der Provinz Brandenburg. 


In dem Miederlaufigifchen Hebammen. Inſtitute zu Lübben haben während 
des Herbſt⸗ Lehrfurfes nachſtehende Frauen den theorerifchen und praftifchen Uns 
terricht in der Geburtshulfe genoflen, und find, nach wohlbeftandener Prüfung, 
als Hebammen approbirt worden: 1) Chriftiane, verehelichte Handſchick aus 
Shlepjig, 2) Dorothee Elifaberd Apelt aus Schönwalde; 3) Anne Marie, 
verehelichte Schmidt aus Groß-Tenplig, 4) Anne Mofine verehelichte Koller 
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aus Chriſtianſtadt; 6) Eleonore Sophie Wilhelmine, verehelichte Schultze aus 
Drahnsdorf; 6) Anne Marie, verehelichte Bruck aus Niewitz; 7) Johanne 
Chriſtiane, verehelichte Randt aus Guben. 


Der Militair-Invalide, Unteroffi, ier Rieckert, iſt als Kreisbote Arns— 
waldeſchen Kreiſes angeſtellt. 
Frankfurth a. d. O., dem 4ten Januar 1831. 


Koͤnigl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 


Decs Königs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſt vollzogener Patente den 
beiden Forſt ⸗Inſpektoren v. Winterfeld zu Landsberg a. d. W. und Eyber zu 
Hangelsberg, den Charakter als Forſtmeiſter beizulegen geruhet. 
Frankfurth a. d. O., den Tten Januar 1831. 
oͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Der Oberlandesgerichtsrath Seydel zu Marienwerder, der Ober » Appella- 
tions. Gerichts⸗ Aſſeſſor Mörs zu Pofen, find zum hiefigen Oberlandesgericht, 
und der hiefige Oberlandesgerichts- Affeffor v. Kunow ift zum Oberlandesgericht 
zu Glogau verfeßt. 

Der Landgerichts. Regiftrator Ferchland zu Lübben iſt zum Oberlandesge- 
richt zu Breslau, und ber hiefige Land» und Stadrgerichts » Sefretair Herting 
zum Land» und Stadtgericht zu Landsberg verfent. 

Der Oberlandesgerihts » Neferendarius Viebeg, iſt als Land. und Stadt: 
richter zu Bandeberg, und dir Oberkandergertchts - Meferendartug Krahmer als 
Sekretair bei dem hiefigen Land» und Stadrgericht, mwofelbft auch der Kaſſen⸗Ge⸗ 
huͤlfe Frieſe als Salarienkaſſen-Aſſiſtent angeſtellt if. Der Oberlandesgerichts⸗ 
Meferendarins Klinkmuͤller har die Erlaubniß erhalten, Juflitiariate zu vermal- 
sen und feinen Wohnfiz zu Luckau genommen. 

Det Oberlandisgerihts- Referendarius Saljmann ift zum Kammergericht 
verfegt. Die Auskultatoren Tetzlaff, Kunze, Kolbe, v. Mannteuffel und 
Schrader, ſind als Oberlandesgerichts- Meferendarien beftärigt. 

Der Oberlandesgerichts Referendarius Markus ift als Suftiz-Rommiffarius 
zu Soldin angeftellt. 

Der JIuvalide. Unteroffizier Buͤſchert iſt als Bote und Exekutor bei dem 
Gerichtsamte Dobrilugf angeftellt. 

Der hiefige Land und Stadrgerihrs-Affeffor Fournier hat die geſuchte Ent- 
laffung erhalten, und der Gerihteriener Srübler zu Dobrilugk ift peuflonirt. 

Der Oberlandesgerichts. Salarien- Kaffen-Rendant, Hofcarh Lange, bat 
bei Gelegenheit feiner funfzigjährigen Dienftfeler den rothen Adlerorden Ater 

Klaſſe erhalten. A = 
. * ec 


Debilt: - 
Erlaubniß. 


1. Abt. 1204. 


Dezember. 


Bekanntma⸗ 
chung. 
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Kung. 
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Der Oberlandesgerichts⸗Rath Schreiner hierſelbſt, der Juſtiz-Kommiſſari 
Feßner zu Sorau, der — — — Roy gu — 
und der Stadtrichter Hoffmann zu Lippehne ſind geſtorben. 

Frankfurth a. d. O., den 29ſten Dezember 1830. 

Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht. 


— — —— —— ———— — —— —— — 


Vermiſchte Machrichten. 


Das Koͤnigl. Ober ⸗Cenſur⸗Kolleglum hat den Buchhaͤndlern Cosmar und 
Kraufe in Berlin, fo wie der Scuhrſchen Buchhandlung dafelbft, fir die nach⸗ 
fiehenden, außerhalb der Staaten des beutfben Bundes, in deutſcher Sprache 
erfehienenen Schriften, unter dem ten d. M. die Debits. Erlaubniß ertheilt: 

41) „Adolph und Wilhelm, die ungleihen Brüder, und ihre ungleichen Lebene— 
fhickfale”’ zc. von U. Pietzſch, Kaſchau 1823. 

2) — Pallaſt der Wahrheit,’ aus dem Franuzoͤſiſchen von L. Platz daſelbſt 
1829. 

3) — Größe” Schauſpiel in 3 Akten von Th. v. Artner, Ebendafelbſt 


4) „Dinette Aſchenbroͤdel“ dafelbft. i 
5) „Eiferfucht und Treue, oder der Todesring.“ Nah dem Franzöflfchen 
von Dr. Franz Ritter dafelbft 1823. 
6) „Die Unvermählte. Mach dem Englifhen von Dr. 5. Nitter dafelbft 
1823. 
7) „Praktiſche Anleitung zum Engliſchſchreiben“ ıc. von H. Kaͤhler. Zuͤrich, 
bei Orell Fugli und Comp. 1850. . 
Dies wird hierdurch befannt gemacht. 
Sranffurch a. d.O., den 24ften Dezember 1830. 
>» Königl. Regierung. Abrheilung des Junern. 





Zur Warnung wird hierdurch bekannt gemacht, daf gegen zwei Brandftifter 
aus Unvorſichtigkeit auf refp. einjährige Zuchthaus - und vierwoͤchentliche Gefaͤug · 
nißftrafe erfanut worden iſt. 

Sranffurth a. d. O., den 29ften Dezember 1830. 


Kriminal: Senat des Königl. Oberlandesgerichts. 
— — — 


Es wird hiermit bekannt gemacht, daß die im Jahre 1831. für das Forſt⸗ 
revier Börnichen abzuhaltenden Forſtgerichte auf folgende Tage feflgefege find: 
pro 1fles Quartal vom Amte Lübben den 29ſten März 1831. Wormitrags 9 Uhr, 
vom Amte Neuzauche den 3oſten ejd.; pro 2tes Quartal vom Amte Lübben 
den 30ſten Juni, vom Amte Neuzauche den ſten Juli; pro Stes Quartal vom 
Anste Lübben den 2Tften September, vom Amte Neujzauche den 28ſten ejd.; 

pro 
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pro Ates Quartal vom Amte Lübben den 28ſten Dezember, vom Amte Neu⸗ 
zauche den 29ſten ejd. Lübben, den Iren Januar 1831. 
Koͤnigl. Preuß. Gerihtsamt für den Landbezirk. 


Auf den Grund des Gefeges, vom Teen uni 1821., find zur Unter 
fahung und Beſtrafung der in den Königl. Forfirevierverwaltungen Brafchen, 
Eroffen und Antheil Sablath verübten Forftvergehen, die Gerichtstage für die 
fes Jahr auf: 1) den 16ten März, 2) den 1Aten Juni, 3) den 18ten Septem- 
ber und 4) den 13ten Dezember an gewöhnlicher Gerichtsſielle des unterzeichne⸗ 
ten Gerichts angefegt, weldes hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Eroffen, den bten Januar 1831. 

Königl. Preuß. Gerichtsamt für den Landbezirk. 


Bon dem unterzeichneten Gerichtsamte find im Jahre 1531. bie Forfige- 
richtstage für die Meviere Taner und Taubendorff auf „den 10ten März, ben 
Iren Kunt, den Sten September und den 10ten November’ angefegt worden, 
und wird folches hiermit zur öffentlihen Keuntniß gebracht. 

Dei, den 6teu Januar 1331., 

Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt. 


An der Macht vom 16ten zum 17ten Dezember c. find in Spremberg, 
mittelft Einbruchs, die nachſtehend verzeichneten Sachen geftohlen worden, als: 
1) 1 Dufaten mit dem Auge Gottes und der Umfchrift: wohl dem, der 
Freude an feinen Kindern erlebt; 2) 2 goldene Ringe, gezeichnet C. K. und 
J. K.; 3) 23 Schod feine Leinewand; 4) 1 zweifpänniger Bettuͤberzug, rot 
wuͤrflich; 5) 2 große Bett⸗Tuͤcher; 6) 7 Stuͤck Schürzen: a) 1 ſchwaritaffentue, 
b) ! brauntaffentne, c) 1 mouffeline, d) 1 roch und blau fehmalftreifige baum- 
wollene, e) 2 Stüd fattunene blau und roth; 7) 1.blau fattunenes Kleid; 
8) 1 grünes desgleihen, 9) 3 Stüf Frauenshemden; 10) 1 ſchwarzer 
Srauenpel; mit Grosdenaples⸗ Heberzug und Sammer » Kragen; 11) 7 Ellen 
Zwilig; 12) 3 Stüd blau und weißgeftreifte Kopfjüchen; 13) 1 braunftreifl- 
ger Mantel; 14) 1 Flanellrock; 15) 15 Stuͤck Halstuͤcher, (2 fhwarzfeidene, 
6 kaumwollne, rorh und weiß, 1 gingham, blau und lilla, 5 kattunene ver- 
ſchiedenartig und 1 weiß baummollnes);, 16) 2 Paar baummwollne Strümpfe; 
17) 1 fpanifches Rohr mit fübernem Befchlag. 
Diejenigen, welche diefe Sachen nachweiſen fönnen, werden aufgefordert, 
ſich deehalb bei ihrer Ortsbehörde, oderfpäteftens „am 24ften Januar 1831. 
Bormittags 9 Uhr” an hiefiger Gerichtsſtelle zur Vernehmung ju melden, 
um ſich nicht der Gcfahr auszuſetzen, nah Bewandniß der Umftände ſich etwa der 
Diebeshehlerei verdächtig zu machen. Wer fi als Zeuge vernehmen läßt, hat 
dieferhalb Feine Koften zu entrichten, vielmehr die fofortige Zahlung der geſetzli⸗ 
dien Zeugengebüßren zu gewärtigen. Lübben, den Siften Dezember 1830. 
Könizl. Preuß. Inquiſitoriat. Da 


Belannimos 
ung, 


Belanntma- 
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dung. 


Bekanntma⸗ 
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Ankuͤndigung 
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Da der im diesjährigen Kalender auf den 7ten Februar angeſetzte Kram⸗ 
und Viehmarkt gerade mit dem Sorauer Markte an einem Tage zufammen fäht, 
fo fol der hieſige Jahrmarkt erfi den 2iften Februar c, abgehalten werden, wel. 
ches hiermit dem handeltreibenden Publifum zur Nachricht bekannt gemacht wird. 
Gaſſen, den 2ten Jannar 1831. 

Der Magiftrae. 


Verhandlungen des „Vereins zur Beförderung des Gartenbaues / in den 
Königl. Preuß. Staaten, 14te Lieferung, gr. 4. in farbigem Umſchlage gehef⸗ 
tet, mit einem Kupfer, Preis 2 Rchlr., im Selbſtverlage des Vereins, zu 
haben durch die Nifolaifhe Buchhandlung in Berlin und GSkettin.und bei dem 


Sekretair der Geſellſchaft, Heynich, Zimmerftraße No. 81% in Berlin. Des - 


Yroflama. 


gleichen: 13te Lieferung mit 1 Kupfer, Preis 25 Rthlr. 1266 Lieferung 2 Kıhlr. 
1112 Lieferung mit 2 Kupfern 2 Rehlr. 10te Lieferung mit 1 Kupfer 2 Kehle. 
9re Lieferung mit 2 Kupfern 13 Meble. Ste Lieferung mit 1 Kupfer 2 Rthlr. 
Tre Lieferung mie 18.Kupfeen 25 Rihlr. te Lieferung mit 2 Kupfern 1 Rebe. 
Ste Lıeferung mit 8 Rupfern 3 Rthlr. 


Am Iten Jannar a. c. Abends, hat fi der unten näher fignalifirte, anfchets 
nend taubflumme Menſch, der feinen Damen fhreiben kann und danach Chriftian 
Mertins heiße, Hier eingefunden und iſt zur Haft gebracht. Alle Hoch. und 
Wohlloͤbl. Potigeibehörden werden ergebenft erſucht, uns ſchleunigſt gefaͤlligſt 


dae jenige anznjeigen, was ihnen über deffen Angehörigfeits-Berhältniffe befannt 
iſt 


Farſtenwalde, den Aten Januar 1831. 

Der Magiftrat. 
Signalement, 

Der ıc. Chriſtian Mertins ift 45 Jahr alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, Hat 
fdwarzhraunes Haar, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, blaugraue Au⸗ 
gen, ſpitze Nafe, gemöhntihen Mund, fhwarzen Bart, unvollftändige Zähne, rundes 
Kinn, längliges Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe und ift von großer Geſtalt. 

Bekleidet war derfelbe mit einem mweißleinenen Hemde, mit No. 65. bezeich- 
net, worauf noch ein Zeichen, 3 Buchſtaben J. H.S. oder L. H.S. und eine 
Krone, einem Lafen. ohne Nummer, fonft ebenfo bezeichnet, einnäthigen Stie- 
fein, leinenen Strümpfen, cinem Paar granen alten Tuchhoſen unter und einem 
Paar grau leinenen darüber, einer grauen Tuchweſte mit blanfen Knöpfen, daruͤ⸗ 
ker eine graue Tuchjacke mit dergleihen Knöpfen, einem blau tuchenen Ueberrock, 
roth gefüttert mit befponnenen und einem blanfen Knopf, einem grau karrirten 

Sale: 
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Halstuche einer grauen Tuchkappe, einer Muͤtze mit Peljbräm, darüber einen 


runden ſchwarzen Hut. 

Außerdem führte Berfelbe ein Paar Holjpanroffeln, ein Tiſchmeſſer mit 
ſchwarzer Schaale und etven Dornenfiof mie den eingeſchnittenen Mamen Lau- 
ban, Frabenberg, Wildongen, Kathe, unten fehr ſtatk mit Eifer befchlagen, 


bei ſich 





Sicherheits - Polizei 

Der Dieuſtknecht Karl Auguſt Höhnert, deffen Stanalement unten. folgt, 
und der bei uns wegen begangenen Getreldedlebſtehls in Unterſuchung und Haft 
gewefen, hat geftern Abend Gelegenheit gefunden dem Gefangenmwärter zu 
entweichen. 

Alle Wohlloͤbl. Militale» und Eivil-Behörden erfuchen wir dienftergebenft, 
auf den ıc. Höhner gefäligft vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren und an 
uns abliefern zu laflen. : 2 
— Reppen, den Aten Jannar 1331. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Signalemente. 

Der Dienfifnecht Karl Auguft Hoͤhnert ift aus Schermeifel gebürtig und 
bat zulegt als Pferdefnecht in Zohlow gedient. Derfelbe it 21 Jahr alt, evan- 
geliſcher Religion, A Fuß 11 Zoll groß, hat hilldlondes Haar, graue Augen, 
lange und flarfe Mafe, vollſtaͤndige Zähne und iſt Fleiner unterfegrer Statur. 
Als befonderes Kennzeichen dient, daß er an dem zweiten Finger der rechten 
Hand und an dem dritten Finger der Iinfen Hand meffingne Ringe trägt. 

Seine Bekleidung beficht in einer blau tudhenen Muͤtze mit rothen Streifen 
ohne Schiim, blau tuchner Jacke und Weite, hellblau tuchner Unterjiehjade, 
gran tuchnen Hofen und über dieſe Leinwandhoſen, einem Rächfenen Hemde 
und langen rindslcdernen Stiefeln. —F 





Die verehelichte Schullehrer Herrmann, Eliſabeth geb. Lehmann zu Seeſe, 
hat ſich am 17ten November d. J. Abends heimlich von ihrem Ehemann ent 
fernt, und ift bis jest ein wahrfcheinficher Grund ihrer Entfernung nicht ermit- 
telt worden, weshalb zu vermuthen ift, daß diefelbe duch irgend einen unglüdli- 
ben Zufall um das Leben gefommen. - 

Sämmtlibe Poltzeibehörden und alle diejenigen, welche von der Vermiß⸗ 
ten, deren ungefähres Signalement beig:füge iſt, einige Nachricht zu geben im 
ie find, werden daher ergebenft erſucht, uns Kenniniß davon zufommen 
u laflen. 

2 Lübbenau, am ?Often Dezember 1830. 
Graͤflich zu Lynarſches Polizei- Amt der Standeshertſchaft Lübbenau. 


Eig 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Bekanntma⸗ 
dung. 
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Signalement. 


Die ꝛc. Herrmann iſt aus dem Dorfe Boblitz bei Luͤbbenau gebuͤrtig, 47 
Jahr alt, 5 Fuß groß, Kat ſchwarzbraune Haare, breite Stirn, graue 
Augenbraunen, blaue Augen, fiumpfe Naſe, unvollfländige Zähne, breite Ge. 
—— blaſſe Geſichtsfarbe, pockennarbiges Geſicht und ſpricht deutſch 
und wendiſch. 

An Kleidungeſtuͤcken werden nad ihrer Entfernung vermißt: ein ſchwarz⸗ 
tuchner, zwei hellblaue Zeug- und ein blau flanellener Rock, drei ſchwarje und 
eine weiße Muͤtze und zwei ſchwarzſeidene Kopftucher. Pie Kleidung der Ver— 
mißten iſt immer baͤueriſch gewefen. | 


Derunten fignalifiete Seilergeſelle Heinrich Auguft Play, aus Liebenwerda 
gebürtig,. hat angeblich feinen, ihm unterm Iten Auguſi v. J. in Birubaum 
asgefertigten, und zulegtam 27ften Dezember gedachten Jahres in Driefen nach 
Stettin vifirten Paß, auf der Reiſe zwifchen hier und Pyritz verloren. 

Auf Grund der aufgenommenen Verhandlungen iſt ihm heute ein neuer Pag 
ansgefertigt worden, und wird daher obiger Paß für ungültig erkläre. 

Soldin, den 6ten Januar 1531. - 

Der Magiftrat. 
Bignalement. 

Der ꝛc. Platz ift 25 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat braunes Haar, 
bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, ſpitze Naſe, gewöhnlichen 
Mund, braunen Bart, rundes Kinn, Tängliches —— gefunde Geſichtsfarbe, 
iſt mittler Statur und hat feine beſonderen Kennzeichen. 








Der am 8ten November v. J. von der biefigen Straf. Seftton eutwichene 
Landwehr: Strräfling Johann Karl Chriftian Lohmann ift ergriffen und heute 
bier wieder eingeliefert worden. 

Kuüftein, den Teen Januar 1831. 

Königl. Preuß. Kommandantur. Koͤhn v. Jaski. 


Formulare zu Impf ⸗Scheinen und Impf · Liſten Hat in Steindruck vortaͤ⸗ 
tig und empfiehlt ſolche den reſp. Behörden 
— die Hofbuchdruckerei von Trowitzſch u. Sohu 
ja Frankfurth a. d. O. 








Oecffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatte N. 2, 


Sranffurch a. d. ©, den 12ten Januar 1831, 


— — — — — 


Vom õten bis bten d. Mes. iſt ein Stuͤck ungewalktes Tuch aus meinem Hauſe entwendet 
worden. Die Farbe deſſelben iſt noiſet braun, die Leiſten gelb, der Vorfchlag beftand in zwei 
gelben Streifen, innerhalb welcher ſich der Froßmausfge te befand, und im welchem in der 
einen Ecke dag Zeichen S. 2. an ber andern die No. 1621. mit gelber Wolle eingenäher war. Da 
zu erwarten fteht, daß befchrichenes Tuch in irgend eine Balfmühle zum Feftwalfen gebracht 
wird, fo erfuche ich die Herren Walfermeifter, auf daffelbe zu achten, und im Fall es ihnen vors 
fonamen follte, anzuhalten und mir fchleunige Anzeige davon zu machen ; ſelbſt dann, wenn der 
Entwender die Vorſicht gebraucht haben follte, den Vorfchlag abzurei en, wodurch es ihnen, 
dur ch diefe Anzeige Davon benachrichtigt, um fo verbächtiger werden müßte. Außer allen zu er: 
ſtat tenden Koften fichere ich Jedem, welcher mir zur Wiedererlangung des Tuches verhilft, oder 
ben Entmender "entdeckt, fo daß ich ihn zur gerichtlichen Unterfuchung ziehen laffen fann, eine 
Belohnung von 5 Nepfr. zu. Eroffen, den Sten Januar1831. DerT, fabrifant J. G. Schmidt. 


Defanntmachung. Es wird hierdurch zur öffeneli en Renntniß gebracht, daß dag im Luͤb⸗ 
benſchen Kreiſe beiegene ehemalige Erbpachts:Bortwerf ertzbers Amts Beeslow, welches im 
Wege der Subhaſtation an den Fiskus zurückgefallen ift, mit fAmmtlichen dazu gehörigen Ges 
bäuden und Grundftücen, mit der Drau, und Drennereigerechtigkeit, und mit ber Fiſcherei auf 
dem an der Glieneckeſchen Graͤnze belegenen See, von Trinitatis 1S31. ab, und zwar unter gaͤn⸗ 
licher Aufhebung der Beſtimmungen des fraͤhern Eropachts Kontcan⸗ Öffentlich an den Meiftbies 


Sie 150 DR. Gärten, 65 Morg. OR. Wieſen, 4Morg. 144 OR. Röhrung, 35 Morg. 
8 DR. unbrauchbares Land, überhanpf in 1037 Morg. 166 DR., wovon jebo —* en 

tabliſ⸗ 
ſements beigelegt, und worauf diefe errichtet worden fiud, im Ganzen IMorgen 114 — 
und es bleiben daher an eigentlichen Vorwerks⸗Grundſtůcken 1023 Morgen 52 Quuthen. 
Außerdem ſteht dem Vorwerfe die Befugniß zu, mit feinem Rind: und Schaafvieh die ganze 
Dorfs, Beldmarf zu behüten, wogegen die Dorfichaft ein gleiches Hitungsrecht auf der Vor; 
werks⸗Feldmark ausübt. Die Eleine Jagd wird erft nach ausgeführter Separation dem Käufer, 


Jagd und zwar mit einem Betrage von 100 Rebir. begriffen; 2) für den Fall der eräußerung 
. mit Vorbehalt eines Domainenzinfes 3966 Rthlr. 24 gr. 2 pf-, inkl. der 100 Rthir. für die Jagd, 
neben einem jährlichen Domainenzinfe von 200 Rtplr. und der vorhin edachten Grundſteuer von 
70 Rthlr. 25 ſgr. Das auf dem Vorwerte bei der uerervade befindliche Inventarium an Vieh, 


\ 
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Acer, Haud: und Wirthſchaftsgeraͤth wird nach ber alddann aufjunehmenden Tare 

bezahlt. Außerdem hat Käufer alle auf dem Vorwerke ruhenden —X— und ne 
nehmen, und fönnen die nähern Bedingungen in Hergberg bei dem Adminiftrator des Vorwerks, 
Amtmann Müller, und hier in der Domainen-Regiftratur eingeſehen werden. Der fizitationg, 
termin ift auf „den 26ſten März 1831. Bormirtags 10 Uhr” hier in Frantfurth in dem Regie⸗ 
—— angeſetzt. Kaufluſtige werden eingeladen, ſich dazu einzufinden und ihre Gebote 
im Zermin abzugeben, da auf Nachgebote der Zufchlag nicht erfolgen fann, auch wird noch bes 
merkt, daß Niemand zum Bieten zuzulaffen iſt, der fich nicht über ein angemeffeneg disponibleg 
Vermögen vollftändig auszumeifen und eine angemeffene Kaution zu beftelen vermag. 

Sranffurth a. d. D., den Ilften Dezember 1530.  ’ 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forſten. 


Das Koloniſtenloos des Schneidermeiſters Gottfried Mielitz zu Beaulieu von 24 Magdb. 
Morgen, welches mit dem Wohnhauſe und Stall auf 250 Rehlr. abgeſchaͤtzt worden, iſt ſchul. 
denhalber sub hasta geftellt und flebt der Bietungstermin auf „den 2ten Februar f. J. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr" in der hiefigen Gerichtsſtube an, zu welchen Kauflufiige eingeladen werden. 

Eonnenburg , den Löten Dftober 1830. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Die zu Seelow belegene Kleinbürgerftelle des verftorbenen Schuhmachermeifter® Friebri 
Merten, beftehend in Wohnhaus, Stall und den Hürtungsrecht, auf 655 — 12 J 6 
tarirt, ſoll „Donnerſtag ben 2iften April a. f. Vormittags 11 Uhr” im Gerichtszimmer zu See 
low sub hasta geftellt werben. Kauflufige werben dazu mit dem Bemerken eingeladeı., daß der 
Meiftbietende den Zufchlag, in Abweſenheit gefeglicher Hinderniffe, zu erwarten hat. Die Tape 
hängt bis zum Termin im Serichtslofale zu Seelow jur Einfiht ang. 

Küftrin, den 27ſten Dezember 1830. 

Königl. Preuß. Etadtgericht über Seelow. 


Belanntmahung. „Mittwochs den 16ten März f. J. Vormittags 11 Uhr,” foll im Rönigl. 
Amte Wollup die Halbloloniſtenſtelle der verftorbenen Wittwe Rafchke, Dorothee Louiſe geb. 
griefihe, zu Sydows wieſe ſubhaſtirt werben. Die Ertragstare der dazu gehörigen 34 Morgen 

and, ift auf 60 Rthlr. 29 fgr. 2 Phi die Tare ber Gebäude auf 427 Rihlr. 22 fgr. 6 pf. ausge: 
fallen und hängen beide bis zum Termin im Amte Wollup zur Einſicht aus, Kaufluftige werden 
hierzu mit dem Bemerfen vorgeladen, daß der Meiftbierende in Abwefenbeit gefeglicher Hinder⸗ 
niffe den Zufchlag zu erwarten bat. Küftrin, den 2öften Dezember 1830. 
Königl. Preuß. Juſtizamt Wollup. 


Avertiffement. Die dem Schmidt Johann Jahnke zu Neu⸗Glietzen zugehörige A) Mor: 
gen Nahrung nebft Schmiede, gerichtlich auf 2335 Nıhlr. tarirt, fol Schuldenhalbder öffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft werden. Hierzu find 3 Bietungstermine auf „den Iten Ja— 
nuar, den Iten März 1831. jedesmal Vormittags 9 Uhr auf ber Gerichtsftube in Neuenhagen, 
der peremtorifche aber auf „den Iten Mai 1831. Vormittags 10 Uhr" im Gute felbft, angefegt, 
zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag, wenn t 
rechtliche zen eintreten, fofort im Termin ertheilt werden foll. 

Zehden, den 26ften Oftober 1330. 

Königl. Preuß. Zuftig: Amt Neuenhagen. 


Proklama. Thellungshulber find nachſtehende, der Garnmeberwittive Natufh, Anna 
Chriſtiane Friederike geb. Grobig gehörige, wach der gerichtlichen Tare vom 19ten Juli 1830. . 


nach Abzug ber taften,. auf 716 Kıplr. gemärdigte Grundſtuͤcke, als: 1) pwei Flecken Adler am 


neuen 


— — 


en Kirchhofe, Dzehn Stuͤcken Acker Hinter dem Dorfe Stottoff/ 3) eilf Stuͤcken Acker eben⸗ 
— 4) * Se Hütungsader, 5) eine Wiefe von vier Schobes Wieſewachs, hinter dem 
Schloſſe, 6) eine Wiefe von einem halben Schober an dem fogenannten Efchnen-Graben und 7) 
eine Wiefe von einem viertel Schober an dem Nadlermeifter Leglerfchen Horſte auf welchen für, 
Die Lertfofchen Eheleute zu Lübbenau ein — — jur freiwilligen Tax⸗ und Gubda> 
ation geftellt worden. : Zum Berfauf derfelben Haben wir einen Bietungsternin auf „den 2IRen 
ärz 18314 Vormittags 10 Uhr in unferm Gerichtslokale anberaume, und laden dazu Kauflu⸗ 
flige mit der Bekanntmachung ein, daß die Einwilligung in den Zufchlag den Erbintereffenten 
sorbehalten bleibt und bie Zahlung der Kaufgelder ad depositum des unterzeichneten Gerichte 
erfolgt. Lübbenau, dem Zöften November 1830. ae 
Fr Gräflich zu Eymarfche Juſtiz · Kanzlei der Standesherrfchaft Lübbenau. 


Das hierſelbſt sub No. 196. belegene, den Hirſchelſchen Eheleuten gehörige Viertelbürgers 
‚gut, nach der gerichtlichen Tape auf 544 Rthlr. 23 fr. gl abgefchägt, ift ad hastam geſtellt 
und zum öffentlichen Verkauf deffelben ein peremtorifcher Bietungstermin in biefigem Gerichts. 
totale auf „den 2Iften März 1831.” Vormittags 9 Uhr angefegt worden. Kaufluflige werden 
biergyanie dem Bemerfen eingeladen, daß auf dieſem Bürgergute für die Wittwe Kemnig, Anna 
Martftjeborne Rothe, ein im Kauffontrafte vom 17ten Juli 1821. näher beftimmter Auszu 
haftet, und der Zufchlag an ben Meifbietenden erfolgen fol, wenn nicht rechtliche Hindernifte 
im Wege fichen. Lübbenau, den Bſten November 1830. 

. Gräflich zu Lynarſche Juflizs Kanzlei ber Standesherrſchaft Lübbenau. 


Am 2ften Februar c. Vormittags um 11.Uhr, fol die drei ur elle des zu Pofedin 
verſtorbenen Buͤdaers Manteuffel, auf fünf Jahre, von Marien 1831. bis 36., auf der Gerichts, 
ſtube zu Solifante meiftbietend verpachtet und die Bedingungen in termino näher befannt ger 
macht werden. MWriegen , ben Gten Januar 1831. 

——— Koͤnigl. Erbpachtsgerichte zu Wilpelmdaur. 


Bekanntmachung. Die dem Buͤdner Matthes Haͤnschen angehoͤrige, sub No. 46. zu Worms 
lage belegene Buͤdnernahrung, auf 220 Rthlr— geſchaͤtzt, ſoll auf Antrag der unverehelichten 
Chriſtiane Noatuick in termino „den 23ſten März Vorm. 10 Uht!“ in der Gerichtsſtube zu Worms 
lage bem Meiftbietenden verkauft werden. Kaufluftige werden eingeladen, und ift die Tape bei 
dem Juſtitiarius einzufehen. Senftenberg, den 17ten November 1830. 

a Das Patrimonialgeriht zu Wormlage. 


Subhaſtations. Patent. Die, der verehelichten Müllermeifter Wagner, Anne Roſine ge 
bornen Kenfchke, zugehörige, im ZulihauSchwiebusfchen Kreife, hinter Schampe eine halbe 
Meile von der Oder belegene, zu — gehörige und im dortig Hypothekenbuche Folio 

+625. vermerfte Mahl + und Schneidemüpfe, die Neumuͤhle genannt, welche 4 Mahlgänge, ei- 
nen Schneidegang und einen Stampfgang enthält, und wozu 5 Echeffel Ausfaat gehören, if 
Schuldenhalber sub hasta geftellt. Die in Nede ſtehende Mühle nebft Zubehör ift gerichtlich 
auf 3221 Rthlr. 20 far. gefchäßt, und find die Bietungstermine auf „den 14ten $anuar, den 
12ten März und den 16ten Mai 1831. jedesmal Vormittags um 10 Ahr, und zwar die erften 
beiden allhier im Geſchaͤfts Zimmer des unterzeichneten Richters, ber legte peremtorifche Ters 
min aber in der Gerichtsftube auf dem berrfchaftlichen Schloffe zu Kutſchlau anberaumt wor⸗ 
den, und laden wir befiß , und zahlungsfähige Kaufluftige hiermit ein, ihre diesfälligen Ge 
bote, deſonders im legten Termine, ** en. Den Zuſchlag hat der Meiftbietende, wenn 
nicht rechtliche Hindernifie eintreten, fofort zu getwärtigen. Die Tare Fann zu jeber ſchicklichen 
Zeit bei dem Unterzeichneten eingefehen werden Schwiebus, den 2ten Rodember 1830. 
Das ParrimonialGericht der Kutfchlauer Güter. (gej.) Scheider. 


Aver⸗ 
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Anertiffement. Zum öffentlichen theilungshalber veranlaßten Verkauf des zum Na 
des verſtorbenen Koſſaͤthen re Schmidt gehörigen, zu Ringenwalde da — — 
nen Koſſaͤthenhofs, jedoch ohne Inventarium, wovon bie gerichtlich aufgenommene Taxe ſich auf 
439 Rthle. 20 fgr. beläuft, ſteht ein peremtoriſcher Bietungsterwin auf den 29ften März 1831.H 
auf dem Gerichtsgimmer in Ningenwalbe an. Died wird den Kaufluftigen mit der Buficherung 
befanns gemacht, Daß denjenigen, ber in biefem Termin Meiftbietender bleiben wird, und wenn die 
* —— if —— er ai ‚grgefälagen — ei — ens kann die Taxe 
t n unferer Regiftratur eingefehen werben. eudamm, ben 2Sften Desember 1830, 
Das Parrimonlalgericht Mingemwaite Tr De 


Proflama wegen Verkaufs der Reipziger Papiermühle. Die, eine Meile von bier, unfern 
bed Stadt-Rämmerei:Dorfes Reipzig an der Ehauffee und an der Eilang belegene Papiermüpfe, 
welche mit einer ununterbrochenen hinlänglichen Wafferkraft zur Verfertigung aller Sorten Pa: 

ier verſehen ift, foll, da ed wegen ber mit der Adminiftration diefes Fabrifgefchäfts für die 
ämmerei verfnäpften Schwierigkeiten, nüslicher für biefelbe befunden worden ift, nach dem 
biesfänigen Befchluß der Stadtverordneten: Berfammlung, öffentlich an den Meiftbietenden ver: 
Kauft werben. Hierzu haben wir daher einen Termin in unferm Gefchäfts-Lofal auf „den Löten 
März 1831. —— 11 Uhr“ — wozu hiedurch zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingela⸗ 
den werden. Die Beſchreibung und Taxe dieſer Papiermuͤhle, nebſt der Damit vereinten ehema⸗ 
ligen Tuchwalke, nachherigen Farbeholz-Raſpeluuͤhle, fo wie der dazu gehörigen Ländlichen 
Srundſtuͤcke, gleich der Ertrags:Nachweifung vom vorigen Jahre, liegen, gleich den Verkaufs 
Dedingungen, zur Einficht in unferer Regiftratur ſtets bereit. 
Sranffurth a. d. D., dem bten Dezember 1830. 
Der Magiftrat. 


Es wird bie Einlöfung mehrerer hiefiger Stadtobligationen von den Mindeftforbernden be; 
abfichtigt, weshalb die Inhaber derfelben hiermit —— werden, den Siften Januar c. 
Bormittags auf dem hiefigen Rathhauſe etwaige Anerbietungen anzumelden. 

Drofien, den Aten Januar 1831. 

Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. In termino den 2Sften Januar d. %. Vormittags um 11 Uhr, follen 
u Rathhauſe Hiefelbft: 1) die Plettborfe, 2) die Krummbölzer, von 20 Schod Eichen, welche 
J dem an der Spree, $ Meile von der Stadt gelegenen Baͤrenbuſch ſtehen, oͤffentlich meiſtbie⸗ 
tend, zum refp. Pletten und Aushauen auf Koften bed Pluslizitanten, verfteigert werden. Die 
Gebete ad 1. werden auf die Klafter, die ad 2. werben auf den Kubiffuß gerichtet, und Kauflu: 
fige zum Termin mit dem Bemerfen eingeladen, daß die hiefigen Eichen, ſowohl in Borte als 
Holz, vortheilhaft befanmt find. Die übrigen Bedingungen werde im Termine vorgelegt. 
Sürftenwalde, den bten Januar 1831. 
Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. Es follen die noch vorhandenen Beftände der vormaligen Königlichen 
Schneidemuͤhle bei Dammendorf: in 1 Stüc 24füßigen, 7 Stuͤck 2Ofüßigen, 10 Stüd 18fü, 
Gigen, 14 Stüd 12füßigen, 22 Stüd 18füßigen Zoͤlligen fiefernen Tifchlerbrettern, 16 Stuůck 
Afuͤßigen / 3 Stüd Wfüßigen, 12 Stuͤck 18füßigen 8zoͤlligen fiefernen Bohlen und 11 Schod 
9 Etüd Schaalen beſtehend, fommenden 20ften Kae des Vormittags unter den im Termine 
befannt zu machenden Bedingungen an hiefiger Amts; Stelle durch Lisitation verfauft tverden. 
Kaufluftige werden daher erfucht, ſich an diefem Tage Bormittags 11 Uhr hier einzufinden und 
nad) Anhötung der Verfaufsbedingungen ihre Gebote abzugeben. 

Friedland, den Bten Januar 1831. 

Rönigliched Nent + Amt. x 
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Bekanntmachung. Beim unterſchklebenen Rentamte follen „am Wſten d. M. Vormittags 
10 Uhr! 18 Schfl. 7} Mege Weiten, 373 Schfl. Roggen, 26 Schfl. 84 Mete Gerfte und 700 
Schfl. Hafer meiſtbietend berfanft werden. Kaufluftige tverden zu diefem Termin mit dem Ye 
merten eingeladen , daß ber vierte Theil des Gebote gleich im Termine zu deponiren iſt. 
Lübben, dan Tten Januar 1831. 
Königl. Preuß. Rentamt. 


Brennholp Verkauf. Es folfen in den, zum Haupt⸗Forſt⸗Kaſſen⸗Bezirk Eroffen gehörigen 
Redieren Reppen und Brafchen, die aus dem MWindbruch bereit8 aufgearbeiteten und aufzuar⸗ 
beitenben Brennhölzer, fo wie die in den drei Jahren de 1834. forfiwirehfchaftlich einzufchlagens 
den Brennhoͤlzer, für beide Reviere zuſammen, im Wege ber öffentlichen Verfteigerung verfauft 
werben. - die aus dem Windbruch zu verabreichenden Brennhölzer HE das Minimum feige - 
feßt: bei Keppen auf 3000 Klaftern Eichen, 6000 laftern Kiefern, 150 Klaftern Birken, 300 
Kloftern Efpen, bei Brafchen auf 800 Kiaftern Eichen, 9000 Kiaftern Kiefern. Dagegen if 
das Marimum beftimmet: bei Reppen auf 4000 Klaftern Eichen, 7000 Klaftern Kiefern ‚, 200 
Kift. Birken, 400 Kift. Efpen, bei Braſchen 1100 Kift. Eichen, 42000 Kift. Kiefern. Für die 
aug ben forſtwirthſchaftlichen Jahresfchlägen erfolgenden Brennhölzer, ift fuͤr die 3 Jahre de 
1353. das aljährlihe Minimum feſtgeſetzt; bei Reppen auf 200 Kift. Eichen, 2600 Kift. Kies 
fern, bei Brafchen 350 Kift. Eichen , 200. Kift. Edern, 2000 Kife. Kiefern. Das Maximum it 
dagegen beſtimmt: bei Reppen auf 300 Kift. Eichen, 3000 Kife. Kiefern, bei Brafchen auf 450 
Kift. Eiihen, 400 Kift. Ellern, 3000 Kift. Kiefern. Die unterzeichneten Oberförfter haben zu⸗ 
folge Auftrags der a Regierung zu Frankfurth a. d. O. zur öffentlichen Verfteigerung die 
fer Brennhoͤtger an den Meiftbietenden einen Termin auf „den Bten Februar b. J. Vormittags 10 
Uhr“ fun Lokale der Königk. Haupt⸗Forſt⸗Kaſſe zu Croſſen anberaumt, wozu Kaufliebhaber hier⸗ 
durch eingeladen werden. Die dem Berfauf zum Grunde liegenden Bedin ungen fünnen bei ber 
Hanpt-Forftfaffe zu Eroffen täglich eingefehen werden , auch find Abfchriften von denfelben auf 
portofreien Antrag gegen Bezahlung der Kopialien zu erhalten. . Es wird indeß nachrichtlich bes 
erst, daß die Dauer des Gefchäfts auf die 3 Jahre 1834, bedingt ift und mit ultimo 1833 
fließt, daß fämmtliche Brennhölzer dem Käufer in den Kevieren überwiejen werden und die Ab» 
fuhre Sache des Käufers bleibt, und daß, wenn das Gebot die Tape erreicht oder überfleigt, 
der Zufchlag fofort ertheilt, auf Nachgebote aber alsdann unter feinen Umfiänden Nückficht ger 
nommen werben wird. Es fönnen nur zahlungsfaͤhige Käufer, melche im Termin eine Kaution 
von 2000. Rthlr. in Staatspapieren zu deponiren haben, jur Abgabe eines Gebots zugelaffen 
werben. Die bereits eingefchlagenen Hölger find die Unterforfibedienten angetwiefen, den Kaufs 
liebhabern zur Anficht nachzumeifen. Forſthaus Reppen und, Brafchen, den-Tten Sanuar 1821. 

Die Königl. Oberförfter Mendel. Kreth- 


Belanntmachung. Im Yuftrage der Königk. General: Kommiffion fe den Frankfurther 
—— und die Lauſitz, wird jetzt von dem Unterzeichneten die Separation der ſaͤmmt⸗ 
lichen Aecker, Wieſen und Huͤtimgen det Buͤrgerfeidmart zu Sonnewalde im Luckauer Kreiſe ber 
arbeitet. Indem dies biermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden alle diejenigen, 
welche bei dieſem Gefchäft ein Iutereffe zu haben glauben, und bie jetzt noch nicht uge naeh 
worten find, aufgefordert, innerhalb ſechs Wochen und ſpateſtens in dem auf den 2uften März 
?. 3. Vormittags I Uhr bier in der Wohnung des Unterzeichneten anftehenden Termin, präflus 
& ſcher Srif, ihre Theilnehmungsrechte anzumelden, widrigenfalls fie Die Separation gegen 

ich gelten laffen müffen, und fpäterhin mit Anfpriichen und Einwendungen nicht gehört werden 
Sonnen, ihnen dann vielmehr ein ewiges Stiuſchweigen aufgelegt werden wird. 
Kalau in ber Nicderfaufig, den SOften Neov-mber 1830. ö 
Müller U., Königl. Oekonomie⸗Kommiſſarius. 


„DM . Einem 
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Einem reſp. hieſigen und auswärtigen Publiko zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich von 
Ver Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zum felbfiftändigen Betrieb Der —— A ber 
beſtaͤtigt worden bin, mich als ſolcher hier niedergelafien Habe und alle in mein Fach einfchlas 
gende Arbeiten zur Ausführung übernehme. Franffurth a. d. D., den 2ten Januar 1831. 

Der Zimmermeifter E. Böhme, Gubner Vorftadt No. 229., hinterm Karthauſe. 


Meuer Gafihof zu Fichtwerder an der Warthe. Ich erlaube mir hierdurch öffentlich anzu. 
geigen, daß ich mit Bewilligung der Königl. Regierung bei der Ueberfahrt zu Hichtwerder an der 
Warthe einen Gaſthof angelegt Habe. Indem ich hierdurch einem oft gefübkten Bedürfuiffe ent« 
gegen gefommen, empfehle ich denfelben den refp. Neifenden mit der Verficyerung, daß fie bei 
mit ſtets eben fo freundliche als billige und gute Aufnahme finden tverden, und bitte ich deshalb 
um geneigten zahlreichen Zufpruch. Der Kaufmann U. F. Jane. 


Brauchbare hölzerne Brandiweinbrennereigerärhe und zwei Efeliinen fichen auf dem bw 
ſchaftlichen Hofe zu Gleffin bei Lebug zum Verkauf. i ' ſteb f * 


Zu Oſtern dieſes Jahres wird ein Lehrling, der ſich über feine Sittlichkeit und guten Schul. 
fenntniffe ausmeifen kann, gefucht. Mit dem Material» Handel ift eine Eeifenflederei und 
Wachs jug vereint. Wer hierauf refleftirt, hat unter Beibringung der nöthiaen Zeugniffe Fch 
an den Unterzeichneten zu wenden. Arnswalde, den 6ten Januar 1831. J. F. Dilleau. 


Der Oekonomie · Verwalter Buchwald zu Bahrensdorf bei Beeslow bietet einige Hundert 
Eentner Kleeheu zum Verkauf. 
. Rapp » und Leinfuchen, rothen und weißen Kleefaamen, inländifchen Leinfaamen fo wie 
geſtampften Hirfe kauft fortwährend F. W Heyne in Eäftrin. 


Alle Sorten Hadern fauft zu guten Preifen 5 W. Heyne in Eüftrin. 


Wirthſchafts⸗Verkauf. Ich bin gefonnen, mein in Finfterwalde, eine der nahrhafteften 
abrirrädte in der Niederlanfig, am Marke gelegenes brau + und brennberechtigtes inaſſives 
Fans, wozu eine Hufe Feld, Wiefen, und ein großer Garten gehört, Bamilienverhältniffe 
toegen aug. freier Hand zu verfaufen. Für Seifenſieder ift auch eine neu, maffio erbaute, mit 
Maffer verfehene völlig eingerichtete Werkftatt dabei befindlich; auch eignet fich dieſes Haus 
wegen guter Lage, großer Stube und guten Kellern befonders zur Schankwirthfchaft. Nähere 
Auskunft darüber ertheilt muͤndlich wie auf franfirte Briefe 3. ©. Köppe. 


— — — t— 
en AR A a A 

Bei ©. Baffe in Quedlinburg ift fo eben erfchienen und in allen Buchhandlungen zu ha⸗ 
ben, in Srantfurth a. d. D. bei 5. J. Tempel? J. J. Alberti, der Weltmann. Oder Handbuͤch⸗ 
lein ber feinen Lebensart in allen Verhaͤltniſſen des gefelfchaftlichen Verkehrs und praftifche An⸗ 
weiſung zum richtigen Benehmen. in ben böbern Zirkeln, gegen Vornehme, Höhere und Große. 
Rebſt Belehrungen über Blick und Miene, Haltung und Gang, Höflichkeit, Geſetztheit, rich: 
tiges Sprechen und Erzählen, Kleidung, Moden, Beſuche, Gefang, Tanz und Bäle, 
Eomplimente, Theater, fiterarifche und mufifalifche Abendgefehfchaften, Reifen, Landparthien, 
Hochzeiten, Taufen, Begräbniffe, Spiele, Einrichtung der aftmähler, Benehmen bei der Tas 
el, beim Srübfü, Tranchiren und Vorlegen , Wohnnngen und Möblirung ber verſchiedenen 
Ren Toilette, Schönheitsmittel, Gegenftände des Geſchmacks, Bijouterien; über Har⸗ 
monie ber Farben im Anzuge, vom Meiten zc. Für junge und ältere Perfonen beiderlei Ges 
ſchlechts. Mit 2 Tafeln Abbildungen. 8. Geheftet. Preis 15 fgr. Da noch ein ähnliches 
Merk unter gleichem Titel eriftirt, ſo bemerken wir hier nachträglich, daß nur diejenigen rem: 
plare * anzuſehen find, auf deren Titel der Name des Verfaſſets: „I. I. Alberti,“ 
gedruckt flebt. e 








Amts⸗ 


der ' 
KRonigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt an der Oder. 
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Ausgegeben den 19ten Januar 1831. 





Berordnung des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidenten der Provinz 
Brandenburg. 


rafthums 


Mauck, (Hausvoigteiplatz Mo. 1.) zu erhalten, und von demſelben, fo wie durch Niederlaufig 

ale Buchhandlungen, für den Preis von 10 Silbergrofchen zu bezichen. betreffend, 8r 
Berlin, den Sten Januar 1831. 

Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. (ge.)v. Baffewig. 





Derordnungen der Königl. MNegierung zu Frankfurth a. d. O. 

Mach einem Mefcripte des Königl. Minifterii des Innern und der Polizei No. 5. 
vom 21ften Dezember pr, follen Gewerbeſcheine allein als gültige Legitimation. Pe 
Dokumente für die Meifenden nicht angenommen werden. Hierzu find viel- , allein als 
mehr entweder Päffe oder fonftige im $. 12. des Paß-Edifts vom 22ften Juni SÜltige Fegir 
1817. ängeführte Beweismittel erforderlih. Die Polizei Behörden haben ſich Dokumente 
invorfommenden Fällen bei eigener Verantwortung hlernach genan zu achten. — 

”, Zranffurch a. d. O, den Item Januar 1831. _ angenommen 
f Den "Dmden 
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Den Rendanten ſaͤmmtlicher von der Regierung reſſortirenden Kaſſen wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß ruͤckſichtlich der Einreichung der Final⸗Äbſchluͤſſe 
und demnaͤchſt zu fertigenden Rechnungen pro. 1830., tiberall die für das Rec. 
nungs-Jahr 1829. ergangenen Beſtimmungen in Kraft bleiben, und daher die 
dort angeordneten Termine bei Vermeidung ftrenger Ruͤgen auf das pünfslichfte 
eingehalten werden muͤſſen. 

Frankfurth a. d. D., den 12ten Januar 1831. 


Zum Retabliſſement der durch eine Feuersbrunſt zerflörten evangelifchen 

Kirchen, Pfarr- und Schulgebäude zu Yänikendorff Amts Zinne, im Potsdam⸗ 
mer Regierungs⸗Bezirk, wobel auch viele eingepfarrte Familien den größten 
Theil ihrer Habfeligfeiten eingebuͤßt haben, ift Behufs Unterftügung der durch 
breimaliges Brand» Unglüf und Kriegesdrangfale fehr arm gewordenen evan» 
gelifchen Kirchen. Gemeine, höheren Orts eine evangelifhe Haus- und 
Kirhen-Eollefte bewilliget worden. 
- Wir fordern daher die Heren Landräthe, Superintendenten und 
Magifträre in unferem Regierungs- Bezirk, mit Ausſchluß der Niederlaufig 
und der Stadt Franffurth a. d. DO. hierdurch auf, das Erforderliche deshalb 
zu veranlaflen, und den Ertrag diefer Sammlung, nebft einem Verzeichniß der 
Münzforten, bis zum Tten März c. an die hiefige Inflituten » Kaffe einzufenden, 
zugleih aud den abgeführten Betrag uns unmittelbar anzuzeigen. 

Sranffurch a. d. D., den Teen Januar 1831, 


In Folge der Befanntmahung vom Sten Oftober 1829. (conferatur die 
außerordentliche Beilage zum Amtsblart No. 47. pro 1829.) wird es hierdurch) 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß im Negierungs- Bezirk von Potsdam 
vom tfien d. Dies. an: 

a. das Haupt-Zol- Amt zu Wittſtock aufgehoben; 

b. das bisherige Meben- Zoll · Amt I. zu Warn ow zum Haupt» Zol- Amte 
und 

c. das Steuer Amt zu Prenzlo w jum Haupt. Steuer Amte ohne Nieder 
lagerecht erhoben worden find. 

Sranffurth a. d. O., den ı5ten Januar 1831. 





Verordnung des Kal. Oberlandesgerihts zu Frankfurth a d. OD. 

Die durch die Citkular-Verfuͤgung vom 19ten März c. angeordnete un⸗ 
mittelbare Einfendung der bei den Königl. Untergerichten vorhandenen herren. 
lofen Depofitalgelder und der gelöferen Summen aus dem Verkauf unbraudba- 
rer Aften an die Zuftiz- Offizianten » Wirtmen- Kaffe, da dicfen Gelder Feine 
Portofreiheit zugeſtanden wird, iſt durch dag Reſcript des Fufkiz- Minifterif vom 
6ten Dezember pr. dahin modifiziert worden, daß bie unmitrelbare Einfendung 
der gedachten Geldes von Seiten der Untergerichte an die Saft ffhhenten 
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Wirewwen- Kaffe mur dann noch ſtatt finden fol, wenn Bedeutende Summen von 
etwa 200 Rehlr. ab, abzuliefern find, oder wenn die Untergerichre ſelbſt Gele⸗ 
genheit haben, dergleichen Gelder mit Koſtenerſparung an die Wirtwen» Kaffe 
zu befördern. Kleinere Summen dagegen find in der Megel an die Oberlandes. 
geri „Kaffe zur Weiterbeförderung an bie Wittwen⸗Kaſſe abzufüh- 
ven, wobel darauf Bedacht zu nehmen ift, daß die Einfendung von denjenigen 
Unrergerichten, weiche Zufchliffe ans der Haupt Untergerihts -Salarien + Kaffe 
bejiehen, durch Ausmwechfelung von Quittungen, foweit es thunlich it, erfolge. 

Die Köntgl. Untergerite des hiefigen Departements baben daher die vor. 


fichenden Beſtimmungen ju beachten, auch ohne vorhergegangene Approbation . 


keine Nemunerationen für das Ausfondern der Akten zum Verkauf zu zahlen. 
Frankfurth a. d. O., den Tten Januar 1831. 


— Perfonal.» EChroenite 

Die bisherigen Rathsmaͤnner: Poſtmeiſter Bauld de Nans zu Muͤllroſe, 
Tuchſabrikant Seydel zu Beeskow, Apotheker Ulrich su Schoͤnfließ und Kauf · 
mann Balke zu Schwiebus; ferner der Kuͤrſchnermeiſter Kurte zu Sommerfeld, 
der Kaufmann Gewitzke, der Schloffermeifter Schmidt zu DBerlinben, der 
Silhergursbefiger Behrend zu Sonnenburg, find ſaͤmmtlich als Marbsmänner, 
und der Magazin» Kaſſen Dendane Wolff zu Landsberg a. d. W. als Rathshert 
daſelbſt beſtaͤtigt worden. 

Frankfurth a. d. O., den 16ten Januar 1831, 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem bei der hieſigen Reglerung angeſtellt geweſenen Forſtreferendatius von 
Noht iſt Die durch den Tod des Oberfoͤrfiers Kobick⸗ erledigte Oberförfterfiche zu 
Lubiarhfließ verlichen worden. ö 

Fraulfurth a. d. O., den Sten Januar 1831, 

Der Regierungs » Präfidene. ⸗v. Wißmann. 


— ————— —— — Nabrihren. — 
eine iche Maj en den Herrn Fuͤrſten s ⸗ 
laudt zum Landtags. Marf&all des am / 6ien Januar £. J. - —— Aten 
Poamerſchen Provinzial- Landtags und den Geheimen Megierungs- imd Land- 


rap Herrn v. Schöning zum Stellvertreter des Landtags Marfpalls zu ernen- 


nen geruhet. 
Als Königliher Landtags. Kommiſſarlus befolge ich den vom hohen Staats. 

Miatfteri 22ften d. M. mii Iren A diefe All 

Ernennung ferbar Ufemiie) berant unge 5, onn 5 Di Merhäfe 

Stettin, den 29ften Desember 1830. 

Der Koͤunigliche wirkliche Geheime Rath md ———— 
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Debitsr Das Koͤnigl. Ober - Cenfurs Kollegium hat für die außerhalb der Staaten 
— des deutſchen Bundes erſchienene Schrift: „Neuer — oder Anef- 
Dezember. doten- und Charafterzüge aus dem Jugendleben denfwürdiger Perfonen alter 
und neuer Zeit zc. von F. F. Franz, 2te Ausgabe, Chur bei Daly 1830.% 
Die Debits- Erlaubniß ertheilt, weldes hierdurch befannt gemacht wird. 
Sranffurrh a. d. D., den 2ten Januar 1831. 
Königl. Regierung. Abrheilung des Junern. 


—— Bei Hinwegſchaffung des vor kurzem gefallenen vielen Schnees von der 
die Räumung Chauſſee, hat ſich die Gemeinde Ziebingen beſonders dadurch ausgezelchnet, daß 
der Chauſſee fie, mit großer Schnelligkeit, einen Schneepflug von 18 Fuß Breite angefir 
Scner p., tigt und damit am 26ſten und 27ften v. M. die Chauffee vom Schnee befreit har. 
„tefend. Diefem ruͤhmlichen Beifpiele find auch die Gemeinden Aurich und Matſchdorf 
Te " gefolgt, und es wird daher gern Veranlaffung genommen, dieſe von den gedach⸗ 

ten Gemeinden getroffenen zweckmaͤßigen Maaßregeln, fo wie die, Seitens des 

Boͤhme zu Ziebingen, dabei bewiefene Thaͤtigkeit, belobigend an- 

zuerfennen. 

Sranffurch a. d. O., den 10ten Januar 1831. 
Königl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 


Raumung Bei der Raͤumung der oͤffentlichen Landſtraßen von dem in dieſem Winter 
—— gefallenen Schnee hat ſich die Stadt Kommune Lübben, durch Anſchaffung eines 
1, Abth. 993. Schneepfluge, womit die Raͤumung bewirkt worden, fo wie die Gemeinde Ra—⸗ 

Januar, densdorff, durch ihre Bereitwilligkeit und Zweckmaͤßigkeit der Arbeiten, vortheil- 
haft ausgezeichnet. Dies wird hierdurch zur allgemeinen Nachahmung belobis 
gend anerfannt. ‚ 

Frankfurth a. d. D., den 16ten Januar 1831. 
Königliche Regierung. : Abtheilung des Innern. 


Drtibnmm Dem von dem Braneigen Mellenthin zu Arnswalde an dem Wege von 
on, Arnswalde nach Radduhn neu etablirten Worwerke iſt der Mame 
Erpteinber, CE arlsb ur g 
beigelegt worden. 
Sranffurg a. d. O., ben Iten Januar 1831. 


Önigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Nro. 69. Der ſchlechte Ausfall der letzten Erndte in Oberſchleſien fuͤhrt dort die 

Jenuar. P. traurigſten Folgen herbei und läßt einen allgemeinen Mangel beſorgen, der in 
jener Gegend für den ärmlichen Theil der Landbewohner um fo drücfender tft, 
als ſchon in guten. Tagen Entbehrungen noshwendig werden, welche jetzt noch 
geſteigert werden muͤſſen. 


Zur 


* 


- 
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Zur Erleichterung dieſes Nothſtandes, welchert ſich noch auf nachfolgende 
Jahre auszubehnen droht, wenn diejenigen, welche fhon nicht im Stande waren, 


. ihr Winterfeld zu befäen, auch nicht die Frühlinge-Ausfaat erhalten Fönnen, hat 


fi in Oppeln ein Unterftügungs- Verein gebildet, welcher auch die Bewohner 
pr —— Provinz einladet, feinem Zwecke durch wohlthaͤtige Gaben foͤrder⸗ 
lich zu ſeyn. J 

Der Befchluß dieſes Vereins läßt es den Wohlthaͤtern frei, entweder 
umderzinslihe Aftien zu 10 Rthlr. in der Art zu nehmen, daß mit dem Aktien 
Inhaber im Januar 1333. abgerechner werben fol, nachdem für das dadurch 
gewonnene Geld wohlfeil Getreide gekauft und au die Bedürftigen mit Stun- 
dung des Kaufpreifes wieder verkauft wird, oder Geſchenke zu demfelben Zweck 
zugeben, die in jedem belichigen Betrage dankbar angenommen werden.  - 

Indem ich vorausfege, daß die fchon oft bewährte Theilnahme der Bewoh⸗ 
ner des hiefigen Bezirks an fremder Noth auch diesmal dem Bedürfniffe der ar- 
men Oberſchleſter ſich niche verfagen wird, bringe ich diefe Verhaͤltuiſſe zur allge» 
meinen Kenntniß, und eröffne hiermit eine Sammlung von mwohlthätigen 
Beiträgen, die ich weiter befördern und darüber Rechenſchaft ablegen laſſen werde, 
wenn diefelben an den Negierungs- Sefretair Schöne eingefandt werden. 

Augleicherfuche ich die Herren Landrärhe und Magiflräte, in ihren Wir 
kungskreiſen jene Theilnahme wirffam anzuregen und die Lofal- Sammlungen zu 
übernehmen, auch ſolche ebenfalls an den zc. Schöye einzufenden. 

Frankfurth a. d. D., den 16ten Sanuar 1831. I 

Der Regierungs · Praͤſident vr. Wißmann. 


Bielfaͤltig ergangenen Anfragen auf einmal zu genuͤgen, wird hiermit oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht, daß das vielleicht abſichtlich verbreitete Geruͤcht, als be⸗ 
abſichtigten die Herren Staͤnde des Markgrafthums Niederlauſitz das gemein⸗ 
nuͤtzige Inſtitut der Haupt⸗Spar⸗Kaſſe des Markgrafthums Niederlauſitz aufzu⸗ 
heben, durchaus ungegruͤndet iſt. 

Lübben, den 11ten Januar 1831. 

Landes⸗Deputation des Markgrafthums Niederlaufitz. 

Freiherr v. Houmald. Freiherr v. Patow. Richter 


Die Forſtgerichtstage fuͤr das Jahr 1831. haben wir 1) fuͤr die Gubener 
Heide auf „den 3ten März, ten Juni, Iften September und iſten Dezember“ 


Bıelammtma, 
hung. 


Drlapntına: 
hung. 


Vormittags 9 Uhr, 2) für die Köntgl. Forftreviere Brafchen, Taubendorf und " 


Neelle, fo weis fie unter unferer Jurisdiktion legen, auf „den 10ten März, 
9ten Juni, Sten September und Sten Dezember’ Vormittags 9 Uhr angefest, 
welches wir dem Gefetze vom Tten Juni 1821.gemäß, hierdurch bekannt mahen- 
Guben, den Aten Januar 1831. 
Könige. Preuß. Gerichtsame für den Landbezirf. 


+ Kabel 


Tabel 
von den Getreide» und Rauch -Futter -Preifen, in ben PRATER * Provinj Brandenburg, a. 
further Megierungs- Departement, im Monat Dezember ' 1830, 


Getreide - Preife 
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No. rilr. fgr. pf. Irtir. far. pf. Pre. for. pr. Irtle. far. Pf. . Irtte. far. 

1] %enswalde | 2,201—| 1] 8; 1I——1—]—125— 11201 4] 91 91—1—110—] 515) 
2lCottbus . 1 2117) 61 Alı6.1of 1) 5| 8s[——I—I—125/—] 1)22| 6—13I—1— 1151] 5 
3lEroffen... | 2lı8] 6] dus — 1] 9] 4[— 2711 |—122] 1] 1j15] 3I—1121—1—1201— 415 
alCüftein.. . IA 1116| 6[—I28] 2]—|27] 6—|20] 9] 4726| 3I—|10 9I—l12| 6] 3] 4j- 

5 | Franffurch zul 1lı7ı 3I—129| 5I—I26| 71—122] 3 * ———— si 4110| 2 
6lSriedeberg | 2123| 9] 1j14] 9I—|—I—1—127| 61—|22)— 11191 3]— 11) 2]--|12j 6 ; 
7l&uben . . ul 6 113! 9] ıl laof—I29| 4]—i23] 9] 1120, —J—]15/—]—|18] 95 4 

8 IKalan .. F 21251 71 alaı) 6f—129] 4I—i—I—1—121| 3 2/——1—|10—]—]27| 6 3j101— 
Hl Königsberg | 2112]11| 1113] 61-28 9] —|26) 3]—]17]407 1112 1—111—1—1—-|— 
40]Sandsberg | 2| 2] 6| 4116| 6 1] 1] 8[—|25| a] —12:]10] 1714 9I—|15I—]-—113] 6 
44lRüdben . . I 3 ——] 1lıol— al 7! 64 1 ——1—122] 6|——/—1—110)— 11251 — 5110)— 
12lfudan .. 222) 61 1lıslaa] —I28| 6I——I—tT—lislıı] 2) 4 —j— 10/7 17 
13l&otein. . | 2lı2] 3] alı2) 3[—I20—1—I26| o|—|19] 1] alas —j—110—I—|17| 6] 3125 
44l&Soran . „I 2ltıı sl ala] al 1] 51-123] 9] 1]22| 6—]10)—]—]17| 6 

15] Spremberg | 2]221— | 11161—] 11101 —1———1— [2410 1120 —I—|11)— I—]25/— 

161 Zielenig . | 2]18| 9] 1116) 8I-—I— — las! 4]-—22] ı] dis 4]—J13] 4J—J17) 8] 4120— 
17] 3ulichau alııl —ο 8} di a]— 10110 J—I17| 6 al12| 6 
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Im Durhfhnit) 217) 3] 114] af 1] 21 sI—]27I s1—l21] 8] sl1sjtıl—it4] 5-18] 4] Alı7l 8 


Tauf von ältern, ſogleich brauchbaren Kavalerie-Pferden zum Dienft für die Re⸗ 
gimenter ſtatt haben fol. Diefem Allerhoͤchſten Befehl gemäß fol das Geſchaͤft 
fort. 





ühet werden, und dürfen alfo Feine jungen und rohen, fondern nur 
(d. $. 5, 6 und Tjäßrige) gleich für Küraffier, Ulanen und Hufaren 
zum Gebre ip geeignete, aber auch nicht verbrauchte Pferde gekauft 
werben. 

Zur Ausführung diefes Gefbäfts habe ih eine Militair-Commiffion zufam- 
men gefegt, von welder das Mähere wegen der anzufegenden Marktorte und 
Ranfstermine beftimmt und öffentlich bekannt gemacht: werden wird. Ich erſuche 
nun die refp. Butsbefiger, Beamten, übrigen Herra und ſaͤmmtliche Landesbe- 
wohner, welche dergleichen Pferde gegen glei baare Bezahlung veräußern mol. 
len, folche zum Kauf zu flellen; mache aber auch zugleich befannt, daß die ers 
flandenen Pferde wegen nicht gleich zu Gebote fichender Transport «Mittel nicht 
auf jedem Markt augenblicklich abgenommen , fondern an einem ſchicklichen mög- 
lichſt nahen Ort zufammengebradt, unter Berücfichtigung der Entfernung be+ 
zahle, und Parthienweiſe gleich fortgeſchickt werden follen. 

0. Da bie zu Faufenden Pferde, wie fhon erwähnt, volljährig und vollftändig 
ausgebildet fein müllen, wo fein Wachsthum mehr zu erwarten ift, fo follen bie 
für Hufaren mindefiens eine Höhe von 4 Zuß 11 Zol haben, die für Ulanen 
wicht unter 5 Fuß, und die für Küraffier mindeftens 5 Fuß 2 Zof groß, uͤbri · 
— —* ** und gutem Gebäude, mit einem Worte: tuͤchtige Ge⸗ 
«Pferde ſein. 

Das. Ucbrige etwa.nach Niöthige wird der Präfes der Kommiſſion in feiner 

antmachung mit beflimmen und deutlich angeben. 

Berlin, den I5ten Jannar 1831. 

Der General»-Major und Remonte⸗Inſpekteur. Beier. 


Ya der Nacht vom 24flen zum 26ſten November v, J. find dem Gärtner 
Matches Gräfer zu Dobriftrog folgende Sachen: 1) ein blauruchner Mod mit 
feidener Rundſchnur und feidenen Kuöpfenbefegt; 2) ein ſchwarzgrauer Ueberrock 
mit polnifhen Aermeln; 3) eine Piquefche von blauem Tuch, mit deutſchen 
Aermeln, mie Manchefter verfloßen und blauem Nanquin gefüttert, 4) ein Paar 
blautuchne Hofen init Leinewand gefürrert; 5) ein Paar graumelirte Tuchhoſen 
mit Leinewand gefüttert, 6) eine blautuchne Weſte mit weißmwollenent Unter⸗ 
furter, 7) eine aſchgraue Nanquinweſte mit Keinewand gefüttert; 8) vier (hwarz- 
feidene Halstuͤchet; 9) vier weiße baummollne Halstuͤcher; 10) ein blaues Ka- 
fimie ⸗ Halstuch mit weißen umd gelben Blumen; 11) eine ſchwarze Pudelmuͤtze 
mit blauen Bändchen und grüner Tuchdecke; 12) eine grünstuchne Muse mie 
ſchwarzem Leder unten und an den Seiten grün feine Baͤudchen; 13) ein 
ſchwarzer runder Filzhut mie rothſeidnem Sutter; 14) ein Paar einnächige 
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Se. Mejeſtaͤt der König haben zu befehlen geruhet, daß noch ein Nachan — 


chu 


Bılanntmas 


I 


Bekannima⸗ 


chung. 


Belaunfmas 


an 


Kung, 


Etiefeln; 15) eine zinnerne Meßfanne mir Schnippe; 16) ein Fuchs⸗Balg und 
zwei Katzen-Baͤlge; 17) eine und eine halbe Schlinfe flächfene Leinewand; 18) 
ein Weiberpel; zum Unterziehen; 19) ein gran mellirtes tuchnes Leibchen; 20) 
drei Mannshemden von flächfener Eeinewand; 21) vier Kittelhen von feiner 
Leinewand; 22) drei weiße Tuͤcher von feiner Leinewand; 23) ein damaſtnes 
weißes Weibertuch; 24) zwei blaugedruckte Wetberrücher; 25) drei weiße Bart 
hauben; 26) eime fehwarzgefärbte leinewandne Schürze; 27) ein Paar weiße 
wollene Mannsfträmpfe, 28) drei Paar weiße wollene Beiberfrimpfe; 29) 
ein blauer baummollener Bettuͤberzug mit ſchmalen Streifen, 30) drei lange 
Kopfkiſſen von Leinewand mit blangeflreiftem Ueberzuge; 31) eilf Bund ausge 
ſchwungenen Flachs; 32) ein feinewandnes, mit blauer Wolle angewuͤrktes Tuch; 
33) eine Miftgabel; 34) eine Fangleine; 35) zwei Säde mit ſchmalen ſchwarzen 
Streifen und auf jedem mit Dinte gefprieben: Ragona von Dobristroh; 36) 
fünf weiße baummollene Halstuͤcher; 37) ein leinewandnes, mit Baumwolle ein. 
gewirftes Tuch; 38) ein Paar weiße wollene Fauſthandſchuhe; 39) ein Dutzend 
runde blecherne Löffel, 40) ein weißes Grastuch, mworinnen vier Ellen flächfene 
Leinewand, auch Tücher und leinewandne Flicklappen eingebunden gewefen; 41) 
ein langes Meffer mie ſchwarzer Schaale; 42) ein Schniger mie einem von 
Prlaumenbaum gebrechfelten Heft, 43) ein Pfund Kaffee; 44) zwei Pfund 
deutfcher Kaffee, 45) ein Pfund feiner Zucker; 46) ein zwillichnes Tuch; 47) 3 
Ellen gefiepertes Band mit weißen und gelben Streifen, 48) Z Ellen weißes 
Haubenband; 49) zwei Schnupftächer, ein blaues mit weißer Kante und ein 
blaues mic weißen Streifen; mittel gewaltfanen Einbruchs entwender worden. 
Es wird Jeder vor dem Ankauf diefer Sachen gewarnt und erfucht, fobald 
Spuren des Verdachts, die zur Ermittelung der Diebe beitragen koͤnnen, fich 
zeigen, diefe uns mitgurheilen. 
Senftenberg, den bten Sanuar 1831, | j 
Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Die Eigenthuͤmet nahgenannter, hoͤchſt wahrſcheinlich auf dem Chriſtmarkte 
zu Vetſchau den 18ten Dezember pr. entwendeten Gegenſtaͤnde, werden aufge⸗ 
fordert, ihre Anſpruͤche darauf „den 3 1ſten Januar c. Vormittags 9 Uhr‘ am 
Serichtsamtsftelle Hierfelbft geltend zu machen und ausjuführen, widrigenfalls 
über diefe Dinge verfügt werden wird. Diefelben beftchen in: 1) einem Paar 
Pelzhandſchuhen; 2) einem rothbuntkattunenen Tuch; 3) einer ſchwarzen Sam. 
mermüse mit Brem; 4) 4 Uhrbaͤndern von verſchiedener Farbe; 5) zwei Dutzend 
kleinen Perkmutterfnöpfen. Calau, den 10ten Januar 1831. 6 

Königl. Preuß. Gerlchtsamt. 


Don dem unterzeichneten Gericht find, in Folge des Geſetzes vom 5ten 
uni 1821., zur Unterfuchung und Aburtelung der im Jahre 1831. vorkommen⸗ 
den Holjdefrandationen die Termine für das Cloſſowſche Revler auf. „den 4* 

pril, 


a ae Nuhr 
April, 6ten Salt, 28ften September, 14ten Dezember,‘ und für das Stoͤlp⸗ 
chen · Zellinſchen Revier auf „den 20ſten April, 13ten Juli, Sten Oftober 
und Z2iften Dezember Vormittags 9 Uhr’ in der Gerichtsſtude hierſelbſt angeſetzt. 


Bärwalde i. d. N., dem dten Januar 1831. 
Königl. Preuß. Eombinirtes Gericht. 


Die Hnpothefen-Tabellen ſaͤmmtlicher Pofleffionen u Zwippendorf ſind an. Bekanntma⸗ 
gelegt, und können von jedem, der ein Intereſſe hat, während eines jweimo, uns: 
natlichen Zeitraums eingefehen werben. 

Nach Ablauf der zwei Monate werden bie Tabellen ins Hypothekenbuch 
übertragen. 

Dies wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Sorau, den Aten Januar 1831. 

Das Patrimonialgeriht Zwippendorf. 


Bei einem diefigen Tuchmachermeifter Hat ein Schiffer ein Stuͤck ganz ro⸗ Belanmima 
es ungewalftes Tuc) von einigen zwanzig Ellen zum Walfen und zur Apprerur vuns. 
abgegeben. Daſſelbe iſt ſchwarzblau melirt, mit gelber Wolle gezeichnet ge⸗ 
weſen, auf der rechten Ecke im Spiegel ſteht mit gelber Wolle „Z” und iſt 
der Schlag mit gelben Streifen und einem Fleinen Neben-Gaum. 

Für den Fall, daß dies Stück Tuch etwa geftohfen fein follte, bringen wir 
Die gefchehene Anhaltung deffelben bei ung zur Öffentlichen Kenntniß. 

Wir bemerfen noch, daß. der Schiffer nach feiner Ausſage das Stud Tuch 
von einem unbekannten Mann im Juni v. J. bei Stettin für 16 Rthlr. erkauft 
Haben will. 

Driefen, deu Sten Januar 1831, 

Der Magiſtrat. 


Mir Allerhoͤchſter Genehmigung Sr. Majeftät des Königs, ift ung von dem —— 
Herrn Miniſter des Innern für Handels - und Gewerbe » Angelegenheiten, * 
v. Schuckmann Exjellen; zu Berlin, unterm 24ſten Dezember v. J. ein Pa⸗ 
tent uͤber das ausſchließliche Recht auf unſere, fuͤr neu und eigenthuͤmlich er⸗ 
launte Methode, einen Firniß darzuſtellen, von uns Wettiner Lack genannt, Al 
lergnaͤdigſt auf acht Jahre, für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staates 
gültig, erteilt worden. 

Nah Vorſchrift des Publifandi vom 14ten Oftober 1815. bringen wir ſol⸗ 
ches hierdurch zur öffentlichen Keuntniß. 

Wettin an der Saale, den 7ten Januar 1831. 
Earl v. Graffen H. Auguftim. 


Siherheitg - Poltzei. 
Dem bei dem Muͤhlenbefitzer Poffitn zu Cloſſow in Arbeit — Mil 3. —— 
lesgeſe leu Earl Friedrich George Franfe aus dem Men Garjer Kruge bei Wah- : 
. \ 5 gen, 


| 
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een, im Mecklenburgſchen, ift angeblich feine Brieftaſche, worin fein ihm von 
dem Magiftrate zu Grevesmüplen im Mecklenburg -Schwerinſchen ertheiltes 
Wanderbuch, welches zulegt von dem Magiftrare zu Sonnenburg zur Deife 
über Cuͤſtrin nach Landsberg a. d. W. am 24ften Dezember v. X. viſirt worden 
ift, und fein Militair- Loofungefcheia Do. 117. befindlich geweſen, geſtohlen 
worden. Gedachtes Wanderbuch nebſt dem Loofungsfhpeine werden daher hiermit 
für ungültig erklärt. 
Sranffurch a. d. O., den titen Januar 1331. 
Königlihe Regierung. Abrheilung des Innern. 
Stedbrief. Der an das Kommando der Sten Landwehbrigade abgeſaundte unfihere 
— Rekrut Drechslergeſelle Michael Lan aus B-omderg gebürtig, 20 Jahr alt, 
5 Zoll 2 Strich groß, katholiſcher Religion, ift aus E: furt entwichen. 
Saͤmmtliche Polizeibehörden und insbefondere die Gensd'armerie werden 
aufgefordert, auf denfilben zu vigiliren und im Betretungsfalle iha zu arretiren 
und an das Ste Landwehr Brigade» Kommando abzulicfern. 
Sranffurch a. d. O, den 12ten Januar 1831. 
Königliche Megierung. Abrheilung des Innern. 


Bekanntma⸗ Der Toͤpfergeſelle Johann Chriſtoph Alben aus Nena im Mecklenburg ⸗ 
vung . Schweriuſchen, hat auf dem Wege zwifchen Baudach und Lobwig dieffeitigen 
Kreifes, das ihm am Soften Juli v. J. zu Hamburg ertheilte, unterm 14ten 
Dezember v. J. von Freyenwalde a. d. D. nab Cottbus vifirte Wanderbuch, 
verloren, und es ift ihm am Aten d. Mes. von der Königl. Polizei» Behörde zu 

Freyenwalde ein neuer Paß zunächft nach Landsberg a. d. W. erteilt worden. 
Das obgedachte Wanderbuh wird daher hierdurch für ungültig erflärt. _ 

Fritſchendorff, den 11ten Januar 1831. 


Koͤnigl. Landrath Croſſenſchen Kreiſes. v. Reinbaben. 
Stedbrief. Der nachſtehend näher ſignaliſirte Schneidergeſelle Johann Gottlleb Nic 


ter, welcher ſchon wegen Diebſtaäͤhle beſtraft und der Nattonalkokarde zu tragen* 
verluſtig erklaͤrt worden iſt, hat ſich abermals einiger Diebſtaͤhle dringend ver⸗ 

daͤchtig gemacht, doc aber Gelegenheit gefunden, ohne alle Legitimation feiner 

Habhaftwer dung fih durch die Flucht zu entziehen. 

Da uns an Wiedererlangung dieſes Diebes viel gelegen iſt, fo wer⸗ 
den alle reſp. Civil. und Militalr-Behoͤrden dienſtergebenſt erſucht, auf den ıc. 
Richter, (welcher fib auch Kalz nennt,) genau Acht zu haben, ihn im Berretungs« - 
falle zu verhaften, und unter fiherm Geleite gegen Erftartang der Koften an uns 
abliefern zu laſſen. 

Luͤbbenau, den Sten. Januar 1331. 

Der Magiftrat. 


iv &ig. 
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BSignalement. 


Der ıc. Richter ift im Dorfe Stottof bei Lübbenau geboren, evangelifcher 
Confeſſion, 19 Jahr alt, 5 Fuß 2 bis 3 Zoll groß, Hat blondes Haar, hededfte 
Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, 
Bart im Enrftchen, ovales Kinn und Geſicht, geſunde Geſichtsſarbe, ift mittler 
Statur und hat ols befondere Kennzeiben an der linfen Seite der Raſe eine 
Marbe und fehlt ziemlich ein Glied am Zeigefinger der linken Hand. 


Bekleidet war derfelbe mit einen neuen hellgruͤnen Tuchuͤberrock mit dergl. 
Kudpfen und weiß leinenem Aermelfurter, einem Paar fbmwarzen Tuchhoſen, am 
Dund mit Falten, einer ſchwefelgelben baumwollenen Wefte mic Pikeſchkragen, 
einem dunkelgegatterten Halstuche mit gelbem Grund, einliegend eine Halsbinde, 
einem buusen wollenen Shaw! und Falbledernen Halbfliefeln. 





Der am täten Auguſt v. J. von ter hiefigen Straf. Sektion entwichene 
Militeir- Sträfling Johann Ferdinand Wengel, ift ergriffen uad heute hier 
wieder eingebracht worden. £ 

Küftrin, den 10ten Januar 1331, 


Königl. Preuß. Kommandantur. Köhn v. Jaski. 





Der mittelft Steföricfs vom Sten Dezember pr. von ung verfolgte Johann 
Michael Heinrich iſt wieder eingefangen. 
Zreienwalde a. d. O., deu 10ten Januar 1831. 
Graͤflich von Hackeſches Gericht über Ranft. 


Witterung. Der gelinde Froſt, welcher Ende des Monats November 
eingetrsten war, lic in den erften Tagen des Dezembers allmaͤhlich nach, fo 
daß Die Winterbeftellung des Ackers bis zu dem am 13ten und 14ten eintretenden 
Sönerfale ſortgeſetzt werden Fonnte. Der in diefen und de folgenden Tagen 
gefalene Schnee ward indeß durch Thauwetter faft gaͤnzlich wieder aufgeloͤſet, und 
nur bie in den Tagen vom Zöften bis 28ſten gefallenen bedeutenden Schneemaſſen 
erhielten durch die zunehmende Kälte der Atmosphäre Konſiſtenz, und machten 
Anfräunmungsarbeiten noͤthig, um dir Straßen in fahrbarem Zuftande zu erhal. 
ten. Die Kälte war im Ganzen nicht bedeutend, und der niedrigfte Thermome⸗ 
terffand am 27ften Morgens = — 54° I. Vorherrſchend waren Suͤdofi⸗ 
Winde. Fe} 


Der hoͤchſte Daromererffand war den Löten Abends 
niedrigfte den 20ſten Abends 
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der hoͤchſte Hygrometerſtand den 17ten Morgens . 87° de if. 
⸗niedrigſte den 27ften Mittags. - » . . . x = 66° de Rüf. 


sus Ftucht preiſe. Sie find den vormonarlichen faft durchgaͤngig gleich ge- 
eben. 


Gefn ndheitszufta nd. Rheumatiſche und katarthaliſche Krankheits⸗ 
formen kamen am häufigften vor, und zeigten ſich in allen Ruͤangen, beſonders 
als Nafen- und Lungenfatarrhe, afute und, Kronifche Rheumatismen, heftige 
Huſten u. ſ. w. Demnaͤchſt beobachtete man Aufregungen im Blutſyſteme, Kon- 
geſtionen nach Kopf und Bruſt, Pleureſieen und Pneumonieen, Halsbräunen 
und einzeln nervoͤſe Fieber. Haͤmorrhoidalleiden und Gichtanfaͤlle waren nice 

ſſelten. Die Wechfelfieber find noch nicht verfhwunden, aber im Abnehmen be- 
griffen. Das Findliche Alter litt an ferophulöfen Uebeln, auch kamen Mafern 
und Roͤtheln, doch meift mit gutartigem Verlaufe, vor, überhaupt ift eine auf« 
falende Sterblichfeit nirgends bemerfe worden. Der Gefundeitsjuftand der 
Hausthiere If faft durchgängig gut zu nennen. Mur unter den Schaafen find an 
einigen Orten die Pocken, Klauenſeuche und Raͤude ausgebrochen. 


Erhebliche Unglüdsfälle und Selbfimorde. Ein Ausgedinger 
= gerlor bei der Ueberfahrt Über den Netzſtrom durch Umfchlagen des Kahns das 
Leben. Ein Tageloͤhner wurde auf dem Gchöfte gines Hüfners ohne Bewußt⸗ 
fein und (wahrſcheinlich beireiner Schlägerei) ſchwer verrundet gefunden, und 
ſtarb Tages darauf. Weber den Thäter iſt nod nichts bekannt geworden. Eine 
Yusgedingerin wurde durch einen Schuß durch das Fenfter, wahrſcheinlich 
meuchelmörderifcher: Weife, erſchoſſen. Ein des Mordes verdächtiger Menſch 
iſt gerichtlich eingezogen. Ein Mann wurde auf der Landflraße todt gefunden. 
Ein 18jähriges Mädchen bemäachtigte fih des, von ihrer Mutter gegen einen 
Siftſchein aus der Apothefe empfangenen, und in einen Waͤſchſchrank verſchloſſe⸗ 
nen Arſeniks, indem fie die Glasfheiben dieſes Schranfs eindruͤckte, und 
verſchluckte fo viel davon, daß fie, ärztlicher Hülfe ungeachtet, nach 4 Stunden 
farb. Sieben andere Perfonen haben ſich erhaͤngt und eine erfäuft. 


Feuersbruͤnſte. Es find 11 Fenersbrünfte angezeigt worden, wovon 
zwei im Entftchen gelöfht wurden, und feine von befonderer Bedeutung war. 


Stanffurch a. d. O., den bten Januar 1831. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





| Orffentlicher Anzeiger 
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P etanntmachun . 8 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die im Lebufer 
Kreife belegenen Domainen⸗Vorwerke Jakobsdorff, einſchließlich Vorheide und Briefen, mit 
fämmtlichen dazu gehörigen Gebäuden und Grundftücden, mit dem auf einzelnen Theilen der 
Saldmark ftehenden Holze, fo wie mit der Fleinen Jagd auf derfelben, von Trinitatis 1831. ab, 
andermeit zur öffentlichen Veräußerung geftellt werden follen. Die Vorwerke liegen 2 Meilen 
von — a. d. D., 14 Meile von Muͤllroſe, 2 Meilen von Beeskow, 24 Meile von Fürs 
ſtenwalde und 94 Meile von Berlin, mithin in einer zum Abfag der Probufte fehr günftigen Ge 
gend. Sie find völlig feparirt und die Gebäude in gutem Stande. Es gehören dazu und jwar: 
1) zu Jakobsdorff, inkl. Borheide, überhaupt 1204 Morg. dl DR., wovon auf Jakobsdorff 
— Morg. 57 DR. und auf Borheide 265 Morg. 164 IR. fallen, find vorſtehende 1204 Morg. 
ALDR.; 2) zu Briefen 625 Morg. 116 QR., ber Slächeninhalt fämmtlicher Vorwerke alfo 1829 
Morg. 157 DR. Außerdem haben die Bormwerfe, in Gemeinfchaft mit mehreren benachbarten 
Dorfihaften,, die Aufpütung in der nahgelegenen Königl. Fort. Die Vormerfe werden ſowohl 
ufammen, als auch einzeln auggeboten, Vorheide jedoch nur im Zufammenhange mit Jakobs, 
orff, wenn ed von den Acquirenten nicht vorgizogen werben follte, Jakobsdorff allein zu kau⸗ 
fen, für welchen Sal dann Vorheide von der Veraͤußerung ganz ausgefchloffen bleibt. Der ges 
‚ringfte Kaufpreis beträgt: A. für den Ball des reinen Verkaufs: 1) für Jafobsdorff, exkl. Vor⸗ 
beide, 7415 Rthie.6 fgr., neben einer jährlichen Grundfteuer von 74 Rthlr. 9 for.; 2) für dag 
Nebenvorwert Borheide 1070 Rthlr. 27 far. 8 pf., bei einer jährlichen Grundfteuer vou 9 Rthlr. 
9 fgr.; 3) für das Vorwerk Briefen 3648 Rıblr. 11 fgr. 3 pf., neben einer jährlichen Grundfteuer 
von 36 Rıblr., alfo für ale 3 Vorwerke 12134 Rihlr. 14 fgr. 11 pf., meben einer jährlichen 
Srundfteuer von 119 Rthlr. 18 fgr. Mit Ausfchluß von Vorheide beträgt dagegen das Mini. 
num bed Kaufgeldes 11063 Rthlr. 17 far. 3 pf., neben einer jährlichen Grundfteuer von 110 
Mipir.Y fgr. B. Kür den Fall der Veräußerung mit einem Domainenzinfe: 1) für Jakobsdorff, 
neben einem jährlichen Domainenzinfe von 175 Rthlr. und außer der vorhin erwähnten Grund» 
feuer von 74 Nthir. 9 fgr., 4265 Rthlr. 6 fgr.; 2) für Vorheide, bei einem jährlichen Domak 
nenzinfe von 25 Rthlr. und außer der Grundfteuer von I Rthlr. 9 jgr., 620 Rthlr. 27 fgr.8 pf.; 
3) für Briefen, bei einem jährlichen Domainenzinfe von 100 Rıblr. und außer der Grundfteuer 
von 36 Mehlr., 1848 Rıhir. 11 fgr. 3 pf. Für ſaͤmmtliche 3 Vorwerke alfo neben einem abloͤs⸗ 
ae Domainenzinfe von 300 Rrhlr. und der jährlichen Grundfteuer von 119 Rthlr. 18 for., 
6734 Rıplr. 14 fgr. 11 pf. Mit Ausfchluß von Vorheide beträgt dagegen das Minimum de 
Kaufgelded, neben einem “ abloͤslichen Domainenzinfe von 275 Rehlr. und einer jaͤhr⸗ 
lichen Grundſteuer von 110 Rehlr. 9 fgr., 6113 Riblr. 17 fgr. 3 pf. Außerdem haben Käufer 
alle übrigen auf den Vorwerken rubenden Laften und Abgaben, wohin namentlich die Präftatios 
nen an die Geifllichteit gehören, zu übernehmen. Die nähern Bedingungen fünnen in Jakobs» 
dorff bei dem Ammann Karbe und hier in der Domainen » Megiftratur eingefehen werden. Zur 
Lizitati. diefer Bormwerfe Haben wir einen Termin auf den IAten März k. J. Vormittags 10 Uhe 
Bier in Sranffursh im hiefigen Regierungsgebaͤude anberaumt, in welchem aber für den Fa, 
Daß feine annehmbaren Gebote auf den Kauf abgegeben werden möchten, die Vorwerke auch zur 
Verpachtung auf 3 Jahre, von Trinitatis 1. J. “ ‚ unter den bisherigen fontraktlichen 8 
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gungen audgeboten werben follen, bergeftalt, daß dad Minimum ded Pachtpreifes für Jakobs 
dorf, einfchließlich Vorheide, 555 Rthlr. und für Briefen 240 Replr. beträgt. Indem Kaufs 
umd Pachtluftige eingeladen werden, fich hierzu einzufinden und ihre Gebote im Termin abzuge« 
ben, da auf Rachgebote der Zufchlag nicht erfolgen fann, wird auch noch bemerkt, dafi Niemand 
m Gebote — iſt, der ſich nicht über ein augemeſſenes disponibles Vermoͤgen vollſtaͤn⸗ 
auszuweiſen vermag. Frankfurth a. d. O., den Ziften Dezember 1830. 
Königliche Regierung. 
# Abtheilung für die Verwaltung ber direkten Steuern, Domainen und Forften. 


Avertifement. Folgende zur Kaufmann Muͤllerſchen Konfursmaffe gehörigen Grundſtuͤcke, 
als: 1) dag hieſelbſt auf der langen Gaffe befegene, im Hppothefenbuche Vol. I. Fol, 315. sub 
No. 313, verzeichnete Fabrikengebaͤude nebft Dabinter belegenem Garten, nad der gerichtlich aufs 
— — Taxe auf 3339 Rihlr. 10 ſgr. abgeſchaͤtzt, ſo wie bie dazu gehoͤrigen, auf 1004 Rilr. 

5 fgr. gewuͤrdigten Faͤrberei⸗Utenſilien, auf welche 700 Rthlr. geboten worden; 2) dag eben» 
Dafelbft sub No, 314. belegene und im Hypotbefenbuche Vol. 1 Fol. 314. verzeichnete Fabriken, 
Zuchbereitereis: Gebäude, nebft dahinter befindlichem Garten, nach der gerichtlich aufgenommes 
nen Tare auf 7741 Rthlr. 5 far. abgefchägt, worauf 500 Rthlr. geboten worden; 3) dag eben, 
daſelbſt gelegene und im Anpothefenbuche Vol. 1. Fol. 316. sub No. 312. eingetragene Fabri⸗ 
ten: Weberei: Gebäude, nebſt 2 Gärten und Stallgebäuden, nach ber gerichtlid) aufgenommenen 
Taxe auf 8920 Rıbir. 20 fgr. abgeſchaͤtzt, Find nochmals anderweitig sub hasta geflellt, und ed 
iſt ein neuer Lizitationstermin auf „den 11ten April c. Vormittags 11 Uhr" in unferer Gerichts 
flube angefegt worden. Es werden daher Raufluftige, welche annehmliche Zahlung zu Feiften 
vermögen, aufgefordert, fich fpäteftens in dem Termine zu melden und ihr Gebot abzugeben. 
Der Meiftbietende hat, wenn nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten, den Zufchlag zu gewaͤrtigen. 
Die Verkaufstaren fönnen in der biefigen Regifitatur eingefchen werden. 

Zuͤllichau, den 10ten Januar 1831. 

- Könige Preuß. Gerichtsamt. 


. Gubhaftationds Patent. Die Gottfried Handfefche Freibauer Nahrung sub Ne. 29. zu 
Kutſchlau nebft Zubehör , taxirt auf 1191 Rihlr., ift Schuldenbalber sub hasta geftelt, und 
fiehen die Bietungstermine hierzu auf „den 18ten Dezember d. J., den 18ten Januar und 
2iften Februar 1331., jedesmal früh 10 Uhr, und zwar die erften beiden allhier in ber Behau⸗ 
fung -de8 unterzeichneten Richters, der legte peremtorifche aber in dem Gerichts: Zimmer zu 
Kutſchlau an. Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige werden befonderg zum letzten Termine 
mit dem Bemerken eingeladen, daß dem Meiftbietenden, wenn nicht rechtliche Hinderniſſe eins 
treten, der Zufchlag fofort ertheilt und anf Nachgebate nicht geachtet werden fol. Die Tape 
und Berfaufsbedingungen fönnen zu jeber fchicklichen Zeit bier eingefehen werden. 
Schwiebus, den Iften November 1830. 
Das Patrimonial:Gericht der Kutſchlauer Güter. (ge) Sceiber. 


Bekanntmachung. Es follen „am 2ten Februar c. Vormittags 9 Uhr die zu Bleſſin a. d. 
D. delegenen, dem Müblenmeifter Herzberg dajelbft gehörigen Muͤhlengrundſtuͤcke meifibietend 
verpachtet werben. Mohrin, den kiten Januar 1831. 
Das Patrimonialgeriht Bleffin von Waldowſchen Antheils. 


Behkanntmachung. Es follen circa 260 Stüf Nug. Eichen aus dem der biefigen Etadt zw 
gehörigen Oderwalde bei Tſchausdorff und zwar von den, ber Gemeinde dafeldft und gen Ger 
— teten 1 Thiemendorff in Folge der Augeinanderfegung zugefallenen Abfindungen, ia 
termine yj en Januar 1831. hierfelbft auf dem Rathhaufe öffentlich an den Meiflbieten« 
den verkauft werden, wozu wir zahlungsfähige Kaufluftige mit dem Bemerken einladen, as 
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der Foͤrſter Dito bei Tſchausbotff die qu. Eichen auf Verlangen ſpeziell anzeigen wird und der 

Meiftbietende nach erfolgter Genehmigung der Stadt-Verordnneten, des Zufchlags gewaͤrtig fein 

fann. KHauptbedingungen find: daß die Abbringumg der Hölzer bis zum Dftober 1831. zu de 

toirfen und Ftel des Meiftgebots bei Ertheilung des Zuſchlags zu erlegen if. Die übrigen Bes 

dingungen werben im Termin befannt ** eher Kroffen, den.24ften Dezember 183. 
er Magifirat. 


Sefanntmachung. - In termino den 2Sften Januar: d. J. Bormittags um 11 Uhr, follen 
zu Katbhaufe hieſelbſt; 1) die Pettborte, 2) die Krummhoͤlzer, von 20 Schock Eichen, welche 
in dem an der Spree, $ Meile von der Stabt gelegenen Bärenbufch ſtehen, üffentlich meiſtbie⸗ 
tend, zum refp- Pletten und Aushauen auf Koſten des Pluslizitanten, verftrigert werden. Die 
Gebote ad 1. werden auf die Klafter, die ad 2. werden auf den Kubiffuß gerichtet, und Kauflu⸗ 
ige zum Termin mit dem Bemerken eingeladen, daß die hiefigen Eichen ‚.fowohl in Borte ale 
Holz, vortheilhaft bekannt find. Die übrigen Bedingungen werde im Termine vorgelegt. 

Fürftenwalde, den 6ten Januar 1831. 

Dir Magiftrat. 


Ss follen die bei dem Dorfe Goßmar gelegenen, zur Stadt Luckau gehörigen Teiche auf 6 
Sabre, nämlich vom 1ften März 1831. bis dahin 1537. an den Meifibietenden verpachtet wer: 
den und iſt Hierzu ein Lizitationstermin-auf „den I9ten Februar 1831. Vormittags 10 Uhr, auf 
dem Marhhaufe allhier, feſtgeſetzt worden, welches hierdurch oͤffentlich befannt gemacht wird 
and annehmliche Pachtluftige eingeladen werden. Die Pachtbedingungen find jederzeit auf dem 
e allhier einzufehen. — * er Dezember 1530. 
er Magiſtrat. 


Holzverfteigerung. Folgende Kiefern, Brennhöljer aus den Stiftsforſten, als: 337 Klaf 

tern Scheit: und 722 dergl. Aſtholz, aus den Revieren Henzendorf, Cobbeln, Kieſelwitz, Trep: 

ein, Bremsdorf, Seitwann, Groß Drenzig und Eufchern, follen in termino „den sten Ber 

ar a. c.' in biefiger Erpedition an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert werben. Kauflieb⸗ 

aber werden zu demfelben mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Bedingungen im Termine be: 

Fannt- gemacht werden follen, der Dberförfter Wigand zu Forſthaus Siehdichum bei Muͤllroſe die 
etwa erwvünfchte Auskunft über die Hölzer aber ſchon jegt geben wird. 

Neuzelle, den LLten Sanuar 1831. 
Königl. General» Adminiftration. 


Bererbpachtung von Grundſtuͤcken. Beide auf der Feldmark Fürftenderg, bei Diehlow, 
belegene Stifte: Weinberge vom 123 Morgen, follen, nebft Wohnung und Stallung, „den 17ten 
k. M.“ in hiefiger Erpedition öffenslid) im Erbpacht auggeboten werden. Kaufliebhabern ge: 
reihe Died, und daß die Bedingungen im Termine werden vorgelegt werden, jur Nadricht.. 

Neuzelle, den 13ten Januar 1831. 

’ Königl. General: Adminifiration. 


ehl der Königl. Hochlöbl. Regirrung ſoll das Holswärter, Etabliffement aufder Ab⸗ 
lage ch bei Landeberg a. d. W. öffentlicdy im Wege des Meiftgebotd verfauft werden. 
2 € ich einen Termin auf „den 1Tten Februar d.. Bormittags 10 Uhr" in meinem Ge⸗ 
mmer Diefelbft anderaumt, und werden Kauftuſtige zu demſelden mit dem Bemerken ein - 
geladen „ daß die nähern Bedingungen vorher dei mir eingefeben werden können. - 
Landsderg a d. W., den Sten Januar 1831. , 
- Koͤnigl. Bezirks: Forft-Infpeftion. v. Winterfelb. 
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Bekanntmachung. Es ſollen in termino den Aten Februar d. Vormittags 9 Uhr im 
hieſigen Gaſthauſe; a) im Unterſorſt Schadewitz 129 Stück kieferne Saͤgebloͤcke, b) im Unter, 
forft Dobrilugf 4 Stüd fieferne Bauftämme, c) im Unterforft Fort 19 Stuͤck fieferne Cäges 
blöcfe, d) im Unterforft Priefen 22 Stück eichene dergL; 276 Stück fieferne dergl. und 7 Stüd fie, 
ferne Bauftämme, im Wege der Lizitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daf die betreffen, 
den Forftbedienten angetviefen worden find, die qu. Hölzer auf etwaiges Verlangen vorzuzeigen. 
Schönborn, den 10ten Januar 1831. Der Oberförfter Wagner. 


Der Nachlaß der feparirten Lehnfchulze Haafe, in Silber, Kupfer, Meffing, Meubles, 
Sausgeräth, Betten, bedeutenden Leinenzeuge und Vorraͤthen beſtehend, fol „‚den 3iften Jar 
auar und ben Iften Sebruar 1831. Vormittags I Uhr" im Lehnſchulzengute zu Neuendorf, meif- 
Bietend, gegen fofortige Bezahlung verfauft werden. Fuͤrſtenwalde, den ibten Degember 1830, 

Der Stabtgerichte:Aftuariug Philler, vig. oomm. 


Wirthſchafts⸗Verkauf. Ich bin gefonnen, mein in Finftermwalde, eine der nahrhafteften 
abrikſtaͤdte in ber Niederlaufig, am Marfte gelegenes brau +» und brennberechtigtes maſſives 
aus, wozu eine Hufe Feld, Wiefen, und ein großer Garten gehört, Gamilienverhältniffe 

wegen aug freier Hand zu verfaufen. Für eg ift auch eine neu, maffiv erbaute, mit 
Waffer verfehene völlig eingerichtete Werkftatt dabei befindlich; auch eignet fich dieſes Haus 
wegen guter Rage, ** Stube und guten Kellern beſonders zur Schankwirthſchaft. Naͤhere 


Auskunft daruͤber ertheilt muͤndlich wie auf frankirte Briefe J. S. Koͤppe. 
Mapp » und Leinkuchen, rothen und weißen Kleeſaamen, inlaͤnbdiſchen Leinſaamen fo wie 

geftampften Hirfe kauft fortwährend 5. W. Heyne in Eäftrin. 
Ale Sorten Hadern Fauft zu guten Preifen 8 W. Heyne in Cuͤſtrin. 


Der Defonomies Vertvalter Buchwald zu Bahrensdorf bei Beeskow bietet einige Hundert 
Eentner Kleeheu zum Berfauf. 


Zu Oſtern diefes Jahres wird ein Lehrling, der fich über feine Sittlihfeit und guten Schul: 
kenntniſſe ausweifen kann, geſucht. Mit dem Material: Handel ift eine Geifenfiederei und 
Wachsjug vereint. Wer hierauf refleftirt, hat unter Beibringung der nöthigen Zeugniffe fich 
am den Unterzeichneten zu wenden. Arnswalde, den bten Januar 1831. 5. 5. Billeau. 


Es hat ſich in Leipzig ein Verein zur Errichtung einer gegenfeitigen Vieh: Affefuram gediks 
det. Ueber das Nähere tbeilt auf portofreie Briefe einen gedrudten Plan mit und nimmt vor- 
länfige Anmeldungen zur Verſicherung an der Kaufmann Engel in Kalau. 


foeis, drei» und vierorbofthaltige Weingefäße, tadellos, von ſtarkem Holze und mit eiſer⸗ 
nen le empfehlen fehr — zum Verkaufe Meyer & Sohn in Guben. 


Ein tüchtiger Schirrmeier findet zum Iften April d. J. eine Anftellung auf dem Rittergute 
Stanwih — a. 38 Deögleichen wird zu derfelben Zeit 1 Ochſenhirt daſelbſt 
verlangt, dem die Krug-Nahrung im Orte mit übertragen wird. Die näheren Barsuns® 
find auf dem herrfchaftlichen Hofe zu Stennewitz zu erfahren. Br . 


Ein tüchtiger Obft- und Kuͤchengaͤrtner findet hier zum Iften April d. J. ein fehr gutes Un⸗ 
terfommen. ———— muß aber außerdem nit Behandlung fremder Gewaͤchſe vollſtaͤndig Be⸗ 
ſeid wiſſen, denn nur ein ſolcher wird geſucht. Gteichfalls Fann einem zweiten Saͤrtuer, der 
obigen Bedingniffen entfpricht und mit Gewehren umzugeben weiß, ein guter Dienft zum Iften 
April nachgewieſen werden.  Dominium Peteröhagen bei Frankfurth, den täten Januari®B1. 





Amis⸗Blatt 


Koͤnigl. Hreufs, Regierung 
zu — an der Oeer. 
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Ausgegeben den 26ſten Januar 1831. 


— ss — — — —2— 
Berorbnungen der Koͤnigl. Regierung gu Frankfurth a. d. O. 


E⸗ wird hiermit unter Bezugnahme auf die Beſtimmung $. 3. des Zollge⸗ 
fees vom 26ſten May 1818. zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß mittelft 
Königlichen Mlerhöchften Befehls vom 10ten d. Mes., die Ausfuhr von Waffen, 

ferden, Pulver, Blei, Salpeter und andern Krieges Bedürfniffen aller Art, 
uber die Grenze in das Königreich Polen verboten worden. 

Mer bis jur Wiederaufhebung diefes Verbots e8 verſuchen möchte, nad 
dem Königreihe Polen, insbefondere über die Preußifhe Grenze von Schmal ⸗ 
leningken am Memel - Strom bis jur Hauptzoll - Straße zum Haupt- Zoll⸗Amte 
Zabrzeg in Oberfohlifien, vorgenannte Gegenftände auszuführen, verfällt in die, 
in der Zollordnung vom 26ften Mai 1818, $. 1t1. amd folgende, gegen die 
ir von Sachen, welche der Staat augjufüßren verboten hat, verhängten 

trafen 

Berlin, den 2äflen Dezember 1830, 

Der Finanz +» Minifter. Der Dinffter des Innern und der Poligei. 
(g5.) Maaffen. (Ggej) v. Brenn. 
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Bekanntma⸗ 


chung. 
1. Abt. 1571, 
Januar, 


Indem wir das vorfichende Verbot jur allgemeinen Kenntniß bringen, ber 


merfen wir zugleich dem höhern Befehl zufolge: daß diefes Ausfuhrverbor au 
auf das Gebiet der Stadt Krackau auspudehnen fei. 
Fraukfurth a. d.D., den 23ften Januar 18: 1831. 


Mach- einer Beftimmung des Königl. Minifter Minifterlums des mes fir Hanbel- 
ind Gewerbe - Angelegenheiten vom 31ften Dezember v. %., ſoll die bercits fruͤher 
und namentlich dur das Eirfular- Mefcript des Königl. Minifteriums des Han- 
dels vom 14ten Mai 1820. vorgefhriebene parallelepipedifhe Form des auch 


No. 10. 
——— 
as_Wiaag 


für Ste intk oh⸗ 
— 
BR N 


No, 11, 
Gewerbes: 
euer : Re: 
Mamationen 
betreffend. 
Ulc, R0.375, 
Januar, 


No. 12. 
Bekanntma⸗ 
chung. 
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beim Meſſen des Steinkohlen-Geriſſſes anzuwendenden Tonnengemaͤßes für 
Steinkohlen auf ganze, halbe und Viertel» Tonnen begraͤnzt bleiben, weil, 
noch weiterverjüngt, um den DBegehr nach Gemaͤßen von + und 1’; Tonne ju ber 
feled!gen, ein winfeliges, fo enges Gefäß zu viel leeren Raum, ohne Moth, 
an fi) tragen würde. £ 

Der befte Weg iſt daher fih zum Meffen der Achrel- Tonne, welde 8 
Metzen beträgt, des halben Scheffels, der Schhsjchnteltonne, welche 4 Megen 
enthält, des Miertel Scheffels, und, im nicht wahrſcheinlichen Zal, eines 
noch weiter Ins Detail gehenden Verkaufs, der Metze zu bedienen. 

Diefe Beftimmung wird hierdurch jur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Sranffurch a. d. O., den 16ten Januar 1831, 


Unter Bezugnahme auf die Vorſchrift im $. 33. Litt. b. des Gemwerbeflsuer- 
Geſetzes vom 30fen May 1820., wird hierdurch wiederholentli in Erinnerung 
gebracht, daß die Befchwerden gegen Die Gewerbeflener- Veranlagung, zunächft 
bei der aufnchmenden Behörde, welches in den zu den drei erſten Abrheilungen 
gehörigen Städten der Magiftrat, und in der vierten Abrheilung das Königl. 
Landrarhs- Amt des Kreifeg if, eingegeben werden muüflen. 

In allen Fällen wo mit Uebergehung der hiernach zunaͤchſt vorgefegten 
Behörde dergleichen Beſchwerden bei der Königlichen Regierung angebracht 
werden follten, oder der letzte Beſcheid des Magiftrats oder des Königl. Land- 
zarhs- Amts den desfallfigen Eingaben nicht in Urfchrift beigefuͤgt iſt, wird die 
Vorſtellung dem Bittſteller ohue Verfügung zurücgefandt werden. 

Frankfurth a.d. O., den 19ten Januar 1831. 


Mach der nunmehr für das Jahr 1830. gefhloffenen Rechnung Über bie 
Tilgung der älteren Kur- und Neumaͤrkſchen Sans: Eonzons und Zinsfcheine, 
reſp. aus dem Zeitraume vor dem Iften Mai und iften Juli 1818., find an ders 
gleichen Effekten im gedachten Jahre 
295,526 Mthle. 24 gr. 4 Pf. 
eiuſchließlich 

6,927 Rehlr. 6 Sgr. 3 Pf. Gold 
zum Börfens» Courfe angefauft und demnächft als getilgt Faffirt worden, fo daß 
unter Hinzurechnung der nach unferen Befanntmachungen vom 10ten Bebruar 
1829. und 20ften Februar 1830. (Allgemeine Staatszeitung Mo. 45. Jahrgang 
1829, und Do. 60. Jahrgang 1830.) bereits früher getilgten 

573,393 tl. 23 Sgr. 3 Pf. incl. 52,469 Kl. 8 Ser. 9 Pf. Gols, 
and 567,991 » 29 « 1» »: 993 - 2 : —.. D 


bis jet überhaupt: 
tz Kl, 16 Sar. s Pf. incl. 69,310 Del. 5 Sgr. Bold 








In alten Kur / und Menmärkfchen Coupons und Zinsfheinen zur Tilgung gelangt 
find, welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Berlin, den 12ten Januar 1831. ; | 
Haupt- Verwaltung der. Staats. Schulden. 
(g45.) Rother. v. Schütze. Beelitg Deetz. v. Rochow. 
ie — Bekanntmachung wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß 
t. J 
Fraukfurth a. d. O., den 2iften Januar 1831. 
VerordnungendesKgl. Oberlandesgerihts su Frankfurtha. d. O. 
Saͤmmtliche Untergerichte werden in Unterſuchungs · Sachen wegen Der 
gehen gegen die Abgaben. Geſetze hierdurch angewiefen: 

4) derjenigen Behörde, von welcher der Auftrag oder Antrag zur Einleitung 
ber Unterfuchung wegen Rontravention gegen die landeshertlichen, direften 
oder indirefsen Steuern und Abgaben, gemacht worden if, mithin der 
Könfgl. Degierung, dem Landrarhe, dem Magifitate oder dem Königl. 
Haupt-Zoll-Amte von Einleitung der Unterfuhung Nachricht zu geben; 

2) haben die Untergerichte, in fo weit diefelben nach $. 250° des Anhangs jur 
allgemeinen Gerichtsordnung zur Abfaffung der Erfenntniffe in erfier 
Inftan; compesent find, eine Ausfertigung des erften, fo wie des etwa 
esfolgenden zweiten Erfenntnifles der Steuer» Behörde, bei welder der 
—— * geſchwebt hat, ſobald das Erkenntniß abgefaßt wor. 

mitzu en; . 

3) wenn von einem Haupt- Zoll. und Gteuer- Amt oder von ber Provinzial, 
Steuer -Diteftion eine Straf Reſolution abgefaßt und dagegen von dem 
Denunclaten auf gerichtliche Unterſuchung augerragen worden ift, find Lie 
Aften, in Gemaͤßheit des Deferipts von 29ften Auguſt 1827., v. Kamptz, 
Band 30. Ecite 154., dem Kriminal -Senate jur Abfaffung des Er. 
kenntniſſes ein meeichen ; 
werden die B gen des Publifandi vom Hten Januar 1328. Amts. 
blatt Seite 16. und 28ſten Januar 1830. Seite 45., wegen Vollftreckung 
der Steuerficafen, —— in Erinuerung gebracht, und 

5) iſt kůuftig im Fällen der rwaudlung eines Straf⸗Reſoluts, flatt des 

AItteſts über die Vollſtreckung der Freiheitsſtrafe die betreffende Steuer 
n Örde nut — ragen, daß das Veswandlungs »Mefolut bechte⸗ 

geworden tft. 
Sranffurch a. d. O., den t9ten Januar 1834, - 


Des Königs Majeftär haben mittelſt Allerhöchkter Kabinetsordre vom 19ten 

1728. ent 48 — — —* —** Bedienten vom 28ſten a run 
e un en et jetzt 

—— 
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Die Koͤnigl. Iuqulſitorlate und ſaͤmmtliche Untergerichte twerben demufolae 
angewieſen, die Koſten ig fiskaliſchen Unterſuchungsſachen in der Regel * 
den niedrigern Sägen ber Kriminal» Gebühren Tare zu liquidiren, in Unterfu— 
ungen aber wegen Vergehen, melde nur mit Gefängnißftrafe von vier Wochen 
und darunter oder mit- verhältnigmäßiger Geldbuße bedroht find, ſtatt aller 
Koften, nur ein Pauſch Quantum von zehn Silbergroſchen, bis zwei Thaler, 
und die etwwanigen baaren Ablagen, an Meife- und Zehrungskoften der Beamten 
und Zeugen, in Anſatz zu bringen. 

Die Liquidation und Verthellung des Pauſchquanti erfolge nach den In dem 
Publifandum vom 26ſten Oftober a. pr. Amtsblatt Seite 420. seq. angegebenen 
Beftimmungen. 

Sranffurıh a. d. D., ben 17ten Jaunuar 1831, 


Des Königs Majeftät Haben es den Werpältniffen angemeflen erachtet, daß 
biejenigen Offiziere, welche fich bei der jetzt zuſammen gezogenen Landwehr befin- 
den, wenn gleich felbige noch niche mobil gemacht iſt, doch unter den gegenwär- 
tigen Umftänden von dem ihnen auferlegten geſetzlichen Abzuͤgen zur Befriedigung 
ihrer Gläubiger, während ber Dauer diefer Verhaͤltniſſe, entbunden werden. 

Diefe Beſtimmung wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und 
gaben die Antergerichte des hieſigen Departements in den bei ihnen anhängigen 
Sachen den gedachten Offizieren vom-iften Januar c. ab, bis auf weitere An- 
weifung, feine Gchaltsabjüge zu machen. 

Sranffurth a. d. D., den 14ten Januar 1831. 

Derfonal» Chrondf. 

Dir Oberpfarrer und zeitherige Vice-Superintendent Helmriche u Sprem ⸗ 
berg tft zum wirklichen Superintendenten der Dideefe Spremberg beſteilt worden. 

Berlin, den 18ten Januar 1831. 

Königl. Konfiftorium der Provinz; Brandenburg. 


Der Herr Zinanz- Minifter Erjellen; haben dem Ober - Steuer» Kontrolleur 
Platen zu Guben das Prävdifat.als Steuer - Infpekior beigelegt. 
Frankfurth a. d. O, den 10ten Januar 1831. 
Söniglibe Regierung. . 
Abrheilung für die Verwaltung der, indirekten Steuerm 


Bermifbte Mabrihren. 

Der Königl. Ober Landes ⸗ Gerits. Aſſeſſor Herr Fuͤrſtenthal zu Ratibor 
bat es unternommen, einen Auszug aus den ſaͤmmtlichen in den Amtsblaͤttern 
für den Fraukfurther Degteruuge- Bezirf in den Jahren von 1811. bie 1830, 
enthaltenen. und mochgeltenden Verordnungen und Befanntmahungen, nach 
igrem weſentlichen Inhalt, alphabetiſch geordner, zu fertigen, und In einer 





Schrift muter dem Titel: Handbuch fir die Departements, Kreis. umd Kont 
munal · Verwaltung des Franffurcher Megierungs- Beyirfs, auf Subſcription 
berausjugeben. Da nün ein ſolches Werk durch Zufammenftelung der in dem 
einzelnen Jahrgaͤngen zerſtreuten Materien eine leichte Ueberſicht derfelden ge 
währt, und das ſchnelle Auffinden der faͤmmtlichen Verordnungen über einzelne 
Gegenftände begünftigt, fo muß baffelbe als fehr nüglich anerfannt werden. 
Wir nehmen daher Veranlaffung, alle Behörden in den verſchie denen Verwal 
gungszweigen, die Magifträte und ländlichen Kommunen auf diefe gemeinnuͤtzige 
Schrift aufmerffam zu machen und ihnen die Anſchaffung derfelben zu empfehlen. 
Das Werk wird in einem Bande von ungefähr 40 Bogen in groß Oktav⸗For⸗ 


mat noch im Laufe diefes Jahres erſcheinen, und fir den mäßigen Preis von 


2 Rthlr. zu. haben fein. Beſtellungen darauf Fönnen bei dem Regierungs -Ser 
Sretaie Profeſſor Sachſe hieſelbſt, der den Debit übernommen hat, gemahr 
werben. 

Uebrigens bemerken wir noch, daß die früher von dem Herrn Landrath 
Sydow zu Zielenzig beabfichtigte Herausgabe eines Repertoriums aus den hiefl- 
gen — zu Gunſten des hier erwähnten Handbuchs, aufgegeben wor- 
den If. > 

Sranffurch a. 5. O., ben 16ten Januar 1831. 

Königliche Regierung. Abthellung des Innern. 


In Gemaͤßheit der allerhoͤchſten Verordnung vom 16ten Juni 1820. 5 10. 


wird hierdurch befammt gemacht, daß die Hypotheken⸗ Tabellen von folgenden 
Befigungen - ale: 1) der Echänfnahrung des Schieber zu Eulo, Mo. 37.; 2) 


Kvertiffement 


der Haͤuslernahrung No. 14., 3) der Häusker- und Töpfer: Nakrungen No: 5, _ 
30., 32. und 34. zu Groß-Teuplig; 4) des Kläbfhen Exbzinsgutes No. 1.undb 


der Pankeſchen Schänfnahrung No. 15. zu Kalfe bei Sommerfeldt; 5) der 
Windmühle des Bulian No. 10. und‘ des Hauſes des Blümel Mo. 13. zu Hoh⸗ 
Jehſer; 6) der Häusler- und Schänfnahrung No. 2% zu Noßdorff, und der 
Haͤusleruahrung der verehel. Zeh geb. Selling dafelbft No. 14., und 7) der 

- und Schneidemuͤhle zu Pockuſchel, angefertigt find und vom 1flen Februar 
bis 2gem April d. J von jedem Intereſſenten in umferem Gefchäfts-Lofale einge- 
ſehen werden können, fo, daß uur innerhalb diefer Frift Erinnerungen dagegen ju- 
laͤſſig find, nach Ablauf derſelben aber mit der Uebertragung der Tabellen in die 
betreffenden Hypothekenbuͤcher fofort verfahren werden wird. 

Pförten, den 2iſten Januar 1831. ». \ 
Die Gröfih von Bruͤhiſche Yuftize Kanzlei der Standesherrſchaft Forft 

und Pförten. 

Yu Gemaͤßheit des Geſetes vom Teen Juni 1821. find zur Unterfirchung 
amd Aburtelung der in dem Köntgl. Biegenbrüc- Junckerfeld ⸗· und Kapfermühl- 
&hen Rorftreviere veruͤbten Holzdiebſtaͤhle und anderer Forſtvergehen die Forfige 


Befantiima, 
Hang. 
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richtstage file das Jahr 1831. anf den 26flen März, 2ten Yull, 4 
und 1Tten Dezember jedesmal Vormittags um 9 Ubr in ——— 


za Diegen angeſetzt, welches hiermit befannt gemacht wird. 


Ste@brief. 


Bekannlma⸗ 
chung. 


Muͤllrofe, den töten Januar 1831. 
Königl. Preuß. Juſthamt Wiegen. 


Es wird Hiermit bekannt gemacht, daß zur Unterſuchung und Beflrafung 
der Forfivergehen in Diefem Fahre der 18te und 19te März, der. 17te und 184 
uni, der 23fte und 24fle September und 16te und 17te Dezember vor dem 
unterzeichneten Gerichtsamte mt worden find. 
Sürftenberg, den 18ten uar 1831. 
_ Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Giherhetists - Polizei. 

Der von uns mittelft Stedbriefs vom 24ſten Mai v. J. verfolgte, unten 
mäher bezeichnete Zimmergefelle Johann Friedrich Carow aus Neu⸗-Ranft, wel. 
ber fih, den letzten Machrichten zufolge, in Ueckermuͤnde und Grewlsmuͤhlen 
aufgehalten, iſt bisher noch nicht ergriffen worden, weshalb wir unfere Bitte, 
ihn im Berretungefalle zu arretiren und an uns, gegen Erftattung der Koften, 
abjuliefern, hierdurch wiederholen. — 

Zehden, den 11ten Januar 1831. 

oͤnigl. Preuß. Juſtijamt. 
ignalement. 

Der Zimmergefelle Johann Friedrich Carow iſt 31 Jahr alt, 5 Fuß 3 308 
groß, hat blondes und krauſes Haar, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, 
blaue Augen, lange Nafe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, blonden Bart, * 
ovales Kinn und Geſicht. * 


Der Taubſtumme Chriſtian Mertius, über deſſen Angehoͤrlgkeits⸗Verhaͤlt⸗ 
niffe wir unterm Aten d. M. die reſp Behörden durch oͤffentliche Bekanntmachung 
um Auskunft erſucht haben, iſt vom Land» Armenhaufe zu Strausberg, als dort 
entfprungen, bercits am 12ten d. M. wieder abgeholt. 

Sürftenwalde, den 18ten Januar 1831. \ 

Der Magiſtrat. 


Der von derihlefigen Straf- Sefrien entwichene und mittelft Steckbriefes 
vom 27ften September v. J. verfolgte Militair - Stäfling, George Reppſchlaͤ⸗ 
ger, ift ergriffen und heute hier wieder eingeliefert worden. 

Küftrin; den tIten Januar 1831. * 

Konigl. Preuß. Kommandantur. Koͤhn v. Jaski. 


| Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatte Me. 4. 


Sranffurrh a. d. D., den 26ften Januar 1831. 














B etanntmacdjung- Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das im Lüb- 
Benfchen Kreife belegene ehemalige Erbpachts:Vortwerf Hergberg, Amts Beeskow, welches im 
Wege der Subhaftation an den Fiefus zurückgefallen ift, mit fämmtlichen dazu gehörigen Ges 
bäuden und Grundſtuͤcken, mit der draus und Örennereigerechtigfeit, und mit der Fifcherei auf 
dem am ber Glieneckeſchen Graͤnze belegenen See, von Trinitatig 1831. ab, und zwar untergäng 
licher Aufhebung der Beftimmungen des frübern Erbpachts⸗Kontralts oͤffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden ſell. Das Vorwerk iſt 13 Meile von Beeskow, 24 Meile von Fuͤrſten⸗ 
walde, 4 Meilen von Frankfurth, 9 Meilen von Berlin entfernt, und die mit der Hertzbergſchen 
bäuerlichen Feldmark noch in Gemeinſchaft liegenden Grundſtuͤcke deſſelben, beftehen inY1I Mrg. 
136 AR. Acker, inkl. 132 Morg. SAN. bjaͤhriges und 183 Morg. 83 ON. 9jaͤhriges Land, 12 
Morg. 150 DR. Gärten, 65 Morg. 88 QR. Wieſen, 4 Morg. 144 OR. Roͤhrung, 35 Morg. 
8 DR. undrauchbares Land, überhaupt in 1037 Morg. 166 QR., wovon jedoch diejenigen 
Grundſtuͤcke abgehen, welche den während der Erbverpachtung entftandenen 14 Koloniſten⸗Etabliſ⸗ 
ſements beigelegt , und worauf biefe errichtet worden find, im Ganzen IMorgen 114 QRuthen, 
und es bleiben baber an eigentlichen Vorwerks-Grundſtuͤcken 1025 Morgen 52 QRuthen. 
‘ Außerdem fleht deu‘ Vorwerke die Befugniß zu, mit feinem Nind- und Schaafvieh die game 
— Dorfs + Feldmark zu behüten, wogegen die Dorffchaft ein gleiches Huͤtungsrecht auf der Vor⸗ 
werfs: Feldmart gusübt, Die fleine Jagd wird erſt nach ausgeführter Separation dem Käufer, 
oweit ed den feparirten Vorwerks-Acker betrifft, überlaffen, und er bezahlt alsdann dafür ein 
efonderes Kaufgeld. Die Veräußerung gefchiehet entweder durch reinen Verkauf oder durch 
Verkauf mit Vorbehalt eines Domainensinfes. Der geringfte Kaufpreis beträgt: 1) für den 
all eines reinen Berfaufs 7566 Rthlr. 24 fgr. 2 pf., neben einer jährlichen Grundftener von 
0 Rthlt. 25 fgr., unter der erfieren Summe ift jedoch das bereits erwähnte Kaufgeld für die 
Hagd und zwar mit einem Betrage von 100 Rthli. begriffen; 2) für den Fall der Veräußerung 
mit Vorbehalt eines Domainenzinfes 3966 Rthlr. 24 fgr: 2pf,, inkl. der 100 Rthlr. für die Jagd, 
neben einem jährlichen Domainenzinfe von 200 Rthlr. und der vorhin gedachten Grundfteuer von 
70 Rthlr. 25 far. Das auf dem Vorwerke bei der Uebergabe befindliche Inventarium an Vieh, 
Aders, Haus: und Wirthfchaftsgeräth wird nad) der alsdann aufjunehmenden Tare befondere 
Bi Außerdem hat Käufer alle auf dem Vorwerfe ruhenden Abgaben und Laften zu über: 
nehnien, und fönnen die nähern Bedingungen in Hertzberg bei dem Adininiftrator des Borwerkg, 
Amtmann Müller, und bier in der DomainenNegiftratur — werden. Der Lizitations⸗ 
sermin iſt auf „den 26ften März 1831. Vormittags 10 Uhr“ hier in Frankfurth in dem Megies 
ent angefeßt. Kaufluftige werden eingeladen, ſich dazu einzufinden und ihre Gebote 
im Sermin abzugeben, da auf Nachgebote der Zufchlag wicht erfolgen kann, auch wird noch bes 
merkt, daß Niemand zum Bieten zuzulaffen iſt, der fich nicht über ein angemeffenes disponibles 
Vermoͤgen vollftändig augzumeifen und eine angemeffene Kaution zu beftellen vermag. ' 
Sranffurth a. d. D., den Ilften Dezember 1830. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Borften. 


[3 Aver⸗ 





— 18 — 


Avertiſſement. Die im Lebusſchen Kreiſe belegenen, dem Gutsbeſitzer Gottfried Hoffmann 
gehörigen Ritterguͤter Wulkow und Kunersdorff, welche nach ber aufgenommenen Taxe auf 
46759 Rthlr. 2 fgr. 11 pf. abgefhägt worden, find auf den Antrag eined Realgläubigerd sub 
basta geftellt, und es find die Bietungstermine vor dem Oberlandesgerichts:Affeffor von Keller 
als Deputirten, auf „den 26ſten Dftober 1830., ben Iiften Januar und den Aten Mai 1834. 
angefegt worden. Es werben daher diejenigen Kauflufligen , welche annchmliche Gebote zu 
leiften vermögen, aufgefordert, fich fpäteftens in dem legten Termine zu melden und Fe Gebot 
abzugeben. Die Berfaufsbedingungen werden im Termine befannt gemacht und die Verkaufe: 
tare kann in der hiefigen Regiftratur eingefehen werden. Frankfurth a.d. D., den 19ten Juni 1830 

Königl. Preuß. Ober: Landes : Gericht. 


Das Roloniftenloo® des Schmidtmeifterd Wilhelm Mann No. 18. zu Beaulien von 6 
Magdeb. Morgen größtentheild Bruchland, welches mit ben Gebäuden auf 380 Rthlr. gewuͤr⸗ 
digt worden, ift fchuldenhalber sub hasta geftellt, und fecher der Bietungstermin auf „den 
iTten Februar f. J. Vormitt. I Uhr!’ in der hiefigen Gerichesftube an, zu welchem Kaufluftige 
eingeladen werden, um ihr Gebot abzugeben und den Zufchlag, wenn fon keine Hinderaiffe das 
gegen eintreten, zu erwarten haben. Gonnenburg, den 2iften November 1830. 

Königl. Preuf. Land» und Stadtgerict. 


Bekanntmachung. „Mittwochs den I6ten Februar 1831. Vormittags 11 Uhr, fol im - 
Königl. Amte Wollup die Halbkoloniftenftelle der verebelichten Meyer Kiene, fonft Wittwe Bos 
. nad zu Neu: Langfow, fubhafirt werden. Sie befteht aus Wohnhaus und Scheune, 405 Rthr. 

40 fgr. gewuͤrdigt und 33 Morgen Land, 89 Rthlr. 5 fgr. tarirt, und hat der Meiftbietende den 
Zufchlag in Abtwefenheit gefeglicher Hinderniffe zu erwarten. Die Taren hängen bie zum Ters 
min im Königl. Amte Wollup zur Einficht aus. Küftrin, den 14ten November 1830. 

Königl. Preuß. Juſtizamt Wolup. 


* Die in ber Naͤht von Steinbufch und Hochzeit belegene und den Mühlenmeifter Schmidt: 
fchen Eheleuten zugehörige Zuchors Mühle nebſt Ländereien, Wiefen, Gärten, Wohn« und 
Mirtbfchaftsgebäuden und Rechten, auf 3461 Rthlr. 3 fgr. 11_pf. tarirt, ſoll in nothwendiger 
Subhaftation meiftbietend verfauft werden. Die Bietungstermine, von denen der legte perem⸗ 
toriſch ift, ſtehen auf „den ZIften März, den 28ſten Mai und den Süften Juli c.," jedesmal 
Vormittags 14 Uhr hier an und werden Kaufltebhaber eingeladen. Die Tare kann hier einge: 
fehen und können die Dagegen zu machenden Erinnerungen bis 4 Wochen vor dem legten Termin 
angemeldeg werden. WMarienwalde bei Woldenberg, den Löten Januar 1831. 
Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 


Subhaſtations⸗Patent. Ausgellagter Schulden halber fol dag, der Johanne Eliſabeth 
verehel. Schäfter zu Heynersborf gehörige, auf 150 Relr., nad Abzug der Abgaben und Laften 
tarirte und in Heynersdorfer Flur gelegene walzende Grundſtuͤck, das fogenannte Lauchftüc, 
4: Berl. Scheffel Ausfaat enthaltend, Öffentlich verkauft werden, und iſt hierzu „der 22fte März 
d. 3. als einziger peremtorifcher Bietungstermin an hiefiger Gerichtsftelle anberaumt worden. 
Befig: und zablungsfähige Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, in diefem Termine Vormittags 
9 Uhr zu erfcheinen, ihre Gebote zu thun umd zu gewärtigen, daß dem Meiftbietenden, im Fall 
feine gefeglichen Hinderniffe eintreten, dieſes Grundftüc wird zugefchlagen werden. UÜebrigens 
wird allen etiva unbefannten Neal: Berechtigten hiermit befannt gemacht , daß fie zur Conferva; 
fion ihrer etwwanigen Gerechtfame ſich bis zum Bietungstermine und fpäteftens in diefem felbft zu 
melden, und ihre Anfprüche anzuzeigen, im Unterlaffungsfalle aber zu gewärtigen heben, daß 
fie auf erfolgte Adjudifation damit gegen den neuen Befiger nicht weiter werben gehört werben. 

Kroppen, am 3ten Januar 1831. nun or 

Adelich von Schindelfched Patrimonialgericht. 
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Belanntmachung. Mit Zuſtimmung ber Stabt⸗Verorbneten⸗Verſammlung ſoll das zur 
biefigen Kaͤmmerei gehörige Vorwerk Altrehfeld, wozu 3 Hufen Ackerland und circa 26 Morgen 
ie fewachs gehören und welches zugleich mit der Kruggerechtigkeit belichen ift, von Trinitatig 
41831. an, anderweitig auf 6 Jahre öffentlich verpachtet werden. Hierzu ift ein Termin auf 
„ben 19ten April Vormittags 10 Uhr! allhier zu Rathhauſe anberaumt worden, wozu Pachtlu⸗ 

fkige mit dem Bemerfen hierdurch eingeladen werden, daß der Meiftbietende nach erfolgter 6% 
nehmigung der Stadt: Verordneten⸗Verſammlung , des Zufchlages getvärtig fein fan. Die 
tbedingungen fönnen in unferer Regiftratur eingefchen, auch abfchriftlich mitgetheilt werben. 

Kroffen ; den 2iften Januar 1331. 

Der Magiftrat. 


Die Erbauung eines neuen Gymnafial⸗Gebaͤudes in hiefiger Stadt foll in Accord ausgege⸗ 
ben werden. Hierzu qualifisirte Unternehmungsluftige, weiche die noͤthige Sicherheit ſtellen 
Tonnen, werden biermit aufgefordert, fich bis zum I6ten Februar c. dieferhalb bei und zu mel⸗ 
den, um das Nähere zu vernehmen. Luckau, den 22ften Januar 1831. 

Der Magiftrat. 


Bublifandum. Auf dem unterzeichneten Nentammte follen am 7ten Februar 1831. Bormits 
tags 11 Uhr 72Scheffel Roggen und 894 Scheffel 154 Metze Hafer Berliner Maaß, meifibietend 
verfauft werden. Es wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß der vierte Theil des Meiftgebotd deponirt wird, und die höhere Genehmigung vorbehalten 
bleibt. Dobrilugf, den Löten Januar 4831. 

Königliched Nent: Amt. 


oljverfauf. Hoͤherer Beflimmung zufolge follen in der unterzeichneten Nevier : Vertvals 
tung —9 im Schenkendorſer und Nieimißſcher Reviere, 400 Klaftern fiefern Echeitholg 
meifibietend verfauft werden. Hierzu ift der Termin auf den Zäften Februar c. im Geſchaͤfts⸗Lo⸗ 
tal des Rentamts Guben angefeät, wozu Kauflufige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
der Hülfsjäger Telle in Schenfendorf angewieſen iſt, das Holz auf Verlangen vorzuzeigen. 
Zaubenborf, am 17ten er 1831. 
önigl. Preuß. Mevier Verwaltung. v. Welczed. 


Dererbpachtumg von Grundſtuͤcken. Beide auf ber Feldmark Fürftenberg, bei Diehlow, 
belegene Stifts Weinberge von 123 Morgen, follen, nebft Wohnung und Stallung, „den liten 
k. M. in hiefiger Expedition öffentlich in Erbpacht auggeboten werden. Kaufliebhabern ge 
reicht Died, und daß die Bedingungen im Termine werden vorgelegt werden, jur Nachricht. 

Neuzelle, den 13ten Januar 1831. 

° - Königl. General: Abminiftration. 


Sunupieene Folgende Kiefern, Brennhöljer aus den Etifteforften, als: 387 Mafı 
tern it: und 722 dergl. Aftholz, aus den Revieren Henzendorf, Eobbeln, Kiefelwig, Treps 
peln, Bremsdorf, Seitwann, Groß-Drenzig und Cuſchern, ſollen in termino „den Iten Bes 
bruar a. c." in hiefiger Erpedition an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert werden. Kauflieb⸗ 
baber werben zu demfelben mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen im Termine be: 
fannt gemacht werden follen, der Oberfoͤrſter Wigand zu Forſthaus Siehdichum bei Muͤllroſe die 
etwa erwünfchte Auskunft über die Hölzer aber fehom jegt geben wird. 
Neuzelle, den Liten Januar 1831. 


Königl. Sgeal » Abininiftration. 


Vetanntmachung. Es fol der Land: und Waffır: Transport der zum Bau einer neuen 
Bruͤcke über die Warthe bei Kuͤſtrin erforderlichen Bauhodlzer, ale: 20 Stüd Eichen, 12— 30! 
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lang, 5724 Stuͤck kiehnenes Bauholz und Sägeblöfe, 20 — 56’ Tang ,. aus dem Königl. Ctaf. 
felder Forſtrevier; ferner 507 Städ kiehnenes Bauholz und Gägeblöce, von 24 — 56’ lang, 
ans bem Königl. Pprehner Forfirevier, ſodann, zum Bau zweier Siele bei Küftrin, 4 Stüd Eis 
chen von 20 — 30! lang, 1375 Stüd kiehnenes Bauhof; und Cägebiöce, von 20 — 46 lang, 
aus dem Königl. Cladower Forfirevier, bis Küftrin an den Mindeftfordernden in Entreprife ge: 
geben werden, wozu ein Termin auf „Montag den 2äften Januar c.! im Gafihofe des Herrn 
Feuerherm zu Vietze anberaumt ift, und gg ey > biermit eingeladen werden. 
Küftrin, den I6ten Januar 1831. Der Königl. Wegebaumeifter Kirfien. 


Ich bin gefonnen, mein zu Pförten am Marftplage und zur Betreibung eines jeden bürger. 
lichen Gewerbes fehr vortheilhaft gelegened, brauberechtigte®, auch mit ber Brandweinbrenne- 
rei, und Schanfgerechtigfeit beliehenes Haug, nebft Staligebäubden, einem ſchoͤnen Keller, Hof: 
raum und dabei befindlichen Garteny aus freier Hand zu verfaufen. Kaufluftige erfuche ich, 
ſich in portofreien Briefen au mich felbft zu wenden. Pfoͤrten in der Niederlaufig. 

Wilhelm Märdfc. 


Verkauf von Zuchtflöhren. "Bon dem 16ten Februar d. J. an werben in Giefenbrägge bei 
Eoldin i.d. N. wiederum Zuchtflöhre verfauft. 


Zweis⸗, drei: und vierorhofthaltige Weingefäße, tadellos, von ftarfem Holze und mit eifer- 
nen Reifen, empfehlen fehr billig zum Verkaufe Meyer & Sohn in Guben. 


Zu Oftern dieſes Jahres wird ein Lehrling, ber ſich über feine Sittlichfeit und guten Schul: 
Eenutniffe ausmweifen fann, geſucht. Mit dem Material: Handel ift eine Seifenfiederei und 
Wachsjug vereint. Wer hierauf refleftire, hat unter Beibringung der nöthigen Zeugniffe fich 
an den Unterzeichneten zu wenden. Arnswalde, den 6ten Januar 1831. 9. F. Billean. 


Ein tuͤchtiger Obſt- und Küchengärtner findet hier zum 1ften April d. J. ein fehr gutes In; 
terfommen. Derfelbe muß aber außerdem mit Behandlung fremder Gewaͤchſe vollftändig Be 
ſcheid wiffen, denn nur ein folcher wird gefucht. Gleichfalls kann einem zweiten Gaͤrtner, der 
obigen Bedingniſſen entſpricht und mit Gewehren —— weiß, ein guter Dienft zum Iſten 
April nachgewiefen werden. Dominium Petershagen bei Frankfurth, den 14ten JanuariS31. 


Veraͤnderungshalber ſoll eine in beſtem Stande befindliche Baͤckerei nebſt bequemer Mob: 
nung und mehreren erforderlichen Gelaffen zu Groß⸗Neuendorf, im Dderbruche belegen, unter 
foliden Bedingungen auf ein oder mehrere Jahre verpachtet werden. Das Nähere hierüber beim 
Buͤdner C. Wegner zu Groß-Neuendorf. 


Zu Marien 1831. werden auf dem Dominio. Hanfeberg bei Königsberg i. d. N. mehrere: 
Stuben für Hauslente offen, zu deren Befegung fid) taugliche, arbeitsfähige Subjelte auf dem 
berrfchaftlichen Hofe daſelbſt melden fönnen. 


Bei Unterzeichneten iſt jederzeit reinfter Düngergipg, der Winfpel ohne Gefäß für 8 Rehlr. 
zu haben, bei Abnahme von 10 Winfpel bewilligen diefelben 5 Rthlr. Rabatt. 


.d. D., den Ziften Januar 1831. M. Lindemann.& Sohn 
———— ſens Gubner Vorſtadt, Fiſcherſtraße No. 13, 


Ein wo möglich) unverheiratheter und militairfreier Kutfcher, mit genügenden Atteften bin» 
pas feiner Gefchicklichfeit im Fahren und feiner Nüchternheit, fann fofort einen guten Dienft 


ei mis erhalten, da mein bieheriger Kutfcher mit 27 eig auf Madac Sc!Droffn 














der u u 
Konigl. Preuls. Kegier ung 
zu Franſifurt ander Oder, 
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Ausgegeben den 2ten Februar 1831. - 


Berordnungen der Königl. Negierung zu Frankfurth a. d. O. 


Die Verbote gegen den früßgeitigen Handelsbetrieb auf den hieſigen Mef 
‚fen, vor dem verfaflungsmäßigen -Anfange der Meßwoche, wie folde 
namentlih durch die Befanntmahung vom 14ten Juli 1825. (Beilage zu 
Mo. 29. des Amtsblarts pro. 1825.) erlaffen worden, haben zu wiederholten 
Belhwerden von Seiten der Gewerbetreibenben Verauloffung gegeben, wel 
Ge dagegen befonders die Wortheile geltend gemacht haben, bei der faftifch 
engen Zeitbefchränfang der Mefle einige Tage für die Geſchaͤfte en gros zu 
gewinnen. 

Dies giebt nach erfolgter anderweitiger Prüfung dieſes Gegenftandes 
Die Beranlaffung, unter Aufhebung der ensgegenftchenden Beſtimmungen der 
gedachten Derordnung bierduch folgende abändernden und ergänzenden An- 
ordnungen zur allgemeinen Kenntniß zu bringen: 

1) In Anfehung des Anfangs des Mefverfchrse im Allgemeinen und 
infoweie nicht befondere Ausnahmen nachſtehend feftgefegt find, ver- 
bleibe es bei den bisherigen Beflimmungen, wonach die Meffen mit 
den im Kalender bezeichneten Montagen vor Meminiscere, Margare- 
then und Martini beginnen, und dee Anfang an diefen Tagen Mor- 
gens um 7 Uhr duch das Einlänten der Meſſe dem Publifum be 

- kannt gemacht wird. 

2) Das Deffuen der Collie, welche Meßwaaren enthalten, tft nicht fruͤ⸗ 
her als vom Mittwoch, einſchließlich, an, in der dem Meß-Montage 
vorhergehenden Woche erlaubt. 

0.8 3) Bis 


No. 13, 
Den geſe dlich 
erlaubten 
Anfang des 
Mi Ver 
kehre betr, 


3) Bis zu dem gefeglihen Meß -Anufange, alfo in der Zwifchengeit jwi- 
fhen dem Mittwoch bis Montag, iſt es jwar den Kaufleuten ge- 
flattct, ihr Meßlager im Innern einzurichten, Feineswegs aber iſt es 
erlaubt, foldes vor dem Einläuten der Meffe als eine Werfaufe- 
ftärte durch. Aushängen eines Schildes, noch fonft auf irgend eine 
Weiſe, Außerlih zu bezeichnen. 

4). Der DVerfauf aus den. geöffneten Eolis ift nur im Anſehung des 

— Gros» Handels vom Mittwoch einfahließlih der dem Meßan- 
fange vorhergehenden Woche erlaubt, der fonftige Handel in den Ge- 
wölben und Buden dagegen auf den verfaflungemäßigen Anfang der 
Meſſe beſchraͤnkt. 

5) Diejenigen Handeltreibenden, welche, den Beſtimmungen zu 2 und 3 
entgegen, ihre Collis vor dem bezeichneten Mittwoch Öffnen, oder 
ihre MWerfaufsftätte vor dem Einläuten der Meſſe mit Aushängefchil- 
derm bezeichnen, werden wegen Verdachts des beabfichtigten unerlaub- 
ten Handelsverfehrs mit 2 bis 10 Rthlr. Strafe belegt werben. 
Die Nichtachtung der zu 4 ertheilten Vorſchrift fol dagegen mit 
einer Strafe von 10 bis 50 Rthir. geahndet werben. 

6) Wegen der Verwendung der Strafen felbft, behält es bei der Vor—⸗ 
fhrife der DBefanntmahung vom 14ten Zult 1825. zu 9 fein De 
menden. 

7) Mit dem Mefmontage können von der Steuerbehörde Waarenaus- 
gangs · Abfertigungen begehrt werden. 

Es wird die puͤnkt iche Beobachtung biefer Anordnungen ſowohl von 
Seiten des handeltreibenden Publifums erwartet, als auch den Behörden 
und Beamten zur Pflicht gemacht, in ihren Funktionen auf die firenge De 
folgung derfelben zu wachen, damit etwaige Mebertretungen durch die geord- 
neten Strafen geahndet werben. 

Seanffurch a. d. O., den Iten Januar 1831. 


No. 14. Die Polizei-Behörden unferes Regierungsbezirks find bereits unterm bten 
Men April 1820. Amtsblatt J. 1820. ©. 121.) auf die Merferfhen Mirtheilungen 


Mittheir jur Beförderung der Sicherheits. Polizei aufmerffam gemacht und angemiefen 
lungen 2” worden, diefes fo nügliche und zwecfmäßige Hülfsmittel einer umfihtigen und 
1. Ubıb, 994, grümblichen Gicerheitspflege ſich anzufhaffen, achörig gu benutzen und den Her- 
“ Iomwar. ausgeber felbft durch Mitcheilungen geeigneter Materiallen nah Kräften zu un 

terflügen. 
ii Wenn nun diefe mögliche Schrift dennoch bisher von den meiften Polijel⸗ 

Behörden weniger benutzt worden iſt, als es wohl zu erwarten fand, fo finden 
wir ung durch eine höhere Beſtimmung veranlaßt, diefelben von neuem darauf 


aufmerffam zu machen, und fie insbefondere noch anzumeifen, der Mpnnlkion Der 
tils 


Mittheilungen diejenigen Berihtigungen und Vervollſtaͤndigungen zugehen zu 
Iaffen, wozu ſich in iprem Bereiche Weranlaffung erg.ben wird. 
Frankfurth a. d. O., den 22ften Januar 1831. 


Das: Unterfteueramt, welches bisher in Fürftenberg beftauden hat, wird 
zum tflen Februar d. J. nah Meuzele verlegt und dort die ihm anvertrauten 
Gefchäfte beforgen. 

Frankfurth a. d. O., den 28ften Januar 1831.. 





Verordnungendes Kgl. Oberlandesgerihtszu Frankfurth a. d. O. 
Die ſaͤmmtlichen Untergerichte des Departements werden hiermit angewie⸗ 
fen, nur diejenigen Holjdefraudanten Behufs der Vollſtreckung der Gefängniß- 
firafe anzunehmen, welde ihnen von den Oberförftern auf den Grund einer von 
der Königl. Regierung genehmigten Nachweifung überwiefen werden. 
Sranffurth a. d. O., den 20ften Januar 1831. 


Den fämmtlichen Untergerichten wird hierdurch befannt gemacht, daß zu 
Erkenntniffen in Polizeimäßig geführten Unterfuchungen nicht 5 Sgr. fondern 
15 gr. Stempel ju adhibiren find, wodurd die in dem Reſcripte vom 30ſten 
September, (v. Kamptz Jahrbücher Baud 36. Seite 174.) und in dem hierauf ſich 
bezichenden Publifandum vom 2öften Dftober.a. pr. ad I. Amtsblatt Seite 420., 
enthaltene Beflimmung abgeändert worden ift. 

Sranffurth a. d. O., den 26ſten Januar 1831. 





Perfonati- Cchromit. 
Es find berufen worden: 
„der Diaconus Wilhelmi in Beeskow zum evangelifchen Oberprediger dafelbft; 
der Prediger Roͤſtel in Schwiebus zum evangelifchen Oberprediger zum Wolden⸗ 
berg, Superintendentur Friedeberg; der Candidat und Collaborator am Gym. 
naſio zu Königsberg i. d. N. Müller zum evangelifchen Pfarradjunfe in -Görls. 
dorff, Superintendentur Königsberg #. d. N.; der bisherige Prediger Niſſing in 
Sternberg zum evangelifchen Oberprediger zu Lippehne / Superintendeutur Sol 
din; der Kandidat Irmler zum evangelifchen Pfarradjunkt in Lindow, Ilse 
Sternberger Superintendentur;, der Kantor und Schullehrer Baat in Loſſow 
bei Fraukfurth a. d. O.zum evangelifchen Küfterund Schullehrer in Vietz, Superin« 
tendentur Landsberg a. d. W.; der Schullehrer Große in Gröbig zum evangel. 
Schullehrer in Priefen, Superintendentur Dobrilugf;,.der Schullehrer Schulge 
in Neu · Lebus zum evangelifchen Schuflehrer in Freyberg, Ifte Sternberger 
Superintendentur, der Küfter und Schullehrer Neter in Schönborn bei Zuͤlli⸗ 


No. 15. 
Befanntma, 
dung. - 


No. 7, 


No. 8 


sur . 


hau zum evangelifhen Küfter und Schullehrer in Vorbruch, Superintenden- 
gr 
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tar Friedeberg; der Lehrer Zorn an ber Induſtrie Schule zu Frankfurth a. d. 
D. zum Aten Lehrer an der evangelifhen Schule zu Letſchin, IIte Frankfurther 
 Superintendentur; der Schullehrer Hausdörfer bei der Abbauer Gemeine ju 

Güftebiefe zum evangelifchen Küfter und Schullehrer in Higdorff, Superinten- 
dentur Arnswalde; der Seminarift Klemtz zum evangelifhen Küfter und Schul⸗ 
lehrer in Hochzeit, Superintendentur Arnswalde; der Schulgehuͤlfe Zeidler zum 
katholiſchen Schullehrer in Jordan bei Schwiebus, und ber Farholifche 
Schul · Adjuvant Wie zu Klofter Leubus zum Item Lehrer an der Fatholi- 
fhen Schule und Kuüfter an der Farholifhen Kirche zu Neujelle.“ 


Beſtaͤtiget find: 
der evangelifhe Prediger Gruber in Tammendorff als zweiter Prediger im 


Eroffen;, der evangelifche Diafonus M. Krahner in Luckau zum Arcidiafonns 


dafelbft; der Rektor und Nachmittags» Prediger Hubert in Dobrilugf als evan- 
gelifher Diafonus zu Luckau; der Prediger Sperber in Stenjig als evangelifcher 
Pfarr -Adjunke zu Klein-Made, Ifte Franffursher Superintendentur; der Kau⸗ 
didat Donath als cvangelifher Subdiafonus und Rektor zu Calau; der Schul. 
Ichrer Lau in Helmsborf bei Triebel als evangeliſcher Küfter und Schullchrer zu 


Baudach, Superintendentue Sorau; der Kandidat Ohneſorge als Meftor der " 


evangelifhen Stadtſchule zu Soldin; der interimiftifche Schullehrer Tauſend⸗ 
freude als evangelifher Küfter und Schullchrer zu Kranseihe, Superintenden⸗ 
tur Königsberg i. d. M.; der Kandidat des Predigt s und Schulamts Dr. 
Köppe als Rektor der höhern evangelifhen Buͤrgerſchule in Lübben; der Kan- 


didat Suttinger als 3ter Lehrer an derfelbem Schule; der Kandidat Schul; als 


Lehrer an der evangelifhen höhern Buͤrgerſchule zu Landsberg a. d. W.; der 
Schullehrer Kulk zu Kiehnwerder bei Muͤncheberg als evangelifcher Küfter und 
Schullehrer zu Heinersdorff, Superintendentur Muͤncheberg; der Hilfelchrer 
Schiele als evangelifher Schullehrer zu Wulkow, Superintendentur Munche⸗ 
berg; der Küfter und Schullehrer Kretzſchmar in Wilmersdorff als evangelifcher 
Küfter und Schullehrer zu Steinhöfel, Superintendentur Fuͤrſtenwalde; der 
Söhulamtspräparande Schönherr als evangelifher Küfter und Schullehrer iu 
Sollmis, Superintendentur Luckau; die Seminariften Schul; und Streich als 
evangelifhe Elementar- Schullehrer zu Königsberg 1. d. N.; der Schulamts- 
Kandidat Glocke IV. als evangelifher Lehrer an der Dammvorftadefchule zu 
Sranffurth a. d. O.; der Schullehree Mitzſchke in Oggerfhus als evangelifcher 
Küfter und Schullerer zu Heinersdorff, Superintendentur Zuͤllichau; der 
Schullehrer Diftler zu Dürrlertel, im Großherzogehum Pofen, als -evangelis 
ſcher Kuüfter und Schuflehrer zu Stentſch, Superingendentar Zulihau und 
der Seminarift Zühlfe als evangelifper Schullehrer zu Kahlke, Superintem 
dentur Sorau.“ 


Geftor- 
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Geſtorben find: 
„die evangelifhen Prediger Wende in Klein-Wubifer, Superintendentnr Koͤ⸗ 
wigeberg i. d.M. und Kettel in Booßen, I. Franffurther Superintendentur; 
der ebangeliſche Kantor, Küfter und Schullehrer Hübner in Neuwedell, Superin 
tendentur Arnswalde; die evangelifhen Schullehrer Grimm in Guben, Jauer 


in Lehde, Superintendentur Calau, Dietrich in Busen, Guperintendentur Lüb- - 


ben und Krüger in Tſchernsdorf, Stifte Neujzelle; die evangeliſchen Küfter 
and Schullehrer Paul in Zürftenfelde, Superintendentur Kuͤſtrin, Lutze in 
Boigtsdorf, Superintendentur Königsberg 1. d. N., Mielke in Grüneberg, 
Superintendentur Soldin und Edert in Pyrehner Holländer, Superintenden- 
tur Landsberg a. d. W. und die emeritirten Schullehrer, Kantor Gabriel in 
Zuͤllichau und Küfter Schulze in Starzeddel, Superintendeneue Guben.‘ 
Frankfurth a. d. O., den 2öften Januar 1831. 
| Königl. Megierung. 
Abrheilung für die Kirchenverwaltung und das Schultwefen. 


Bermifdte Mahribren. 
Das Königl. Ober - Cenfur- Kollegium hat für die nachfichenden außerhalb 
der Staaten des deutſchen Bundes in deutfher Sprache erſchienenen Schriften: 
1) „J. ©. Zimmermann, Briefe an einige feiner Freunde in der Ehmweiz,” 
" Yaran-bei Sauerländer 1830.; 
2) „Hemmanns Materialien zur Förderung des praftifcher Unterrichts in der 
deutſchen Sprache,‘ dafelbfi; ß 
3) „M. W. Soͤtzingers deurfhe Sprachlehre für Schulen.” Ebendafelbft;, 


4) „A €. Froͤhlichs Fabeln,“ 2te Auflage. Mebſt „Diftelis Umriſſe zu 


Ftoͤhlichs Fabeln.“ Ebendafelbft 1829.; 
6) „Dr. R. Meyer, bie Geifter der Natur.‘ Ebendafelbft 1829. ; 
6) „Befhreibung aller berühmten Bäder in der Schweiz.” Dafelbft 1830.; 
7) „H. Zſchokke der Ereole.” Eine Erzählung. Dafelbft 1830.; 
unter dem aten d. M. die Debits - Erlaubniß ertheilt, welches hierdutch bekannt 
gemacht wird. 
Frankfurth a. d. D., den 19ten Januar 1831. 
Königliche Regierung. Abrheilung des Innern. 


Am Abend des 16ten d. Mes. zwifchen 6 und 10 Uhr iſt Durch gewaltſamen 

— er * —— . Schermeifel aus dem in der Wohnftube fl- 

enden verfchloffenen Kleiderfefretair, ein Pleiner Kirchent ohlen wor- 

ben, — urn — verzeihnet ift: MEER er geſtohl⸗ 

1) 40 — 50 Mthlr. baar, wobei eine 5 Rthlr. ifung und ein alter 
grün lederner Tabadtsbeutel mit — — er es 

2) die Kirchen· Kaſſenrechnungebůcher von Scpermeifelund Grockow in Quart 

and in Pappe, mit rothem Papier überzogen ‚ gebunden; ' 

r 3) drei 


Debir. 
Erlaubnift. 
1. Abt. 1277. 
Jannar. 


Bekanntma ⸗ 
chung. 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Bekanntma⸗ 
chung. 
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3) drei Pfarrmatrikel; 
4) ein Pachtkontrakt vom Pfarrlande zu Schermeiſel; 
5) verſchiedene andere kirchliche Papiere. 


Der Kaſten kat zwel kleine Vorlegeſchloͤſſer, oben einen eiſernen Griff und 
2 Geldoͤffnungen gehabt. 

Ein Jeder, der zur Entdeckung der Thaͤter beitragen kann, wird ergeben 
erſucht, die ihm zufommende Nachrichten darüber uns mitzurheilen. 

Zielengig, den 24ften Januar 1331. " 


‚Königl. Preuß. Land» und Stadrgericht. 
In Gemaͤßheit des Edikts vom Tten Juni 1821. wird hiermit von dem un⸗ 





‚terzeichneten Gericht bekannt gemacht, daß zur Unterfuhung und Aburtelung 


der Holz: Kontraventionen die Forfigerichtstage fürdas Jahr 1831. aufden 10ten 
März, den t0ten Juni, den 10ten September und den ten Dezember jedesmal 
Vormittags 8 Uhr hier angefegt find. 

Triebel, den Sten Januar 1831. - 


‚Königl. Preuß. Gerichtsamt. 
Nah Vorſchrift des Edikes vom 7ten Juni 1821. wird hierdurch zur öffent. 


lichen Kenntniß gebracht, daß die, ‘bei dem unterzeichneten Juftizamte für das 


Jahr 1831. abzuhaltenden Forftgerihtstage: I. für das Königl. Neumuͤhlſche 
Forft- Revier, a) auf den Sten "März, b) auf den Aten Juni, .c) auf den Sten 
September, d) auf den Adten Dezember und folgende Tage; II. für das Koͤnigl. 
Zicherſche Revier, a) auf den Tten März, b) auf den t3ren Juni, c) auf dem 
1 F September, d) auf den 19ten Degenfberund:folgende Tage feſtgeſetzt wor- 
den ſind. 

Quartſchen, den 26ften Januar 1831. 

Koͤnigl. Preuß. Yuftiz- Amt. 


Die Hypothekenbuͤcher ſaͤmmtlicher auf dem Rittergute Jeriſchke gelegenen 
baͤuerlichen Eigenthums · Grundflüdfe, follen auf den Grund der darüber in der 


‚gerithelichen Regiſtratur vorhandenen und von den Beſitzern einzuziehenden Nach⸗ 


richten regulire werden. Es werden daher alle, welche dabei ein Intereſſe haben, 
und ihten Forderungen die mit der Jugroſſation verbundenen Vorzugsrecte zu 
verfhaffen gedenfen, ‚aufgefordert, fih binnen 3 Monaten, fpäteftens aber in 
termino den 14ten März 183 1. Vormittags um I Uhr an gewöhnlicher Gerichts. 
ſtelle zu melden, und ihre AUnfprüche zu Protofol zu geben, auch wird deufelben 
eröffnet: 1) daß diejenigen, welche fi binnen der beſtimmten Zeit melden, nad 
dem Alter und Vorzuge ihres Realrechts eingetragen werden follen; 2) dirjent- 
gen aber’, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes Recht gegen dem dritten Im 
Hypothekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben koͤnnen; 3) In pe 

e 


Falle mit ihren Forderungen ben eingetragenen Poſten nachſtehen müffen; 4) der 
nen, welche eine bloße Grundgerechtigkeit (Servitur) haben, ihre Mechte nah 


Borfchrift des allgemeinen Landrechts Th. 2. Tit. 22. $. 16. und 17., und nach 
55. des Anhangs zum allgemeinen Landrechte zwar vorbehalten bleiben, daß 


26 ihnen aber auch freiftcht, ihr Recht, nachdem es gehörig anerfannt oder er» 
wiefen worden, eintragen zu laffen. 
Jeriſchke, am 1ſten Januar 1831. 
Das Patrimonial» Gerichts. Amt daſelbſt. 





Siherheits +» Polizei: 

Der nachſtehend näher fignalifirte Mousquerter Martin: Chmelni von der 
2iften Infanterie-Regiments⸗Garniſon » Compagnie, hat heute Gelegenfteit ge- 
funden, von der hiefigen Zeflung aus dem Arreft zu entweichen: 

Ale reſp. Militair- und Eivil-Behörden werden demnach dienflergebenft 
erfuche, auf denfelben genau zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren und 
unter ſicherer Begleitung an die unterzeichnete Commandantur abliefern zu laſſen. 

Cuͤſtrin, den 28ften Januar 1831. 

Königl- Preuß. Kommandantur. Koͤhn v. Jaski. 
Signalement. 

Der ıc. Martin Chmelnick iſt aus dem Dorfe Bilſen, Czarnickower Kreis, 
Reglerungsbezirk Poſen, gebuͤrtig, 26 Jahr alt, 6 Zoll 2 Strich groß, hat 
dunfelblonde Haare, etwas bedeckte Stirn, dunkelblonde Augenbraunen, blaue 

- Augen, laͤngliche etwas fpitge Naſe, gewoͤhnlichen Mund, Eleinen dumfelblenden 
Stugbart, ſpitzes und rundes Kinn, laͤngliche Gefichisbildung, gefunde Gefihrs- 
farbe, ift unterfegter Statur und fpriche deutſch und polnifh. Als befonderes 
Kennzeichen dient, daß an der rechten Hand der Mittel finger von einem alten 
Schaden frumm ift. 

Bekleidet war derſelbe mit einer Feldmuͤtze, einer Halsbinde, einer Dienft- 
jacke mit gelben Knöpfen, einem Paar grauen Tuchhofen mit rorher Bieſe, 
einem Paar kurzen Stiefeln und einem Hemde. 


Die nahftehend näßer figualifirten Militairfträflinge Koller und Wenzel, 
haben heute Gelegenheit gefunden von der biefigen Feſtung zu entweichen. Alle 





reſp. Drilitatr- und Civil» Behörden werden demnach dienftergebenft erſucht, auf 


dieſelben genau ju vigiliren, fie im Berretungsfalle arretiren und unter ficherer 
Begleitung an die unterzeichnete Kommandantur abliefern zu Laffen. 
Köftrin, den 28ſten Januar 1831. 


Köntgl. Preuß. Kommandantur. Koͤhn v. Jaski. 
&ig 


Steckbrief. 


Stedbrief. 


Bekanntma⸗ 
Kung. 
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Sigunalement. 
Der ıc. Karl Friedrich Koller iſt aus Brieg, Provin, Schlefien, gebuͤrtig, 


evangeliſcher Religion, 32 Jahr alt, 5 Zug 7. Zell groß, ſchlanker Statur, 


hat blondes Haar und Augenbraunen, freie Stirn, graue Yugen,. fpike 

gewöhnlichen Mund, gefunde Zähne, blonden: und wenig Ay rind 
Kian, länglihe und glatte Geſichtsbilbung, blaffe Geſichtsfarbe, ſpricht deutſch 
und dient als beſonderes Kennjeichen, daß derfelbe auf dem rechten Arm Kark 
Friedrich Koller aus Brieg in Schlefien 1814. mit roͤmiſchen Buchftaben, und 
anf der Bruft ein Herz, worin die Buchftaben €, R., roth eingeägt hat. Be 
Eleidet war derfelbe mit einem grauen Drillich » Kittel, grauen Tuchhoſen, einem 


Hemde und einem Paar Stiefeln. 


Der Johann Ferdinand Wenzel, von Profeffion Schumacher, iftaus Schön. 
lanfe, Czarnikower Kreifis, Megierungsbejirf Pofen, gebuͤrtig, evangelifcher Reli- 
gion, 227 Jahr alt, 5 Fuß 35 Zoll groß, mittelmäßiger Statur, hat braumes und 
kurzes Haar, freie Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, proportionirte Nafe, 
gewöhnliben Mund, gute Zähne, wenig und ſchwarzen Bart, rundes Kinn, 
ovale Geſichtsbildung, blafle Gefichrsfarbe, ſpricht deutfch und dient als befon. 
deres Kennzeichen, daß derfelbe auffallend Furz geſtutztes Haar trägt. Die Beklei⸗ 
bung beftand in einer grauen Müge mit rothem Streif, blau tuchner Fade mit 
rothem Kragen und Achfelflappen, grauen Tuchhoſen, einem Hemde und einem 
Paar Halbftiefeln. ’ 


Der mittelft Stedbriefes vom bten November v. J. verfolgte Bagabonde 
Thiede ift wieder ergriffen. . 
Fürftenau, den 18ten Januar 1831. 
Königlicher Landrath Arnswaldſchen Kreifes, 








Derihtigung der Martini» Marktpreife pro 1830, 

a) In Eroffen koſtet der Scheffel kleine Gerſte 20 Sgr., der Hafer 
pro Scheffel 20 Sgr. 10 Pf; b) in Luck au koſtet der Scheffel Roggen 
1 Rthlr. 6 Ser. 1 Pf. 


 Defenklicher Anzeiger 
ald Beilage. zum Amtöblatte AM. 5; 


Frankfurth a. d. O., den 2ten Februar 1831. 
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gend - 
1 afsbsdorff, infl. Borheide, überhaupt 1204 Morg. 41 DN., wovon auf Jakobador 
—5 — 57 ja „amd auf Vorhtide 265 Morg. 164 DR. fallen, find vorfehende Tot Den 
AL DR; 2) zu Briefen 625 Morg. 116DN., der Flächeninbalt fd 
Meta. 157 OR. Außerdem haben die Vorwerte in Gemeinfchaft mit mehreren benachbarten 
Dorffhaften, die Aufhuͤtung in der nähgelegenen König. Forſt. Die Vorwerke werden fowopi 
uſammen, als auch einzeln ausgeboten, Vorheide jedoch nur im Zufammenhange mit Jafobg, 
Bor; wenn e8 von den Acquirenten nicht — *— werden ſollte, Jalobsdorff allein zu Faue 
fü a a. Be 3* —* bleibt. er ge⸗ 
Kau eträgt: A. für ben Fall des reinen, Verkaufs: atobsdarff, erfl. Vor; 
r * Rthir. 6 fgr., neben ———— Grundſteuer von 74 Xchir 9 fgr.; * fuͤr das 


FR — 
des Kaufgeldes 11063 Rthir. 17 fgr. 3 pf., neben einer jährlichen Grundfteuer von 140 
. B. mit J 


mum 
Rıbir. 9 fer. Für den Fall der Veraͤuß Domainempinfe: 1) für akobsdorff, 
uchen einem jährlichen Domainenzinſe von 175 Rihlt. und außer der —— erwaͤhnten Sruad. 
von 74 Rıblr. 9 fgr., A265 Rthlr. 6 far.; 2) für Vorheide, bei einem jäbrkichen ir 
wenzinfe von 25 Kıpfr. und außer der Grund ſteuer von I Kehle. Ifgr., 620 thir. 27 fgr. 8 pf.; 
3) für Briefen, bei einem jährlichen fe von rund au Srundfieuer 
„7 1848 Rıpir. 11 far. 3 pf. Für ſammtliche 3 Borwerfe alfo neben einem 
‚Domainenzinfe von 300 Repir. und der jährlichen Grundfeuer von 119 Rthir. 18 far. 


gen 
bei dem Amt Karbe und bier in der Domalnın R 
—** —— baben —— Termin uf Den en —S 
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zu außgeboten werden follen, bergeftalt, daß das Minimum bes Pachtpreifes für Jakobs. 
eff, einſchließlich Vorheide, 555 Rthlt. und für Briefen 240 Rthlr. beträgt. Indem Kaufs 
und Pachtluſtige eingeladen werden, ſich hierzu einzufinden und ihre Gebote im Termin abzugee 
Ben, da auf Nachgebote der Züfchlag nicht erfolgen kann, wird auch noch bemerkt, daß Niemand 
am Bebote zuzulaffen ift, der fich nicht über ein angemeffenes disponibled Vermögen voliſtan⸗ 
dig audjumeifen vermag. Franffurth a. d. D., den Ziften Dezember 1830. 
Königlihe Regierung. 
Ubtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domalnen und Forſten. 


Avertiſſement. Das im Friebeberger Kreife ber Neumarf belegene, zur erbfchaftlichen Bis 
idationgutaffe des verftorbenen Landraths George Ernft Heinrich v. Schoͤnebeck gebörige Gue 
eilenfelde nebft folgenden Pertinenzien: a) die Kolonie im Friedebergſchen Kreife von 38 Mag 

deburgischen Morgen BO QRuthen, nebft einem halben Loofe — von 4 Ma 
deburgiſchen Morgen Wieſewachs und Gartenland, und b) die am Saritzer See belegene Wiefe 
von ungefähr 92 Magbeb. Morgen im Amte Marienwalde, welches mit Einfchluß der von dem 
Bauern und Koffäthen nach der Regulirung der gutsberrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe aufs 
tommenden jährlichen Rente 36571 Kehlr. 7 fgr. 11 pf abgefhägt worden , ift auf den Äntrag 
des Kurators der Liquidationsmaffe von neuem aub hasta geftellt, und es ift der Bietungster⸗ 
min vor dem Herrn Dberlanbesgerichts:Affeffor v. Wulffen ald Deputirten auf „den Iften Juni 
1831. Vormittags 10 Uhr!! angefegt worden. Es werden daher diejenigen Kaufluftigen, welche 
annebmliche Zahlung zu leiften vermögen, aufgefordert, fich fpäteftens in diefem Termine zu mel 
den und ihr Gebot abzugeben. Dem Meiftbietenden fol, wenn nicht rechtliche Hinderungsurs 
fachen eine Ausnahme zulaffen, ber Zufchlag ertbeilt werden. Die Verkaufstaxe kann in ber 
biefigen Regiftratur eingefehen werden. ranffurth a. d. D., den 2öften Dezember 1830. 
Königl. Preuß. Ober-Landesgericht. 


Avertiffement. Das im Ealauer Kreife der erg | belegene Mannlehnrittergut ku⸗ 
ai, welches nach der davon aufgenommenen gerichtlichen Taxe auf 35402 Rthir. 15 far. 5 pf. 
abgefHägt worden, ift auf den Antrag eines Nealgläubigers sub hasta geftellt, und es find 
Bietungstermine vor dem Dberlandesgerichts:Affeffor v. Keller als Deputirten auf „den 26ſten 
Juli c., den 27ften November c. und den 2öften Februar 1831." angefegt worden. Es werben 
Daher diejenigen Kaufluftigen, welche annehmliche Zahlung zu leiften vermögen, aufgefordert, 
ſich foätefteng in dem legten Termine zu melden, ihre Gebote abzugeben und zu erwarten, ba 
dem Meiftbietenden der Zufchlag ertheilt werden wird, wenn nicht rechtliche Hinderniſſe eintres 
ten. Die Verkaufstare kann in der hiefigen Regiftratur eingefchen werden. Zugleich wird den 
unbefannten Erben des verftorbenen Generals Siegismund Sranz Lorenz v. Zaſtrow zu Dresden, 
fo wie den unbefannten Erben der verwittweten Prediger Patzig, Amalie Ehriftiane geb. Möller 
zu Sallgaft, als eingetragene Gläubiger die veranlaßte Subhaftation befannt gemacht, und es 
werben diefelben aufgefordert, in dem „am 28ſten Februar 1831. anftehenden legten Bietungss 
termine in Perfon oder durch den ihnen zum Affiftenten beftellten Juftij. Rommiflfartus Korn, wels 
chen fie mit Vollmacht und Information zu verfehen, aud) ihre Legitimation nachzumeifen haben; 
auf dem Dberlandesgericht hieſelbſt zu erfcheinen und ſich über den Zufthlag zu erflären, wibri« 
genfalls nicht nur dem Meiftbietenden der Zufchlag ertheilt, fondern auch nach gerichtlicher Er⸗ 
legung des Kaufgeldeg die Loͤſchung fämmtlicher, auch der leer ausgehenden Borberungen ‚und 
zwar letztere ohne Produktion ber Inftrumente verfüg werben wird. 

Sranffurth a. d. O., den 26ften März 1330. 

Königl. Preuß. Ober: Landes, Bericht. 


Bekanntmachung. Das Gut Lipfe bei Landsberg a. d. W. foll fernerweit auf ein Jahr, 
som Znen uni 1831 bi8 zum 2Afen Juni 1832, in demfelben Umfange upd.unter dem eben 


— 2 


Bebingungen, wie früher geſchehen, und ohne Zugrundlegung eines ſpeziellen Vachtanſchlageo 
derpachtet werden. Es iſt daher hierzu vor dem Deputirten, Referendarius Leift, auf „den 
Iten März d. 2 auf dem hiefigen DOberlandesgericht ein Bietungstermin angefegt worden, zu 
welchem kautions faͤhige Pachtluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß mit dem Meiſt⸗ 
bietenden nad) erfolgter Genehmigung der Realgläubiger der Pachtfontratt abgefchloffen werden 
DU. Der ältere Pachtanfchlag und Pachtfontraft, fo wie die Pachtbedingungen, können in der- 
iefigen Negiftratur und bei dem Juſtizrath Mettcke hierfelbft eingefehen werden. 
Frankfurth a. d. D., den 10ten Januar 1831. 
Königl. Preuß. Ober : Landes : Gericht. 


Avertiffement. Der dem Bäckermeifter Earl Auguft Nicoll und ber twieber verchellchten 
Nicoll, gebornen Zobel, zugehörige, hierſelbſt belegene 1 Magdeb. Morgen 87 M., mit der 
darauf erbauten Windmühle, gerichtlich auf 3117 Rthlr. 18 far. tarirt, it auf ben Antrag der 
Befiger zur Subhaftation geftellt, und ein Bietungstermin auf „den Iten März 1831. Vormit⸗ 
tage 10 Uhr’! vor dem Herrn Suftiratd Soͤnderop hier anberaumt, zu welchen Kaufluftige bier; 
durch eingeladen werden, mit der Nachricht, daß im Termin auch mehrere bei der Mühle befinds 
fichen Utenfilien und Holjvorräthe, welche noch tarirt werden follen, befonders werden verFanft 
werden. . Landsberg a. d. W., den 19ten November 1830. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Belanntmachung. Das dem Kaufmann Wilhelm Friedrich Auguft Hohlfeld angehörige 
Yiefige brauberechtigte Wohnhaus No. 206. des Brandfatafterd, in dem Hypothefenbuche de# 
unterzeichneten Gerichts Vol. HL. Fol. 91, sub No. 123. eingetragen, mit der gerichtlichen Tape 
von 918 Rthlr. 23 far. 6 pf., fo mie deffen Ackerfleck an der Hiefigen Vogelftange Mo. 20. Litt, 
A. des Grundſtuͤcks Verzeichniſſes, und im Hypothekenbuche der Herrfchafts- Kanzlei zu Pförten 
der Landungen der Stadt Forft Vel. I. pag. 673. eingetragen, mit der gerichtlichen Tare von 

266 Rıhir., letteres jedoch im .. gedachten Herrfchaftd-Ranzlei zu Pförten, ift fchul- 
denhalber im —* der Exekution zur Subhaſtation geſtellt, peremtoriſcher Bietungstermin auf 
„den 22ſten April 1831. Vormittags um 11 Uhr” an hieſiger Stadtgerichtsſtelle feſtgeſetzt, wo⸗ 
ju und zur —**— ihrer Gebote, beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen werden, 
und erfolgt der Zuſchlag an den Meiſtbietenden, fofern rechtliche Hinderniſſe nicht eintreten. 

Sort, am 2Aften Jcauar 1831. ze 
Das Stabtgericht. 


Subhaſtations. Patent. Aufben Antrag ber Realglaͤubiger des Muͤllermeiſters Joſeph Kraufe, 
wird Die demſelben zug hörige ſogenannte Herrn⸗Mahlmuͤhle von 2 Gaͤngen und einem Spitz gange, 
unweit biefiger Stadt am Tſchirnfluſſe belegen, mit allen dazu — Wohn, und Wirth 
ſchafts.Gebaͤuden, Aeckern und Wiefen, welche gerichtlich auf 7635 Kıhlr. 15 fgr. gewuͤrdiget 
worden, im Wege der nothwendigen Subhaftation zum öffentlichen Berfauf ausgenellt und bier, 

drei Bietungstermine „den 14ten Februar, den Ilten April umd den 13ten Juni 1831.”, von 
u der letzte peremtorifch ift, vor unferm Deputirten, Stadtgerichts Aſſeſſor Becker, auf hies 
figem Karhhaufe anberaumt worden. Zahlungsfähige Kaufluftige werden daher vorgeladen, im 
biefen Terminen, befonderd aber in dem legten peremtorifchen Termine zu erfcheinen, ihre Ge 
bote abzugeben und den Zufchlag der Mühle und Zubehör, wenn nicht gefeßliche Umftände eine 
Ausnahme guldffie maden, zu gewärtigen. Da zugleich über die füuftigen Kaufgelder der 
Mühle der iquitarlone-Proge eröffnet worden, ſo werden alle unbefannten Gläubiger, welche 
Anſpruͤche an dieſes Grundftück oder deſſen Kaufgelder zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, 
in dem peremtorifcyen Termine den t3ten Juni entweder in —* oder durch — 
Bevollmaͤchtigte an deren Richtigkeit nachzuweiſen oder zu gewaͤrtigen, bie 
Yusbleidbenden mis ihren ER prätfudirt, damit ein ewi⸗· 
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ges Stillſchwelgen/ ſowohl gegen ben Käufer des Grundſtuͤcks, als gegen bie Glaͤubiger, unker 
Beide die Raufgelder ea werben, auferlegt werden wird. a . 
Sagan, den 18ten Rovember 1830. “ 
Das Gericht der Stadt Sagan. 


Zur meiftbietenden Vermiethung und refp. Verpachtung der dem minorennen Friedrich Wils 
helm Berthold Rubelius angehörigen Grundſtuͤcke, als: 1) des in der Mühlenftraße belegenen 
und im Grund: und Hppothefenbuche Vol, TU. No. 253. verzeichneten großen Wohnhaufes nebft 
Zubehör; 2) der vor dem Müncheberger Thore belegenen und im Hypothekenbuche Vol. VIEL. 
No. 73. verzeichneten Scheune nebft Scheunenhoff; 3) der fogenannten Mühlenwiefe, der Alt« 
ſtadt gegenüber belegen; 4) des auf der Altftadt belegenen und im Grund: und Dypothefenbuche 
Vol. VI, Nö. 45. verzeichneten Gartens nebft Zubebör,, wird ein Termin auf den 2ten März c. 
Vormittags 11 Uhr angefegt, wozu Pacht: und Miethluſtige mit dem Bemerfen eingeladen iver« 
den, bag die Pachtbedingungen in unferer Regiftratur eingefehen werden können. 

Sürftenwalde, den Mſten Januar 1831. 
Vereinigtes Königl. Zuftiz » Amt und Stadtgericht. 





Yublifandum. Das dem Tuhmachermeifter Gottfried Samuel Wuttfe hieſelbſt zugehörige, 


in der hieſigen Stadtfehmidtgaffe sub No. 76. belegene, im Hppothefenbuche der Stadt Guben, 
Vol. 1. Fol. 305. verzeichnete, auf 715 Rthlr. 20 fgr., ſchreibe Siebenpundert und funfjehn 
Thaler zwanzig Silbergr: gewuͤrdigte Wohnhaus nebſt Zubehör, fol ſchuldenhalber fubhaftirt und 
in demauf „den ZAften Februar f. J. Vormittags 11 Uhr‘ an Gerichtsftelle anberaumten peremtos 
riſchen Bietungstermin, an den Meiftbieteriden verfauft werden, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluftige 


mit den Erdffnen, daß die Driginals,Tape täglich in der Regiftratur einzufehen, auch falls nicht ge - 


fegliche Hinderniffe eine Ausnahme machen, der Zuſchlag ertheilt werden wird, vorgeladen werden. 
Guben, den Aten Dezember 1830. 
Königl. Preuß. Gerichtdamt für den Land» Bezirf. 


Avertiffement. Die den Erbpächter Earl Borchersſchen Eheleuten zu Butterfelde gugbb . 


rigen Grundftüce: 1) der daſelbſt belegene Bauerhof, mit der gerichtlichen Tape von 17 tlr. 
11 far: 8 pf.; 2) das Erbpachtsrecht auf den Kirchenacker nebſt der Kirchenfcheune, mit der ge 


richtlichen Tare von 2102 Rehlr. 28 for. 4 pf., follen auf Antrag mehrerer Nealgläubiger inden - 


3 Dietungsterminen „den Zöften November d.%., den Zöften Januar 1831. aufbiefiger Gerichts, 
tube, den 2oſten März 1831.,% jedesmal Vormittags 10 Uhr, auf der Gerichtsſtube zu Butter 
felde; won denen der letzte peremtorifch iſt, öffentlicy verkauft und dem Meiftvietenden , fofern 
nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten, fofort im Termin zugefchlagen werben. 
Behden , den Löten September 1830. 
Königl. Preuß. Juſtijamt Butterfelde. 


Hoertiffeinent. Die dem Amtmann Johann Heinrich Nube zugehörigen, zu Gellen belege⸗ 
nen beiden Bauer-Nahtungen, welche zufammen gerichtlich auf 976 Rthlr. abgefchägt worden 
d, follen fehuldenbalber im Wege der Erefution in dem am „‚22ften März 1831. Vormittags 
Uhr⸗ im Gute felbft angefeten peremtorifchen Dietungstermine öffentlich verfauft und dem 
Meiftbietenden, fofern nicht rar Hinderniffe ein Anderes notbwendig machen, im Termin 
fofort zugefchlagen werben. ebben, den Sten Dezember 1830 
Königl. Preuß. Juſtijamt. 


Befanntmachung. Das zu Hathenow belegene feparirte Halbbauergut des Auguft Breit 


freug, ——————— Morgen Land, zu 2125 Rthir rarirt, gehoͤren, ſoll nebſt Gebaͤuden, 


welche thir.27 (gr. gewuͤrdigt, sub hasta geſtellt werden. Die Bietungstermine ſtehen 
— 


kund den 14ten September c., jedesmal Vormitttags 11 Uhr“ 
) im » 
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im Koͤnigl. Amte Sachſendorff an. Der letzte iſt peremtoriſch, nach demſelben werben feine Ge⸗ 
bote tweiter angenommen, vielmehr dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Hinderniffe eintreten. Die Taren hängen bis zum legten Termin an der Gerichtsſtelle zu 
Sacfendorfi zur Einficht aus. - Küftrin, den Löten Januar 1831. —* 

Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Sachſendorff. 


Avertiſſement. Die zum Nachlaß des verſtorbenen Schulzen Johann Fiedler gehörige, zu 
Neu⸗Tornow belegene, im Hypothekenbuche No. 31. verzeichnete 114 rag rt er 
lich abgeſchaͤtzt auf 906 Rıpir. 10 far., fol theilungshalber im Wege der freimiligen Subhaſta⸗ 
sion in dem hierzu auf „den 13ten April d. J.“ Vormittags 11 Ußr im Gute ſelbſt angeſetzten 
peremtorifchen Dietungstermine öffentlich an den Meiftbietenden verfauft und mit Bewilligung 
der Erben fofort im Termine zugefchlagen werben. Zehbden, den 14ten Januar 1831. ö 

Königl. Preuß. Juſtijamt Neuenhagen. 


Proklama. Theilungshalber find nachftehende, der Garnweberwittwe Natufch, Anna 
Epriftiane Friederite geb. Grobig gehörige, nach ber gerichtlichen Tape vom 19ten Juli 1830, 
nad) Abjug der Eaften, auf 716 Rthlr. gewuͤrdigte Grundſtuͤcke, als: 1) zwei glecken Ader am 
neuen Kirchhofe, 2) zehn Stuͤcken Acer hinter dem Dorfe Stottoff, 3) eilf Stüden Acker iben⸗ 
daſelbſt, A) ein Stuͤck Huͤtungsacker, 5) eine Wiefe von vier Schober Wieſewachs, hinter dem 
Schloſſe, 6) eine Wiefe von einem halben Schober an dem fogenaunten Eſchnen⸗Graben und 7) 
eine Wiefe von einem viertel Schober an dem Nadlermeifter Leglerfchen Horfte, auf welchen für 
die Rertkofchen Eheleute zus Lübbenau ein Ausgedinge haftet, zur freiwilligen Tax- und Subha⸗ 
Ration geftellt worden. Zum Berfauf derfelden haben wir einen Bietungstermin auf „den 2Iften 
März 1831," Vormittags 10 Uhr in unferm Gerichtslofale anberaumt, und laden dazu Kauflus 
flige mit der Bekanntmachung ein, daß die Einwilligung in den Zufchlag den Erbintereffenten 
vorbehalten bleibt und bie Zahlung der Kaufgelder ad depositum des unterzeichneten Gerichts 
erfolgt. Lübbenau, dem Zöften November 1830. ’ 

Gräflich zu Eynarfche Juftiz Kanzlei der Standesherrfchaft Lübbenau. 


Das hierſelbſt sub No. 196. belegene, den Hirſchelſchen Eheleuten gehörige Viertelbürgers 
gut; nach der gerichtlichen Tare auf 644 Kıhir. 23 * 4 pf. abgefchäßt ift — geheilt 
und zum öffentlichen Verfauf deffelben ein peremtorifcher ak arena in biefigem Gerichts, 
Iofale auf „den 29ſten März 1831." Vormittags 9 Uhr angefegt worden. Kaufluftige werben 
fergu mit dem Bemerfen eingeladen, baß auf dieſem Bürgergute für die Wittwe Remnig, Anna 
arie.geborne Rothe, ein im Kauffontrafte vom 17ten Juli 1821. näher beſtimmter —* 
haftet, und der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen fol, wenn nicht rechtliche Hindern 
im Wege ftchen. Lübbenau, ben Zöften November 1830. 
Graͤflich zu Lynarſche Juflig: Kanzlei der Standesherrſchaft Lübbenau. 


Avertiffement. Auf den Antrag eines Realgläubigers ift die dem Bauer Martin Jakobick 
ve ge, zu Grapkow im Kroffener Kreife belegene Ganzbüfner Rabrung, melche auf 1146 

Ir. 6 for. 8 pf. gerichtlich abgefchäge ift, zum Öffentlichen Verkauf geftellt. Die beiden erften 
Lizitationstermine find auf „den 2iften Februar und Ziften März ce.” früh 9 Uhr in der Woh⸗ 
nung des Hnterzeichneten zu Guben, der legte peremtorifche dagegen auf „den 28ſten April 
1831. früh 10 Uhr“ im Hofrichterhaufe zu Sommerfeld angefegt, zu welchem zablungsfähige 
Kauflüfige eingeladen werden. Die Tare und die Berfaufsbedingungen können an Gerichts; 
ſtelle täglich eingefehen werben. Guben, den 10ten Januar 1831. 

Das Hof: und Majoratsgericht zu Schloß. Sommerfeld. Kämpffe. 


‚ Die-im biefigen Hppothefenbuche Vol. II. No. 104. pag. 268. verzeichnete, auf 1295 Rtlr. 
gerichich abgefehägee Direifihe Andaurrnaktung, warn en hausen, Die außerhalb ac 
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legene Gaͤrten und 2 Wieſen gehören, ſoll auf Antrag ber Mlrachſchen Erben thellungẽhalber 
in dem dazu auf „den Löten März 1331." anberaumten Termin öffentlich verkauft werden. Des 
gleichen ſoll in diefem Termine auch die den Erben zuftehende Badegerechtigkeit zum Verkauf au. 
"geboten werden. Kaufluſtige werden mit bem Bemerfen eingeladen, daß die Tape bei dem Ju⸗ 
itiarius in Luckau eingefehen werden fann. Golfen, am Jöten Dezember 1830. 
Das Patrimonial⸗Gericht hierfelbft. Nichter, Jufl. 


Patent. Das Windmühlengrundftäd zu Wolfshayn im Spremberger Kreife, gerichtlich 
abgeſchaͤtzt auf 1386 Rrbir. 1 far. 8 pf., fol rheilungshalber auf den Antrag der Erben bes vers 
Korbenen Winbmüller Buttge öffentlich in den auf „den 14ten Februar, den 2lften März und 
den 25ſten April des künftigen Jahres“ in der Gerichtsftube zu Wolfshayn angefegten Tem 
minen an ben Meiftbietenden verfleigert werden, wozu alle Kaufluftige hiermit eingeladen werden, 
und den Zufchlag fiir das in dein legten Terming abgegebene Meiftgebot nad) der Erklärung der 
benannten Erben zu gewärtigen haben. Die Tape und die Kaufbedi ungen können bei dem 
Herrn Pächter des Guts jederzeit eingefehen werden. Muskau, dem 2äften Dezember 1830. 

’ Das Parrimonialgericht zu Wolfshayn. 


Bekanntmachung. Die dem Buͤdner Matıhes Hänschen angehörige, sub No. 46. je’ 
Wormlage belegene Tübnernahrung, auf 220 Rehlr. gefhägt, foll auf Antrag ber unverehelich⸗ 
ten Chriftiane Noatnid in termino ‚‚den 2.Iften Mär; Normittags 10 Upr‘ in der Gerichtsftube 

u Wormlage dem Meiftbierenden verkauft werden. Kaufluftige werten eingeladen, und ift die 
* bei dem unterzeichneten Juſtitiarius einzuſehen. Senftenberg, den 17ten November 1830. 
Das Patrimonialgericht zu Wormlage. 


Mit Bezugnahme auf die Befanntmachung vom Hten Juni v. J. in ber Eubhaftationdfache 
der Mühle zu Neubaufen wird biermit angezeigt, daß der peremtorifhe Termin nicht auf den 
6ten März d. J., der auf den Sonntag trifft, jondern anı Tten März d. %. Vormittags 10 Uhr 
in Neuhauſen abgehalten werden wird. Kottbus, den 2bften Januar 1831. 

. - Das Patrimonialgeriht über Neuhaufen und Brefindhen. 


Bekanntmachung. Die Anfuhr ded Salzbedarfe für die Faktorel zu Königsberg i. d. M. 
aus der Faktorei zu Schwedt, fol höherer Verfügung zufolge dem Mindeftfordernden auf 3 
Jahr vom 1ften Mai c. an überlaffen werden. Hierzu ift ein Lizitationg «Termin in dem &e 
mueinde»Kruge zu Nahaufen bei Königsberg i.d.N. auf „den Iten März c.' Vormittags 10 
Uhr anberaumt worden, zu welchem fautiongfäbige Unternehmer hiermit eingeladen werden. 
Die Bedingungen find bei dem Königl. Steuer, Amte zu Königsberg i. d. N. niedergelegt, wo⸗ 
felbſt fie in den Expeditions- Stunden eingefehen werden können. 
\ Sranffurth a. d. O., den 26ften Januar 1831. 
Koͤnigliches Haupt: Steuer: Amt. 


Die hiefige Schügengefelfchaft beabfichtigt, das ihr eigenthuͤmlich angebörige, an der 
Stadt liegende und mit No. 4. bezeichnete Schießhaus, auf welches der bisherige Dichter den 
Wein, Vier; und Brandweinſchank ausgeuͤbt hat und bei welchem fich noch eine Kegelhahn be. 
findet, von Michaelis d. J. an auf 6 nacheinander folgende Jahre anderweit an den Meiftbietens 
den zu verpachten. Termin zur öffentlichen Verpachtung iR auf „den 23ſten März c. feſtgeſetzt; 
die Pachtluftigen werden daher eingeladen, fich gedachten Tages Vormittags 9 Uhr auf hiefigem 
Kathhaufe einzufinden und können die nähern Pachtbedingungen allhier eingefehen werben. 
Forſt, den 2Aften Januar 1831. Der Magiftrat. 





Proflama wegen Verkaufs der Reipziger Papiermuͤhle. Die, eine Meile von bier, unfern 
des Stadt: Kämmerei:- Dorfes Reipzig an der Ehauffce und an der Eilang belegene —— 
welche 
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mit einer ununterbrochenen hinlaͤnglichen Waſſerkraft zur Verfertigung aller Sorten Pa- 
verfeben ift, fol, da es wegen der mit der Adminiftration diefes Fabrikgeſchaͤfts für die 
ämmerei verfnüpften Schwierigfeiten, näglicher für diefelbe befunden worden ift, nach dem 
äliigen Beſchluß der Stadtverordneten Berfammlung, oͤffentlich an den Meiftbietenden ver⸗ 
werden. Hierzu haben wir daher einen Termin in unferm Gefchäfts;Lofal auf „den 15ten 
März 1831. Vormittags 11 Uhr angefegt, wozu diedurch zahlungsfähige Rauflufige eingela⸗ 
Den werden. Die Befchreibung und Tape diefer Papiermüple, nebft der Damit vereinten ehema⸗ 
ligen Zucwalfe , nachherigen Farbebolj»Rafpelmähle, fo wie der dazu gehörigen ländlichen 
Grundftüce, gleich) der Ertrags Nachweifung vom vorigen Jahre, liegen, gleich den Vertaufdr 
Bedingungen, jur Einficht in unferer Regiftratur ſtets bereit. 
Frantfurth a. d. D., den bten Dezember 1830. 
Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. Da durch den Tod des hiefelbft im Monat Yuni v. J. verftorbenen 
Maurermeifters Riebe fen. die Stelle eines Maurermeifters erledigt und noch nicht wieder durch 
Niederlaffung eines andern Maurerineiſters erſetzt worden iſt, ein zweiter Maurermeiſter bier 
aber volle Beſchaͤftigung, fo wie fein reichliches Austommen haben Tann, fo machen wir dies 
nicht allein zur Kenntnißnahme qualifisirter Individuen hierdurch befannt, fondern erklären uns 
auch geiie bereit, auf portofreie Briefe etwa zu verlangende nähere Auskunft zu ertheilen. 

in, den Ziften Januar 1831. 
Der Magiftrat. 


Jagd: Verpachtung. In Folge Hoher Anordnung foll die hohe Jagd auf den Territorien 

des Dominii Rohrbach, Eürtow , Seegenfelde, Geilenfelde, Wugig und Herniedorf auf 12 

ahre, nämlich von Trinitatis 1831. big dahin 1843., in Zeitpacht ausgeboten werden. Es ift 

terzu ein Termin auf den 16ten Februar c. Vormittags 10. Uhr auf dem Domainenamte Ma- 

rientwalbde angefent wozu Pachtluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Belannt⸗ 
machung der Bedingungen im Termine felbit erfolgen wird. 

Ehmwacenwalde, den Ziften Januar 1831. Der Oberförfter Player. 


In dem zur Revier⸗Verwaltung Sablath gehörigen Neuborffer Revier, follen 74 Klaftern 
Häfiges liefern Afthol; und circa 100 Klaftern dergleichen Afüßiges, dffentlich meiftbietend vers 
3 Das Holz iſt im verwichenen Herbft vom Raupenfraß eingeſchlagen, aber zum 
rd Theil von guter Befchaffenheit; es eignet ſich vorzugsweiſe zum Verkohlen. Die fonft 

emwöhnlichen Preife find bedeutend heruntergefegt. Ich habe hierzu einen Termin an Ort und 
Etele,der,woder Dauber Weg die Erofiner-Straße durchfchneidet,aufden Montagen Tten Februar 
Morgens um 10 Uhr anberaumt, und lade Kaufluftige mit dem Bemerken ein, daß der Untere 
Förfter Meichel zu Neudorf angewiefen ift, das Holz auf Verlangen anzuweiſen. 
Forſthaus Sablath, den 2iften Januar 1831. Der Königl. Oberförfter Sonnenberg. 


Es follen am ZAften Februar 1831. Vormittags 10 Uhr, im Lofale der Koͤnigl. Forftfaffe 

A Anm kieferne Scheit-Brennbölger, als: 948 Klaftern im Belauf 1; Jagen 17., 

im Belauf 11. Jagen 122., 3144 Klafter im Belauf IL. Jagen 72., in Summa 

1496; Klafter, im Wege ber öffentlichen Lizitation verfauft werden, wozu Kaufluflige mit dem 

Bemerfen eingeladen werben, daß der Ate Theil des Tarpreifeg gleich im Termine deponirt wer⸗ 

Den muß. Auch find die betreffenden Unterförfter angewiefen, das Holz auf Verlangen vorzu⸗ 
zeigen. Forſthaus Tauer, den 2Often Januar 1831. Der Königl. Oberförfter Richter. 

Bekanntmachung. "Auf Befehl des Rönigl. Geheimen Dber-Finanz-Rathes und Provinziake 

Steuer. Direktors Herrn v. Bigeleben Hochwohlgeboren , fol die Ausführung der zum Königf. 

Reben Zn Amt ifer Klaffe zu Wartha, Haupt: Zoll Anits⸗Bezirk Hoyerswerda, — 
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Gebaͤude und Anlagen eingetretener Umftände wegen nochmals öffentlich im Wege der Pizifatiom 
an den Mindeftfordernden verfleigert werden, und ift bazu ein Termin auf „ben Z6ften Februar 
d. J. Vormittags I Uhr! im Raths⸗Lokale zu Hoyerswerda beflimme worden, wozu Bietungs. 
Iuftige, welche ihre Dualififation durch Atteſte nachweifen fönnen, eingeladen werden" Die bes 
"treffenden Anfchläge und Zeichnungen, fo wie die Lizitations· Bedingungen tönnen bis zum 2oſten 

Februar auf dem Königl. Haupt:Zol-Amt zu —— eingeſehen werden. — 

‚Hoyerswerda, den 2oͤſten Januar 1831. Der Königl. Ober⸗Zoll⸗ Inſpeltor Petis kus. 
Der Koͤnigl. Bau⸗Inſpeitor Hebemann. 


Neuer Gaſthof zu Fichtwerder an der Warthe. ch erlaube mir hierdurch oͤffentlich anzu. 
zeigen, daß ich mit Bewilligung der Königl. Regierung bei der Ueberfahrt zu Fichtwerder an der 
Warihe einen Gafthof angelegt habe. Indem ich hierdurch einem oft gefuͤblten Bedürfniffe ent: 
gegen gefommen, empfeble ich denfelben den refp. Reifenden mit der Verficherung, daß fie bei 
‚mir ſteis eben fo freundliche ale billige und gute Aufnahme finden werden, und-bitte ich deshalb 
‚um geneigten zahlreichen Zuſpruch. Der Kaufmann 9. $. Jane 


= Werfaufvon Zuchtſtoͤhren. Bon dem 16ten Februar d. J. an werden in Gieſenb bei 
Sofdin i. —— Zuchtflöhre verkauft. rügge 


Bii Unterzeichneten If jederzeit reinfter Düngergips, der Winfpel ohne Gefäß für 8 Nehit. 
m gaben, —— 10 Binfpel bemiligen diefelben 5 Rthlr. Rabatt. TREIBER IM 
Sranffurth a. d. D., den Ziften Januar 1831. M. Lindemann & Sohn, 

Gubner Vorftadt, Fiſcherſtraße No. 13. 
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Zu Marien 1831. werden auf dem Dominio Hanfeberg bei Königsberg i. d. M. mehrere 
Stuben für Dausleute offen, zu deren Befegung ſich taugliche, arbeirsfähige Gubjefte auf dem 
derrſchaftlichen Hofe daſelbſt melden fönnen. : 


Es in Leipzig ein Verein zur Errichtung einer gegenſeitigen Bich-Affefuranz 
det. ——— bei Unterjeichnetem unentgeltlich zu haben, welcher auch fige 
Anmeldungen pur Verficherung übernimmt. Es werden daher alle Landwirthe auf dieſes 
mägige Unternehmen aufmerffam gemacht, zumal da es ihr eigenes Intereſſe und 
des bisherigen größten Uebelftandes der kandwirthſchaft betrifft, 
MWiltersdorf bei Küftrin, den 19ten November 1830. Der Amtmann Wächter. 


: anntma Das mi oͤri Köfelig bei Pyritz bei bee 
a IE Dahl ka Wa Rd, wa un Theil mit — befieäe iR; Aufpücung 
“in der Kommune, Holzungsgerechtigkeit und nöthigen Gebäuden, bin ich gefounen, fofort 
werfaufen oder auf — ” ., ie * dag re find mündlich ober 

ortofreie Briefe bei m Herrn Rämm e udamm zu erfahren. 
Zub Berw. Krüger, geb. Saffe in Schmarfendorf bet Schönflirß. 

Zwei Bockwindmuͤhlen, 17 und 21 Buß mit GAfüßigen Ruthen, einem Mahl 
einer doppelten und einfachen —2 in Neumuͤhl und auf den Nifchen unterpalb 
Küftrin zum vorraͤthig. 


Ein verheiratheter militairfreier Jaͤger in ben breifiger Jahren, welcher ſowohl 
Fache volltommen gewachſen, ale auch in der Obſt⸗ und Kuͤchengaͤrtnerei, fo wie in der 
goirthfchaft erfahren ift, fucht zu Marien d. J. eine andermweite Anftelung. Er kann von feines 

igen Herrichaft aufs Beſte empfohlen werden und ift dad Nähere unter feiner n 
ju erfahren. Der Jäger Adolph Nolte, in Earishoff bei czen a. d. O. 
Pe ne Ds wet 


Anmts—⸗ Blatt 


KRonigl Preu⸗ Regier ung 
u 5 — ander Oder 


— No6, — 








Ausgegeben den Iten Februar 1831. 


Verordnungen der Königl, Negierung su Frankfurth a. b. D 


Von den durch unſere Bekanntmachung vom Iſten Mai v. J. zur Ruͤckjah No. 16. 
lung am ifien September v. J. aufgerufenen 5progentigen DomalnensPfand- Yublitan- 


dum, 


Briefen find die nachſtehend aufgeführten die zur Rüch 
Provinz. Gut. A. über I Prorin; Gut. KR. = —— 
* aber noch 

Kurmark Nauen 18527 BE Pommern Ruͤgenwalde S08 600 miht einge 

dito Sachſendorf — 1000 dito dito 313 600 spronmigen 
—— Iſchhauſen 1000 dito dito 314 600 Domahren. 

dito Neuhauſen r 1000 dito dito 324 600 Kr, 

dito Schaaken 91 1000 dito dito 325 600 betreffend. 

dito Zapiau 1 1000 dito . dito 326 600- 

dito Memel 75 1000 dito dito 327 "600 

dito dito 162 1000 dito dito 328 600 
Pommern Clempenow 110 1000 dito Saatzig 8 1000 

dito dito 121 1000 dito Stettin 14 1000 

dito dito 136 1000 dito Treptow 25 1000 

dito dito ° 223 1000 dito dito 56 1000 

dito Men-Steriin 16 1000 dito dito 75 1000 

dito : dito 50 1000 dito Ufermünde 50 1000 

dito dito 110 1000 dito dito 248 1000 

dito Mügenwalte 419 1000 dito © Wollin 14 1000 

dito dito 297 600 dito dito 56 1080 

dito dito 299. 600 


Zufammen über Auf: 31000 
bis 


No: 17. 


Bebruar; 


xvertiſſement 
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Bis jet noch nicht eingegangen. Die Verjluſung bieſer Pfandbriefe hat bereits 
mit. dem, 31ſten Auguſt v. J. oo. und die Valuta: liegt’ feirdem bei der 
Staatsſchulden⸗ Tilgungs » Kaffe zur Auszahlung bereit. Wir fordern daher die 
Juhaber dieſer Pfandbriefe nochmals’ auf, die: letztern nebſt faͤmmtlichen dazu 
gehörigen: Zinscoupons bei der Staatsfhulden : Tilgungs- Kaffe einzurelchen, 
und. das. Kapital nebſt den bis zum Fuftern Auguſt v. : ruͤckſtaͤndigen Zinfen in 
Empfang zu nehhmen, indem fie ſich fonft bei: ſortgeſetzter Zögerung den wachfen- 
den Zinfenverkuft felbft zuzuſchreiben haben. 
Berlin, den 26ften Januar 1831. 
Haupt⸗Verwaltung der Staats Schulden: 
‚Rother vd: Schuͤtze. Beelitz. Deetz. vw: Mochom. 
orftchende: Bekanntmachung wird; biernie: gun-Öffemslichen- Kenntniß ge«- 


t:. 
Frankfürth a, 8.-.0.,. den Tten Februar 1831:. 


Zur Nachachtung für: die Klaſſen⸗ und: Provimial- Kriegesfhuldens- 
ſteuerpflichtigen Einwohner des Regierungss Bezirks, - wird hierdurch unter Be⸗ 
jug auf die Verordnungen vom 10ten und 2 Tften März v: J., Amtsblatt für 


‚1830, ,. Lises- amd’ tätes Stuͤck No⸗ 33. und 44) bekannt gemacht, baß der 


Termin; bis zu welchem die Beſchwerden gegen die Veranlagung jur Klaffen-- 


>, and Provinzial» Ktiegesſchuldenſteuer für. das Jahr 1831.- bei den Koͤnigl. 
Landraths⸗-Aemtern angemelderfein muͤſſen, quf 


——— nden: Löten April dieſes Jahres“ I 
feſtgeſetzt worden iſt — 
Auf alle ſpaͤter oder mit Uebergehung des’ betreffenden Königl. Landraths⸗ 
Amts angebrachten Beſchwerden, kann nicht geruͤckſichtigt werben. 
Die Orts behoͤrden werden augewleſen, dieſe Beſtimmungen; noch beſonders 
zur Kenntniß der Eingeſeſſenen zu bringen:- 
Frankfurth a. d. O, den; Iflen Februar 1831. 
— — — — — — — — — — — 
. Bermifdte Machriſch t en. 
Das unterzeichnete Koͤnigl. Stadtgericht macht hiermit: befannt daß won 


demſelben zur Uhterfühung und" Beſtrafung der in dem’ Koͤnigl. Reppener, 


Meuendorfer und Polenziger Reviere veruͤbten Forſtfrevel für das Jahr 1331. 
die Termine auf den 28ſten und 29ſten April, den 22ften Juli, den: 28ſten Ok⸗ 
tober d. %.,. und den-2öften und 27ſten Januar 1632., jedesmal von Morgens 
ð Uhr ab, in der Gerichtsſtube zu Neuendorf angeſetzt worden find: 

Reppen, dem 28ſten Januar 1831. 

Koͤnigl Preuß: Stadtgeridti- 

Die Hnporhefin» Tabelle von der elgenthuͤmlichen Schmiede · Nahrung sub. 
No: 26, des Trangott Brehſan in Drehno ift angelegt und kann innethalb eines 

wei, 


x 
— \ 43: — 


| —— Beitranms“ von Yebem;- der: cin: Intereſſe hat, eingefehen? 


werden. a — 
Mach Ablauf der 2 Moͤnate wird die Tabelle ins Hypothekenbuch übertras- 
‚ und find fodann Einwendungen gegen bie einzutr agenden Förderungen and 
Äe Derität der Forderungen nicht mehr zuläffig.- > — 
Sorau;, denisften Februar 183ti- — 
Das Patrimonial· Gericht" · Drehno 


In Beyng anf die vorangegangene Bekanntmachung des Heren Remonte⸗ wa 


Juſpekteur, General» Major Beitr,- von Oten: d. M.;- deige ich nunmehr an,; 
wie Behuſs des beabſichtigten Nachankaufs von Kavallerie -Remonre- Pferden, 
die Märfte an den nachflehend anfgeführren Tagen und im Laufe des Vormittags, - 
ſich anreißend an’ die in-Hinterpommern und Weltpreußen bereits flatt gehabten: 
Märkeer in folgenden Orten flatt Haben follen :: 
den 12ten März d. I. in Driefen,: den 13ten Mär; ih Woldenberg, den’ 
Töten März Im Feledeberg,- den’ 17ten Mär; in Bernftein, den 18ten 
März in Berlinchen, den 19ten Märg-in Landsberg, den 28ſten März 
in Soldin)- din;2Aften März in Königsberg, den 2öften Mär; in Zeh⸗ 
den, den 28flen März in Wrietzen a.d. O., den Joflen März in Seelow, 
den Siften Maͤrz in Lebus bei: Frankfurth a. d: O.,- den: 1 ften : April in: 
N110 )1) 17T 
Bon welcher Beſchaffenhelt die Pferde ſeyn muͤſſen, welche gekauft werden koͤn⸗ 
em, iſt bereits in der oben erwähnten Bekauntmachung jur Genuͤge auseinander 
eſetzt worden, weshalb" eine nochmalige Wiederholung für: unnötig. erachtet 
Herd. 
 Betreffend" die Ablieferung” der Pferde, nachdem deren Ankauf auf den: 
Rarftorten ſtatt gehabt⸗ fo wird der Einlieferungsort den Herrn Verkäufern: 
ı ben Marflagen näher bezeichner werben. | J 
Das wegen des Beſchlagens der Pferde Noͤchige, wird Beim Ankauf eines: 
en eingelmen: Pferdes ebenfalls naͤher beſtimmt werden, fo wie es naͤchſtdem 
Der Feſtſetzung bleibt, daß: jedes Pferd mie einer guten haltbaren ledernen : 
enſe, Hanfner neuer Halfter mit zwei dergleichen feften- Stricken zu verfehen: 
” von den Herren Verkaͤufern zu überliefern iſi. 
Berlin; den item: Yanmar 1831. - 
Der“ Mittmeifter" und" interimiſtiſche Präfes: 
der: Anfaufs- Kommiffion- in Hinterpommern, 
Weſtpreußen und dir Neumark. 
ve. Schule. 


Den Kaufleuten Hoffmann und Barandon zu Stettin iſt unterm 2öften? 


ar 1831. ein, von demfelben Tage ab; auf acht nach einander folgende: > 


: sand fürden ganzen Umfang. der :Monarchis guͤltiges Patent, 


annima 
ſung. 


en 


Verlorner 
Meifepaß, 


Belanhima 
Kung; 
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auf die alleinige Anfertigung und Benutzung einer durch Zeichnung und 

Beſchreibung erläuterten, für neu und eigenthümlich erfannten Voͤrrich⸗ 

«ung, um Luft in Fluͤſſigkelten zur Bewirkung des Verdampfens zu lei- 

ten, ohne Jemand in der Anwendung befannter Werfahrungsieifen zu: 

diefem Eudzwecke zu behindern, - Wi’ 
ertheilt worden. 


EEE EEE 
GStherhetis- Polizei. 

Der nachſtehend fignatifirge Schmiedegeſelle Friedrich Wilhelm Emmrich, 
ans Berlin gebuͤrtig, hat angeblich ſeinen, ihm unterm 2iſten Juli v. J. te 
Frankfurth a. d. DO. ansgefertigten und hier am 17ten v. M. nah Schlawe viſir⸗ 
ten Paß, auf der Reife von Hier nach Pyritz verloren. 

Auf den Grund der aufgenommenen Verhandlungen iſt ihm heute ein neuer 
Paß ausgefertigt worden, und wird daher obiger Pag fir ungültig erflärt. 

Eoldin, den iſten Februar 1831. 

Der Magiſtrak 
®Signalement. - 

Der ıc. Emmerihiift 29 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zofl groß, Hat dunkelbraunes 
Saat, freie Stirn, braune Augenbraunen, braune Augen, flarfe Nafe, gewoͤhn⸗ 
lien Mund, braunen. Bart, längliches Kinn und Geſicht, gefunde Gefidhte- 
farbe, ift großer Statur und hat, als befonderes Kennzeichen, eine Marbe an 
der rechten Seite des Halſes. 


— — nn 
Der Tiſchlergeſelle Auguſt Bernhard Paniſch, gebürtig aus Riga, hat 
angeblich feinen Reifepaß, de dato Riga, ben öten Auguft 1828., welder am 
18ten v. M. hier nad Eroffen vifict war, zwifchen Sranffurch a. d. D. und Croſſen 
verloren. Dies mache ih, zur Vermeidung eines Mißbrauchs davon, ‚hiermit 
befannt. 
Landsberg a. d. W., den Iten Februar 1831. 
Königl. Poltgei » Direftor Reymann. 


Der von ums unterm Aten Januar c. ftecfbrieflich verfolgte Knecht Karl 
Auguſt Höhnert (Amtsblatt Mo. 2.) tft ergriffen und an uns abgeliefert worden. 
Meppen, den 3iften Januar 1831. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Der mit den Militair- Srräflingen Koller und Wenzel gleichzeitig aus Cuͤ⸗ 
frin deſertirte Musketier Martin Chmelnick iſt den 30ſten v. M. wieder ergriffen 
und zum Arreſt gebracht worden. 

Eüftrin, den 3ten Februar 1831. 

Königl. Preuß. Kommanbdantur. Koͤhn v. Jaski. 


—— ———— —— — 








Oeffentlicher Anzeiger 
old Beilage zum Amtöblatte Ne. 6. 


Frankfurth a. d. O., den Oten Bebruar 1831. 





bäuerlichen — noch in Semeinſchaft hen an beftchen ind19 Mrg. 


e 
as auf dem Borwerte bei der Uebergabe befindliche Juventarium an Vieh, 
ter: buy er Frl eng ng wird nad) der alddann aufjunchmenden b 

t dem bat er le und Sehe —** 


in der Domainen⸗Regiſtratur eingeſehen werden. Der Lizitations 
sin iſt auf ben 2ſten Mär; 1831. B 5 
6dube angefeht. Kauflußige mer 


iermin a en, da auf Ra ote der Zufchlag nicht erfolgen ug auch wird noch bes 
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Das ini Pandeberger Kreiſe, 2 Meilen von ber Kreisſtadt Landsberg, ohnfern des Warthe⸗ 
fluſſes und ber neuen von Berlin nach Preußen führenden Kunſtſtraße belegene, zum Amte Hum⸗ 
melftädt gehörige Königl. Domainen: Vorwerk Tornow, fol mit ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Wohn. und 
Wirthfchafts: Gebäuden, dem vorhandenen Familienhaufe und fonitigen Königl. Inventario, 
fo wie ber Heinen Tas auf der gefchloffenen Vorwerks⸗Feldmark, von Trinitatis d. J. ab, im 
Wege des Meiftgebotd verkauft werden. Nach der im Fahre 1819., Behufs der Separation, 
vorgenommenen Vermeffung und Bonitirung gehören zu Dirfem Vorwerke überhaupt 2489 Morg. 
IDR., und zwar: A. an Hofr und Bauftellen 5 Morg. 1I OR.; B. an Gärten 14 Morg. 75 
DR.; C. an Uchterhöfen 23 Morg. 12 DR.; D. an Acker: 1) Gerſtland 2er Klaffe 222 Morg. _ 
17 DR., 2) Haferland 343 Morg. 167 DR , 3) dreijährige Roggenland 462 Morg. 158 OX., 
4) fecye: und neunjäbriges Moggenland 360 Morg. 177 QR., 5) mit Fichten bemachfene Sands 
fcholen 433 Morg. Sb DR., zufammen 1873 Morg. 65 DR.; E. an Wiefen, infl. 33 Morg. 72 
DR. Brachwieſen, 256 Morg. 32 DR.; F. an Hütung 201 More. 111 OR.; G.an Gewäffern 
und Unland 115 Morg. 5 QR., find obige 2489 Morg. HAN. Die Veräußerung des Vorwerks 
nebſt Zubehör gefchieht im Ganzen in zweierlei Art, nämlich) als ſreies Eigentum bios mit Ue⸗ 
bernabme der darauf haftenden Laften und Abgaben und zum Eigenthum mit Vorbehalt. eines 
Domainenzinſes. Für den erſtern Fall ift das Minimum des Kaufgeldes neben einer jährlichen 
Örundftewer von 139 Rthlr. 7 fgr. 6 pf. auf 14087 Rthlr. G.pf., für den zweiten $all, neben der 
“ ebengedach:en jährlichen Grundfteuer und einem jährlichen Domainenzinfe von 300 Rthlt. auf 

8687 Rthir. 6 pf. fehtgefebt. Der öffentliche Bietungstermin ift auf „den 12ten März d. J. Vors 
mittags um 10 Uhr’ im biefigen Regierungs Gebäude anberaumt, und werden zahlungsfähige 
Kaufluſtige dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß die näheren Bedingungen und der Beraͤu- 
Ferungsplan ſowohl in der Domainen-Regiftratur der unterzeichneten Regierungs-Abtheilung, 
als beim Domainenamte Himmelſtaͤdt eingefehen werden fünnen. Bei vollfländiger Erfüllung 
des verlangten Kaufpreifes und ber Bedingungen lann der Zuſchlag im gedachten Termine er» 
theilt werden. Frankfurth a. d. O., ben Iften Februar 1831. 

" Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Aoertiffement. Das im Kalauer Kreife belegene, dem Nittmeifter Friedrich Caſimir Beh; 
rend von der Marwitz gehörige Mannlehnrittergut Lugk, welches nach der aufgenommenen Tare 
auf 32485 Rihlr. 19 for. 7 pf. abgefchägt worden, ift ſchuldenhalber sub hasta geſtellt und es 
find die Bietungstermine vor dem Deputirten, Affeffor v. Plög, auf ‚den 1Oren Mai, den 12teu 
YAuguft und den töten November d. J.“ Vormittags 10 Uhr angefegt worden. Es werden ba: 

“ber diejenigen Kaufluftigen, welche annehmliche Zahlung zu leiften vermögen, aufgefordert, fich 
fpätefteng in dem legten Termine zu melden und ihr Gebot abzugeben. Dem Meiftviefenden foll 
der Zufchlag ertheilt werden, wenn nicht rechtliche Hinderniffe eintreten. Die Verkaufstaxe 
kann in der hiefigen Regiftratur eingefehen werden. Sranffurth a.d.D., den 11ten Januar 1831. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Bekanutmachung. Zum nothwendigen gerichtlichen Verkauf des im Kroffener Kreife der 
Neumark belegenen, den Erbpächter Adrianfchen Erben gehörigen, auf 2494 Relr. 25 far. ab» 
geſchaͤtzten Erbpuchts:Vorwerts Neuendorf, find vor dem Deputirten, Neferendarius Spigner, 
Die Bietungstermine auf „den 2dften Jantar, den 30ſten Dlärz und den ZOften Mai 133 1.,4 
von denen der letzte peremtorifch iſt, auf dem DOberlandesgericht hiefeloft angefeg: worden, und 
ed werden Raufluflige mit dem Bemerken vorgeladen, daß dem Meiftbietenden, wenn fonft nicht 
gefegliche Umftände eine Ausnahme zulaffen, der Zufchlag ertheilt werden wird. Die Berfaufg: 
tage kann in der bicfigen Regiftratur eingefehen werden. . 

Eranffurth a. d. D., den 16ten November 1830. 

Königl. Preuß. DOber-Landed: Gericht. * 
a — e⸗ 


vom 24fien — bis zum 2aſten er * —— Wr ge at * denſelben 

Sebi wie früher un e Zug ung ein ellen Pachtan es 

— eben: Es en vor dem —5 Re —* — Pe re 
ericht ein 


SBelanntmachung. Das Königl. Domainensorwerf Zachan, 3 Meilen von Stargardt an 
der Aha, welches völlig feparirt und fernitutfrei it, umd 1664 Morgen 94 QRuthen, nämlich: 
7 Morg. 97 OR. Hof: and Bauftellen, 10 Morg. 22 IR. Gärten, 155 Morg. 105 OR. Acker 
After Klaffe, 489 More. 123 OR. Ader 2ier Klaffe, 403 Morg. 93 DR. Acer Zter Klaffe, 101 
Morg. 36 DR. Acker Ater Klaffe, 31 Morg. 161 DR. Acer der Klaffe, 14 Morg. 150 ON. 
Acer 6ter Klaffe, zufammen 1204 Morg. 123 AR. Acer, 224 Morg. 152 DON. Wieſen, 162 
Morg. 146 DIR. Hütung, 57 Morgen 89 OR. Wege, Gewäffer ıc- enthält, foll alternativ im 
Wege der Parzellirung oder im Banzen refp. zu Marien und Trinitatis d. J. veräußert wer: 
ben, und ifl zur Sertirgung Dr deshalb bereits im vorigen Jahre anaefnäpften Verhandlungen 
ein Termin auf den 15ten März c. und die nächfifolgenden Tage im Amtshaufe zu Zachan vor 
dem Regierungsrarhe Trieft angefegt. Die Bedingungen zur Veräußerung des Vorwerks im 
Ganzen fönnen in unferer Segifiratur und bei dem Königl. Domainenamte zu Marienfließ einge: 
fiben werden. Die Bedingungen zur Veräußerung in Parzellen wird der Kommiffarius im Ter; 
mine und aın Tage vor Anfang deffelben vorlegen. Charte und Parzelirungeplan find auf dem 
Konigl. Domainenamte zu Marienfließ einzufehen. Es wird am löten Märzder Anfang gemacht 
“werden, bie dereits im vorigen Jahre begonnenen Verhandlungen zur Veräußerung im Wege 
der Parzellirung fortzufegen, und mar werden am Löten März Örbote wegen der beiden Haupt: 
Parzellen, (mit den Wohn: und Wirthſchafts-Gebaͤuden,) der mir Gärten zu verdußernden Fa: 
milienbäufer und der einzeln mit der Banſtelle oder mit dem Veding des Abbrechen zu verdu- 
Fernden Gebäude, am Ibten März wegen der ileinerea Acherparzellen von 2, 4, 6 Morgen, an 
1Tten wegen der Wiefen und Hütungsparzellen, am 18ten toegen der größeren Ackerparzellen 
ohne Gebäude angenommen. Denjenigen, welche bereits im verfloffenen Jahre Gebote auf ein- 
& Parzellen abgegeben haben, fullen in diefen Terminen die ausführlichen Bedingungen zur 
tflärung vorgelegt tverden,, weshalb fie aufgefordert werben, fich an den genannten Tagen in 
Zachan einzäfinden. Eine Lisitation wird nur Dinfichts derjenigen Parzellen ſtatt finden, auf 
welche in den vorgedachten Terminen von mehreren Raufluftigen Gebote abgegeben werben. Es 
iſt zu dieſer Lizitation der Zifte März beflimmt und werden die Betheiligten zu diefem Terinine 
beſonders — werden, nachdem Die Unterhandlungen aus freier Hand beendiget find. 
Am 19Iten März werden Gebote zum Anfaufe des Vorwerks im Ganzen angenommen. Finden 
ſich mehrere Kaufluſtige für daffelbe, fo fol zwifchen ihnen ebenfalls Tigitire werden. Am 2tften 
wird auch wegen Verpachtung derjenigen Parzellen verhandelt, auf welche Behufs der Veräu- 
ßerung Feine annehmlichen Gebote erfolgt fein möchten. Auf die Veräußerung im Gauzen kann 
übrigens nur dann eingegangen werden, wenn fie augenfcheinlich ein vortbeilhafteres Refultar 
ergiebt, als die Parzelirung. Dagegen fol, wenn dies nicht der Fall ift, Die Veräußerung in 
Herr nicht aus Dem Grunde unterbleiben, weil fie etwa in den angefegten Terminen nıche 
eich fämmtlich unter annehmlichen Bedingungen untergebracht werden fönnen. Rur kann 

im Allgemeinen der Zuſchlag auf die nahe belegenen — ertbeilt werden, als big die nfen- 
eren 
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teren veraͤußert ſind. Denjenigen * annehmliche Gebote thun, bie — 

wollen und hinreichende — —* hren, fol, en ed nach Lage der er — ik, 
der Zufihlag entweder fogleich oder binnen ganz kurzer Friſt ertheilt werben. Uebergabe fo, 
wenn die Parzellirung zu Stande fommt, in den erften Tagen bed Aprils erfolgen, fofern bie 
‚babin die erfte Mate der Kaufgelder gezahlt wird, doch fann fie nach Umftänden auch weiter, 
allenfalls bis Trinitatis ausgefegt werden, was, wenn Die Veräußerung im Ganzen flazt findet, 
jedenfalls gefchehen wird. Die Veräußerung erfolgt mit oder ohne Vorbehalt eines Domainen« 
zinſes zum freien Eigenthum. Wegen ber * elder werden 2 — Zjaͤhrige Terminalzahlungen 
bewilliget. Bei der Veräußerung im Dany © en circa 48 Morg. 1I5 OR. Hütung an der 
Grenze von Groß⸗Schlatickow, 56 Morg. Acker an der Grenze von Tornom, 31 Morg. 43 DN. 
Biel, en an der Greuze von Pegnic refervirt. Die Waldhůtung in den Forſt Revieren Hagen 
und. Buchholz wird nicht mit veräußert, fondern nur —— Fuͤr die übrigen Pertinen⸗ 
zien iſt bei einer Grundſteuer von 272 Rehlr. beim reinen Verkaufe dad Minimum des —— 
des auf 25376 Rtblr. 13 ſgr. A pf., beim Verkaufe mit Vorbehalt pi 38% 

700 Rıbir. auf 15776 bir. 136 3 pf. feftgefegt. Für dies Kaufgeld werden 3 

Roggen Saat: Yaventarium, — fg beſtellt, mit — Anderes Koͤnigl. 

iſt nicht vorhanden. Stettin, Aw fien Januar 183 

Königliche cas 

Abtheilung für die Verwaltung ber bireften Steuern, Domainen und Forflen.. 


Das hiefelbft in der Mühlenvorfladt sub No. 266. belegene Haus und — des Acker⸗ 
buͤrgers Siebert, auf 163 Rthlt. 24 far. 2 pf. taxirt und für 55 Rihlr. dem Ackerbur ge Ehreudt 
adjubicirt ; fo8, da die Kaufgelder nicht belegt worden, in termine „den 12ten April & Bor: 
mittags 9 Uhr’ andermeitig zum Verkauf geftellt und der Zufchlag für dag Meiftgebot ertheilt 
werden, wenn nicht rechtliche Hinderniffe eintreten. Die Tare kann in unferer Regiſtratur eins 
gefehen werben. Bielemin, den 29ften Januar 1831. 

dnigl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Bekanntmachung. — den 2Sften Februar Vormittags 8 Uhr und den folge Se Tas - 
j Eis fell der Nachlaß des hieſelbſt verfiorbenen a Aldertus Trappehi, beſtehend 

Uhren, Kupfer, Zinn, Betten, —— Meubles, Hausgeraͤth, Eifen, —* * 
ſchiedenen Schlofferarrciten und dem Schlofferhandwerfzeug gegen gleich baare Bezahlung 
bictend im Sterbehaufe verfteigert werden, wozu wir Kaufiuſtige einladen. 

Neudamnı, den Döften — 1831. 

önigl. Preuß. Ctedtgeriht. 5 

Avertiffement. Folgende, = ı Aderbürger Carl u —— gehdrige, —— 
—— als: 1) ie Bubdenhaus No. 138. ta Rihlr. 23 fgr. 6 of 2) ein Wohn 
haus Ro. 139. , tarirı 529 Rthlr. 20 fgr., 3) A, 5**— Land Re. 80. undSt., nebſt ben dar⸗ 
auf fiebenden Gebäuden, ein Wohnhaus, 2 Ställe und eine Scheune, geſchaͤtzt 4335 Nihlr, 
4) ein andgarten, gefchägt 82 Rthit. 1 fgr. 8 pfu 5) ein Wallgarten, "erh 10 Rıbir., fol 
kn am tften Dezember c., am iften Sebruar 1831. und in dem peremtorifchen Bietungstermig, 
nden bten April 1831. jedesmal Vormittags 9 —* auf dem Stadtgericht, im Wege nothimens 
diger Subhaͤſtation, miciftbietend verkauft lie wir Kaufluftige ——* einladen. Der 
Zuſchlag wird fofert ertheilt, wenn nicht en kn tg —— die Tape 
Bönnen gegründete Einwendungen bis 4 — vot dem Ter 

Mohrin, den 1S;en September 1830. 

Das s Hof. un f⸗ und > Stabtgericht. 

Bekanntmachung. Die in diefen Blättern vom und unterm 2aſten zen > Sefahne 

gemachte — der hieſigen dem Kaufmann Wilhelm Friedrich Auguſt Hopifeid * 


— 3 m 


Grundftäde, wementlich des Hauſes No, 206. des Brandtataſters und Ackerflecks Ro. 
kr des Grundſtuͤcksverzeichniſſes, und insbefondere der diesfalls auf „den 22en April c.'’ 
feßgefetste peremtorifche Dietungstermin, wird hiermit miberrufen und aufgehoben. 
Kork, am Iten Februar 1831. Das Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Das zu Hathenow belegeue Halbbauergut der Friebrich Strachefchen 


Ehel aus 83 Morgen Land, zu 3524 Rthlr. 21 fgr. 8 pf. taxirt, beſtehend, ſoll ſchulden - 
— Die ————— —— fen in —* F 5ten Jar 


nuar en Iöten April 1831., jedesmal Bormittage 11 Fr im Amte Sachfendorff an, zu 
äbige —— vorgeladen werben. Der letzte Termin if peremtoriſch, 
en feine P&cbote mehr beruͤckſichtigt, fondern dem Meiftbietenden, wenn nicht ges 
entgegen Jon: der Zufchlag ertheilt werden. Die Tare des Landes, auch 
0 far. A Gebäude, lann im Amte Sachfendorff eingefehen werden. 
ugu 
Koͤnigl. Preuß Juſt Juſtizamt izamt Sachſendorff. 


t. Die unterzeichnete Jufiz.R TuiyFaniiei mad macht —— befannt, daß bag im So⸗ 


der Miederlaufig und in der Gtandesherrfihaft Fort und Pförten belegene, dem 


Yofftallmei ter Schadrack gehörige, nach ber gerichtfich aufgenommenen Tage auf Sechs⸗ 

———— und 35 —— mi ute Groſchen und fünf Pfen- 

nige abgefhäßte aͤtzte Manntehn: Rittergut —— ur —— ſtation geſtellt und die 

auf „den Oten Mai, den Iten ft und den le —— 1831. jedes⸗ 

mal —— 9 Uhr vor — äfefer A ge biefiger Gerichtsſtelle anberaums 
worden find. Es werben daher diejenigen Kauftuftigen, weite hu —— gsfaͤhigkeit nad) 

—— im Stande, aufgefordert, ſich fpätefleng i in dem I rmine zu melden und ihr Gebot 

eben ‚ worauf jobann der Meifibietende, im Fall ni te —* 28* Hin derniſſe vorhan⸗ 

55 des en getodrtig fein fann. Die Verfaufstare i der hiefigen Regiſtratur 

dingungen follen im Termine — gemacht werden. 


re, Sa "Zur: Kante d ber er Standeöperrfepaft Kork und Pförten. 


—S— Dat im Markgrafthum rafthum Niederlaufig ı und deren Sorauer Kreiſe belegene, 


unter des Rönigl. Dberlandesgerichts zu Branffurth a. d. D. ftehende, dem. 
— Peter Echabrack gehörige Manniehn; Rittergut Muckrom, deſſen Werth ſich nach 
gerichtlich aufgenommenen Taxe auf Zwanzigtaufend Sechs hundert und Einundachtzig Tha⸗ 
ker —— —— — und fünf Pfennige beläuft, iR von ber unterzeichneten Juſtiz · Kanzlei im 
Auftrag bed Königl. Oberlan desgerichts zur nothwendigen Subhaftation geftellt worden und fies 
ben die Bietungstermine auf „den IOten Mai, den küten Auguſt,“ verminus peremtorius aber 
wuif „den I iten November 1331.,4 jedesmal Vormittags 9 Uhr vor dem —— Mſſe ſſot 
Seipfe an hieſiger Serichtsflelle an. Es werden daher bie BR ang , welche annehm⸗ 
liche Gebote zu leiften vermögen, aufgefordert , fich fp —* dem legten Termine zu melden 
nad wird red. Meiftbietenden, wenn ſonſt feine Hi Jam —— der Zuſchlag ertheilt wer. 
den. Die Verkaufsbedingungen werden iin end befannt gemacht und die — kann in der 
RER ratur ein ra merben. den 2ften en Januar 1831. 
xaͤflich Brüpffche —e — de —S— Forſt und Pfoͤrten. 


Rz dem Friedrich Wilhelm — 22* gehörige, qu € e, zu Güftebiefe belogene und zu 556. Rıhir. 
3 fgr. 4 pf. tarirte Buͤbner ſtelle, foll am 2ten id. . Vormittagd um 11 up meißbieicne 
Berfauft eat —— Ruhr ih in derfelben ehe baben. 
Zehden, den Ziften Januar 1831. 
” Kenigl. Preuß Zuſtham Jufizamt. Euß. 
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Subhaſtation. Das zum Matthias Furchſchen Nachlaſſe gehörige Koloniſtenloos No. 9. 


zu Eocceji, Meudorffchen Antheild, von 30 Morgen, auf 2931 Rehlr. 16 fgr. 5 pf. abgefchäger, 


;uin freiwilliger Subhaftation „am 23ften Februar d. J. Vormittags. 10 Uhr" an Geri 
1 Neudorf verfauft werden, and laden wir Kaufluftige dazu ein. b chteftelle 
Landsberg a. d. W., ben 19ten Januar 1831. Era 
Zauichauſchen Waifenpaufes Patrimonialgericht Neudorf und Zubehr. 


atent. Im Auftrage Eines König. Hochlöblicher Pupillen⸗Collegii zu Fran a. d. 
O. Br die obere, mittle und niedere Jagd des Nittergutes Briefen und Die —* ng — 
Fagd auf den Ritterguͤtern Wieſendorf und Kadro, Calauer Kreiſes, auf 6 auf einander fol⸗ 


gende Jahre, dom iſten April 1831. bis dahin 1837. an den Meiſtbietenden, unter den hier 


einfichtlichen Bedingungen in Zeitpacht ausgethan und „ber 1Mte März e.“ von 9 Uhr Mor, 
gen, ald Bietungstermin vor unterzeichnetem Patriinonial: Gerichte anberaumt, ſolches aber 


° mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß der Zufchlag von obervormundſchaftlicher Genehmi⸗ 


abhängt. Briefen bei Ealau, den Sten Februar 1831. 
sung ae e Das Yatrimonial + Gericht A Auftrage. 


Betanntmachung. Die Anfuhr des Sanndedarfs für die Faktorei zu Konigsberg id. N. 
aus der Faktorei zu Schwedt, fol höherer Verfügung zufolge dem Mindeftfordernden auf 3 


Jahr vom 1ften Mai c. an überkaffen werden. Hierzu ift ein Lizitationg » Termin in dem Ge; 


+ 


meinde: Kruge zu Nahaufen bei Königsberg i. d. N. auf „den Iten März co. Vormittags 10 
ihr anderaumt worden, zu welchem tautionsfäbige Unternehmer Hiermit eingeladen werden. 
Die Bedingungen find bei dem König. Steuer Amte zu Königsberg i. d. N. niedergelegt, wo⸗ 
feld fie in den Erpeditiong » Stunden eingefchen werden fönuen. 
‚Stanffurth a. d. D., dem Zöften Januar 1831. 
nigliche® Haupt: Steuer: Amt. 


Bekanntmachung. Häherer Beſtimmung gemäß foll der Bau einer Kirche und eines Pre. 
diger⸗ Hauſes nebſt Stallung in Muͤhlbock an den Mindeſtfordernden überlaffen werben. Zur 
Lizitation iR Termin „auf den läten Februar d. J. Vormittags 10 Uhr im Gefchäfts- Pokale 
des Landräthlichen Amts hieſelbſt angefegt, zu welchem Bau: Unternehmer hierdurch mit dem 
Semerken eingeladen werben, daß die Zeichnungen und Anfchläge im Termine vorgelegt und 
die Bedingungen befannt gemacht werden. Der größte Theil des Be wird übrigeng 
aus Königlichen Forften unentgeltlich big zur Bauftelle geliefert und die beim Bau erforderlichen 
Hand: und Spanndienfte ebenfalld unentgeltlich geleiftet. 

Zuͤllichau / den SOften Januar 1831. 

Königlicher Pandrath. v. EC chöning. 


Befanntmahung. Mit Zuſtimmung der Stadt + Verordneten,Berfammlung foll das jur / 
biefigen Kaͤmmerei gehörige Vorwerk Altrehfeld, wozu 3 Hufen Aderland und circa 26 Morgen 
Wieferwache gehören ynd welches zugleich mit der Kruggerechtigfeit beliehen ift, von Trinitarig 
1831. an, anderweitig auf 6 Jahre öffentlich verpachtet werden. Hierzu ift ein Termin auf 
„den 1dten April Vormittags 10 Uhr” allbier zu Rathhauſe anberaumt worden, wozu Pachtlu⸗ 
flige mit dem Bemerfen hierdurch eingeladen werden, daß der Meiftbietende nach erfolgter Ge: 
nehmigung der Stadt: Verordnneten: Verfammlung, des Zufchlages geroärtig fein fann. Die 
Pachtbedingungen fönnen in unferer Regiftratur eingefehen, auch abſchriftlich mitgerheilt werden. 

Kroffen , den Ziften Januar 1831. . 

Der Magiftrat. 


Yublitandum. Der Bau einer Scheune auf dem zu Piherwitz gehörigen Vorwerk Kinder: 
feeude fol in Ensreprife ausgeboten werden und iſt hierzu ein Lizitationgtermin auf „den * 
e 





r & 
ebruor d. J. Vormittags 9 Uhr” auf dem berrfchaftlichen Hofe in Pitzerwitz von mir anberaumt, 
un Unternehmungsluftige mit dem Bemerfen eingeladen —88 die Bedingungen ſowohl 
hier als bei dem Amtmann Wachs muth Är Pigerwig eingefehben werden können. 
Friedeberg, den Alften Januar 1831. 
Neumärfifcher Ritterſchafts Rath. v. Knobelsdorff. 
Bekanntmachung. Die hohe Jagd auf den * Dominiam Lagow gehörigen Vorwerken 
Grundw, Stock, Berg und Harte, fo wie die hohe und’ mittel Jagd und Die niedere Roppeljagd 
auf dem Seerenſchen und Burſchenſchen Territorium foll von Trinitatig d. J. ab getrennt, auf 
12 bintereinanderfolgende Jahre, im Wege bed Meiftgebors öffentlich verpachtet twerden. Es 
ift hierzu auf „Montag den Ziften Februar c." Vormittags IL Uhe ein Termin in der biefigen 
Dberförfter- Dienftwohnung anberaumt, wozu Pächter mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Bedingungen jederzeit bei dem Unterjeichneten eingefehen werden fönnen. 
Lagow, ben Lboſten Januar 1831. Der Dberförfter Schindler. 


Befanntmadhung. Es follen den täten Februar e. im Geſchaͤfts. Lokale der hiefigen Haupt 
orftfafle, aus den vorl ber Oder gelegenen Forfidifiriften Sünterdberg Ul. und 1. 300 
ac Fieferne Sägeblöde und Schneide-Enden, do Stück lieferne extra ſtarle Bauhoͤlzer vom 
M Fuß Länge und 12 Zoll Zopfſtaͤrke, 160 Stuͤck kieſerne ordinair ſtarte Bauhoͤlzer, 40 Fuß 
lang, 10 big 12 300 hin Zopf flark, 250 Stüd Fieferne mittelftarfe Bauhölger, 36 bis 40 Fuß 
lang, 8 bis 10 300 im Zopf Karf, 120 Stüd tieferne Heine ſtarle Bauhölzer, 30 bie 40 Fuß 
lang; 6 bie 8 Zoll im Zopf Kart, im Wege der Fizitation Öffentlich an den Meiftbietenden ver⸗ 
kauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage Vormittag um 10 Uhr biermit eingeladen wer⸗ 
den. Der Heegemeilter Kloßmañn zu Forfihaus Güntersberg und der — Hellwig zu 
Forſthaus Meſſow ſind * * die Hölzer auf Verlangen vorzuzeigen. Die Verfaufd:Be- 
dingungen, wonach der vierte Theil des Meiſtgebots als Angeld —* deponirt werden muß, 

werden im Termin befannt gemacht werben. Kroſſen, den Zöften Januar 1831. 

Der Dberförfter Eufig- 


* Bekanntmachung. Gemaͤß hoͤherer Verfügung ſoll die Abbrechung des Mauerwerks des 
abgebrannten reformirten Schulpaufes zu Droffen, veranſchlagt mit 37 Rthlr. 15 ſar. 10 pf 
im Wege der Eijitation dem Mindeffordernden in Entreprife üßerlaffen werden. Hierju iſt ein 
Termin auf den 2bften k. M. Vormittags um 9 Uhr in meiner Wohnung allhier angeſetzt, in wel 
chem die nähern Bedingungen befannt geinacht werden follen. . 

Krieſcht, den 27ften Januar 1831. Zimmermann, Königl. Bau-Infpeitor. 


Bekanntmachung. Zufolge Verfügung der Königl. Hochlobl. Regierung, fell die Auffüß- 
rung der wegen Ausbrechung der Kellermauern des abgebrannten reformirten Schulhaufes in 
Droffen, zum Bau ded Salzmagazins noch nöthig gewordenen Fundamente, veranfchlagt mit 
39 Rihlr. 1 fgr. 6 pf., im Wege ber Pisitation dem Mindeftfordernden überlaffen werben. Es 
ift hier zu von Unterfchriebenem auf den 2öften k. M. Vormittags 10 Uhr ein Termin allhier in 
feiner Wobnung angefegt, in welchem auch die näheren —— vorgelegt werden ſollen. 

Krieſcht, den 27ſten Januar 1831. Zimmermantı, Koͤnigl. Bau⸗Juſpektor. 


Bekanntmachung. Das mir zugeh’rige, zu Koͤſelitz bei Pyritz belegene Bauergut, beſte⸗ 
hend aus 2 Hufen gutem Weiz-Ader, welcher zum Theil mit Pa Befieitt ift; — 
in der Kommune, Holzungsgerechtigkeit und —— Gebaͤnden, bin ich geſonnen, fofort zu 
verfaufen oder auf mehrere Fahre zu verpachten. Die nähern Bedingungen find mündlich oder 

-auf porsofreie Briefe bei mir oder dei dem Herten Kämmerer Perfite in Neubamm zu erfahren. 
Verw. Krüger, geb. Saſſe in Schmatfendorf bei Schönfließ. . 


Der 
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Der Herr Kreis⸗Einn ehmer Michaelis hat mich beauftragt, das ihm gehörige, in Arnswalde 
belegene Hand nebft Pertinenzien, öffentlich an den Meiftbietenden aug freier Hand zu verfaufen. 
Es iſt dazu ein Termin auf den 2ten März d. J. Vormittags 11 Uhr in der Wohnung des Herre 
Juſtiz ⸗· Kommiſſarius Barth in Arnswalde angefeßt, in welchem die Bedingungen vorgelegt twer- 
ben fellen. Eine im. Jahre 1827. aufgenommene, auf 3203 Rthlr. lautende gerichtliche Tape, 
kann zu jeder Zeit bei mir eingefehen werden. Meet, den Aſten Januar 1831. 

* Der Bürgermeifter Oftertun. 


6 bis 8000 Rthlr. Courant find gegen pupilarifche Sicherheit auf ein Rittergut, a 52 Zin⸗ 
fen, fofort auszuleihen. Näheres wird gefälligft das Eommifjiong:Comtoir von Deren Barthold 
Meyer in Franffurth.a. d. D.,. am Marft Ro. 23: im Freihaufe, übernehmen. 


Ic bin gefonnen, mein zu Pförten am Marffplage und zur Betreibung eines jeben Bürger: 
lichen Gewerbes fehr vortheilhaft gelegenes, brauberechtigted, auch mit der Brandweinbrenne 
rei und Schanfgerechtigfeit beliehenes Haus, nebft Stallgebäuden, einem fchönen Keller, Hof: 
raum und babei befindlichen Garten, aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluflige erfuche ich, 
fi in portofreien Briefen an mich felbft zu wenden. tten in der Niederlau 

" ‘ Wilhelm Maͤrckſch. 

Avertiffement. Ich erlaube mir hiermit Einem geehrten Publikum ergebenft anzujei 
baf ich mein Tuch» Lager & bevorftehenden Reminigcere « Meffe durch perfönlich ee > 
fäufe wiederum auf das VBollftändigfte äffortirt habe, und mit der beften Uebergeugung, als 


etwas gan, Borzügliches empfehlen fann. Aecht Niederländifche und Inländifche Tuche in alle 


nur. möglichen Farben, von 15 fgr. bie 8 Rthle. die Elle. Ferner: die allerneuften Mode: Far 
ben zu Deinfleibern, in vielfacher Auswahl. Bei meinem eifrigen Beftreben, das bereits mie 
bewieſene Vertrauen eines geehrten Publifums mir auch fernerhin durch die getwiffenhaftefte 
und billigfte Bedienung zu eralten, glaube ic) auf die Aufträge meiner. geehrten Kunden auch 
während der Meſſe um fo eher hoffen zu dürfen, als Durch meine fo beifällig und wortheilhaft 
anerfannte Einführung fefter Preife, jede Benachtheiligung, der man bei andern Meß: Verfäu: 
fern durch öfters unverhältnißmäßiges Vorfchlagen etwa außgefegt fein bärfte, bei mir gänzlich 
befeitiget ift während ich mich überdies noch —— jebem meiner geehrten Abnehmer für 
die Preis: und Gehaltwürdigfeit der gelieferten Waare aufzufommen, und fomit darf ich ver⸗ 
trauensvoll diefe Annonce der geneigten Beruͤckſichtigung eines geehrten Publikums mit der Ber: 
ſicherung empfehlen, daß ſich hochdaſſelbe bei — Verſuchen von der Wahrheit des Geſagten 
auf das genügenbfte — wird. Meine Tuch⸗Niederlage iſt ſowohl waͤhrend als außer 
ber Meſſe, Schmalggaffe Ne. 4. eine Treppe hoch. 

Srankfurth a. d. O., im Februar 1831. M. F. Blumenthal 


IR jedrgel Düngergipe, ber 8 Rehir. 
zu * —— on 108 r —— Die 1 u » 

io t n u 0 
a ——— Gubner Vorkadt, Fifcherkraße Ko. 13. 


Bet von Zucht ren. Bon dem i6ten Februar d. J. an werden in Siefenbrügge bei 

Soldin i. d. N. wiederum Zuchtflöhre verkauft. | 
i ertigter Piſtoriusſcher doppelter Breua⸗Apparat, (nach der neu Eon- 

— —— N Binfpel Kartoffeln eure * 

bei den Kupferſchmidtmeiſter Fendius jun. in Fraukfurth a. d. O. 





n abgebrannt werden fönnen, ſtehet zumBerfauf 
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Koͤnigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt ander Oder: 
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Ausgegeben den 16ten Februar 1831. 


Verordnungen der Königl. Negierung gu Frankfurth a. d. O. 


Die Verbote gegen den früßzeitigen. Handelsbetrieb auf den hiefigen Mef- No. 18. 
fen, vor bem verfaflungsmäßigen - Anfange der Meßwoche, wie ſolche Den geſetlich 


erlaubten 


1) In Anfehung des Anfangs des Meßverkehrs im Allgemeinen und 
infomweit nicht befondere Ausnahmen nachftchend feftgefegt find, ver- 
bleibe es bei den bisherigen Beftimmungen, wonach die Meffen mit 
den im Kalender bezeichneten Montagen vor Meminiscere, Margare- 
then und Martini beginnen, und der Anfaug an diefen Tagen Mor 

gens um 7 Uhr durch das Einläuten der Meffe dem Publikum be- 
Fannt gemacht wird. x 

2) Das Oeffnen der Collls, welche Meßwaaren enthalten, ift nicht frü- 
ber als vom Mittwoch, einſchließlich, an, in der dem MeE-Montage 
vorhergehenden Woche erlaubt. 


10 3) Bis. 


No. 19. 
Betreffend 
die Nieder 
laffımg der 
Individuen 
ans fremden 
mit Vreußen 
in Kartel · Ver⸗ 
baͤltniſſen 
ſtehenden 
Staaten. 
1, bt. 1537. 
Dezember. 
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3) Dis zu dem geſetzlichen Meß -Anfange, alſo in der Zwifibenzeit wi⸗ 
ſchen dem Mittwoch bis Montag, iſt es zwar — gs 
flattet, ige Meßlager im Innern einzurichten, Peineswegs aber ift es 
— — * on ber Mefle als eine DWerfaufs- 

tte bur ushängen eines ildes, n n 
Weiſe, äußerlich zu bezeichnen. — ———— 

4) Der Verkauf aus den geöffneten Collis iſt nur im Anfhung des 
Gros » Handels vom Mittwoch einſchließlich der dem Meßar/⸗ 
fange —— — are der fonftige — in den Ge⸗ 
woͤlben und Buden dagegen auf den verfaſſungsmaͤßigen Aufa 
Meſſe beſchraͤnkt. ui EEE WEIOE SG 

5) Diejenigen Handeltreibenden, welche, den Beflimmungen ju 2 und 3 
entgegen, ihre Collis vor dem bezeichneten Mittwoch öffnen, oder 
ihre WBerfaufsftätte vor dem Einläuten dee Meffe mit Aushängefchik- 
derm bejeichuen, werden wegen Verdachts des beabfichtigten unerlaub- 
ten Handelsverkehrs mit 2 bis 10 Rthlr. Strafe belegt werden. 
Die Michtachtung der zu 4 ertheilten Vorfchrift fol dagegen mit 
einer Strafe von 10 bis 50 Rthir. geahnder werben. = 

6) Wegen der Verwendung der Strafen feibft, behält es bei der Vor 
—* der Bekanntmachung vom 14ten Jull 1825. zu 9 fein De 

wenden. 

7) Mit dem Meßmontage koͤnnen von der Steuerbehörde Waarenans- 
gangs - Abfertigungen begehrt werden. 

Es mird die pünkrlihe Beobachtung dieſer Anordnungen fowohl von 
Seiten des handeltreibenden Publifums erwartet, als auch den Behörden 
und Deamren zus Pflibt gemacht, in ihren Funftionen auf die ftrenge Bes 
folgung derfelben zu wachen, damit etwaige Uebertretungen durch die. geord- 
neten Strafen geahndet werden. 

Fraukfurth a. d. D., den Iten Januar 1831. 


Huf Veranlaffung des Königl. Minifterti des Innern und der Polizei, wer⸗ 
den die Unterbehörden hiermit angewiefen, Feinem aus dem Königreihe Baiern 
einwandernden Individuo männlichen Geſchlechts, welches fi entweder felbft 
noch in dem Alter von 17 bis 25 Jahren inclufive befinder, oder Söhne diefes 
Alters hat, die Miederlaffung cher zu geftatten, als bis daffelbe ſich durch einen 
Ausmanderungs- Confens oder durch andere glaubhafte Beſcheinigungen der 
betreffenden Königl. Baierſchen Behörde darüber ausgewiefen bat, daß der Auf- 
nahme in Beziehung auf die Militair- Verpflichtung Fein Hinderniß entgegen 


Wer einen ſolchen Ausweis nicht fofort zu befchaffen im Stande feyn möchte, 
dem iſt zur nachträglichen Beibringung deffelben eine angemeffene geräumige Friſt 
zu 


ei — 


zu bewilligen, und einftweilen blos der vorläufige Aufenthalt Indem Orte, 
in welchem ein ſolches Judividuum ſich niederlaffen will, zu geftatten. 

Rach demſelben Grundſatze ift übrigens auch Hinfichts der, aus denandern, 
— —— in Kartel · Verhaͤltniſſen ſtehenden Staaten bis auf Weiteres zu 
verfahren. | 

Dergleichen Kartel -Verhaͤltniſſe beſtehen noch mit folgenden Staaten, 


nn tum Anhalt» Bernbur, 
3 € m ⸗ g/ 
it Geſetzſammlung 1818. Seite 172,; 
2) Herzogthum Anhalt - Deflau, = 
ae gta 1818. &eite 198,; 
3) He um Anhalt - Köthen, 
® ws“ Geſetzſammlung 1818. Seite 173., 
4) den vereinigten Staaten von Amerika, 
Sefegfammlung 1829. Seite 32. 6. 10 — AL; 
5) dem GSroßherzogthum Baden, 
Geſetzſammlung 1819. Seite 192,; 
6) Herzogtum Braunſchweig · Luͤneburg, 
Geſetzſammlung 1819. Seite 81.; 
7) Koͤnigreich Daͤnemark, 
Geſetzſammlung 1821. Seite 33.5; 
8) Konigreich Frankreich, 
Geſetzſammlung 1828. Seite 111.3 
9) Herzogthum Gotha und Altenburg, 
Geſetzſammlung 1818. Seite 160. 
40) Koͤnigreich Hannover, 
Gefegfammlung 1818. Seite 58.; 
14) Kurfuͤrſtenthum Helfen, 
Gcfegfammlung 1818. Seite 49.3 a4 
42) Softesien Heflen» Darmftadt, 
efegfammlung 1818. Seite 26.; 
13) Landgrafthum Heffen- Homburg, 
Sefehfammlung 1818. Seite 64.5 
14) Zuͤrſtenthum Hohenzollern: Hechingen, 
Gefenfammlung 1819. Seite 217.5 
15) Zuͤrſteuthum Hohenzollern - Sigmaringen, 
Geſetzſammlung 1819. Seite 70.5 
16) den Städten Hamburg, Luͤbeck und Bremen, 
. Gefetzfammlung 1818. Seite 37. und 42. 
17) dem Fuͤrſtenthum Lippe, 


Geſetzſammiung 1818. Seite 2. 
EN: i 18) Groß⸗ 
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18) Großherzogthum Meklenburg ⸗Schwerin, 
Geſetzſammlung 1818. Seite 3033; 
19) Großherzogthum Meflenburg- Strelig, 
Geſetzſammlung 1818. Seite 51.; 
20) Herzogtum Naffau, 
Geſetzſammlung 1819. Seite 87.; 
24) Königreih der Niederlande, ' 
Geſetzſammlung 1819. Seite 13.; 
22) Kaiſerthum Defterreich, 
Geſetzſammlung 1819. Seite 61:; 
23) Herzogthum Oldenburg, 
Geſetzſammlung 1819. Seite 4.; 
24) Kaifertfum Rußland und Königreih Polen, 
Geſetzſammſung 1817. Seite 209. und 1830. &eite 85.; 
25) Fuͤrſtenthum Reuß- Plauen, 
Geſetzſammlung 1818. Seite 174.; 
26) Königreih Sachſen, 
| Sefesfammlung 1817. Seite 125.; 
27T) Herzogthum Sag ſen · Coburg - Saalfeld, 
Geſetzſammlung 1818. Seite 198.; 
28) Herzogtum Sachſen - Hildburghaufen, 
Geſetzſammlung 1818. Seite 164.; 
29) Herzogthum Sachfen - Meiningen, 
Sefegfammlung 1818. Seite 170.; 
30) Großherzogthum Sahfen- Weimar und Eifenach, 
Geſetzſammlung 1898. Seite 169.; 
31) Fuͤrſtenthum Schwarjfurg- Rudolſtadt, 
Gefesfammlung 1818. Seite 171.5 
32) Fuͤrſtenthum Schwarzburg⸗ Sondershaufen, 
2 | Sefisfammlung 1818. Seite 182.; 
33) Fuͤrſtenthum Shaumburg- Lippe, 
- Gefenfammlung 1818. Seite 42.; 
34) Königreih Würtemberg, 
Geſetzſammlung 1819. Seite 89. 
Frankfurth a. d. D., den, Iten Februar 1831. 


No. 20, Es wird hiermit befaunt gemacht, daß vom iften Januar c. ab, das Steuer 
Re. 113. Amt zu Neuhaus nicht mehr zum Bezirk des Haupt» Steuer. Amts Lübben, fon 
FR dern zum biefigen Haupt» Steuer -Amts- Bezirk gehört. 
Frankfurth a. d. O., dem dtem Februar 1831. 





Pet. 


PerſonalChronik. 
Der: Invalide-Unteroffijier Chriſtian Korge iſt als Krelsbote für den 
Subener Kreis angeſtellt. 
Der Militair⸗Invalide Ludwig Siebke, Hi als Kreisbote für den Lebuſer 
Kreis angeftelt. Franffurth a. d. O., den 2ten Februar 1831. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nachſtehende Zöglinge des Schullehrer- Seminars zu Alt. Döbern, 
1) Johann Gotifried Winzer aus Eottbus; 2) Yohann George Habjel 
aus Kuſchkau; 3) Gottlieb Zwick aus Lichterfeld bei Finfterwalde, 4) 
Sortfried Gunfbera aus Saathaufen, 5) Gottlieb Ernft Pauliſch aus 
Lipten, und 6) Ehriftian Muller aus Nenforge, fo wie folgende Schul- 
amtspräparanden: 7) Benjamin Hering zu Piunow bei Meppen; 8) 
Benjamin Seydel zu Kümmrig bei Luckau; 9) Ferdinand Scheibe ans 
Linderode; 10) Rudolph Schmidt aus Alt-Döbern; 11) Karl Friedrich 
Kranz aus Krüfhan bei Cottbus, 12) Gottlieb Lebrecht Müller aus 
Stangenhagen, 
find besichungsmweife am Ziften und 24ften September pr. in Neuzelle geprüft 
und für anftelungsfähig ale Elementarlehrer erflärt worden. 
- Frauffurth a. d. O., den 29ften Januar 1831. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


Bermifdte Machrichten. 

Der fünfte diesjährige Krammarkt zu Berlluchen ift in dem Kalender auf Den Kram. 
Dienftag den 12tem Oftober angegeben worden, obfehon der 12te Oktober in —— 
dieſem Jahre nicht auf den Dienſtag, ſondern den Mittwoch faͤllt. * — — 

Dir madchen das Publikum mit dem Bemerken hierauf aufmerkſam, daße a 
der gedachte Krammarkt 

„Mittwoch den 12ten Oktober d. J.“ 
abgehalten werden wird. Frankfurth a. d. O., den Tten Februar 1831. 
Königliche Megierung. Abthetlung des Innern. 


Der vierte diesjaͤhrige Krammarkt zu Lippehne, welcher im Kalender auf 2X 
den 12ten Oktober angegeben iſt, wird, um das Zuſammentteffen mit dem fuͤnſ⸗n 
sen Kramnarkt zu Berlinchen zu vermeiden, den darauf folgenden Tag, alſo Krammarkt 


‚den 13ten Oktober‘ abgehalten werben. DEE 
Frankfurth a. d. ©., dei Sten Februar 1831. Februar. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Den Pferdezüchtern in dem Frankfurther Megierungs- Bezirke verfehle ich Sand-Ber 
wicht hiermit wiederholenclich anzeigen, am weichen Orten Hengfte aus dem ren 
Brandenburger Landgeftiite zur naͤchſten Beſchaͤlzeit aufgeſtellt werden folen, 


und 


Bekannima⸗ 
qhung. 


und — an welchen Tagen bie Bedeckung der Stuten daſelbſt ihren Anfang 
= ü 











Namen 
der Belhäl - Stationen. 


nimmt die Befchälung 
ihren Anfang. 


Mär 1834, 


2 JAmt Au . - 2. 00. desgleichen. 
3. [dorf er bei desgleichen. 
4I + DMeu-Trebbin Wrietzen a. d. O. desgleichen. 


Wenn gleich die Stationen No. 3. und A: nicht um Frankſurther Regle⸗ 
eungs- Bezirke gehören, fo Fönnen dennoch gute Stuten dahin gebracht werden. 
Die Geftellungs + und Aufgeihnungs- Termine der zu bedeckenden Stuten, 

find bereits bei Gelegenheit der Fohlen »- Brenn Termine abgehalten worden. 
j Die ai der Umgegend ſaͤmmtlicher Stationen fordere ih daher 

teemit auf: 
- „von gegenmwärtiger Unzeige Notiz zu nehmen, und die diesjährige 

„Land -⸗Beſchaͤlung möglichft zu benugen‘ 

Friedrih-Wilgelms-Geftür bei Neuſtadt a.d. Doffe, den Sten Februar 1832. 

Der Landftallmeifter Strubberg. 


Die Forfigerihtstage für das Yahr 1831. haben wir 1) für die Stadt 
Lübben auf den 2Sflen und 29ſten März, den 2Often und 2iften Juni, den 
2öften und 27ften September, und den Iten und 10ten Dezember; 2) für dag 
Eoflenblaster Mevier auf den 23ften und 24ſten Juni, und den 12ten und 13ten 
Dezember angefegt, welches wir, dem Gefige vom Teen Juni 1821. gemäß, 
hierdurch bekannt machen. 

Lübben, den 22ften Januar 1831. 

Könige. Preuß. Gerihts- Amt für den Stadt-Bezirf. 


In einer ‚bei ung geſchwebten Kriminal-Unterfuhung ift eine fahrläffige 
Brandftifterin rechtsfräftig zu einer vierwoͤchentlichen Gefängnißftrafe verur- 
theilt, diefe Strafe auch an derfelben voljogen worden, weldes jur Warnung 
hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. 

Sorau, den ten Februar 1831. 

Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. 


51 


3 Ivzle 13 lorl—hr lorls Ba lerlı Te jealmls lrel—d—te Ir Aorta Ir d2 Torte Pmmupypang ug 


6 leriszlr Is lorlr Isclo I—lz Iralı Is lerle la Isis lezlerfrn!g lezl9 Izzlır] ° wwung 
— ——— ——— — —— — —ñ — — — — — — —— — — , — U 










































































—i977 1191116 ſo—I nidi 9 'Se — 1 \eci—I—I—l—Is ſent geile nobınnelzr 
10217 [is —19 Irni—1z Jcair Ir (Ha —IL 112-1 — ——-9 I91]ı on6Nz - Biusyse@lgr 
119 16 jeri—]9 |a1] =] —i— 16 te — 11109 Is Ir 12 Isrlr J—Isrla | Saagmsadg.tIcr 
ir 16 81] —lorj—19 ltelt Je mrai—l——i—Iog Ir Ir J—istir Tg lorlc | * * waogirr 
=gzje 19 121 -1s Is8l—fo jaıl [oa] —]22]- 12 Iszi—]9 lzılı I—Jörie | ° " wao@ler 
1019 IF I=01) [2 [9 J61 1-17 [e [821 ]2 Jumis fz jrzla [© ° mopnzler 
70119 39 LEITIE 15711119 ZEIT 9 | r 19 ah J—ig je] ° ' uaganziry 
— ozde 16 EI — — go, — z shir Jg |rai—fPr IszI—l—iz I1 [9 lgsir I6 IL Io Bragequoz of 
11111121116 et. Toristi—]4 j92|— ı Iszl—1e sılı Io Jzziz | Sargsdıuoyg|s 
—ozle [9 I1e—I—lori—le |rar fe oe ——I—I9 Izal—Irrlorir [9 loela | ° mopgrle 
9 jezir 16 je |! [er] 120]8 z \es!—16 ILd—] 9 !r Jorigrir fo \6 |z | waguglz 
——Ig 19 lzul—le !erl—lo Izrls Ir lzeIfo Zai—1—i-1—Ie lsı'r Io lszlz | Saga lo 
6 14 Ir Ja lee ferl—I—isı]r le Irel—Ir |rel—Ie \6zl—|r sc 9 91la | Yanjguaglg 
9 I. IE Is lon—t—Inıi—I—lozir Is jesI—]9 Igai—Io |L2|— e jorlı ——— uande 
1/8 [9 |a21—]0 Jesi—fs Joris loee-lo I—Ir Ir [9 Ir Jorjeris e ere J usloaple 
—i-is I—Isri—f6 leri—le Isrir . rei ir 2\ e orir ]6 Iirlz | * enguoplz 
— ls 9 Il J-hrzl—Isi Ile Iris 1—lozz | sawasuag] r 
da 265 "apa Ja a6) aa ya aß, apa apa ya ab) Kaya ‘on 
Popa | u loꝙo mag an PlpD we vIePoo wg an) |? sap3< 


anlima an zung | 90:19 | 
Mason en FE | -m)g12) | aolvc RELE, — uonogð 29 
ang - Prog | ly3ac - ag 32 dddg. 5. —— 


ee Tg — 








I2go 3 


Befanntma: 
Kung. 


Am iTten Januar d. J. find aus einer Stube im Gaſthofe zum weißen 
Schwan zu Zuͤllichau, die umten befpriebenen 3 Stücen Tuche und 8 Taſchen⸗ 
Uhren geftohlen worden. Mit der Warnung vor deren — ergehet an Je⸗ 
dermann, dem biefe Sachen zu Gefichte kommen, oder wer Kenntniß erlangt, 
wo ſich diefelben befinden, die Aufforderung, hierüber entweder uns oder der 
Drtsbehörde, ſchleunige Anzeige zu machen. 

Der Beftohlene hat demjenigen, ber jur Wiedererlangung der geftohlenen 
Sachen behilflich ift, eine Belohnung von 10 Thalern zugefihere. Befchrei- 
bung der geftohlenen Sachen: 1) ein Stuͤck dunkelblaues Tuch von 24 Ellen, 
2 Ellen breit, halb aͤcht gefärbt, 21 Rthlr. werth, am Schau. Ende ift das 
Wort: „Superfein“ mit gelber Seide oder dergleichen Zwirn, und wahrſchein ⸗ 
lich auch das Fabrikzeichen des Tuchfabrifanten, Marggraff jun. in Schwiebus, 
eingenäht; 2) zwei Stüf dunfelblauess Tuch, etwas feiner als das erſte, jedes 
zu 24 Ellen und 2 Ellen dreit, ohne weiteres Abzeichen, als am Schau-Ende das 


| Babrifzeichen desgabrifanten, Marggraffjun. in Schwiebus, mit weißem Zwirn ein- 


gefticht, jedes Stuͤck 23 Rthlr. werth. Diefedrei Stuͤcken Tuch befanden fih in Kap⸗ 
pen von grauer, etwas feiner Leinewand, mit gelben Schnüren zum Zubinden; 
3) eine kleine goldene Damenuhr, mit einem lackirten Gehaͤuſe von Meſſing; 4) 
eine ſilberne franzoͤſiſche Taſchenuhr, mit einem Uebergehaͤuſe von Schildkroͤte; 
5) eine dergleichen eingehaͤuſige, mit blauem Zeiger; 6) eine, auf engliſche Are, 
gebaufe filberne Uhr, mit filbernem Uebergehäufe und cinem beweglichen Griff; 
7) eine dergleichen ohne beweglichen Griff; 8) eine tombachne Tafchenuhr, auf 
deren Gchäufe fih unten ein gemaltes Portrait befinder, mit einem mefjingenen 
Uecbergehäufe, auf Leren zwei Seiten fi Gläfer befinden; 9) eine tombachne 
eingehäufige Taſchenuhr, mit einem abgerragenen Fupfernen Gehäufe, auf fran- 
zöfifche Art gebaut, 10) eine dergleiben, auf englifhe Art gebaute Uhr, mit 
einem filbernen Uebergehäufe, worauf ſich ein ganz abgeriebenes Portrait befindet. 
Sorau in der Miederlaufig, den bten Februar 1834. 
Königl. Preuß. Jnquifitoriat. 
Auf allerhöchftem Befehl Sr. Majeftär, ift mir von dem hohen Minifterium 
der Geiftlichen ıc. Angelegenheiten und des Innern, unterm 14ten Januar 1831., 
von demfelben Tage ab, aufzehn nach einander folgende Jahre und fir den 
gangen Umfang der Preuß. Monarchie, ein Privilegium: 
anf die von mir herauszugebende phufifde Hemiephär. und Planiglob⸗ 
Karten von verfchiedenem Maafftabe, welche mit mehreren oder wenis 
gern Reihen von, dem Syſteme gemaͤßen Eonftruftions-Linien und Con- 
ſtruktions⸗Punkten beſetzt und zur Erläuterung der erftern Abrheilung 
der von mir befannt zu machenden phufifchen Erdbeſchreibung beftimmt find, 
ertheilt worden, was ich hiermit befannt made. Berlin, den Aten Februar 1831. 








r. P. Agren, 
Profeſſor an der Koͤnigl. Schwediſchen Kriegs: Akademie zu Carlsberg beiſtockholm. 
— Sicher⸗ 


J Siberpelts - Poltzel 

Der unten fignalifirte Soͤneibergeſelle Johann Gottlieb Marquard, ger 
bürtig aus Königsberg. in Preußen, har feinen, unterm Tten Oktober v. J. von 
dem Kreis-Landrathsamte zu Memel auf 4 Jahr ansgeftellten Reiſepaß am Iten 
d.M. zwifchen Breitenwerder und Driefen verloren, und «6 ift demfelben ein 
auf 6 Monate gültiger Paß zur Meife nah Stralfund, über Stargard und 
Stettin, erhellt warden; welches, jur Bermeidung eines etwaigen Mißbrauchs 
mit dem verloren gegangenen Paß/ hierdurch befannt gemadpt wird. 

Friedeberg, den 5ten Februar 1831. 

Roͤnigl. Kreis » Landrath. 
Signalement. 

Der ic. Marquard iſt enangelifcher Meligion , 36 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll 
groß, hat dDunfeldraunes Haar, bedefte Stirn, braune Augenbraunen, blaue 
Augen, etwas ſchiefe Nafe, proportionirten Mund, braunen Bart, rundes 
Kinn, ovales Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, iſt mireler Statur und dient als 
—— Keunzeichen, daß der sechte Fuß am Knoͤchel von einem fruͤhern Bruch 
ahm iſt. 


Dem juͤdiſchen Handelsmann Abraham Markus Kohn, in Neuſtadt a. d. W. 


wohnhaft, iſt der ihm ertheilt⸗ Wanderpaß, d. d. Kuͤſtrin, den 14ten September 
1830., vorgeblid auf dein Wege von dem Dorfe Zeuft bis hierher verloren ge- 
gangen, was der Kohn durch ein Atteſt der Ortsbehörde zu Zeuft näher darge 
chan hat. Es tft ihm daher von uns ein neuer Paf, auf 3 Monate gültig, er 
theile worden, welches, jur Vermeidung etwaigen Mißbrauchs, hiermit ber 
kannt gemacht wird. 
i Beeskow, den Iten Februar 1851. 
Der Magiſtrat. 


Der mite{ft Stedbriefs vom 20ſten November a. p. (Stüd 48. Seite 446. 
und 447. des Umteblatis pro 1830.) wegen Diebſtahl · Verdachts verſolgte rei⸗ 
ſende Jaͤger Karl Jordan aus Schoͤnowitz in Schleſien, if in Glogau arretirt 
und an das Domininm zu Lindenberg bei Beeskow, zum weltern Verfahren ab» 
geliefert worden. 

Lübben, am Bten Febınar 1331. 

Das Landraths amt Lübben · Beeskowſchen Kreiſes. 
— — — — 


Witterung. Die Witterung des verfloſſenen Monats war einem be- 
fländigen Wechfel unterworfen, indem fie fid bald zum Thauen, bald zum 
Frofe neigte. Der Himmel war faft täglich bewölkt, klaͤrte ſich aber gemöhnlich 
wieder auf. In der erften Hälfte reifte es öfter, hin und wieder fiel Schnee, 
und einige Male regnete es etwas. Die Kälte war Anfangs von feiner Bedeu⸗ 
tung, feigerte ſich aber fpärerhin, und erreichte, namentlich am 21ften Mor- 

11. gene 


Bekannt ma⸗ 
chung. 


Belanntma: 
dung. 


Hiſtoriſche 
Nachrichten 
aus dem hieſi⸗ 

n Megies 
rAngsbezirfe 
fürden Monat 

Januar. 
1. Abth. Ali; 

Februar. 
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gens = — 1230 Reaumuͤr. In den letzten Tagen fiel der Schnee in bedeuten⸗ 
den Maſſen herab, und machte, da heftiger Wind ihn zuſammentrieb und zu 

Hügeln aufthuͤrmte, Aufräumungsarbeiten nöthig, um die Straßen in fahrba⸗ 
rem Zuſtande zu erhalten. Die Saaten ſind hinreichend mit Schnee bedeckt und 
gegen Froſt geſchuͤtzt, wenn ein ſolcher noch mit Heftigkeit eintreten ſollte. 

Vorherrſchend waren Suͤdoſt⸗ und Nordweſtwinde. 


Der hoͤchſte Barometerſtand war den 7ten Abends = 284. gu 
s niedrigfte den 28ſten Mittags... . . = 270 5,9%, 
« boͤchſte Thermometerftand den 2Aften Mittags = +11 
« niedrigfte den 2tften Morgens . . ... = —1210%, 
« hödfte Hngrometerftand den 18ten Morgens . = 85° de Luͤk 

niedrigfte den 21ſten Mittags. . . = 570 de Luͤk. 


Fruchtpreiſe. Sie find gegen die vormonatlichen etwas in die Höhe 
gegangen. 

Gefundpeitszuftand. Die herrſchenden Kranfgeiten waren meiftens 
Fatarchalifher und rheumatifher Natur. DMafens und Lungenfatarrhe, Kar 
tarrhalficher, Huften, Heiferkeit, Bruſtſchmerzen, waren allgemein verbreiter. 
Demnaͤchſt wurden haufig Hals- und Lungenentzündangen, Augenentzündungen, 
Unterleibsentzündungen, Kolifen, rheumatifhe Affeftionen und Gichtanfaͤlle be- 
obochtet. Blutkongeſtionen nad dem Kopfe, Schwindel, Kopfſchmerzen, Ha. 
morrhoidal»Uebel, nervoͤſe Zieberformen wurden ebenfalls wahrgenommen. 
Wechſelfieber waren felten, und wo fie vorfamen, nicht neu entſtanden. Men—⸗ 
f&enpoden zeigten fih in einzelnen Orten, doch größtentheils mit gutartigem 
Verlaufe, und ohne fi weiter als auf einzelne Individuen zu verbreiten. Die 
Sterblichkeit verblieb in dem gewoͤhnlichen Verhältniffe. 

Der Gefundgeitszuftand der Hausthiere ift im Ganzer befriedigend, nur 
die Schaafe leiden im einzelnen Heerden noch fortwährend an Pocken und 
Klauenſeuche, wobei indeß der Verluſt nicht von großem Belange ift. 

Erheblihelinglüdfsfälle und Selbfimorde. Eine Frau gerierh 
aus Unvorfichtigfeit in das Getriebe der Mühle, und wurde dergeftalt verlegr, 
daß fieam folgenden Tage ftarb. Ein Dienftfnecht wurde bei dem Fällen eines 
Baumes von demfelben erfchlagen. Acht Menfhen wurden im Freien todt ge- 
funden, wovon ſechs erfroren und zwei vom Schlage gerührt worden waren. 
Dier Perfonen verloren durch Ertrinken das Leben. Zwei Selbftmorde wurden 
durch Erhängen verübt. ar 

Feuersbrünfte. Es find 13 Brände angezeigt worden, wovon indeß 
feiner von Bedeutung iſt. 

Sranffurch a. d. O., den tften Februar 1831. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Bei der Berichtigung im Aten Stuͤck Seite 40, bei Croſſen, gilt ber 
Scheffel kleine Gerſte nicht 20, fondern 29 Sgr. 


Oecffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtöblatte Ne. 7. 


Sranffurth a. d. O., den 16ten Februar 1831. 





Das im Landsberger Kreife, 2 Meilen von ber Krelsſtadt Landeberg, ohnfern des Warthe— 
fluffed und der neuen von Berlin nad Preußen führenden Runftftraße belegene,. zum Amte Dim: . 
meiftädt gehörige Königl. Domainen-Borwerf Tornomw, fol mit fämmtlichen König. Wohn: und 
Mirtbfchafts: Gebäuden, dem vorhandenen Familienhaufe und fonftigen Königl. Inventario, 
fo mie der kleinen Jagd auf der gefchloffenen Vorwerks. Feldmark, von Trinitatis d. J. ab, Im 
Wege bes Meiftgebots verkauft werden. Nach der im Jahre 1819., Behufs der Separation, 
vorgenommenen Vermeſſung und Bonitirung gehören zu Diefem Vorwerfe überhaupt 2459 Morg. 
YHR., und zwar: A. an Hof: und Bauftellen 5 Morg. 1I QR.; B. an Gärten 14 Morg. 75 
DR. ; C. an Üchterhöfen 23 Morg. 12 DR.; D. an Acer: 1) Gerftland 2er Klaffe 222 Morg. 
17 OM., 2) Haferland 343 Morg. 167 DR, 3) dreijähriged Roggenlaud 462 Morg. 158 DN., 
4) fechs⸗ und neunjähriges Roggenland 360 Morg. 177 OR, 5) mit Fichten bewachfene Sand» 
{hellen 483 Morg. 56 DR, zufammen 1573 me 65 QR.; E. an Wicfen, inkl. 38 Morg. 72 
DR. Brachwieſen, 256 Morg. 82 QR.; F. an Hütung 201 Morg.111 DR; G.an Gewaͤſſern 
und Unfand 115 Morg. 5 AR., find obige 2489 Morg. ION. Die Veräußerung des Vorwerfg 
nebſt Zubehör gefchieht im Ganzen in zweierlei Art, nämlich ald freicd Eigenthum blog mit Le» 
bernahne der darauf haftenden Laften und Abgaben und zum Eigenthum mit Vorbehalt eines 
Domainenzinfes. Für den erftern Fall ift das Minimum des Kaufgeldes neben einer jährlichen 
Grumdfteuer von 180 Rethlr. 7 far. 6 pf. auf 14087 Rehle. 6 pf., für den zweiten Fall neben der 
ebengedachten jährlichen Grundfteuer und einsm jährlichen Domainenzinfe von Rthlr. auf 
8687 Riblr. 6 pf. Wi Der öffentliche Bietungstermin ift auf „ben 12ten März d. J. Bors 
mittags um 10 Uhr! im diefigen Regierungs:Gebäude anberaumt , und werden zahlungefähige 
-Kauflufige dazu mit dem Bemerken eingeladen , daß die näheren Bedingungen und der Veraͤu⸗ 
ßerungsplan ſowohl in der Domainen:Regiftratur der unterzeichneten Megierungs » Abtheilung, 
als beim Domaisenamte Himmelftädt eingefehen werben fönnen. Bei vollftändiger Erfüllung 
dee verlangten Kaufpreifes und der Bedingungen fann ber Zufchlag im gedachten Termine er: 
theilt werben. Frankfurth a. d. D., den Iften Februar 1831. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domalnen und Forften. 


Bekanntmachung. Nach der Beſtimmung des Königl. Hohen Finanz Minifteriums ſoll 
das zum Königl. Domainen-Amte Jordan gehörige Vorwerk Neuböffchen mit fämmtlichen Ge: 
bäuden, der Drau » und Brennerei nebft dem Werlagsrechte in zwei Krügen, bedgleichen mit 
der Fiſcherei und den Inventarien an Saaten : Deftellung und Bäumen, fo wie auch mit der da- 
zu gefchlagenen Zorft, dem fogenannten Kiefebufche, zugleich mit der mittel und Fleinen Jagd 
a den Amts:Örundftücen, meiftbictend.verfauft werden. Das genannte Vorwerk liege im 
Zuͤllichauer Kreife, 1 Meile von Schwiebus, 13 Meilen von Meferig und 4 Meilen von Zuͤlli 
hau. Die Gebäude liegen im Anfchluß der BorwerkdAeder und find zum Theil, namentlich 
der Schanffiall ynd die Brennerei, erft vor einigen Jahren erbaut worden. An Grundftücden 
ehörem zul bem Vorwerke: 1)am Acer: Gerfienland Ifter Klaffe, 12 Morg. 28 DXRutben; 
enland 2ter Klaffe, 28 More 133 DRuthen; Haferland iſier Kiaffe, 268 Morgen 6 
ARuthen; Hafetland Zter Klaſſe 253 Morg. ur en; Zjähriges Boggenlant, a org. 


uthen; 
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4 Aduthen; Gjähriged Noggenland, 47 Morg. 52 QRuthen. ML Morgen SL DRutben. 
2) An Gärten, 7 Morg. 166 QRuthen; 3) an Wiefen, 118 Morg. 127 DXuthen; A) an Hi: 
tung, 69 Morg. 59 ARutben; 5) an Seen, 1041 Morg. 155 ANnthen; 6Yan Hof: und 
Bauftellen, A Morg. SS DRuthen; 7) an Unland, 19 Morg. 49 ARuthen. Die Forit beträge 
623 Morg. 70 QRuthen. Summa des Flaͤchen⸗Inhalts 2790 Morg. 75 ARuthen. Die auf 
236 Nthlr. veranfchlagten Getreide-Fuhren, Natural:, Spann » und Handdienfte der Gemein. 
den Neuhöffchen und Rinnersdorff, werben.in Zeitpacht mit überlaffen. Die Veräußerung ge: 
fchieht im Ganzen fowohl mit als ohne Uebernahme eines jährlichen Domainen: Zirtfee. Im 
Falle der Veraͤußeruug ohne denſelben iſt das Minimum des Kaufpreifes neben Uebernahme cis 
ner Grundſteuer von 101 Kepler. 25 for. 8 pf. auf 11350 Rihlr. 18 fgr. 2 pf. fefigefeßt: Bei 
Uebernahme eines Domainen » Zinfes von jährlich 300 Nele. und der genannten Grundfteuer 
beträgt daß geringfte Kaufgeld 5350 Rthli. 18 fgr. 2 pf. Die fonftigen Bedingungen fönnen 
auf dem Domainen-Amte Jordan und in unferer Regiftratur, innerhalb 14 Tagen nach diefer 
Bekanntmachung, eingefehen werben. Der Lizitations;Termin ift auf „den 16ten März 1831. 
Vormittags um 10 Uhr" anberaumt worden und wird hier in Frankfurth in dem Regierungs⸗ 
Gebäude abgehalten werben. Kaufluftige belieben fich dazu einzufinden und ihre Gebote indem 
Termine abzugeben, indem nad) Befinden der Umftände der Zufchlag fofort ertbeilt werden fol, 
jedoch haben fie fich darauf einzurichten, daß fie ein angemeffenes dieponibles Vermögen nach 
weifen und nöthigenfallg fofort 1000 Rthlr. baar einzahlen fönnen. 
Frankfurth a. d. D., den 26ften Januar 1831. 
Kar. Königliche Regierung. j 
Abtheilung für die Verwaltung der Direften Steuern, Domainen und Forften. 








Die Veräuflerung ber aus dem dismembrirten Vorwerk Drzewianowo gebildeten Etablif: 
ſements betreffend. Die aus dem zum Intendantur⸗Amte Mroczen gehörigen, 4 Meilen von 
Bromberg gelegenen, Vorwerk Drzewianowo gebildeten Etabliffements, follen von Trinitatis 
d. J. ab zu eigenthämlichen Nechten ausgegeben werden. Das Etabliffement No. I. enthaͤlt 
70 Morg. 58 QRuthen Pr. und beträgt bie —— Domainen-Rente inkl. Grundſteuer 22 Rthlr. 
8 ſgr.; das Etabliſſement No. H. enthält SO Morg. 78 QRuthen und beträgt bie jährliche Do; 
mainen;Rente intl. Grumdfteuer2T Rehir. 13 fgr.; das Etabliffement No. 11, enthält 124 Morg. 
66 QRuthen and beträgt die jährliche Domainen-Rente infl. Grundſteuer 28 Rthlr. 14 fgr.; 
das EtabliffementHNo. IV. enthaͤlt 17 Morg: 51 QRuthen uud beträgt die jährliche Domainen« 
Mente inkl. Grundftener :I2 Nihlr. 2 for. ; dag Etabliffement No. V. enthält 56 Morg. 113 
NRuthen und beträgt die jährliche Domainen Rente inkl. Grundfteuer 8 Kıhlr. 2L far.;_ dag 
Etabliffement No. VII, enthält 14LMorg. 82 ANRuthen und beträgt die jährliche Domainens 
Rente inkl. Grundſteuer 33 Rthlr. 10 far; das Etabliſſement No. VIII. enthält 112 Morg. 
123 DRuthen und beträgt die jährliche Domainen: Rente inkl. Grundfteuer 25 Rthlr. 15 far. 
Die Domainen: Renten und Grundfteuern ſtehen feſt und müffen in diefem Betrage übernoms 
men werben. Hinſichts ded Kaufpreiſes werden die Gebote auf den zweifachen Betrag ‚det Do⸗ 
mainen-⸗ Rente gerichtet. Die ganzjährige Domainen-Rente und Grundſteuer, auch die Hälfte 
des Kaufgeldes, muß im Pizitationg-Termine zur Eicherheit des Engagements deponirt werden. 
Da vorzüglic) auf die Anfegung von tüchtigen Wirthen gefehen wird, fo füllen von den fich mich 
denden Individuen nur diejenigen ausgewählt werben, welche fich durch Attefte ihrer Gutsherr⸗ 
ſchaft, oder des vorgeſetzten Landraths-⸗Amts, als gute Wirthe von unbefcholtenem Lebenswan⸗ 
dei vollfommen ausmweifen, auch die Mittel zum Aufbau der Gebäude und Anfchaffung des In—⸗ 
ventarii nachweiſen. Es iſt ein Pizitationg- Termin auf „den Ziften April c. Vormittags um 
10 Uhr’ im Vorwerkshauſe zu Drjetvianomwo vor dem: Herrn Regierungs Rath Ruffmann ans 
gefegt, zu welchem Erwerbeluftige, welche den Bedingungen zu genügen vermögen, bierdurdh - 
eingeladen werden. Gleichzeitig wird auch der bei Drzewianowo belegent Ser, —— * 
5 ⸗ 
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Morgen 7 ARuthen, wofuͤr die jährliche Domainen-Rente auch 7 Rihlr. beträgt, fo wie bie, 
2: encbehrlich werdenden Borwerts:Gebäude zur Veräußerung geflelit werden. Die näheren: 
Bedingungen liegen beim ntendantur-Amte Mroczen und in der. hiefigen Domainen ; Regiftras, 
tur zur Einficht vor, auch können die abgeſteckten Erabliffements in Drzewianowo vor dem 
" Sermine in Yugenfchein genommen werden. ,n,,Bromberg, den 2öften Januar 1831. 

Innen Königliche Regierung. Ir 
Abtheilung für die Verwaltung. der bireften Steuern, Domainen und Zorften. 


+. Bekanntmachung , ‚die Veraͤußerung ber aus dem digmembrirten Vortoerf Popowo gebil⸗ 
deten Etabliffements zu George c. betreffend, Das Vorwerk Popomwo, zu den Königl. Popomoer: 
- Gütern gehörig, im biefigen Regierungs: Departement „14; Meile yon der Kreisftadt Wongro: 
wiec/ 5 Meilen von Pofen und 12 Meilen von Bromberg BE iſt An älfte dismembrirt 


3 


und in 16 Etabliſſements, jedes von 80 bis 100 Morg- Preuß. Flaͤchen Inhalt, getheilt worden, 
welche von George c., d. b. den 23ſten April o. ab, im Wege öffentlicher Lizitation zu eigenthuͤm⸗ 
lichen Rechten veraͤußert werden ſollen. Es iſt dazu ein Termin auf „den 15ten April co. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor ‚den Deren Regierung Rath Nuffınann im Hofe zu Popowo bei 
Won growiec angefegt, zu welchen Erwerbslufige, ‚melche die erforderlichen Mittel befigen, ein⸗ 
eladen werden. Vie ſahrlichen Abgaben betragen Domalnen⸗Zins 15 bis 16 Nehlr., Offiara: 
Kehl. 15 (gr, Raudyfangsfteuer 1 Rehlr. 7 forab pf.. Das Minimum des Kaufgeldes, von, 
welchern in der Eizitation ausgegangen wird, ifl für jedes Etabliſſement ayf 40 Nıplr. fehacküt.. 
Zur befondern Bedingung wird den Ermwerbern gemacht, daß jie innerhalb eines Jahres die 
Etabliffements mit ben erforderlichen Gebäuden verfeben. Den Erwerbsluſtigen dient zur Nach⸗ 
richt, daß zu Johanni c. mehreres todtes und lebendes Juventarium, fo wie mehrere entbehrz 
Lich werdende Wohn - und Wirihſchafts⸗Gebaͤude, auf dem Vorwerk Popowo meiſtbietend ver⸗ 
äußert werben, wozu der Termin beſonders befannt gemacht werden wird. Außer den vorſte⸗ 
benden 16 Etablifemenig werden noch im Termin 3 Büdner; Eiabliffements, I. von 1 Morg, 
33 DRuthen, 11. von 3 Morg. 119 QRuthen, III, von 3 Morg. 54 QRuthen, und das Muͤh⸗ 
len-Srundftäck mit 16 Morg. 157 DRuthen Preuß. veräußert werden; zu jedem ber Büdners 
abliffements gehört ein Wohnhaus und ein Stall, zu dem Mühlen: Grundftüf das Wohn; 
haus und die Windmühle. Außer der Nauchfangsfieuer von 1 Kthlr, 7 fgr. 6. pf. übernehmen 
die BüdnerrEtabliffenents einen Domainen: Zing No. I, von I Rthlr, No. II. von 2 Rehlr. 
No. IUI. von 2Rthlr.- Das Minimum des Kaufgeldeg beträgt ad 1.32 Kehfr., ad IT. 50 Kıhfr.. 
ad 111. 30 Rthlr. Von dem Mühlengrunditüc wird jährlich gezahlt Mauchfangsfteuer 1 Rebe. 
7fgr..6 pf., Offiata 3 Rehir., Domalnen-Fine 30 Rihlr. Das Minimum des Kaufgeldes be- 
trägt 260 Rthlr. inkl. 160 Rthlr. Ublöfung für 5 Kehle. Zins. Zur Sicherung der Gebote und 
fart befonderer Kaution werden von den Erwerbern fogleich im Termin der einjährige Domai- 
nen⸗Zins und die Offiara pränumerando entrichtet, auch die Hälfte bed Kaufgeides erlegt, die 
andere Hälfte wird noch vor der Uebergabe volftändig bezahle. Die nähern Bedingungen fün: 
nen in der hiefigen Domainen-Regiftratur und bei der. Admihiftration zu Popowo bei Wongro- 
wiec jeberzeit eingefehen , dafelbit auch einige Ti vor dem Termin die abgefteckten Etabliffe: 
ments in Augenfchein genommen werden. , . Dromberg, den 2Sften Januar 1831. 
jorule; 9, Königliche Regierung. . 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Korften. 


Bekanntmachung. Es ſoll die bei der Stabt Meferig, im Kreife gleiched Namens 2 
ne Waffermühle, Kupfermühle auch Deutfh- Mühle genannt, nebſt We Medi at 
und Scheunen und 329 Morgen Preußifches Maaß Acerland, 484 Morgen Wiefen, 14 Mor: 
en 45 QRuthen Huͤtung, zum Nachlaffe der verftorbenen Karoline Goitliebe Leitel gebornen 
gehörig , zuſammen 16044 Rthlr. 27 (gr. + pf, tapirt, Theilungshalber auf den Antrag 

der, Erben Öffentlich in dem „am sten März May d. J. Hier anfichenden Terminen, vog 
Re Denen 
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denen der letztere peremtoriſch iſt, am den Meiſtbietenden verkauft werben, wozu wir Kaͤufer ei 
laden. Der Zuſchlag erfolgt mit Einwilligung der Etben. Die Muͤhle und ————————— 
beſonders verkauft werden. Die Muͤhle iſt auf 7738 Rthlr. 8 ſgr. 82 pf. und das Lanb auf 
a 18 F : pf. ——— re muß — 400 und 300 Rthlr. Rau: 
ion beftellen. Die Tare und die übrigen dingungen fönnen in i "dns 
gefiben werden. . Mefetig, den 27flen Januar 1931. aa 

; -  Königl, Preuß. Landgericht. 


Avertiffement. Bei dem Königl. Land⸗Gerichte zu Eroffen fol die zur verſtorbenen 
Andreas Müllerfchen Concurs ‚Maffe gehörige, Fol. 57. des Ken ee pe 
zeichnete, zu Hundsbelle belegene und auf 1034 Rthlr. 15 fgr. gerichtlich abgefchäste Büdners 
Nahrung nebft Zuhchör, an Wohn» und MWirchfchaftss Gebäuden, Weinbergen, Garten, Ars 
fern und Wieſen, als: 1) einem Fleck Acer nach No. 19. des Acker: Regiftere von 26 DR 
then Rheinlaͤndiſch; 2) einem dergl. nach No. 36. des Adker-Kegifters von 24 QNuthen Rheins 
laͤndiſch; 3) einem dergl. nach No. 48. von BO QRuthen Rheinlaͤndiſch; 4) einem dergl. nach 
No. 72. von 130 ANuthen Rheinl; 5) einem Weinberge nach No.7.von 207 QRuthen Rheinl.; 
6) einem dergl. nad) No, 15. von 78 ARuthen Rheinländifch; 7) einem dergl. nach No. 27. von 
266 QRuthen Rheinlaͤndiſch; 8) einer Wiefe pag. 30. No. 51. des Wiefen-Kegifter® verzeichnet, 
von 2 Morg. 142 DRuthen Rheinländifch und 1) einer dergl. pag. 31. No. 66. des Wiefen-Res 
giſters verzeichnet, von 1309 DRuthen Nheinländifchen Maafes, Khuldenhalber öffentlich ſubha⸗ 
fire werden, und ift der. Biefungs;Termin auf „den 23ften April d. J. Vormittags 10 Uhr" an 
gemöhnlicher Land-Gerichtsftelle vor dem Deputirten Herrn Land: Gericht3: Math Hürche ange 
feßt worden, weshalb vermögende und beigfäpige Kaufluftige hierdurch vorgeladen werden, in 
diefem Termine ihr Gebot abzugeben und demnächft zu gewärtigen, daß dem Meiftbietenden, 
wenn fonft rechtliche Hinderniffe nicht eintreten, das Grundſtuͤck qugefchlagen werben wird. 
Zugleich werben alle unbekannten Real-Prätendenten hierdurch aufgefordert, fich zur Confervas 
tion ihrer etwaigen Gerechtſame fpäteftens in biefem Termine zu melden und ihre Anfpräche ans 
zuzeigen, und haben diefelben bei unterlaffener Anmeldung ihrer Anfprüche zu gemärtigen , daß 
fe nach) erfolgter Abjubication bamit gegen den neuen Befiger, und in fo weit fie dag fubhaftirte 
rundſtuͤck betreffen, nicht weiter gehört werden follen. 
Eroffen, den 2Sften Januar 1831. 


Auf den Antrag eines Gläubigerd wird zur Verpachtung des dem Earl Heinrich Schöchert 
gehörigen Entrepriſen⸗Antheils Philadelphis von 3I Magbdeb. Morg: 80 QRuthen / auf ein 
Jahr, ein Termin auf „den 22%ften März co. Vormittags I Uhr’! in der hieſigen Gerichteftube 
angefetzt, zu welchem Pachtluftige eingeladen werden. 

Sonnenburg, ben 22ften Januar 1931. - 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Bekanntmachung. Das Erbpachtsrecht des in dem Dorfe Tzſchetzſchnow belegenen, im Hy: 
pothefenduche No. 2. Fol. 6. Berzeichneten, dem Ehriftian Ludwig Pahl zugehörigen Stabt · Kaͤrn⸗ 
dierei Vorwerks, welches mit Ausſchluß der bisher dabei benußten Ziegelei auf 6112 Replr. 13 
far. 10 pf. gerichtlich gewürdigt worden if, Sol ſchuldenhalber in den 4 „den Iten November e./ 
den 18ten Januar und den löten März 1831. Vormittags 11 Uhr“ vor dem Juſtizrath Melzer 
angeſetzten Terminen meiftbictend verkauft werden, welches Kauflufligen hierdurch befannt ge 
macht wird. Frankfurth a. d. O., den Iten Juni 1330. . \ 

Königl. Preuß. Bands und Stadt » Gericht, Bu 


Wekanntmachung. „Mittwochs den ten März £. I. Vormittags I Uhr!! fol im Königl. 
Arte Sachfendorff das zu Neu: Manfchnom belegene Erbpachterciht der Birkusſchen en 
u =. eſte⸗ 
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daachend in 2f Morgen Band zu 450 Rthlr. 2 fgr..11 pf., ingleichen Wohnhaus und Scheune 

1156 Rthlr. 20 for. gewürdigt rad are fisch sub —— heſteũt werden. Kaufliebba» 
wird folche® dierdurch mit Dem Bemerlen befannt gemacht, daß nach dem Termin fein Ge⸗ 

Bot weiten Bertckfichtigt, dem Meikbietenden vielmehr-in Abrpefenheit gefeglicher Hinderniffe der 

Zufchlag ertpeilt, Die Taren aber big zum Termin-im Amte Sachſendorff zur Einficht aushängen 

werden. Kuͤſirin, dem 10ten Dezember 1830. 

a; Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Sachfendorff- 


. ‚Hoertiffement. „ Auf beit —— der Vormunder der minorennen Geſchwiſter Große iſt ͤber 
den Nachlaß des am 14ten Juni 1828. zu Pförten verſtorbenen feifchermeifter Auguſt Wilhelm 
Broßeder erbfchaftliche Liquidations- Prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung der Forderuns 
gen auf „den Zöften April d. I. Vormittags LO Uhr" vor dem Kanzlei» Affeffor von Polens ande 
raumt worden. Es werben daher alle diejenigen, welche an den Nachlaß des genannten Sreifgen 
meiſter Große Anfprüche haben, vorgeladen, entwederin Perfon oderdurch zuläffige Bevollm ch⸗ 
nigte zu erſcheinen, unter der Verwarnung, daß fie bei ihrem Ausbleiben aller ihrer etwanigen 
vorrechte für verluſtig erflärt, und mir ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte verwieſen werden 
follen. förten, den Iften Februar 1831. ’ " 

Die Gräflich Bruͤhlſche Juſtiz⸗Kanzlei der Standesherrſchaft Forſt und Pförten- 


nferendum. Das unterzeichnete Gericht fubhaflirt hiermit auf Antrag eine Realglaͤubi⸗ 
Herd, die sub No. 29. in —— gelegene, dem Gaͤrtner Heinrich Auguſt Neumann gehoͤ⸗ 
tige und auf LIO3-Ntbir. 12 fgr. 8 pf. iaxitte Gaͤrtner ⸗ Rahtung / und ladet alle beſitz und zah⸗ 
hungsfähige-Raufluftige hiermit ein, in den Liitationdterminen „den 2Lften Sanuar, ben 2iften 
Februar in Goran tmd den Ziften März 1831. in Tgfchecheln, wovon der Tegte peremtorifch if; 
im Gerichtstofale zu Tyfchecheln zu erſcheinen / mit ber Zuficherung , daß fofern die Geſetze mich? 
die Ausnahme geftatten, ber Zufehlag an den Meiftbietenden erfolgen ſoll. 

Soram, den Wften November 1830. 

Das Nitterfchafts;Direftor von. Schüßfche Patrimontelgericht über Tzfheheln. 


Subhaſt ations ⸗ Patent. Ausgeflagter Schulden halber ſoll das, der Johanne Elifabeth 
verchel. Schäfter zu Heyners dorf gehörige, auf 150 Rtir. nach Abzug der Abgaben und Laften 
tarirte und in Hehnersborfer Flur gelegene walzende Grundſtuͤck, das fogenannte Lauchſtuͤck, 
44 Berl. Schrifel Ausfaat enthaltend, dffentlich verkauft werden, und ift hier zu „der 22fte März 
d. J ald einziger peremtorifcher Bietungstermin an hiefiger Gerichtsſtelle anberaumt worden. 
Belig: und sahlungsfähige Kaufluftige werden hiermit eingeladen, in dieſem Termine Vormittags 

9 Uhr zu erfcheinen, ihre Gebote zu thun und zu dewärtigen, baf dem Meiftbietenden, im, Sal 
Feine gefeßlichen Hinderniffe eintreten, dieſes Grundftüc wird zugefchlagen werden. Uebrigens 
wird allen etiwa unbefannten Real-Berechtigten hiermit befannt gemacht, daß fie zur Comferva- 
tion ihrer ettoanigen Gerechtfamefich bis zum Bietungstermine und fpätefteng in diefem felbft zu 
melden, und ihre Anfprüche anzuzeigen, im Unterlaffungsfalle aber zu gewärtigen haben, daß - 
fe —— Adjudikation damit gegen den neuen Beſtitzer nicht weiter werben gebört werben. 
oppen, am 3ten Januar 1831. ı 
£ > Adelih von Schindelſches Patrimoniakgericht. 

Saubhaſtation. Das zum Matthias Furchſchen Nachlaffe gehoͤrige Koloniſtenloos No-‘r 
—— Neudorfichen Antheild, von 3O Morgen, auf 2931 Rebir. 46 fgr. 5 pf- abgelchäter, 

ia freiwilliger Subhaftation „am 28ſten Februar d. J. Vormittags 10 Uhr" an Berichrsitche 
zu Neudorf vercauft werben, und laben wir Kaufluſtige dazu ein. j 
>14 Landsberg md. W., den 191en Jauuar 1831. 

Zauichauſchen Waiſenhanfes Patrimonial!gericht Neudorf und Zubehoͤr. 


au u 
». 
— 

“on 


— 
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Mit Genehmigung ber Koͤnigl. Regierung ju Frankfurth a. da O und bes Kir 
ſollen die Pfarrländereien von Seefeld vererbpachtet werden. Hierzu ae er 
auf „den 18ten April c. Vormittags I Uhr"! in der Gerichtsftube zu Frauendorffanberaumt und 
laden dazu Bietungsluſtige mit dem Bemerfen ein, daß nach dem aufgenommenen Ertrags: Ans 
fchlage, welcher täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden fann, der-jährlich unveränder; 
liche Canon auf 4 Winfpel 3 Scheffel J Mege Roggen und das Minimum deg Erbftandggeides 
zu 181 Rthlr. 16 for. 3 pf. ermitrelt worden if. Der Zufchlag kann nur nad) erfolgter Geneb: 
migung ber Königl. Regierung ertheilt werben, fo wie auch die übrigen Bedingungen im Ter; 
mine befannt gemacht werben folen. » Meppen, den 26ften Januar 1831. 
Baron dv. Srauendorfffhes Patrimonial:Gericht. 


Bekanntmachung. Die Anfuhr des Salzbedarfs für die Faftorei zu Königsberg i. b. N. 
auß der Faltorei zu Schwedt, fol höherer Verfügung zufolge dem SR indeftforberaten auf 3 
Fahr vom Iften Mai c. an überlaffen werden. Hierzu ift ein Kisitationd Termin in dem Ge: 
meinde-Kruge zu Nahaufen bei Königsberg i. d. N. auf „den Iten März c.'! Vormittags 10 
Uhr anberaumt worden, zu welchem fautionsfähige Unternehmer hiermit eingeladen merben. 
Die Bedingungen find bei dem Königl. Steuer: Amte zu Königsberg i. d. N. niedergelegt, wo⸗ 
felbſt fie in den Erpeditions: Stunden eingefehen werden können. FE 
Sranffurth a. d. D,, den 26ften Januar 1831. 7% 
Königliches Haupt: Steuer-Amf. 


Bekanntmachung. Höherer Beftimmung gemäß ſollen die aus dem vorigen Yahre noch 
vorraͤthigen 840 Scheffel 34 Meten Hafer noch einmal zum Verfauf geftellt werden. Der Ter: 
min hierzu fteht auf „den Sten März c. Vormittags 10 Uhr" an und werden Kaufluftige hier: 
zu eingeladen. Die Verfauf-Bedingungen werben im Terntine befannt gemacht werden ; bier 
wird nur noch bemerkt, daß die Amts; Unterthanen die Verpflichtung haben, den Hafer mit Eine 
ſchluß der dazu gehörigen Saͤcke 7 Meilen weit unentgeltlid) zu verfahren, welche Dienfte dem. 
nach auch den Käufern zugeftanden werden fönnen. Senftenberg, den Aten Februar 1531. 

Königliched Rent» Amt. 


Befanntmachung. Um bie hiefigen Orts angefegten Pferbemärfte mehr in Aufnahme zu 
bringen, ift die Einrichtung getroffen worden, daß die Verkäufer gute Stallungen zu. ihren 
Hferden erhalten fünnen und feine ftäbtifchen Abgaben gegeben werden dürfen, welches. hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und Käufer und Verkäufer erfucht werden, fich zu Abhaltung 
der hiefigen Pferdemärfte, wie ſolche indem Kalender aufgeführt, recht zahlreich einzufinden. - 

Schwiebus, den Sten Februar 1831, 

Der Magifirat. 


. In dem zwiſchen Tempelburg und Mr. Friedland belegenen Königl. Forft:Reviere Rinis 
chen follen aus den Jagen 9 und 16, 300 Stud Wahltiehnen an den Meiftbietenden öffentlich 
vertauft werden. Hierzu habe ich einen Lizitationd:Termin auf „den Z4ften Februar d. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr im Forſthauſe zu Linichen anberaumt, zu welchem ich Kaufiuſtige mit dem Bes 
merfen einlade, daß der Zufcylag nach vorher eingeholter Genehmigung der Königl. Regierung 
u Eöslin an den Meiftbietenden erfolgt, dag Meiftgebot aber wenigfteng die Tare erreicht has 

den muß. Im Auftrage der Königl. Hochlöbl. Negierung zu Cöglin. 
Dramburg, ben Iften Februar 1831. Der Forſtmeiſter Schmidt. 


Hagd: Verpachtung. In Folge höherer Anordnung ſoll die Nutzung der hohen Jagd auf dem 
Zerritorio der Dominien Sritfehendorf und D. Sagar und den Grundftüden der Gemeinde 
Deurfch: Sagar, Bothendorf und Tfchausdorf, auf 12 aufeinander folgende Jahre, als von 


Srinitatis 1831. bis dahin 1842. in Zeitpacht auggeboten werben. Hietzu habe ich einen Ter⸗ 
min 
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min aif den’ 2lſten d. M. Morgens um 10 Uhr im Lokal der Haupt» Forſt⸗Kaſſe zu Eroſſen ans 
geſetzt, wozu Pachtluftige Hiermit eingeladen werben. 
+ Zorfthaug Brajchen , den Sten Sebruar 1831. Der Dberförfter Kreth. 


Holzverkauf. In Gemäßpeit hoher Anordnung ift ein nochmaliger Termin zum Berfauf 
der wachbenannten Bauhölzer aus den Windbrüchen der Königl. Dammendorfer Forſt bei Muͤll⸗ 
rofe, ais: 500 Stüd Kiefern⸗Mittelbauholz, a 30 bis 40 Fuß lang, 3 bie 10 Zoll im Zopfe 
ftarf; 1000 Stück Kiefern Kleinbauholz A 30 bie 40 Fuß lang, 6 bie 8 300 im Zopfe ftarf und 
500 Stücd KiefermSägeblöde, A 24 Fuß lang, 12 bie 13 Zol ftark, auf „den 2öften Sebruar 
1531. Vormittags 10 Uhr" im Haupt: Forfi:RaffenLofale zu Beeskow anberaumt, wozu Kauf: 
Iuftige mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß in dieſer Lizitation jedes Gebot auf 

uäst, Hölzer angenommen, jebod) die Genehmigung der Königl. Hochlöbl. Regierung zu Sranf» 
urtb a; d. D. vorbehalten wird; der vierte Theil der gebotenen Kauffumme, zur Sicherheit des 
Gebots, fofort im Termine gezahlt, fo wie die weitern Verfaufs-Bedingungen in demfelben naͤ⸗ 
ber befannt gemacht werden follen. Dammendorf, den 5ten Februar 1831. 
. Der Königl. Oberförfter Triepdfe 


Der Nachlaß der verwittweten Maurermeifter Blech, in Porzellan, Gläfern, Zinn, Kup⸗ 
fer, Metall, Mefling, Blech, Eifen, Leinenzeug, Betten, Meubles, Hausgeräth, Kleidungss 
ftüefen, einem Ratefdy Wagen, einer Chaife, Vorräthen zum Gebrauch, Gemälden und Kupfer: 
fiichen beſtehend, ſoll „den Ten, Sten, Dten, 10ten, Uten und 14ten März d. J.“, jedesmal 
Vormittags. 9 Uhr, in dem zum Nachlaffe gehörigen Wohnhauſe No: 253. in der Müblenftraße 
biefelbft, meiftbietend gegen fofortige Bezahlung verfauft werden. Am Iften Tage werden Reis 
nengeug und Betten, am 2ten Porzellan, Gläfer, Zinn und Kupfer, am Zten und Aten Mens 
bles, Hausgeraͤth, Wagen, Vorräthe und Gemälde, am bten und 6ten aber Kleidungsftüde 
zum Verfauf geftellt. Fürftenmwalde, den I1ten Februar 1831. 
ar Der Stadtgerichts » Uktuariud Philler, vig. com 


Bekanntmachung. Auf Verfügung der Königl. Neaierung zu Frankfurth a. d. D. fol die 
um: Forft-Mevier Gruͤndaus gehörige, in der Nähe von Zichornegofta bei Senftenberg belegene 
Koripargelle, ‚die Seefaupe genannt, von 510 Morg. 156 DRutben Flächen, Inhalt, nebſt dem 
auf dem Greundftück ſtehenden Holze und der hohen, mittlern und niedern Jagd, zugleich aber 
auch mit den darauf beruhenden Graſungs- und Huͤtungs-Servituten und Eigenthums;Reche 
ten, oͤffentlich veräußert werden. Es iſt zu dem Ende ein. Bietungstermin auf „den Iten April 
e. Bormittags 10 Uhr" ‚anberaumt und wird folcher im Gafthofe zu Zichornegofta abgehalten 
werben. Ermerbungsfähige Kaufliebhaber werden hierdurch zu dieſem Termin mit dem Ber 
merfen eingeladen, daß der Verdußerungs Plan und die Verkaufs: Bedingungen jederzeit higr 
eingefehen werden können, und daß diejenigen, welche dieſes Grundſtuͤck vorher in Augenfhein 
zu nehmen: wünfchen, an den Koͤnigl. Oberförfter Herrn Nichter zu Grünhaug zu wenden 
haben. Uebrigens bleibt ber Zufchlag der Königl: Regierung vorbehalten; bemerkt wird indeß 
noch, wie der miedriaſte Raufspreig,' mit: Einfchluß des Holzes und ber vollen Jagd neben Ue— 
bernapme einer jährlichen Grundfteuer von 69 Rthlt., auf 7210 Keplr. 18 fgr. 4 pf. feftgeftellt 
worden iſt. Senftenberg, den 10ten Februar 1831. 
ö Der Königl. Rent» Beamte und Haupt: Forft-Mendant Bräunig. ' 


Verpachtung. Bon der. den Nietertfchen Erben gehörigen Gralowſchen Obermühle follen 
fämmtliche Ländereien, Gärten, Wiefen, Weiden und — * gie die jun pink 
denen Gebäude, ferner auf ein Jahr von Marien 1831. big Marien 1832. Üffentlich verpachtet 
werden. Der Diekungstermin ift auf „den Ziften März d. J. Vormittags 9 Uhr’ zu Gralomer 
Untermübhle angefegt und werden zu demfelben Pachtluftige hiedurch eingeladen. Das Mühlen 
wert iſt mit dem größten Theile der Wirthfchaftgebäude abgebrannt. Der vorjährige er 
zin 
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F hat 176 Rthlr. betragen. Die Bedingungen laun man jeden Sonnabend im Geſchaͤſtslokale 
— Gralow hieſelbſt einſehen. Me a as 
Landsberg a. d. W., den Hten Februar 1831. Stolp, Uhtwat.y.'c 


Auf dem Amte Wolup bei Eüftrin it großer Sommerraps, auch Avéel genann Saat 
a Scheffel 3 Rthlr. 20 Sgr., zu verfaufen. j 4 zur r 


» Ein tüchtiger Ackermeyer, ber befonders die hölzernen Acergeräthe gut zu fertigen verſteht, 
wird zu Marien d. J. auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Eieffin.dei Lebus geſucht. — 


Einem hochgeehrten Publikum empfehle ich mich mit einem Lager Altar-Kerzen, Tafellich, 
ten; Kutſch⸗ und Hand⸗katernen⸗Lichten, von weißem Wachs, —— Fabrikats und beſter Qua⸗ 
Lität, gu dem Preis von 16 fgr. pro Pfund. Landsberg a. d. W., den Hin Februar 1831. 

Der Wachs: Fabrifant Eraft. Knittel. 


3 bis 4000 Stuͤck fchöne ftarfe Apfelftämme, 7 bis 10 Fuß Hoch unter der Krone, welche 
ſich vorzůglich zu Ehauffee-Anpflanzungen eignen, ſtehen auf dem Rittergute Tucheband bei 


Cüftrin zum Verkauf. 


Zum WBften April d. I. wird ein Eohn Walker für die biefige Walkmuͤhle gefucht.. Met: 
dungen, die ung Feine Koften verurfachen, fönnen mit Vorlegung der Attefte über die: Tuͤchtig⸗ 
feit big zum 15ten März d. J. ——— oder mündlich bei ung ſtatt finden. 


eetz, ben ten Februar 1531. A 
— 8 Die Aelteſten des Tuchmacher⸗Gewerks. 


Am ldten März ſteht ein Termin zum freitoilligen Verkauf meines hicfigen, mit Brau- 
und Brennerei in befter Nahrung ftehenden Gaſthofes zur goldenen Sonne bei mir an, wezu ich 
Kaufluftige einlade, Der Gaſtwirth Weifemann in- Mülrofe. 


Ein Kandidat des Predigt Amts ſucht bei einem der Herrn Land Pfarrer in der Nähe Frauk⸗ 
furths anf einige Monate eine freie Station und ift dagegen bereit, denfelben in Amtsgeſchaͤſten 
zu unterftägen. Auskunft beim Herrn Prediger Henzichel in Frankfurth a» d. D. 


Ein 6 Meilen von Franlfurth a. d. O. und 1 Meile von Eroffen, dicht an ber Chauffee ge- 
legenes Rittergut, iſt zu Johannis d. J. unter fehr annchmlichen Bedingungen zu verpaͤchten, 
wilche bei dem A ufız.Kommiffaring Heinfiug zu Ftautffurih a. d. O. eingeſehen werden koͤnnen. 


Den hohen Herrſchaften und dem gechtten Publiko beehre ich mid) ganz ergebenſt anzujei⸗ 
gen, daß ich in Baͤrwalde meinen bei mir ausge ernten Bruder Ernft Ebener, welcher unter meis 
ner Leitung die dortigen ftädtifchen Nöbr: und Brunnenmacher:Atbeiten beforgt, angeftellt babe, 
auf welchen ich bei vorfommenden Röhr: und Brunnenmacher- Arbeiten gefälligft zu refleftiren 
bitte, wogegen ich für-feine und meine Perfon prompte Bedienung vetfprechei «| "0... 
Johann Ebener, Röpr- und Brunnenmachermeiſter zu Schwedt. 


Kalk: Anzeige. Dem gechrten bauenden Publiko und den Herrn Maurer-Meiftern zeige 
biermit ergebenft an, daß wie bisher, auch ferner frifcher Kalk in befannter Güte und richtigen 
Maafedie Tonne, oder 4 Berliner Scheffel, mit Gebinde zu I Rthlr. 12fgr. 6 pf., ohne Gebinde 
zu 1 Rıhlr. 5 fer., gegen contante Zahlung auf meiner Kalkbrennerei zu haben iſt. Meine 
Defen Habe ich den Zeitumfländen angemeffen verkleinert, bin daher fortwaͤhrend mit frifchem Kalk 
verſchen und bitte um geneigten Zuſpruch. Beeskow, den Sten Februar 1831. m... 

. Möpring, Bergfacter a. D. 


— — — 





Amis Blatt 


vr | | 
- Bonigl.Preuls. Regierung 
zu Frankfurt an der Oder. 
Te Na Ar er 
‚ Ausgegeben den 23ften Februar 1831. 


—— — —— — — 
Betrordnung des Koͤnigl. Schul⸗Kolleglums der Provinz 
Brandenburg. 


Mi Bezug auf unfere Bekanntmachung vom Sten Julius v. %., bringen 

wir hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß, daß bie diesjährige Aufnahmeprüfung 

für das Seminar zu Meuzelle in den erſten Tagen des Auguft Statt finden 

wird): ind daß daher nur Diejenigen Meldungen beruͤckſichtigt werden Fönnen, N 

welche bis zum 15ten Jullus bei ung eingehen. Die Herren Saperintendenten, 

Schul, Infpektoren und Prediger fordern wir deshalb auf, die Ihnen etwa i 

bekannten Schulamts- Präparanden, welche die Aufnahme in das Seminar ju .. . 

Neujelle nachfuchen wollen, «auf diefe Beftimmung aufmerffam zu machen. 
Berlin, den t4ten Februar 1831. wa 


Verordnungen der Königl. Reglerung jun Frankfurth a d. O. 

Auf Ihren Bericht vom 20ften d. Mes. bewillige ch für die Dauer der No. 21. 
gegenwärtigen Zufammenziehung der Landwehr, den Offizieren und Mannfchaften, Ile. No. 196. 
die bereits zu den Fahnen -einbeordert find, ‚oder noch einbeordert werden, für — 
ſich und ihre Familie die Befreiung von der Klaffenftener: Der Erlaß finder 
ſchon für den Monat der Einberufung flatt, wenn der Einberufene in den erſten 
acht Tagen deſſelben, der ihm ertheilten Order gemäß, von Haufe abgegangen 
iſt, andern Falls erft vom iften des folgenden Monats ab. In dem Monate; 
in welchem die Ruͤckkehr erfolgt, wird die Steuer ‚ebenfalls nur dann erhoben, 
wenn der Laudwehrmann vor dem Oten in feiner Heimath eintrifft. Ich überlaffe 
Ihnen, hiernach das Weitere zu. verfügen, und den Kriegs -Minlfter davon iin 
Kenntniß zu fegen. Berlin, den 30ſten Janunar 1331. 

f (ge) Friedrich Wilhelm. 
An den Staats. und Finanz Minifter Maaffen. - — 
42 or⸗ 


Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinets-Drdre wird Kierdurd zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. | 
Fraukfurth a. d. O., den 14ten Februar 1831. 


No. 22, Unterm 1Tten Juni 1825. Stüd 26. pag. 252. des. Amteblatts, find die 
een Bee Beftinmungen zur Kenntniß gebracht, nach denew bei der Anftelung der Mili- 
hen Gchalts. tait · Perfonen im Ciwil-Dienft der von einer etwaigen Gchaltsverbefferung 
m abzuziehende 12te Theil derfelben zum Penfionsfonds berechnet werden fol. 


enſions⸗ 


fonde bei Dieſe Beſtimmungen ſind durch einen neueren Beſchluß des Koͤniglichen 
Berforgumg Staats. Miniſterii ruͤckſichtlich der im Civil ⸗Dienſt anzuſtellenden beurlaubten 


der Landwehr 


und dertm Landwehr-Offiztere und bereits penfionirten Offiziere dahin vervollſtaͤndigt worden, 


— daß jene Berechnung nicht nach dem Dienft-Einfommen aus dem Lanbd« 


Geildieng. wehr · Verhaͤltniß und den damit verfuüpften Kompetenzen, noch auch nach 
8 Re 188, dem Betrage jener Penfionen anzulegen, fondern vielmchr der Abzug zum 

Ze zen nad den Gehaltsfägen derjenigen -Militair. Chargen 
erechnet werden fol, welche die Anzuflelenden zuletzt im aktiven Militair 


bekleidet haben. 
Der Betrag letzterer Gehaltsfäge aber ift aus dir oben erwähnten Ve 
kanntmachung vom 17ten Juni 1825. zu erfehen. # $ 
Frankfurth a. d. O., den 16ten Februar 1831. 


No. 23. Bei der mit der Königl. Stamm. Schäferei zu Franfenfelde bei Wriegen 
Antritt verbundenen Unterrichts» Anftale für Schäfer, beginne mis der Mitte des Monats 

für Schäfer. Maid. J. ein neuer Lehr Kurfus. . 
4, nun. it, :- Dies wird unter Hinweifung —— Bekann mad ung im Amtsblatt von, 
" 4827. Seite 58. hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß Anmel- 
dungen zur Aufnahme von Lehtlingen bis Ende März bei der Adminiſtration 
der gedachten Koͤnigl. Stamm Schäferei gemacht werden, und die Kompetenten 

die Antwort derfelben wegen ihrer Zulaffung abwarten müffen. 
Sranffurch a. d. O., den 12ten Februar 1831. 


No. 24, Die Erhebung des fogenannten Neubtuͤcker Brüdenzolles anı Elifen-Thore 
297. zu Croffen:tft- aufgehoben, und wird vom ſten März c.. ab nicht mehr ſtatt 
FR ſaden, welches hiermit bekannt gemacht wird. l 

Frankfurth a. d. O.,, den 18ten Februar 1831. 
——— — — — — — — — — — — 
PerſonalChronik. 
Der Pfarrer Homuth zu Stargardt bei Guben iſt zum Superiutendenten 
der Diöcefe Guben beflelle worden. | 
Berlin, den Sten Bebruar 1831. | 
Koͤnigl. Konfiftorium ber Provinz Brandenburg. 


— — — 
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...wermifdte Machrichten. BE — 

Seine Majeſtat der König haben Ihr Allerhoͤchſtes Wohlgefallen daruͤber Ichge. 
zu erkennen gegeben, daß bei der Vollzaͤhligmachung und Zuſammenziehung des Jebruar. 
Dten Armee-Eorps ſich bei den Manufbalten überall eine gute Gefinnung und 
DBereitwilligkeit in Geftellung zum Dienfte gegelgt har. Dieſe Allerhoͤchtee Ber 

Lobigung wird hierdutch zut Kennmiß der Behörden und Einwohner gebracht. - 

<  Seanffurth a. d.D., den 16ten Febrnar 1831. - : 

\ Königliche Regierung. Abrheilung des Jımerm 


x nr. Ekfe Nahmeifung . 
“über die eingegangenen, ——— —* fuͤr die in Mothſtand gerathenen 
1a» r hier. 

In Zolge der Diesfälligen Bekanntmachung und Aufforderung des Herrn 
Kegierungs · Präfidenten u. Wißmann, vom 16ten Januar c. (Amtsblatt Mo. 3. 
Seite 18.) find bis heute bej-dem Unserzeichneten eingegangen: , 

"A, an milden Gaben:.4).non dem Magiftrat eine Sammlung aus der Stadt 

Alrnewalte 20 Rthlr.; 2) desgleihen von dem Magiftrate zu Scoͤnfließ 
2 Rthle.. 2 gr. 5 Pf.; 3) desgleichen vom Magiſtrat zu Königsberg 
id, N.2 Mıhlr. 10 Sgr.; hierzu 4) die im hiefigen Wochenblatt No. 3. 
bemerften Gaben von einzelnen Wohlchätern aus der Stadt Frankfurth 
7 Ir 


B. Eben dafer ju 2 Akilen a 10, 20 Rthlr. 
Frankfurth a. d. O., den 20ſten Februar 1831. 
Schoͤne, im Auftrage. 


Da die Auflöfung des Königl. Huͤtten ⸗/ Amts zu Gotiom, durch welches Betaunima 
die Sipsfteinbrüche und die Gipgbreunerei zu Sperenberg bisher mit verwalten Huns. 
morben, und die. Aufföfung des hiefigen Königl. Haupt -Eifen- Magazins, wel- 
es den Verkauf der Brenngipsfleine in Berlin beforgt hat, binnen kurzem 
bevorſteht, fo iſt die Verwaltung der genannten Brüche und Brennerei ſowohl, 
als der Berfauf der Gipsfteine und des gebranuten Gipfes nunmehr der Koͤnigl. 
Sperenberger Gips-Faftorei in Zoffen übertragen. 

Der Verkauf der Brenngipsfleine wird yon der Ablage zu Clausborf, der 

Düngergipsfleine von der Ablage bei Niederloͤhme gefbehen. Bon beiden Ab⸗ 
lagen kaun der Gipsftein zu Waſſer abgeholt und veıfandt werden. Die Käus 
fer der Gipsfteine müffen den Geldbetrag dafür an die hicfige Königl. Ober-- 

Berg- Amts» Haupt» Raffe baar bezahlen umd die von derſelben darüber empfan- 
gene Quittung der genannten Faktorei zufenden, welche die danach bezahlte‘ 

Quantitaͤt Gipsfteine den Schiffern, welche die Käufer zu deren Verladung 

mit Abfertigung verfehen, -anmeifen, oder auch, wenn fie von den Käufern darum 

erſucht wird, die Schiffer dazu für deren Gefahr und Rechnung gegen mörlichft 

bilige Fracht annehmen wird; Da die durch das Koͤnigl Haupt · Eiſen ⸗ Moge- 


zin in Berlin gehaltene Niederlage von Brenngipsficigen eingegangen ift, fo 
haben die Kaufleute Herren Herrmann & Fähndri in Berlin: für ihre zigene 
Meinung eine Gipaflcin-Diederlage zum Werkauf etablirt, und ſich beteit 
ertlärt, fürfolche Käufer, welche ihre Dazwiſchenkunft deshalb in Anfpruch neh⸗ 
men wollen, die Beforgung von Drenn- ımd Düngergipsfleinen für dieſelhen 
Preife franfo Clausdorfer ‚oder Niederloͤhmer Ablage, zu welchen folche von 
der dat torei zu Zoſſen zu bezſehen find, zu uͤbernchmen, und den Transport vom 
diefen Ablagen gegen zine kleine Provifion zu beforgen. Der, Werfauf der 
Gipsfleine auf der Elausdorfer und Miederlöhmer Ablage wird von jegt ab nice 
mehr nach dem Gewicht, fondern nah dem Maaße gefdehen und zwar in Praße 
men von 21 Fuß Länge, 7 Fuß Breite und 25 Fuß Höhe, alſo von Bene 
Eubitfuß Inhalt, und die Preife dafür, fo wie für den gebrannten Mehlgips 
werden in en — = — —55 J 
4) für den Prahm Brenngipsſteine a Tattadoffer Ablage zu 30° X 
2) Mi .. »' Düngergipsfteine auf’der Niederlöhmer — — ao 
Den Verkauf des gebrannten Gipſes aus der -Sperenberger Beehnerei 
beforgt die Faktorei in ale gegen baare, am dieſe dafür zu Leiftende Bezahlung 
von 10 fgr. pro Scheffel. Der Berfauf der Gipsfteine im Bruche felbft finder, 
wie bisher, nur in kleinen Quantitäten flatt, und ‚werden für diefen Zweck die 
Sipsfleine dafelbft in Drittel Prahme von 1225 Eubiffuß und in Fuhren von 
475 Cubikfuß Juhalt, wovon 7 ein Deittel und 21 einen Prahm ausmachen, 
‚aufgefeßt. Dt 
k li, den 12tem Februar 1831. — 
Koͤnigl. Ober⸗Berg · Amt für die Brandenburg Preußiſchen Provinzen. 


Bet aunima · Das Publikum wird hierdurch ‚in Keuntniß geſetzt, daß in den erſten Tagen 
Hung. ‚He Monat März c. Königl: ‚Landbefhäler aus dem hiefigen Märftälle auf 
folgenden Stationsorten des Frankfitrrher Regierungs · Bezirks eintreffen wer⸗ 
den, und daß demnaͤchſt die Beſchaͤlung unter ‚den bisherigen Bedingungtir 
dafelbft ihren Anfang nehmen kann: = de 
1) im Landsberger» Kreife zu Loppow; i 
2) * . »  Pollien «Holländer; 
3) im Friedeberger Kreiſe zu a, ı. 
UN 8. ; 5 Dolgen; 
8 im Arnswaldſchen Kreiſe zu Fuͤrſtenau. Er 
Zicke, den m he 6. Wof fen € * 
Koͤnigl. euß. Poſenſches Lan t. 
—— Der Landſtallmeiſier v. d. Brincken. 
—— Bei dem am 12ten ſtatt gehabten Eisgange des Bobers find einige Joche 
der Bruͤcke bei Alt⸗Rehfeld weggeriſſen worden, und wird die Paflage Darüber 
mindeſtens anf 6 Wochen gehemmt. Indem ich dies hierdurch ——— 
co Rennes 


43:5 


— 59 — 


Kenntniß bringe, bemerke ih zugleich, daß auch die Bober⸗Brüuͤcke zu Neubruͤck, 
wegen ber nod ſtatt findenden Bauten, nur für leichtes Fuhrwerk paffichar iſt. 
Srirfhendorf, den 14ten Februar 1831. 


Königt. Landrach Croſſenſchen Kreiſes. v. Keinbaben. 


Der Ziegler Johann Friedrich Drewentz aus Bernftein, ift wegen uner: 
laubten Eurirens aus Gewinnſucht dur die Erfenntniffe des Königl. Hochloͤbl. 
Eriminal- Senats ju Frankfurth a. d. O., de publ. den 13ten Dezember pr. 
und 24ften Jauuar c., mit einer dreimonatlihen Zuchthausftrafe und dem Ver⸗ 
Iufte-der Mattonalfofarde belegt worden, welches hierdurch befannt gemacht 
wird. —— 

Friedeberg, dem 12ten Februar, 1831. 

Das Parrimonial» Gericht über Mansfelbe. 


Sicherheits - Polizei. 

Der wegen Betrugs und begangenen Fleinen Diebflahls mit acht woͤchent⸗ 
Ticher Haft beftrafte, von dem Königl. Inquifitoriat zu Lübben unterm 1ören 
». Mes. nach feinem Geburts und angeblichen Aufenrhaltsorte Ogrofen unweit 
Calau entlaffene Ziegelftreiher Johann Matthes Färber, ift hierfelbft wegen 
zwedflofen Umbertreibene und-fehlender Legitimation arretirt und unterm 3ten 
d. Mies. mitrelft Reiſeroute in feine Heimarh gewiefen worden. Nach einer Be 
nachrichtigung des Dominii Ogrofen if derfelbe bis jet nicht eingetroffen, hat 
daſelbſt kein Domicilium konſtituirt, umd fi wahrſcheinlich in die Gegend von 
Spremberg oder Drebkau begeben, wo er ſeit vielen Jahren feinen Aufenthalt 

haben fol. - 

Ale refp. Militalr- und Civil - Behörden werden dienftergebenft erfuche, 
diefen nachftchend näher fignalifircen Bagabonden im Betretungsfalle zu arretiren 
und ihn mitgelft Transports der Obrigkeit feines jehigen Wohnorts zu überliefern. 
RKeotgtbus, den 18ten Februar 1831. i er = 

Der Magiftrar. 
0. Bignalement n 

Der ıc. Faͤrber ift aus Ogrofen gebürtig, evangelifcher Religlon, 35 Jahr alt, 
5 Buß 6 Zoll groß, hat fhwarzbraune Haare, fchmale Stirn, braune Augen- 
braunen, blaue Augen, Fleine und fpigige Naſe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, 

. braunen Bart, fpigiges Kinn, gefunde Geſichtsfarbe, ift ſchlanker Statur und 
hat Feine befonderen Kennzeichen. 


Der nachſtehend näher finnalifiete Arbeitsmann Hans Zoba, iſt wegen 
zweckloſen Umhertreibens hierſelbſt und wegen mangelnder Legitimation verhafter 
und unterm 3Often v. M. mir einer Meife-Moute nach feinem Gäburtsorte, Pe- 
tershann, hieſigen Kreifes, verſehen worden, bis’jeht aber daſelbſt nicht einge 


froffen. 
13 = All⸗ 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Bekanntma⸗ 
ung. 


Bekannima⸗ 
chung. 


Alle reſp. Militalr/ und Ein» Behörden werden bienſtergebenſt erſucht 
auf dieſen Vagabonden zu viglliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren and 
mittel Transports dem Dominio-in Petershayn zuzuführen. 

Kottbus, den 18ten Februar 1831. . _ 

Der Magiſtrat. 
a 206 ame 
„Der ve. Zoba iſt 49 Jahr alt, evangelifher Konfeffion, aus Petershayn 
gebürtig, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat braunes Haar, bedeckte Stirn, —— 
nbraunen, braune Augen, proportioniete Naſe und Mund, roͤthlichen Bart, 
reites Kinn, hageres Geſicht und ift mittlerer Geftalt. 


Der Tuhfcheergefelle Martin Richter ift von dem Königl, Landrathsamte 
zu Wreſchen angewiefen worden, fi auf geradem Wege in feine Heimat Nehes- 
dorf bei Finfterwalde zu begeben. Da nun ber ıc. Richter weder hier, wo er 
gelernt, noch in Nehesdorf eingetroffen iſt, und wahrſcheinlich eine vagabondi⸗ 
vende Lebensweife führt, fo werben alle Polizei- und Militair- Behörden dienſt · 
ergebenft erfucht, denfelben im Betretungsfalle zu arretiren und an das Königl. 
Wohlloͤbl. Rent⸗Amt in Dobrilugk, als Fompetente Behörde, abzuliefern. 

Finfterwalde, den 14ten Februar 1831. 

er Magiflrar. 


Der Tuhmachergefelle Heinrih Schmidtwolf hat fein ihm zu Vielitz aus. 
geftelltes Wanderbuch angeblid auf dem Wege von Seldin hieher verloren, 


daher foldes hiermit für ungültig erflärt wird. 


Neudamm, den 1dten Februar 1831. 
: Der Magiftrat. 
Signalement. 
Der ꝛc. Schmidtwolf iſt aus Staffelde gebuͤrtig, evangeliſcher Religion, 
25 Jahr alt, 5 Fuß 23 Zoll groß, hat braune Haare, runde Stirn, braune 
YAugenbraunen, blaue Augen, propostionirte Mafe und Mund, gute Zähne, 
braunen Bart, laͤngliches Kinn, ovales Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, tft mitt- 


ler Statur und bat Feine befonderen Kennzeichen. 


Der Schuhmachergeſell Joſeph Rittner aus Zul; in Oberfihlefien, hat 
angeblich; feinen. Pag, d. d. Meurode, den 16ten Juli 1830., ausgeftellt auf 
Ein Jahr, im Dorfe Mehesdorf bet Finfterwalde verloren, und ift demfelben 
bier ein neuer Paß unterm 16ten Februar c., gültig bis zum 1ften Auguſt d. %., 
. worden, und wird der angeblich verlorne Pag hiermit für ungültig 
erklärt. ER 2 
dinſterwalde, den töten Februar 1834. 
Der Magaftr at. 








c.. 


Ausgegeben den 23ſten Februar 1851. 


—— — 


Ueber die Verwaltung des kurmaͤtkiſchen Landarmen⸗ 
weſens für das Jahr 1829. | 


n 


Mi nahme auf unfere Bekanntmachimg vom often November v. 3, (Amtsblatt 
1829. En 526,) werden über bie Berwältung des kurmaͤrkiſchen — 
und insbeſondere auch des Landarmen⸗ und Invalidenhaufes ju Strausberg und der- 
Land Grrens Anftale zu-NeusRuppin, für das Jahr 1829. folgende Nachrichten vors 
ſchriftsmaͤßig Hiermit zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, 


L In dem Landarmenhaufe zu Strausberg 








a flegelinge = 

run 

sesjiss/ 218 | € 

| 7-7 = E = 7) 
J — — — — — 

verblieben am Schluffe des Jahres 1828. in Beſtand 269] 581 341 1168 4 
Im Laufe des Jahres 1829. find neu eingeliefert | | | | ” 
worden vu... ern... 6491 14. 17] 38] 7ı8 
Eumma . AS] 72| 518 152J1r05 

Davon find: 
2) gefiacten . Ss N os an al 41 ı7 5] 38 
2) entwichen (wovon jedoch 5 wieder eingebracht) ii i-1— 7 

3) als Ausländer über die Landesgrenze gewiefen 31 — — 1—-1 3, 

4) nach ihren Angehörigkeitsorten entlaffen . . 261 —|—jf 23] ar 
5) Handwerker auf die Wanderfchaft entlafien . sa — —1 — Tag 
6) in Dienft, in die Lehre ıc. untergebragt . .. 1 — ıt 3641 
7) nach andern Anſtalten transiociet 171 31 °al_5f 29 


Es find offo Im Jahre 1829, zuſammen abgegangen 6461 71. 228 64 739 
‚Und am Sqhlaſſe des Jahres 1a9. in Veſt and acblieben aral Gel nal‘ dcı ach 


un — \ r 9 — ” * 
un . > * — 52 - 
Unter ben 366. einlägem vos fi ch Wind RN 89 Weiber, unter den 
so Kindern aber 54 "Knaben und 36 Mädchen befunden, Die Durchſchnitts zahl der im 
Fahre 1929. in der Anftalt — —— Perjonen hat * — * 435 Kine 
heregen worunter · 
a) Kranke 3— ® u. * — + u... '®@ —“ 2 * * 


"b) Kinder . . ‘ 
c) Haugdomeftifen und Detongmicr Gehltfen "37 5. 


Zufammen . 164 
_. — — 

Hierna find zur Arbeit übrig geblieben . .. ne .. all 
und davon . : .. 128 
Blödfinnige und Kruͤppel mit Wolleverlefen, Strumpfſtricken und 
Federnreißen worden. Bon den übrigen . 
—— Handwer Wir in den Werkftätten der Anftakt. als —ES Stube 
maächer, eher ic. tet, und Fer pie haben tehtere gegen 2780 Ellen Zub 
gefertigt ; alle andere atheitefähige Slinge,find theils bei der Landwo n⸗Maſchinen⸗ 
Spinnerei und theils bei der Gem pinnerei befchäftigt worden. - Auch bie yeukein 

Schulkinder haben Feine Handarbeiten, ei B. Stuhlflechten, Nähen, Stricken, Spins 
nen ıc. verrichten muͤſſen. An reinem Arbeitslohn iſt, nach Abzug bes für die fleigigen 
Haͤuslinge beftimmten Ucberverdienftes, baar eg : 


a) bei der Mafchinenfpinnerei .. 3169 Rthle, 21 Ser. 7 Pie gr 
b) bei ber ER so 2 BE An . 


ce) für fonftige Arbeiten. 2». 559 & P 
ans . Per 23 * T- 


BP 
Hierunter ift dasjenige, was durch —“ zum eigenen Groͤrauch der Anlau 
—E bei den Vekleidungs⸗, Nachtlager: und fonftigen genfländen von den Haͤus⸗ 
lingen verdient worden, nit mit begrift en, Der gegen die — des Jahres 1828. 
ſich ergebende geringere Verdienſt beim Spinnerei Bent ift Durch die erfolgte Herz 
abjegung des Spinnlohne entftanden. 
Im Vergleich mit frübern Jahren haben fich die Einficferungen in dem Jahre 1829 
vermehrt; es find nemlich an Individuen eingebracht worden: 
a) im Sabre 1827. zuſammen 413, und durchſchnittlich pro 
. en; 


in der tnpelt peu 
b) > P) 1828. u Bi 


z 
0) is 1829 ⸗ 335 
Wegen bewiejener hati it hie n Aufpeif » von Beulern "haben für das Jahr 


1829. neun Gensd'armen Prämien erbalt 










»2, löes 
285⸗ 

5211 
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321258 

1. An Invaliden — — 








verblieben am Schluſſe des Jahres 1828. in Beſtand 
u: Fonmen: _ 
. le Die, Air gen des am iiſten Mai 1829. erfolgten Rüstritt „ 
n Kreije Lebus esfow (exe Ber rad ran 
e&r — * a. d * den kurmaͤrkiſchen nen Weite Verband,. 


veunartihen Verbande wieher,übernenumne 


J F 7 Tag? fi 3 

an em re 
BEHTEM IT RRUITIN EI BANAEF Be 2 Pen 5 
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a ort » "5 .. 201] 2 
b) biehalarn Iubistduen melche ee u Jahres = > 


1829. auf ihren Antzag mit Berpflegungsgeld aus der Anz 
ftaftrentlaffen und: refp. unter Einziehung beffelben in 
ietztere wieder aufgenommen find 2... 0... 1 64 7 
m? Gumma . 531 2071 260 
Davon geben abr. 7" co» Wr BR 
1) die im Jahre 1829. geflorbenen - 2 02... 4 121 ı6 
2) wegen ber oben adıb. gedachten Veränderung . » ' 6. ıl 7 





A 0 wire! Gumma . 10] 13l 23 


Es find daher am Schluſſe des Yahres 1829. in Beſtand | 
797777 Pa Sr ———— 43 194] 337 
Invalide, einfchließtich deren Weiber und Kinder, 
Die Verpflegungsgelder,, welche an die im Juvalidenhauſe nicht unterhaltenen In= 
dividuen gezahlt worden find, Haben ſich im Jahre 1829. auf 7804 Rthir. 9Sgr. su Pf. 
belaufen, folglich gegen das Jahr 1828., in welchem bie h 
Ausgabe see 7789 ⸗ — BB 8 
' En u ee — — 


betrug, met 0 0 0 ne ee th Sgr. 11 Pf. 
und gegen das Jahr 1827, (in welchen am dergleichen Verpflegungsgeldern 7309 Rthlr. 
27 Sur. 6 Pf. en waren) 494 Rthlr. 12 Egr. 5 pr mehr. 
us In der Lands Irren» Anftalt zu Neu: Ruppin 
E 
“a 





B 
4 


verblieben am EC chluffe bes Jared 1828. in Beftand: 7 
2) 2 Kommunen des dieffeitigen Verbandes angebörige Geiſtes⸗ 
mm’. ra c . “ ” .. * “ . * ” * » [2 ” * * . ” ” ” ö 

b) verfchiebenen bei dieſem Verbande nicht affoeiirten Ortſchaften 
un gegen Zahlung der Unterhaltungsfoften aufgenoms 


mene ÜBehsanle . 0.0.0 a 0.00. Re 


34 
119 ’ J “r I 
Im Laufe des Jahres 1829. find neu eingeliefert worden ... . * 
Summa - 174 
Davon find: 

3) als geheilt ntlaffen  . 2. - - .» REES TEN 7 
DI MNBEDEN: 5 ee een 24 

3) nach andern Anſtalten (mit Einſchluß ven 6 unſchaͤdlichen Kranz 
£ Ten nach dem Strausberger Landarnıenhaufe tramslocirt -. 7 
Es find alfo im Jahre 1829. aus der Anſtalt abgegangen . .. 38 


Und am Schluſſe Bea — — — 


nemlich 101 Yadividuen » welche Ortſchaften des dieffeitigen Landarmen — an⸗ 

—— und (4 egen volle Teyahlun —— fremde Koftgänger. 
Bund tözahl der in der Anftalt befindlich gewefenen Pfleglinge (welche rg 

im — 1828. auf 127 belief) hat inn Jahre 8. . x. “2. 

fuͤr jeden Tag betragen, wovon: 


de tiguhg unfähig'getüefen find . =... 142. 
—— a eg Bönnen ': 
— — i . 


— 2 
— — 


- — — 136 


Die Wrigen33 3234 89 
BORN — periodife zu u niplin — angedatie werben fönnen, und an 
GbR - » "0 0%. 986 Rthlr. 29 Sgr. 7 Pf. 
Pig wie Ph —— an en fr ‚verfeiebene‘ 
EURER Anſt md 631 2 25 4⸗ 
* EA WR 1-5 * Ganzen alſo: 1618 pe. 24 Sgr. 11 Pf. 
—— Neu⸗Ruppin. 
Re. for. pf.l Rei. far. pf. 
IV. Die Umterhaltungsfoften | | | 
| 





ſowohl an Verpflegungss und-Bekleidungs = als an all- 
gemeinen Abminiftrationsfoften, baben ſich im Jahre 
1829- ; 
a) in beim Landarnten= und Anvalidenhaufe, für im 1 
Durchſchnitt täglich verpflegte 43 Snvaliden und 
435 aubere Häuslinge auf. 29137 lar|ıı 
b) in der Landarmen »Anftalt für 136 durchfchnittüch 
pro Tag unterhaltene Pfleglinge auf . . — lo 
belaufen; Iglich gegen das Jahr 1828., an welchem 
die Ausgaben betrugen: 
ad a. für # Indaliden und 424 andere m 
linge LE 30435 |28 
ad b. Für 127 Pfleglinge Fa a — — —— 


im Jahre 1829. weniger ; 1298| —| ] | 
und meh jr 7oRlro| 3 
Mad Repattition ae gewöhnliche Derwaltungsfoften für das Ya 
ng ala urgrt ——— ——— im 
auſe Rthlr. 15 m Landar au r. 12 N 
* in der Eine Yan Anftalt p thlr. 2 Sgr. 8 Pf. * — 
V. An Urmen⸗ ——— und erſtatteten Kurs und 
Verpflegungs-Koſſten 
er im Yahre 1829 16 3 Ribir. a2 Ger. 7 Pf. aus dem dieffeitigen Landarmen ⸗ 
nds an Kommunen, Privaten und — Anſtalten, namentlich au ef fr 
en 











Eparitees R 102 Rthlr. ı2 . Kurs und Berpflegungs » 
arme —æ dem Beſirke 1,7 Furmarkifhen Landarınen s Sera 


Kapital:Ber: I Werth ber Na⸗ 
‚ mögen, turalsBeftände; 


Rtl. ſgr. pf. Rtl. for. pf 


VI. Der Abſchluß des Bermoͤgenszuſtandes 
des kurmaͤrkiſchen Landarmenfonds 
ergab am Schluſſe des Jahres 1828. einen Beſtand 
von 5 . . * * . .\e * » “ “ * . 
und weifet am zıflen Degember 1829. einen Zeftand 

ET 197251—/—] 3405|—-]— 


® — — ——— ——— — 
Das Geſammt-Vermoͤgen hat ſich daher nur um 12751 - -21385- 2 


und außerdem noch um etwa 530 Rthlr., die aus den kurrenten Revenuͤen de 1830. 
in die Kechnung des Jahres 1829. Übernommen find, mithin im Ganzen um 
2640 Rthlr. vermindert, obgleich nach dem Etat pro 1829. auf ein Minus bei den 
Burrenten Einnahmen. gegen bie Ausgaben von circa 37co Rthlr. zu rechnen war, 
Weberbies find zwei unvermeidlich gewefene nicht etatsmäßige Ausgabe: Poften (die 
bei Anlegung des gedachten Etats noch nicht vrher gefehen und daher auch in. fels 
bigen nicht aufgenommen werben Fonnten) im Betrage von etwa 2000 Rthlr. vors 
gekommen und in die Rechnung de 1829. mit —— Dieſe letztgedachten 
Vusgabe-Poſten beſtehen aus denjenigen 1400 Rthir., welche nach unſerer Bekannt⸗ 
machung vom 20ſten November v. J. aus den laufenden Revenuͤen des Jahres 
1829. in die Rechnung de 1828., um dieſe ohne Minus zum Abſchluß zu bringen, 
haben übernommen werden müffen, und aus ctwa 6co Rthlr., welche die unums 
Hänglich ndthig gewefenen und im Fahre 1829. ausgeführten Reparaturen an dem 
aufgelöften Lantarmenz-und Invalidenhaufe zu Wittftod, infonderheit die Dads 
Umdeckung deffelben, verurfacht haben. Es if aljo gegen den Etat pro 1829. eine 
Summe von etwa 3060 Rthlr. weniger ausgegeben, worden. Das am Schluffe des 
Jahres 1829 in Beſtand verblichene Kapital: Vermögen beftsht aus 9500 Rthir. in 
Furmärfifchen Pfandbriefen und 10225 Rthlr. In Stantsfchuldfcheinen. Von den 
ur felbigen Zeit verbliebenen Naturalbeftänden im Werthe von 4805 Rthlr. haben 
ich für 3728 Rthlr. im Landarmen- und Invalidenhauſe zu Strausberg, und für 
3077 Rthir. in der Lande Jrren sAnftalt zu NeusRuppin befunden. Zu diefem 
GefammtsBermögen des Landarmenfonds am Echluffe des Jahres 1829. iſt noch 
der Werth der Grundftüde und Gebäude, fo wie der nventariens Gegenftände der 
„Anftalten, desgleichen eine Defeftenforderung von 1547 Rthlr. an die erbfchaftliche 
Siguidationsmaffe des vormaligen Land-Irrenhaus-Inſpektors MWölfer zu rechnen, 
welche auch Bis auf einen Meinen Theil im Monat Juli d. J. eingegangen ift und 
in ber Rechnung pro 1830. in Einnahme nachgewicfen werden wird. 
Zerlin, den ı3ten November 1830. 


Ständifhe Landarmen- Direktion der Kurmark, 
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— Oeffentlicher Anzeiger 
als ‚Beilage zum Amtsblatte IE. 8, 


Frankfurth a. d. O., den 23ften Februar 1831. 





Detanntmahun » Mach der Bekimmung des Königl. Hohen Finanz: Minifteriumg fol 
daß zum König!. — Jordan gehörige Vorwerk Neuboͤffchen mit ſaͤmmtlichen Ge⸗ 
baͤnden, der Drau» und Brennerei nebſt dem Verlagsrechte in zwei Krügen, desgleichen mit 
der Fifcherei und den Inventarien an Saaten : Beftellung und Bäumen, fo wie auch mit der da» 
zu geſchiagenen Forſt, dem fogenannten Kiekebuſche, zugleich mit der mittel und Kleinen Jagd 
auf den Amts:Örundftücen, meiftbietend verkauft werden. Das genannte Vorwerk Itegt im 
Fülichauer Kreife, 1 Meile von Schwirbug, 13 Meilen von Meferig und 4 Meilen von ZüRis 
hau. Die Gebäude liegen im Anfchluß der Vorwerks⸗Aetker und find zum Theil, namentlich 
der Schaafjtall und die Brennerei, erft vor einigen Jahren erbaut worden. An Grundflücen 
ören zu dem Vorwerke: I)am Acker: Gerftenland Ifter. Klaffe, 12 Morg. 28 ARutbhen; 
ſtenland Zyer Klaſſe, 28 Morg. 133 ARuthen, Haferland Ifier Klaffe, 265 Morgen 
Quuthen; Haferland 2ter Klaffe, 253 Morg. 33 QRuthen; Zjähriges Noggenland, 292 Morg. 
4 QRuthen; Hjähriged Noggenland, 47 Morg. 52 QRuthen. Mi Morgen 8i DXRurben. 
2) An Bärten, 7 Morg. 166 DXRuthen;-3) an Wicfen, 115 Morg. 127 AXRuthen; 4) an Huͤ⸗ 
"tung, 63 Morg. 59 DRuthen; 5) an Seen, 1041 Morg. 155 DRuchen; 6) an Hof: und 
Bauftelen, 4 Morg. 59 DRutben; T).an Unland, 19 Morg. 49 QRuthen. Die Forft deträge 
624 Morg. 70 QRuthen. Summa des Flaͤchen-Inh alts 2790. Morg. 75 QRuthen. Die auf 
236 Ktbir. veranfhlagten Getreide-Fahren, Natural, Spann : und Handdienfte der Gemeins 
ben Neuhdffchen und Rinnersderff, werden in Zeitpacht mie überlaffen. Die Veräußerung ges 
ſchieht im Ganzen ſowohl mit. als ohne Uebernahme eines jährlichen Domainen-Zinſes. Im 
Halle der Veräußerung ohne denfelden tft das Minimum des Kaufpreifes neben Uebernahme eie 
ner Grundfeuer von 101 Rıblr. 25 far. 8 pf. auf 11350 Rtbir. 15 far. 2 pf. fefigefegt. Bei 
Uebernabme eines Domainen : Zinfes von jaͤhrlich 300 Rthlr. und der genannten Grundfteuer 
beträgt dag geringfte Kaufgeld 5350 Nehir. 18 fgr. 2 pf. Die fonftigen Bedingungen können 
auf dem Domainen:Amte Jordan und in unferer Kegifiratur, innerhalb 14 Tagen nach diefer 
Sekanntmachuug, eingefehen werden. Der Eizitationd; Termin ift auf „den 16ten März 1531. 
Bormittags um LO Uhr” anberaumt worden und wird bier in Srantfurth in dem Regierungs⸗ 
Gebäude abgehalten werden. Kaufluflige belieben fich dazu einzufinden und ihre Gebote in dem _ 
Dermine abzugeben, indem nach Befinden der Umftände der Zufihlag fofort ertheilt werden fol, 
jedoch haben fie fich Darauf einzurichten, daß fie ein angemeſſenes disponibles Vermögen nach⸗ 
weifen und nörhigenfalts fofort 1000 Rthir. baar einzahlen Fönnen, 
Sranffurch a. d. D., den often Januar 1831. 
Königlihe Regierung. 
Abıpeilung für die Verwaltung ber direften Eteuern, Domainen und Forſten. 


Das im Landöberger Kreife, 2 Meilen von der Kreisſtadt Landsberg, ohnfern des Warthe⸗ 
fluffes und der neuen von Berlin nach Preußen führenden Kunitftraße'betegene, zum Amte Him⸗ 
melftädt gehörige Königl. Domainen» Vorweri Tornom folk mit faͤmmtuͤchen Köniz. Wohn: 
und Wirihſchafts⸗ Gebäuden, dem vorhandenen Familiendaufe und fonjtigen Koͤnigl. Anden 
tario, fo wie der Heinen Jagd auf der erl@iofenen Borwerks;5eldinark von Trinitatis d. > ab, 
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im Wege bed Meiftgebots verkauft werden. ‚Nach der im Jahre 1819. Behufs der Separation 
vorgenommenen Vermeffung und Bonitirung gehören zu diefem Worwerte überhaupt 2489 Morg. 
YJDR., und zwar: A. an Hof s und Bauftellen 5 Morg.1I QR.; B. an Gärten 14 Morg.75 
DR; C. an Achterhöfen 23 Morg. 12 DR; D. an Ader: 1) Gerftland Zter Klaſſe 222 Morg. 
17 DR., 2) Haferland 343 Morg. 167 QR., 3) dreijährige Roggenland 462 Morg. 1ER, 
4) ſechs⸗ und neunjähriges Noggenland 36N Morg. 177 QR., 5) mit Fichten bewachfene Sand: 
fhollen 433 Morg. 86 DR., zufammen 1873 Morg. 65 AN. ; E. an Wiefen, intl. 33 Morg. 72 
DR. Brachwiefen, 256 Mora. 82 QRX.; F. an Hitung 201 Morg. NL DR.; G. an Gewaͤſſern 
und Unland 115 Morg.5DR., find obige 2489 Morg. 9QR. Die Veräußerung des Vorwerks 
nebft Zubehör gefchieht im Ganzen in zweierlei Art, nämlich als freies Eigenthum blog mit Ue: 
bernahme der darauf haftenden Laften und Abgaben und zum Eigentbum mit Vorbehalt.eined 
Domainenzinfed. Kür den erftern Sal ift das Minimum ded Kaufgeldes neben einer jährlichen 
Grundſteuer von 130 Rihlr. 7 fgr. 6 pf. auf 14087 Rthlr. 6 pf., für den zweiten Fall neben der 
ebengedachten jährlichen Grundſteuer und einem jährlichen Domainenzinfe von 300 Rthir. auf 
5057 Rihlr. 6 pf. fefigefegt. Der öffentliche Bietungstermin ift auf „den 12ten März d. J. Vor. 
mittags um 10 Uhr“ im biefigen Regierung: Gebäude anberaumt, und werden jahlungsfählge 
Kaufluflige dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß die näheren Bedingungen und der Beraͤu— 
Berungsplan fowohl in ber Domainen «Regiftratur Der unterzeichneten Regierungs » Abtbeihung, 
als beim Domainenamte Hiimmelftädt eingefehen werden können. Dei vollftändiger Erfüllung 
des verlangten Kaufpreifes und der Bedingungen fann ber Zufcylag im gedachten Termine ers 
theilt werden. Frankfurth a. d. D., ben Iften Februar. 1831. ; 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 





“ Avertiffement. Bon dem Königl. Ober-Pandes:Gericht ift das in der Neumark im Eroffen: 
ſchen Kreife belegene, dem Gerichtsſchulzen Pohland und Eonforten gehörige Antheilgut See⸗ 
dorff, welches nad) der davon aufgenommenen Tare auf 14593 Rthlr. 9 fgr. 10 pf. abgrfchägt 
worden, Schuldenhalber sub hasta geftellt, und es find die Bietungstermine vor dem Dber: 
Landes: Gerichts: Affeffor Sibeth auf „ben 2Sften Oktober 1830., den Mſten Januar und den 
öten Mai 1831. jedesmal Vormittags 11 Uhr! angefegt worden. Es werden daher diejenigen 
Saufluftigen, welche annehmliche Zahlung zw leiften vermögen, aufgefordert, fich ſpaͤteſtens 
in dem legten Termine zu melden und ihr Gebot abzugeben. Die Berfaufstare kann in der 
biefigen Regiftratur eingefehen werben. en a.d. D., den 10ten Juli 1830: 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Belanntmahung. Das Koͤnigl. Domainenvorwerf Zachan, 3 Meilen von Stargardt an 
der Ihna, welches völlig feparirt und ferpitutfrei ift, und 1664 Morgen 94 QRuthen, nämlich: 
7 Morg. ITDR. Hof: und Bauftellen, 10 Morg. 22 QR. Gärten, 155 Morg 105 ON. Acer 
After Klaffe, ABI Morg. 133 AR. Acker 2ter Klaffe, 408 Morg. 93 AM. Acker Iter Klaffe, 101 
Morg. 36 OR. Acker Ater Klaſſe, 31 Morg. 161 DR. Acker Öter Klaffe, 14 Morg: 150 DN. 
Acker Gter Klaffe, zufammen 1201 Morg. 123 IR. Acker, 224 Morg. 152 AR. Wiefen, 162 
Morg. 146 AR. Hütung, 57 Morgen 89 OR. Wege, Gewaͤſſer 2c. enthält, fol alternativ im 
Wege der Parzellirung oder im Ganzen refp. zu Marien und zu Trinitatie d. J. veräußert wer: 
den, und ift zur Fortfegung Der deshalb bereits im vorigen Jahre angefnäpften Verhandlungen 
ein Termin auf den Töten März c. und die nächffolgenden Tage im Amtshaufe zu Zachan vor 
dem Regierungsrathe Trieſt angefegt. Die Bedingungen zur Verdußerung des Vorwerfd im 
Ganzen fönnen in unferer Negiftratur und bei dem Königl. Domainenamte zu Marienfließ einge: 
fehen werden. Die Bedingungen zur Veraͤußerung in Parzellen wird der Kommiffarius im Ter: 
mine und am Tage vor Anfang beffelben vorlegen. Eharte und Parzellirungsplan find 3 gan 

oͤnigl. 
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Sa ig Dome laenamnte zu Marienflieh einzufeheh. Es wird am 1öten März der Anfang gemacht 
En beein — Fahre begonnenen Verhandl fang gemach 


no. jur Veräußerung im Wege 
ber ‚gellirung fortzuſetzen und zwar werden am 15ten März Gebote wegen der beiden Haupt: 
Parzellen, (mit den Wohn; und Wirthfhafts:Gebäuden,) der mit Gärten zu veräufernden Fa— 
anili ufer und der einzeln mit ber Bauftelle oder mit dem Beding des Abbrecheng zu veräu: 


Gebäude, am loten März wegen der Fleineren Ackerparzellen von 2, A, 6 Morgen, am 
178em wegen der Wiefen und Hätungsparzellen, am 18ten wegen der größeren Adferpargellen 
ohne Gebäude angenommen. Denjenigen, welche bereits im berfloffenen Jahre Gebote auf ein: 

ne Parzellen abgegeben haben; follen in diefen Terminen die ausführlichen Bedingungen zur 
Eins vorgelegt werden , weshalb fie aufgefordert werden, ſich an den genann’en Tagen in 
Zacyan einzufinden. «Eine Lizitation wird nur Hinfichts derjenigen Parzellen ſtatt finden, auf 
welche in den vorgedachten Terminen von mehreren Raufluftigen Gebote abgegeben werden. Es 
afe zu dieſer Bizitationder Lifte März beſtimmt und werden die Betheiligten zu diefem Termine 
befonders vorgeladen werden , nachdem die Unterhandlungen aus freier Hand beendiget find. 
Am 19ten werben Gebote zum Anfaufe des Vorwerks im Ganzen angenommen. Finden 
fi mehrere Kauflufiige für daffelbe, fo foll zwifchen ihnen ebenfalls ligitirt werden. Am 2iften 
woird auch wiegen Verpachtung derjenigen Parzellen verhandelt, auf welche Behufs der Verdu: 
ßerung Feine annehmlichen Gebote erfolge fein möchten. Auf die Berdußerung im Ganzen fann 
übrigens nur dann eingegangen werden, wenn fie augenfcheinlich ein vortheilhafteres Nefultat 
— als die Parzellirung· Dagegen fol, wenn dies nicht der Fall ift, die Veräußerung in 
zellen nicht aus dem Grunde unterbleiben, weil fie etwa in den angefegten Terminen nicht 
34 ſaͤmmtlich unter annehmlichen Bedingungen untergebracht werden koͤnnen. Nur fann 
im Allgemeinen der Zufchlag auf die nahe belegenen nicht eher ertheilt werden, als big die entfern: 
teren veräußert find. a r welche annehmliche Gebote thun, die Bedingungen erfüllen 
tollen und hinreichende Sicherheit gewähren, fol, fofern e8 nad) Lage der Parzellen zuläffig ift, 
der Zufchlag entweder fogleich oder binnen ganz kurzer Friſt ertheilt werden. Die Uebergabe foll, 
Wenn die Parzellirung zu Stande fommt, in den erften Tagen des Aprils erfolgen, fofern big 
dahin die erſte Mate der Kaufgelder gezahlt wird, doch kann fie nach Umftänden auch tweiter, 
allenfalls bis Trinitatis ausgefeßt werden, was, wenn die Veräußerung im Ganzen ftatt finder, 
jedenfane gefchehen wird. Die Veräußerung erfolgt mit oder ohne Vorbehalt eined Domainen- 
—8 yum freien Eigenthum. — 


en der Kaufgelder werden 2 — Sjährige Terminalzahlungen 
ewilliget. Bei der Veräußerung im Ganzen bleiben circa 48 Morg. 115 DR. Hütung an der 
Grenze von Groß⸗Schlatickow, 56 Morg. Acker an der Grenze von Torn 


i : om, 31 Morg. 48 DON. 
Wieſen ander Grenze von Petznick refervirt. Die Waldhätung in den Forft: Nevieren Hagen 
und Buchholz wird nicht mit veräußert, fondern nur — Für die übrigen Pertinen⸗ 
zien iſt bei einer Grundfteuer von 272 Rthir. beim reinen Verkaufe da 


8 Minimum des Kaufgel: 
des auf 23376 Rtblr. 13 fgr. A pf., beim Verkaufe mit Vorbehalt eines Domainenzinfes von 


700 Rthlr. auf 15776 Rthlr. 13 ſgr. 4 pf. feftgefegt. Für dies Kaufgeld werden 312 Scheffel 
Roggen Saat. Inventatium, dreifährig beſtellt, mit überlaffen. Anderes Koͤnigl. Inventarium 
iſt nicht vorhanden. Stettin, den 22ften Januar 1831. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Bekanntmachung, die Veraͤußerung der aus den dismembrirten Vorwerken Olexin und 
Mola gebildeten Etabliſſements betreffend. Die beiden Vorwerke Olexin und Wola , zu den 
Vnigl Popowoer Gütern gehörig, im biefigen Negierungs- Departement, 14 Meile von der 
Kreistadt Wongrowiee, 5 Meilen von Pofen und 12 Meilen von Bromberg in einer fruchtba; 
ven —— gelegen, find in. mehrere Etabliſſements von derſchiedener Größe getheilt worden, 
welche Woge der öffentlichen Lijitation zu George ce. d. d. den 2öften April c. veräußert wer. 
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den ſollen. Dazu ſteht ein Termin auf „ben 10ten April c. Vormittags 10 Uhr“ im Hofe zu 
Popowo bei Wongromwiec vor bem Herrn Regierungs: Rath Ruffmann an, zu welchem Erwerbs. 
luftige, welche die erforderlichen Mittel befigen, eingeladen werden. Die zu veräußernden Eia 
bliffemente find folgende: =) Olexin: Etabliffement No. J. von überhaupt 129 Morg: 37 DOM. 
Keußifh; No. il. von überhaupt 431 Morg. II DR; No. III. von überhaupt 91 Morg. 179 

R.;. No. IV, von überhaupt 99 Morg. 66 DR.; No. V. von überhaupt 99 Morg. 66 OXR.; 
b) Wola: Etabliffement No. I. von überhaupt 114 Morg. 47 DOR.; No. II, von überhaupt 
100 Morg. 109 DR.; No. IV, von überhaupt 83, Morg. B.QR.; No. V. von überhaupt 83 
Morg. IDR. Pr. Diefefttehenden Domainen+ und Grundfteuern inkl. Rauchfangsfeuer, welche 
außer dem Kaufgelde übernommen werden, fiad folgende: a) Dlerin: Etabliffement No. IL. 
Grundſteuer 6 Kthlr. Lö far. Domainenzins 32 Rthlr.; No. U. Grumdftener 25 Rihlr, Do: 


| ‚ mainenzing 127 Rthlr.; No. Ill. Grundfteuer 5 Xthlr., Domainenzins 24 Rthlr.; No, IV, 


Grundfieuer 4 Rıhlr., Domatnenzing 19 Rthlr.; 'No, V. Grundfteuer 4 Rthir. 15 fgr.; Dos 
mainenzing 22 Rthlr. b) Wola: Etabliffement No. I. Grundſteuer 3 Rıhir. 10 fgr.; Domais 
nenzins 17 Rthlr.; No. Il. Brundfteuer 3 Atbir. 10 ſgr., Domainenzind 16 Meplr.; No. IV, 
Grundſteuer 3 Rebir., Domainenzins 16 Rthlr.; No. V. Srundftener 3 Reblr. 10 fer., Dos 
mainenzins 16 Rthlr. 20 fgr. Das Minimum des Kaufgelded, von weldyem in der Fisitation 
ausgegangen wird, beträgt: a) bei Dierin: Etabliffement No. I. 40 Rthlr., No, II. 500 Ntbir,, 
Ko. 111.40 Rıhlr.,. No. 1Y. 40 Kthir., No. V. 40 Rtblr.; b) bei Wola: Etabliffement No. I, 
39 Rthlr. 5 fgr., No. IM. 46 Rthlr. 20 far., No. IV. 42 Ktbir. 11 for. Spf., No. V,47 Mtbir. 
23 for. A pf. Jedes der Etabliffements zu Qlexin hat an Meffalien I Berliner Scheffel 2 Me 
gen 344 und 1 Berliner Scheffel 2 Metzen Hafer zu übernehmen. Mit dem Etabliſſement 
No, II. zu Olexin wird 1) das Wohnhaus, | ) der Dferdeftall,- 3) die Scheune, 4) 2 Familien; 
bäufer dem Aquirenten überlaffen; zu den dbr gen. Etabliffementg gehören keine Gebäude, es 
wird vielmehr den Ermerbern zur befondern Bedingung gemacht, die Etabliffements innerhalb 
eines Jahres mit den erforderlichen Gebäuden zu verfehen. Zugleich follen mehrere entbehrlich) 
werdende Wohn » und Wirthfchaftsgedäude im Lizitationd-Terimin veräußert werden, und füns 
nen die Aquirenten diefe fehr gut zur Bebauung der Etabliffemeuts gebrauchen. In Stelle ei⸗ 
ner befondern Kaution muß bie einjährige Grundſteuer und der einjährige Domainemying im Pis 
zitationd; Termin pränumetando entrichtet, auch die Hälfte des gebutenen Kaufgeldes bezahle 
werden. Noch dient den Erwerbern zur Nachricht, Daß zu Jobanni c. mehreres todtes und. Ie 
bendes Inventarium veräußers werden foll, wozu der Ligitationd- Termin befonderg befannt.ge- 
macht werden wird. Die der Beränferung der Etabliffements zum Grunde liegenden allgeme: 
nen Bedingungen fönnen in der biefigen Domainen:Regiftratur und bei der Mminiſtratſon zu 
Popowo bei Wongromiec jederzeit eingefehen, die abgefieckten Etabliffemints auch einige Tage 
vor dem Termine in Augenfchein — werden. Bromberg, den 28ſten Januar 1831. 
oniglihe Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forſten. 

Bekanntmachung, die Veräußerung des Vorwerks Popowo, zu. Trinitatid ce. betreffend: 
Das zu den Königl. Popowoer Gütern gehdrige Haupt Vortwert Vopowo im biefigen Regie⸗ 
range: Departement, 14 Meile von der Kreisftadt Wongrowiec, 5 Meilen. von n und 12 
Meilen von Bromberg gelegen, fol mit Ausnahme degjenigen Theils, welcher zu Etabliffementd 
dismembrirt worden ift,. vom 1ften.Quli eo. ab mit der Propination, dem Krugverlage und der. 
Hagd alternative zu Erbpachtd » ober Eigentbums: Rechten veräußert werden. Zum Bormerke 
ebören: 1) an Acer, Wieſen und Hütung 1445 Morg, 139 DRuthen;. 2) an, Wald, 432 
org. 144 DRurben; überhaupt 1878 Morg. 103 HRutben Pr. Mit dem Vorwerke werden 
die erforderlichen Wohn + und Wirthichafts.Gechäude aͤberlaſſen, wozu auch dad erft im Jahre 
1329. ang Mauerfisinen neu erbaute Brandhaus gehört, welches mit ben übrigen Propinationd, 
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bauden allein 6000 Rihir. geloſtet hat. Dias Vorwerk befindet ſich in einer völlig feparirtem 
Lage umb gehder ber Boden zu dem vorzüglichern der hiefigen Gegend. Für den: Fall der Ber; 
&ußerung ju Erbpachtsrechten beträgt dag Minimum des Einfaufsgeldrs, infl. des Kanons 
AbldfungsRapitale, 10000 Rthle. für die Veräußerung zu Eigenthumsrechten wird dag Mir 
hnimunı des Saufpreifes auf WOAN Rebfr. Feftgefegt. In beiden Fällen find von. dem Erwerber 
Die geiftlichen Abgaben, welche jährlich 133 Nibir. 2 far. 6 ef betragen, desgleichen das eu 
fangsgeld von 3 Nıblr.; an Dffara 62 Rtblr. 19 ſgr. 4 pf. und bei. der Veräußerung zu Erb: 
pachtsrechten. ein jäprliger 2 won von 600 0 ag ge Zur Veräußerung des Vor: 
werte haben wir einen Termin auf „den 19ten Mai.c. Vormittags LU Uhr” Hier in Bromberg 
im Regierungs-Eonferenz: Gebäude vor dem Herrm Regicrungs:Narh Ruffmann angefegt, zu wel⸗ 
chem Ermwerbeluftige, welche fich über ein —— disponibles Vermögen volfiändig aus⸗ 
zumgeifen vermögen, mit dem Beinerken eingeladen werben, daß zur Eicherung des Gebote die 
älfte des getbanenen. Meiſtgebots im Ligitationstermine gesahlt, die andere Hälfte mit dem 
the des aufider Waldfläche befindlichen ... der Uebergabe zum titen Juli vollſtaͤndig 
berichtigt werden muß. Zur Nachricht für die erbsluftigen dient, daß dad auf dem Vor⸗ 
twerfe befindliche todts als lebende Innentarium; wohin aud) die Brau + und Brennerei-Beräth- 
fehaften gehören, furz vor Johanni c..im Wege der öffentlichen Lizitation veräußert und der Tem 
min dazu befonders befannt. gemacht: werden wird. Die nähern Bedingungen, die Ertrags⸗An⸗ 
läge, Karte und: Verinefjungs: Kegifter können, mit Ausnahme der Sonn: und Sefttage, in 
er —* DomainemNegiftratur cingeſehen werben, auch iſt der Adminiſtrator der Popowoer 
Güter, Ober, Ammann Eelbfiherr zu Popowo bei Wongrowiec, angewiefen wotden, den ſich mel⸗ 
denden Erwerbskuftigen jede gemünfchte Ausfunft zu geben... & 
. Bromberg, den 23ften. Januar 1831. 


SER, Königliche Regierung.  - 
Abtheilung für die Vertonlsung der direlten Steuern, Domainen und Forſten. 


' er DEE ENTE 

Bekanntmachung. Die Veräußerung der aus dem didmembrirten Vorwerk Tarnowo ger 

„ bildern Etabliſſements betreffend. Das zum DomainenAmte Lazisla gedoͤrige, t Meile von 
der Kreisſtadt Wongromwier nnd 9 Meilen von Bromberg gelegene Vorwerk Tarnowo ift in 8 
Erabliffenent® vom verfchiebener Größe getheilt worden, von denen 7 im Wege der öffentlichen 
gisitation von Trinitatis c. ab zu eigenthämlichen echten veräußert werden füllen. - Der kizi⸗ 
iations⸗ Termin iſt auf den I9ten April c. Vormittags 10 Uhr im Vorwerkshauſe gu Tarnowo 
bei Wongrowiec ver bem Regierungsrat Ruffurann angefetst, zu welchem Erwerbsluſtige, wel⸗ 
che die gehoͤtigen Mittel befigen, eingeladen werben. Diez veräußernden Etabliſſements ent 
Balten folgenden Flächen Inhalt: No... 74 Morg. 68 QR.; No. 11.103 Morg. 57 DOR.; No. 
10, 86 Morg. 42 ON.; No, IV. 116 Morg. 13 DR. ;: No. V. 73 Morg. 137. DOR.; No. VI 
Mor. 163 OR; No, VIII, 13 Mürg. 39 OR. Breußifch.. Der fefiftchende Domainen- 
Zins wad de Grundfteuer beträgt: ad L Rthlr. 14 fgr. und: 3 Rıbhir.; ad H. 22 Rıbir. 20 
for. und 4 Rthlr. 16 fgr.; ad III. 19 Rthlr. 26-fgr. und 4 Rehir.; adıv.28 Rthlr. 20 for. 
mad >Rıhie. WO fgr.; ad V. 17 Meblr. 22 fgr. und 3 Rıhlr. 16 fgr.; ad VI. 16 Rehir. 10 ſgr. 
und I Rıhlr. Sfgr.z; ad VIII. 2 Rthlr. 6 fer. und #2 far... Das PRinimum des Kaufgeldeg, 
von welchem die Gebote anfangen, iſt auf das Doppelte des Domainenzinfes feftgefielit. Zur 
Sicherheit der Gebote muß der einjährige Domainenzins und die Grundfteuer, desgleichen bie 
Hälfte des Kaufgeldes im Termine eingezahlt, die andere Hälfte mit dem Werthe der 
GrwitZuventarien»Eaat dei der Uebergabe vollſtaͤndig berichtigt toerden. Eine Haupt⸗Bedin⸗ 
gung ift, daß die Etabliffements innerhalb eines Jahres mit dem * Gebaͤuden ver⸗ 
fohen werden muͤſſen. Außer den Etabliffements fallen auch mehrere zum Abbrechen beſtinmnte 
Vorwerls Gebaude gegen gleich baare Bezahlung veräufiert werden, welche von den Erwerbern 


ber Etabliffementd sehr gut gebraucht werden oͤnnen. Die nähern: Beräufrrungs-Dedinguugen 
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fönnen im Amte Laziska und in ber hieſigen Domainen⸗Regiſtratur mit dem Didmembrationde 
plan eingefehen, auch Die abgeſteckten Etabliſſements vor, dem Termin in Augenſchein genom⸗ 
men werben. Bromberg, den. Iften Februar 1831. 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber direften Steuern, Domainen und Forſten. 


Bekanntmachung. Zum öffentlichen freiwilligen Verfauf des zu Gottow bei Luckenwalbe 
belegenen EifensHütten » und Kupfer: Hanmer-Werfd haben wir ad requisitionem einen Ters 
min zu Gottow auf „den 30ften April c. Vormittags 10 Uhr" angeſetzt und laden qualifisirte 
Kaufluftige mit dem Bemerken ein, daß 1) die gefammten Grundftücke mit Pertinenzien zufams 
men, aber auch einze'n in 2 Theilen ausgboten merden follen und daß a) der fogenannte Ober⸗ 
banımer oder das Hauptwerk zu 19537 Rihlr. 7 for. 6 pf., -b) der Unterhammer oder dad Ne 
bentverf zu 5234 Rtbir. 1 fgr. 7 pf., adgefchäge worden, 2).daß die Bieter 3 Monat lang an 
ihre Gebote gebunden find und 3) das halbe Kaufgeld zu 4 Projent cinftweilen ftehen bleiben 
fann; 4) die anderen Bedingungen, Beſchreibungen und Anfchlag in der Ober- Berg. Amts-Re⸗ 
giftratar zu Berlin, fo wie auch beim Hütten-Amte zu Gottow eingefehen werden können. 

Euckenwalde, den 26ften Januar 1831. 

Königl. Preuß. Land: und Stabtgericht. 


Avertiffement. Das Holländergut des Johann Gottlieb Ferdinand Schallert No. 15. zu 
Albrechtsbruch, von 35 Magdeb. Morgen 110 QRuthen Bruchland, welches mit ‘den Gebaͤu⸗ 
den auf 3300 Rehlr. germürdiget worden, ift Schuldenhalber sub hasta geftelt, und ftehen die 
Bierungstermine auf „den 12ten April, den Löten Juni und ben 3Often Auguft d. 3." jedesmal 
Bormittags um 9 Uhr in der hieſigen Gerichtsftube an, zu welchen Kaufluflige eingeladen 
werden, um ihre Gebote abzugeben. Sonnenburg, den ten Januar 1831. 

j nigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. In Folge Erekution follen auf dem Forfigebiete bes Ritterguts Bahns⸗ 
dorf, Ealauer Kreifes, „am I2ten März 1831.', von früh 9 Uhr an, 57 Klaftern Kieferbolz 
nach ſaͤchſiſchem und 73 dergl. Klaftern nach rheinländifhem Maaße, gegen fofort banre Zah: 
lung in faffenmäßigem Courant, an den Meiftbietenden verfauft wwerden. 

Ealau, den Aten Zebruar 1831. 

Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Bekanntmachung. „Mittwochsden 16ten März f. J. Vormittags 11Uhr,“ Fol im Rönigl. 

Amte Wollup die Halbfoloniftenftelle der verftorbenen Wittwe Nafchfe, Dorothee £ouife geb. 

ritfche, zu Sydowswiefe fubhaftirt werden. Die Ertragstare der Dazu gehörigen 3} Morgen 

nd, ift auf 60 Rihlr. 29 fgr. 2 pf., die Tare der Gebäude auf 427 Rthlr. 22 fgr. 6 pf. ausge 

fallen und hängen beide big zum Termin im Amte Wollup zur Einficht aus. ng werben 

hierzu mit dem Bemerfen vorgeladen, daß der Meiftbietende in Abwefenbeit gefetzlicher Hinder⸗ 
niffe den Zufchlag zu erwarten bat. Küftrin, den 23ften Dezember 1830. , 

Königl. Preuß. Juſtijamt Wollup. . 


Proflama. rg er find nachfiehende, ber weberwittwe Natufch, Anna 
Ehriftiane Kriederite geb. Grobig gehörige, nach der gerichtlichen Tape vom 19ten Yuli 1830: 
nach Abzug der Laften, auf 716 Rthlr. gewuͤrdigte Orundftücde, ale: 1) —* den Acker am 
neuen Kirchhofe, 2) sehn Stücden Acer hinter dem Dorfe Stottoff, 3) euf Stücken Acker eben, 
dafelbff, 4) ein Stuͤck Huͤtungsacker, 5) eine Wiefe von vier Schober et hinter dem 
Sqhioffr6) eine Wieſe don einem halben Schober an-dem fogenanusen Efchn ben und ) 
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eine Wieſe von einem viertel Schober an dem Nadlermeiſter Leglerſchen Horſte, auf welchen für 
die Leitkoſchen Eheleute zu Lübbenau ein Auggedinge haftet, zur freiwilligen Tax- und Subbas 
ftation geftellt worden. -Zum Berkanf derfelben haben wir einen Bietungstermin auf „den 2dften 
März 1838." Vormittags 10 Uhr in unferm Gerichtslofate anberaumt, und laden dazu Kauflus 
Kige mit der Befanntmachung ein, daß die Einwilligung in den Zufchlag den Erbintereffenten 
vorbehalten bleibt und bie Zahlung ber Kaufgelder ad depositum des unterzeichneten Gericht® 
erfolgt. Lübbenau, dem Zöften November 1830. 2 
Gräflich zu Lynarſche Juſtiz⸗Kanzlei der Standesherrfchaft Lübbenau. 


Das bierfelbft sub No. 196. delegene, den Hirfchelfchen Eheleuten gehörige Biertelbürgers 
gut, nach der gerichtlichen Tare auf 544 Rthlr. 23 far. 4 pf. abgefchägt , ift ad hastam geftellt 
und zum öffentlichen Verkauf deffelben ein peremtorifcher Bietungetermin in biefigem Gerichte: 
Iotale auf „den 2Ifen März 1531. Vormittags 9 Uhr angefegt worden. Kaufluflige werden 
hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß auf diefem Fürgergute für die Wittwe Kemnitz, Anna 
Marie geborne Rothe, ein im Kauffontrafte vom 17ten juli 1821. näher beſtimmter Ausz 
baftet, und der Zufcylag an den Meifibistenden erfolgen fol, wenn nicht rechtliche Hinderniffe 
im Wege ſtehen. Luͤbbenau, den Bſten November 1530. 

Graͤflich zu Lynarſche Juftig- Kanzlei der Standesherrfchaft Lübbenau. 


- Avertiffement. Zum Öffentlichen theilungshalber veranlaßten Verkauf des zum Nachlaffe 
des verftorbenen Koffärben Jchann Schmidt gehörigen, zu Ringenmalde bei Neudamm belege: 
nen Koſſaͤthenhoſs, jedoch ohne Inventarium, wovon die gerichtlich aufgenommene Taxe fich auf 
439 Rtpir. 20 far. beläuft, ſteht ein peremtorifcfer Bietungstermin auf „den 2Iften März 1831. 
auf dem Gerichtszimmer in Ringenwalde an. Died wird den Kauflufligen mit der Zuficherung 
befannt gemacht, daß demjenigen, der in diefem Termin Meiftbietender bleiben wird, und wenn bie 
Erben fonfentiren, das gedachte Grundſtuͤck zugeſchlagen werden fol. Uebrigens kann die Tare 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden. eudamm, ben 2Sften Dezember 1830. 

Das Patrimonialgerichht Ningenwalde. 


Beakanntmachung. Die dem Büdner Matthes Hänschen angehörige, sub No. 46. zu 
Wormlage belegene Büdnernahrung, auf 220 Rehlr. gefhäst, foll auf Antrag der unverehelich, 
ten Ehriftiane Noatnick in terınino „den 2iften März Normittags 10 Uhr’! in der Gerichtsſtube 
u Wormlage dem Meiftbietenten berfauft werden. Kaufluftige werten eingeladen, und ift bie 

are bei dem unterzeichneten Juſtitiarius einzufehen. enftenberg, den 1Tten November 1830. 
Das Parrimonialgericht zu Wormlage. 


Die im biefigen —— Vol. I. No, 104. pog. 268. verzeichnete, auf 1295 Nelr. 
gerichtlich abgefchägte Mirad;fche Anbäuernahrung, wozu ein Hausgarten, vier außerhalb ges 
legene Gärten und 2 Wiefen gehören , fol auf Antrag der Mirachfchen Erben theilungshalber 
in dem dazu auf „den Löten März 1831." anberaumten Termin öffentlich verfauft werden. Des; 
gleichen ſoll in diefem Termine auch die den Erben guftehende Badegerechtiafeit zum Verkauf aus⸗ 
geboten werden. Kaufluſtige werden utit dem Beinerken eingeladen, daß die Tare bei dem Ju⸗ 
ſtitiarius in Luckau gingefehen werden fann. Golfen, am Löten Dezember 1830. 
Das Patrimonial-Gericht hierſelbſt. Richter, Juſt. 


Auf Antrag eined Glaͤubigers fol die bem Johann Ludwig Angreß zu Belgen gehörige, im 
pothefenbuch sub No. 23. Fol. 139. eingetragene Koffäthennahrung, deren Tare 288 Rthlr. 
fgr. beträgt , in termino „den 18ten März 1831. Vormittags 10 Upr" zu Sellin eu 

. . meiſt⸗ 
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meiſtbietend verkauft werden, ‚und Faden wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu d — 
mit ein.  Goldin, den I6ten Dezember 1830. ni ſtige ju dieſem Termine bier. 
Das Patrimonialgericht Sellin und Belgen. 


Bekamtmachung. Die Daniel Kurzmannſche Windmuͤhlennahrung sub No. 16. zu See⸗ 
xrasgen ‚fol ſchuldenhalber in termino peremtorio ben 28ſten März 1831. früh 10 Uhr auf dem 
Schioſſe zu See-Läsgen meifibietend verfauft werden, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen wer: 
den. Die hier —— Tare beträgt 1057 Rthlr. 15 ſgr. 
Schwiebus, ‚den 14ten Dezember 1830. 
Das Patrimonialgericht Eee:Läsgen. ge. Scheider. 


Uvertiffement. Da das auf das ehemalige Lehnfchulgengut zu Bleſſin abgegebene Gebot 
von 1500 Rthlr. nicht annehmlich gefunden worden, fo haben wir einen neuen Termin zur Fort: 
fegung der Rizitation auf „ben 23ften März d. J. Vormittags LO Uhr” im Lehnſchulzengute ans 
gefeßt, in welchem. dem Meiftbierenden, wenn fonf feine rechtlichen Hinderniſſe eintreten, der 
Zuſchlag ertheilt werden twird. Schoͤnfließ, den 17ten Februar 1831. 

as Varrimonials» Gericht über Bleffin, Breiperrl. non Delßenfchen Antheils. 

Bekanntmachung. Mit Zufimmung der Stadt⸗ Verordneten » Verfammlung fol das zur 
Hiefigen Kanunerei gehörige Vorwerk Altrehfeld, wozu 8 Hufen Aderland-und-circa % Morgen 
Wiefewachs gehören und welches zugleich mit der Kruggerechtigfeit belieben ift, von Trinitatig 
1831. an, anderweitig auf 6 Jahre öffentlich ‚verpachtet werden. Hierzu ift ein Termin auf 
„den 19ten April Bormutags 10 Uhr allhier zu Rathhauſe anderaumt worden, wozu Pachtlu⸗ 
flige mic dem Bemerfen —— eingeladen werden, daß der Meiſtbietende nach erfolgter Ges 
nehmigung der Stadt: Berordnsten: Berfammlung, des Zufchlages gewärtig fein kann. Die 
spachebedingungen fünnen in unferer Negiftratar.eingefehen, auch abſchriftlich mitgerheilt werben. 

Kroffen , ‚den Ziften Januar 1331. 

Der Magiſtrat. 





—— — 
Bekanntmachung. Die beim hieſigen Rentamte noch vorraͤthigen 319 Scheffel 64M 
Roggen und 815 Scheffel Metzen Hafer, werden am „Iiten März d. J Vormittags A * 
zur Nnitaiion geſtellt und Kaufiuſtige mit dem Bemerten eingeladen, daß der niert Theil due 
Gebots gleich) im Termin anzuzahlen iſt. Lübben, den Löten Februar 1831. 
i Königl. Preuß. Rentamt. % 


Sefanntmahung. Das Dominium Schegeln, im Eroffener Kreife, 14 Meile von gedach⸗ 
ter Kris: Stadt, fo wie in gleicher Entfernung von den Städten Guben und Sommerfeld und 
eine Meile von der Stadt Bobersberg gelegen, beabfichtigt wegen dieferhalb befchwerlichen 
und vielfad) benöthiaten Mühlenfuhren auf dem Dominial» Grundtercitorio, ‚bei der fich leicht 
bierzu vorfindenden paflenden Lage, eine Bockwindmuͤhle bauen zu laffen, und fowohl dag 
hierzu erforderliche Bauhotz als Land und Wieſe, nach Umftänden und Befinden des Unteruchmen« 
den, dazu zu liefern. Hierauf.refleftirende bemittelte ſachlundige Müller werden eingeladen, fich.bei 
dem unterzeichneten Wirtbfchafte + Amt zur Befichtigung ber Lofalität und Kenntnißnahme der 
näheren Bedingungen zu melden. Megen Neubau oder Ueberweifung eines erforderlich.n Wohn⸗ 
gebäudeg wird bei Eingehung des Geſchaͤfts mündliche Uebereintunft das Nähere beſtimmen. 
Withſchaflsamt Schegeln, den Löten Februar 1831. Ä 
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WBrfkanntmachung. Im Konigl. Lagower Forſtrevier ſollen 445 Stuͤck eichene Bloͤcke fer⸗ 
der Kine Vrgebi nir vorigen Jehr⸗ grpfetteter Eichen, welche uneingeſchlagen in dem Korfte lies 
"und zu Klafterholz adgefchägefind, fo wie bie in diefem Jahre zu plettende eichene orke/ im 
GRegt des Meiſigebots öffentlich verfauft werden. Es iſt hierzu ein Termin auf „Freitag dei 
I1ten März c. Vormittag 10: Uhr" in der: hieſigen Oberfoͤrſterdienſt · Wohnung anberaumt, wozu 
Käufer mit dem Bemerken eingeladen werben, daß die Bedingungen und Tagen. vor: dem Ter⸗ 
mine jebergeit bei dem unterzeichneten eingeſehen werben loͤnnen. & 


agow, den 14ten Februar 1831. — 
Der: Oberfoͤrſter Schindler. 


Befanntntachung: Geubte Maurer und räftige Hanbarbeiter finden von Oſtern b» 3. m 
Belhäftigung beim Bingen Feftungsbau: Schlechte und fchtwächliche Arbeiter dagegen wer⸗ 
den nicht angenommen... Auch fehlt es im Algemeinen: hier noch an-guten: und ordentlichen Sie: 
gelftreichern.. Jeder beim Feftungsbau Anzuftelendemuß:bei feiner Anfunft ſich bei der hieſigen 
Polizei wenigſiens durch einen. Schein: ſeiner Orts⸗VBehoͤrde über feine Unverdaͤchtigkeit aus⸗ 
weifen und mit hinreichender Baarfchaft verſehen fein, um 14 Tage davon leben zu fönnen. 
Die Handarbeiter müffen wenigſtens einen. Spaten. und wo möglich: aud), eine Hacke mitbrins 
gen. Poſen, den k6ten Februar 1831. Prittwiißr 2 
Hauptmann. im Ingenieur Corps: und Feſtungs⸗ Ban: Direftor.- 


Ein noch im Dienſte fehender tüchtiger Defonomie» Verwalter ,. twelcher in alfen Ziveiger 
ber Landiwirtäfchaft gründliche Kenntniße befist, wuͤnſcht zu Marien oder Johanni d. J- eine 
anderweitige Anftellung.- terauf Achtende belieben ihre Addreffen: in portofreien: Briefen an: 
Herrn Greifer zu Gran a. d. D;, Richtſtraße No.. 1., gefälligft abzugeben.. 


Zwanzig Winfpel Saat »Erbfen, frühe Sorter (nicht große) der Winſpel zu Acht und 
Vierzig Thaler auf dem Gute Bärfelde bei Neudamm Don icht — haben. aa 


Ein unverbeiratheter Hausknecht, welcher zugleich: einige: Kenntniße vom der Ackertwirtb» 
ſchaft befitzt-umd mit guten Zeugniffen uͤber fein. bisheriges Verhalten verfehen ift, kann ſogleich 
ein Unterkommen beider Pofthalterei im Ziebingen, mo er ſich zu melden. bar, finden. 


‚.., Der, Krug an der’ Vietzer Ablage: fol zu Marien d: X. verpadhtet werben... Das Nähere 
ift bei mit zu erfahren. —— — — Dip, den. ——— 18831... j 
i Der: Juſtiz⸗Rath Empich. 


Auf dem Königlichen Vorwerk Willersdorff bei Cuͤſtrin findet ein guter Ackermeier zu 
—— d: 3. einen guten Dienſt. Auch; find daſelbſt 30. Winſpel gute rothe Kartoffeln zu 
ufen.. | 


BGut aufgekommenes Oderwieſen⸗ Hew offerirt gucbilig iſe der u er Kutſchbach 
— 


Die Schanf + und-Speifewitthfchaft des hieſigen Sch Lokals nebſt der dazu gehörigen: 
SGras⸗ Acer « und Obfinugung; fol auf 6 hintertinander folgende Jahre, von Michaelis a, © 
ab, öffentlrch verpachtet werden. ZumBietungstermin- iſt „der bte April d. I." anberaumt 
worden, und werden alle diejenigen, welche hierauf’ refleltiren wollen, eingelaben ,. fic) gebach⸗ 
ten Tages M ittags 2 Uhr im hieſigen Schießhaufe einzufinden. Die: Pacht -Bebingungen 
fonmen täglich bei. dem Schügenditeften. Carl; Michel.eingefeben werden: | 

Buben, den öten Februar 1831. Die Schuͤtzen⸗Geſellſchaft. 


3 Das 











Das ſich im. beften Zuftande brfindender in der Vorſtabt zu Lhbbenau-gelegene, derwermitt-- 
weten Grau Amtsverwalter Mepderfigehörige halbe Bürgergut, verbunden mit einer-Brennerei 
und Schanfgerechtigkeit,: dag ſich feiner Lage wegen ſowohl Betrieb be andels ald ‚auch 
der Schanfwirtbfchaft vorzüglich eignet , ſoll mit dem zur Brennerei gehörigen neuen Apparat 
uud mit ſaͤmmtlichen Grundſtuͤcken, beftehend in G sten, Seldmarfen und Wiefen, wegen der Wo» 
nunge-Beränderung.der Befigerin, ganz oder aud) theilweife fogleich aus freier Hand verkauft 
werben. Hierauf Refleftirende, Die ihre Anfragen portofrei abzugeben haben, erfahren die nd« 
bern Bedingungen beim Deren Stadtrichter Wolf dafelbft and beim Herrn Kaufmann Schrei: 
der in Finftermalde, | 


Ein unverheiratheter Gärtner, der einen Döf: und Kücherigarfen zu behandeln verſteht 
und gute Zeugnifle bat, findet eine Anftelung und fann das Nähere bei dem Kaufmann Herrn 
Reinhard in Schoͤnfließ erfahren. 


Ein dreijäßriger Stamm» Dohfe ſteht zum Verkauf auf dem Neu: Vorwerk bei Lübbenau. 
——— — — — 


Büher « Anzeigen. 

Bei Ende in Landsberg und Zuͤllichau iſt zu haben: Volftändiges Giftbuch, oder Unter; 
richt die Giftpflanzen, Giftminerale und Giftthiere kennen zu lernen und Geſundheit und Leben 
gen Vergiftungegefabren ficher zu ftellen. Zum Schul: und Privatgebrauc. .. Mit 35; genau 
nen, die Giftpflanzen und Giftfhiere vorſtellenden Abbildungen. Vierte ganz neu bear» 
beitete Auflage. 9. ZRtl.: Man bittet diefes Giftbuch, deſſen Unentbebrlichkeit für jedegute Volls⸗ 
ſchule in der Literatur zeitung für Volksſchullehrer ſchon 1819. 18 Heft bewieſen it, nicht mit eis 
nem ganz andern (non Möller ohne Kupfer,) zu verwechfeln, was erft 1827. bei Baffe in Dued» 
linburg mit wörtlich nachgeahmtem Titel erſchienen ift. Gegentwärtige Ate Auflage iſt erft fürz: 
li von mehreren hoben igl. Preuß. Regierungen, namentlid) von der zu Erfurt, alg ganz 

vorzüglich für den Schulgebrauch empfohlen worden, 


Bei Hoffmann und Latige ift erfchienen und bei. 9. Tempd in Frankfurth a. d. O zu Haben: 
„Karte von Polen.“ Preis 12 far. Dieſe illuminirte Karte, welche dag —— * 
jetigen Ördnge, dann wie es bar feinetZenftüctelang 1772. war und in feiner Glanzperiode darfteht, 
ift allen Gebilderen und Zeitungdefernfür bie jetzigen Zeitereigniſſe vorzüglich zu empfehlen. 


Bei Brandenburg in Berlin wird zum herabgefegten Preife verfauft und ift hei 8. J. Tempel 
im Sranffurth a. d. D. zu baden: Mathis allgem. jurif. Monatsſchrift für die Preuß, Staaten, 
komplett in 11 Bänden und. Regiſter, (früperer Ladenpreis 234 -Rehlr«,): für 8 Nıhlr- 
onfirmationg: Gefchent für Knaben. Dei Tempel in Frankfurth und in allen auswaͤrtigen 
Buchhandlungen iſt zupaben:: Dhepppron umnd ſein Sohn. Ein moraliſcher Begweifer für Juͤng⸗ 
linge, welche in das bürgerliche Leben treten und ſich zu guten, nuͤtzlichen Menſchen ausbilden 
wollen. ¶ Iin Verlage der Ernſtſchen Buchhandlung in Qurdlinburg.) 8. broc). Preis 9 gr. 
oder 11% Te: "Yuhalf: Selbſtprüfung und Grundſaͤhe bei und nach Dem Abendmable; — War: 
nungen eines färtlichen Waters an feinen n; — die Tugendkunſt; — handle nach Recht und 
pri; Ra ne hen u ng P u. —* nach Persien gr we —2 
nung, Sparjamfeit, gung, Srobfinn, Heiterkeit eit ara igleit, 
Beſcheidenheit, Zufriedenheit u. ſ. w. —8* a e m wer et . 
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Ausgegeben den 2ten Mär; 1831. 


Verordunng des Königl. Konfiftoriums der Provinz 
Brandenburg. 


Fufolge — Bekanntmachung vom 21ften Juni 1829., Frankfurther Amts. 
blatt de 1829. No. 27. Seite 259 — 260., wegen ber für die Provinz Bran- 
denburg ernannten General» Superintendenten, fol die Berliner Special-Stadt- 
und Land» Superintendentur nur fo lange zu dem Sprengel des General. Gus 
perintendenten Dr. Herrn Roß gehören, als ſolche von ihm felbft verwaltet 
wird. 

3. letzteres hinſichtlich der Berliner Land» Guperintendentur nicht mehr 
Ber Sal, diefe er dem Superintendenten Beneke zu Stolpe übertragen 
worden ifl; fo Wird ſolche am iſten März d. J. zum Auffichtsbe;irf des erften 
General: Superintendenten Bifhofs Herrn Dr. Meander übergehen, welches 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Berlin, den 15ten Februar 1831. 


Königl. Konfiftorium der Provinz —— 


BE SEHE IS ⏑ 
Verordnungen der Königl. Megierung gu Frankfurth a. d. O. 


Die von Sr. Königl. Majeftät allergnädigfl angeordnete und größtentheils 
ausgeführte Entfernung der Zichtlinge aus Sem Landarmenhaufe zu Landsberg 
a. d. W, fett uns in den Stand, nunmehr mit größerem Mahdruf auf bie 
Beobachtung der, jur Steuerung der Bettelei ergangenen, Verordnungen zu 
halten. Wir bringen demnächft zuvörderft in Erinnerung, daß nad dem $. 2. 
des Landarmen :Meglements vom 12ten Mai 1300. ein jeder, der in — 

14 and⸗ 


Bekanntma 
chung. 
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Landarmenweſen der Provinz Neumark verbundenen Kreiſen bettelt, er mag im 
Lande oder in der Provinz, oder an dem Orte feines Anſprechens zu Haufe ge⸗ 
hören, oder nicht, arbeitsfähig oder unfähig feyn, aufgegriffen und in das Land- 
armenhaus abgeliefert werden fol. Es ift aber nochwendig, daß durch eine 
Verhandlung, melde mit einzufenden iſt, vollſtaͤndig nachgewieſen werde, daß 
der Abzu'icfernde wirklich gebertelt habe. Sollte an einem Orte Niemand vor- 
handen ſeyn, der eine folge Verhandlung aufjunchmen im Stande if, fo ift 
der Aufgegeiffene zuvörderft.an den Herren Landrath des Kreifes abjuliefern, 
damit dieſer das Noͤthige nachholen koͤnne. Bei Ablieferung arbeitsunfähiger 
Perfonen aber, die von ihrem Wohnorte abg: führe werden, iſt außerdem noch 
nachzuweifen, daß ein ſolcher Bettler eine, feiner Nothdurft angemeffene, Un- 
terſtuͤtzung, erhalten habe, und ihm, wenn er es vermag, folde Arbeit ange: 
wieſen fei, wodurch er fi das Fehlende felbft verdienen koͤnne. Werden der 
gleihen Perfonen ohne diefen Nachweis abgefande, fo werden fie auf Koften der 
betreffenden Behörde zurüucsefchickt. | 
Fir jetzt bis ſaͤmmtliche Züchtlinge abgegangen find, und bis ſich uͤberſehen 
läßt, ob nicht die Betiler und Bagabonden allen vorhandenen Kaum einnehmen 
werden, Fünnen von den im $. 4. des gedachten Reglements bezeichneten Sub⸗ 
jeften noch feine aufgenommen werden, und es wird dies, wenn es gefhehen Faun, 
befonders befannt gemacht werden. Der Transport erfolgt in der im Reglement 
beftimmten Weiſe, nämlich: daß die Abzuliefernden an den Magiftrat der zu- 
nähft vom Aufgreifungsorte auf der geraden Straße nach Landsberg belegenen 
Stadt, abgeliefert und von diefem bis zur naͤchſten Stadt auf dir Straße nah 
Landsberg abgefandt werden. Iſt der Ort des Aufgreifens nur 4 Meilen von 
Landsberg und liege Feine Stadt dazwifhen, fo geht der Traneport gerade bis 
Landsberg. ft der Ort des Aufgreifens von Landsberg über 4 Meilen und 
liegt Feine Stadt dazwiſchen, fo wird der Aufgegriffene an die nächfte Stadt 
außer der Straße abgeliefert. Der Transport des Aufgegriffinen gefhieht in 
der Regel nur duch einen Begleiter. Es bleibt aber dem pflichtmaͤßigen Er 
meffen der abfendenden Behörde überlaffen, in einzelnen Fällen wegen der Per- 
fönlichkeit des Abzufiefernden, od:r aus andern angemeſſenen Urfachen, zur 
Sicherung des Tranrports, auch zwei Begleiter anzunehmen. Feder Begleiter 
erhält für die Meile fünf Silbergrefiven. Muß wegen förperlider B.fsaffen- 
heit des Abzuliefernden der Trantport zu Wagen erfolgen — was jedoch durch 
ein von einem beſoldeten Phyſikus, Chirurgus oder einem andern praftiichen 
Arzt unentgeltlih auszuflellendes und dem Traneportzettelbei,ufigendes Zeugniß 
für nothwendig erfiärt werden muß — fo wird für Meile und Pf.rd 7 Sgr. 
6 Pf. vergütigt, nach Maafgabe des vom hohen Minifterio des Innern und der 
Polizei genehmigten Kommunal-Landtags-Bı fhluffes vom 24ften November pr. 
Die Anwendung einfpanniger. Fuhren wird hierdurch, wo es irgend möglich IR, 
empfohlen. 
Ins 


* 
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Insbeſondere aber bringen wir den $. 6. des gedachten Reglements in Er⸗ 
innerung, welcher wörtlich wie folger lauter: 
„Sobald die Eröffnung des Hanfes erfolge ift, muß Jedermann, ohne 
„Ausnahme, die im $. 1. und 2. benannten Perfonen anhalten, und auf 
„den Dörfern an die Schuljen, in den Srädren aber an den Magiftrat 
zabliefern, oder wenigftens diefen Behörden die Eriftenz derfelben und 
‚wo fie anzutreffen, zur Aufhebung unverzüglich anzeigen. Keiner ſolcher 
„Leute muß an den Thoren zurüd, oder in den Häufern abgemiefen 
„werden, fondern es muß derfelbe, wo er ſich betreten läßt, angehalten 
„und der vorgenannten Behörde eingeliefert, oder zur Verhaftung an: 
„gezeigt werden. Wer dergleichen Leute. dulder, und für deren Arre⸗ 
 sieung nicht ſchleunige Sorge trägt, iſt jedesmal in 2 Rthlr. Geld 
„oder verhältnigmäßige Leibesftrafe verfallen. 


„Kruͤger, Schanf» oder Gaſtwirthe, Schulen und Gerichte auf 


„den Dörfern, oder fonft zu guter Polizei-Drdnung Verpflichtete, follen 
„‚in die doppelte, Gerichts. Obrigfeiten aber, worunter in den Städten 
„ſaͤmmtliche Magiftrarss Perfonen, und auf dem platten Lande der auf 
„feinen Ritterſitz fih aufhaltende Guts⸗Beſitzer, oder aber die, deffen 
„Stelle vertretende Defonomie-Beamten und Juſtitiarien, imgleichen 
„anf den Domainen:Aemtern, der zeitige Domainen- und Juſti;⸗ 
„Beamte, zu verftehen find, folen für jede ſolche Derfon, ohne Nabficht, 


‚Au die vierfache Öeldftrafe verfallen feyn, wennfie von deraleichen Leuten 


etwas erfahren haben, uud fie deren Verhaftung nicht fofort veranftal- 
„ten, fondern fie in ihrem Bezirk geduldet, oder daraus haben entwi- 
fen Laffen.” 

Wir erfuchen ſaͤmmtliche Herren Landräthe und Magifträte, auf die Beobach⸗ 
fung diefer Vorſchriſten auf das firengfte zu halten, und die dawider Handeln: 
den in Ötrafe zu nehmen. 

Ein jeder, welcher beim Betteln betroffen wird, felbft wenn es das erfle 
Mal ift, wird in der Regel mit ſechsmonatlicher Einfperrung beftraft, und nur 
in einzelnen Fälen, nad individuellen Verhältniffen, wird eine Milderung der 
Strafe eintreten. 

Wir überlaffen den Ortsbehörden, dies auf die zweckmaͤßigſte Art denen, 
— ee angeht, befannt zu machen, damit jeder ſich vor Schaden huͤten 

une. 


Landsberg a. d. W., den 24ften Januar 1831. 
Stänbifhe Land» Armen- Dirftion der Neumark. 


Borſtehende Bekanntmachung wird Hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß 


gebracht. 
Ftankfurth a. d. O., dem 23ſten Februar 1831. 


14 * u Fuͤr 
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No. 26, Für die Dauer der kommenden Befhäl-Zeit werben nachbenannte Stationen: 
———— 4) Königsberg, im Koͤnlgsberger Kreiſe, 
1. Mbt, 1275, 2) Earlshoff, . Pr 5 
debruar. 3) Zaͤckerick, ⸗ ⸗ 
4) Cloſſow, ⸗ 
5) Sellin, ⸗ 
6) Guden, ⸗ ⸗ ⸗ 
7) Mannheim, +» Sternberger— 
8) Langmeil, . Zülichauer ‚ ’ 
9) Eorge, . Eroffener . 
10) Degeln, + Gubener . 
11) Reddern, « Galauer . 
12) Lübben, « Lübbener . 
13) Lucas, Luckauer 


mit Beſchaͤlern des Koͤnigl. Landgeſtuͤts zu Graditz beſetzt werden, und werden 
die Beſchaͤler am Iſten Maͤrz c. von letzterem Orte dorthin abgehen. 


Frankſurth a. d. O., den 24ſten Februar 1831. 








Perſonal-Chronik. 


Der Doktor der Philofophie Friedrich Köhler, iſt als dritter Oberlehrer 
bei er hiefigen Coͤllniſchen Real⸗Gymnaſio berufen und ale ſolcher beftätigr 
worden. J 

Dem Lehrer der hieſigen Meal- und Eliſabethſchule, Schultz, iſt von dem 
Königl. Miniflerio der Geiſilichen⸗, Unterrihts- und Medizinal- Angelegenheiten 
das Prädifat ‚„„Oberlehrer ertheilt worden. 

Berlin, den 2iften Februar 1831. 


Könige. Schul-Kollegium der Provinj Brandenburg. 


Der bisherige Militair⸗Wundarzt Friedrich Gottlieb Schlieter, ift von dem 
Königl. Minifterio der Geiftlihen-, Unterrichts, und Medizinal- Angelegenhei- 
ten als Wundarzt erſter Klaffe, mit der Befugniß zu chirurgiſch⸗forenſiſchen Ver: 
richtungen, und als Geburtshelfer approbire worden, und hat fi zu Soldin 
niedergelaffen. 

Der Kandidat ber Feldmeßkunſt Heinrih Eduard Koh, iſt zum Ragie⸗ 
rungs- Condufteur befict und deshalb von uns verpflichtet worden. 

Die dur den Tod des Gutsbeſitzers Trieſt zu Rehſelde erledigte Stelle 
eines Feuer» Polizei» Diftrifis- Kommiffartus im Iren Bezirk des Soldiner 
Kreifes, ift dem Domainen» Beamten Schleisner zu Bernſtein übertragen 
worten. j .. S 

ee 
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Der. vormalige Gensd’arme Hegewaldt iſt als Kreisbote für den Calauer 
Kreis angeſtellt. 
Frankſurth a. d. D., den 19ten Februar 1331, 
Königliche Regierung. Abrheilung des Inuern. 


Der Unterförfter Seidemann zu Forſt, in der Revierverwaltung Schönborn, 
ift geftorben, der dadurch erledigte Dienft vom iſten fünftigen Monats ab, dem 
Unterförfter Linsner zu Schadewig In demſelben Reviere verliehen und die Stelle 
des Letztern dem invaliden Jaͤger Samnel Gotthelff Pelger übertragen worden. 

Frankfurth a. d. O., den 16ten Februar 1831. 

—Koͤnigl. Regierung 
Adtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domalnen und. Forften. 





Beine Königliche Majeſtaͤt haben den beidemhiefigen Negierungs-Kollegium - 


bisher angeftellt gewefenen Affeflor, Freiherrn v. Delfen, zum Regierungsrathe 
bei der Königl. Megierung zu Marienwerder ju ernennen geruhet. 
Frankfurth a. d. O., den 2iften Februar 1831. 
Der Regierungs - Präfident. v. Wißmann. 





Bermifdte Machrichten. 


Die in No. 39. des Amtsblatts pro 1830. pag. 391. abgedruckte Befännt- 


machung des Majord a. D. v. Bavier zu Uchen, wegen eines ihm ertheilten Patents 

auf eine als neu und eigenthümlich erfannte Vorrichtung beim Erdbohren, wird 

hiermit für ungültig erklärt, weil das gedachte Patent big jegt noch nicht ausge» 

daͤndigt worden ift. 
Frankfurth a. d. O., den 20ften Februar 1831. 


.Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


Zur Beförderung der Land Eultur, haben wir den Verfaufspreis des 
roben Gipsmehls zu Torgelow und zu Sophienhaus bei Quantitäten unter 10 
Cinr. anf Zwoͤlf Silbergroſchen, und bei Quantitaͤten von und über 10 Entr. 
auf Zehn Silbergroſchen pro Ernr. herabgefegt, zu welchen Preifen foldes 
von Torgelow an der Ueker bei dem Königl. Hüttenamte zu Torgelow und von 
Sophienhaus bei dem Königl. Huͤttenamte zur Eifenfpalterei bei Neuftade- Ebers» 
walde beftelle und angefauft werben kann. 

Berlin, den 18ten Februar 1831. 


Königl. Ober · Berg- Amt für die Brandenburg Preußiſchen Provinzen. 
Da 


4, Abtb. 90®, 
debruar. 


Bekumtma⸗ 
chung. 
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Bılamntmas Da es von den Königl. Regierungen fr wuͤnſchenswerth erachtet work 
and. iſt, daß jede Schule und jedes Bethaus auf dem Lande mit iind hd Slode 
verfehen werde, welche durch ein kurzes Gelaͤut am Morgen, Mittag und Abend, 
den Mangel an öffentlichen und häuslichen Uhren einigermaßen erf tzt und den 
Anfang der Schul» und Berflunden gencster bezeichnet; da «8 ferner unpaffend 
iR, daß dirjenigen Gemeinden, welche eine Eleine, dem Beduͤrfniß entfprechende, 
Glocke aus eigenen Mitteln anfhaffen fönnen, des Könige Majeftär um ein 
Gnuadengeſchenk zu Glocken behelligen; fo bringen mir es hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, daß auf der Hiefigen Königl. Eifengteßerei eiſerne Gloden, 
von Ctnr. bie Ctnr. und daruͤber, voneiner, mit einem guten Klange verbunde- 
nen, Konſtruktion und Eiſenmiſchung ſtets zu erhalten find, und daß dieſel⸗ 
ben auf der Gießerei a Ctnr. 8 Rthlr., den geſchmiedeten Klöppel und Iedernen 
Riemen mitgerechnet, zu ſtehen fommen. 
Die Berpafung und Verfendung der Glocken wird von dem Königl. Eiſen⸗ 
gießerelamte, jedoch auf Koften des Beftellers,, beforgt. 
Berlin, den Iiten Februar 1831. 
Koͤnigl. Ober- Berg Amt für die Brandenburg- Preußiſchen Provinzen. 


Befanntma- Die Hypothekenbuͤcher fammtlicher, auf dem Rittergute Jeriſchke gelegenen 
DUB Gäuerlichen Eigenthumsgrundftücfe, follen auf den Grund der darüber im der 
gerichtlichen Regiftratur vorhandenen und von den Befigern einzuzichenden Mach⸗ 
richten regulirt werden. Es werden daher olle, welche dabei ein Jotereſſe haben, 
amd ihren Forderungen die mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu 
verſchaffen gedenfen, aufgefordert, fi) binnen 3 Monaten, fpäteftens aber in 
termino ‚‚den 14ten März 1331. Vormittags 9 Uhr an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ftele zu melden, und ihre Anfprüche zu Protofol zu geben, auch wird denfelben 
eroͤffnet: 1) daß diejenigen, melde fi binnen der beſtimmten Zeit melden, nad 
dem Alter und Vorzuge ihres Realrechts eingetragen werden folen; 2) diejenigen 
aber, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes Recht gegen ben Iren im Hypothe⸗ 
kenbuche eingetragenen Befiger nicht mehr ausüben können; 3) in jedem Falle mit 
_ Ihren Forderungen den eingetragenen Poften nachſtehen muͤſſen; 4) denen, welche 
eine bloß: Grundgerechtigfeit (Servitut) haben, ihre Rechte nah Vorſchrift des 
Allgemeinen Landrechts Th. 2. Tie. 22.5. 16. und 17. und nad $. 58. des Ans 
hangs zum Allgem. Landrechte zwar vorbehalten bleiben, daß es ihnen aber auch 
freiftcht, ihr Recht, nachdem «8 gehörig anerfannt oder erwiefen worden, cin 

tragen zu laffen. 

Jeriſchke, am 1ften Januar 1831. 
Das Patrimonialgerichts- Amt dafelbft. 


Bekannter Daß der im Kalender ultimo Märzc. angefegte Kram und Vichmarkt 
vz· mit hoher Genehmigung - 
„den 


„den 23ften und 24ſten März c.’’ 
abgrhalten werben wird, zeigen wir dem handeltreibenden Publiko hiermit mach 
ichtlich am. 
er Rotheuburg a. d. D., den 2öffen Februar 1831, 
Der Magtiftrat. 


Mit allerhoͤchſter Genehmigung Sr. Majeftät des Königs. iſt mir unterm 

3oflen Januar d. - ein Patent über das aueſchließliche Recht: 
auf die Anwendung eines, durch niedirgelegte Beſchreibung erläuter- 
ten, als Zufaß zur Bereitung der Maffe fenerfefter Mauer-, Dach⸗ 
und Werkiteine, für neu und eigenthuͤmlich erfannten Materials, für 
den ganzen Umfung des Preußifden Staates auf acht nach einander 
folgende Jahre gültig, ohne Jemand in der Anwendung befannter 
Materialien und Verrichtungen zu demſelben Zwecke zu behindern, 

allergnädigft ertheilt worden. 

Indem ich dies, dem Publifandum vom t4ten Öftober 1815. gemäß, hier- 
mit zur öffentlichen Kenniniß bringe, erfuche ich zugleich diejenigen, die jenes 
Matirial zue Fabrikation kuͤnſtlicher Steine und Thonwaaren benutzen wollen, 
ſich in portofreien Briefen an mich. zu wenten. 

Derlin, den ıöten Februar 1831. . 

Karl Friedrich Wilhelm Reichard, 
Markgrafenftraße No. 58. 


Siberheits. Polizei. 

- Aus der hiefigen Candarmen- Anftalt iſt der nachſtehend näher bezeichnete 
Dagabonde Auguft Wilhelm Zind, welcher wegen wiederholten Vagabondirens 
bier in Verhaft gewefen, am 13ten d. Mıs. Abends entfprungen, und ift eins 
no& in derfelben Nacht begangenen Diebſtahls dringend verdächtig. Sämmt- 
lie Etoil» und Miltrair- Behörden werden erfucht, auf denfelben Ache zu haben, 
ihn im Berrerungsfulle zu verhaften, und an die unterzeichnete Infpeftion gegen 
Erflatsung der geſetzlichen Koften abliefern zu laffen. 

Deuftettin, den 15ten Fchruar 1831. 
Die Yufpıktion der Landarmen » Anffalt. 
Signalement 
Der Auguſt Wilhelm Zind ıft Schahmachetgeſelle und Kriegsreſerviſt, aus 
Zuden bei Schievelbein, Provinz Pommern, gebürtig, svangelifber Religion, 
23 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat braunes aber dünnes etwas kraufes Haar, 
flache Etirn, braune Augenbraunen, dunfelbfaue Augen, breite Naſe, kleinen 
Mund, fchadhaft: Zähne, braunen Bart, ſchmales Kinn, gefunde Gefichtsfarbe, 
ovale Geſichtsbildung, ift ſchlanker Statur und ſpricht Deutſch. Als befonde- 
res Kennzeichen dient, daß er einen finffern Blick bat. * 
e 





Stedbrief. 


Pr 


Söeeckbrief. 
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Die Bekleidung beſtand bei feiner Entweichung in einer grau tuchenen Jacke, 
einem Paar grais tuchenen Hofen, einem ſchwarzleinenen Halstuch und einen 
leinenen Hemde. 

Wahrſcheinlich hat derfelbe fih aber durch Diebſtahl in den Befig folgender 
Kleidungsftücke geſetzt, nämlich: einer gruͤn tuchenen Klappenmüge, die Klappen 
von ſchwarzem Pelzwerfz einer grünen Jade von eigengemadtem Zeuge, mit 
weißer Leinewand gefüttert und mit blauen Stahlfnöpfen befegt; einer gelb und 
ſchwarzgeſtreiften halbfeidenen Weſte, mit weißer Leinewand gefüctert und gelben 
Metall knoͤpfen verfehen; eines blauen baumwollenen Halstuches mit weißen Blumen, 
noch nen und unbefäumt und eines Paars langer einnaͤthigen Stiefeln. 


Die in Küftein wegen Tüderlihen Umhertreibens arcetirte, und von dem 
Magiftrate dafelbft unterm Aten d. M. nah Arnswalde, ihrem Angehörigfeits- 
Orte, auf den Transport gegebene feparirte Retzlaff, Marie Magdalena geb. 
Kurth, ift auf dem Transport von hier nad Arnswalde mit ihrem bei fih haben⸗ 


- den 5jährigen Sohn, durd die Fahrläffigfeit des Transporteurs entfprungen. 


Wir erfuchen daher alle refp. Polizei-Behörden, auf die ıc. Retzlaff zu vigiliren, 
diefelde im Betretungsfalle per Transport an den Magiftrat zu Arnswalde ablie- 
fern zu laffen, uns davon zu benachrichtigen, und Koften bei dem Transporte 
möglichft zu erfparen. 

Berlindhen, den 16fem Februar 1331. 

Der Magiftrae. 
2 Signalement. 

Die ıc. Netzlaff ift ans Arnswalde gebürtig, evangelifher Meligion, 39 
Jaht alt, 4 Fuß 8 Zollgroß, hat braunts Haar, hohe Stirn, braune Augen- 
braunen und Augen, ſpitze Nafe, gemöhnlihen Mund, fehlerhafte Zähne, fpi- 
ges Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, ift Pleiner Geſtalt und 
ſpricht Deutſch. Bekleidet war biefelbe mit einem grüntuchenen Mod, blau tuch⸗ 
mer Jacke, Schnürftiefeln, bunt Fartunenem Halstuch und ohne Kopfbederfung. 


Zormulare ‘zu Quittungen über verabreichte Fourage, über Mund ⸗ Ver⸗ 
pflegung und uͤber geleiſteten Vorſpann, fo wie zu Reiſe-Routen, zu Signale- 
ments und zu Transportjetteln; ferner zu Steckbriefs ⸗Kontrollen, zu Paß- und 
ek halten wir flets vorräthig und empfehlen ſolche den Wohlloͤbl. 

agifträten und Polizei- Behörden zur geneigten Abnahme. 
Die Hofbuchdrucker Tromisfb und Sohn 
zu Sranffurch a. d. O. 





Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatte 6. 9, 






18 im Landsberger Kreife, 2 Meilen von der Kreisftadt Landsberg, or fern des Warthe⸗ 
Da und ber el von Berlin nach Preußen führenden Kunſtſtraße belegene, zum Amte Him⸗ 
meiſtaͤdt gehoͤrige Königl. Domainen: Vorwerk Tornow ſoll mit faͤmmtuͤchen Koͤnial. Wohn⸗ 
und Wirkhfchaftg - Gebäuden ,.dem vorhandenen Familienhaufe und fonfligen Königl. Inven⸗ 
tario, fo wie ber Fleinen Jagd auf der geihloffenen Vorwerks⸗ Feldmart von Trinitaris d. %. ab, 
im Wege des Meiftgebors verkauft werden. Nach der im Jahre 1819. Behufs der Separation 
vorgenommenen Vermeſſung und Bonitirung gehören zu diefem Vorwerte überhaupt 2489 Morg. 


inſes. Fur den erftern Fall ift das Minimunt 
ern her — pf. auf 14087 Dub 6 gr für den zweiten Fall neben der 
ichen N} 


Kaufluftige dazu mit dem Bewerten eingeladen, daß bie näheren Bedingungen und der Verden 
Berungeplan ſowohl in der Domainen Regiftratur der unferzeichneten Regierungs, Abtheilung, 
als beim Domainenamte Hinmelſtaͤdt eingefchen werden fünnen. Bei vollftändiger Erfüllung 


des berlangten Kaufprsifed und der Bedingungen fann ‚der Zufchlag im gedachten Termine er- 





Bekanntmachung wegen Veraͤußerung der aus dem dismembrirten Vorwerk Koninet gebil. 
beten Etabliffements. Das zum Domainenannte kLazysta gehörige, eine Meile von der Kreig. 
ſtadt Wogrowiec, 9 Meilen bon Bromberg und 8 Meilen von Pofen gelegene bormalige Erb⸗ 
pachts Vorwerk Koninef ift dismembrirt und in 13 Etabliffements eingerheilt worden, welche 
mit Augnahıne des Etabliffements Ro. VI, vom Iſten Jult’c. ab zu *— Rechten ver: 
äußert werden follen. Der Lizitationstermin ift auf „Den 20ften April c. Vormittags 10 Uhr, im 


t, zu welchem Erwerbsinftige, welche die erforderlichen Mittel befißen eingeladen wer⸗ 


No. Y. 75 Morg. HLDR., No. VI. 68 Morg. 57 DR., No, VIN, 74 Morg. 58 DR., No. 
IX. 74 Morg. 58 DR., No. X. 74 Morg. 58 DR. U ANIME rg. 53 DR., No.Xn, 
. Mr M * v- mm 


— 56 Er 


"4 Morg. 58 QR., No. XII. 74 Morg. 58 ON. Preußifches Maaß. Der jährliche Domal⸗ 
nenzins und die Grundfteuer beträgt: ad 1.17 Rthlr. 17 fgr. und 3Rthlr. 15 fgr., ad II, 18 Ktir. 
4 fgr. und 3 Rthlr. 18 far. ad 111. 15 Rthlr. 22 fgr. und 3Rthlr. 4 for., ad IV. 15 Rthlr. 3 fgr. 
und 3 Rthir., ad V. 17 Rehlr. 22 fgr. und 3 Rılr. 16 fgr., ad VU. 13 Rele, 29 fgr. und 2 Rür. 
24 fgr., ad VEIT. 15 Rehle. 20 for. und 3 Rthlr. A fgr., ad IX. 16 Rehlr.. 22 far. und 3 Rtehlr. 
10 fgr., ad X. 16 Mehlr. 13 fgr. und 3 Rthlr. 9 fgr., ad XL. 13 Replr. und 2Rthlr. 18 fgr., ad 
XIL 13 Rıhle. 15 fgr. und 2 Rehlr. 20 fgr., ad XII. 12 Rthlr. 20 fgr. und 2 Rthlr. 16 far. 
Der Domainenjind und die Grundfieuer ftehen feft, und werden im obigen Betrage übernommen, 
wogegen die Gebote auf den zweifachen a. Domainenzinfes ald Kaufgeld gerichtet wer: 
den; der diesjährige Domainenzins und die Grundfteuer, desgleichen die Hälfte des Kaufgel⸗ 
des, muß von den Annehmern fogleich im kizitationstermin baar eingezahlt, überhaupt dem 
Kommiffario der volftändige Nachweis geliefert werben, daf die Acquirenten die gehörigen Mit; 
tel zum Anfauf, zur Einrichtung der Wirthſchaft und zur Bebauung der Etabliffements befigen, 
welche leßtere innerhalb eines Jahres ftattfinden muß. Die der Veräußerung diefer Etabliffes 
ments ron Grunde liegenden fpeziellen Bedingungen fönnen in der Domainen »Regiftratur der 
unterzeichneten Regierung und beim Amte Lazyska eingefeben werden. 

romberg, ben 10ten Februar 1831. 

Königliche Megierung. 
Abrheilung für bie Verwaltung der direkten Steuern, Domaine und Forſten. 


Bekanntmachung. Zum öffentlichen freiwilligen Verklauf des zu Gottow bei Luckenwalde 
belegenen Eifen-Hütten » und Kupfer- Hammer Werts haben wir ad requisiionem einen Ter: 
min zu Gottom auf „den 3Often pril c. Vormittags 10 Uhr‘! — und laden qualifizirte 
Kaufiuſtige mit dem Bemerken ein, daß 1) die geſammten Grundfiucke mit Pertinenzien zuſam⸗ 
men, aber auch einzeln in 2 Theilen ausgeboten werben follen und Daß a) der fogenannte Ober: 
zu. oder dag Hauptwerk zu 19537 Rthlr. 7 (gr. 6 pf., b) ber Unterbammer oder bad Ne: 

twerf zu 5234 Rthfr. 1 fgr. 7 pf., abgeichäge worden; 2) daf die Bieter 3 Monat lang an 
ihre Gebote gebunden find und 3) das halbe Kaufgeld zu 4 Progent einftweilen fteben bleiben 
Kann; 4) die anderen Bedingungen, Befhreibungen und Unfchlag in der Ober: derg- Amts: Re: 
giftratur zu Berlin, fo wie auch beim Hütten-Umte zu Gottow eingefehen werden fönnen. 

Luckenwalde, den 2bſten Januar 1831. 

Königl. Preuß. Land» und GStabtgericht. 


Das hiefelbft in der Muͤhlenvorſtadt sub No. 266. belegene Haus und Zubehör ded Acker⸗ 
buͤrgers Siebert, auf 163 Rıblr. 24 fgr. 2 pf. farirt und für 85 Rihlr. dem ÄAckerbuͤrger Ehrendt 
adjudicirt, fol, ba bie Kaufgelter nicht belegt worden, in terınine „den 12ten April d. J. Bor: 
mittags 9 Uhr‘! anderweitig zum Verkauf geftelt und der Zufchlag für dag Meiftgebor ertheilt 
werden, wenn nicht rechtliche Hinderniffe eintreten. Die Taxe kann in unferer Degiftratur ein, 
gefehen werben. Bielmie, den 29ften Januar 1831. 

igl. Preuß. Land⸗ und Gtabtgericht. 

Ouhbeatiend Daten. Das im Hypotbetenbuche sub No. 91. verzeichnete, zu Neu-Bar: 
aim belegene, dem Mühlenmeifter Sriedrich Wilhelm Fitting gehörige Mäblengrandfüd, be: 
* aus drei Bockwindmaͤhien, einer Oelmuͤhle, einer Schmiede, Wohn: und Wirchfchafts: 
gebäuden, und mit 100 ve Bruchader, theils Erbzind; theild Erbpachteland, iſt mit der, 
nad) dem Ertrage, und benfelben zu & Prozent fapitalifirt, auf 19058 Rthir. gerichtlich ermit: 
telten Tape jur nothiwendigen Subhaftation geftellt, und der peremtorifche Bietungstermin auf 
„den 1äten September d. J. Vormittags 11 Uhr! vor dem Heren Land» und Stadtgerichtd: Di: 
veftor Schulge im Gute zu New Barnim anberaumt, zu welchen Kaufluſtige eingeladen werden. 

MWrieten a. d. D., den 12ten Februar 1831. 

. und Gtadtgerict. * 


Pr 


bvor dem legten 


feolche in dem peremterifchen Termine den 13ten Juni entweder in Perfon o 
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St Hfoertiffement. Bon dem Koͤnigl. Land⸗ und Stabt⸗Get icht zu Caͤſtrin iſt, da auf bag zum 
Nachlafi des Schneidermeiſters Gottlob Friedrich Wille gehörige, in der Kieger:Etraße sub No. 
133. belegene Wohnhaus, nebft Seiten, und Hintergebäuden und einer Wiefe von etwa ſechs 
Magd. Morgen, in den angeftandenen Bietuiigsterminen fein Gebot erfölgt iſi, auf den Autrag 
eines Gläubigerd ein nohmaliger Bietungstermin auf „den 13ten ai d. U angefegt worden, 
welches Kaufluftigen und Beſitzfaͤhigen hiermit befannt gemacht wird. 

Cuͤſtrin, den 1äten Februar 181. 
— Rdnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


 Mpertiffement. Folgende, dem Aderbürger Ernſt Gottlieb Bage gehörigen hieſelbſt belege⸗ 
nen Srundftüce, al: 1) ein Budenhaus No. 8., tarirt auf 28 Kehle. 1 a. — pf.; 2) a 
Wohnhaus No. 9. nebft mehreren Brennerei⸗Utenſilien, geſchaͤtzt auf 1442 Rthlr. 18 ſgr.; 3) drei 
Hufen Land, tarirt auf A53L Mehr. 8 far. 4 pf.; 4) zwei Scheunen, tarirt auf 635 Rehl. & for. 
pf.; 5) ein Bandgarten, gefchägt auf 50 Rthlr. 25 ſgr.; 6) ein Wallgarten, gefchägt auf 10 
Rihlr.; 7) ein Wallgarten, geſchaͤtzt auf 10 Rthlt.; folen „am 2ten Januar und 2ten März 
£. J. und in dem peremtorifchen Lizitationstermin, „den Oten Mai. %.," jedesmal Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, auf dem Stadtgericht im Wege nothwendiger Subhaftation meiftbietend verfauft 
werden, wozu wir Kaufuftige einladen. Der Zufhlag wird fofort ertheilt, wenn gefegliche Ur» 
fachen nicht —— ſtehn. Gegen die Taxe koͤnnen gegründete Einwendungen bis 4 Wochen 
ermin angebracht werben. Mohrin, den 13ten Oktober 1830, 
Das Hof» und Stadrgericht. 


‚Aoertiffement. olgende, der verehelichten Oberamtmann Mau, Henriette gebornen Ahl⸗ 
— — bier belegenen Grundſtuͤcke, als: 1) ein Wohnhaus No. 107., tarirt 
1 thlr. 17 fgr. 6 pf.; 2) 4 Hufen Land nebſt den darauf ftehenden Gebäuden, ein Wohns 
haus und eine Scheune, tarirt 6443 Rebir.; 3) eine Scheune, gefchägt 276 Rihlr. 20 far. ; 
4) ein Wallgarten, tarirt 10 Kehir., follen „am 2ten Januar und 2ten März f. 3. und in 
dem peremtorifchen Termine, „ben Oten Mai f. J.,“ jedesmal Vormittags 9 Uhr, auf dem 
Stadtgericht im Wege norhwendiger Subhaftation meiftbietend verkauft werden, wozu wir 
Kaufluftige einladen. Der Zufchlag wird fofort ertheilt, wenn nicht gefeßliche Urfachen entges 
gen ftehn. Gegen die Tape können gegründete Einwendungen big vier Wochen vor dem Zermin 
angebracht werden. Mohrin, den 18ten September 1830. 
Das Hof» und Stadtgericht. 


Subhaſtations.Patent. Auf den Antrag der Realgläubiger ded Muͤllermeiſters Joſephtrauſe, 
wird die demſelben zugehörige fogenannte Herrn ⸗· Mahlmuͤhle von 2 Gaͤngen und einem Spiggange, 
unweit —32 — Stadt am Tſchirnfluſſe belegen, mit allen dazu gehoͤrigen Wohn, und Wirth: 
ſchafts⸗Gebaͤuden, Aeckern und Wiefen, welche gerichtlich auf 7635 Rihlr. 15 fer. gewuͤrdiget 
worden, im Wege ber nothwendigen Subhaſtation zum öffentlichen Verkauf ausgeftellt und hier⸗ 
drei Bietungstermine ‚den läten Februar, den Ilten April und den 13ten Juni 1831.%, von 
en ber legte peremtorifch ift, vor unferm Deputirten, Stadtgerichts Aſſeſſor Becker, auf hie⸗ 
figem Rathhaufe anberaumt worden. Zahluugsfähige Kaufluftige werden daher vorgeladen, in 
biefen Terminen, befonderd aber in dem fegten peremtorifchen Termine zu erfcheinen, ihre Ges 
bote abzugeben und den Zufchlag der Mühle und Zubehör, wenn nicht gefegli e Umſtaͤnde eine 
Ausnahme era g machen, zu getwärtigen. Da zugleich über die fünftigen Raufgelder ber 
Mühle der dations. Prozeß erdffnet worden, fo werden alle unbefannten Släubiger, welche 
Unfprüche an diefe® Grundſtuͤck oder beffen Kaufgelder zu haben ——— en 
ur zu⸗ 
ſſige Bevollmaͤchtigte anzumelden, deren Richtigkeit rer pre ober zu ee bie 
Ausdleibenden mis ihren Anfprüchen an dieſes Grundſtuͤck präfludirt, ihnen auch damit «in — 
ge 
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ges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer des Grundſtuͤcks, als gegen die Gläubiger, unter 
welche die Raufgelder werden vertheilt werden, auferlegt werden wird. 
Sagan, ben 18ten November 1830. 
Das Gericht der Stadt Sagan. 


Avertiffement. Der Mobiliar-Nachlaf des verfiorbenen Zimmermeifterg Haberlantt, be: 
ſtehend in Zimmerhandmwerfjeug, Ackergeraͤth, Möbeln, Betten und Hausgerärp, fol „am 
22fen März d. I. Vormittags I Upr auf dem biefigen Rathhauſe meiftbierend gegen gleich 
baare Zahlung in Eourant verfauft werden. Baͤrwalde i. d. N., den LIten Februar 1831. 

Königl. Preuß. fombinirtes Gericht. 


Avertiffement. Auf ben Antrag eines Realglaͤubigers ift die dem Bauer Martin Jakobick 
sugebörige, gu Grapfom im Kroffener Kreife belegene Ganzhüfner- Nahrung, melde auf 1146 
Rihlr. 6 fgr. 8 pf. gerichtlich abgefchägt iſt, zum öffentlichen Verkauf geftellt. Die beiden eriten 
Lizitationstermine find auf „den Ziften Februar und 24ſten März c.' früh 9 Uhr in der oh 
mung des Unterzeichneten zu Guben, der legte peremtorifche dagegen auf „den 2öften April 
1531. früh 10 Uhr” im Hofrichterhaufe zu Sommerfeld angefegt, zu welchem sablungsfähige 
Kaufluftige eingeladen werden. Die Tare und die — koͤnnen an Gerichte 
ftelle täglich eingefehen werden. Guben, ben 10ten Januar 1831. 

ß Das Hof: und Majoratsgericht zu Schloß Sommerfeld. Kimpffe. 


Patent. Das Windmuͤhlengrundſtuͤck zu Wolfshayn im Spremberger Kreife, gerichtlich 
abgeſchaͤtzt auf 1336 Nehlr. 1 far. 3 pf., fol cheilungspalber auf den Antrag der Erben dee ver- 
ftordenen Windmüller Buttge öffentlich in den auf „den 14ten Februar, den Ziften März und 
den 2öften April des fünftigen Jahres” in der Gerichtsftube zu Wolfs hayn 'angefegten Ters 
minen an ben Meiftbietenden verfteigert werden, wozu alle Kauflufige hiermit eingeladen werden, 
und den Zufchlag für dag in dem legten Termine abgegebene Meifigebot nach der Erklärung der 
benannten Erben zu gewärtigen haben. Die Tare und bie Aust beblagungen fönnen bei dem 
Herrn Pächter bes Guts jederzeit eingefehen werden. Muskau, den Ziften Dezember 1830. 

Das Parrimonialgericht zu Wolfshayn. 


Bekanntmachung. Hoher Anordnung zu Folge fol die fogenannte große Amtswieſe , von 
10 Morg. 85 MRuthen Größe, noch einmal, und zwar jegt in 2 Theilen, zum Verkauf geftelt 
werden. Der Termin hierzu fleht auf „den 19ten März c. Vormittags 10 Uhr“ im Geſchaͤfts⸗ 
Lokale des Rent-⸗Amts an, wozu erwerbungsfaͤhige Käufer hierdurch eingeladen werden. Die 
Zare und die fonftigen Berfaufßs Bedingungen können täglich hier eingefehen werden. 
Senftenberg, den 1Yten Februar 1831. 
Königliches Rent: Ant. 


Bekanntmachung. In Folge höherer Anordnung follen mehrere Theile der Königl. Bub, 
nenmeifterei zu Schmwetig; aus Ackerland, Dberwiefen und Weideberechtigungen befiehend, an 
den Meiftbietenden zum Kauf oder zur Pachtung öffentlich außgeboten werden. Zu diefem Ges 
ſchaͤfte ift ein Termin auf „Mittwoch den 16ten März d. J. Nachmittags 3 Uhr! im Buhnens 
meifterbaufe zu Schwetig anberaumt, und fönnen Die Verfaufsbedingungen big dahin, ſowohl 
im ——— des Unterzeichneten, Kroſſener Straße No. 4. hieſeloſt, ale bei dem Bub: 
nenmeifter Magdorf zu Schwetig eingefehen werden, 

Frankfurth a. d. O., den Zöften Februar 1831. 

Der Waſſer⸗Bau⸗Inſpektor Ppilippi. 

Bekanntmachung. Es fol ein, zur Mevier- Verwaltung Gruͤnhaus, Unterforft Wenbifch- 
Sorno, im fogenannten Buchwalder-Bufche gelegenes 3 Morgen 164 QRuthen großes Forft: 

grund: 


bſtuͤck exll. des darauf fiehenben Holged, meiftbietend zu Eigenthumsrechten veräußert 
u Der Termin hierzu wird „am 19ten Mär; d. J. 33 8 uhr" im Gaſthof zu 
Klettwitz abgehalten, und werden erwerbungsfäbige Kaufliebhaber mit dem Bemerfen cingelas 
den, daß der vierte Theil, bes gebotenen: Kaufgeldes zw deponiren if. Die Raufbedingungen 
werben im Termin befannt gemacht, auch können diefefchon von heute ab im hieſigen Geſchaͤſts 
Lotale eingefehen werden... Uebrigens wird noch bemerft,. daß der Waldwärter Herzog zu Wen: 
diſch⸗Sorno angewieſen ift, dieſes zu veräußernde Forſtgrunbſtůck Kaufliebhabern auf Verlans 
gen vorzuzeigen. Gruͤnhaus, den 19ten Februar 1831. 
Im Aufttage der Königl. Regierung zu Frankfurth a. d. D.r 
der Oberförfter Richter. 


Befanntmachung:- Es ſollen ĩn termino „den 18ten März d. J. Vormittags 9 Uhr’! im bie 
figen Gafihaufe, aus der biefigen Revierverwaltung und zwar: a) vom Unterforft Forft 353 
Stüd kieferne Sägeblöce und 23 Stüc dergleichen Bauftämme, b) vom Unterforft Priefen 20 
Stüd eichene Sägeblöde und 383 Stück Fiefern desgl., im Wege der izitation öffentlich an den 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige mit dem Bemerfen ein: 

laden werben, daß bie betreffenden Unterförfter angetviefen worden. find,. die qu. Hölzer auf 
Berlangen-vorjugrigen.. Schönborn ,. den 22ften Februar 1831. 
Der Oberförfter Wagıter. 


Verpachtung: . Die bem Fisfus zufichend: auf dem Dominio Paͤtzig bei- 
Saale, fol Hüherer Verfügung —* a auf ——— 
ende Jahre, an den Meiſtketenden verpachtet werben. Hierzu habe ich: einen Termin auf 
Ba a ek —— ee > ** Be engel — = 
uftige m en dazu ein; ein i j ifikation 
—— Forſthaus Biepegbricke, den sen Sebrunr ya x 
. Der Koͤnigl. Oberförfter Hartig- 


KHolgverkauf:. Im Könige Neumuͤhler Forfirevier, Unt enfelde,, follen Sonu: 
abend. den 19ten März c. von Morgens 9 en 80 Stůa ig je Eichen, auf dern 
Stamme zu Nug: und Brennholz abgefhägr, im Wege öffentlicher Lizitation verkauft werben. 
Die Bedingungen werden’ im Termine felbft befannt gemacht Kaufluftige, denen auf Berlan- 

en vor bem Temine ber Unterförfter Ebert zu-Fürftenfelde diefe@ichen vorzeigen wird, lade ich 
it ein, an dem genannten Tage ſich an Ort und Stelle in der Forſt, auf dem E.-Geftell. an 
den Jagen 51. und 57; im Bela ref einzufinden. EEE 

Forſthaus Neumuͤhl, den 2öften Februar 1831.- Der Oberförfter Herzberg: 


chtung. Won der den Nietertſchen Erben gehörigen Gralowſchen Obermuͤhle follen: 
ſammtliche Ländereien, Gärten, Wiefen, Weiden und Bercchtigfeiten, I die noch vorhan⸗ 
denen Gerhude, ferner auf ein Jahr von Marien 1831. bis Marien 1832.- öffentlich verpachtet‘ 
werden... Der Bietungstermin ift auf „den Ziften März d. J. Vormittags 9 Uhr" u Gralomer 
ühle augeſetzt und werben zu ——— hiedurch eingeladen. Bas Mühlens- 
wert iſt mit dem größten Theile der Wirthſchaftsgebaͤude abgebrahnt. Der vorjäprige Pacht: 
ing bat 175 Rthlr. betragen. Die Bedingungen kann man jeden Sonnabend im. —E 
es Patrimonialgerichts Gralow hieſelbſt einſe hen. 
Landsberg a. d. W., den Sten Februat 1831: Stolp, Mtuar. v. c-- 


Ein.6 Meilen som Frankfurth a. d. O. und 1 Meile von Croſſen, dicht an der. Chauſſee ge⸗ 


legenes Rittergut, iſt zu Johannis d. J. unter ſehr annehmlichen Bedingungen zu berpachten, 
walche bei dem Suftiz: Rbenmiffering Heinfins zu ankfurth a. d. O 26 werden un: A 


R Ar ore 
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Acdertiſſement. Unterzeichneter iſt Willens, feine unweit Reppen unterm Amte Neuendorff 
an der Eilang belegene Waſſermahlmuͤhle von 3 Mahlgaͤngen, nebſt Stampfen und Oelſchlag, 
wie auch einer Tuchwalle von 5 Loch, ſammt dazu gehörigen Aeckern und Wiefen, Fammien Vee⸗ 
haͤltniſſe wegen aus freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber koͤnnen fich entweder perfoͤni 
oder durch portofreie Briefe vom der Lage und Beſchaffenheit des Grundſtuͤcks, (welches ſich au 
gu einem Sabrifgefchäft eignet,) fo wie von den näberen Bedingungen unterrichten, und wi 
nur noch bemerft, daß bie Hälfte des Kaufgeldes ftehen bleiben fann. 

Neue Mühle bei Reppen, ben 22ften Februar 1831. Der Müplenmeifter Sayffarth. 


Altershalber bin ich gefonnen , mic aus dem Gefchäfte zu sieben, und deshalb mein in 
der Stadt Sagan belegened doppeltes Kupferhammerwerk nebft Wohnhaus, Stall, Schuppen 
und Garten, alles im beften baulichen Zuftande, unter vortheilhaften Bedingungen aus freier 
Sand zu verkaufen. Unterzeichnete wird auf frankirte Briefe nähere Nachricht ertheilen. 

— Wittwe Hartwig zu Sagan. 


Zwanzig Winſpel Saat⸗Erbſen, frühe Sorte, (nicht große) find der Winſpel zu Acht 
Mierzig Thaler auf dem Gute Bärfelde bei Reudamm von jet an zu. haben. e ia She und 


Ich erlaube mir hierdurch ergebenft anzuzeigen, daß ich eine Niederlage von Neufchateler 
Shampagner der Königl. Hof: Lieferanten Herren J. J. Boupier & Comp. in Neufchatel über; 
nommen habe. Das Vaterland deffelben verfpricht hinſichtlich der Dualits nicht nur fchon et- 
was vorzügliches, fondern es iſt auch bereitdallgemein anerfannt worden, daß derfelbe deim Achten 
Champagner durchaus nicht nachftehe, weshalb ich dies edle Gewaͤchs auch nur mit Mecht als 
etwag ganz preiswuͤrdiges empfehlen fann. Bei einzelnen Blafchen ift der fefte Preis 1: Rıblr., 
bei Entnehmung einer ganzen Kifte ftele ich denfelben billiger. Leopold. Schmidt, 

in Frankfurth a. d. D., Oder⸗ u. Heine Scharrnſtraßen⸗ Ecke. 


Auf dem Dominium Wulkow bei Frankfurth a. d. O. liegen 12 Winfpel ſchoͤne und zur Saat 
ſorgfaͤltig gereinigte Erbſen, die vorzüglich gut kochen, zum Verlauf. MW. 5: Hoffmann. 


Veraͤnderungshalber follen am 17ten März d. J. Vormittags 9 Uhr zu Carzig bei Soldin, 
mehrere der Frau Rendant Kreyher dafelbft — Meubles, Aders, Haus⸗ und Wirth: 
ſchaftsgeraͤthe, ämgleichen ein Kaleſchwagen, öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden, 
welches hierdurch bekannt gemacht wird. 


j Ein verbeiratheter kinderloſer Gärtner von mittlern Jahren, praftifchen Kenntniffen und 
mit gutem Führunge:Attefte, wuͤnſcht zu Marien ein Unterfommen. Naͤheres hierüber ift bei 
ben Gärtner Herrn Haafe zu Himmelftädt bei Landsberg poftfrei zu erfragen. 


Eine oberfchlächtige Schneidemüble ift zu verfaufen, auch wird ein zuverläffiger Wächter über 
— Wieſen und Aecker gefucht, auf dem Rittergute Gosda bei Spremberg in der 
Nieberlaufig. F 


Mit Aurikeln und Priemeln, unverleſener bluͤhbarer junger Pflanzen, von den mannigfal⸗ 
tigſten und ausgezeichneiſten Sorten, Aurikeln das Dutzend 4 ſgr., das Hundert 1 Rthlr., Pri- 
meln das Dußend 1 fgr. 3 pf. das Hundert 10 ſgr., empfehle ich ‚mich den verehrten Blumen: 
freunden für dieſes Srüpjahr aufs neue  Luckaui.d,Niederl., ben 2iften Bebruar 1831. 

Görner; im Cal. Thor. 


Ich beabfichtige auf ber zu meinem Gute Krining bei Bernflein gehörigen Forft in diefeın 
Fruͤhſahr die Borfe von 500 bis 1000 Stück Eichen zu verfaufen. Käufer können das Nähere 
dieſelbſi bei mir erfahren. Charlottenhoff bei Balz, den 27ſten Februar 1831. ei 

. v. Kliging. 
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Amts⸗ Blatt 


vw. ’ 
Konigl. Preuls. Regier ung 
zu Srankfürf ander Oder 
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Ausgegeben den I9ten Mär; 1831. 


den Landrichter Heren Freiheren v. Houmald auf Straupig 
zum Dorfigenden, 


und 
den Landrarh Heren v. Carlsburg auf Schoͤnaich 
zu deffen Stellvertreter 
gewählt, und zufolge Benachrichtigung des Königl. Miniſterii des Innern vom 
hten d. M. find dieſe Wahlen von des Königs Majeftaͤt mittelſt ÄAllerhoͤchſtet 
Kobinetsordre vom Iten d. M. allergnädigft beffätigt worden. 
Berlin, den 22flen Februar 1831. 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. (gez.) v. Baffewig. 


Verordnung der Königl. Negierung jn Frankfurth a. d. O. 
In Gemäßpeit eines Erlaffes des Herrn General-Direftors der Steuern, No * 
vom 2oſten Dezember v. J. III. 23356., iſt für die Stadt Landsberg a. d. W., V. — 


mis Ruͤckſicht auf die örtlichen und —— unterm ik: 
N k 


d. J. ein neues Regulativ zur Erhebung und Beauffihtigung der durch has 
Gefetz vom 30ſten Mai 1820. angeordneten Mahl- und Schlachtſteuer von uns 
entworfen, nach weldem vom Iften April d. ab verfohren werden fol. Ju— 
dem wir hierven die Steuerbeamttin und die bitreffenden Gewerbetreibenden in 
Kenntniß fegen, bemerken wir zugleich für letztere, daß Exemplare Diefes Re. 
gulativs bei dem Haupt ⸗Steuer ⸗ Amte Landsberg a. d. W. fiir den Preis der 
Druckkoſten von 3 Sgr. 4 Pf. für das Exemplar zu haben find. Die Gulrig. 
keit des Vi Degulativs vom tflen September 1821. hört zum iſten April c. 
nzlich auf. 
si Frankfurth a. d. O., den 2ten Mär; 1331. 


Perfonal.- Ehronte. 

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir den Oberfandes. 
gerichts- Deferendarius Löfher zum 2ten Kreis. Zuftiz- Kommiffarius des So⸗ 
rauer Kreifes, in Geſchaͤften unfers Refforts, mit Anweifung feines Wornfiges 

. in Pförten, heute ernannt haben. Ä 

Soldin, den Sten Februar 1831. 

Koͤnigl. Preuß. General» Kommilfion für den Frankſurther Negierungs: 
Bezirk und die Laufiß. 


Bermifdte Machrichte n. 

Betreffend In Folge der Vereinigung des Lebuſiſchen Kreiſes mit dem Frankfurther, 
er — fo wie durch das Ableben einiger Wegedifirifis-Commiffarien und durch Theilung 
giüritts. Ci, größerer Wegediſtrikte, find ganz neue Vertheilungen der Diſtrikte unter die der» 
gen ungen — ſchiedenen Wegediſtrikts ⸗Commiſſatien noͤthig geworben: 

1. Mbtb, SIT. Es werden alfo nunmehro folgende Perfonen die weiter unten genannten 

debruar. Diſtrikte verwalten: 

Iſter Bezirk: Here Amtmann Selchow zu Lichtenberg, 
die Ortſchaften: 

1) Kayſermuͤhle, 2) Hammerpfort, 3) Weiffenfpring, 4) Ober Liodomw; 5) 
Unter-Lindow, 6) Niu-Lindow, 7) Klir- Mühle, 8) Briesfow, 9) Mar- 
Eendorff, 10) Lichtenberg, 11) Hohenmwalde, 12) Biegen, 13) Dubrow. 

Ilster Bezirk: Here Amtmann Karbe zu Yalobsdorff, - 

4) Jakobsdorff, 2) Pilgran, 3) Briefen, 4) Kersdorfi, 5) Bicgeubruͤck, 6) 
Mülleofe, Stadt, 7) Müllrofe, Eolonie. 
111ter Bezirk: Herr Daron v. Eckardſtein zu Falkenhagen, 

1) Zalkenhagen, 2) Ahrensdorff, 3) Willmersdorff, 4) Demmig, 5) Ber 
kenbruͤck, 6) Alt» und Meu-Madlig, 7) Sieversdorff, 8) Petershagen, 
9) Petersdorff, 10) Georgenshal, 11) Marriorff, 12) Meuentempel, 
13) Amt und Dorf Lietzen. 

IVter Bezirf: Herr Amtmann Gdrig zu Trebus, 
4) Trebus, 2) Amt Zürftenwalde, 3) Stabt Zürftenwalde, 4) ———— 
5) ul, 


5) Wultor, 6); Jänikendörff, 7) Chönfeld,; 3) Meumüßfe, 9) Veerfel- 
de, 10) Hoppegarten, 11),Bienemwerder, 12) Eggersdorff, bis 13) Muͤn⸗ 


weberg. | * 
Vter Bezirk: Herr Amtmanu Preuſſe su Podelzig, 

4) At-Pobeljig, 2). MeusPobeljig, 3) Meitwein,. 4)- Wühden,. 5) Cleſſin, 

6) Stadt: Lebus, 7): Amt Lebus, 8); Wüfte-Eunersdorff, 9) Mallnow. 
Vlter Bezirf: Here Amtmann Huͤckel zu Eliefow; 

4) Elieftow, 2); Booffen,, 3) Nofeugarten, 4) Loffew, 6) Tſiſchetzſchnow, 
6) Wulfow, 7) Schönfließ,, 8) Alt · und Neu + Zeſchdorff 9) -Mieder- 
jehſar, 10) Carzig, 11) Alt-Mahlifh, 12) Neu⸗Mahliſch, 13): Döb- 
berin, 14) Hobenjchfar, 15). Trepplin 

Vllter Bezirk: Herr Hauptmann Schwarz zu Haafenfelde, 

4) SHaafenfelde, 2) Steinhöfel, 3) Meuendorff, 4) Buchholz, 5): Tempel- 

berg, 6) Börckssorf nr 
Vlilter- Bezirk: Herr Gutsbeſitzer Bagth zuBehleudorff⸗ 

1) Deplendorf », 2) Hrinersdorff, 3) Dolgslin,. 4) Friedersborff, 5) Zer⸗ 

nikow. 
IXter nu Herr Ritterſchaftsrath von Flemming zw 
ud o w/ 
41) Buckow, 2) Haofenkolj, 3) Garzin, 4) Schlagenthin, 6) Dahmsborff- 
6) Obersdorff, 7) Muͤncheberg, 8) Munchehofe. 
Xter Bezirk: Herr Amtmann Fiſcher zu Tvebmig,- 
4) Trebnig, 2) Yahnsfelde, 3) Wohrin, 4) Hermeredorff/ 5) Eichendorfer ⸗ 
Muͤhle, Wulkow. x j 
, Kleer Bezirf: Herr Ammann Buchholz zu Alt⸗Roſenthal, 
1) Görlsdorff, 2) Diedersdorff, 3) Seelow, 4) Wogelſang, 5): Guſow, 
6) Platfow, 7) Me-Rofenthal. — 
Xliter Bezirk: Here Heegemeiſter Saffe in Neuendorff- 
4) Amt Menendorff, 2) Drensig, 3] Groß · Luͤbbichow, 4); Kohlow, 6): 


om. 
Xällter Bezirk: Here Ammann Schlunde zu: Bifhofffer 
1) Eunersdorff, 2) Trettin, 3) Leiſſow, 4) Biſchoffſee. 
XlVeer Bezirk: Der Sipulge Here Werpel in Zweinert, 
1) Zerbow, 2) Klein: Lübbihemw, 3) Zweinest. 
XVter Bezirk: Lehnfhubze Here Neiffere zu Groß. Nabe, 
1) Groß-Made, 2) Klein-Made, 3) Storfow, 4) Seefeld. 
XViter Bezirt: Lehnufchulze Herr Pauly in Oetſcher, 
1) Läffie, 2) Oetſcher, 3) Gohlig, 4) Frauendorff 
XVlIter Bezirk: Here Dürgermeifter Schrader im GSoͤritz, 
1) Brig, 2) Sumig, 3) Spuidlow, 4) Säpjig, 5) Aſchernow. 
: xVIIIter 
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XVIIIter Beztel: DER el Bud dem Foren 
Vorwerke bei Fraukfurth a. d 
Schwetig, 2) Reipzig, 3) Eunig, 4 Pulverfrug, Po Grüne. Tue. 
u 1 a.d.D., ben 18ten Februar 1831. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Inunern. 


Avertiffement Als muthmaßlich geftoplen, find jweifilberne Eßloͤffel, gezeichnet P. S. und 
mit dem Zabrifzeichen H. & C., fo wie ein rorhes, fogenanntes Schweijertuch, 
in Beſchlag genommen worden: Die Eigenihümer diefer Sachen werben hier- 
mit aufgefordert, dem untergeichneten Gerichte ſogleich über die Art der etwanigen 
Entwendung Nachricht zu geben, oder fi im termino: „‚ben 19ten März c.“ 
a? zu ihrer Vernehmung ju geftellen. 

Koften werben hierdurch in Den alle verurfacht. 
Kuͤſtrin, den iften März 183 
Königl. Preuß. Lant Cab . und + und Stadtgericht. 


Brandenbur⸗ Durch die im Brandenburgſchen ırgfchen Land- Geflüt- Marftalle Lindenau bei Neu⸗ 
sagt Ends ſtadt a. d. Doffe befindlichen Königl. Landbeſchaͤler iſt während der Befchälzeie 
im Jahre 1830. folgende Anzahl Stuten bedeckt worden, wovon ber befte Er- 

fotg au erwarten ſteht, und weldes hiermit zur öffeneliihen a kann 


sin Frankfurther DMegierungebezirf 
4) zu Memonte; durch Landbefchäler 2Stuͤck, wovon 11 Stuten Frei⸗ 


Depot Kuͤnitz | Küftri- ſcheine erhalten haben, 
D) zu Remonter) ner bebalei 22 p 
ied n gleichen 9 wovon 19 Stuten Fre 

—— ‚| Kreis fcheine erhalten haben. 

Summa der bebeften Stuten. . „ 321 Said, wovon 30. Stuten Frei: 
ſcheine erhalten haben. 


triedrich · Wilhelms · Geſtůt bei Nauftade a. d. D., ben 1 Tten Februar 1831. 
Der Landſtallmeiſter Strubberg. 


nn ——— —— 
Sicher heUts Poli; 

Der nachſtehend naͤher ſignaliſirte Chriſtian Ernft —— von der oten 
Kompagni⸗ 14ten Jufanterie-Regiments, iſt ain Iten März c. aus dem Garni. 
fomOrte . Soldin entfprangen. 

Sämmtlihe Eivil- a Militair Behörden werden hierdurch aufmerkſam 
gemacht, anf denfelben zu vigiliren, ihn. im. Betretungefalle zu ve undan 
gedachtes Megiment abzulieferu. - 

Sranffursh ad Dur den Sten März 41831. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. "brheilung des Snner. 


&ig- 
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Signalement. 

Der ic. Marquard, von Profeſſion Maurer, iſt aus Bromberg gebuͤrtig, 
27 Jahr 2 Monat alt, 6 Fuß 4 Zoll 3 Strich groß, hat 25 Monat gedient, 
blondes Haar, breite Stirn, blonde Augenbraunen, gewöhnliche Nafe und 
Mund, feinen Bart, rundes Kinn, iſt mittler Statur und hat Feine befonderen 
Kennzeihen. 

Defleidet war berfelbe bei feiner Defertion mit einem blauen Civil⸗Tuch⸗ 
Ueberrock. einer Tuchmuͤtze mit Schirm und einem Paar ledernen Handſchuhen; 
an Königl. Montirungsftücen mit einer Halebinde, einem Paar Tuchhofen, 
SHalbftiefeln und einem Hemde. 


Der nachſtehend fignalifirte Arbeitemann Gottlieb Fabian aus Cottbus, 
welcher wegen poeckloſen Umfertreibens und mangelnder Legitimation am 24ften 
d. M. in Müllrofe arretirt, und am 2öften deffelben Monats dafelbft auf den 
Transport hierher u. f. w. nach Cottbus gegeben worden, ift am 26ſten d. M. 
auf dem MWeiter- Transport von bier nach Lieberofe, eine Meile Hinter Friedland, 
dem Transporkur enıfprungen. 

Ale refp. Militair- und Eivil- Behörden werden di:nftergebenft erſucht, 
auf diefen Wagabonden zu vigiliren, ihm im Berretungsfalle zu arretiren und 
mittelft Transports dem Magiftrat ju Cottbus zujuführen- 

Beeskow, dem 28ſten Februar 1831. 

Der Magiftrat. 
Signalement. 

Der ıc. Zabtan ift 19 Jahr alt, evangeliſcher Eonfeffion, aus Cottbus ge» 
bürtig, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat blondes Haar, bedeckte Stirn, blonde Augen- 
braunen, blaue Augen, fpite Nafe, aufgeworfenen Mund, blonden Dart, 
breites Kinn, ovale Gefichtebildung, gefunde Gefihesfarbe, if mittler Statur 
und hat wendiſch⸗ deutſche Ausfprade. 


Die Wirrwe des Tageloͤhner Buche, welche im Dorfe Drewitz bei Kuͤſtrin 
wohnhaft gemefen, hat fi am 16ten v. M., nad Veruͤbung eines Diebſtahls, 

Uch entfernt und iſt bis jetzt nicht wieder eingetroffen. 

Ale Wohlloͤbl. Militatr- und Eivil- Behörden erfuchen wir daher dienfter- 
gebenft, die nachftehend näher bezeichnete Buche im Betretungsfalle verhaften, 
und per Transport an uns zur weitern Verfügung abliefern ju laſſen. 

Amt Quartfcpen, den 1ften Mir; 1831. 

Königlihes Domalnen » Amt. 
BSignalement. . 

Die Wittwe Buche ift evangelifher Meligion, einige 50 Jahr alt, 5 Fuß 
2 Zoll groß, hat ſcwarzes Haar, free Stirn, braune Augendrauutn, dunfel- 
blaue Augen, gewöhnliche Mafe und Mund, gefunde Gefichts farbe und ift un⸗ 
terfegter Statur. — 


is 


Bekleidet war diefelbe mit einem alten gewirkten Ueberrock, grautuchner 
Jade, einer geftrsiften Leinwandſchuͤrze, wollenen Strümpfen und alten 
Schuhen. 

Der unten näher ſignaliſirte Juftrumentenmacher Friedrich Wilcke, aus 
Eiſenach gebürtig, hat, unter Zurücdlaffung feines Meifepaffes, d. d. Eifenach, 
vom 29ſten April 1830., Schuldenhalber fi von hier entfernt. 

Wahrſcheinlich wird der Wilde fi irgendwo eine polizeiliche Legitimation 
zu erſchleichen fucben, daher wir die Wohlöbl. Polizei: Behörden auf dicfen Be- 


truͤger hiermit aufmerffam machen wollen. 


Signalement. 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Woldenberg, den iſten März 1831. 

Der Magiſtrat. 

Der Inſtrumentenmacher Friedrich Wilde ift aus Eiſenach gebuͤrtig, Fatho- 
lifher Religion, 51 Yahr alt, 5 Fuß 4 Zol groß, hat braun-graues Haar, 
braune Augenbraunen, blau-graue Augen, gewöhnlihe Nafe, großen Mund, 
längliches Geſicht, blaffe Geſichtsfarbe und ift ohne befondere Keunzeichen. 


Dem Wesftein- Händler Gregorius Windifhmann aus Pricbus, Sagan⸗ 


ſchen Kreifes, ift am Aten d. Mes. auf der Straße von Guben nah Eroffen, 


unmeie des Brankowſchen Theerofens, fein auf 1 Jahr lautender, vom Magir 
ftrate in Pricbus im Oktober v. J. ausgeftelter Meifepaß, der noch mit feiner 
Viſa verfchen gewefen, angeblid gewaltſamerweiſe entwandt, uud ihm heute 
bier ein anderer, auf 6 Monate lautender, erthiilt word mn, weehalb der erflere, 
zur Verhütung eines Mißbraube, hierdurch für ungültig erflärt wird. 
Fritſchendorf, den 5ten März 1831. 
Königl. Landrath Eroffenfhen Kreifee. v. Neinbaben. 


Der jüdifbe Brauer und Frenner Jakob Steinerwig aus Inowraclaw im 
Großherzogihum Pofen, hat feinen, von der Königl. Regierung zu Pots dam im 
vorigen Jahre ausgeftUren und vom Magiftrar zu Lindew erhaltenen Ausgangs 
Meifepaß, auf fi und fine Tochter Jette lautend, angeblib auf dem Wege 
von dem Dorfe Nanzig bis hierher, am 1ften d. M. verloren, au die Richtig. 
keit feiner Angabe durch ein Atteſt des Kreisſchulzen zu Manzig näher dargethan. 
Es ift demfelben heute eine Neife-Route nah Frankſurth a. d. O. gültig, zur 
Erlangung eines andermweitigen Ausgangspafles, eriheilt worden, welches, jur 
Vermeidung etwanigen Mißbrauchs, hiermit befannr gemacht wird. 

Beeskow, den 2ten März 1831. 

Der Magiſftrat. 


Formulare zu Kirhenbüchern für Geborne, für Getraute und für Geſtor⸗ 
bene, fo wie zu Haupt -Scüler» Verzeihniß- Büchern und zu Konfirmations 
Scheinen, hält vorrärhig und empfichle 

die Hofbuchdruderei von Trowisfh und Sohn 
zu Frankfurth a. d. O. 
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Seder, dei die hieſigen Krammaͤrite in: Waaren bericht und einen beftimmten Stand bis 
ber inne gehabt hat, wird hierdurch erſucht, den dieferhalb erhaltenen Marktfiandichein am 
nächften Marfttage, den 22ften d. M., mit zur Gtefle vu bringen, um daraus entnehmen zu 
können, wann fein Stand wieder disponibel iſt. Abgelaufene Marktftandfcheine find ſogleich 
zu erneuern, oder ed hat der bisherige Inhaber die andermeite Dispofition Darüber zu gewärtigen. 

Seelow, den 1ften März 1831. 

j Der Magiftrat. 


Am Löten März c., bed Vormittags um 10 Uhr, foll auf dem Rathhauſe die ber hieſigen 
Braugülde zugehörige fupferne Braupfanne meiftbietend verfauft werden, wozu Kaufluflige 
hiermit eingeladen werden.  Goldin, den Sten Januar 183t, 

Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. Höherer Anordnung zufolge ſollen die im Huppalenz bei Heinersbruͤck 
belegene, bisher von des Gemeinde Hornow benutzten Eaaßtviefen Litt. A. No. 21. 22, und 23., 
welche mit Einfchluß der Wege zufanınen einen Flaͤcheninhait von St Morg. 154 AR. haben, in 
Parzellen von 2, 3 und 4 Morgen, im Wege der nochmaligen Pizitation zum vollen Eigenthum 
mit Vorbehalt einer Grundfteuer und, wenn das Kaufgeld nicht fofort vollftändig bezahlt wird, 
eines Domainenzinfeg veräußert twerden. Zudem Ende haben wir einen Termin im Kruge zu 
Heinersbruͤck auf „den Ken April c. Vormittags NUhr“ angeſetzt, wozu wir Kauf: und Erwerb⸗ 
luflige mit dem Bemerfen einladen, daß die Bedingungen und der Veraͤußerungsplan taͤglich in 
unferer Regiſtratur eingefehen werden fönnen, und daß nach Verhaͤltniß der Umftände Z bie 4 de 
Gebots im Termin zur Eicherheit deponirt werden muß. Sollte die Lizitation kein günfligered 
Mefultat als zulegt gewähren, fo follen die Wiefen anderteit in Pacht ausgethan werden, und 
fönnen auch in Diefer Dinficht die Bedingungen bei ungeingefeben werben. Der Zufchlag bleibt 
der höhern Genehinigung vorbebalten. Amt Peig, den täten Febrwar 1831. 

Königl- Preuß. Domainen : Ant. 


Bekanntmachung. Es follen den 24ſten d. M. in der Mevier- Verwaltung Braſchen und 
zwar: a) aus dem Merzwieſer Revier: 65 Stuͤck eichene, 160 Stuͤck fieferne Sägeblöde und 
Schneideenden, und SO Stüd kieferne Bauhölzer; b) aus dem Pohlower Kevier: 30 Stuͤck 
eichene und 45 Stuͤck fieferne Sägeblöde und Echneideenden, und c) aus dem Bobersberger 
Mevier: 10 Etüd eichene und 15 Stüd fieferne Sägeblöde und Schneideenden, öffentlich meiſt⸗ 
bietend mit dem Bemerken verfteigert werben, daß # des Kaufgeldes ale Angeld zur Sicherftel: 
lung der Gebote im Zermin fofort angezabkt wird, daß ganze Kaufgeld aber bie zum tffen Mai 
6 berichtigt fein muß. Hierzu habe ich einen Termin an dem obengedachten Tage Morgens um 
10 Ubr auf dem Theerofen im Merzwieſer Mevier angefebt, und lade Kaufluftige hierdurch ein. 

Sorfihaus Brafchen, den Iften März 1331. Der Oberfoͤrſter Kreth. 


Bekanntmachung. Den 2iften März d. J. ſoll im Gaſthofe zur goldenen Krone in Fürften: 
walde nachſtehende Borfe und zwar: 1) in der Revier⸗Verwaltung Nrubrüd von 5 bis 6 Schock 
Eichen, 2) in der Revier-Berwaltung Dangelsberg, von 10 Schort Eichen, im Wege der Lizi⸗ 
tation öffentlich meiftbietend vertauft, wozu Kaufluflige mit dem Bemerfen eingeladen werden, 
daß für jedes Schod Eichen ein Angeld von 30 Rıbir. tur Sicherheit des Gebois deponirt wer⸗ 
den müffen. Hangelsberg, den WBſten Februar 1831. 

Die Oberförfter Ey ber J., Eyber III. 


“ . 
Belanntmachung. Nach höherer Anordnung foll die Reparatur des Waldwärter. Etabiif- 
feınents , unfern der Schweinebrüde, im Königl. Cladower Forſt Revier, veranfchlagt zu IE 
Rıbir. 7 for. 2 pf., amden Mindefifordernden in Entreprife übergeben werden. Zur Minus:?i- 
jitation ift ein Termin auf Donnerſtag den 17ten F Vormittags 10 Uhr, im Gerapäfis-Latal 
e 
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des Untergeichneten anberaumt worden, wozu qualifizierte Unternehmer mie dem Erdffnen einge» 
laden werben, baß der Anfdjlag und die Bedingungen im Termin vorgelegt werben. 
Landsberg a. d. W., den Iten März 1831. ' Der Baus Infpeftor Schlieben. 


Ein, der Gutsherrſchaft zu Schönfeld zugehöriges Gebäude, der Bufchfrug genannt, ha 
an der Dder im Schönfelder- Bufch belegen, foll an den Meiftbietenden, * der er —2 — 
daſſelbe abzubrechen und die Materialien wegzuraͤumen, verkauft werden. Hierzu ik ein Ter⸗ 
min auf den bten April d. J. im herrſchaftlichen Haufe R EC chönfeld angefegt. Das Gebäude 
fetbft kann immerfort in Angenfchein — auch koͤnnen die naͤheren Verkaufsbedingun 
bei dem Herrn Amtmanu Baͤſeler zu Schönfeld eingeſehen werden. Das Gebäude iſt 59 Zu 
fang, 32 Fuß tief, ganz maſſiv aus Mauerfleinen gebaut und ficht ungefähr 12 bis 15 Jahre. 
Das Dad) befteht aus 16 Gebinden mit ſtehendem Stupl und ift mit Steinen gededt. Die Ab: 
fahrt der Materialien ift fehr leicht, indem die großen Oderkaͤhne bis an die Bauſielle fahren 
fönnen. Schönfeld, Kroffener Kreifes, den Iften März 1831. 

v. Stoſch, für das Dominium gu Schönfeld. 


Das Kommiſſions⸗Comtoir von C. F. Brennicke zu Prenzlau, in der Bauſtraße No. 279 t 
beſchaͤftigt fich mit Aufträgen und Nachweifungen jeder Art. Perfonen, welche ein Unterfoms 
men fuchen, als: Adminiftratoren, Apotheker, und Handlungsgehülfen, Hauslchrer, Comtoi— 
riften, Ockonomen, Sefretaire, überhaupt Gehülfen jeglicher Branche, eben fo Ausgeberinnen, 
Erzieherinnen, Ladenjungfern, Wirthfchafterinnen zc. höherer Stände, Kompagnong und fau: 
tiongfähige Perfonen, fo wie Lehrlinge zu jedem Gefchäfte, ferner: Kauf⸗, Taufch: und Pachts 
fuchende, fo wie Verfäufer und Verpächter ländlicher und ftädrifcher Grundflüde und Etablif, 
fementg jeder Art, können Nachweifungen erhalten und werden ergebenft gebeten, daffelbe mit 
ihren gütigen Aufträgen bechren zu wollen. 


Schaafvich:Verfauf. Da ich Wirthfchafts, Veränderung wegen gefonnen bin, meinen 
Schaafvich-Beltand zu verringern, fo find bei mir 150 bie 200 Stüc fein veredeltes Zucht: 
Schaafvieh ſogleich von jegt an zu verfaufen. Es find dabei 60 bis 70 Stück tragende Mutter: 
fchaaſe, die gegenwärtig anfangen zu lammen. Liebhaber Fönnen fie zu jederzeit in Augenfchein 
nehmen, und ſowohl jegt mit voller Wolle, ald aud) nach der Schur faufen. 

Schwarzenburg bei Hohenbuckow, den bten März 1831. Der Gutsbefiger Budüſch. 


Aus dem Schloßgarten Er. Königl. Hoheit des Prinzen Auguft von Preußen zu Prillwi 
bei Pyritz in Pommern, ift dieſes ORT Kothtannen-, franzöfiih Raygras, und Kn . Fi 
Saamen a Fa 6 for., 3000 Stück Rothtannen a2 fgr., 4 bis 5 Fuß, 2000 verfegbare Ahern 
a1 far. 6 pf., jährige Weinfenfer, frühe Sorten a 2 fgr., 2 und Sjährige Darmftädter Spar: 
gelpfianzen a Schod 5 bis 6 fgr., gewöhnliche Afazien, verfegbare a Stamm 2 fgr., Kleine 4jdh: 
rige Weihmuthstiefern a Schod 2 Nıhlr., Aepfelftämme, fehr fhöne und verſchiedene Sorten 
a 6 fgr., rothblühende Afazien a Stamm 5 fgr., 125 Sorten Rofen a 1 far. 6 pf., 70 Sorten 
Stacpelbeeren a 4 pf., Johannisbeerſtraͤucher a 4 pf. in drei Sorten, und große rothe Himbeer: 
Aräucher a Schock 15 fgr. zu verfaufen. 


Ein junger Menſch, welcher die Handlung erlernen will, und die dazu nöthigen guten Ei, 
genfchaften und Borfenntniffe befigt, kann zu Dftern oder zum Ifien Mai d. J. als Lehrling an: 
treten.” Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Briefe ber Kaufmann 

€. 5. Kutzſcher in Luckau. 


Bier: bis fünfhundert Morgen Oderwieſen bei Bleſſin, zwiſchen Zellin und Güftebi , 
den nd Jahr Ar he hindert h in nn von . bis zu 5 Morgen, —— 
verpachtet. ermin wird noch naͤher angegeben werden. Pachtluſti 
vor bei dem Foͤrſter Hoffmann in Bleſſin melden. * ————— 





Oecffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatte A. 10. 


Srantfurch a. d. O., den Iten Mär; 1831. —* 





B tanntmachun . Nach der Beſtimmung des Koͤnigl. Hohen Finanz: Minifteriums fett 
dag zum Königl. Domainen:Amte Jordan gehörige Vorwerk Neuböffchen mit fämmtlichen Ge: 
bäuden, der Drau» und Brennerei nebft dem Berlagsrechte in zwei Krügen, desgleichen mit 
der Zifcherei und den Inventarien an Saaten » Beftellung und Vaͤumen, fo wie auch mit der da: 
zu gefchlagenen Forſt, demfogenannten Kiekebuſche, zugleich mit der mittel und Fleinen Jagd 
auf den Amts: Grundſtuͤcken, meiftbietend verkauft werden. Das genannte Vorwerk liegt im 
Zülichauer Kreife, 1 Meile von Schwiebus, 15 Meilen von Meferis und A Meilen von Zuͤlli⸗ 
hau. Die Gebäude liegen im Anfchluß der Vorwerks.Aecker und find zum Theil, namentlich , 
der Schaafftall und die Brennerei, erſt vor einigen Jahren erbaut worden. An Grundftücen 
ehören zu den Vorwerfe: 1) an Acer: Gerftenland Ifter Klaffe, 12 Morg. 23 QRuthen; 
Gerftenland-2ter Klaffe, 28 Morg. 135 DRutden; Haferland Ifter Klaſſe, 268 Morgen 6 
DRutsen; Haferland Zter Klaffe, 253 Morg. 33 QRuthen; Zjähriges Roggenlarıd, 292 Morg. 
4 DRuthen; Gjähriged Roggenland, 47 Morg. 52 MRutben. 901 Morgen 81 DRutben. 
2) An Gärten, 7 Morg. 166 NRuthen; 3) an Wiefen, 118 Morg. 127 QRuthen; 4) an Hüs 
tung, 683 Morg. 59 DRuthen; 5) an Seen, 1041 Morg. 155 QRuthen; 6) an Hof: und 
Bauftellen, 4 Morg. 83 QRuthen; 7) an Unland, 19 Morg. 49 DRutben. Die Forft beträgt 
625 Morg. 70 QRuthen. Summe des Flaͤchen-Inhalts 270 Morg, 75 QRuthen. Die auf 
236 Rthle. veranfchlagten Getreide-Fuhren, Natural:, Spann» und Handdienfte der Gemein: 
den Neuhöffchen und Ninnersdorff, twerden in Zeitpacht mit überlaffen. Die Veräußerung ge 
ſchieht im Ganzen ſowohl mit als ohne Uebernahme eines jährlichen Domainen-Zinſes. Im 
Falle der Veräußerung ohne denfelben ift. das Minimum des Kaufpreife® neben Uebernahme ei. 
ner Grundfieuer von 101 Rthlr. 25 far. 8 pf. auf 11350 Rthlr. 18 far. 2 pf. fefigefegt. Bei 
Uebernahme eines Domainen : Zinfes von jährlich 300 Rthlr. und der genannten Grunbdftener 
beträgt das geringfte Raufgetd 5350 Aıhir. 18 fgr. 2 pf. Die fonftigen Bedingungen können 
auf dem Domainen-Amte Jordan und in unferer Regiftratur, innerhalb 14 Tagen nad) diefer 
Bekanntmachung, eingefehen werden. Der kizitativns-Termin ift auf „den 16ten März 1831. 
Bormittags um 10 Uhr” anberaumt worden und wird hier in Sranffurth in dem Regierungs⸗ 
Gebäude abgehalten werden. Kaufluftige belieben fi) dazu einzufinden und ihre Gebote in dem 
Termine abzugeben, indem nach Befinden der Umftände der Zufchlag fofort ertheilt werden ſolh 
jedoch haben fie fich Darauf einzurichten, daß fie ein angemeffened disponibles Vermögen nach» 
weiſen und nöthigenfalls fofort 1000 Rihlr. baar einzahlen fönnen. 
Frantfurth a. d. D., den 26ften Januar 1831. 
Königlihe Regierung. 
Abtheilumg für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


Bekanntmachung. Zum nothwendigen gerichtlichen Verkauf des im Kroffener Kreife der 
Neumark befkgenen, den Erbpächter Adrianfchen Erben .gehörigen, auf 2494 Kelr. 25 fgr. ab: 
‚geihägten Erbpachts:Borwerfd Neurndorf, find vor dem Deputirten, Referendarius Spibner, 
die Bietungstermine auf „den 2Iften Januar, den 30ſten März und den 3Often Mai 1831." 
von denen der legte. peremtorifch iſt ‚auf dem Oberlandesgericht hiefelbft angefegt worden, und 
es werben Raufiufige mit Dem Bemerken EURE daß dem Meiſtbietenden, wenn fonft nicht 
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etliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaffen, der Zufchlag ertheilt werben wird. Die Verkaufs⸗ 
ra in der hiefigen Regiftratur eingefehen werben. ufs 
Frankfurth a. d. O., den 16ten November 1830. 
Königl. Preuß. Ober-Landes:Gericht. 


Bekanntmachung. Zum öffentlichen freitwiligen Verkauf des zu Gottow bei Luckenwalbe 
belegenen Eifen- Hütten » und Kupfer-Hammer Werts haben wir ad requisitionem einen Ter— 
min zu Gottow auf „den 3Often April_c. Vormittags 10 Uhr! angefegt und laden qualifizirte 
Kaufiuſtige mit dem Bemerken ein, daß 1) die gefammten Grundftüche mit Pertinenzien zufams 
men, aber auch einzeln in 2 Theilen außgeboten werben follen und daß a) der fogenannte Ober, 
—— oder das Hauptwerk zu 19537 Rihlr. 7 ſgr. 6 pf., b) der Unterhammer oder dag Ne: 

entverf zu 5234 Rthlr. 1 for. 7 pf., abgefhäge worden; 2) daß die Bicter 3 Monat lang an 
ihre Gebote gebunden find und 3) das halbe Kaufgeld zu 4 Prozent einfiweilen ſtehen bleiben 
fann; 4) die anderen Bedingungen, Befchreibungen und Anfchlag in der Ober-Berg. Amts⸗Re— 
giftratur zu Berlin, fo wie auch beim Hütten:Umte zu Gottow eingefehen werden können. 

Luckenwalde, ben 26ften Januar 1831. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Der den Ehirurgus Peilfchen Eheleuten gehörige, an der Chauſſee zwi⸗ 
fchen Frankfurth a. d. DO. und Ziebingen belegene Gafthof zum grünen Tiſch nebft Zubehör, foll 
im Wege der Erefution meiftbietend verpachtet werden. Der Verpachtungstermin fteht auf „den 
2ften März c." in hiefiger Gerichtsftube an, und laden wir Pachtluftige mit dem Bemerfen ein, 
daß die Bedingungen im Termine befannt gemacht werden follen, 

Neppen, den 28ſten Februar 1831. 

König. Preuß. Stadtgeridht. 


Subhaftations:Patent. Die Auguft Echneiderfche Bockwindmuͤhle zu Güftebiefe, mit etz 
wa 8 Morgen Bruchland und Wohn: und Wirthfchaftsgebänden, welche auf 2702 Rthlr. tarire 
ift, foll theilungshalber-öffentlich verfauft werden, wozu die Bierungstermine auf „den 19tem 
—— und ben 19ten April 1831.“ jedesmal Vormittags 11 Uhr, in unferer Gerichtsſtube zu 

rüncberg, und auf „den 2Often Juni Vormittags 11 Uhr” in dem Grundſtuͤck zu Güftchiefe 
angefegt find. Gruͤneberg, den Wien November 1330. 
Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. oe 


Avertiffement. Die unterzeichnete Juſtiz-Kanzlei macht bierdurd) befannt, daß das im So— 
rauer Kreife der Nieberlaufig und in der Stardesherrfchaft Forft und Pförten belegene, dem 
Poſtſtallmeiſter Peter Schadrack gehörige, nad) der gerichtlich aufgencımmenen Tare auf Sechs⸗ 
undvierzigtaufend Neunhundert und Dreiundfunfzig Thaler zwölf gute Grofchen und fünf Pfen- 
nige abgefhägte Mannlehn-Rittergut Tauchel zur nothiwendigen Subhaftation geſtellt und bie 
Bietungstermine auf „ben Iten Mai, den Ren Auguſt und den 1Üten November 1531., jede; 
mal Vormittags 9 Uhr vor dem Juſtiz⸗Kanzlei⸗Aſſeſſor Seipfean hiefiger Gerichtsſtelle an beraumt 
worden find. Es werden daher Diejenigen Kaufluftigen, welche ihre Zahlungefähigfeit nachzu⸗ 
weiſen im Stande, aufgefordert, fich ſpaͤteſtens in dem legten Termine zu melden und ihr Gebot 
abzugeben, worauf fodann der Meiftbietende, im Fall nicht etwa rechtliche Hinderniffe vorhan⸗ 
den find, des Zufchlags gemärtig fein fann. Die Berfaufstare ift in der hiefigen Negiftratur 
einzufeben und die Berfaufsbedingungen füllen im Termine befannt gemacht werden. 

Pörien, den Zöften Januar 1931. 

Die Graͤflich Bruͤhlſche Juftize Kanzlei ber Standesperrfchaft Forft und Pförten. 


Aoertiffemient. Das im Marfgrafthum Niederlaufig und deren Sorauer Kreife belegene, 
unter der Ösrichtsbarkeit des Königl. Oberlandesgerichtg zu Frankfurth a. d. D. fichende, dem 
Poſt⸗ 
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Poſtſtallmeiſter Peter Schadrad gehörige Mannlehn⸗ Rittergut Muckrow, deſſen Werth ſich nach 
der gerichtlich aufgenommenen Taxe auf Ztvanzigtaufend Sechshundert und Einundachtzig Thar 
ler. drei —— und fünf Pfennige belaͤuft, ift von der unterzeichneten Juftiz, Kanzlei im 
Auftrag ded Königl. Oberlandesgerichts zur nothwendigen Subhaftation geftellt worden und > 
hen die Bietungstermine auf „den IOten Mai, den 10ten Auguft,” cerminus peremtorius aber 
auf „den 11ten November 1831. jedesmal Vormittags 9 Uhr vor dein Jukiz+ Kanzlei» Affeffor 
Seipfe an hiefiger Gerichtsftelle an. Es werben daher diejenigen Kaufluftigen, welche annehm⸗ 
liche Gebote zu feiften vermögen , aufgefordert , fich fpdtefteng in dem legten Termine gu melden 
und wird dem Meiftbietenden, wenn fonft feine Hinderniffe eintreten, der Zufchlag ertheilt wer⸗ 
den. Die Berkaufsbedingungen werden im Termine befannt gemacht und die Tare fann in ber 
hiefigen Regiftratur eingefehen werden. Pförten, den 2öften Januar 1831. 
Die Graͤflich Bruͤhlſche Yuftis- Kanzlei der Standesherrfchafe Forft und Pförten. 


Avertiffement. Auf den Antrag der Vormuͤnder der minorennen Geſchwiſter Große iſt über 
ben Nachlaß des am 14ten Juni 1823. zu Pförten verftorbenen Sleifchermeifter Auguſt Wilhelm 
Große der erbfchaftliche Liquidationg, Prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen auf „ben Zöften April d. I: Vormittags 10 Uhr" vor dem Kanzlei »Affeffor von Polenz ande: 
raumt worden. Es werben daher alle diejenigen, tvelche an den Nachlaß des genannten Fleiſcher⸗ 
meifter Große Anfprüchehaben, vorgeladen, enttveder in Perfon oder durch zuläffige Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erſcheinen, unter der Verwarnung, daß fie bei ihrem Ausbleiben aller ihrer etwanigen 
Vorrechte für verluftig erflärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie- 
digung der fich meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, vertiefen werden 
follen. Pfoͤrten, den Iſten * 1831. 

Die Graͤflich Bruͤhlſche Juſtiz-Kanzlei der Standesherrſchaft Forſt und Pfoͤrten. 


Avertiſſement. Die Freihaͤusler⸗Nahrung des Wilhelm Krüger zu Beitzſch No. 31., mit 
der gerichtlichen Taxe von 425 Rthlr. 25 ſgr., fol wegen nicht bezahlter Kaufgelder, anderweit 
in dem, auf „ben lAten Mai 1831." Vormittags 10 Uhr an biefiger Gerichtsftelle angefeßten 
peremtorifchen Bietungstermine öffentlich verkauft, und dem Meiftbietenden, wenn nicht recht 
liche Hinderniffe ein Anderes nothwendig machen, fofort zugefchlagen werden. Die Tare if täg- 
lich in unferer Negiftratur einzufeben. Beitzſch, am 19ten Februar 1831. 

Das Patrimonialgericht über Beitzſch ꝛc. 


Gubhaftation. Die den Matthias Wernerfchen Erben gehörige unbebauete Kolonie von 
13 Magdeburgfchen Morgen zu Friedrihshuld No. 102., auf 600 Rthlr. abgefhäßt, foll in 
freiwilliger Subhaftation den äten Mai d. J. Vormittags 10 Uhr an Gerichtsftelle zu Neumalde 
öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Dazu laden wir Kaufluſtige hiermit ein. 
gandeberg a. d.W., den 2öften Februar 1831. 
Patrimonialgericht der Neumaldefchen Güter. 


Avertiffement. Am 22fen März Vormittags 10 Uhr, fol in Wandern bei Zielenzig eine 
Quantitaͤt ſtehen des kliefern Holz, auf 540 Klaftern abgeihägt, Öffentlich an den Meiftbieten: 
den gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden. Aielmpig, den 2Sften Februar 1831. 


Das Patrimonialgeriht Wandern. 


Subhaſtations⸗Patent. Ausgeflagter Schulden halber foll dad, der Johanne Eliſabeth 
verehel. Schäfter zu Heynersdorf gehörige, auf 150 Rtir., nach Abzug der Abgaben und Laften 
tarirte und in —— Flur gelegene walzende Grundſtuͤck, das ſogenannte Lauchſtuͤck, 
44 Berl. Scheffel Ausſaat enthaltend, oͤffentlich verkauft werden, und iſt hierzu „der 22fte März 
d. J.“ als einziger peremtorifher Bietungstermin an hiefiger Gerichtsftele anberaumt worden. 
Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluftige werden hiermit eingeladen, in diefem Termine er 
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9 uhr gu erfcheinen, Ihre Gebote zu-thun und zu gewaͤrtigen, daß bem Meiftbietenden, im Kal 
feine gefeglichen Hinderniſſe eintreten, dieſes Grundftäd wird zugefchlagen werden. —2 
wird allen etwa unbefannten Real. Berechtigten hiermit bekanni gemacht , daß fie zur Conſerva⸗ 
tion ihrer etwanigen Gerechtfame ich bis zum Bietungstermiue und-fpätefteng in dieſem felbft zu 
melden, und ihre Anfprüche anzuzeigen, im Unterlaffunggfalle aber zu .‚gewärtigen haben, da 
fie auf erfolgte Adjudifation damit gegen den neuen Befiger nicht ‚weiter werden gehört werden. 
Kroppen, am Iten Januar A831. : 
Adelic von Schindelſches Patrimonialgericht. 


Eubhaftation. Das den Matthias Wernerſchen Erben gehörige Haug zu Köftfchen Na. 48., 
mit den dazu gehörigen Nebengebäuden und Ackerkaveln, auf 555 Rthlr. abgefchägt, fol in freis 
williger Subhaftation „den äten Mai d. F:" Vormittags ¶0 Ahr an Gerichtsſtelie zu Reigenftein 
öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Wir laden Kaufluftige.diemit ein. 

Landsberg a. d. W., den Zöflen Bebruar 1831. 


Adlich von Waldow⸗ und Neigenfleinfches Patrimonialgericht ‚der KReigenfleinfchen Güker. 


‚Subhaftations-Patent. Ausgeklagter Schulden halber fol die, der Johanne Elifaberh 
verehel. Schäfter. zu Heyners dorf gehörige, auf 6981 Rthlr. 2 fgr..3 pf nach Abzug der Akgaben 
und Laften gerichtlich gewürdigte, sub No. 2. des Brand: Ratafters in Heynersdorf, im Doperss 
werdaer Laudräthl. Kreife, eine halbe Stunde von Ortrand an ee pe gelegene Mühle, aug 
2 Mahlgängen, 1 Delfchlage, 1 Dirfeffampfe und 1 Schneidemühfe beftehend, nebft dem treis 
benben Au und den zu diefer Mühle gehörigen Wohn; und Wirthfchaftegebäuden und Grund; 
ſtacken an Ücer, Wieſe und Holzung, öffentlich meiftbietend verfanft werden, und find hierzu 
‚nder Ate Mai, der Ste Juli und ber bte September d. J.“ als Bietungsterming, wovon legterer 
peremtorifch ift, anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufiuſtige werden hiermit ein⸗ 
‚geladen, in dieſen Terminen, Vormittags um 9 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle zu erfcheinen, 
ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiftbietenden, im Fall keine gefeßlichen 
KHinderniffe eintreten, diefes Mühlengut wird zugeſchlagen werden. Uebrigeng wird alien etwa 
unbekannten Realberechtigten hiermit befannt gemacht, daß fie. zur Eonfervation ihrer etwanigen 
Berechtfame ſich big — Dietungstermine und ſpaͤteſtens in dieſem ſelbſt zu melden und ihre Ans 
fpräche anzuzeigen, dm Unterlaffungsfalle aber zu gewaͤrtigen haben, daß fie nach erfolgter Ad⸗ 
jubifation Damit gegen den neuen Beſitzer nicht tveiter werden gebört werden. Die Befchreibung 
und Tare diefes Muͤhlenguts iſt bei den WohNöbl. Gerichten zu Ruhland und an hieſiger Ges 
richtsſtelle den aushaͤngenden Subhaflatione; Patenten beigefügt. 

Kroppen, am 2öften Sebruar 1831, 

Adelich von Schindelſches Patrimonialgericht. 


Avertiffement. Die zum Nachlaß des verftorbenen Koffäthen Gottfrieb Brauer gehörige, 
zu Lauchftädt belegene Koffäthennahrung, foll auf den Antrag der Erben meiftbietend verkauft 
werden. Der peremtorifche Lisitationstermin ift auf „‚ben Löten April c.“ Vormittags um 10 
Uhr auf der Gerichteftube zu Lauchftädt anberaumt worden, wozu wir befig: und zahlungefä- 





bige Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemerken einladen, daß die auf 535 Rihlt. 26 for. 11 pf. ı 


anggefallene Taxe täglich bei uns einzuſehen iſt. Woldenberg, den Sten März 1831. 
Das Patrimonialgericht über Lauchftädt. 


Bekanntmachung. Die Erbauung des Hofpitalgebäudes hierſelbſt fol an den Mindeftfors 


bernden in Entreprife ausgethan werben, wozu wir einen Termin auf „den 1Sten März Vor: 

mittags 10 Uhr! auf dem hiefigen Rathhauſe anberanmt haben und Unternehmungelnfige ein» 

laden. Der Koftenanfchlag, welcher 1646 Rthlr. beträgt, und die Zeichnung fünnen aud) Thon 

vor dem Termin auf dem Rathhaufe ar Sg ee Droſſen, den 2öften Februar 1831. 
er Magiftrat. Set 

eder, 


Aumts⸗Blat 


er 
Konigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt ander Oder. 


— No. 11, — 





Ausgegeben den 16ten Märg 1831. 


Seferfammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1831. 


No. 1. enthält (Mo. 1273.) Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 2iften November 1830., 
über die Abänderung der Vorfchrift im $. 11. des Meft- 
preußifchen Geuer » Sozietät: Reglements vom 27ften De 

. zember 1785. 

— (Ro. 1274.) Verordnung über die Maaßgaben unter welchen die Tara» 

tiond » Örundfäge der Pofenfchen Landfchaft bei Aufnahme 

gerichtlicher Taren der. Rittergüter im Großherzogthum 
: Pofen anzuwenden find. Vom Sten Januar d. J. 

. (MS. 1275.) Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom Irften Februar d. S., bes 
treffend die mit dem Iſten April d. 3. eintretende Beftim 
müng, daß feine andern intereffenten, ale die dazu ver; 

pflichteten Civil: Beamten in die algemeine Wittwen ⸗Ver⸗ 
pflegungs: Anftalt aufgenommen werden follen. 





(Ro. 1276.) Erklärung wegen Abänderung des $. 3. der zwifchen dar 


- Königl. Preuß. und der Großperzoglich Meklenburg · Schwer 
. tinfhen Regierung im Jahre 1811. abgefchloffenen Kons 


dention, wegen twechfelfeitiger Anhaltung und Auslieferung 


der Bagabunden. Vom 2Bften Februar d. J. 


r 


Verordnung ber Königl. Regierung zu Fraukfudth a. d. O. 


Ich habe unterm 12ten Juni 1828, verordnet, daß nicht. mehr junge Leute 
zum Dienft anf Beförderung angenommen wetden follen, fo.lange bie Zahl der 
etatsmäßigen Porte- Epee-Fähnriche, mt, Einfhlußfser darauf dtignrepnenden 
überzäßligen Sekonde -Lientenanss, bei einem Zrüppensfeile erfuͤllt iſt, = 
j Pe: A n : er 
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aber dieſe Beftinmung hlerdurch bis auf anderweiten Befehl au — K 
> * —— * —— mit Ausſicht ——— * 
entee wieder unbefchränft geſtatten. Sch trage Ihnen auf, fo 
pentheifen befannt machen zu laffen. ge Ionen auf, ſolches den Trup- 
Berlin, den Sten Februar 1831. 


An den Kriegs · Miniſter von Hacke. 


Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre wird mit Bezug anf unfere Be. 
kanutmachung vom Sten Juli 1828. (Amtsblatt J. 1828. Seite 229.) hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Frankfurth a. d. O., den 10ten März 1831. 


LLL—————————— — — — — — 


PerſonalChronik. 
Die Schulamts ⸗Candidaten Carl Wilhelm Knochenhauer und Ernſt Gu- 
ſtav Wilhelm Torffſtecher find, jener zur vierten, dieſer zur fünften Collabora⸗ 
torftelle am Gymnafio zu Prenzlau berufen und als ſolche beftätige worden. 
Berlin, den 26ften Februar 1831. 
Könige. Schul · Kollegium der Provinz Brandenburg. 


(96%) Ferledrich Wilhelm. 





Der bisherige Esfadron-Ehirurgus Joſeph Weckent iſt als Wundarjt erſter 
Klaſſe approbirt worden, und hat ſich zu Landsberg a. d. W. niedergelaſſen. 

Der Kreis · Phyſikats, Dr. Fraucke zu Landsberg a. d. W., iſt geſtorben, 
und die dadurch erledigte Phyſikus⸗Stelle des Landsberger Kreiſes iſt dem bis. 
— Kreis⸗ Phyſikus des Sternberger Kreiſes, Dr. Wieſenecr, übertragen 

worden. 

Der ehemalige Gensd'arm Hegewald iſt als Kreisbote für den Calauer 
Kreis angeſtellt. 

Frankfurth a. d. O., den 10ten März 1831. 

Königliche Reglerung. Abtheilung des JInuern. 





Vermiſchte Machrichten. 

Das Königl. Ober Cenſur · Kollegium hat dem Werke, betitelt: 
Medizinifhes Schriftſteller - Lerifon der jet Ichenden Aerzte, Ge 
burtshelfer, Apotheker und Naturforſcher aller gebildeten Völker. 

Bon Dr. A. C. P. Callifen. Kopenhagen 1830., 
unter dem 44ten v. M. die Debits- Erlaubniß ercheilt, welches hierdurd ber 
fannt gemacht wird. J 
Frankfurth a. d. O., den 2ten Maͤrz 1831. 
Konigi. Regierung. Abthellung des Junern. 


* Nach 
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Sach einer Iandrärhlichen Anzeige ft die Kicche zu Wolfenberg im Sprem. Nro. 


Berger Kreife, in der Nacht vom 2öften zum 26ften Februar gewaltfam erbro- 
chen, der Kirchenfaften, welder mit 3 tuͤchtigen Schlöffern verfehen war, ver. 
mittelft Bohrer und Eifen geöffnet und das darin befindliche Geld, beſtehend 
aus 3 — 4 Rthlr. zum Theil Saͤchſiſchen Kupfermuͤnzen auch Dreierſtuͤcken, 
zum Theil aus ganzen und halben Silbergroſchen und 5— 6 £ Xhalerftücen 
und einer ziemlihen Anzahl außer Cours gefesten Kupfermuͤmen, geftoplen 
worden. Der Dieb hat auch das zinnerne Taufbecken, welches in Form eines 
Waſchbeckens und alt, auch an mehreren Stellen des Randes cingebogen ſt 
mit fortgenommen. —— 

Das Publikum wird von dieſem Diebſtahl mit der Aufforderung in Kennt⸗ 
niß geſetzt, zur Ermittelung des Thaͤters beitragen und das Ermittelte dem 
Landrath v. Oertzen oder dem Dominſo in Stradow mittheilen zu wollen. 

Frankfurth a. d. O., den 7ten Mär; 1831. 

Königl. Negierung. 
Abrgeilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


Der vormalige Kiefige Gerichtsdiener und Exekutor Friedrich Wilhelm 
Schul; ift nah den in der Unterfuchungsfache wider ihn ergangenen zwei gleich- 
lautenden Urteln, wegen Aftenverfälfhung , zu dreimonatliher Zuchthausſtrafe 
verurfheilt, was, der Beftimmung der Erfenntniffe gemäß; hiermit zur öffent 
Tichen Keuntniß gebracht wird. 

Königsberg i. d. M., den Sten März 1831. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


— Zweite Nahmeifung 
von den Unterfiügungs- Beiträgen für die in Nothſtand 
gerathenen Oberfhlefier. 

Seit der Anzeige vom 20flen v. M. (fiche Amtsblatt von diefem Jahre 
Seite 57.) find ferner folgende milde Gaben an den Unterzeichneten eingefande 
worden: 5) vom Magiftrate zu Sommerfeld eine Sammlung in der Stade 
und-den dazu gehörigen Kämmerei - Dörfern Hinfow und Belkow mit 14 Rthlr. 
18 Sgr. 11 Pf.; 6) vom Magiftrate zu Soldin ebenfalls eine Sammlung mit 
5 Rthlt. 21 Sgr.; 7) vom Magiftrate zu Berlinchen eine Sammlung mit 
4 Mehl. 7 Sgr. 1 Pf; 8) vom Herrn Landrath v. Diederiche eine im Kreife 
Sorau beforgte Sammlung mit 39 Rthlr. 19 Sgr. 6 Pf; 9) an anderweit aus 


hiefiger Stadt mir übergebenen und in Mo. 11. des Wochenblatts einzeln aufge» 


führten Beiträgen 5 Kthir. 
Sranffurch a. d. O., den 13ten März 1831. 
" Schöne, im Auftrage. 
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von den Getteide und Rauch ⸗ Futter» Preifen in den” Kreisftädten der * —— Frank · 
further Regierungs · Departement, im Monat Februar 1831. 
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Bei der Verhaftung eines Diebes iſt eine zweigehaͤuſige ſilberne Taſchen · Avertiſſement 
uhr, welche im gehenden Werke die Zeichen: „P. S. Saß 2431. und im aͤußeren 
Gehaͤnſe die Eriquerte J. Widerſtadt, Uhrfabrikant iin Stockholm“ hat, als 
muthmaß lich geſtohlenes Gut in Beſchlag genommen worden. 

Nach Borſchrift der Geſetze wird der etwanige Eigenthuͤmer dieſer Uhr 
hiermit aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Gerichte täglich, oder ſpaͤteſtens 
In termino den Ztften März c. zu melden, fein Eigenthum nachjuweifen, 
und über die Are und Weife der Entwendung Auskunft zu geben. 

Koften werden dadurch nicht verurfacht werden. 

Kuͤſtrin, den sten März 1831. 

Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Der VTageldhner Chriffian Feldner aus Craupe, Kreis Lufau in der Nie Pine“ 
derlaufis, hat am 29ften Oktober v. J. in Zinfterwalde ein Kopffiffen mit Inlett 
von grauer Leinwand, ein Deckbette mit einem grauen fehmalftreifigen Julett, 
einen grauen drillichnen geflidten Sad; gezeichnet v. Z. Briefen, zum Verkauf 
feilgeboten,' und am 2ten Dezember v. J. in Dahme ein Kopffiffen mit fhwar;- 
gefireiftem Inlett und Ueberzug von mittler Hausleinewand verfauft. Diefe 
Segenftände: befinden ſich hiefelbft in Verwahrung, und es iſt der Feldner hoͤchſt 
verdächtig, „diefrlben geftoplen zu haben. Gr giebt vor, zum Verkauf der erſtern 
von einem ihm unbefannten: Manne in Finfterwalde Auftrag erhalten und lets 
tere in der Gegend von Juͤterbogk von einem Unbefannten gekauft zu haben. 
Die Eigenthuͤmer diefer Sachen find aller Nachforſchungen ungeachtet bis jetzt 
noch nicht ermittelt worden, daher werden diefelben aufgefordert, ſich als foldye 
entweder bei ihrer Gerichtsbehoͤrde ſofort zu Iegitimiren und darüber vernehmen 
zu laſſen, oder bei dem unterzeichneten Serie zu Straupig und zwar 
ſpaͤteſtens den 19cen April c. früh 9 Uhr zu ihrer Vernehmung zu mel« 
dei, widrigenfalls diefe Sachen zum Beſten der betreffenden Kaffe oͤffentlich 
werden verfleigert. werden. 

Straupig bei Lübben, den 5ten Mär; 1831. 
Das Patrimonialgeriht zu Eraupe und Radensdorff. 


ı Mit allerhöchfter Genehmigung Sr. Majeftär des Königs iſt mir von dem 
hohen-Minifterio des Innern unterm 22ften Februar 1531. von dieſem Tage ab, 
auf zehn nacheinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußiſchen 
Staats, ein Patent: 

auf eine mtr durch Herrn Zuber mirgerheilte, durch Zeichnung und Be 
ſchreibung verdeutlichte Mafchine zur Anfertigung von Papier one Ende, 
in ihrer ganzen Verbindung, infonderheit aber auf die für nen und eigen⸗ 
thuͤmlich erkannte Vorrichtungen zum Mühren und Zuleiten des Papiers 
Stoffes und zur Bildung eines Bogens aus bemfelben,, : 
aller- 


Steckbrief. 
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allergnaͤbigſt ertheilt worden, was ich, dem hohen Publikando vom 1Aten Oktober 
1815. gemäß, hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß bringe. 
Der Kaufmann Daniel Brüninghaufen Vater, in Eöln. 





Siherheits - Polizei. 

Der nachſtehend bezeichnete Alerander Friedrich Schäfer, welcher meh 
rerer begangenen Verfaͤlſchungen und Betrügereien hoͤchſt dringend verdaͤch⸗ 
tig, ift von Beeskow aus auf einem gemietheten Pferde am Öten d. Me. 
flüchtig geworden. 

Sämmilihe Eivil- und Militair- Behörden werden erſucht, auf denfel- 
ben. Ache zu Haben, ihn im DBerretungsfalle zu verhaften, und an das unter» 
zeichnete Gerichts + Amt nah Meuzelle in der Miederlaufig abliefern zu laſſen. 

Meuzelle, den 12ten März 1831. 

Königl. Preuß. Gerihtsamt. 
®Signalement. 


Der ıc. Schäfer if aus Mamslau in Schlefien gebuͤrtig, hielt ſich zu 
letzt in Lübben auf, ift evangelifher Religion, 37 Jahr alt, 5 Zoll 2 Strich 
groß, Hat braunes Haar, hohe und freie Stirn, blonde Augenbtaunen, graue 
Augen, gewöhnliche Mafe and Mand, gute und vollſtaͤndige Zähne, braunen Bart, 


fpiges Kinn, blafle Geſichtsfarbe, ovale Gefihrsbildung, ift mittlerer Statur und 


fpricht Deutſch. Als befondere Kennzeichen dienen bei demfelben: eine Ölate, wel; 
be durch eine Haartonr verdeckt äft, eine Marbe auf der Stirn und daß er 
mit dem rechten Auge ſchielt. Auch ift derfelbe mit einem Paß des Magi⸗ 
ftrats in Lübben zu einer Meife nah Berlin verfehen. - 

Die: Befleidung befland in einem dunkelgrauen Tuchrock mit blauem 
fammtmankhefternen Kragen und einer Meihe Anöpfe, einer ſchwarz feidenen 
Unter» und einer bantgeftreiften Oberwefte, einem Paar dunkelgrauen Hofen, 
Stiefeln mit Sporen, einem fhwarzen fiidenen Hut, einem ſchwarz feidenen 
Halstuh und dergleihen Vorhemdchen und einem grünen Tuchmantel mit 
fhwarz mandefternem Kragen. 


Der Mekrut, Horndrechslergefele Michael Lau aus Braunsberg, ift bei 
dem iften Bataillon des 32ften Sufanterie»Megiments richtig eingetroffen, da⸗ 
ber der hinter demfelben unterm 12ten Januar :c. (Amtsblatt J. 1831. Seite 
24.) erlaffene Steckbrief erledigt if. 

Srankfurth a. d. O., den Sten März 1831. 
RKoͤnigl. Regierung. Abrheilung des Innern. 

Der Schuhmachergeſelle Chriſtian Friedrich Wernicke hat ſeinen F 

zu Moͤkern unterm bten Januar a. ausgeſtellten Paß von hier nah Gruͤu⸗ 





berg 
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berg angeblich verloren, Daher folder hiermic für ungültig erflärt wird. 
Dem Wernice ift ein nener Pag über Guhrau nah Breslau; auf 6 Monat: 
gültig, ertheilt worden. 

Zuͤllichau, den 10ten März 1831. 

Der Magiftrae 


Sigralement. 

Der ıc. Wernice ift aus Möfern gebürtig, evangelifher Religion, 23 
Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat braunes Haar, bedeckte Stirn, ſchwaͤrz · 
liche Augenbraunen, braune Augen, laͤngliche ſpitze Naſe, gewoͤhnlichen 
Mund, oͤraunen Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, 
iſt mittler Statur und hat keine beſonderen Kennzeichen. 





Witterung. Die heftige Kälte, welche Ende Januar eintrat, waͤhrte — 
auch in den erſten Tagen des verfloſſenen Monats fort, und erreichte am Iſten aus dem breit 
noch 175° = — R., verminderte ſich dann aber plöglich fo bedeutend, daf * — 
fon wenige Tage nachher völliges Thaumerter eintrat, welches den größten fürdenMionst 
Theil des Monats auhielt, und mit Regen, gelinden Zrofte, mitunter aud mit _ De 
Schneegeftöber abwechſelte. Im Allgemeinen war die Witterung zwar fehr " Mir. 
veränderlich, aber für die Jahreszeit fehr gelinde; einige Tage waren bei milder 
Luft freundlich, und an einigen zeigte der Thermometer eine Temperatur jwi- 
fen + A bis + 7° Wärme. Die vorhandenen Schnee» und Eismaffen löfe- 
ten ſich -Umäglig auf, und da der Erdboden nur wenig gefroren war, fo fonnte 
das Waſſer ſchnell eindringen, weshalb denn auch die in den letzten Jahren Start 
gehabten Ueberſchwemmungen der Bruchgegenden diesmal nicht vorgefommen 
find. Der Eisgang auf der Oder und anderen Zlüffen ging ebenfalls ohne Scha ⸗ 
den vorüber, und die Schiffahrt hat bereits ihren Anfang genommen. Die 
Saaten haben fih unter der Schneedecke fehr wohl erhalten, umd bei der guͤn⸗ 
fligen Witterung den Schaafen reihliche Trift gewährt. 


Vorhertſchend war der Suͤdoſtwind. 


Der hoͤchſte Barometerftand war den täten Morgens, Mittags, Abends 
= 28% 66 


der niedrigſte den 27ſten Morgens 270 Arzt 


« höchfle Thermometerftand den I1ten Mittags : = + TOM. 
» niedrigfte den tften Morgens . x... = 1ER. 
» hödfte Hngrometerftand den 28ſten Morgens = 856° de &üf 


» niedrigfte den 28ſten Mittags . 2 2 > 20 e.n 53° de Luͤk. 

Fruchtpreiſe. Sie find auch fm verfloffenen Monate gegen die des 

Januar um Einiges in die Höhe gegangen, wiewohl ein Mangel an Lebensmitteln 
nirgends wahrzunehmen war. 
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Geſundheitszuſtand. Die Krankheiten der Menſchen waren bei der 
veraͤnderlichen und abwechſelnden Witterung groͤßtentheils katarrhaliſchen und 
rheumatiſchen Charakters, daher Naſen⸗- und Lungenkatarrhe, Katarrhalficher, 
Huften, Heiferfeit und Bruſtſchmerzen außerordentlich Häufig vorfamen. Hals-, 
Lungen, Gehirn» und Augenentzuͤndungen, Anginen,. rheumatifche Affeftionen, 
Gichtanfaͤlle, Blutkongeſtionen nah dem Kopfe, der Bruſt und dem Unterleibe, 
Schwindel, Kopffhmerzen, Hämorrhoidal-Lebel wurden ebenfalls haͤufig beob⸗ 
achtet. Die Wechſelfieber fingen wieder an aufzutreten und zeigten fih als 
neu entftanden in mehreren Faͤllen. Menſchenpocken und Scharlachficher zeigten 
ſich Kin und wieder, waren indeß von gutartigem Verlaufe, und- erfirecften fi 
nur auf einzelne Individuen. Die Sterblichkeit war nicht auffer gewöhnlich 
und der Jahreszeit angemeflen. Der Gefunpheitszuftand der Hausthiere iftim 
Ganzen befriedigend, nur find noch fortwährend einige Schaafheerden von * 
cken, Klauenſeuche und Kopfraͤude befallen, wobei der Verluſt indeß ohne Be⸗ 
deutung iſt. — Be 

Erheblihe Unglüssfälle und Selbfimorde. In einem Back- 
ofen wurde.der verbrannte Körper einer Frauensperfon vorgefunden, die wahr⸗ 
ſcheinlich Schutz gegen die Kälte geſucht hatte und darin erftihe war.  Zivei 
Menſchen erfiichten am Kohlendampfe, indem fie den ſtark geheigten Ofen zu 
fruͤh verfchloffen hatten. Zwei Perfonen verloren durch Herabfallen. von Gebaͤu⸗ 
den bas Leben. Zwei Perfonen erlisten durch Ueberfahren fo bedeutende Be- 
ſchaͤdigungen, daß fie an deren Folgen ftarben. Sechs Menfchen wurden erfro- 
ron gefunden. In einem Anfalle von Schwermuth erfänften fich zwei Perfonen. 
Vier Derfonen ertranfen. Ein Mann vergiftete fih im trunfenen Zuftände 
durch Scheidewaffer, und zwei andere Selbfimörder tödteten fih dur Erfäufen 
und Erhängen. 

Polizei » Angelegenheiten, Von den angezeigten 13 Bränden, 
deren drei, ohne erheblichen Schaden anzurichten, im Entftchen gelöfcht wur⸗ 
den, ift feiner von einiger Bedeutung. 

Frankfurth a. d. O., den Iften März 1831. 

Königliche Negierung. Abrheilung des Innern. 





x 


Den Wohllöblichen Steuer » Behörden empfehlen wir Formulare zu Mach» 
seifungen über gezahlte Invaliden ⸗Gnaden⸗Thaler, welche wir das Buch zu 
10 fge. flets vorrärhig halten, . i 


Die Hofbuchdruckerei von Trowisfh und Sohn 
in Frankfurth a, d. O. 





| Deffentlicher Anzeiger 
al Beilage zum Amtöblatte Ne. 11. 


Sranffurth a. d. D., den 16tem März 1831. — 











Petanntmachung. Es ſoll die bei der Stadt Meferig, im Kreiſe gleiches Namens gelegene 
Waflermühle, Kupfermühle auch Deutfch, Mühle genannt, nebft Wohngebäuden, Stalungen 
und Scheunen und 329 Morgen Preußiſches Maaß Acerland, 494 Morgen Wiefen, 14 Mor: 

en 45 DRurhen Hütung, zum Nachlaffe der verfiorbenen Karoline Gottliebe Leitel gebornen 
Seurih gehörig, zufammen 16044 Rtblr. 27 fgr. 4 pf. taxirt, Theilungsbalber auf den Antrag 
der Erben oͤffentlich in den „am 5ten März und 7ten May d. J." hier anftehenden Terminen, von 
denen der lehtere peremtorifch ift, an den Meiftbietenden verkauft werden, wozu wir Käufer eins 
laden. Der Zuſchlag erfolgt mit Einwilligung ber Erben. Die Mühle und die fändereien follen 
befonderd verfauft werden. Die Mühle ift auf 7735 Rıplr. 8 fgr. 85 pf. und dag Land auf 
8306 Kthir. 18 fgr. 4 pf. tarirt worden. Jeder Bieter wuß refpective 400 und 300 Rthlr. Rau: 
tion beftellen. Die Tare und die Übrigen Raufbedingungen fönnen in unferer Regiſtratur ein: 
gefchen werden. Meferig, den 27ften Januar 1331. 

Königl. Preuß. Landgericht. 


Avertiſſement. Die zumNachlaffe des Lehnfchulzen Martin Tefchner gehörigen Grundſtuͤcke, 
ale: 1) dag Lehngut zu Zechow, 2) die Koloniftenftelle No. 1. zu Groß Eyettrig und 3) der Tras 
ning an der Warthe, Polichen gegenüber, follen auf drei hintereinander folgende Jahre, von Jo⸗ 
bannig d. I. bis 1834., in dem auf „den 13ten April d. J. Vormittags 10 Uhr" vor dem Herrn 
Aufizrath Sönderop angefegten Termine öffentlich an den Meiftvietenden verpachtet werden, zu 
welchem Pachtluftige hierdurd) eingeladen werden. 

Landsberg a. d. W., den Bten März 1331. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Avertiſſement. - Die zum Nachlaß des verftorbenen Schulzen Johann Fiedler gehörige, zu 
Neu⸗Tornow belegene, im Hypothetkenbuche No.31. vergeichnete 115 Morgen-Rahrung, gericht: 
lich abgeſchaͤtzt auf 906 Rthir. 10 fer., ſoll theilungshalber im Wege der freimiligen Eubbaka- 
tion in dem hierzu auf „den 13ten April d. J.“ Vormittags 11 Uhr im Bute felbft angeſetzten 
peremtorifchen Bietungstermine oͤffentlich an den Meiftbietenden verfauft und mit Bewilligung 
der Erben fofort im Termine gugefchlagen werben. Zehden, den 14ten Januar 1831. 

Königl. Preuß. Juſtijamt Neuenhagen. 

Hoertiffement. Die dem Schmidt Johann Jahnke zu Neu: Blicken zugehörige 20 Mor; 
gen Nahrung nebft Schmiede, gerichtlich auf us Rthlr. tarict, fol Schuldenpalber öffentlich 
an den Meiftbietenden verfauft werden. Hierzu find 3 Bietungstermine auf „den ten Ja» 
nuar, den 3ten März 1831.9 jedesmal Vormittags 9 Uhr auf der Gerichtsſtube in Neuenhagen, 
der peremforifche aber auf „den Iten Mai 1831. Vormittags 10 Upr’' im Gute ſelbſt, angefcht,, 
zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerten eingeladen werden, daß der Zufchlag, wenn nicht 
tedhtliche Hinderniffe eintreten, fofort im Termin ertpeilt werden foll. 

Zehden, den 2öften Diiober 1830. 

Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Neuenhagen. 


Q Aver⸗ 
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Avertiſſement. Die dem Bauer Chriſtian Schulze zu Klemzow zugehörige, gerichtlich auf 
1109 Rthlr. 8 for. 4 pf. abgefchäßte Bauernahrung, foll in den auf „den 6ten April, den Geu 
Mai und den Gten Juni c., jedesmal Vormittag 11 Uhr angefegten Terminen, von denen die 
beiden erferen auf hiefiger Gerichtsſtube, der legtere und peremtorifche aber im Gute felbit ans 
feht ; öffentlich verkauft und dem Meiftbirtenden, fofern nicht rechtliche Hinderniffe entgegen 
fteden , fofort im Termine un arg werden. Zehden, den 2ten März 1831. 

dnigl. Preuß. Juſtizamt Butterfelde. 


“ Avertiffentent. Don der unterzeichneten Juli; Kanzlei ift das im Sorauer Kreiſe der Nies 
derlaufig und der Standesherrfchaft Forſt und Pförten belegene, dem Oberförfter Franz Fried» 
rich Uttech gehörige und nach Abzug der Ausgaben auf neunzchn Taufend fünf Hundert Thaler 

woͤlf Silbergroſchen und zehn Pfennige Courant, gerichtlich, abgeſchaͤtzte Mannlehn-Rittergut 

ocksdorf, auf den Antrag der Erben des Beſitzers, Behufs der Erbtheilung, jedoch mit Beob⸗ 
achtung dec Foͤrmlichkeiten einer nothwendigen Subhaſtation, sub hasta 24 worden und 
ſtehen die Bietungstermine auf „ben 16ten Juni, den 16ten September, terminus peremtorius 
aber auf „den Löten Dezember d. Y.,'' jedesmal Vormittags 10 Uhr vor dem Fufiz- Kanzlei: Afs 
feffor Seipfe au hiefiger Gerichteftche an. Es werden daher zahlungsfähige Kaufluftige aufges 
fordert, fid) fpäteftens in dem legten Termine zu melden und fol dem Meiftbietenden, falle nicht 
rechtliche Hinderniffe eintreten, nad) Einholung der Genehmigung des Königl. Pupillen- Kollegli 
zu Sranffurch a. d. O. der Zufchlag eriheilt werden. . Die Tare Ift in der hieſigen Negiftrasur 
einzufchen.  Pförten, den üten März 1331. 

Graͤflich Bruͤhlſche Juſtiz⸗Kanilei. 


Subhaſtations-Patent. Die, der verehelichten Muͤllermeiſter Wagner, Anne Roſine ge⸗ 
bornen Henfchre, zugehoͤrige, im Zuͤllichau⸗Schwiebusſchen Kreiſe, hinter Sckampe eine halbe 
Meile von der Oder belegene, zu Kutſchlau gehoͤrige und im dortigen Hypothekenbuche Folio 
625. vermerkte Mahl » und Schneidemuͤhle, die Neumuͤhle genannt, weiche 4 Mahlgaͤnge, ei: 
nen Schneidegang and einen Stampfgang enthält, und wozu 5 Scheffel Ausſaat gehoͤren, iſt 
Schuldenhalber sub hasta geſtellt. Die in Rebe fichende Mühle nebft Zubehör ift gerichtlich 
auf 3221 Rıhir. 20 fgr. geſchaͤtzt, und find die Bietungstermine auf „den 14ten Januar, den 
12ten März und den I6ten Mai 18314.,“ jedesmal Vormittags um 10 Uhr, und zwar Die erften 
beiden all hier im Gefchäfts: Zimmer des unterzeichneten Richters, der legte peremtorifche Ter: 
min aber in der Gerichtsftube auf dem berrfchaftlihen Schloſſe zu Kutſchlau anberaumt wor: 
den, und laden wir befiß + und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiermit ein, ihre diesfälligen Ge 
Bote, befonderg im [cBten Termine, abzugeben. Den Zufchlag hat der Meiftbierende, wenn 
nicht rechrliche Hinderniffe eintreten, fofort zu gewärtigen. Die Tare Fann zu jeder ſchicklichen 





Zeit bei Cem Unterzeichneten eingefchen werden. Schwiebus, den 2ten November 1530. 
Das Parrimonial-Gericht der Kutfchlauer Güter. (ge) Scheider. 


Ediftal:Borladung. In dem Depofitorium des Patrimonialgerichts über Alt: und Neu: 
Ranft befinden fich: 1) 47 Rehir. 8 fgr. 6 pf. mütterliche Erbgelder der drei Kinder erfter Ehe 
des früher zu Reu-Ranft wohnhaft gemefenen Koloniften Jchann Jakob Hartwig, namentlich: 
Johann Andreas, Johann Jakob und Johann Earl, welche ſaͤmmlich früher bei dem von Zie⸗ 
thenfchen Hufaren.Regimente geftanden haben; 2) 144 Rthlr. 29 fgr. 9 pf. für die unbefannten 
Erb:n des früher auf der Woltersdorfer Mühle bei Zehdenick anfäßig geweſenen und ungefähr 
tin Fahre 1763. zu Dannenmwalde in Medflenburg verfiorbenen Müllers Ehriftian Wernecke, mas 
menilich für die zwei Kinder deffetben, Anne Dorothee, auch Anne Sabine genannt und Adolph 
Friedrich, auch Ehriftian genannt; 3) 76 Rthlr. 26 fgr. 4 pf. für dic unbekannten Erben des im 
Sahre 1775. zu Alt-Rauft verftorbenen Kutſchers Zrietrich Wegener; 4) 418 Rthlr. 6 for. 5 pf. 
für den, ungefähr im Jahre 1901. ald Schlächtergefelt auf die Wanderſchaft gegangenen, En 
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Alt⸗Ranft gebürtigen Andreas Koch, und es werden dieſe Perſonen oder deren Erben und Erb⸗ 
nehmer hiermit vorgeladen, ſich ſofort und ſpaͤteſtens den töten Dezember d. J. Vormittags um 
9 UHr allhier im dem Geſch aͤfis Lokal des unterzeichneten Gerichts zu melden und weitere Anwei⸗ 
fung zu igen, woidrigenfalls fie refp. für tode und aller gen Anfprüche an die vorhan⸗ 
denen für verluftig werden erflärt und dag ganze Vermögen den ſich meldenden und ges 
börig I irenden Erben und fonftigen Berechtigten, und in deren Ermangelung ale herren; 
loſes dem Fiskus Pal ae merden folk. 

Frey [de a. d.D., den Aſten Februar 1881. 
7 Gräffich- von Hackeſches Patrimoniafgericht über Alt: und New: Ranft. 


> Patent. Das Windmühlengrundftück zu Wolfshayn im Spremberger Kreife, gerichtlich 
abgefe aͤtzt auf 1356 Rthlr. 1 fgr. 5 pf., fol theilungshalber auf den Antrag der Erben des ver 
ftorbenen Windimüller Buttge öffentlich in den auf „den 14ten Februar, den Ziften März und 
den 2öften April des Fünftigen Jahres’ in der Gerichtsftube zu Wolfshann angefeßten Ters 
minen an den Meiflbietenden verfleigert werden, wozu alle Kaufluftige hiermir cingeladen werden, 
und den Zufchlag für das in dem legten Termine abgegebene Meiftgebot nach der Erklärung der 
benannten Erben zu gemwärtigen haben. Die Tape und die Kaufbediagungen fünnen bei dem 

Herrn Pächter des Guts jederzeit eingefehen werden. Muskau, den Ziften Dezember 1830. 
- f Das Patrimonialgericht zu Wolfehayn. 





Avertiffement. Diezum Nachlaffe des verftorbenen Maurergefellen Johann Gottlob Braſch⸗ 


witz gehörige, zu Birkendorff belegene, im Hppotbefenbuche No. 17. Fol. 97. regifirirte Koloni: 
ſten ⸗· Nahrung wird mit der gerichtlichen Tare von 280 Rihlr. TIpeilungshalber sub hasta ge: 
geftellt, und ift der peremtorifche Bietungstermin auf „den 27ften Mai c. Vormittags 10 Uhr‘ 
auf der Gerichtäftube zu Kurtfchom angefegt, und hat der Meifkbietende den Zufchlag , wenn 
font rechtliche Hinderniffe nicht eintreten, zu gewaͤrtigen. 
Eroffen, den Aften Sebruar 1831. 
D imonials Gericht Kurtſchow und Birkendorff. 


Befanntinahung. Mit Conſens der Stadtverordneten follen folgende der hiefigen Eradt: 
Kommune gehörigen Gebäude, als: 1) das am Mühlenthor belegene, sub No. 340. cataflrirte 
ehemalige Thorſchreiberhaus, cum taxa von 205 Rıhlr. 25 far. pf.; 2) dag vor demfelben 
dicht an der Waflermüpfe gelegene frühere Mübhlenwaage: Gebäude, cum taxa von 112 Aıbir. 
2 fgr., in termino „den Tten April e." Vormittags Al Ubr dies auf dem Rathhaufe meiftbigs 
tend verkauft werden. Soldin, den Tten März 1831. 

Der Magiftrat. 


Subjefte 25 ſich in franfirten Briefen an ung wenden, 
Gufew bei Serlom, den Sten März 1834. 
Fuͤrſtlich Schonburgfches Nentamt der Herrſchaft Guſow. 


Jasd-Vetpachtung. Hoͤherer Beſtimmung gemäß fol die Heine Jagd auf den Feldmarken 


Haafor und Küppern, Auıts Guben, im Wege des Meiftaebots öffenlic; von Trinitatig d. I. 
auf 12 hintereinander folgende Jahre verpachtet werden. Hierzu ift ein Termin auf „den 7ten 
April d. J. in dem Gefchäfts:£ofale des Nentamts Guben Vormittags 10 Uhr angefeht, wozu 


pachtungsfähige Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Jagdpachts-VBedin⸗ 


gungen fu Termin feldfi vorgelegt werden ſollen.  Taubendorf, den Oten März 1831. 
Königl. Preuß. Repier- Bermaltung.- 
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Borke⸗Verkauf. Am Bten April c. Vormittags 11 Uhr wird bie Borke von 180 Stuͤck Ei. 
hen ang der Rönigl. Marienwalder Forſt⸗Revier⸗ Verwaltung in der Wohnung des Unterzeichne: 
ten Mfentlich an den Meiftbietenden verfteigert, wozu Kaufluftige eingeladen werden. 

Forſthaus Schwachenwalde, den Iten März 1331. Der Oberförfter Platzer. 


Bekanntmachung · 2** Beſtimmung zufolge ſollen folgende Bauten beim Arte But: 
terfelde, ale: I) der Neubau einer Scheune nad Yundtfcher Bauart beim Amtsgehöfte, veran: 
fchlagt zur Summe von 707 Replr. 22 fgr. 9 pfe; 2) der Neubau eines Rindvich» und Schaaf: 
ſtalles beim Vorwerk Woltersdorf nach der Hundtſchen Bauart, veranſchlagt zur Summe von 
1156 Rrhlr. 25 far. 3 pf., mit Ausfchluß der Fuhten, welche der Beamte frei zu leiften hat, dem 
Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden. Hierzu habe ich Montag den 2iften d. M. 
früh um 10 Uhr in meinem Gefchäftszimmer-einen Termin angefegt, und lade qualifizirte Werk: 
wmeifter mit dem Bemerten hierzu ein, daß die Anfchräge und Zeichnungen als auch die nähern 
Bedingungen im Termin vorliegen werben. . Küftrin, den Iten März 1831. 
Der Bau: Infpeftor Elckner. 


Bekanntmachung. Hoͤherer Anordnung zufolge follen auf der Königl. Heegemeifterei zu 
Neuendorf bei Neppen die Ausbefferung des Wohnhaufes, die Reparatur des Viehſtalles und 
das Umdecken der Scheune, zum Geſaumt ⸗Koſten Betrage von 190 Rthlr. veranfchlagt, an den 
Deindeftfordernden öffentlich verbungen werden. Es ift dazu ein Termin auf „Freitag den 25ſten 
om. Vormittags 10 Uhr" im Amrshaufe gu Neuendorf anberaumt, zu welchem tüchtige und 
zuderläffige Unternehmer mit dem Bemerten eingeladen werden, daß fie die nöthigen Beweismit— 
tel über ihre Fähigkeit zus Gicherheitd: Beftellung auf Erfordern im Termine vorlegen müffen. 
Anfchläge und Bedingungen zu dieſem Verdinge fünnen vor dem Termine täglich in dem Ge⸗ 
ſchaͤfts immer des Untergeichneten, Kroſſenerſtraße No. 4. hieſelbſt, eingeſehen werden. 

Sranffurth a. d. D., den Iren März 1831. Der Wafferdau:nfpeftor Philippi. 


Belanntmachung. Es fol nach höherer Anordnung der Vau eines Spritz enhauſes auf dem 
Königl. Amte Earzig, dag bei Gen Holze und freien Fuhren zu 136 Rthir. 3 fgr. 8 pf. veran- 
ſchlagt worden, an den Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werben. Zur Minus: Lizitas 
tion ift ein Termin auf Mittwoch den 23ſten c. Vormittags 10 Uhr’ in meinem Gefchäftszim; 
mer bier anberaumt worden, wozu qualifizirte Unternehmer mit dem Eröffnen eingeladen wer: 
den, daß der Anfchlag und die Bedingungen im Termin vorgelegt werden follen. 

Landsberg a. d.W., den Tten März 1831. Der Bau:Infpeftor Schlieben. 


Avertiſſement. Die im Luckauer Kreiſe der Niederlaufig gelegenen Ritterguͤter Weiſſagk 
und Gahre, nebft dem Vorwerke Grabig, ſollen von den gegenwärtigen Beſitzern und Tefta, 
ment®:Erben des verftorbenen Kammerherrn von Langen theilungshalber durch den Unterzeidy 
neten an den Meiftbietenden, mit Vorbehalt der Auswahl, unter mehreren verfauft werden. 
Die Güter befinden fich in dem beſten durch den Vorbefiger mit vielen Koften herbeigeführten 
Zuftande, haben alle Zweige der Landwirthſchaft und eine veredelte Schäferei und zeichnen ſich 
iasbefondere durch einen weitläuftigen Holzbefiand und guten Holzwuchs, fo wie durch eine hier: 
nach fehr befriedigende Jagd aus. Der ganze vermeffene und abgefchägte —— der Guͤ⸗ 
ter beträgt 8579 Morg. 192 QR., wovon allein 3576 Morg. 50 DR. auf herrſchaftliche Wal⸗ 
dung fommen und diefe das fchönfte bisher fehr gefchonte, aber tingsum fehr gefuchte Bau, 
Nug- und Brennholz Hat. Der Abſatz von allen landwirthfchaftlichen Produkten, bei welchen 
die Hrandroeinbrennerei einen vorzüglichen Gewinn liefert, jo wie vom gedachten Holje felbft ift 
leicht und bequem, da mehrere Städte nahe liegen, als Luck au 1 Meile ıc., und bier überhaupt‘ 
der Mirtelpunft von Dresden nad Berlin ift und die große Poſtſtraße anflößt. Das herrſchaft⸗ 
iiche Wohnhaus ift nicht lange erſi neu und maffio erbaut und ußerſt bequem eingerichtet. Bei 

der 
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Bei letzteniger ichtlichen· Taxe vom Jahre 1812: ſind die Guͤter auf 111971 Rihlre abgeſchaͤtzt wor⸗ 
ee Dienfregulirun und’ Separation ift:vorlängft eingeleitet, und —— Kir nabe:- 
Kaufluſtige werden · nun eingeladen, in dem auf den zehnten Mai diefes Jahres! im-herrfchafts- 
lichen Wohnhauſe zu Weiſſagk anberaumten Bietungskermine ſich einzufinden und ihr Gebot ab⸗ 
aber wenn · ſolthes von:den Intereſſenten annehmbar gefundtn werdenfollte, 
en Faufabſchluſſes ſich zu: gewaͤrtigen. Anſchlag und‘ Verkaufsbedingungen liegen: 
uterzeichneten, als bei dem Wirthſchafts Inſpektor zu Weiſſagk zur Einſicht 
bereit... bckau/ den; 20ften Februar 18331. Sartoriug, 

TE . Königl- ZuftigKommiffionsiRarhund Erefutortestamenti.: 
Koͤnigl. Preußlſch⸗Schleſiſche Stamm-Schäferei.. Dir Berfauf.der zu entäußernden Thiere 
findet in.diefem —— m Döffen Mär arten end piefelbf Rate. Ton —* Tage an koͤn⸗ 
nen fie:täglich.in der Wolle beſeben werden. Die firirten n Pieile der Boce nd an / den Hoͤrnern 

eingebrannt.. Panten bei kiegnitz, den ifen Mär. = haͤr, Amtsrath.- 


Auf dem Dominio zu Golfen, im Luckauer. Kreiſe der Niederlauſitz, liegen 12 Winſpel ganz 
vorzüglich ſchoͤne Saat. und Koch⸗Erbſen/ fo-wie 250-Schock ſehr gutes: Wint errohr / zu ders, 
taufen, und wird Unterzeichneter auf portofreie Anfragen nähere Austunft:ertheilen:- 

Golfen, den. 12ten Maͤrz, 1831. Der: Verwalter Regler. 


Wein-Auftion.. Die-am Sten d.M: abgebrochen Wein⸗Auktion im Schiffmann ſchen Haufe - 
Richtſtraße No.49., wird am 2öften d. M. und folgende Tage;- Vormittags Iund Nachmittags 

2 Uhr ‚- fortgefegt, . und kommen nod) ganz vorzüglicher Johannisberger;,  Rübeshriiner:, Hoch⸗ 
heimer · ¶ Markebrumner:,. Laubenheimers,. Licbfrauenmilch:,. Stein⸗Kreſſen⸗ und Leiſteuwein / 
desgl. Ehampagner und einige Staliener: Waaren: vor. en 

Sranffurth. a. d..D.,, den Sten März 1831.- Der: Koͤnigl. Auftions;Rommiffariüg; 

Juſtiz Komm. Vogel. 

Beſter, reiner, weißer Kleeſaäamen, bis zu 20 Eentner;: iſt hierſelbſt, der Ctar. zu 12 Ridir., 

zu haben. Dom. Petershagen bei Sranfferth ed. D.,. End re März 4831 . 


Ein 6 Miilen von Franffürth-a. d. D.-umd’1’Meile-von-Eroffen / dicht an der: Chauſſee ge» 
legenes Rittergut, ift zu Johannis d. — unter ſehr annehmlichen Bedingungen zu verpachten, 
welche bei dem Ju miſſarius Heinſtus zu Frankfurt h a: d. O. eingefehen werden koͤnnen⸗ 


Adertiſſe ment. Unterzeichneter iſt Willens ſeine · unweit Reppen unterm Amte Neuendorff 
an der Eilangibelegene Waſſermahlmuͤhle von 3 Mahlgaͤngen / nebft Stampfen und Oelſchlag/ 
wie auch · einet Tuchwalle von5 Loch, / ſammt dazu gehörigen: Aeckern und Wiefen, ‚Familien. Ver⸗ 
bältniffe wegen aus freier Hand: zu verkaufen. Kaufliebhaber. können ſich entweder perſonlich 
oder durch portofreie Briefe vom der Lage und Beſchaffenheit des Grundſtuͤcks, (welches ſich auch 
ju einem: Fabrit geſchaͤft eiguet;)' ſo wie von den 'näderen Bedingungen unterrichten, und: wird 
nur noch bemerkt , Daß die Hälfte des Kaufgeldes —— bltiben kann. 

Reue Mühle bei Reppen,. den 22ften Februar-1831:- Der Muͤhlenmeiſter Sayffarth. 

Ungefähr 4000 Städt gut veredelter Obftbäume-aller Sorten: ‚zum billigen Verkauf, 

Dominium Corfifa im KBarthebrudh.. “ Reben N: Zernbad- 

Ich Habe meinen Wohnfig von Sonnenburg nach hier verlegt:- Landsberg /a⸗ d. W- 

Lohnflein, praftifcher Arjt und Geburtshelfer. 

Mein Saamen⸗Lager von rorhem und weiß en KRlee franz. Luzern), Eßparcettei,. Raygras⸗ 
Thimothe egras· Honiggras⸗, ächten Rigaer fe —— —— ————— — 
großen 1 oder Tutnips· Biumentohl· vi und tothen · Kohl⸗hollaͤnd. Sentrier, Ma 


bied:, Nettige, Spinat, Rabunzel· Kohlrabis und Zucker-Erbfen.Gaamen sc., kann ich ale be. 
8 d feimfähi fehlen. Der & ®. 5: W. Laubon, 
REN SU .. in Srankfunh a t.D, — — Ro. U 


ifche ungetrocknete, reine Berbeerig-Murzeln faufe ich in aro klei ntitä- 
in OR En it AR un al —— 5* * a. 
d.D. sen 0. 84. nungsbai bei Lieber 
in eübßen bei dem Herrn Verwalter Tucheband in der Luckauer Strafe. — 


Das Rommiffions:Romtoir von €. F. Brennicke zu Prenzlau beſchaͤftigt ſich mit Aufträ 
und Nachweifungen jeder Art: 1) mit Perfonen, — ein —— * ee 
niftratoren, Apotheker und ‚Handlungegehülfen, Hauslehrer, Comtoiriften, Defonomen, Se 
Eretaire, überhaupt Gehuͤlſen jeglicher Branche ; eben fo Ausgeberipnen, Erzieherinnen, Laden⸗ 
jungfern, Wirtbichafterinnen zc. höherer Stände, Kompagnons und kautjonsfaͤhige Perfonen, 
e wie Lehrlinge zu jedem Gefchäfte, ferner: 2) mit Verkauf, Taufch und Verpachtungen laͤnd⸗ 

icher und ftädtiicher Grundflüce; 3) mit Unterbringung von Geldern in fleinen un großen 
. Kapitalien, und 4) mit Nachmeifungen verſchiedener amilien, welche Söhne und Töchter ie 
Penfion zu geben wünfchen. 

Auf dem Nittergute Rathſtock kei Küftrin ſtehen von jegt ab wiederum 100 Maͤrzſchaafe 
und Zeit: und Zährlingsböce, die wie. früherhin in 2 Klaffen getheilt find, zu den alten be= 
ſtimmten Preifen zum Verkauf. Rathſtock, den LLten März 1831. 

Der Amtsrath Lehmann. 


Haferverfauf. Kür Mechnung eines Dritten follen cicca 15 Winfpel fehr fhöner, reiner 
und ſchwerer Höhe-Saathafer in Zielenzig verkauft werden, und haben ſich Kaufliebhaber diefer: 
Halb an den Herrn Bürgermeifter Küngel dafelbft zu wenden. 


Die neue Weinefjig: Fabrifation. Die Anmweifung zur neuen Weinefjig : Fabrifation, mit 
Ableitung des Kohlenfäuren: Gas nach meiner Methode, ift fo beifälig vom Publifum aufge: 
nommen worden, daß die erfte Auflage in Zeit von 4 Wochen vergriffen worden if. Eine zweite 
ftärfere Auflage hat dDiefer Tage die Preffe verlaffen. An derfelben ift der. Ertrag an Effigfäure 
genau bezeichnet, wodurch es dem Inhaber möglich ift, das richtige Verhältniß ficherer auffins 
den zu können. In dieſer Hinſicht würde es auch für diejenigen Nußen haben, welche die An- 
weiſung erfier Auflage bereits befigen, für diefe ift der Preis auf den fechften Theil des Hono: 
rars ermäßigt. Indem ich mich veranlaßt fand, nächft dem Buchhaͤnd er den Vertrieb „dem 
Heren Ungnad in Berlin, Juͤdenſtraße No. 7.’ zu übertragen, bitte ich diejenigen, welche ſich 
etiva mit dem Abfag von Eremplaren gegen Provifion befchäftigen möchten, fh an denſelben 
gefäligft wenden zu wollen. Eben fo wird derfelbe gegen Einhändigung oder portofreie Leber: 
fendung der Anweifung erfter Auflage ein Eremplar der neuen Auflage aushändigen. 

Boigenburg u. M., den 2öften Zebruar 1831. Louis Bethe. 

Mid) auf vorftehende Anzeige des Herrn Louis Bethe bezichend, erffäre ich mich bereit, ge: 
gen portofteie Einfendung der Eremplare erfter Auflage zur neueften Babrifation des Weinefiigg, 
und Erlegung von 15 fgr. eine Anmweifung zweiter Auflage auszuhaͤndigen. Eonft aber jedes 
Eremplar gegen Erlegung von 3 Replr. verfaufe. Wiederverfäufern bemvillige ic) einen anſehn⸗ 
lichen Rabatt, und die betreffenden ausführlichen Anzeigen find in meinem Geſchaͤfts Lokale gras 
tis in Empfang zu nehmen. Ungnad in Berlin, Jüdenftraße No. 7. 


Auf dem Gute Sräneberg bei Fippehne, im Sold inſchen Kreife, werden zur Zucht fehr gut 
qgualifizirte feine Mutterfchaafe, die noch 3 bie 4 — jieben, nach —* Br 
Der Nagel ift den jegigen Anfprüchen ——— das Sortiment ift erſte Prima. Berner 
merden 50 Stück junge Hammel von obiger Duglitäf gleichfalls zum Verkauf geftrhk. 

* — — 
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Konigl. Breuls, Regier ung 
an Franbfurt an der Oder. 
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Ausgegeben ben 23flien März; 1831. 





Verordnungen der Königl. Negterung gu Frankfurth a. d. O. 


Das durch die Befanntmahung vom 12ten Auguſt 1829. zur Feftftellung 
des Kriegesfhulden - Betrages der, Miederlaufig angeordnete Liquidations · Ver⸗ 
fahren, iſt zwar noch nicht vollſtaͤndig beendigt, jedoch fo weit vorgeruͤckt, daß 
der Bedarf zur Tilgung und Verzinſung jener Schulden vorläufig für das lau⸗ 
fende Jahr 1831. auf 30,809 Rehlr. 24 Ser. hat ermäßigt werden fönnen, 
wozu nach Abzug des aus Staatsfaffen bewilligten Beitrages ad 5000 Rthlr. 
von der Niederlaufig 25,809 Rthlr. 24 Sgr. aufjubringen bleiben. 

Die Veranlagung diefer 25,809 Rthlr. 24 Sr. durch ſtufenweiſe gefei- 
gerte Klaffenftener- Beifhläge, wie fie der beigefügte Tarif ergiebt, ift in Ge⸗ 
mäßheit der deshalb ertheilten Alerhöchften Autoriſation genehmigt, und die 
Königl. Megierung zu Frankfurth a. d. O. ermächtigt worden, die Erhebung nad) 
Anleitung der Befanntinahung vom 15ten November 1829., jedoch in menatli- 
hen Raten, anzuordnen. 

‚ Die in der Bekanntmachung vom 1Sten Juni v. J. erwähnte Erleichterung 
der Steuerpflichtigen durch einen Erlaß am den, jur Ober» Steuer- Kaffe zu 
Lübben zu entrihtenden, Landesanlagen finder wie im Jahre 1830. auch Im dem 
laufenden ftatt. 

Berlin, den 26ften Februar 1831. 


Der Finanz; · Minifter. Der Minifter des Innern und der Polijei. 
(gi) Maaffen. (gej) Freiherr v Brenn. 
48 Tarif 


No. 29, 
Bekanntma⸗ 


chung. 
Ile. No. 145. 
Mir;, 


Tarif 
für die im der Niederlauſitz für das Jahr 1831. aufjubrin- 
gende Kriegesfhulden- Steuer. 





Bezeichnung 1 
der Steuerſtufen nach dem Klaffenftener- ——— 
geſeh vom 3Often Mai 1820. und dem | den Beurag 





ergänzenden Gefege vom bten ‚BO ARSN: 
September 1821. MR Ge 8 
1]Erſte Steuerftufe in 144 geht. er 1901 —1— 
2[3wedte + 9 .  80|—]— 
3] Dritte . ., 48 . 27|10|— 
4Vierte . 24 .ı . 10!—1!1__ 
5 Fünfte ‚ 0 18 . . BI —I— 
6ISechſte - 12 3112— 
71Siebente + - RE: Se“ 1]20|— 
st Achte ⸗ ⸗ 6 11 21— 
91Neunte⸗ 4— — 24— 
10 Zehnte ⸗ . 3 . — 18— 
411 Eilfte ⸗ 2 — 81 
412, Z3wölfte » 4 * 
ſteuer mit Beſchrankun auf ein Maxl⸗ 
mum von 3 EIRGERRIUAGEN u. 
vom Haushalt . - R — 2— 





——— 


Steuerpflichtige der eilf erſten Steuerſtufen, welche weder einer beſteuerten 
Haushaltung angehoͤren, noch eine eigene Haushaltung fuͤhren, zahlen die 
Haͤlfte des Steuerſatzes ihrer Stufe als Perſonenſteuer. 

Berlin, den 26ſten Februar 1831. 

Der Finanz-Mimniſter. Der Mimiſter des Innern und der Poligel 
(gg) Maaffen. (gez) Zreihert v. Brenn. 


— Bekanntmachung wird hlerdurch zur oͤffentlichen Kenntniß ge- 
r 


Frankfurth a. d. O,, den 11ten März 1834. 
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Das Koͤnigliche Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal- No. 30. 
Angelegenheiten hat, in Erwägung, daß die mit dem Zeugniffe der Unrüchtig- Bekannema— 
keit oder Miro. 3. von den gelehrten Schulen entlaffenen oder mit dieſem Zeug. . 
nife in der Smmatrifulations- Prüfung verfehenen Juͤnglinge, wenn fie ſich 
zwar nad dem $. 26. des Edikts vom 12ten Oktober 1812., betreffend die 
Prüfung der zu den Univerfiräten übergehenden Schüler, nah Verlauf eines 
halben oder ganzen Jahres noch einmal prüfen laffen Fönnen, doch dieſe zweite 
Prüfung oft erft am Ende des zweiten, dritten, ja fogar vierten Jahres ihrer 
Univerficätsftudien nachſuchen; in Ermägung feraer, daß Andere, welchen auch 
bei einer zweiten Prüfung das Zeugniß der Untuͤchtigkeit erekeile werden mußte, 
den Verſuch, ſich ein befferes Zeugniß zw erwerben, nicht felten jum dritten 
und vierten Male am Ende ihrer Studienzeit mir gleich ſchlechtem Erfolge ers 
neuert haben ; in Erwägung endlich, daß, fo billig auch das Beſtreben an ſich 
ift, fi ein beſſeres Zeugniß zu erwerben, doch folde, von den Gymnafien 
unreif abgegangene Schuler, ſich felbit und ihre Angehörigen mit der gewöhn- 
lich leeren Hoffnung, bei einer fpatern Prüfung noch das erforderliche Zeugniß 
erlangen zu fönnen, tänfihen und auf der Univerfität, für welche fle noch 
niche tuͤchtig find, ihre Zeir, ohne einen wefentliden Nutzen für ihren Fünftigen 
Beruf, verkieren, und während ihrer Univerfirätsfludien, ja felbft nach Been- 
digung bderfelben, die Königliben Wiſſenſchaftlichen Prüfungs. Eommiffionen 
zwei, drei und mehrere Male mit dem faft immer frucht- und erfolglofen Ge 
ſchaͤft einer Prüfung beiäfligen, und um foldhen jungen Leuten, welche mit 
dem Zeugniffe der Untüchrigfeit die Univerfirät beziehen, einen Außeren Antrieb 
zur weckmaͤßigen Einrichtung ihrer Studien zu geben, auch um diejenigen, 
welche ein Zeugniß der bedingten oder unbedingten Tüchtigfeit gar nicht zu erlan- 
gen im Stande find, frühzeitig zur Ergeelfung eines andern Berufs zu verans 
laffen und fie vor unwiederbringlichem Verluſte zu bewahren, unter dem töten 
v. M. angeordnet: 

iſtens. Alle junge Leute, die entweder von einer gemiſchten oder wiſſenſchaft⸗ 
lihen Prüfungs: Kommiffion bei ihrer erften Prüfung das Zeugniß der 
Untüchtigfeit oder No. 3. erhalten haben, und ſich in einer nochmaligen 
Prüfung ein befferes Zeugniß zu erwerben beabfihtigen, müffen fich in- 
nerhalb 18 Monaten, vom Tage ihrer Jmmatrifulation angerechnet, 
bei einer Königlichen wiffenf&aftlihen Prüfungs. Kommiffion wieder jur 
Prüfung fielen. Nach Ablauf diefer Frift fol feine Kommilfion fie 
meiter zur Prüfung annehmen. 
2tens. Wenn fie auch bei diefer zweiten Prüfung das Zeugniß der Untuͤchtig⸗ 
feit oder Mo. 5. erhalten, fo fol ihnen nicht geſtattet ſeyn, ſich weiterhin zu 
einer nochmaligen Prüfung pro immatriculatione zu melden. Ausnah⸗ 
men hiervon fönnen nur in einzelnen außerordentlichen Fällen und nad 
einer zuvor einzuholenden Erlaubniß des Minifteriums ſtatt finden. a 
ie 
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Wie bringen vorſtehende Anorduung zur Kenntniß der Eltern, Vormun⸗ 
der und fonftigen Pfleger der betreffenden jungen Leute, wie wir denn hiernach 
auch die Direfeoren und Rektoren der Köhern Lehranftalten unfers Bereichs mit- 
Anweifung verfehen haben. 

Berlin, den 7ten Mär; 1831. 


Koͤnigl. Schul -Kolleglum der Provinz; Brandenburg. 
Vorftchende Bekanntmachung wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 


‚gebracht. 


Frankfurth a. d. O., den 18ten März 1831. 








Perfonal- Ehronik. - 
Der Ynvalidestnteroffizier Penncke ift als Kreisbote Lübbener Kreiſes | 


ellt. 
Frankfurth a. d. O., den 18ten Mär; 1831. 
Koͤnigl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Des Königs Majeſtaͤt haben dem Oberamtmann Zier zu Trebatſch den 
Charakter als Amtsrath zu ertheilen und das daruͤber ausgefertigte Patent 
Allerhoͤchſt Selbſt zu voll ziehen geruht. 

Frankfurth a. d. O., den 14ten Dlär; 1831. 

Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 





Vermiſchte Nachrichten. 

Der Penfifats-Poften im Oſtrzesjower Kreiſe iſt erledigt. Es werden 
daher die zur Uebernahme eines Phyſikats qualifizieren Aerzte, denen eine 
refp. Anftellung oder Werfegung dahin wuͤnſcheuswerth erfcheint, aufgefor- 
—* ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe biunen 6 Wochen bei ung zu 
melden. 

Dofen, den Itın März 1831. 


Königlihe Megierung. Abrheilung des Innern. 


Mit Allerhoͤchſter Genehmigung Sr. Majeſtaͤt des Königs ift mir an. 
terms 19ten Bebruar 1831. von dem hohen Minifterio des Junern, cin 
Patent: 

4) auf eine von mir erbaute, in der ganzen Zufammenfegung ihrer Der 
wegungstheile und in mehreren Einzelheiten für neu und eigenrhümlich 
erkannte Vertikal » Fein ⸗ Spian · Maſchine für Wollen - Streihygarn; 

2), auf 


Dun & T- — 


% 


2) auf die durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen, für nen 


und eigenthümlich. erfannten, an Streihmafhinen für Wolle, anzu- 
bringenden Vorrichtungen, Lafen ohne Ende oder Vorgeſpinnſt zu 
fertigen, ei u ER 
3) auf die Anfertigung und ben Gebrauch einer ebenfalls durch Zeich- 
mung und Beſchreibung erfänterten, und in ber Are ihrer Zufammen- 
fesung und Anwendung auf Spinnen von faferigen Stoffen für neu 
und eigenthümlih erfannten. Spindel, 
fire die umter 1. und 2. gedachten Mafchinen auf zehn und für die unter 
3. angeführte Spindel auf acht nach kinander folgende Jahre, vom gedach⸗ 
ten Tage ab und für den’ ganzem Umfang des Preußifhen Staats, Aller 
anädigft ercheilt worden. Dies made id dem hohen Publifando vom 14ten 
Dftober 1815. gemäß, hierdurch öffentlich bekannt. 
Berlin, am 10ten Mär) 1831. 
3.68. Hoffmann, 
Zögling des Königl Gewerbe» Juſtituts und 
Dau » Kondufteur. 





Sicherheits , Polizei 

Aus dem hiefigen Gefängniffe ift der nachſtehend bezeichnete Arbeits. 
mann Johann Chriſtian Reichert, welder wegen wiederholter Diebftähle in 
Berhaft getvefen, am 19ten März c. entfprungen. 

Saͤmmtliche Eisil- und Militair» Behörden werden erſucht, auf denfel- 
ben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an uns, gegen 
Erftattung der Koften, nah Dahme ablicfern zu. laffen. 

Dahme, den 19ten Mär; 1831. ' — 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Sktadtgericht. 
Signalement. 

Der ıc. Reichert if aus Bollensdorf im Herzogthum Sachſen gebiür- 
tig, hiele ſich dafelbft aufs 24 Jahr alt, evangelifher Meligion, 5 Fuß 
groß, hat blondes Haar, freie Stirn, blonde Augenbraunen, ſchwarz⸗ 
graste Augen, gewöhnlide Naſe und Mund; vollftändige Zähne, blonden 
Bart, rundes Kinn, gefunde Seſichtsfarbe, regelmäßige Geſichtsbildung, iſt 
unterfegter Statur und hat feine befonderen Kennzeichen. 

Bekleidet war derfelbe mit einer alten grautuchnen Jacke, einer weißen 
Piguee-Wefte, alten blautuchnen Hofen, alten: Halbſtiefeln, grün tuchner 
berblichener Müge mit Lederfhirm, einem baummollenen gelbrothen Hals- 
tuche und einem zjerriffenen Hemde. 








19 Der 


Steckbrief. 


Bekannkma ⸗ 
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Der nachſtehend fignalifiete 13 Jahr 6 Monat alte Sohn des Tageloͤhners 
Großmann in Schegeln, der wegen verübter Eleiner und eines gewaltfamen 
Diebftahls ſchon dreimonatliche Zuchthausſtrafe erlitten, bar fi am Iten d. M. 
von Schegeln heimlich entfernt, und fih eines Diebſtahls wiederum dringend 
verdächtig gemacht. 

Da an der Habhaftwerbung diefes Knaben viel gelegen ift, fo werden ale 
reſp. Militair» und Tivtl- Behörden dienftergebenft erſucht, auf denfelben ftceng 
Be ihn im Betretungsfalle zu arretiven und mir davon Kenntniß zu 


eben. 
P Fritſchendorf, den 19ten März 1831, 


Königl, Landrath Eroffenfhen Kreifes, 
v. Meinbaben. 
Signalemente 
Der ıc. Johann Gottfried Großmann ift aus Berthelsdorf gebuͤrtig, hielt 
fih in Schegeln auf, evangelifcher Religion, 4 Fuß 5 Zoll groß, hat dun- 
Felblondes Haar, graublaue Augen, proportioniete Nafe und Mund, volftändige 
Zähne, breites Kinn, ovales Geficht, gefunde Geſichtsfarbe und ift Heiner Statur. 
Dekleider war derfelbe mit blauen langen Tuchhofen, einer blauen Unterzich« 
jacke, darüber eine grüntuchne Wefte, einer blauen Tuchmuͤtze mit Schirm und 
einem Paar neuen Stiefeln. i 





Der wegen MWagabondirens von uns mittelft Steckbriefe vom A1item 
Auguſt pr. (Unteblate Mo. :33. pro 1830.) verfolgte, aus Lübben gebuͤr⸗ 
tige Tuchmachergefele Friedrich Fellchen (auch Kraufe genannt), tft am 12ten 
d. M. hier eingetroffen. 

Kottbus, den 19ten März 1831. 


Der Magiſtrat. 





Zormulare zu Projeßvollmachten für Gegenflände unter 50 Rthlr. f 
halten wir ſtets vorrärhig und verfaufen das Buch auf ſchoͤnem weißen 
Herrnpapier und fanberem Steindrud zu 15 Ser. 

Die Hofbuchdrucerei von Trowisfh und Sohn 
in Frapkfurth a. d. O. 


Do nn ne 


— 17 — 


Bekanntmachung. Es ſollen die mit Trinitatis d. J. pachtlos werdenden Jagden und zwar: 
4) die kleine Jagd auf der Feldmark Glinicke, 2) die Heine Jagd auf der Feldmark Herzberg, 
Amts Beestom, anderweit auf ſechs nacheinander folgende Jahre, von Trinitatie 1831. bis dm . 
din 1837., Öffentlich an den Meiftbietenden, mit Vorbehalt höherer Genehmigung, verpachtet 
werden, wozu ein Termin auf „den Sten April c. Vormittags um 10 Uhr” im Gefdhäftg: Lokal 
des unterzeichneten Dberförfters anberaumt wird und Pachtliebhaber einladet 

Meubrück bei Muͤllroſe, den 12ten März 1831. i der Oberfoͤrſter Ey ber. 


Bekanntmachung. Es ſollen nach höherer Anordnung bie Reparaturbauten auf ben Vor⸗ 
werfen des Koͤnigl. Amts Himmelſtaͤdt, die bei freiem Holze und freien Fuhren ſaͤmmtlich zu 
291 Rthir. 17 ger 64 pf. veranſchlagt worden, an den Mindeftfordernden in Entreprife gegeben 
werden. Zur Minus:Lisitation iftein Termin auf „Donnerſtag den 3tften c. Vormittags 10 Uhr 
in meinem Gefhäftszimmer hier anberaumt worden, wozu qualifizirte Unternehmer mit dem 
Eröffnen eingeladen werden, daß die Anfchläge und Bedingungen im Termin vorgelegt werden 
folen- Landsberg a. d. W., dem 12ten März 1831. Der Bau⸗Inſpektor Schlieben. 


Bekanntmachung. Auf Verfügung der Königl. Regierung zu Sranffurth a. d. O., fol die 
zum Forft:Revier Gruͤnhaus gehörige, in der Nähe von —— bei Senfteuberg belegene 
Forſtparzelle, „die Seekaupe genannt, von 510 Morgen 156 DRuthen Flaͤcheninhalt, nebſt 
dem auf dem Grundſtuͤck ſtehenden Holze und der hoben, mittlern und niedern Jagd, zugleich 
aber auch mit dein darauf beruhenden Graſungs⸗ und Hütungs:Servituten und Eigenthumgs 
rechten Öffentlich veräußert werben. Es ift zu dem Ende ein Bietungstermin auf „ben Iten Aprif 
<. Bormittags 10 Uhr’ anberaumt und wird folcher im Gafthofe zu Zfchornegofta abgehalten 
werden. Erwerbungsfähige Kaufliebhaber werden hierdurch zu dieſem Termine mit dem Bes 
merfen eingeladen, daß ber Berdäußerungsplan und die Berfaufsbedingungen jederzeit hier eins 
gefehen werden fönnen, und daß diejenigen, welche diefes Grundftück vorher in Augenfchein zu 
nehmen wünfchen, ſich an den König. Oberförfter Herrn Nichter zu Gruͤnhaus zu menden has 
ben. Uebrigens bleibt der Zufchlag der Königl. Regierung vorbehalten; bemerkt wird indeſt 
noch, wie der niedrigfte Raufspreis, mit Einfluß des Holzes und det vollen Jagd, neben Urs 
bernahme einer jährlichen Grundfteuer von 68 Rthir. auf 7310 Rthlr. 18 fgr. 4 Pf feſtgeſtellt 
worden if. —— den 10ten Februar 1831. 

Der Königl. Rentbeamte und Haupt: Forft-Nendant Bräunig. 


Auf dem Gute Grüncberg bei Lippehne, im Soldinfchen Kreife, werben zur Zucht ſehr gut 

—— ine Mutterſchaafe, die noch 3 bis A Laͤmmer ziehen, nach der Schur verkauft. 

agel ift den jegigen Anfprüchen gleichſtimmend, das Sortiment ift erfte Prima. Ferner 
werben 50 Stüd junge Hammel von obiger Dualität gleichfalls zum Verkauf geftellt. 


Auf dem Nittergute Rathſtock bei Küftrin ſtehen von jene ab wiederum 100 Märzfchanfe 
und 50 Zeit: umd Jaͤhrlingsboͤcke, die wie früherhin in 2 Klaffen getheilt find, zu ben alten bes 
Kimpten Preifen zum Verlauf. Rathſtock, ben 11ten März 1831. 

Der Amtsrath Lehmann. 


Adertiſſement. Der Nachlafi ded Kaufmanns Sternheim zu Sternberg, beftebend in Gold; 
Silber, Meffing, Blech, Kupfer, Eifen, Betten, Wäfche, Waarenvorräthen und allerlei Haus⸗ 
geräth, fol am 18ten April Bormittags 9 Uhr im Sterbehaufe, gegen gleich baare Zahlung in 
Eourant verfauft werden, was Kauflufigen befannt gemacht wird. 

Zielenzig , den 16ten März 1831. Schmidt, Atuarius, vermöge Auftrags. 


Bekanntmachung. Ich bin gefonnen, mein zu Nabern, 2 Meile von Neudbamm belegenes 
Danergut, welches vor 2 Jahren feparirt üft, fogleich aus freier Hand zu verfanfen. Diefes 
Gut har 149 Morgen 33 DRuthen Acer, EUR 2er Klafie und a 

a 
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Klaſſe und nur 175 QRuthen dreijaͤhriges Roggenland. Außerdem hat es noch 4 Morg. 34 
DN. zwei und einſchnittige Wieſen, nahe am Dorfe, und noch einen Antheil auı gemeinfchaft: 
lichen orfirevier der Bauern von 66 Merg. Kaufluftige werden fich gefälligft bei Unferzeichues 
tem melden. Nabern, den Liten März 1831. : Bayer, Dauergutsbefiger. 


Das Kommifjiond:Komtoir von C. F. W. Brennice zu Prenzlau, (Hauprftabt der Ucker⸗ 
marf,) befchäftige fich mit Nachweifungen von Adminiftratoren, Apotheker: und Handlungsge; 
halfen, Hauslehrern, Komtoiriften, Brennereis, Forft: und Wirthfchafts:Zufpektoren, Sekre⸗ 
tairen, Mühlenbefcheidern, Jägern und Gärtnern. Eben fo Erzieherinnen, Wirthſchafterin⸗ 
nen, Fadenjungfern und Ausgeberinnen 2c. höherer Stände; ferner: mit Unterbringung von 
Lehrlingen zu jedem Gefchäfte und Gewerbe. So aud) mit Berfauf und Verpachtungen jeder 
Art; endlich mit Nachweifung von Kapitalien und Vermiethung der Wohnungen. 


Archter Rigaer Leinſaamen, rother und weißer Kleefaamen ‚franz. Luzern, Esparcette⸗, 
fo wie Thimothee⸗, Honig⸗ Spoͤrgel⸗ und franz. Naygras:Saamen ift billigt zu haben bei 
FW. Heyne in Küftrin, Kicherſtraße No. 134. 


Dienftag den 2Iften d. M. Vormittags 10 Uhr, follen mehrere äberfomplette, vöNig brauch, 
bare Ackerpferde an den Meiftbietenden verfauft werden. 
Amt Lebus, den 22ften März 1831. Ganfauge 


Auftion. In termino „den Sten April c. Vormittags 10 Uhr follen Am Bäcker Kienaft: 
ſchen Haufe hiefelbft 46 eichene Bohlen, 8 fichtene Bohlen, 213 fichtene Bretter, 4 Kühe, 1 
Stier und 1 Schaaf öffentlich an ben Meiftbietenden verfauft werden, welches Kaufluſtigen de 
faunt gemacht wird. Reppen, ben 18ten März; 1831. 

F Vig. comm, Der Gerichts⸗Aktuarius Hilliges. 


Koͤnigl. Preußiſch⸗Schleſiſche Stamm⸗Schaͤferei. Der Verkauf der zu entaͤußernden Thiere 
findet in dieſem Jahre, mit dem 20ften März anfangend, hieſelbſt ſtatt, von dieſem Tage au 
koͤnnen fie täglic) in der Wolle befehen werben, die firirten Preife der Bode find an den Hör 
nern eingebrannt. Panten bei Liegnig, den Aften März 1831. Thär, Amtsrath. 


Befter, reiner, weißer Rleefaamen, bis zu 20 Centner, iſt hierfelbft, der Eine. zu12 Rehfr., 
zu haben. Dom, Petershagen bei Srantfurth a. d. D., den Aten März 1831. 


Wein⸗Auktion. Die am Stend.M. abgebrochene Bein-Auftion im Schiffmannfchen Haufe, 
Richtſtraße No.49., wird am 28ften d. M. und folgende Tage, Vormittags I und Nachmittags 
2 uhr, fortgefeßt, und fommen noch ganz vorzüglicher Johannis berger⸗, Ruͤdesheimer⸗, Hoch⸗ 
beimer:, Markebrunner:, Laubenheimer:, Liebfrauenmildy:, Stein, Kreffen » und Leiftenwein, 
desgl. Champagner und einige Stäliener-Waaren vor. 

Sranffurth a. d. D., ben Sten März 1831. Der Könige. Auktions-Kommiſſarius, 

Juſtiz Komm. Vogel: _ 


Den Wſten März d. J. Vormittags I Uhr, follen an hiefiger Gerichtsſtelle 2Pferde, 2Wa; - 
gen, Betten und Meubles, meiftbietend gegen fofortige Bezahlung verfauft werden. 
Fürftenwalde, den 18ten März 1831. Der Stadtgeriches-Aktuarius Philler, 


vigore commissionig, 


Bekanntmachung, In Dorfe Neu-Hardenderg, 14 Meile von Müncheberg belegen, iſt 
eine Schmiede nebft Wohnhaus, Etall und drei Morgen Landung zu Johannis d. J. zu verpach⸗ 
ten. Mäbere Ausiunft erteilt der Rentamtmann Straube in Neu:Hardenberg. 


Gute Mauerficine, von ber Göriger herrfchaftlichen Ziegelei, ftehen auf dem Wieſen Vor⸗ 
werk bei Reithwein zum Verkauf. Brüggemann. 





Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatte M. 12, 


Sranffurch a. d. D., den 23flen Mär; 1831. 


DVetanntmachung. Das im Landsberger Kreiſe, 2 Meilen von der Kreisſtadt kandsber 

und 14 Meile vom Amte Himmelftädt ohnfern des Warthefluffes und der neuen von Berlin na 
Preußen führenden Kunftftraße belegene Königl. Domainen:Vorwerf Tornow, foll, da die beab: 
fihtigte Veräußerung deſſelben nicht zu Stande gekommen ift, nebft einem bisher an den Vor: 
werts ‚Pächter befonders verpachtet geweſenen Rehnen⸗Grundſtuͤck im Sonnenburger Bruche 
und der Hütung in der Königl. Forft mit 800 Stuͤck Schaafen, von Trinitatie d. %. ab, in 
Wege des Meiftgebotd verpachtet werden. Nach der im Jahre 1819. Behufs der Separation 
vorgenommenen Vermeſſung und Bonitirung gehören zu dem Vorwerk überhaupt 2439 Morg. 
9 Muthen, und zwar: A. an Hofe und Bauflellen 5 Morg. 19 ARuthen; B. an Gärten 14 
Morg. 75 DRuthen; C. an Achterhöfen 23 Morg. 12 QRuthen; D. an Ader: 1) Gerftenland 
2er Klaffe 222 Morg. 17 QRuthen, 2) Haferland 343 Morg. 167 QRuthen, 3) dreijähriges 
Moggenland 462 Morg. 159 QRutben, 4)fechs: und neunjähriges Roggenland 360 Morg. 
177 DRuthen, 5) mit Fichten bewachſene Sandfchollen 433 Morg. 86 DRurhen, zufammen 
13973 Morg. 65 ARuthen; E. an Wiefen inkl. 33 Morg. 72 DRuthen Brachwiefen 256 Morg. 
82 Quuthen; F. an Hütung 201 Morg. 111 QRuthen; G. an Gewäffern und Unland 115 
Morg. 5 DRuthen. Sind * 2489 Morg. I QRuthen. Das im Sonnenburger Bruche 
belegene Rehnen⸗Grundſtuͤck enthält 100 Morg. 99 AR. Fläche mit Einfluß der Schadenruthen. 
Der effentlice Bietungstermin ift.auf „den 2iften April d. J. Vormittags 10 Uhr“ im biefigen 
Rigierungsgebäude anberaumt, und werben Unternebmungsluftige dazu mit dem Bemerfen eins 
eladen, daß die Verpachtungsbedingungen fpäteftens 8 Tage vor dem Termine, ſowohl in der 
omainen-Regiftratur der unterzeichneten Regierungs⸗Abtheilung, als bei bem Domainenamte 
Himmelſtaͤdt zur Einficht bereit liegen werden. Zur vorläufigen Nachricht wird bemerft, daß 
Die Pachtzeit auf die zwölf nacheinander folgenden Jahre, von Trinitatie d. J. bis dahin 1843. 
fehgefeht ift, und daß ein Jeder, welcher im Lizitationstermin zum Gebote zugelaffen werden 
mil, fich über feine Difpofitionsfähigfeit, feine Qualififation als Landwirth und über den Be: 
fiß eines eigentbümlichen und difponiblen Vermögens von wenigftens Fünftaufend Thalern ge . 

nügend ausmweifen muß. Srantfurth a. d. D., den 18ten März 1831. 
Königliche Regierung. j 

Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 


Es follen in den zum Haupt⸗Forſt⸗Kaſſen⸗Bezirk Kroffen gehörigen Nevieren Neppen und 
Braſchen, die aus dem Windbruch bereits aufgearbeiteten und aufjuarbeitenden Brennhöfzer, 
fo wie die in dem drei Jahren 1834. forftwirehfchaftlich einzufchlagenden Brennhölzer, für beide 
Reviere zufammen, teil die am Bten Februar .d. J. abgehaltene Lizitation nicht genehmigt wor- 
ben il, von Neuem öffentlich verfteigert werden. Für die aus dem Windbruch zu verabreichen: 
den Brennbölzer ift das Minimum feftgefeßt: ‚bei ig auf 3000 Klaftern Eichen, 6000 Klafı 
tern Kiefern, 150 Klaftern Birken und 300 Klaftern Efpen; bei Brafchen auf SIO Klaftern Ei, 

"und MOO Klaftern Kiefern. Dagegen ift das Marimum beftimmt : „| Reppen auf 4000 
aftern Eichen, 7000 Klaftern Kiefern, 200 Klaftern Birken und 400 Klaftern Efpen; bei 
Brafchen auf 1100 Klaftern Eichen und 12000 Klaftern Kiefern. Für die aus den forftwirt 
ſchaftlichen Jahresſchlaͤgen erfolgenden Brennhölzer r ift für die 3 Jahre 1834. das “ie 


Minimum feftgefegt: bei Reppen auf 200 Rlajtern Eichen, 2600 Maftern Kiefern; bei Bra; 
fen auf 350 Klaftern Eichen , 200 Klaftern Efern und 2000 Klaftern Kiefern. Dagegen ift 
das Maximum beftiimme: bei Reppen auf 300 Klaftern Eichen, HMO Klaftern Kiefern und bei 
Brafchen auf 450 Klaftern Eichen, 400 Klaftern Ellern und 3000 Klaftern Kiefern. Der Lisi- 
tationstermin ift auf „den 7ten April 1831. Vormittags LO Uhr” hier in Frankfurth im hiefigen 
Regierung: Gebäude vor dem Forftmeifter v. Mog anberaumt, und es werden Kaufluftige ein« 
geladen, fich dazu einzufinden und ihre Gebote im Termin abzugeben, indem Nachgevote nicht 
angenommen werben. Dagegen wird die höhere Genehmigung des Verkaufs vorbehalten, und 
es follen die Holy QDuantitäten alternative in feinen Parthien, fodann von jedem Reviere im 
Banzen und zulegt von beiden Revieren zufammen ausgeboten werden. Nur zahlungsfähige 
Käufer, welche im Termin eine Kaution in Staatspapieren zu deponiren haben, werden zur Ab: 
gabe eines Gebots zugelaffen. Diefe Kaution, welche für das gefammte Holz aus beiden Res 
Bieren 2000 Rthlr. betragen fol, wird auf die einzelnen Abtheilungen, nach Verhaͤltniß des in 
denfelben zum Verkauf gebrachten Materials, beſonders repartirt werden. Es wird noch nad) 
richtlich bemerkt, daß die Dauer des Gefchäfts auf die drei Jahre 1854. bedingt iff und mit ult. 
1833. fließt , daß ſaͤmmtliche Brennhölger dem Käufer in den Revieren überwiefen werden und 
Die Abfuhre Sache des Käufers bleibt, fo wie auch, daß die dem Verkauf zum Grunde liegen 
den Bedingungen in der hiefigen Forft-Regiftratur ſowohl, als bei der Haupt-Forftfaffe in Croſ⸗ 
fen täglich einzufehen, Abfchriften Davon aber auf portofreien Antrag gegen Bezahlung der Co⸗ 
pialien zu erhalten find. Endlich find die Unterförfter angewiefen, die bereits eingefchlagenen 
Hölzer den Kaufliebhabern auf Verlangen — 
Fraukfurth a. d. D., den 18ten März 1831. 
Königlihe Megierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber direften Steuern, Domainen und Forſten. 


Avertiffement. Bei dem Königl. Land-Gerichte zu Eroffen foll die zur verftorbenen Buͤdner 
Andreas Müllerfchen Eoncure +» Maffe gehörige, Fol. 57. des Hundsbeler⸗Schoͤppenbuchs ver» 
Bee zu Hundsbelle belegene und auf 1034 Rthlr. 15 fgr. gerichtlich abgefchägte Büdners 

ahrung nebft Zubehör, an Wohn + und Wirtbfchafts: Gebäuden, Weinbergen, Garten, Ae⸗ 
dern und Wiefen, als: 1) einem Fleck Acker nach No. 19. des Acker » Regifterd von 26 AR 
* Rheinlaͤndiſch; 2) einem dergl nach No. 36. des Acker-Regiſters von 24 QRuthen Rhein⸗ 
laͤndiſch; 3) einem dergl. nach No. 48. von SO QRuthen Rheinlaͤndiſch; 4) einem * nach 
No. 72. von 130 QRuthen Rheinl.; 5) einem Weinberge nach No.7.von 207 QMuthen Rheinl.; 
6) einem dergl. nach No. 15. von 75 QRuthen Rheinlaͤndiſch; 7) einem dergl. nach No. 27. von 
266 QRuthen Rheinländifch; 8) einer Wiefe pag. 30. No. 51. des Wieſen⸗Regiſters verzeichnet, 
von 2 Morg. 142 MRuthen Rheinländifd und 9) einer dergl. pag. 31. No. 66. des Wiefen:Res 
ifterg verzeichnet, von 130 QRuthen Rheinländifhen Maaßes, fehuldenhalber öffentlich ſubha⸗ 
rt werden, und ift der Bietungss Termin auf „den 23ften April d. %. Vormittags 10 Uhr‘ an 
ewöhnlicher Land-Gerichtsftelle vor dem Deputirten Herrn Land: Gerichts: Rath Hürche ange: 
etzt worden, weshalb vermögende und sefigfähige Kaufluftige hierdurch vorgeladen werden, in 
biefem Termine ihr Gebot abzugeben und demnächft zu gewaͤrtigen, daß dem Meiftbietenden, 
wenn fonft rechtliche Hinderniffe nicht eintreten, dag Grundſtuͤck augefchlagen werden wird. 
auelsic werden alle unbekannten Real: Prätendenten hierdurch aufgefordert, ſich zur Conferda⸗ 
tlom ihrer etwaigen Gerechtfame fpätefteng in diefem Termine zu melden und ihre Anfprüche an⸗ 
Be * ne —— * Te —— ihrer re zu gewärfigen, daß 
e nad) erfolgter Adjudication damit gegen den neuen Befiger, und in fo weit fie das ſuͤbhaſtirte 
head ei betreffen, nicht weiter gehört werben follen. r spot 

Eroffen, den 28ſten Januar 1831. 


831 
Königl. Preuß. Land + Gericht. 


Das 
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DE hieſelbſt in der Nuͤhlenvorſtadt sub No. 266. belegene Haus und Zubehör des Acker, 
Nr —— 163 Rihlr. 24 far. 2 pf. tarirt und für 35 Rihlr. dem Ackerbuͤrger Ehrendt 
adjudieirt, ſoll, da die Kaufgelder nicht belegt worden, in termine „den 12ten April d. J. Bor; 
mittags Y Uhr‘! anderweitig zum Verkauf geſtellt und der Zufchlag für das Meiſigebot ertheilt 
werben, wenn nicht rechtliche Dinderniffe eintretem Die Tape fann in unferer Regiftratur eins 
gefehen werden.  Zielenzig, den 2Iften Januar. 1831. . 

— RKonigl. Preuß. Land, und Stabtgericht. i 

Avertiſſement. Von dem Rönigl. Sand. und Stadtgericht zu Kaſtrin ind folgende, zum 
Nachlaffe * verſtorbenen Baͤckermeiſters Johann Gottfried Hammel gehörige Grundſtuͤcke naͤm⸗ 
lich: 1) das in der Neuſtadt sub No. VII belegene Wohnhaus, welches zu einer Bäder Wirth: 
ſchaft eingerichtet iſt, nebft den dahinter belegenen-drei Staͤllen, 1 Brunnen und einer an der 
Oderbrůcke belegenen Dretterbude, mit der gerichtlich fommiffarifchen Tare von 1149 Rebir. 21 
fgr. 6 pf.; 2) eine Wiefe von 10 Morgen, die ehemalige Turchmacher Hammelſche Wiefe, Vol. 
AI. No. LXXXI. des Hppothefenbuche, welche am alten Srankfurcher Babrdanıme belegen, 
und von den Grundftuͤcken des Mühlenmeifters Sporleder, Schlächtermeifterg Baus und 
den Magiſtrats⸗Kavelu be wird, mit der gerichtlich fommiflärifchen Tare von 805 Kedlr, 
20 fgr:; 3) die ehemalige appeſche Wiefe von 12 Morgen, welche an der Feldnerſchen Mühle 
belcgen if, und mit den Grundſtuͤcken der Wittwe Buchholz, Acerbürgers Riemann, an. 
und Baͤckermeiſters Döllen, begrenzt wiro, mit der gerichtlich Eommiffarifchen Tare von 1 
Rthlr. 24 fgr.; 4) die ehemalige Strauchfche Wiefe von 24 Morgen, auf hieſiger Stadtfeldmark 
jenfeit der Bde, neben ben Wleſen des Ackerbürgers Strehf, Töpfermeifters Büttner und dem 
Chauſſeehans · Garten belegen ; nebſt der darauf erbauten Scheune und Anbau, mit der gericht: 
lich fommiffarifchen Tape von 604. Repfr. 27. far. , Behufs der Auseinanderfegung zum öffentlis 
chen freiwilligen Verkauf geftellt, und bie erfien Bietungstermine auf „den 2öften April und den 
18ten Mai c., der lebte Bietungstermin aber in Anfehung des Haufes auf „den Wften Juni’ 
6." in Anfehung der Wiefen auf „den 22ften Juni 0." an hiefiger Gerichtsftelle Vormittags um 
10 Uhr angefegt worden... Die Kaufluftigen haben daher in den Terminen ihr Gebot abzugeben, 
und foll dem Meiftbietenden, foenn.die Intereſſenten das Gebot annehmlicy finden, gegen Er 
legung des Kaufgeldr® der Zufchlag:ertheilt werden. Die Taxen tönnen in biefiger Negiftratur- 
eingefehen werben. Küfirin, den äten Sebruar 1831. 

Preuß. Land» und Studtgericht. 


Adertiſſenient. Die dem Schmidt Gottlieb Kühne gehörige, zu Alt⸗Ruͤdnitz belegene 
Schmiede, hg auf 415 Rthlr. 15 ſgr. abgeſchaͤtzt, foll fchuldenhalber verfauft und in dem. 
„am 17ten Mai d. J. Vormittags 11 Uhr” im Grundftüce ſelbſt anftehenden peremtorifchen Bie 
tungstermin dem. Meiftbietenden , fofern nicht rechtliche Hindernöffe entgegen fichen ,. fofort zu⸗ 
geſchlagen werden. Zehden, den Iten März 1531. 

Königl. Preuß. Juſtiz · Amt. 
Die zu Schwachenwalde, Amts Marienwalde, belegenen Kirchenländereien, beftehend aus 
92 Morgen 143 AXRuthen, nebft dazu gehörigen Gebäuden, ſollen auf Verfügung der Königk. 
Hochlöbl: Regierung zu Frankfurth a..d. D., unter den im Termin felbft ‚befannt zu machenden 
gungen vererbpachtet werden. Hierzu fteht der Termin auf „den 3iften März 1831.4 bes 
Bernrittags 10 Uhr in der hieſigen Gerichtsftube an, zu weldyem wir Erbpachtsliebhaber mie 
dem Bemerken einladen, daß die Tare und Bedingungen in unferer Regiftratur eingefehen wen: 
den können. mt Marienwalde bei Woldenberg, den Läten März 1831. 
Königl. Preuß. Juſtijamt. 


Bekanntmachung. Auf den Antrag der Ruratoren der Kammerrath Lembfefchen Familien. 
Riftung follen die Erbzinsgäter Balz und Kleinheide,. dag Erabliffement Sandiviefe , die bisher 
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vom Ewald erpachteten 6 Morgen Wieſe, fo wie bie bisher vom Engel pachtweiſe inne gehabten 
6 Morgen Land, ferner der erfte Wittwenſitz nebſt Zubehörungen, andermeit ars a , von 
Johanni d. I. bis Johanni 1834., meiftbietend in termino „den 23ften April d. %. Vormittag 
10 Uhr’ im Gerichts zimmer zu Balz verpachtet werden, und laden wir Pachtluftige zu dem an- 
fiehenden Lizitationstermin biermit ein. Die nähern Bedingungen koͤnnen in unferer Regiftra 
tur eingefehen werben. Soldin, den 12ten März 1831. 

Daß Patrimoniafgericht Balz und Kleinheide. 


Proflema. Theilungebalber fol das aus 5 Morg. beftehende, auf 325 Rtlr. abgefchägte, 
zur Nachlaßınaffe des Theerhaͤndlers Johann Heinrich gehörige, zu Kleinheide belegene Koleni: 
ftengut‘, in terıminn „don 22ften April c. Vormitt. 10 Uhr” im Gerichtszimmer zu Balz öffent: 
iich meifteietend verkauft werden, und laden wir zahlungsfähige Kaufluflige zu dem anberaums 
ten Bietungstermin hirrinit ein. Soldin, dea dren Februar 1831. 

Das Patrimodialgericht Balz und Kleinheide. 


Avertiſſement. Da auf daß sub hasta ſtehende Buͤdnerhaus ded Hausmanns David Ehri: 
ſtophel zu Görig mur ein Gebot von 100 Rthlr. erfolgt ift, fo haben wir auf den Antrag der Ja: 
tod Fahnfchen Euratel einen neuen Bietungstermin auf „den 18ten April c. Vormittags 11 Uhr‘ 
in Srauendorff anberaumt , zu welchem Kaufluftige hierdurch) eingeladen werden. 

Keppen, den 15ten März 1831. 

Baron von Frauendorffſches Patrimonialgeridht. 


Belanntmachung. Höherer Anordnung zufolge follen die im Huppaleng bei Heinerdbrüd 
belegene / bisher von der Gemeinde Hornow benugten Laaßwieſen Litt- A. No, 21. 22. und %3., 
welche mit Einfchluß der Wege zufammen einen Flächeninhalt von SI Morg. 154 DAR. haben, in 

argellen von 2, 3 und 4 Morgen, im Wege der nochmaligen Lizitation zum vollen Eigenthum 
mit Vorbehalt einer Grundfteuer und, wenn das Kaufgeld nicht fofort vollftändig bezahlt wird, 
eines Domainenzinfes veräußert werden. Zudem Ende haben wir einen Termin im Kruge gu 
Heinersbrück auf „den Iten April c. Vormittags I Uhr“ angefet, wozu wir Kauf: und Erwerb; 
{ufiige mit dem Yemerfen.einladen, daß die Bedingungen und der Veraͤußerungsplan täglic) in 
unferer Regiftratur eingefeben werben fönnen, und da nad) VBerhäftniß. der Umftände 3 big des 
Gebots im Termin jur Sicyerheit deponirt werben muf. Sollte die Lizitation kein günftigere® 
Mefultat als zulegt gewaͤhren, fo follen die Wiefen anderweit in Pacht ausgethan werden, und 
fönnen.auch in diefer Hinficht die Bedingungen bei ungeingefehen werden. Der Zufchlag bleibt 
der höhern Genehmigung vorbehalten. Amt Peitz, den 14ten Februar 1831. 

Ä Königl. Preuß. Domainen: Amt. 





Bekanntmachung. Am ZOften März c. folen im unterzeichneten Umte 149 Chfl. 34 Mebe 
Roggen, 134 Schfl. 94 Megen Hafer und 10 Sch]l. 13 Meten Heideforn, im Wege des Meiſt⸗ 
gedois veräußert werden. Kaufluſtige werden daher erfucht, ſich am genannten Tage Vormit⸗ 
tags 10 Uhr bier einzufinden, um nach Vernehmung der Verfaufsbedingungen ihre Gebote ab: 
zugeben. Spremberg, dem 14ten März 1831. 

Königl. Preuß. Rentamt. 


Bekanntmachung. Beim hiefigen Defonomie-Amte fantı ein mit guten Atteften verſehener 
fautionsfähiger Brauer und Brenner, der befonders mit der Kartoffeldrennerei Beſcheid weiß, 
m 1dten April d. J. unter vorsheilhaften Bedingungen eine Anftelung finden. Dualifisirte 
Subjekte mögen ſich in franfirten Briefen an ung wenden. 
Guſow bei Seelow, den Bten März 1831. 
Faͤrſtlich Schönburgfches Reutamt der Herrſchaft Guſow. 


Be: 


Amts⸗Blatt 
Koͤnigl Preuls. Kegier ung 


zu Frankfurt an der Oder 


—— No 13. — 


Ausgegeben den 30ſten März 1831. 


Verordnungen der Koͤnigl. Reglerung zu Frankfurth a. d. O. 
ine unterm 15ten September 1830. an das Koͤnigl. Krieges ⸗Miniſterium er- 


gangene allerhöchfte Kabinetsorbre, die Ergänzung der Landwehr-Offiier-Eorpe. 


betreffend, befiimmt unter andern: 

daß die zur Kricgs-MeferMmanrlaffenen einjäßrigen Freiwilligen auch 
während ihrer zweijährigen Kriegs Meferve - Zeit zu den Landwehr - Ue- 
bungen eingezogen, und nah Befinden zu den Offiziermahlen gebracht 
werden, imgleichen daß die Landwehr. Kommandenre befugt feyn follen, 
alle Freimiligen, von denen fie einen Zuwachs für das Offijier: Corps 
erwarten dürfen, ſchon im erften Fahre ihrer Krieges-Deferve- Zeit zu 
den Uebungen einzuziehen und nach Befinden zur Offizier wahl zu bringen, 
infofern hierdurch aber die minffterielle Beftimmung vom 16ten Juni 
1819. aufgehoben werde, Ruͤckſprache darüber unter den Miniſtern des 
Sunern und des Krieges zur weiteren Entfeheidung bei etwanigen erheb⸗ 
lichen Bedenken ftatt finden folle. 

Die gedachten Minifterien find num mit einander dahin übereingefommen, 
die Beſtinnnung des Erlaffes vom 16ten Juni 1819., in welchem nachgegeben 
worden war, 

daß der einjährige Freiwillige im Frieden während der zwei Jahre, in 

denen er zur Kriegs» Reſerve beurlaubt ift, von dem größeren Landwehr. 

Uebungen befreiet bleiben fönne, wenn dies Behufs feiner weiteren wife 
——— —— ln se — 

auf diejenigen zur Kriegs⸗Reſerve eutlaſſenen einjähri igen 

zu befhränfen, bei welchen —— ju den Uebungen wärend igrer Krie- 

20 ge#- 


Sreimilligen 
zu ben Land: 
webr » Hebum: 
en betr. 
1. Abt. 1073, 
März. 


ges. Reſerve ⸗ Jahre mit ihrer weiteren wiſſenſchaftlichen Ausbildung nicht zu 
vereinigen ift, was j. B. bei denen der Fall feyn würde, die jur Fortfegung ihrer 
Studien fih auf ausländifhen Univerfitäten oder andern ausländifhen Unter 
richte» Anftalten befinden, oder die als Künftler, Fabrikanten und Kaufleute jur 

mehreren Ausbildung in ihrem Fache auf Reifen find. Be Se 

Es koͤnnen alfo die ſich in der Krieges» Meferve befindenden einjährigen 
Freiwilligen während ihrer Krieges-Meferne- Jahre nicht mehr allgemein 
auf Befreiung von den größeren Landwehr-Lchungen Anfpruch machen, fondern 
nad der ausdrüdlichen Feftfegung jenes Erlaffes nur diejenigen, bei denen es 
fir ihre weitere Ausbildung durhaus erforderlich iſt, während ihrer 
Krieges Meferves Ziit nicht eingezogen zu werden. 

Lesteres bleibt daher in jedem vorfommenden fpejiellen Falle auf den Antrag 
ſolcher jungen Leute, durch Vereinigung der oberen Militair- und Civil -Pro 
vinzlal- Behörden nach näherer Prüfung ihrer perfönlichen und der fonft obwal⸗ 
senden Verhaͤltniſſe feftzufegen, und nur in folder Art der Erlaß vom 16ten 
uni 1819. ferner anzumenbden. 

Em. Hochwohlgeboren erfuche ih, bie Reglerungen Ihres Ober »- Präfidial: 
Bezirks hiernach zu infteniren und zur Publifation diefer Beſtimmung durch 
die Amtsblaͤtter zu veranlaffen. Den Provinzial» Militair «Behörden ift das 
Erforderlihe Seitens des Herrn Ariegs-Minifters ebenfalls zugegangen. 

Derlin, den 2ten Mär; 1831. 

Der Minifter des Innern und der Polizei. 
(ge) v. Brenn. 


An 
den Königl. Ober - Präfidenten 
Herren v. Baſſewitz 
Hodwohlgeboren. - 
Obige Beſtimmung wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Sranffurch a d. O., den 2iſten Mär; 1831. 


No. 32. Es find Fälle vorgefommen, daß Pferde, welche zum Königlichen Milttair- 
„Die Berti. dienſte angekauft worden find, und für ganz gefund anerfannt wurden, nachdem 
ketung der ‚fie den betreffenden Regimentern überwiefen waren, eine verdächtige Drüfen- 
erde Dun krankheit befommen habın, und fpäter, wegen ausgebildeter Rotzkrankheit, 
Yet betr haben erftochen werden muͤſſen. Diefe Wahrnehmungen begründen den Verdacht, 
1, itbeb. 9. daß die angefauften und nachher erkrankten Remonte- Pferde, auf dem Trans 
Mir. porte, in Ställen irgend eines Marfhquartiers angeſteckt worden fiyn dürften. 
Um nun einem folchen Uebelftande, bei den gegenwärtig häufig vorfommen- 
den Pferdetransporten, vorzubeugen, finden wir uns veranlaßt, die ſaͤmmtli⸗ 
ben Pofeischörden, fowohl in den Städten, als auf dem Lande, fo wie das 
Publikum auf die Vorſchriften aufmerkfam zu machen, welde wir, hinſichtlich 

der 
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der Keunjeichen des Rotzes der Pferde, und der Verhuͤtung der Verbreitung 


diefer böfen Kranfheit durch Anftefung, unter dem 22ften Januar 1815. er 
laffen und im sten Stuͤcke des Amtsblatts des gedachten Jahres befannt gemacht 
haben. .; Vorzüglich machen, wir. dem Herrn Sandrächen und ſaͤmmtlichen Ma- 


gifträten zur angelegentlihften Pflicht, ihre ganze Aufmerffamfeit auf den Ges. 


genfland zu richten, und darauf hinzuwirfen, daß Pferde, welche verdächtige 
Spuren der Mogfranfpeit an fi tragen, dur einen Sacverftändigen unter 
ſucht, und wenn das Dafeyn des Rotzes ermittelt worden ift, fofort gerödtet, 
demnaͤchſt aber die sub. No. 4. und 5. der gedachten Verfügung vorgefchriebenen 

- ‚poltzeilihen Maasregeln zur Vernichtung des Anftefungsfloffes mit aler Strenge 
zur Ausführung. gebracht werben... Beſonders find die. Pferdemärfre, fo wie die 
Pferde, der Poſthalter, Fracht und-Lohnfuprleute zu beauffihtigen, damit die 
etwa unter denſelben vorfommende Rotzkrankheit fofort entdeckt werden und die 
pofizeilihe Einwirkung eintreten möge. Demnaͤchſt ift darauf zu halten, daß 
alle Stallungen, in welche Militairpferde untergebracht werden follen, vorker 
gehörig gereinigt, und daß auf Feine Weiſe folhe Stallungen, in welchen ver- 
dächtige Pferde geflanden haben, zur’ Unterbringung der Militairpferde benutzt 

werden. In dieſer Bezichung find namentlich die Ställe der Gaftwirche, Krü- 
ger und derjenigen, welche Ausfpannungen halten, fortwährend zu Fontroliren, 

und es iſt dahin zu fehen, daß diefe Perfonen den ihnen sub No. 10. der mehr 
gedachten Verfügung aufgelegten Verpflihtungen aufs puͤnktlichſte genügen. 

Franuffurth a..d. D., den 23ften März 1831. 


% erfonal.-Ehronit. 


P 
Der Schul⸗-Amts-Kandidat Ludwig Ferdinand Preuß, iſt zum juͤngſten 


Collabotator des Gymnaſii zu Königeberg i. d. N. beftelle worden. 


Berlin, den 22ften März 1831. 
Könige. Schul-Kollegium der Provinz Brandenburg. 


Der Militair⸗Invalide Friedrih Klapper, iſt als Kreisbote Eroffener 
Kreifes angeftellt. 


Branffurch a. d. O., den Ziften März 1831. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Devierförfter v. Welcze zu Taubendorf bei Guben, iſt der Charakter 


als Oberförfter verliehen worden, welches hierdurch zur allgemeinen Kenntnig 
gebracht wird. Franffurch a. d. O., den 19ten Mär, 1831. 

Köntigl. Regierung. 
Mötheilung-für die Verwaltung der diceften St:uern, Domainen und Forfien. 


: Vermiſchte Machrichten. 
Der Controlleur Schneider zu Berlin, Leipziger⸗Straße No. 39., hat einen 


Apparat zu tinem fogenannten Stanb oder eigentlichen Regenbade erfunden, Fin 
deſſen 


Empfehlung 
des Schnei⸗ 
derſchen⸗ 
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Bode J⸗⸗ deſſen Anfertigung demſelben ein Patent ertheilt worden iſt. Da nun diefer, 
1 gs Die Form eines Schranfs darſtelende, Apparat nicht allein in öfonomifcher, 
Mir. Tondern auch in medtziniſcher Hinficht unverfennbare Vortheile gewährt, fih durch 
feine Conftrufrion auszeichner und deffen Nuten zu medizinifchen and diaͤtetiſchen 
Zwecken ſowohl von mehrern berühmten Aerzten als glaubwürdigen Privatperfo- 
nen durch öffentlich ertheilte Zeugniffe anerkannt worden ift; fo finden wir uns 
veranlaßt, diefe nügliche Erfindung zur Keuntuiß des größern Publifums zu 
bringen und die Aufinerffamkeit des letztern darauf zu leiten, indem wir diefelbe 
befteng empfehlen koͤnnen. Wer fih von der Eigenthuͤmlichkeit des Schneider. 
ſchen Bade-Apparats und deffen Sebrauchsweiſe näher zu unterrichten wuͤnſcht, 
dem verweiſen wir auf eine Meine Schrift, welche unter'dem Titel: Mad 
richt von der Einrichtung des patentirten Gtaubbad- Apparats mit Zeichnungen, 
3.9. Schneider, erſchienen und beidem Erfinder zu haben ift. In diefer Schrift 
find auch die Preife angegeben, für welche der Bade- Apparat, mit und ohne 

Söranf, von dem Eontroßene Schneider zu jeder Zeit bezogen werben ann. 

Frankfurth a. d. O., dem 22ften März 1831. 
Königl. Negierung. Abtheilung des Yumern. 


Befanntma: Bei der am 28ſten v. M. im Lubiarhflicher Revier unter den ſchwierigſten 
. —— —— durch den Oberſoͤrſter v. Motz abgehaltenen Jagd find zwei Wölfe er⸗ 
Mir. ; egt worden. 

Dieſer glücttche Erfolg iſt beſonders dem Eifer und der Umſicht des Ober⸗ 
förfters v. Motz, und naͤchſtdem der Thärigfeie der Unterfoͤrſter Grafenreut und 
Schurian, der Yäger Kleindorf und Staniſch, und der Spurreiter aus Neuteich 
und Lubiarh zujufihreiben, was wir Hierdurch belobigend jur oͤffentlichen Kenntniß 

bringen. 


Frankfurth a. d. O., den 19ten März 1831. 
Königl Megtierung. 
Abtheilung für ‚die Verwaltung der.direften Steuern, Domainen und Forften. 


Bevdike: Die VBevdlferungsliften des hieſigen Regierungs - Bezirks fr das e 
vunge ‚Wat 1830. ergeben folgende Mefultate: a Jeb 
4, Abt. 109. 1) Geboren find - 

a) bei dem Eivilftande 
in den Srädem 2 en 6928. Rinder, 


auf dem platten Lande » 0. 17549 + 
b) bei dem activen Militair > an BO 
Zufammen . 24778 Kinder. 
Im Jahre 1829. 24649 ⸗ 
ee 
pro 1830. alfo . 229 Kinder mehr. 


In 
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n ben: Stäbten war das 10te und auf dem platten Lande das 131 Kind 
ein — 2* — kommen 5 .. and 255 — 
vor. 

2 —* finte· 
.a) bei dem —* .5 
in den Staͤdten16816 Paar 
auf dem platten Lande 4014 4 
Vba Be NEE — DEEP BE | Eure 


— u 
Sm Jahr 1820. da ——— Paar 


FT PERL PU VERE aut ET EEE 
2. pro 4830. Aafe 478 Paar mehr. 
3) Geflorben find: Ä 
a) bei dem Kivilftande 
in den. Städten = an 5362 Menfchen - 
auf dem ‚platten Sande . 411661 .. 
b) bei dem Milite  -  - = 212 . 
— — ——— — 
Zuſammen 17236 Menſchen. 
Im Jahre 1820. . -. 1747» 


—— ee —— — — 
pro 4830. .. 48 Menſchen mehr. 


Unter den Geflorbenen find 534 über 80 Jahr, 235 über 85 Sabre, 76 
über 90 Jahr alt geworden. An den natürlichen Pocken farben 32. An der 
Waſſerſcheu 3. 


Durch Unglücsfälle werlorem das Leben 297. Durch Selbſtmord haben 
Daffelbe geendet 105 Perfonen, nemlid 80 maͤnnlich und 25 wei 194 
Muůtter bei der Niederkunft und im Kindbette. 


4) Gegen. - 4 2477 Kinder 
die geboren worden , find * . 17235 Menſchen 
‚geftorben. Die Bevoͤlkerung hat alfo um » 1543 Menfhen 

zugenommen. Nach der ſtatiſtiſchen Tabelle pro 
1628. waren. . 654605 


im Regierungs Beurt vorhanden. Rechner man 
hiezu, die pro 1829. mehr geboren warn . . 7332 
fo beträgt demnah am Schluß des res 1830. 
die ganze Bevölkerung * * 669480 Seelen. 
Legt man dieſe Wolksahl zum Grunde ſofile 1830. auf 27 Lebeude 
«ine Seburt, auf 120 Dorfen eine Trauung, und a Se Hafen 1 N 


ee 


Im Jahr 1829. kam auf 27 Lebende eine Geburt, auf 121 Perfonen eine 
Trauung und auf 38 Perfonen 1 Todesfall. * 
Fraukfurth a. d. D., den 24ſten März 1831. 
Sinigl. Digierung. “Abcellung des Jane. 
Dritte Nachweilſung 
von den Unterfiüägungs- Beiträgen für die in Nothſtand gera- 
thenen Oberſchleſier. 
Es find fir dieſen Zweck in Verfolg der Anzeige vom 18ten d. M. (Seite 
37. des diesjährigen Amtsblatts) ferner bei mir eingegangen: 

-40) durch den Herrn Landrath v. Kuobelsdorff eine Sammlung aus dem 
Zriedebergſchen Kreiſe mit 5 Rehlr. 15 fgr., wozu die Gemeinde Wugarten 
allein A Rtlr. beigefkeuert, 11) desgl. vom Magiftrate zu Trichel aus dor» 

"iger Stadt 1 Rthlr. 23 fgr. 6 pf.; 12) eine Sammlung von den Gemein- 
den Difow, Gr. Bablenwerder, Gerzlow, Rehfeld, Krining, Roſtin, 
Ehrenberg und Rofengarten, Soldiner Kreiſes, durch dem Herrn Landrath 
Stubenraud mit 8 Rehlr. 17 ſgr. 6 pf.; 13) von dem Magiftrate zu Gö- 
zig eine Sammlung mit 14 fgr. Hierzu 14) die in Mo. 13. des hieſigen 
Wochenblatts wiederum einzeln bemerkten milden Gaben mit zufammen 
10 Rehlr. 15 fgr., worunter 2 Rthlr. 15 fgr. in Golde. 

Frankfurth a. d. D., den 28ſten Mär; 1831. 
Schöne, im Auftrage. 


Sicherheits - Polizei. 

Der unten figualifirte Schifferknecht Ludwig Linde, aus Workolländer im 
Landsberger Kreife gebürtig und hiefelbft wohnhaft, hat angeblich feinen, ihm 
unterm 23flen d. M. von uns ausgefertigten, auf das Jahr 1831. und zum Be- 
sriebe der Schiffarch gültigen Reiſepaß, an demfelben Tage noch verloren. 

Da wir dem ıc. Linde unterm 24ften d. M. einen neuen Paß ausgefertige 
haben, fo wird obiger Pag für ungültig erklaͤrt. 

Kuͤſtrin, den 26ſten Mär; 1831. 

Der Magiſtrat. 
— Bignalemene 

Der ıc. Linde iſt 33 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, Kat ſchwarzbraunes 
‚Haar, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, gewoͤhnliche Nafe, 
aufgeworfenen Mund, gute Zähne, braunen Bart, rundes Kinn, volles Ge⸗ 
fit, gefunde Geſichtsfarbe, ift von ſtarker Statue und im Geſicht ſtark pocken ⸗ 


Der von ung verfolgte Alerander Friedtich Schäfer iſt bereits in Steftin 
ergriffen und der in Do. 11. erlaſſene Steckbrief vom 121m März c. alfo erledigt. 
Menzelle, den 21ſten März 1831. 
Köntgl. Preuß, Gerichtsamt. 


 Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatte M. 13, 








Frankfurth a. d. D., den soſten Maͤrz 1831. 











Beetanntmachung. Das im Landsberger Kreiſe, 2 Meilen von der Kreisſtadt Landsberg 
und 12 Meile vom Amte ——— yon a artHefluffes und der neuen von Berlin nach 
Preußen führenden Kunftfirafe belegene Koͤnigl. Domainen-Vorwerk Tornow, fol, da die beats 
fihtigte Veräußerung deſſelben nicht zu Stande gefonmen iſt, nebſt einem bisher an den Vor; 
twerf8; Pächter beſonders verpachtet getvefenen Nehnen-Örundftäc im Sonnenburger Bruche 
und der Hütung in der Königl. Forſ mit 800 Stuͤck Schaafen, von Trinitatig d. J. ab, im 
Mege des Meiſtgebots verpachtet werden. Nach der im Jahre 1819. Behufs der Separation 
vorgenommenen Vermeſſung und Bonitirung gehoͤten zu dem Vorwerk überhaupt 2489 Morg. 
9 DRutben, und zwar: A.an Hofs und Bauftellen 5 Morg. 19 QRuthen; B. an Gärten 14 
Mora. 75 ARuthen; ‚C. an Achterhöfen 23 Morg. 12 ARuthen; D. an Ader: 1) Gerfienland 
Der Klaſſe 222 Morg. 17 ARuthen, 2) Haferland 343 Mörg. 167 ARuthen, 3) dreijaͤhriges 
Roggenland 462 Morg. 158 ARutben, A) fechg: und neunjähriges Roggenland 360 Morg. 
177 DRuthen, 5) mit Fichten bewachſene Sandſchollen 483 org. 56 QRuthen, zuſammen 
1573 Morg: 65 ARuthen; E. an Wiefen infl. 33 Morg. 72 ARuthen Brachwieſen 256 Mora. 
- 82 QRuthen; F. an Yütung 201 en. 11 QRuthen; G. an Gewäffern und Unland 115 
Morg. 5 DRuthen. ind obige 2489 Morg. 9 QRuthen. Das im Sonnenburger Bruche 
belegene Rehnen⸗Grundſtuͤck enthaͤlt 100 Morg.99 DR. Fläche mit Einfchluß der Schadenruthen. 
Der öffentliche Bietungstermin it auf „den 2iften April d. J. Vormittags 10 Uhr“ im hiefigen 
Resierungsgebäude anberaunit, und werben Unternehmungsiuftige dazu mit dein Bemerken ein, 
geladen, daß die Berpachtungsbedingungen ſpaͤteſtens 8 Tage vor dem Termine, fowohl in der 
Domainen:Regiftratur der, unterzeichneten Regierungs:Abtheilung, als bei dem Domaincnamte 
Himmelftäde zur Einficht bereit liegen werden. Zur vorläufigen Nachricht wird bemerft, daß 
die Pashtzeit auf die zwölf nacheinander folgenden Jahre, von Trinitatig d. I. bis dahin 1843. 
feftgefegt ift, und daß ein Jeder, welcher im Lizitationstermin zum Gebote zugelaffen werden 
will, ſich über feine Difpofitionsfähigfelt, feine Dualififation als Landwirth und über den Be; 
ſitz eines eigenthümlichen und difponiblen Vermögens von wenigſtens Fünftaufend Thalern ge: 
nuͤgend ausweiſen muß, Dre a.d. D., dem 1Sten März 1531. 
"Königliche Regierung. , 
Abtheilung für die Verwaltung der direlten Steuern, Domainen und Forften. 


Bekanntmachung. Zur andermweiten Verpachtung des Guts Lipke bei Landsberg a. d. W. 
auf ein Jahr, von Johannis 1831. big dahin 1932., in demfelben Umfange und unter denfelben 
Bedingungen wie früher gefcheben , und ohne Zugrundelegung eines fpezichen Pachtanſchiages, 
ift, da dag bisher offerirte Pachtgeld von S00 Rthlr. nicht annehmlich gefunden worden, ein 
neuer Bietungstermin auf „den 5ten Mai d. J. Vormittags 10 Uhr" vor dem Deputirten, Re: 
ferendariug Dregert, auf dem Oberlandesgericht hiefelbft angefegt worden, zu welchem fautiong; 
fähige Pachtluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß mit dem Meiftbietenden nad) er: 
jolgter Genehmigung der Realgläubiger dev Pachttontrakt abgefchloffen werden fol. In dieſem 

ermin follen zugleich die beiden in Antoinetteniuft gelegenen, zu Lipfe gehörigen Windmühlen, 
unter ben bisherigen Bedingungen auf ein Jahr . verpachtet werben. Der ältere Pachtan⸗ 
flag 
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ſchlag und Pachtkontrakt, fo wie die Pachtbedingungen, koͤnnen in ber biefigen Kesi 
bei dem Juſtizrath Mettte biefelbft eingefehen werben. Dienarn Begißrutus uab 
Sranffurth a. d. D., den 15ten März 1831. 
Königl. Preuß. DOberlandesgericht. 


Belanntmachung wegen Verpachtung der Glashuͤtte kouiſenthal im Schwetzer Kreife: Die 
im Marienwerderſchen Regierungs⸗Departement und deſſen Schwetzer Kreiſe belegene, jum 
Königl. Horfirevier Lindenbufh gebörige Glashütte Louifenthal, welche wegen der Nähe der 
Weichfel und anderer örtlicher Berbältniffe febr guten Abſatz und das benöthigte Holz ganz in 
der Nähe hat, fol nebft dazu gehörigen Gebäuden und 192 Morgen Land, vom iften Juni 
1831. ab, auf die Dauer von 20 Jahren an den Meiftbietenden verpachtet werden. Der Dies 
tungstermin it auf „ben 26ften April d. J.“ Angefegt und wird im Forfihaufe Lindenduſch, 3 
Meilen von Schweg und Tuchel, durch einen Kommiffariug der unterzeichneten Közigl. Regie⸗ 
rung abgehalten werden. Es werden num alle diejenigen, welche die Pacht zu Übernehmen ges 
neigt find, hierdurch eingeladen, im Termin zu erfcheinen und.ihre Erflärung abzugeben. Solte 
Jemand dem Termin nicht felbft beiwohnen fönnen, fo kann dies durch eine gerichtlich bevoll 
mächtigte Perfon geſchehen. Schriftliche Offerten find dagegen inlegaler Form 8 Tage vor dem 
Termin an die unterzeichnete Königl. u einzufenden, wenn die große Entfernung ſolches 
nörhig macht. Die Pachtbedingungen fönnen ſowohl bei der unterzeichneten Königl. Regierung 
als bei dem Dberförfter Jeckel zu Lindenbufch eingefehen werden, wo auch Abfchriften Davon ger 
gen Kopialien ertheilt werben. Leber hinlängliches Vermögen und fonftige technifche Dualifis 
fation zum Betrieb der Glashütte müffen fich Die Pachtluftigen im Termin genügend ausweifen. 

Marienwerber , den 1Oten März 1831. 

Königlihe Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung ber direften Steuern, Domainen und Forften. 


Avertiffement. Die Aecker der Kirche zu Sehren follen in termino „den Iten Mai Vormils 
tags 10 Uhr“ vor uns an den Meiftbietenden auf 6 Jahre, von Yohanni c. am gerechnet, ver: 
pachtet werden, welches hierdurch mit dein Bemerfen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
daß die Bedingungen der Pachtung zu jeder Zeit in unferer Regiftratur nachgeſehen werten 
tkoͤnnen.  Zielenzig, den 2iften März 1831. 

’ Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Avertiffement. Die Ländereien der Kirche zu Langenfeld follen auf 6 Jahr, von Johannis 
1831. bis Johannis 1837., im Wege der Lizitation in Zeitpacht ausgethan werden. Es ift hies 
zu terminus auf den ten Mai Vormittags 10 Uhr vor ung angefeßt, toelches mit dem Bemer⸗ 
fen befannt gemacht wird, daß die Bedingungen über die Verpachtung zu jeder Zeit in der Nes 
giftratur nachgefehen werden fönnen und daß der Zufchlag für das Meiftgebot, unter Vorbehalt 
der Genehmigung der Königl. Hochlöbl. Regierung, in jenem Termine ertheilt werden folle. 

Zielenzig, den 19ten März 1831. 

Das Lands und Etadtgericht. 


Aoertiffement. Um Iiten April ce. und folgende Tage von Morgend 9 Uhr an, foll ber 
Nachlaß des auf der Neubarnimmer s Herrniwiefe verftorbenen Amtmann Scheeffer, beftehend 
aus 14 Pferden, 8 Kühen, Jungvieh, 6 Zugochfen, Schweinen, Leinenztug und Betten, 
Meubler, Ader:, Wirehihafts : und Hausgeräth, einer Bibliothek von 71 verſchiedenen Wers 
ten, fo wie die Materialien zu einem in Holz verbundenen Zamilienhaufe von 4 Etuben, 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung in Courant im Gute feldft verfauft werde. 

Wriezen a. d. D., den 2öften März 1831. 


Königl. Preuf. Land: und Stadtgericht. 





Avers 


Avertiſſement. Das zum Nachlaffe des verſtorbenen Ausgedinger Friedrich Werner gehoͤ⸗ 
tige, zu Bergenborft sub No. 18, belegene Grundftüc von 11 Morgen 92 DRurhen, ohne 
Gebäude, auf 745 Rthlr. 15 far. tagirt, iſt Erbtheilungshalber sub hasta gefiellt und der Die 
tung « Termin auf „den. 18ten April d. J.” Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Jufig 
Math Sönderop auf Öffentlicher Gerichteftätte anberaumt worden, welches Kaufluftigen hiers 
durch befannt gemacht wird. Landeberg a.d. W, den 3iften Sjanuar 1831. 

* Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Belkfanntmachung. Das sub No; 48. in der Pfarrgaſſe hieſelbſt belegene, Fol. 189. des 
ypothekenbuchs verzeichnete, zum Nachlaß des verftorbenen Gaftwirtds Johann Wilhelm 
weers gehörige, auf 2145 Mehfe: 15 fgr. gerichtlich abgefchäßte Grundſtuͤck nebſt Zubehör 
it Schuldenhalber sub hasta geftelt, und find die Bietungsrermine auf „den 16ten Mai, den 
1Sten Juli und den 26ften September <., — Vormittags um 11 Uhr," wovon der letzte 
eremtorifch iſt, in der Gerichtsſtube hieſelbſt angeſetzt worden, welches Kaufluſtigen mit dem 
ante befannt gemacht wird, daß dieſes Grundſtuͤck nebft Zubehör, wenn nicht rechtliche 
Hinderniffe im Wege Beben, dem Meiftbietenden zugefchlagen werden wird. Die aufgenom- 
mene Tare kann taͤglich in unſerer Regiftratur 238* werden. 
Muͤllroſe, den AH März 1831. 
———6 Koͤnigl. Preuß, Etadtgericht. 


Bekanntmachung. Da in dem am 27ſten Januar c. a. angeftandenen Termine zum öffent: 
Tichen Verkauf des, den Schuhmachermeifter Unrichfchen Erben zu Friedland gehörigen, auf 
260 Rthlr. 20 for. gerichtlich tarirten Kleinbuͤrgerguts dafelbft, Fein Bieter erfchienen, fo haben 
wir einen nochmaligen neuen peremtorifchen Bietungstermin auf „den I6ten April früh 9 Uhr“ 
im Gericyts:Pofale gu Friedland angefegt, zu welchem wir Kaufluflige mit dem Bemerken einla; 
den, daft dem Meiftbietenden der Zufchlag, wenn fonft feine rechtlichen Hinderniffe im Wege 
fiehen , ertheilt, auf fpäter eingehende Nachgebote aber feine Ruͤckſicht genommen werben foll. 

Lieberofe, den 16ten März 1831. 

Königl. Preuß. Gerichtsamt. 

Avertiffement. Auf ben Antrag der Wormünder der minorennen Gefchwifter Große iſt uͤber 
den Nachlaß des am Uten Juni 1928. zu Pförten verfiorbenen Fleifhermeifter Auguſt Wilhelm 
Große der erbfchaftliche Liquidations. Prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen auf „den 2öfen April d. J. Vormittags LO Upr“ vor dem Kanzlei » Affeffor von Polen; anbe- 
raum worden. Es werden daher alle diejenigen, welche an den Nachlaß des genannten Fleifchers 
meifter Große Anfprüche haben, vorgeladen, entwederin Perfon oder durch zuläffige Bevollmaͤch⸗ 
figte zu erfcheinen, unter der Verwarnung, daß fie bei ihrem Ausbleiben aller ihrer etwanigen 
Vorrechte für verlaftig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maffe nod) übrig bleiben möchte, verwieſen werben 
füllen. Pförten, den Iften Februar 1831. 

Die Graͤflich Brühlfche Yufliz: Kanzlei der Standesherrfchaft Forft und Pförten. 


Avertiffement. Von der unterzeichneten Juftiz- Kanzlei wird hierdurch befannt gemacht, 
daß auf Antrag eines Gläubigers dag erbliche Niepbraudhs : Recht der zu Klein Jamno iu der 
Herrfchaft Forſt und Pförten und dem Sorauer Kreife unter No. 14. belegenen Barberfchen 
kaßbauer⸗ Nahrung, von der fich der Werth nach der aufgenommenen Befchreibung auf 594 
Ktbir. 15 far. 3 pf. beläuft, zur norbivendigen Subhaftation geftellt und der peremtorifchhe Bie⸗ 
tungstermin auf „den ten Juni d. 3. Vormittags 9 Uhr! am biefiger Gerichtsftelle vor dem 
Yufliz+ Kanzlei» Affeffor Seipke anberaumt morden iſt. Es werden daher diejenigen Kauftuſti⸗ 
ga welche baare Zahlung zu leiften vermögen, aufgefordert, fich mit ihren Geboten in dem 

Pizitanons » Termine zu melden, und fol dem — im Fall feine rechtlichen re 
u niſſe 
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niſſe eintreten, der Zuſchlag ertheilt werden. Die aufgenommene Befchreibung db 
fann in der —** Regiſtratur eingeſehen werben. Pfoͤrten, den on REST. — 
Die Graͤflich Bruͤhiſche Juſtig⸗Kanzlei der Standesherrſchaft Forſt und Pfoͤrten. 


Bekanntmachung. Das Hypothekenbuch der zu Nordhauſen belegenen, dem Schmidt Ka: 
ſelow gehörigen Schmiede mit Zubehör, ſoll auf den Grund der darüber in der gerichtlichen Re 
giftratur vorhandener und von dem Befiger einzuziehenden Nachrichten regulirt werden. Es 
werben daher alle, welche babei ein Intereſſe haben, und ihren Forderungen, die mit der In: 
groffation verbundenen Vorzugsrechte zu verfchaffen gedenten , aufgefordert, ſich binnen 3 Mo: 
naten bei dem unterfchriebenen Juftitiariuß zu melden und ihre Anſpruͤche machzumeifen; auch) 
wird denfelben eröffnet: 1) daß diejenigen, welche fich binnen der beſtimmten Zeit-melden, nach 
dem Alter und Vorzuge ihres Realrechts eingetragen werden follen; 2) diejenigen aber, welche 
ſich nicht melden, ihr vermeintes Necht gegen den dristen im Hypothekenbuche eingetragenen Be: 
figer nicht mehr ausüben können; 3) in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen 
Poſten nachftehen wmüffen; 4) denen, welche eine bloße Grundgerechtigteit (Servitut) haben; 
ihre Rechte nach Vorfchrift bes Allgemeinen Landrechts Theil I. Tit. 22. $. 16. und 17. und nad) 
$. 58. des Anhangs zum A. L. R. zwar vorbehalten bleiben, daß es ihnen aber aud) frei ſteht, 
ihr Recht, nachdem es gehörig anerkannt oder erwiefen tworden, eintragen zu laffen, ° 

Bärwalde i. d. N., den Item Märg 1831. 5 

Gräflih v. Haflingenfches Patrimonialgericht über Norbhaufen. foren; 
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Avertiſſement. Das bei biefiger Stadt belegene KämmereisBorwerf, zu welchem 38 
Morgen 12 QRuthen Ackerland, 245 Morgen Hl QRuthen Wieſewachs, die Huͤtungs-Gerech⸗ 
tigfeit auf dem Stadt- Unger und eine Schäferei: Öerechtigkeit von 800 Stuͤck gehören und dag 
jege 1210 Rthlr. Pacht getragen bat, fol von Johannis fünftigen Jahres an-auf 6 Jahr an 
en Meifibietenden verpachtet werben. Es ift hierzu ein Bietungs- Termin auf „ben. 19ten 
Mai Bormittags 11 Uhr" in der Rathsſtube hiefelbft angefegt worden, wozu Pachtluftige eins 
geladen werden. Bedingungen und Anfchlag können in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 
Landsberg a. d. W., den 14ten März 1831. 
Der Magifirat. 


Bekanntmachung. Hoͤherer Anordnung zufolge foll dag in den Jagen 124., 139. und 140. 
des Koͤnigl. Regenthinfchen Forſtreviers belegene Grundftüd, von 108 Morg. 117 QRuthen, 
vom Iften Oktober d. J. ab, im Wege der öffentlichen Rizitation zum vollen Eigenthum meiftbies 
tend veräußert werden. Zu dem Ende haben wir einen Termin auf „den Zöften April’! Vors 
mittags 10 Uhr in unferm Gefchäftslofale angeſetzt, wozu wir Kauf« und Ermwerbungsluftige 
bierdurch mit dem Bemerfen einladen, daß die Bedingungen und der Veraͤuß rungsplañ täglich 
in unferer Negiftratur eingefehen twerden können, und daß von dem gebotenen Kaufgelde ber 
wierte Theil baar oder in annchmbaren Staatspapieren zur Sicherheit des Gebots im Termine 
deponirt werden muf. Das Minimum des Kaufgeldeg ift neben einer jährlichen Grundfteuer 
von 9 Rthlr. auf 813 Rthlr. 3 far. 4 pf. feſtgeſetzt, und bleibt der Zufchlag der höhern Genehmi- 
gung vorbehalten. Amt Marienmwalde bei Woldenberg, den Sten März 1831. 

Königl. Preuß. Domainen Amt. 


Befanntmachung. Höheren Beftimmungen zufolge, ſoll das zu Hälfe, Küftriner Kreifes, £ 
Meile von der Oder belegene ehemalige Horft: ienf-Etabliffement, nebft dazu gehörigen Gebaͤu⸗ 
den und Ländereien , alternative im Ganzen oder in vier einzelmen Theilen, im Wege der öffent: 
lichen Lizitation meifibietend verfauft werden. Es gehören dazu an Ländereien: 2 Morgen Gar; 
ten, 24 Morg. 112 DR. Haferland, 10 Morg. Zjdhriges und 4 Morgen 152 AR. Hjähriges 
Moggenland, zufammen 41 Morg. 84QR. Der Werth der Gabäude iſt auf 975 Rthlr. 25 Ir. 
abgeſchaͤtzt. Das Minimum des Kaufgeldes ift neben Uebernahme einer jährlich zu 5* 

Grund⸗ 
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Srundſteuer, fo wie mit Vorbehalt eines jährlich zu entrichtenden Domainenzinſes, welcher 
fegtere jedoch abgelöfet werden fann, folgendermaßen feftgeftelt: A. bei einer Veräußerung im 
Ganzen, Grundfteuer 6 Rthlr. 24 fgr., Domainen-Zins 20 Rthlr., Kaufgeld 787 Rthlr. 2 (gr. 
6 pf. infl. Gebaͤudewerth; B. bei einer Veräußerung in 4 einzelnen Th-ilen: 1) die Gebäude, 
2 Morgen Garten und 9 Morgen 112 DR. Ader, Grundfteuer 2 Rthlr. 20 fgr., Domainen: 
Zins 10 Rrhlr., Kaufgeld 570 Rthle. 25 fgr. 10 pf., intl. Gebändemwerth; 2) ein Ackerſtuͤck von 
10 Morg. 90 OR. , Grundftewer 1 Rthlr. 24 fgr., Kaufgeld 169 Rthlr. 11 for. 8 pf.; 3) ein 
Ad von Id Morgen, Grundfteuer 1 Rıhfr. 10. fgr., Kaufgeld 132 Rthir. 5 fgr.; 4) ein 
id von 8 Morg. 62 QR., Grundſteuer 1 Rıhfr., Kaufgeld 94 Rthlr. 20 for. Die fons 
Rigen Bebinguingen fönnen zu jeder Zeit in der Regiftratur des unterzeichneten Domainenamts 
. Aingefeben werden. Der Kizitationstermin ift auf „den Iten April c. Vormittags 10 Uhr’ anbes 
taumt und wird zu Hä'fe an Ort und Stelle abgehalten werden. Zahlungsfähige Kaufluſtige 
teren dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß ber vierte Theil der Kaufgelder fofort im Lizke 
tationdterminals Sicherheit deponirt werden muß und daß der Zufchlag nur mit Vorbehalt Hör 
berer Genehmigung ertheilt werden fann. Duartfchen, den I2ten März 1831. 
Königl. Preuß. Domainen: Amt. 


Auf bie zum unterzeichneten Amte gehörigen Seen, alg: 1) der große und 2) ber fleine Be⸗ 
chen., 3) der Karfch-, 4) Malfendorffer Herens, 5) Jantikow⸗ 6) Keppanz, 7) Plegenpfuhls, 
8) große und 9) Eleine Manns⸗, 10) Teufeld:, 11) Scheibenpfuhl:, 12) Sinmers, 13) große 
und fleine Werder-, 14) Groß: und Klein⸗Glutſch⸗, 15) Neeft- und 16) der Oſtrower⸗See wird 
bie Somnier: und Winter Fifcherei höherer Anoxdnung zufolge hiermit auf Kauf und Pacht ein: 
jeln zum Meiftgebot geſtellt, infofern als dem Amte die Gerechtſame darauf zufteht, und worüber 
das Nähere, fo wie Die audertveitigen Bedingungen am Terminstage vorgelent werden, die aud) 
von demſelben bier zu erfahren find. Hiezu haben wir einen Figitationdtermin am 14ten Ap 
Bormittage um 9 hr angefeht, wozu Kauf: oder Pachtliebhaber eingeladen werden. Die Ge 
nehmigung des Zufchlages über die Gebote wird der Königl. Hochlöbl. Negierung zu Frankfurth 
a. d. OD. vorbehalten. Lagow, ben 2iften März 1831. 
Königliched Rent: Amt. 
Bekanntmachung. Jin Auftrage der Koͤnigl. Hocylöbl. Regierung zu Franffurth a. d. D. 
fol das Getraͤnke Verlagsrecht des zwangspflichtigen Kruges zu Neuhaus, Alte-Schleufe zu Bries⸗ 
tow, Finkenherd, Hammer⸗Schleuſe und Neubruͤck, fo mie des Friedrichskruges bei Berkenbruͤck 
und eines Kruges in der Fürftenwalder Amts-Kolonie, von Johannis d. J. ab auf zwei big drei 
hre, an den Meifibierenden verpad)tet werden. Zur Abgabe ———— Gebote ſteht ein 
ermin auf „den Zöften Uprif d. J. Vormittags um 10 Uhr im unterfchriebenen Amte an und 
werden dazu Pachtluftige eingeladen. Fuͤrſtenwalde, den 22ften März 1831. 
Königl. Preuß. Rentamt. 


Torfoerfauf. Der Verfügung Einer Königl. Hochloͤbl. Negierung vom 23fen Dezember 
v. 3. gemaͤß, foll der im biefigen Korfireviere, nabe beim Kerftenbrückfchen Theerofen, noch 
vorhandene Beſtand von circa 437 Mille Eoden:Torf und die zum Torfbetriebe noͤthig gewe⸗ 
fenen Utenfilien und Inventarienſtuͤcke öffentlich an den Miiftbietenden verfauft werden, wozu 
ein Bietungstermin auf dem Kerſtenbruͤckfchen Theerofen „am IAten April c. Morgens 10 Uhr⸗⸗ 
anberaumt morden if. Kauflufiige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die nähe 
ren Bırfaufsbedingungen im Lermine felbft bekannt gemacht werden follen. 
Zidyer, den Idten März 1831. 

Königl. Preuß. Revier: Verwaltung. 


Jagd⸗Verpachtung. Nach einer Befimmung der Königl. Hochlöbl. Regierung zu Kranfı 
furth a. d. D. follen nachftehende Jagden öffentlich meifibietend von Trinitatis d. J. ab, a — 
Jahre 


Jahre verpachtet werben und zwar: 1) die hohe Jagd auf ben Feldmarken Buchholz und Nenen- 
dorf, 2) die dedgleichen auf den Feldmarken Hafenfelde und Arensborf, 3) die desgleichen auf 
dem Königl. Berkenbrücker Forftrevier nebft Feldmark daſelbſt und 4) die hohe, mittel und Heine 
Jagd auf der Feldmark Eggersdorf, wozu ein Termin auf den Tten April d. 3. im Gafthaufe 
jur goldenen Krone in Fuͤrſtenwalde anberaumt wird und Liebhaber dazu eingeladen werden. 
Hangelsberg, den 1Sten März 1831. Der Forſtmeiſter Eyber. 


Bekanntmachung. In Folge hoͤherer Beſtimmung ſoll das im Friedeberger Kreiſe, unweit 
dieſer Stadt belegene Koͤnigl. Dberförfter- Etabliſſement Wildenow, mit den dazu gehörigen Läns 
dereien, Wiefen, Gärten und Gebäuden, im Wege der öffentlichen Lizitation entweder meift- 
bietend verfauft oder verpachtet werden. Die Veräußerung foll entweder auf reinen Kauf oder 
wit Vorbehalt eines Domainenzinfes geſchehen, je nachdem die Kaufluftigen das Eine oder dag 
Andere vorziehen. In beiden Fällen wird jedoch eine jährliche beftiinmte Grundfteuer, welche 
als eine unablögliche Abgabe auf dem Grundftück haften bleibt, mit übernommen. Die Leber; 

abe fann zu Trinitatig d. J.erfolgen. Der Veräußerungstermin ift auf „den 2ten Mai d. J. 

ormittags 10 Uhr" in meinem hiefigen Gefchäftszimmer anberaumt, und werden Kauf: oder 
— — hiezu mit dem Bemerlen eingeladen, daß die nähern Bedingungen fo wie der Vers 

ußerungsplan, das Vermeſſungs- und BonitirungssRegifter und die Gebaͤude⸗Taxe, vorher 
bei mir, in meiner Abweſenheit aber bei der hiefigen Haupt-Forft: Kaffe einzufehen find. 

Landsberg a. d. W., den 2bſten März 1531. Der Forſtineiſter v. Winterfelb. 


Im Auftrage der Königl. Hochloͤbl. Regierung zu Köslin follen aug der zwifchen Falfenburg, 
Tempelburg und M. Friedland belegenen Königl. Forſt eine Duantität fichnen Bau: und 
Nughölger, etiva gegen 2000 Stück, in Fleinen und groͤßeren Poften, auch Im Ganzen, je nach⸗ 
dem Käufer Belieben dazu haben, Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, wozu ich 
einen Eisitationstermin auf „den Liten April d. J. Vormittags 10 Uhr“ an Ort und Stelle in 
der König. Linichenfchen Forſt anberaume habe. Kaufluflige werben hierzu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß der Zufchlag an den Meifibietenden , deffen Gebot wenigfteng die Tare erreicht 
baben muß, und welche einige Tage vor dem Termine oder im Termine felbft eingefeben werden 
Faun, nach vorher eingeholter Genehmigung der Königl. Negierung erfolgen wird. Auf wel: 
chem Punft der Lizitationstermin in der Königl. Linichenfchen Forſt abgehalten werden wird, 
iſt im Forſthauſe zu Linichen gu erfahren. ramburg, den Eten März 1831. 

Der Forſimeiſter Schmidt. 


Jagdverpachtung. Die dem Fiskus zuſtehende hehe Jagd in dem der Stadt Zehden gehö— 
igen Walde und auf den Feldmarken und Holzungen von Nieder-Wutzen und Alt Ruͤdnitz, ſoll 
hoͤherer Verfuͤgung zufolge, von Trinitatis d. J. an, auf 12 hintereinander folgende Jahre an 
den Meiftbietenden verpachtet werden. Hierzu habe ich einen Termin auf „Mittwoch den 30ſten 
April c.' Vormittags 10 Uhr im Forfthaufe hiefelbft anberaumt, und lade Pachtlufiige mit dem 
Bemerken dazu ein, daß ein Jeder ſich im Termin über feine Dualififation ausweiſen muß. 
Forſthaus Lieegöriche, den 10ten März 1831. Der Königl. Oberförfter Hartig. 


Bekanntmachung. Die Borfe von 00 Stud Eichen aus dem Königl. Driefenfchen Forſt⸗ 
Meviere, Belauf des Unterforfterd Mittelſtaͤdt zu Schüttenberg, Jagen No. 113. und 114., fol 
öffentlich an den Meifibietenden verkauft werden. Ich habe hierzu einen Termin auf „den 
roten April Vormittags 10 Uhr! biefelbft angefeßt und lade Kaufluftige hierdurch ein. 

Forſthaus zu Vordamm bei Driefen, den Wften März 1531. 

Der Dberförfter Neuter. 


Zucht: Schaaf: Bich-Verfauf. Wegen Ablöfung der Hut: und Trift:Gerechtigkeiten auf den 
Sluren verfchiedener, zum Domainenamte Sorau a Drtfchaften, —* * 2000 ruhe 
Schaaf: 


Echaafvich aller Sorten verkauft werben. Die Schäfereien find von hochveredelter Rage und 
gefund. aufliebbaber belieben fich bei Unterzeichnetem gefäligft zu melden. 
Königl. Preuß. Domainenamt Sorau in der Niederlaufig, am 25ſten März 1831. 
Schlinzigk, Königl. Amtsrath. 


Am 18ten April dieſes Jahres ſollen hieſelbſt einige Hundert Morgen Acker von nie 
licher Güte in Parzellen ausgethan werden, und wird Baubolz zum erfien Aufbau verabreicht 
werden Nackel bei — * — —— 1831. 

ominium. 


Befanntmachung. Nach der Beſtimmung der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung ſoll dad, im 
Berirf des Nentamtes Dricfen, im Friebeberger Kreife belegene Königl. Oberförfter;Dienft-Etas 
bliffement zu·Schlanow, mit allen Dazu gehörigen Ländereien, Wiefen, Gärten und Gebäuden, 
im Wege der Öffentlichen izitation meiftbietend veräußert werden. Die Veräußerung foll ent 
mweber auf reinen Kauf, oder mit Vorbehalt eines Domainenzinfes gefcheben, je nachdem bie 
Kauflufigen das Eine oder dad Andere vorziehen. In beiden Fällen wird jedoch eine jährliche 
beftimmte Grundfteuer, welche als eine unablögliche Abgabe auf dem Grundftücke haften bleibt, 
mit übernommen. Die Uebergabe erfolgt in den erften Tagen de8 Monats Juli 1831. Zu dies 
fer Beräußerung babe ich den Pisitationstermin auf „den 2ften April d. J. Vormittags 10 Uhr 
in meinem Geſchaͤfts⸗Lokale hieſelbſt anberaumt, zu welchem ich die Kaufluſtigen hiemit einlade. 
Die Bedingungen, fo wie der Veräußerungsplan, das Vermeſſungs- und Bonitirungs »Regis 
fier und die Gebäude: Tare fünnen täglich bei mir eingefehen werden. 

Driefen , den 22ften Februar 1831. Der Königl. Rentbeamte Steinfe 


Bekanntmachung. Zufolge Antrages der Teilnehmer werden bie bei der Königl. General 
Kommiſſion za Soldin anhängigen Separationen der Dorf-Feldmarken Neuendorf, im Lands; 
berger Kreife, und Earzig, im Soldiner Kreife der Neumarf, hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht und diejenigen Perfonen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, mit ihren 
Anfprüchen aber noch nicht gehört worden find, aufacforbert, legtere bei dein Unterzeichneten, fpds 
teftens in dem vor demfelben im Bureau der Kreis:Separations:Kommifjion, Nichtffraße No. 
235. bier, „am iften Maid. %. Vormittags 9 Uhr," anftchenden Termine präflufivifcher Srift, 
anzumelden, widrigenfalls fie die Augelnanderfegung gegen fic) gelten laſſen müffen und fpäters 
bin mit feinen Einwendungen dagegen gehört werden fünnen. 

Solbin, den Iöten März; 1831. Kuhlmay, 

Koͤniglicher KreisOekonomie-Kommiſſarius. 


Bekanntmachung. Die hieſige Schuͤtzengilde ift im Bau eines neuen Schuͤtzenhauſes bes 
griffen, mit welchem fo weit vorgeſchritten ift, daß dieſes Gebäude innerhalb 6 Wochen bezogen 
werden fann. Außer den für die Gilde darin nöthigen Picçen tft aber auch dafür geforgt wor⸗ 
den, daß das Schank⸗Gewerbe fehr bequem und zweckmaͤßig in demſelben betrichen werden kann. 
Es foll daher das dazu erforderliche Lokale in dieſem Gebäude vom-Iften Mai d. J. bis Oftern 
1837. öffentlich verpachtet werden. Den VBerpachtungstermin haben wir auf „den Tlten April 
d. %. Vormittags 9 Uhr" auf dem biefigen Narhhaufe anberaumt, zu weldyem wir Fautiongfä- 
bige Pächter hierdurch einladen. Die der Verpachtung zum Grunde liegenden Bedingungen 
fönnen zu jeder Zeit bei der unterzeichneten Direktion eingefehen werden. 

Küftrin, den 2iften März 1831. 
Die Direktion der hieſigen Schüßen + Gilde. 


Avertiſſenent. Unterzeichneter ift Willeng, feine unmeit Reppen unterm Amte Neuendorf 
an der Eilang belegene Waſſermahlmuͤhle von 3 Mahlgängen, nebft Etampfen und Delfchlag, 
wie auch einer Tuchwalfe von ſ Loch, ſammt dazu gehörigen Aeckern und Wiefen, Familien 5 , 
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aͤltniſſe wegen aus freier Hand zu verfaufen. Kaufliebhaber Fönnen fich entweder perfönlii 
durch portofreie Briefe von der Lage und Befchaffenheit des Grundftückg, —— a 
zu einem Fabrikgeſchaͤft eignet,) fo wie von den naͤberen Bedingungen unterrichten, und wird 
nur noch bemerft, daß die Hälfte des Kaufgeldes ftehen bleiben fann. 
Neue Mühle bei Reppen, den 22ften Februar 1831. Der Mühlenmeifter Sayffarth. 


MWein-Auftion. Die am Stend.M. abgebrochene Wein-Auftion im Schiffmannfchen Han 
Richtſtraße No.4C, wird am 28ſten d. M. und folgende Tage, Vormittags 9 und re 
2 Uhr, fortgefegt, und kommen noch ganz vorzüglicher Johannisberger:, Rüdesheimers, Hoch: 
beimers, Markebrunners, Laubenheimers, Liebfrauenmild:, Stein, Kreffen » und Leiftenwein, 
deggl. Champagner und einige Jtaliener:Waaren vor. 

Sranffurth a. d. D., dru dten März 1831. Der Königl, Auktions Kommiffariug, 

Juſtiz Komm. Vogel. 


Befter, reiner, weißer Kleeſaamen, big zu 20 Centner, ift hierfelbft, der Etnr. zu 12Rtdlr;, 
zu haben. Don. Petershagen bei Franlfurth a. d. D., den Aten März 131. 


Hechter Rigaer Leinfaamen, rother und weißer Kleefaamen ‚ franz. Luzern⸗, Esparcette⸗, 
fo wie Thimothee⸗, Honig:, Spörgel: und franz. Naygras-Saaınen ift billigft zu haben bei 
F WB. Heyne in Küftrin, Kiegerftraße No. 134. 


In der Hohenjehfarfchen Forſt find aus deren Schonungen mehrere ganz ftarfe fichnene 
Bäume gefchlagen worden, die ſich zu Muͤhlenwellen ganz befonders eignen. Wer davon Ge: 
brauch machen kann, melde fich bei dem dortigen Hörfter Schober, 


Mahagoni-Stühle. Im Befig einer bedeutenden Quantität ausgezeichnet feſten Mahago— 
niholzes, habe ich, um die Holzvorräche einigermaßen zu verringern, eine Parthie einfacher, 
moderner Stühle anfertigen laffen, die fid) zum Gebrauch in Wohn: und Speiſezimmern ganz 
befonders eignen. Zugleich empfehle id mein Magazin aler Arten Mahagoni:Meubles in be: 
kannter Güte. Heinrich Lindemann, Königl. Hoflieferant, in Berlin, 

unter den Linden No. 18. 


Wegen Veränderung meines Wohnortes bin ic) gefonnen, meine zu Neu: Langfow im 
Oderbruche unweit Seelow belegene Windmühle nebft Wohnhaus, Scheune und Stall, wie 
auch 19% Morgen Land und ein noch befondere® im oben erwähnten Dorfe vor kurzer Zeit neu 
erbautes Haus mit 4 Familien: Wohnungen aus freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber 
koͤnnen fid) beim Untergeichneten melden, fo wie audy die Grundftüce in Augenfchein nehmen. 

Neu : Lungfow bei Seelow, den 2öften März 1831. Korge, Mühlen Meifter. 


Beften großen Erfurter Zwiebelfaamen erfker ; Dualität empfichlt 
der Kaufmann €. $- W. Laudon, in Frankfurth a. d. O. 








Theebretter, Rampen und alle andere in Metall, Holz, Thon, Gips, Pappe ꝛc. gearbeite— 
ten Gegenftände, fowohl neue als (dom abgenußte, werden lackirt und auch mit Goldverzierung 
verfeben, fo wie auch jede Art von Schrift auf Schilder und Grabtafeln gefchrieben om — - 

Lackirer 5. Schule, in Srantfurth a. d. D., Tuchmacherftraße No. 33, 


Biber- Anzeige 
Dei W. Engelmann in Leipzig ift fo eben erfchienen und in allen Buchhandlungen in Frank: 
pen a. d. D. bei F. J. Tempel zu haben: Feuersnoth» und Hülfsbuch, über Entfiehung und 
eträchtlichteit der Feuersbrünfte, Unterflugung der Abgebrannten, Loͤſch⸗ und Rettungs- An; 
ftalten, Verminderung der Brandfhäden und Gicherftellung der Gebäude. Nebſt einem An- 
bange über Volfsveredlung und Wohlfahrt, von Sr. Teichmann, mit 1 Abbild. geb. 1 Replr. 





König. Breufs, Regierung 
gu dfrankfurt ander Oder 
— No.14. — 


Ausgegeben' den 6ten April 1831. 
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Seſetzſammlung fuͤr die Koͤnigl. Preuß. Staaten pro 1831, 


Ne. 2. enthält (Mo. 1277.) Allerhoͤchſte Kabinets.Drdre vom 2öften Januar d. J. 
betreffend die Erwerbung don — durch Dorf⸗ 
oder von Mitgliedern derfelb 
llerh Kabinets-Otdre vom 12ten Februar d. %, 
wegen g der Kaufleute und Fabrikanten von 
der Entrichtung beſonderer Gewerbeftener für die Se⸗ 
—— zum Auffuchen von Waaren » Beftellungen- 
m Waaren: Auffauf. 
(Mo. 1279.) A. öchfte Kabinets.Drdre vom 19ten Februar d. J. 
wegen Anfegung eines Präffufio : Termins, Behufs der 
Anmeldung der Förderungen aus fogenannten Franken⸗ 
—— — * Vorſpannleiſtungen an den ehemaligen 
reiftaat Danzig. 
(No. rn erg Kabinetd:Drdre vom 2aſten März d. J. 
ber * Abänderung der Friſten auf den Meſſen zu 
aumdurg. 


(No. 1278.) 
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der Königl. Regierung ju Sranffurth a 8 D. 1,33. 
leder der Fall vorgefommen, daß eine Örenjtransport- ie 

le ausgelegten Koften für den Transport eines, nach dem = * 
30 sagabonden durch den hiefigen Reglerunge⸗Bezirk von der ae 
Ansport - Station des fremden Regierungs- Bezirfs jurddfs lands acfäof- 
fe Koften bei uns zu fiquiviren. Wir finden uns daher deu an) Ber, 
ts unterm 29en Juli 1819. (Amesblast J. 18319. S. 278.) er —* 
wi! i 


22 ie 


ee 


in dieſer Sache erlaffene Derfägung hierdurch in Erinnerung zu bringen, wonach 
ſich die Transportftetiong» Behörden auf das Genauefte zu achten haben. 
- Stauffurch a. d. O., ben3 iſten Mär; 1831, 


— — ——— 
+ durd bie Verſetzung des Kreisphyſikus Di: Wiefener nach Landober 
erledigte Phnfifatsftelle des Sternberger Kreiſes, iſt dem praktiſchen Arzt an 
Geburfehelfer Dr. Wilheln Ludwig Schmide übertragen worden. - - * - = 

. Der Kreis: Chirurgus Krantz zu Soldin iſt geftorben, und’ der Wundarjt 
erſter Klaffe, Friedrich Gottlieb Schlieter, ift am deffen Stelle sum Kreis. 
Ehirurgus des Soldiner Kreifes ernannt worden. 

Fraukfurth a. d. O., den 28ſten Mär; 1831, 
Königlige Degierung. Abtheilung des Sanern. 


* in Deoridren 
Berihtigun der Zabele non ben Getreide» und Rauchfutterpreiſen 
ee un 1 pro Jannar d. J., (Amtsblatt Jahrgaug 1831. No... An 515 iſt fi 
Dulrchſchnittpreis des Heues beider Stade Guben irrthuͤmlich auf i Rthlr. 3 far. 
9 pf. angegeben werden. Derſelbe betrug nur 18 für. 9 Pfr was hierdurch zur 

Berichtigung befanut gemacht wird. J 
Frankfurth a. d. O, den 28ſten Mär; 1831. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Nach der hohen Regierungs⸗Verordnung werden hier in Schwerin a. d. W. 
die Jahrmaͤrkte pro 1531. und ferner, den - 
a) 2äften und 24ften März, 
b) 22ften und 23ften Juni, 
c) A7ten und 18ten Auguft und 
d) 26ſten und 27ften Oftober 
abgehalten, und zwar jedesmal den erfien Tag Vieh, und den zweiten Tag 
Krammarft. ; 
Schwerin a. d. W, den 28ſten März 1831. 
Der Magiftrae 


GSiberhetits - Polizei 
Bılannima, Der von uns unterm ten Movember 1830. (Amtsblatt Mo, 45I ficd- 
wu. brieflich verfolgte Kutſcher Johann Wilhelm Dichter, ift in Spandow ergriffen 
morden, was nachrichtlich bekaunt gemacht wird. u. 
Meppen, den Aſten April 1831. ER 
Das Patrimonial» Geriht über Ziebinge 







Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatte Ne. 14. 


u Sranffurth a. d. D., den öten April 1831. 


j 


D ekanntmachung. Zum nothwendigen gerichtlichen DBerfauf des im Kroffener Kreiſe der 

Neumark belegenen , den Erbpächter Adrianfchen Erben gehörigen, auf 2444 Rilr. 25 far. ab- 

geſchaͤtzten Erbpachtd:Borweris Neuendorf, find vor dem Deputirten, Referendarius Spißner, 

die Bietungstermine auf „ben WYften Januar, den ZOjten Mu:; umd den Ofen Mai 1531.,4 
‚von denen der legte peremtorifc) ift, auf dem DOberlandesgericht hiefelbft angefegt worden, und 

ed werden Kaufluflige mit dein Bemerfen vorgeladen, daß dem Meiftbietenden, wenn fonft nicht. 
gefegliche Umftände eine Ausnahme zulaffen, der Zufchlag ertheilt werden wird. Die Verkaufs: 

tare fann in der hiefigen Rıgiftratur eingefehen werden. 

Erantfureh a. d.D., den Ihten November 1330. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht. 


Avertiffement. Das Im Friedeberger Kreife der Neumark belegene, zur erbfchaftfichen Pi. 
quidationsinaffe des verftorbenen Landraths George Eruft Heinrich v. Schönebeck gehörige Gut 
Seilenfelde nebſt folgenden Pertinenzien: a) die Kolonie im Friedebergſchen Kreife von 38 Mag« 
deburgifchen Morgen BO QRuthen, nebft einem halben Loofe zu Neu:Mecdlenburg, von A Mag» 
deburgiſchen Morgen Wieſewachs und Gartenland, und b) die am Saritzer See belegene Wiefe 
von ungefähr 93 Magdeb. Morgen im Amte Marienwalde, welches mir Einfchluf der von der 
Bauern und Koffäthen nach der Meaulirung der gutSherrlichen and bäucrlichen Verhaͤltniſſe auf: 
fommenden jährlichen Rente auf 36571 Rtlr. 7 fgr. 11 pf. abgefhägt worden, ift auf den Antrag 
des Kurators der Liquidationsmaſſe von neuem sub hasta geftellt, und es ift der Bietungster- 
min vor dem Herrn Oberlandesgerichts:Affeffor v. Wulffen ald Deputirten auf „den 1ften Juni 
1931. Vormittags 10 Uhr’! angefegt worden. Es werden daher Licjenigen Kaufluftigen, welche 
annehmliche Zahlung zu leiften vermögen, aufgefordert, fich ſpaͤteſtens in diefem Termine zu mel⸗ 
den und ihr Gebot abzugeben. Dem Meiftbietenden fol, wenn nicht rechtliche Hinderungsur- 
ſachen eine Ausnahme zulaffen, der Zufchlag ertheilt werden. Die Verfaufstare fann in der 
biefigen Regiftratur eingefihen werden. SFranffurth a. d. D., den 28ſten Dezember 18:30. 

Königl. Preuß. Ober: Landesgericht. 


Avertiſſement. Zur Fortfegung der Subhaftation des im Eorauer Kreife der Niederlau— 
ſitz belegenen, den Gefchwiltern v. Zefchau gehörigen Allodial⸗Ritterguts Drehna, weiches auf 
22614 Rthlr. 9 far. 8 pf. gerichtlich abgefhägt, und wofür bisher 11000 Mihir. geboten worden; 
ift ein neuer Licitations⸗ Termin vor dem Herrn Oberlandesgerichts : Affeffor v. Keller auf „den 
13ten Juli 1831.” Vormittags um 10 Ubr angefegt, zu welchem Kaufluflige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Tape und Verkaufsbedingungen in unferer Kegiftratur eingefchen 
werben fünnen. Frantfurth a. d. D., den 18ten März 1831. 

. Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Avertiſſement. Das im Calauer Kreife der Niederlaufig belegene, zur Graͤflich von Beuſt⸗ 
Feen Nachlaßmafie gehörige Allodial Rittergut keeskow, toelches nach der davon aufgenomme⸗ 
nen Taxe auf 5777 Kthlr. 5 pf. abgeſchaͤtzt — tft auf den Antrag der Erben t oehal, 
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ber sub hasta geſtellt und der letzte Bietungstermin ſteht vor dem Oberlandesgerichts-Aſſeſſor 
Sibeth anf „den 2ten Juni d. J. Vormittags 10 Uhr" ad. Es werden daher diejenigen Kauf. 
luſtigen, welche annehmliche Zahlung zu leiften vermögen, aufgefordert, fich in diefem Termin 
zu melden, ihr Gebot abzugeben und hat der Meifibietende den Zufchlag nad) erfolgter Geneh— 
migung ber Sntereffenten zu erwarten. Die Verfaufstere kann in der hiefigen Negiftratur ein: 
gefehen werden. Srantfurth a. d. D., den 30ſten März 1831. 

Königl. Preuß. Oder: Landes» Gericht. 


Bekanntmachung wegen Verpachtung der Glashütte Louiſenthal im Schwetzer Kreis. Die 
im Marienwerberfchen Negierungs- Departement und deifen Schwetzer Kreiſe belegene, zum 
Königl. Forfirevier Lindenbufch gebörige Glashütte Louiſenthal, welche wegen der Nähe der 
Weichſel und anderer örtlicher Verbältniffe fehr gutca Abſatz und dag bendthigte Holz ganz in 
der Nähe hat, foll nebft dazu gehörigen Gebäuden und 192 Morgen Land, vom Ijten Imi - 
1831. ab, auf die Dauer von 20 Jahren au den Meifibietenden verpachtet werden. Der Bir: 
tungstermin ift auf „den 26ften April d. J.“ angefegt und wird im Forjihaufe Lindenbuſch, 3 
Meilen von Schwetz und Tuchel, durch einen Kommiffarius der unterzeichneten Koͤnigl. Regie: 
rung abgehalten werden. Es werben num alle diejenigen, welche die Pacht zu übernehmen ges 
neigt find, hierdurch eingeladen, im Termin zu erfcheinen und ihre Erklärung abzugeben. Collte 
Jemand dem Termin nicht felbft beiwohnen Fönnen, fo kann Dies durch eine gerichtlich beboll— 
mächtigte Perfon geſchehen. Schriftliche Offerten find dagegen in legaler Form 3 Tage vor dem 
Termin an die unterzeichnete Königl. Negierung einzufenden, wenn die große Entfernung folcheg 
nöthig madıt. Die Pachtbedingungen fünnen ſowohl bei der unterzeichneten Königl. Regierung 
als bei dem DOberförfter Jeckel zu Eindenbufch eingefehen werden, wo auch Abfchriften davon ges 
ger. Kopialien ertheilt twerden. Ueber hinlänglicyes Vermögen und fonftige technifche Aualifi- 
fation zum Betrieb der Glashütte müffen ſich Die Pachtluftigen im Termin genügend ausmeifen. 

Marienwerder, den 1Oten März 1831. 

Königlihe Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Korften. 





Befanntmahung. Das cinehalde Meile von Schwerina. d. W. belegene Rittergut Schtweis 
nert, mit dem Dorfe gleiches Namens und dem Dorfe und. Vorwerke Jerierze nebft Zubehör, 
fol auf den Antrag der Realgläubiger von Johanni d. J. ab, auf drei hintereinander folgende 
Jahre verpachtet werden. Dasu ficht ein Termin auf den Iften Juni a. c. Vormittags 10 Uhr 
bier auf dem gandgerichte vor. dem Herren Oberlandesgerichte-Affeffor Baron v. Eollas an, zu 
dem wir Pachtluftige mit dem Bemerken vorladen, daß der Pächter eine Kaution von 500 Ktir. 
leiften muß, und dafi die Pachtbedingungen jederzeit in unferer Regiſtratur eingefchen werden 
fönnen. Meſeritz im Großherzogthum Pofen, den 17ten März 1331. 

Königl. Preuß. Land Gericht. 


Der zu Lebug belegene, im Hypothekenbuche No. 5 verzeichnete fogenannte Dberfrug, nebft 
dem dafelbft belegenen, im Hypothetenbuche No. 159. verzeichneten balben Kleinbürgergute des 
Ackerbuͤrgers Jakob Buchholz und feiner Frau Mariegebornen Froͤhlich, welcheauf 2339 Mehlr. 
45 for. Ipf. und 923 Rthlr. 20 fr. gerichtlich gewürdigt worden find, follen Schuldenhalber 
in dem auf „den 1Sten Dftober c." Vormittags 11 Uhr vor dem Jufliz: Rath Graffunder an« 
gefegten Termine meiftbietend verfauft werden, welches Kaufluſtigen hierdurch befannt gemacht 
wird. Sranffurth a. d. D., den 2ten März 1831. 

= Königl, Preuß. Land und Stadtgericht. 


ver, 
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Avertiſſement. Die Ländereien der Kirche zu Pan enfeld follen auf 6 Fahr, von Johannis 
1831. bis Johannis 1837., tn Wege der Eizitation in Zeitpacht ausgethan werden. Es ift bie: ' 
ju terminus auf ben Sten Mai Vormittags 10 Uhr vor ung angefeßt, welches mit dam Bemer; 
fen befaunt gemacht wird, daß die Bedingungen über die Verpachtung zu jeder Zeit in der Re: 

iftratur nachgeſehen werden fünnen und daß der Zufchlag für das Meiftgebot, unter Vorbehalt 
der Genehmigung der Königl. Hochlöbl. Regierung, in jenem Termine ertheilt werden fol, 

Zielenzig, den 19ten März 1831. 

Das Land» und Stadtgericht. 


Die gu Seelow belegene Kleinbürgerftelle des verftorbenen Schuhmachermeifterg Friedrich 
Merten, beftehend in Wohnhaus, Stall und dbenr Hütungsrecht, auf 655 Rthlr. 12 gr. 6 pf. 
tagirt, foll „Donnerftag den 2lften April a. f. Vormittags 11 Uhr“ im Gerichtszimmer zu Ser« 
low sub hasta geftellt werden. Kaufluflige werden dazu mit dem Bemerfen eingeladen, daß der 
Meifibietende den Zuſchlag, in Abweſenheit gefeglicher Hinderniffe, zu erwarten bat. Die Zare 
hängt bie zum Termin im Gerichtslofale zu Seelow zur Einficht aus. 

Kuͤſtrin, den Aſten Dezember 1830. 

König. Preuß. Etadtgericht über Seelow. 


Auftion. Es follen mehrere Meubled, Betten, Leinenzeug, Haus: und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
räthe und einiges Silberzeug in termino „den 1dten April c. Vormittags 9 Uhr in dem Daufe 
Ro. 99. bier, meifibietend gegen gleich baare Zahlung in Courant verkauft werden. 

Königsberg i.d.N., den Ilften März 1531. . 

Königl. Preuß. Stadt » Gericht. 


Avertiſſement. Es wird hiermit befannt gemacht, daß das den Schmidt Wilhelm Heyfig: 
fchen Epeleuten zugehörige, zu Tſchernsdorff in der Herrſchaft Neuzelle belegene und Fol. 121. 
des Hppothefenbuchs über Tſcherns dorff eingetragene Schmiedehaus und Zubehör, welches auf 
123 Kehle. 10 fgr. abgefhäge if, Schuldendalber sub hasta gefiellt und ein peremtorifcher Bie- 
tungstermin auf „ben Alten Juni c.” beftimmt worden, wozu Kauflaftige, befonderg Schmiede, 
biermit vorgeladen werden, da der Befiger mehrere Boah für die Gemeine zu Tfcherne: 
dorff nad) dem frühern Kauf-Eontratt fertigen muß. Sürftenberg, den 2ten April 1831. 

Königl Preuß. Gerichtsamt. 


Aoertiffement. Die der verehelichten Mühlenmeifter Wolff, Wilhelmine gebornen Stärke, 

bierfelbft zugehörige Waffer : und Windmühle, welche gerichtlich auf 4642 Rtlr. 11 fgr. 8 pf. ab» 

eſchaͤtzt worden ift, fol Schuldenhalber öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Es 

d dazu 3 Bietungstermine auf „den fen April, den 29ften Juni und den 29ften September 

diefes Jahresjedesmal Vormittags 11 Uhr," wovon der Iegteperemtorifch ift, in der hiefigen Ge: 

richtsſtube angefegt, und fol der Zufchlag dem Meiftbietenden, fofern nicht rechtliche Dinder: 
niſſe eintreten, fofort im Termine ertheilt werben. Zehden, den 20ften März 1831. 

Königl. Preuß. Juſiizamt. 


Abertiffement. Das zum Nachlaffe des verfiorbenen Eigenthuͤmers Johann George Rüben 
gehörige, gerichtlich auf 1376 Rıhlr. abgeſchaͤtzte Etabliffement bei Ait-Rüdnig, die Schtveine, 
feife genannt, foll theilungshalber in dem „am Iten Juni d. J. Vormittags 11 Uhr“ im Gute 
KisR anftehenden peremtorifchen Dietungstermine öffentlich verfauft, und dem Meiftbietenden, 
mit Bewillägung der Erben, fofort im Termin zugefchlagen werden. 
Zehden, den 27ſten März 1831. 
Königl. Preuß. Juſtipamt. 


& 2 Aver⸗ 


er 


Avertiffement. Die unterzeichnete Juſtiz⸗Kanzlei macht hierburch befannt, baf das im &o. 
rauer Kreiſe der Niederlaufig und in der Standesherrſchaft Forſt und Pförten belegene, dem 


Poſtſtallmeiꝰ er Peter Schadrack gehörige, nad) der gerichtlich aufgenommenen Taxe auf Seh: 


undvierzigtaufend Neunhundert und Dreiundfunfzig Thaler zwölf gute Groſchen und fünf Pfen⸗ 
nige abgeſchaͤtzte Mannlehn⸗Rittergut Tauchel zur nothwendigen Subhaftation geſtelit und die 
Bietungstermine auf „den Iten Mai, den Iten Auguſt und den 1Oten November 1831., jedes» 
mal Vormittags I Uhr vor dem Juftiz.Kanzlei-Affeffer Seipfe an hiefiger Gerichts ſtelle anberaumıt 
worden find. Es werden daher Diejenigen Kaufluftigen, welche ihre Zahlungsfähigteit nachzus 
weifen im Stande, aufgefordert, fich fpäteftens in dem legten Trrmine zu melden und ihr Gebot 
abzugeben, worauf fodann der Meiftbietende, im Fall nicht etwa rechtliche Hinderniſſe vorban« 
den ind, des Zufchlags gemärtig fein fann. - Die Verkaufstaxe ift in der hiefigen Regiſtratur 
einzuſehen und die Verkaufsbedingungen ſollen im Termine betannt gemacht werden. 
foͤrten, den Zöften Januar 1331. 
- Die Gräflih Bruͤhlſche Jufliz- Kanzlei der Standesherrſchaft Forſt und Pfoͤrten. 


Avertiffement. Das im Markgrafthum Niederlaufig und deren Sorauer Kreife belegene, 


„unter der Gerichtsbarkeit des Königl. Oberlandesgerichtg zu Frankfurth a. d. D. ftehende, dem 


Poftftallmeifter Peter Schadrack gehörige Mannlehn.Nirtergut Muckrom, deſſen Werth fich nad) 
der gerichtlicy aufgenommenen Tare auf Zwanzigtaufend Sechshundert und Einundachtzig Tha» 
ler drei Silbergrofchen und fünf Pfennige beläuft, ift von der unterzeichneten Jufiiz. Kanzlei im 
Auftrag des Königl. Oberlandesgerichts zur nothwendigen Subbaftation geftellt worden und pe 
ben die Bietungstermine auf „den 10ten Mai, den 1Oten Auguſt,“ terminus peremtorius aber 
auf „den Ikten November 1831. jedesmal Vormittags 9 Uhr vor dem YJufiz: Kanzlei» Affeffor 
Eeipfe an hiefiger Gerichteftele an. Es werden daher Diejenigen Kaufluftigen, welche annehm« 
liche Gebote zu leiften vermögen , aufgefordert , fich fpäteften® in Dem legten Termine zu melden 
und wird dem Meiftbietenden, wenn fonft feine Dinderniffe eintreten, der Zufchlag ertheilt wer 
den. Die Verfaufsbedingungen werden im Termine befannt gemacht und die Tare kann in ber 
biefigen Regiftratur eingefehen werden. Pförten, den 2Bſten Januar 1831. 
Die Gräflic Bruͤhlſche Juſtiz-Kanzlei der Standesherrſchaft Forft und Pförten. 


— 





Subhaſtation. Die bebauete Kolonie des Erdmann Gottlieb Schoſtack von 15 Magdeb. 
Morgen zu Friedrichshuld No. 12, auf 218 Nehlr. 10 ſgr. abgefchäßt, ſoll in nothwendiger 
Subhaſtation „den Atın Mai d. J. Vormittags 10 Uhr” au Gerichtsſtelle zu Neumalde öffent: 
lich an den Meiitbierenden verfauft werden. Tare und Bedingungen fönnen Kaufluſtige zu jes 
der Zeit an Gerichtsſtelle einſehen.  Kandeberg a. d. W., den Zöften Februar 1831. 

Parrimonialgericht der Neuwaldeſchen Güter. 


Subhaftationd: Patent. Ausgeklagter Schulden halber fol die, der Johanne Elifaderh 
verehel. Schäfter zu Heynersdorf gehörige, auf 6991 Rthlr. 2 fyr. 3 pf. nach Abzug ber Abgaben 
und Luften gerichtlich gewürdigte, sub No. 2, des Brand» Rataftere in, Heyneredorf, im Hoyers⸗ 
werdaer Lanbdräthl. Kreife, eine halbe Stunde von Drtrand an der Pulsaig gelegene Mühle, aus 
2 Mablgängen, 4 Delfcylage, 1 Hirfeftampfe und t Schneitemühle beftchend, nebft dem trei⸗ 
benden Zeuge und den zu diefer Mühle gehörigen Wohn: und Wirthfchaftsgebäuden und Grund» 
ſtucken an Acker, Wieſe und Holzung , Öffentlich meiftbietend verfauft werden, und find hierzu 


- der Ate Mai, der Ste Juli und der oͤte September d. J.“ als Bietungstermine, wovon leßterer 
. peremtorifch ift, anberaumt worden. Befig: und zahlungsfähige Kaufluftige werden hiermit ein⸗ 


geladen, in dieſen Terminen, Vormittags um 9 Uhr, an biefiger Gerichieftelle zu erfcheinen, 
ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, Daß dem Meiftbietenden,, im Fall feine gefehlichen 
Hinderniffe eintreten, dieſes Mühlengut wird zugeſchlagen werden. Webrigen® wird allen er - 
unbe 
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unbefanuten Realberechtigten hiermit belannt gemacht, daß fie zur Conſervation ihrer etwanigen 
Berechtfame fich bis zum Bietungstermine und fpäteften® in dieſem felbft zu melden und ihre Ans 
fprüche anzuzeigen, im Unterlaffungsfalle aber zu getvärtigen haben, daß fie nad} erfolgter Ad: 
judifation damit gegen den neuen Befiger nicht weiter werden gehört werden. Die Befchreibung - 
und Tape diefrd Mühlenguts ift bei den Wohlloͤbl. Gerichten zu Nuhland und an biefiger Be: 
richtöftelle den aus haͤngenden Subhaftations-Patenten beigefügt. 
Kroppen, am 2bften Februar 1831. 
Adelih von Schindelſches Patrimonialgeridht. 


Befanntinachung. Auf den Antrag ber Ruratoren der Kammerrath Lembkeſchen Familien» 
Fiftung follen die Erbzinsguͤter Balz und Kleinheide, das Erabliffement Sandwiefe , die bisher 
vom Ewald erpachteten 6 Morgen Wieſe, fo wie die bisher vom Engel pachtweiſe inne gehabten 
6 Morgen Land, ferner der erfte Wittwenfig nebft Zubehörungen, andermeit auf 3 Jahre, von 
Johanni d. I. bis Johanni 1834., meißbierend in termino „den 23ften April d. J. Vormittags 
10 UHr im Gerichtsgimmer zu Balz verpachtet werden, und laden wir Pachtfuflige zu dem ans 
ſtehenden Lizitationstermin hiermit ein. Die nähern Bedingungen können in unferer Regiſtra⸗ 
tur eingefehen werben. Eoldin, ben 12ten März 1831. 

Das Parrimonialgericht Balz und Kfeinheide. 


Bekanntmachung. Die auf 507 Rıhir. 26 far. S pf. abgefchägte Weilandfche Kolonie von 
6 Morgen, zu Scheiblersburg No. 40., fol „am Aten Mai d. J. Vormittags IN Uhr“ an Gerichts: 
ſtelle zu Neuwalde öffentlich an ben Meiftbirtenden verfauft werden. Kauflufiige werden dazu 
eingeladen. Landsberg a. d. W., den Zöften Februar 1831. 
Patrimenialgericht der Neuwaldeſchen Güter. 


Es fol der Mobiliar: Nac)laß der zu Mebfelde verftorbenen Ehefrau des Inſpektors Kroll, 
auf den Antrag des Mittivers und Vormundes ber Minorennen, tbeilungehalber in termino 
‚den Iren Mai c. Vormittags 8 Uhr” öffentlich zu Rehfeldt meiftdierend gegen gleich baare 
Bezablung verfauft werden. Derſelbe befteht in Uhren, Tabatiogen, Kupferftichen, Eilberges 
fchirr, Porzelain, Glaͤſern, Zinn, Kupfer, Blech: und Eifengeräthen, Leinenzeug und Betten, Mös 
bein und Hausgeraͤth, Kleibungsſtuͤcken, Wagen, Gefchirr, und ed werden hierdurch Kauflus 
flige eingeladen. Urnetwalde, den Ilten März tS31. 

Das Patrimonialgericht für Rehfeldt. 


Befonntmahung. Die Kolonie von 10 Mergen mit Gebäuden zn Coccrji Neumaldefchen 
Antheils No. 9. A., welche Johanu Dürre in der Wehlitzſchen Subhaftation für 1020 Rihlr. ers 
fanden hat und welche auf 657 Rebir. 27 fgr. LO pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden ift, foll we⸗ 
gen nicht vollſtaͤndig gezahlten Kaufgeldes anderweit öffentlich verfauft werden. Der Bietungs⸗ 
termin ift auf „den Aten Mai c. Vormittags 10 Uhr! an Gerichtsftelle zu Neumalde angefegt, 
und laden wir dazu Kauflaflige mit dein Bemerken ein, daß die Tage mit den Beringungen zu 
jeder Zeit an Gerich: Sfielte eingefrben werdenfann. Landeberga.d. W., den 2öflen Februar 18331. 

Patrimonialgericht der Neumaldefchen Güter. 


Avertäffement. Auf den Antrag eined Realglaͤubigers it die dein Bauer Martin Jakobick 
gehörige, zu Grapfom im Kroffener Kreife belegene Ganzbüfner: Nahrung, welche auf 1146 
—2* 6 ſar. 3 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, zum öffentlichen Verkauf geſtellt. Die beiden erſten 
tizitatioustermine find auf „ben Ziften Februar und 2aſten März e.“ früh I Uhr in der Woh⸗ 
nung des Muterzeichueten zu Guben, ber letzte peremtorifche dagegen auf „ben Bſten April 
1831. fruͤh 10 Uhr“ im Hofricgterhaufe zu Sommerfeld angefegt, zu welchem ——— 
auf: 
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Kaufluftige eingeladen werden. Die Tape und bie Verfaufsbedingungen können an Gerichte; 
fielie täglich eingefehen werben. Guben, dem 10ten Januar 1831. 
Das Hof und Majoratsgericht zu Schloß Sommerfeld. Kämpffe. 


Proklama. Auf Antrag eines Gläubigers ift die im Gubener Kreife zu Näfchen, Mer, 
fefchen Antheils, sub No. 4. belegene, dem Johann Gottfried Nogag zugehörige Bauernah⸗ 
rung, mit der gerichtlichen Tare von 2653 Rthlr. & fgr. 2 pf., zum öffentlichen Verkauf geftellt. 
Die Bietungstermine, von tvelchen der legte peremtorifch iſt, find auf „den Sten Juni, ben 2ten 
Auguft und den Atem Oftober d. J.“, jedesmal früb I Uhr, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu 
Merke angefegt, und werden zahlungsfähige Kaufluftige zu denfelben hierdurch eingeladen. Die 
Tage hängt an Gerichtsſtelle aus und fann in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Guben, den 2Often März 1831. 

Das Patrimonial: Gericht zu Merfe und Näfchen. 


Bekanntmachung. Die mittle und feine Jagd in der zur biefigen Forft gehörigen, 2981 
Morgen enthaltenden Pargele Marfen, fol am „2>Sften April d. 3." Vormittags T1 Uhr all« 
hier zu Nathhaufe, auf die 6 Jahre vom 25ſten Auguſt 1831. big dahin 1837., öffentlich an 
den Meiftbictenden verpachtet werden, wozu wir Pachtliebhaber hiermit einladen, 

Muͤncheberg, den 2bſten März 1531. 

Der Magiftrat. 


Avertiſſement. Daß bei hiefiger Stadt belegene Kaͤmmerei-Vorwerk, zu welchem 323 
Morgen 12 DRuthen Ackerland, 245 Morgen 61 DRutben Wiefewachs, die Huͤtungs-Gerech⸗ 
tigkeit auf dem Stadt» Anger und eine E chäfereis Gerechtigkeit von 800 Stück gehören und bag 
jegt 1210 Rehlr. Pacht getragen hat, fol von Johannis fünftigen Jahres an auf 6 Jahr an 
den Meiftbietenden verpachtet werden. Es iſt hierzu ein Bietungs: Termin auf „den 19ten 
Kai Vormittags 11 Uhr’ in ber Rathsſtube Hiefelbft angefegt worden, wozu Pachtluflige ein, 
gekaden werden. Bedingungen und Anſchlag fünnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

gandsberg a. d. W., den 14ten März 1331. 

Der Magiſtrat. 





Bekanntmachung. Hoͤherer Anordnung zufolge follen mehrere zum hiefigen Amte gehöri- 
e und im Amtsbezirk belegene Seen, als: ) der flachne oder fichnen See, 3) ber faule oder 
hwarze&ce, 3) der tiefe See oder tiefe Laake, 4) der Schmwinfen: See, 5) der große Marzells‘ 
See, 6) der kleine Marzell» See, 7) der Bottchen- oder Rabafs See, 8) der Schiefelfee, 9) 
der Pfaffen-See, 10) die dem Amte auf dem Wußens See bei Woldenberg zuſtehende Mit 
fifcherei, vom Iften Dezember d. J. ab im Wege der Öffentlichen Lizitation zum vollen Eigens 
tbum veräußert werden. Zu dem Ende haben wir einen Termin auf „den 2öften April c." 
Bormittags 10 Uhr in unferem Gefchäftslofale angefegt, wozu wir Kauf» und Ermwerbslufige 
hierdurch mit dem Bemerfen einladen, daß die Bedingungen und der Beräußerungs: Plan 
täglich in unferer Megiftratur eingefehen werben fönnen, und daß von dem gebotenen Kauf: 
elde der vierte Theil baar oder in annehmbaren Staatspapieren zur Sicherheit des Gebots Im 

ermine auf Erfordern deponirt werben muß. Der Zufchlag bleibt der höhern Genehmigung 
vorbehalten. Marienwalde bei Woldenberg, den 3Uften März 1831. 

Königl. Preuß. Domainen » Amt. 
Bekanntmachung. Hoͤherer Anordnung zufolge fol dag in den Jagen 124., 139, 

des Königl. —— Forſtreviers belegene Grundſtuͤck von Der en 117 —— 


vom iſten Oftober d. J. ab, im Wege ber öffentlichen kizitation zum vollen Eigenthum 
tend veräußert werden. Zu dem Ende haben wir einen Termin auf „den Soßen Pe kr 


mit: 
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mittags 10 Uhr in unferm Gefchäftd-Lofale angeſetzt, wozu wir Kauf, und Erwerbungsluſtige 
bierdurch mit bein Bemerfen einladen, daß die Bedingungen und der Berduferungsplan täglich 
in unferer Megiftratur eingefehen werden fünnen, und daß von dem gebotenen Kaufgelde der 
vierte Theil baar oder in annehmbaren Staatspapieren zur Sicherheit des Gebots im Termine 
beponirt werden muß. Das Minimum des Kaufgeldes ift neben einer jährlichen Grundſteuer 
von I Nepir. auf 812 Rthlr. 3 far. 4 pf. feſtgeſetzt, und bleibt der Zufchlag der böhern Geneh— 
migung vorbehalten. Amt Marienwalde bei Woldenberg, den Sten März 1531. 
Koͤnigl. Preuß. Domainen : Amt. 


Bekanntmachung. Hoͤherer Beſſimmung gemäß fell dag in den Jagen 178. des Königl. 
Kegenthinfchen Forſtreviers belegene Grundflüch, von 14 Morg. 115 ARuthen, vom Iften Ok 
tober d, 3. ab im Wege ber öffentlichen Lizitation zum vollen Eigenthum meiftbietend veraͤußert 
werden. Zu dem Ende haben wir einen Termin auf „den 30ften April c. Vormittags 10 uhr! 
in unferm Gefchäftslofale angefegt, wozu wir Kauf und Erwerbsiuſtige hierdurd) mit dem Des 
merten einladen, daß die Bedingungen und der Veraͤußerungs. Plan täglich in unferer Negiftta 
tur eingefehen werden fönnen, und daß von dem gebotenen Kaufgelde der vierte Theil baar ober 
in annehmbaren Staatspapieren zur Sicherheit de8 Gebots im Termine deponirt werden muf. 
Das Minimum des Kaufgeldeg ift neben einer jährlichen Grundfteuer von 28 fgr. auf 88 Rıhlr. 
3 fgr. 4 pf. feſtgeſetzt, und bleibt der Zufchlag der höhern Genchmigung vorbehalten. 

Marienwalde, den SOfen März 1831. 

Königl. Preuß. Domainen : Amt. 

Bekanntmachung. Es follen die der Kirchein Lubiath zugehörigen Länderrien und Miefen 
auf fechs Jahre, naͤmlich von Trinitatis 1831. bie dahin 1837., anderweit im Zeitpadht ausge: 
than werden, und wir haben ju Diefer Verpachtung einen Termin auf „den Wſten April d. J. 

Bormutags I1 Uhr in unſerm Geſchaͤfts⸗Lokaie hieſelbſt anberaumt, zu welchem wir Pachtlu— 
ſtige mit dem Beeren einloden, daß die Grundflüde täglich in Augenfchein genommen und 
Die Pachtbedingungen bei ung eingefeben werden fönnen. 

Driefen , den 17ten März 18331. 

Königf. Preuß. Nentamf. 





Bekanntmachung. Die Anwendung der trocfnen Bärme in ben Bäcereien, Brauereien 
amd Brandtweindrennereien ift für Diefe Öetverbe fo vortheilhaft, daß cin Jeder der einmal einen 
Merfuch damit gemacht hat, gewiß fein anderes Gaͤhrungsmittel twieder anwenden wird. Um 

Den vorgenannten Gemwerbetreibenden die Anfchaffung der trocknen Bärme zu erleichtern, iſt auf 
dem Dominio Bahnedorf bei Dreblau eine Fabrik der trocnen Baͤrme errichtet, wo ſoiche kaͤg⸗ 
Lich) zus erhalten, und allen denen welche den monatlichen Bedarf beftimmen und beſtellen wollen, 
Diefeibe jum Preis von 10 fgr. pro Pf. zugefchickt werden kann. 

Dominium Babnsdorf. 


Befanntmachung. Den 2öften April d. J. Vormittags um 10 Uhr, fell im Gafthofe jur 
goldenen Krore in Fuͤrſtenwalde nachfichendes Holz und jwar: A. im Forſtrevier Hangelsberg 
auf der Ablage dafelbft; 161 Klaftern kiehnen Kloben-Brennbolz, 603 Klaftern dergleichen Knüp: 
pel, 62 Klaftern eichen Kloben und 40 Klaftern eichen Knüppel, auf der ſtaͤdtiſchen Ablage da- 
feröft: 104 Klafter fichnen Kloben, 11% Klafter birken Kloben; B. im Sorftrevier Verkenbruͤck 
am Lehm See Ablage: 69% Klafter bitken Kloben und 7 Klaftern birken Knuͤppel, 8 Klaftern 
tiebnen Kloben und 3 Klaftern elfen Kloben; C. im Forftrevier Hafenfelde im Walde dafelbft: 
1 Klafter eichen Rnüppel und 2 Klaftern weißbüchen Knüppel, S1 Klaftern birfen Kloben und 


a 


274 Klafter birfen Knüppel, 574 Klaftern elfen Kloben und 6! Klaftern kiehnen Kloben, * 
‚sern 
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tern liehnen Knuͤppel, fo wie ſaͤmmtliche daſelbſt auf dem Stamm ſtehende, zu Klafter⸗, Nutz⸗ 
und Brennholz abgeſchaͤtzte Weißbuͤchen, öffentlich meiftbietend mit dem Bemerken verkauft werden, 
daß das Hol; in fleinen Poften here bezahlt, hingegen in größeren Duantitäten erftanden, 
der vierte Theil des Werths im Termin deponirt werden muß und find die betreffenden Unterförs 
ſter und Ablage» Wärter angemwiefen, das Holz auf Verlangen vorzuzeigen. 

Hangeleberg, den Iften April 1831. Der Sorfimeifter Eyber. 


Zucht⸗Schaaf⸗ Vieh⸗Verkauf. Wegen Ablöfung der Hut: und Trift-Gerechtigkeiten auf den 
— verſchledener, zum Domainenamte Sorau gehoͤriger Ortſchaften, ſollen circa 2000 Stad 
Schaafpvieh aller Sorten verkauft werden. Die Schäfereien find von hochveredelter Race und 
gefund. Kauflichhaber belieben fich bei Unterzeichnetem gefäligft zu melden. 

Königl. Preuß. Domainenamt Sorau in der Niederlaufig, am 2öſten März 1831. 


Schlinzigk, Königl. Amtsrath. 


n der Hohenjehſarſchen Forſt find aus deren Schonungen mehrere ganz ſtarke fi 
* geſchlagen ten, die ſich zu Muͤhlenwellen ganz befonders des. "Ber —— 
brauch machen kann, melde ſich bei dem bortigen Foͤrſter Schober. 


Theebretter, Lampen und alle andere in Metall, Holz, Thon, Gips, Pappe ıc. gearbeite, 
ten Gegenftände, fomohl neue als ſchon abgenugte, werden lacirt und auch mit Goldverzierung 
verfehen, To wie auch jede Art von Echrift auf Schilder und Grabtafeln gefchrieben vom - 

Lackirer F. Schulge, in Sranffurth a. d. O. Tuchmacherſtraße No. 33. 


Verpachtung. Ich bin Willens mein Rittergut Ober: Linderode bei Sorau von jetzt oder 
Johannis d. J. an zu verpachten. Mit allenfalls 1500 Rthlr. würde ſich dag Unternehmen aug: 
führen laffen, da ich die —— billigen Bedingungen ſtellen werde. Auf portofreie Briefe, 
am liebften aber bei perfönlichen Befuchen, giebt nähere Ausfunft 

: der Kaufmann W. ©. Erler in Ober» kinderode. 


Wir beabfichtigen den von uns erfauften Kupferhammer, $ Stunde von Guben an ber 
rankfurther Straße gelegen, Pachtweife nach Befinden auf 3 bis 6 Jahre zu überlaffen. Die 
Dedkbebingungen liegen bei den Herrn Juſtiz Commifarius Krüger zur Anficht vor. 
Guben, den 2ten April 1831. 
Das Gewerf der Tuchmader. Krüger. Böhme jun. 


% Schod 2 jähriger Rarpfen-Caamen ſtehen in Jeßen bei Sommerfeld zum Verkauf. 


Mahagoniholz in Blöcken und Bohlen verkauft zu ganz billigen Freifen 
— Lindemann, 
in Berlin unter den Linden No. 18. 


Ruſſiſches Dampfbad in Beeskow. Nach einer fehr zweckmaͤßigen baulichen Veraͤn⸗ 
derung wird mein rufjiiches Dampfbad vom 28ſten März 1331. wieder zum öffentlichen Gebrauch 
ununterbrochen täglich geheigt. Der Kaufmann J. Markus. 


Acqhter Rigaer Leinfaamen, rother und weißer Kleefaamen . Luzerne, Esparcetter, 
fo wie Thlmothee, Honig Epörge, unb franz —— ag 
5: W. Heyne in Küftrin, Kiegerftrafe No. 134.- 
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| der je | | 
Konigl. Preuls. Regierung 
zu Franſfurt ander Oder 


sr Auegegeben den 13ten April 1831. 





TE SE —— — — 
Verordnungen der Koͤnigl. Regierung ju Fraukfurth a. d. ©. 


es Könige Majeftät Haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsorbre vom 17ten No. 34. 
März c. ju beftimmen geruhet, Die —— 
1) daß den Jaͤgerabtheliungen geſtattet werden ſoll, auch ſolche Jager ein "id: yiernier 
zuſtellen, 1m die Yägerei bei Privar- und flädeifchen Forfibedienten —— 
erlernt haben und kemen vorſchriftemaͤßigen Lehrbrief beſitzen; ER ed 
2) daß fie, auch nad ihrer eignen Auswahl und Beſtimmung, zum Eins der Jäger 
tritt auf dreijäßrige Dienftzeie fi meldende Freiwillige einftellen koͤnnen, —5 
wenn ſolche auch nicht die Jaͤgerei erlernt haben, ſich aber für dem be⸗ 5* 
ſondern Dienſt der Jaͤger qualiſizirt zeigen, zum Beiſpiel: Söhne von 
Forſtbedienten, welche ſich nicht der Jaͤgerei gewidmet haben, und Leute, jäbrige Frei, 
die in ihren heimathlichen Verhaͤltniſſen mit Schießgewihren vielfach vn * 
umgegangen ſind, und daß abtpeilungen, 
alle, in Folge obiger Beftimmrungen, eingeftellte Mannfchaften das Ja ': yon, © 
gergehalt beziehen, dagegen aber in Hinſicht ihrer Werforgungsanfprüche 
„ mit den übrigen Truppen des fichenden Heeres gleich behandelt werden, 
* He Anfpruch auf die den erlernten Jaͤgern zuſtehenden Benefiyien 
en follen, 
Indem wir diefe alerhöchfte Beftimmung hierdurch zur Öffentlichen Kennt. 
nig bringen, werden diejenigen jungen Leute, welche den fceitwiligen Eintritt 
im Die reſpektiven Jaͤgerabtheilungen beabfichtigen, hierdurch aufgefordert, fi 
dieſer halb bei der landrärlichen Behörde des Kreifes ju melden.  ' 
Zeankfurth aid. D., dem 6ten April 1831. 
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No. 35. x i ſt e 
der aufgerufenen und ber Königlichen Controle der Staats - Popiere ale 
mortifijirt nachgewieſenen Staats⸗-Papiere. 
n RT A 


—— — — — — 
Sktaats⸗Schuld⸗Scheine. Staats:Shuld-Sheine. 











D:s Dofuments ; Darum des 
Ts. rechtsfräf- 
tigen Er- i I rigen Er 
kenutniſſes. 14 * kenntuiſſes. 
* — 


vom 
9. Auguſt 
1830. 
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Staafs-Shuld-Sheine. 


Staats-Shuld- Scheine. 


Datum des 
rechtskraͤf⸗ 
tigen Er⸗ 
kenntniſſes. 


Des Dofuments 





rechtskraͤf⸗ 
tigen Er⸗ 





96,31 B. Cour. 
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Derlin, den Itften Dezember 1530. 
Königl. Controle der Staats- Papiere. 
Vorfichende Life der amortifieren Staats- Papiere wird hierdurch vor- 
ſchriftemaͤßig zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Sranffurth a. d. D, den 2ten April 1831. 


Des Königs Majeflät haben mittelſt Alerhöchfter Kabinetsordre vom 18ten 
Dovember v. J. zu genehmigen geruht, daß die zum einjährigen freiwilligen 
Dieuft eintretenden jungen Pharmazenten, infofern von ihnen Gebrauch gemacht 
werden ann, ihre Militairpflicht ftate unter den Waffen, In den Militair- 
Apothefen ableifien dürfen. Es follen hierzu jedoch nur ſolche Individuen zu⸗ 
gelaſſen werden, welche fich neben dem Nachweiſe, daß fie zum einjährigen 
feeiwilligen Dienft überhaupt berechtigt und von. ganz untadelhafter Führung 
v er reise zwei ve hulfen in Civil⸗Apotheken 
Ponditionirt haben, und während 





deſſen wenigſtens ein Jahr hindurch bei der 
23 * Rejep⸗ 


Datum des 


No. 36. 
1. Abt, 1639, 
Mär, 
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Dezeptar beſchaͤftigt geweſen find. Zur Beförderung biefer Einrichtung ift es 
. notgwendig, daß den jungen Pharmazeuten von ihren Prinzipalen ju gehöriger 
Re Gelegenheit gegeben ‚werde, ſich die letztgedachte Allerhoͤchſt vorgefchriebene 
igenſchaft zu erwerben. Saͤmmtliche Apothefenbefizer unferes Verwaltungs. 
Bezirks werden daher angemwiefen, ihre Subjekte niht "zu lange von der Rie⸗ 
m entfernt zu halten, fondern fie während’ der erften beiden Servirjahre 
eſtimmt mindeflens ein ganzes Jahr damir zu befchäftigen. 
Sranffurch a. d. O., den bten April 1831. . 


Perfonal.- Chronist 
Bon dem Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg find die Predigt: 
amts⸗ Kandidaten 
Julius Heintich Wapler, Huͤlfelehrer am Schullehrer- Seminar in 
Potsdam, 
Erbuin Julius Roh in Berlin, 
Karl Kähler in Groß-Kölzig bei Forſta, 
Friedrich Niefe in Juͤterbogk, 
Friedtich Wilhelm Buͤttner in Wufterhaufen a. d. D., 
Ernft Gottlob Theodor Gerlah in Sommerfeld, 
Wilhelm Leopold Theodor Yafobi in Beerfelde bei Fürftienmalde, 
Karl Auguft Yulius Hoffmann in Schmarfe bei Zülihau, 
Karl Adolph Schorifh in Wigen bei Sorau, 
Julius Wühelm Rudolphi in Schrepfow bei Kletzke, und 
Chriſtian Gotthelf Henſchker in Wolup bei Küftrin, 
für wahlfählg zum Predigtamte erflärt worden. 
Berlin, den 22ften März 1831. 
j Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Dem. erftien Colaborator am Gymnaſio zu Brandenburg Carl Gottlob 
Alexauder Kambohr, ift, mit Genehmigung des Königl. Minijterfi der Geiſi⸗ 
lichen⸗ Unterrichts und Medizinal · Angelegenheiten, das Prädikat „Oberlehret⸗ 
beigelegt worden. 

Der nvalide Grenadier Gottlieb Koſan iſt als Hauswaͤrter bei der hlefigen 
Blinden ⸗ Anſtalt angeſtellt worden. 

Berlin, den 2iften März 1831. — 

König. Schul-Kollegium der Provinz sn. 


Der Lehnſchulje Eſchner in Weprig iſt zum Kreisveror 
bergiſchen Kreifes gewaͤhlt und beftätigt worden. 
Frankfurth a. d. O., den 18ten März 1831. 
Königliche Regierung. Abthellung des Innern. 


en bes Lands⸗ 


Wer 
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Vermiſchte Nabhrih 
Im Laufe der biesjäßeigen Reminlscere · Meſſe zu —— a. d. O. ſind — 
verwogen worden an Wolle: 
Zentnen 
rm: Feine. Mitele. Geringe. Summa. 
129 375 577 1993 








Auf dem Lager waren. von 
der Martin Meffe 1830. . 27 . ⸗ 27 
— — — — — — —— — nl 
Summa . 129 402 939 677 2020 
Verkauft wurden 20. 5 129 402 939 . 677 2020 
Blieb auf dem Lager. . .  » . . . . 


Die Werkaufspreife waren im 
Duchfhnit. . - .. 64Rdr 50 Nele. 42 Nele. 31 Relr. 
20 ſgr. iSfgr. 2fge. fer. 
Frankfurth a. d. ©., den 21ſten Mär; 1831. 


Königliche Reglerung. Abtheilung des Junern. 
Die Doktoren Brandt und Ratzeburg zu Berlin haben die Herausgabe Fremder, 


eines Werks 
„die Giftgewaͤchſe Deutſchlands ⸗ 

begonnen, von welchem bis jetzt 3 Hefte erſchlenen find. Dieſes Werk zeichnet 
ſich vor allen bis jet vorhandenen kleinern Schriften über die Giftpflanzen 
durch die demfelben beigegebenen treuen Abbildungen fehr vorteilhaft aus. Auch 
find die Herausgeber bereit, dicfen Abbildungen einen populären und. mehr für 
Elementarfepulen berechneten Text beizugeben, fogar die gebraͤuchlichſten deut⸗ 
ſchen Namen neben den Sateinifhen auf den Platten anbringen zu laflen, wenn 

Ihnen auf dem Wege einer Subſcription ein dinlaͤnglicher Abſatz geſich ert wird. 
Jedes Heft dieſes Werkes, welches im Buchhandel einen Thaler koſtet, wollen 
die Herrn Herausgeber den Schulen für 4 Thaler überlaffen. 

Der Regierungs-Sekretair Schöne iſt bereit, Eubferiprionen auf dieſes 
Werk anzunchnien, welches in partofreien Briefen an denfelben geſchehen muß. 
Die Herren Superintendenten und Schulinfpeftoren, fo wie die Herrn Land» 
räche und Magifträte werden hiermit veranlaßt, die. Subfeription auf biefes 
Werk zu befördern, und die Verzeichniſſe der Herrn Subferibenten dem Herrn 
Regierungs · Sefretair Schöne bis fpäreftens zum Iften Juni c. einzufenden. 

Sranffurch a. d. D., den 24ſten Mär; 1831. 


Koͤnigliche Regierung. 
Abthellung fuͤr die ———— und das Schulweſen. 


Tabelle 


Tabelle 
von den Getreide - und Rauch⸗ Futter-Preiſen In dem‘ Kreisftäbten der Provinz Brandenburg, t. 
further Regierungs Departement, im Monat März 1831. ran 


z Getreide +» Preife — 
amen | 
ke eigen | Kassen Gerfe Hafer | Erbfen er Heu | Steop 


Gr Klei 
Städt e.J für den Scheffel ehe Ba 5* fuͤr den Sceffel Ctur. | Schod, 


rtlr, fgr. pf. Rrtir. far. pf. Irtlx. for. pf. Irtlr. far. pf. Irtle. far. pf. Irtle. far. vf. Irtle. far. pf. Irilr. for. pf. |rtlr, far. pf 






























































4lArnswalde | 3; 2] 6 1119 —J—l—I— A 11—1—f 1120)—1—]16] 31 —115|— 
2jCortbus . | 2|24 1116; z) 4] 5l11I——I—1— 128] 5] 1]20—1—114] Al— 114] 4 55 
3 Croſſen.. f 2]18| 7] 1]18].5] 1j12)—1—129| 8] 1j 1] A] 1l18[——1al 6] —125|- 
alEüftein. . J-I—I—J} 116) 4] 11—|—1—129) 1J—123) 6] 1124| 5] — 21; 1] —|10|— - 
5lSranffureh | 2122] 7] 1120) af a] 2| 7] 1—1—129| 8 ls 91—i12| 7 Eher 4 716 
6läriedeberg | 2129] 2] 116 41 ——1—-|—i28) 7|—j24| 2] 1120| 4|—115) 2]—112| 6] S—— 
71&uben .. | 216] 3] 1116) 9] 1] si—f 1| 31 3] 1) 1) 97 1125| —|—15—1—|22| 6] Al25i— 
8hKalau ... I 21291. 4] 1l13jıd] 1) 1[10|—1—|—1—23j 9 Abe —1—|12| 9]—|27| 6] 3| 8] 9 
Hl Königsberg | 226 5] 11610 28 7|—]27)—I—i21] 3] 1117) eI—12ı—I———I—i—|— 
10]8andsberg | 2] zitı] 1117) al 1] 2) 65 1i—i—|—125J11] 11151 10—115—1—|13| yf A| 7] 6 
14 lgübben.. | 3] —I—] 1lı2] 6l al 7) 6] 1 —I—I—i28| 9 A Ba 3)—127| 6 610)— 
1218udau ... | 2/26 7] tas af 1—]| 2] —I—1—123/—] 11181 1l— 6110)— 
13lSotin. . - 3-1 ıl15i—t 4| si—l—as| 842311 alız) 3] sl et-lı7 6 3/26! 8 
141Sorau , . | 2]12)—] 1]15| 6] 11 7) I—i—1—][-—128i—] 1lıs] 4|—I12 ale 51101 — 
151 Spremberg | 2j14| 3] 1j15I—] 1| ———260 61 —|—i—]— 112] 65 —]25 — — 
161 3ielenzig . 2260 6] 1lı7) 1 J——I—1—|27| 7j—127| 6] 1]24— ha Hu 3] 4127| 9 
47]2u0idau . I 2]t0| 3] 114 5 ıl S—I—27| 6[—Ia6l [sl] al alıı 











Summa . [44| 4| 5]25j25| 2]15126| 7fr1j2ı| 2f15| 2| 9425| 5410 7j21] 9frojıa| 2476123|.7 


Im Durchſchnittſ 2]22| 9] alı5| 7] 1] 4 -I-201 3I—126| 8] 1lı7) 3I—I13) 71-119] 8] 4124— 
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Von dem erſten Theile des von dem Megierungs- und Schulrath v. Türk N. in 
herausgegebenen Leitfadens zum Untersichte im Rechnen, iſt zu dem Ladenpree 
von 4 Mihlr., bei 12 Exemplaren aber, die unmittelbar von dem Verfaſſer für 
Schulen besogen werden, zu dem. Preife von 20 far. für das Eremplar , „eine 
5t: Auflage erſchlenen, bei welcher die Berechnung nach Silbergroſchen ange 
wandte iſt, und welder Tabellen über Münzforten, Längen. und Körpermanße, 
Grwinte u. f. w. beigefügt worden ſiud. Zu dem nämliden Preife ift von dem 
2ren Theile diefes Rechenbuchs, die anfchauliche Auflöfung ber algebraiſchen 
Aufgaben des Iften, 2ten und 3ten Grades enthaltend, eine neue Auflage er- 
fehtenen, ber eine faßliche Anleitung zur Anflöfung aller Aufgaben, bie Verhaͤlt⸗ 
niſſe * zur Reibrenten, Lebensverfiherungen.n. ſ. w. betreffend, hin⸗ 
zugefügt ill. Ze 

- Wir empfehlen diefe (dor in ihrer frügern Geftalt als befonders brauchbar. 
bewährten Schriften zur Anſchaffung für die von uus reſſortireuden Schulen. 

Frankſurth a. d.O., den 2Aften Mär; 1831. 

Koönigl. Negierung. 
Abtheilung für die Kirhenverwaltung und das Schulweſen. 


Die revidirte Städte Ordnung nebſt der Inſteuktlon für die Stadtver- 
ordneten 1c., iſt zu größerer Bequemlichkeit des Publitume auch in Taſchen · 
format auf gutem Schrelbpaplet abgedruckt und brochirt zu dem mäßigen Preife. 
von 5 fgr. das Eremplar auf fammtlihen Königliben Poftanftalten der Mo 
narchie zu beziehen; ber Ertrag davon fol unter diejenigen bedürftigen Familien 
vertheilt werden, deren Väter als Fandwehrmänner ausgeruͤckt find. Wie 
machen das Publilum anf diefe Erſcheinung aufmerffam. 





Witterung. Die Witterung des verfloffenen Monats war bei vorherrs — 
ſchenden Mordweft - und Eüdoftwinden größtenrheile fehr unfreimdlid und — 
veränderlich; der Himmel war faſt beſtaͤndig bimölfe, und es regnete an den 9 Regie _ 
meiften Tagen, zuweilen anhaltend und flarf, mitunter fiel auch Schnee, der —— — 
indeß durch die auf der Erde vorhandene Naͤſſe fehr bald wieder aufuelöfeet Min. 
wurde. Nicht felten weheren heftige Winde, bie öfter Im Stürme ansarttn Y 
Der häufige Regen hat, in Verbindung mit der Winternäffe, womit die Erde: 
angefülle ift, Feider und Wege in dem rate durchweicht, daß nicht allein die 
Mderbeftellung, fondern auch die Kommunikation fehr erſchwert wurde; auch 
haben „ befonders in niedrigen Feldern, die Saaten hin und. wieder dur Fäul- 
niß gelitten. Erſt gegen Ende des Monats trat woctene, freundliche Fruͤhjahrs. 
witterung ein, die verk-nden mit mehrtägigen Winden die fo fehr gewünfchte 
Zrodenheit bald herbeigeführt haben. Am l 4ten wurde ein Gewitter bemerft, wel‘ 
ches mit Hagel und Sturm begleitet war, jedoch one Schaden vorüberging- 


Der 
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Der hoͤchſte Barometerſtand war den 31ſten Mittags — 28 5.2, 
niledrigſte den 16ten Mittag... = 274 Otım 
boͤchſte Thermomererftand dem 29ſten Mittagg. = + 8° |, 
niedrigſte den 12ten Morgens . . . ...=— 23° X. 
hoͤchſte Hygrometerſtand den 19ten Morgens = 35° de Luͤk 
·niledrigſte den 29ften Mittag . . . . . . = 55° de güf, 


SZruchtpreiſe. Sie haben fich gegen die vormonatlichen niche bedeutend 
veraͤndert. * 
Geſundheitszuſtand. Durch unguͤnſtige Witterungseinfluͤſſe wurden 
rheumatiſch· katarrhaliſche Kraukheitsformen ſehr begünftige, und daher auch ale 
herrſchend wahrgenommen. Katarrhalfieber, Schnupfen, Huften, Rheumatis 
men afuter und hronifger Art, Kopfreißen, Gictparorismen,; Augen-, Hals: 
und Brufentzündungen, Blutfongefttonen, befonders nach dem Kopfe, Haͤmort⸗ 
Bam im und Drüfenaffeftionen famen häufig vor. Das Findlie Alter 
itt am Keuchhuſten, mitunter auh an Mafern und Scharlachficher. Die 
Wechſelfieber nahmen an Brequenz ſehr zu, fie find zwar im der Megel leicht zu. 
heben, aber zuweilen hartnaͤckig und zu Nezidiven geneigt. Nice felten beobachtete 
man auch nervöfe Fieberformen, diein der Mehrzahl der Fälle zwar einen gutartigen 
Charafter haben, jedoch in einzelnen Fällen, mit heftiger Gehirnentzündung ver- 
bunden, toͤdlich werden. Menfhenpoden traten hin und wieder auf, nahmen 
indeß nirgend eine Ausbreitung au und waren gutartig. Der Zuftand der 
Druflfranfen und Schwindfüchtigen verſchlimmerte ſich faft durchgängig. Apo- 
plektiſche Anfälle kamen hie und da vor. Die Sterblichkeit uͤberſchritt indeffen 
nicht das gewöhnliche Verhaͤltniß. 

Der Gefundheitsjuftand der Hausthiere hat fih im Ganzen gut erhalten, 
2 leiden einzelne Schaafheerden noch fortwährend an Klauenfeuche und 

en 


Erkeblihe Unglüdsfälle und Selbfimorde. Ein Tagelöhner 
wurde von den Balken einer Scheune erfhlagen, die ein heftiger Sturm «in: 
ſtuͤrzte. Zwei Menfchen wurden auf der Landſtraße todt gefunden, und waren 
vom Schlage gerührt worden. Fünf Perfonen ertranfen. Sechs Selbfimorde 
wurden ausgeführt,. und zwar einer durch Erſchießen, vier duch Erhängen und 
einer durch Erfänfen. 

Feuersbruͤnſte. Es find 21 Brände angezeigt worden, wovon einer 
im Entſtehen gelöfcht wurde, die übrigen aber nicht von Bedeutung find. 


Fraukfurth a. d. O., dem iſten April 1831. 
Königl. Nesterung. Abtheilung des Innern. 








- Oefientlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatte M. 


Frankfurth a. d. O., den 13ten April 1831. 


15. 





N ustitandum. Das im Lehufer Kreife 2 Meilen von Frankfurth a. d. D., 13 Meile von Muͤll⸗ 
tofe, 2 Meilen von Beestomw, 23 Meile von Fürftenwalde und O4 Meile von Berlin belegene 
Domainen: Vorwerk Briefen, mit fämmtlichen dazu gehörigen Grundſtuͤcken ıc., wie folde in 
der in No. 1. des diesjährigen Amtsblatts befindlichen Bekanntmachung vom 2aſten Dezember 
8. 3. näber befchrieben find, wird hierdurd) anderweit alternative zum Berfauf unter den in je 
ner Betanntmachung enthaltenen Bedingungen oder zu einer jährigen Verpachtung ausgeboten. 
Qu diefem Vehuf ift ein Termin auf „den 2Often d. M. Vormittags 10 Uhr'‘ im hleſſgen Regie, 
rungsgebäude anberaumt worden, ju welchen Kauf: und Pachtiuflige zur Abgabe ihrer Gebote 
hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die refp. dem Verkauf oder ber Verpachtung 
zum Grunde liegenden Bedingungen in unferer Domainen:Regifiratur eingefehen werden fünnen. 
Sranffurth a. d. D., den 1ften April 1831. 
Königliche Regierung. { 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forſten. 


Uebernahme einer jaͤhrlichen, rg t auf I Rthlr. Per unablöglichen Grundſteuer, ift 


orfibanfe zu Sablath felbft eingefehen toerden, und werden bie Gebaͤude und Grundſtüuͤcke je 
dem —— vom Döerfb itz 
eib an Drt und Stelle gezeigt werden. Der kizitationstermin it auf „den Wſten Mai d. J.“ 
vor dem Herrn Gerichtsamtmann Meves in Sorau anberaumt , wozu Kaufluflige, die ein bins. 
reichended Vermögen fofort nachweiſen fönnen, hierdurch eingeladen werden. 

Sranffurth a. d. O., den Öten April 1831. 
 Rönigliche Regierung. 
Körheitung für die Verwaitung der direften Steuern, Domainen und Borfen. 


5—— Das bei Beestow belegene, der verehel. Schliebener gehörige Ritter⸗ 
Lindenberg, von Seiten des unterzeichneten Pupillen⸗Kollegii, als vormundſchaftlichen 
oͤrde der noch en Kinder des verftorbenen Kammerraths Kunicke, und von den bes 
seitd majorennen Gefchwiftern der letzteren auf9 Jahre, von Johanni des Jahres 1831. — 
1840., meiſtbietend verpachtet werden. tungsluftige werden daher aufgefordert, fich in 
dem auf „den ibten Mai c. a. Vormittags um 11 use" in dem hiefigen Oberlandesgerichts- Be⸗ 
bäude, vor dem Öberlandeögerichts: Affeifor von Daum, anberaumten Termine einzufinden und 
ihre Gebote ei en Dev Pächter muf eine Kaution von 1800 — 2000 Rthir. und außer: 
dem ein angemeflenes Berrichd:Rapital m. Ueber die näheren Verhaͤltniſſe des —* 


“a 


— 96 — 


wird der Juſtiz⸗Kommiſſarius Tirpitz hieſelbſt, ſo wie der Geheime.Rath Becker auf Ragow bei 
Beeskow Auskunft geben. _ Franffurth a. d. D., den 6ten April 1831. 
Königl. Preuß. Pupilen + Collegium. 


Bekanntmachung. Das zwiſchen Stargard und Pyrig belegene Paßmuͤhlengut foll von 
Trinitatis 1531. big Trinitatig 1833. im Wege der Submiſſion verpachtet werden. Es gehören 
dazu 1) an Grundftücken: 3 Morg. 119 DR. Hof: und Bauftellen, 5 Morg. 56 OR. Gärten, i 
438 Morg. 110 DIN. Acer, davon 157 Morg. 173 AR. auf der Höhe, 280 Morg. 117 DR. | 
in der Niederung, 163 Morg. 149 DR. Wiefen, 10 Morg. 93, ON. privative Hütung, 30 
Morg. 35 AR. unnutzbar, Summa 655 Morg. 22 DR.; 2) eine Mahl: und Delmühle mit 2 
Gängen und 14 Stampfen; 3) der Nalfang bei der Mühle, 4) ein Krug an der Ctrafe von ' 
Stargard nach Pyritz; 5) das Recht, 500000 Stud Torf jährlich zu ſtechen. Das Minimum | 
der Pacht ift für die Kindereinugung auf 673 Rıblr., inkl. 225 Rthlr. Gold, für die Mühle | 





auf 590 Rthlr., intl. 1972 Rıplr. Gold, für die Fifcherei auf 30 Repfr., inkl. 10 Rıbfr. Gold, 
für den Krug auf 100 Rilr., inkl. 323 Rilr. Gold, für dem Torfſtich auf 167 Rtplr. Sums 
ma 1560 Rthlr., inkl. 465 Rthlr. Gold feftgefegt. Die Bedingungen und Anſchlaͤge fönnen in | 
unferer Regiftratur, und die erfieren aud) bei der landräthlichen Behörde, Ppriger Kreifes, in 
Stargard und auf dem Königl. Domainenamte zu Pyrig eingeſehen werden. Die Submifjionen, 
welche mindefteng das vorftchend angegebene Minimum ber jährlichen Pacht erreichen müffen, 
und feine Mobififationen der aufgeftellten Bedingungen enthalten dürfen, find im Eonterte an 
die Königl. Regierung zu richten und verfiegelt mit der Auffchrife: Subwiffion auf die Pacht 
des Paßmuͤhlengutes/ perfönlicy an ben Herrn Kegierungsrarh Focke hiefelbft abzugeben, wel: 
cher an jeden Dienftage und Freitage Vormittags von 10 — 12 Uhr, fo wie am 2Sften April 
Bormittage um 10 Uhr und Nachmittags bis 3 Uhr, in dem hiefigen Regierungslofale zu deren 
Annahme bereit fein wird, und haben fich die Submittenten vor demfelben zugleich über ihre 
Dualififation und den Befig des erforderlichen Vermoͤgens ya Einreichung genügender Atteſte 
und Produktion der Dokumente vollftändig augzjumeifen. Zur Eröffnung dee Submiffionen ift 
der Termin auf „den 28ſten April Nachmittags um 5 Uhr! in unferm Seſſionszimmer angeſetzt, 
und werden die Submittenten eingeladen , fich zu demfelben einzufinden. 
Stettin, den 30ſten März 1831. j 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für bie Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


Befanntmachung. Es fol die bei der Stadt Meferig, im Kreife gleiches Namens gelegene 
Waftermühle, Kupfermühle auch Deutfch: Mühle genanftt, nebſt Wohngebäuden, Sfallungen 
und Scheunen und 329 Morgen Preußiſches Maaß Ackerland, 484 Morgen Wiefen, 14 Mor: 

45 QRuthen Hütung, zum Nachlaffe der verfiorbenen Karoline Gottliche Leitel gebornen 

utfch gehörig, zufammen 16044 Rthlr. 27 fgr. 3 pf. taxirt, Theilungsbalber auf den Antrag 
der Erben öffentlic) in den „am Öten März und 7ten May d. J.“ hier anfiehenden Terminen, von 
denen der leßtere peremtorifch ift, an den Meiftbierenden verfauft werden, wozu wir Käufer ein« 
laden. Der Zufchlag erfolgt mit Einwilligung der Erben. Die Müpfe und die Ländereien follen 
ionder® verfauft werden. Die Mühle ift auf 7735 Rıhlr. 8 fgr. 84 :pfi und bag Land auf 
Mehr. 15 for. 4 pf. taxirt worden. Icder Bicter muß refpective 400 und 300 Rıhlr. Raus 
tion beftellen. Die Tare und die übrigen Kaufbedingungen können in unfertr-Regiftratur ein 
gefihen werben. Meferig, den 27ften Januar 1831. 
ER « Königl. Preuß. Landgericht. 
Aoertiffement. ‚Die Aecker der Kirche zu Sehren follen in termino „ben Iten Mai Vormit⸗ 


tags 10 Uhr" vor uns an ben Meiſtbiet enden auf 6 Jahre; von Johanni 0, am gerechnet/ bes⸗ 
pachtet werben, welches Hierdurch mis dem Bemerlen zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird 
4 da 
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die Bedingungen ber Pachtung zu jeber Zeit im umferer Regiſtratur nachgefchen werben 
a den Zifen IRdry IB. coeſeb 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 
Bekanntmachung. Im Auftrage des Koͤnigl. Landgerichts au Lübben fol dag zu Klein 
Muckro, Rentamts Friedland belegene, dem Gottfried Möbug gehörige Lehnſchulzen⸗ und Krug: 
gut, deffen gerichtliche Taxe 877 Rthlr. 15 fgr. beträgt, im Wege der nothivendigen Subhafta: 
tion verfauft werden. Wir haben biergu einen peremtorifchen Bietungstermin auf „den Aten 
mi d. J. Vormittags 9 Uhr" im hiefigen GerichtSamtslofale angeſetzt, wozu zahlungsfähige 
äufer mit dem Bemerken vorgelaben werden, daß bie fpegielle Tape und die Kaufbedingungen 
bei ung eimgefeben werden können und ber Zufchlag an den. Meiftbietenden, ohne Berückfichtis 
gung der Nachgebote, vom Königl. Landgericht zu Lübben erfolgen wird. 
Lieberofe, deu 2oͤſten März 1831. J 
Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt. 


Bekanntmachung. „Mittwoch den bten Juli d. J. Vormittags 11 Uhr,’ fol im Koͤnigl. 
Amte Wollup bag zu Letſchin belegene Erbpachisrecht des Zimmermann Carl Knaͤringer, bee, 
hend-in einem Eisen 8 22 Rehlr. 4 fgr. 10 pf: tapirt, mit einem eigenthämlichen Wohn⸗ 
haufe, zu 273 Kthir. 15 fgr. gewürdigt, sub hasta geſtellt, und wenn nicht gefegliche Hinders 
niffe eintreten, dem —— sugefchlagen werben, wozu Bietungsluftige vorladet. 


Küftrin, den. 27ften März 1531. 
Er 8 König. Preuß. Juſtijzamt Wollup. 


Bekanntmachung. Das zu Manfchnomw belegene re re der Martin Sommerfchen 


[ gehörige und nach en der Ausgaben auf neunzehn Taufend fünf Hundert Thaler 
m 


ben Die Bietungstermine auf ‚‚den. A6ten Juni, den 16ten September, tterminus peremtorius 

auf 16ten Dezember d. TR 10 Uhr vor bem ———— 

ſſor Seipke an hieſiger Gerichtsſtelle an. Es werden da Bfähige Kaufluſtige aufge 

{9 indem Iehten Termine zu melden und fol dem Meiftbietenden,. falls nicht 

rechtliche Hin eintreten, nach Einholung der Genehmigung des Königl. Pupillen Kollegii 

zu Stanffusth ad: D, der Zufchlag ertheilt werben. Die Tape äft.in der hiefigen Negiftratur 
sinzufehen.  Pförten, ben öten März 1831. 

GSraͤftich Bruͤhlſche Furt Kanzlei. 

—XX ſement. Auf den Antrag eines euer ift die dem Bauer Martin Yafobick 

ger zu Örapkonm im Krofiener Kreife belegene hüfner ⸗Nahrung , welche auf 1146 

„6 fgrs Bpf gerichtlich abgeſchaͤtzt üft, zum öffentlichen Verkauf gefteßt. Die beiden erſten 


I kizi⸗ 
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rizitationstermine find auf „ben. 2ſten Februar und 2aſten März ec. früh 9 u oh. 
ende des Unterzeichneten zu Guben, * * ——— —* Be —* Inder April 
1331. früh 10 Uhr" im Hofrichterhaufe zu Sommerfeld * zu welchem zablungsfähige 
Kaufluftige eingeladen werden. Die * und die Verlaufsbedingungen koͤnnen an Gerichte. 
ſtelle täglich 5 werden. Guben, den I0ten Jannar 1831. 

Das Sof: und Majoratögerihe ju Shlß Sommerfeld. ""Kämpffk 


Subhaſtation. Das den Matthias Wernerfchen Erben gehöri us zu Koͤlt o. 
mit Den dazu gehoͤtigen Nebengebäuden und Ackerkaveln, auf 555 ih irre gehe Pa 
— Subhaſtation „den oten Mai d. J.“ Vormittags 10 Uhr an Gerichtsſteü⸗ zu Reigenftein 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Wir laden Kaufluftige hiemit ein, : 
Landsberg a. d. W., den 2ölten Februar 1331. 
Adlich von Waldom- und Reigenfteinfches Patrimonialgericht ber Reigenfleinfchen Güter. 


Subhaftation. Die den Matthias ai Erben gehörige unbebauete Kolonie von 
13 Magdeburgfchen Morgen: zu Sriedrihehuld No. 102.,: auf 600 Rıpir: abefchäge IR foll in 
freiwilliger Subhaſtation den Aten Mai d. J. Vormittags 10 Uhr an Gerichtsftelle zu — 
öffentlich an ben Meiftbietenden verfanft werben. Dis laden wir Kaufluſtige rt ein 
ndgberg a. d: W., den Zöften Februar 183 
Patrimonialgericht der der Reimaldeien Güter. 


Die in dem Dorfe Neipzig belegene bisherige Dienftvok Dienftwohnung des Unterförfter8 Buffe, nebſt 
einem Garten beim Haufe, von 1 Mor, e 111 DRuthen und einem Garten an der Hammel. 
brücke von 3 Morgen Flaͤ⸗ —— fl, nad) ——— —— ents, 
au den Meiftbietenden zu Michaelis d. % verkauft deshalb einen Lizitations» 
termin hierzu auf „den 23ften April d. Borunttage 4 Uhr“ Biresn zu Rathhaufe anberaumt 
und laden erwerbsfähige — dazu — — 

Stanffurth a. d. D.; den 2aſten — 1831. 


Magifrat. 
agb: Verpachtung. ‚Höherer ii ‚aufolge fol die hohe, mittel und nieder⸗ 
auf * Sorftheilen und —— aubnig, im Amte Eorau, von Trinitatig d. J Ar 
dahin 1838., andermweit im Wege der —— gen on meiftbietend verpachtet erden. 


abe ich einen Termin auf den 26ften April 22 10 Uhr in meiner Dienſtwoh⸗ 
— wozu Pachtliebhaber mit * en Bene en en werden, * du San 
gungen im Termin vorgelegt werden follen. haus —— * Iten Ap 
E — 8 


olzverlauf. Den ‚an April c. Vormittags * Uhr, ſollen im Lokale der Koͤnigl. 
kaſſe * —*8* d. O. 31 Stuͤck kiefern Dittelbaupokz * 63 Stück Fiefern —5* 
nn im —* 57. des Belaufs Fuͤrſtenfelde, u ler Forftreviers, jedoch einige 
eſtaͤmmt gelegen haben, und die der Unterförfter Ebert zu I hd auf Verlangen vor 
dem Fa Zaren —2* wird / im Wege ——— ft werden. Die Verkaufe: 
Bedingungen werden im Termine befan Erg ‚ jeoch, Bemerte Ih weldufgr Buß jur © 
— der Gebote * Viertel ng — * eich baar nn werden muß. 
Neumüpt, den ten April 133 Der Oberſdeſter Herzberg. 





Vasıto, 
Amis⸗B Hat 
Konigl. Breuls, Regierung 


zu Frankfurt an der Oder 
No. 16, — 


Ausgegeben den 20ften April 1831. 








— 


Geſetzſammlung für die Koͤnigl. Preuß. Staaten pro 1831. 


No, 3. enthält (Mo. 1281.) Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 17ten Mär d. 9, 
wegen Einführung der Städteordnung. 

No. A. enthält (Mo. 1232.) Publifationd: Patent über die von der beutfchen Buns 
desverfammlung unter dem 10ten Februar d. J. an: 
genommene allgemeine Kartel:Konvention. Vom 12ten 


März 

(No. — —e Kabinets:Drdre vom 2ften März d. J. 
wegen Berlängerung der Anmeldungsfrift für die Fi— 
deikommis⸗Anwarter in den Pandestheilen des ehemali: 
gen Großherzogthums Berg big zum 20ften April 1832. 





| DPBerfonsi- Chronik. 
Das Koͤnigl. Miniſterlum des Innern hat den bisherigen Bau » Kondufteur „Emamımg 


des Bau⸗Koñ⸗ 


Kaul, mittelſt Reſcripts vom Sten v. M., zum Deich- Inſpektor im Mittel kurs 
Oderbruch, unter Anweiſung ſeines Wohnſitzes auf dem Dienft-Erabliffemene zu Br zum 


Zaͤckerick, ernannt. *— 
Frankfurth a. d. O., den 12ten April 1831. — 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. in 


Es find berufen worden: 
der Kandidat Noaf zum cvangeliſchen Pfarrer in Lugau, Superintenden ⸗ 
tur Dobrilugk; der zeltherige Diaconus Arnd in Friedland, Superintenden⸗ 


sur Cübben, jun edangelifchen Dbaperbiger daſelbſt; der Seminarif Tſchautſch 
zum 
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zum Aten Lehrer in Seelow, Ilte Fraukfurther Superin tendentur; Ber inte» 
rimiſtiſche Schullehrer Drogals zu Gulben zum evangeliſchen Schullehrer in 
Heinersbrüd, Superintendentur Cottbus; der Schullehrer Albin zu Leippa 
zum evaugeliſchen Schullehrer in Sergen, Superintendentur Cotibus; der &e- 
minarift Zerbe zum evaugeliſchen Kuͤſter und Schullehrer in Schönfließ, Ile 
Sranffurrger Superintendentur, der interimiftifhe Schullehrer Schul; 
zum evangeliſchen Kuͤſter und Schullehrer ⸗Adjunkt in Calenzig, Superin- 
tendentur Cuͤſtrin; der Seminariſt Hirch zum evangeliſchen Schullehrer in 
Tſchicherzig Superintendentur Zülihau; der Schullehrer Schul; zu Wüfte- 
Eunersdorf zum evangelifben Schullehrer in Mens Lebus, Ifte Sranffurther 
Superintendentur; der Kantor und Schullehrer Knabe in Ober-Kindow zum 
evangelifhen Kuͤſter und Schullchrer zu Genninſch · Warthebtuch, Superin 
tendentur Landsberg a. d. W.; der interimiſtiſche Schuliehrir Kerger zum 
evangeliſchen Schullehrer in Batzlow, Superintendentur Cuͤſirin; der Schul. . 
lehrer Koßert zu Germersdorf zum evangeliſchen Schullehrer zu Tſcherns⸗ 
dorf, Superintendentur Guben, und der Schullehrer Zachert in Streichwitz 
als evangeliſcher Kantor, Küfter und Schullehrer in Ober - Lindow, Ifte 
Frankfurther Superintendentur.  - 


Beftätigt find: 

der vormalige Prediger ia Zanzhaufen bei Landsberg a. d. W. Dr. Tyfchentfe 
als evangeliſcher Prediger zu Gerzlow, Superintendentur Soldin; der Kan» 
didat Muller als evangelifcher Prediger zu Lippen, Superinteudentur Erof 
fen; der Scminarift Diettich als evangeliſcher Küfter und Schullehrer · Ad» 
junfe zu Niewiſch, Superintendentur Lübben, der Seminarift Töpfer als 
evangeliſcher Elementar -Schullchrer zu Königsberg 1. d. M, der Semine 
rift Andrä als evangeliſcher Kuüfter und Schullehrer zu Topper, IIte Etern- 
berges Superintendentur; der Seminarift Gabriel als 3ter Elementarlehrer 
an der evangeliſchen Schule in Shwicbus, Superintendentur Zuͤllichau; der 
interimiftifhe Lehrer Hola als Kantor, Küfler und evangelifcher Schulte 
ver zu Alt- Döbern, Superintendentur Ealau; der interimiftifche Schulle 
rer Lucas als evangeliſcher Schullchrer in Leipe, Superintendentur Calau; 
der Lehrer Schröder an der Dammvorftadt- Schule zu Franffurch a. d. O. 
als evangeliſcher Küfter und Schulchrer in Loſſow, Ifte ranffurther Eu- 
perintendentur; der Schullehrer Franz in Breßlagk als evangeliſcher Ele⸗ 
mentar · Schullehrer in Guben; der Küfter und Schullehrer Schillad in 
Wormlage bei Calau als evangeliſcher Küfter und Schullchrer in Pommer- 
ig, Superintendentur Zülihau; der Schullchrer Aſchenberner zu She 
geln bei Eroffen als evangelifher Schullehrer zu Weißenfpring, Ifie Franf- 
further Superintendentur, und der interimififhe Schullehrer Zierhen als 
edangeliſcher Schullchrer in Warbin, Superinsendentur Arnswalde. 


Se: 
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nd uk 


reden : j ö 
TR evangelifäe Prediger Euchler zu N affenborff, Superintendentur Bees ⸗ 


kow; die emeritirten Prediger Klette ju Logan, Superintendentur Eroffen, 

und Wenzel zu Buchhol;, Superintendentur Fürfienwalde; der evangeliſche 

Kantor und Schullehrer Rröde zu Krieſcht, Ifte Sternberger Superinten- 

Dentur; die evangelifchen Küfter und Schullehrer Maske in Länmersdorff, 

©uperintendentur Arnswalde, Päd in Kurtſchow, Guperintendentur Croſ⸗ 

fen, Balke in Ziher, Superintendentur Cuͤſtrin, Salzwedel in Klein-Sil- 

ber, Superintendentur Arnswalde; die ewangelifhen Schullehrer Eder in 

Tretein und Juterbod in Elieftow, Ifte Fraukfurther Guperintendentur; 
der emeritiete Kuͤſter Wontke zu Eoffar, Superintendentur Croſſen, und 

der emerktiete evangelifhe Schullehrer Weber zu Ergnig, Iſte Sternberger 

Gerperintendentur. 

Sranffurtf a. d. O, den 10ten April 1831. 
Königlihe Megierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


Dem General-Pächter und Domainen- Beamten, Schleisner zu Bernſtein, 
ift vom des Hertu Finanz Miniſters Ercellenz der Charakter eines Königl. Ober- 
Amtmauns verlichen worden. 

Srankfurch a. d. D., den 1bten April 1331. 
Lönigl. Regierung 
Abteilung für bie Verwaltung der direften Steuern, Domalnen und Forſten. 


Augeſtellt find die Ober - Landes Gerichts » Meferendarien 
2) Mefh, als Stadtrichter zu Lippehne; . 
2) Metzdorff, als Affeflor bei dem Gerichts - Amte Guben filr ben Stadtbezirk; 
3) von Derjen, als Affeffor bei dem Juſtiz ⸗·Amte Oppeln; 
4) Behm, als Yuftiz-Kommiffarius zu Sorau; 
5) Eifengard, als Juſttz⸗Kommiſſarius zu Elfterwerda und der Kammerge ⸗ 
richts «Meferendarius Jordan als Affeffor bei dem hleſigen Land- und Stadt- 


gericht. 
Der Juſtiz⸗ Kommiſſatius von Riedenau zu Ortrand iſt zugleich zur Praris 
bei dem Parrimonial- Gericht zu Ruhland verſtattet. 
Die Auskultatoren Runkel, Dregert und von Schmude find als Ober» 
Landes - Gerichts - Deferendarien beftätige. 
Verſetzt find die Ober - Landesgerichts: Meferendaricn 
1) Helwig, zum Kammergericht ; 
2) Schrader, zum OberlandessGeriht Marienwerder; 
3) Seeligmann, pum Oberlandesgeriht Stettin. 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Averliſſement 
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Vermiſchte Machrichten. 
Am Asten d. M. find aus der Wohnung der Madam Hecker hierſelbſt fol- 


‚gende Gegenftände, als: 1) eine filberne eingehäufige Tafchenuhr, deren Epiral. 


feder auf einem Rubin geht, mit deutſchen Zahlen auf dem Zifferblatt, an einem 
ſchwarzen halbfeldenen Bande ohne Uhrkette und Schlüffel; 2) ein Halsband von 
ächten Öranaten, mit einem goldenen Schloffe, beftchend in einer Schnur, 
welche dreimal um den Hals reiht und mit einem Kreuge von Schildkroͤte, welches 
einen goldenen Ring hat, die Eden des Kreuges in Gold gefaßt; 3) ein goldener 
Ring mit zwei wiißen Steinen, in der Mitte einen rorhen Stein, welder halb 
aufgebroden; 4) ein goldener Ming, etwas breit, die Mitte deffelben bfau 
Emaille, welde .an einer Stelle etwas ausgebroden; 5) ein goldener einfacher 
Ring, angebroden; 6) ein kleines, ungefähr J Ellen großes feidenes, grün, 
roch und gelb quarrirtes Tuch mit angewirften Frangen; 7) ein desgleichen fei- 
denes faconnirtes veilhenblaues Tuch von derfelben Größe, mit gelber Kante; 
8) ein kleiner hell» Lila faconnirter Shawl mit Bunter Kante, obngefähr 2 Ellen 
lang; 9) vier Stuͤck Preuß. Friedrichsd'or; 10) zmei Thaler Courant in Tha- 
lerftücfen, entwendet worden. 

Ein Jeder, der zur Entdeckung der Thäter und Herbeifchaffung der ent- 
twenderen Sachen beitragen kann, wird erfudht, die ihm zukommenden Nachrich⸗ 
ten uns ſchleunigſt auf unfere Koften mitzutgeilen. Jedermann wird zugleich vor 
dem Ankauf der entwendeten Sachen gewarnt. 

Sonnenburg, ben ibten April 1331. 

Königl. Preuß. Land - und Stadtgericht. 


Zu Merfe III. oder Leopoldfhen Antheils, find die Hnpothefentabellen von _ 

dem Erabliffement Lepells- Kuh, den 4 Gärtner- und 3 Halbgärtnernehrungen . 
gefertigt, und Fönnen vom Iften Mai bis iften Juli c. eingefehen werben. 
Den 
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Den Intereſſenten wird dieſes mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß 
nach Ablauf dieſer Friſt keine Erinnerungen gegen die Tabellen weiter angebracht 
werden koͤnnen. 

Guben, den IG6ten April 1831. 

Das Patrimonialgeriht zu Merfe. 


Siherheits «- Poltizget 
Die nachftehend fignalifiete Anne Eliſabeth Schulj, aus Seitwan gebürtig 
und na Grano gehörig, als Bagabondin dem dafigen Dominio zugewieſen/ bat 
fib vom herrſchaftlichen Hofe, nachdem fie auf Anordnung der Königl. 
Megierung zu Frankfurth a. d. DO. vom 2iften v, M. zu ihrer Beſſerung 
auf eine’ Zeitlang in die Corrections-Anſtalt zu Luckau geſchafft werden follte, 
weil fie vermurhlich davon Kunde erhalten, heimlich entfernt, tft auch aller Be⸗ 
mühungen ohnerachtet, nicht wieder ausfindig zu machen gewefen Nachdem 
dieſe Schulj, nach der Anzeige des Dominft ju Grano vom 14ten d. M., auch 
noch überdies einiger arm dem mit ihr in Dienſt geflandenen Gefinde begangenen 
Diebereien dringend verdächtig iſt; ſo werden hiermit ſaͤmmtliche Wohlöbl. Po- 
Ligei- Behörden dienftergebenft erſucht, auf dieſe Frauensperfon ein wachſames 
Auge zu haben, fie im Betretungsfalle arretiren und an das Dontinium ju Grauo 
bei Buben abliefern zu laſſen. 
Guben, den iAten April 1831. 
Köntgliches Landrathsamt. 
Signalement. 
Die Anne Eliſabeth E hut; tft evangeliſcher Religion, 22 Jahr alt, 5 Fuß 





Stedbrief. 


4 Zoll groß, hat ſchwarzoͤraunes Haar, eine hohe Stirn, braune Augenbraunen, 


blaugraue Augen, ſpitze Naſe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, fpites Kinn, 
längliche Geſichtsbildung, gefunde Gefihtsfarbe, ift von ftarfer Statur, ſpricht 
deutſch und hat als befondere Kennzeichen eine Warze auf der linfen Wange und 
eine Narbe auf dem linken Arm. 


Der nachfichend fignalifirte Schiffsknecht Zriedrih Bullack aus Pollenjig, 
dieſſeitigen Kreifee, hat den ihm ven dem Unterzeichneten zum Betriebe der Schiff · 
fahrt vom Iren März d. J. sub No. 365. für dies Jahr ertheilten Reiſepaß vom 
Aten d. M. dadurch eingebüßt, daß der Oder-KRahn, auf welchem er befindlid ge- 
wefen, untergegangen ift. 

Nachdem er ſich hierüber genügend ausgewieſen, iſt dem ꝛc. Bullack dato 


sub No. 432, ein neuer Neifepaß ertheilt worden, und wied der obgedachte Paß 


hierdurch für ungültig erfiärt. 
Fritſchendorff, den 1 1ren April 1331. 


Königl. Landrath Eroffenfhen Kreifes. v. Reinbaben-. 
25 Sig⸗ 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Befonnimas 
ung. 


Selanntma: 
Aung. 


— 110 — 


Signalement. 


Der ꝛc. Bullack iſt 30 Jahr alt, evangeliſcher Religion, 5 Fuß 1 3003 
Serich groß, * braune Haare, breite Stirn, blonde Augenbraunen, blaue 
Augen, fpige Nafe, großen Mund, blonden Bart, ovales Kinn und Ge 
fihe, gefunde Gefihtsfarbe, iſt unterſetzter Statur und hat als befonderes 
Kennzeichen an dem Zeigefinger der linken Hand eine Narbe. 





Der Tuchmachergeſelle Epriftian Ludwig Dreßler, hat angeblich feinen ihm 
von der Inſpektion des Landarmenhaufes zu Strausberg am Iten April c. ertheil- 
ten, auf 2 Monate gültigen Reiſepaß, der vorgeftern hier nach Frankfurth a.d. O. 
vifice worden, auf der Reiſe von bier nah Küftein verloren. Demſelben tft 
heute hier eine, auf 8 Tage gültige Reiſeroute nach der Heimath ertheilt worden, 
und wird der verlorne Paß hiermit für ungültig erflärt. - 

Neudamm, den 13ten April 1831. 


Der Magiſtrat. 
s Signalement 
Der ıc. Dreßler ift ans Treuenbriegen gebürtig und bafelbft wohnhaft, 
evangelifher Meligion, 34 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat brannes Haar, 
freie Stirn, braune Angendraunen, blaugraue Augen, fpige Naſe, dicken 
Mund, braunen Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, gefunde Gefihtsfarbe, 
if mittlerer Statur und hat Leine befonderen Kennzeichen. 


Der von uns mittelft Stedbriefs vom 19ten März d. J. verfolgte Arbeits ° 
manı, Johann Chriſtian Reichert aus Bollensdorff, ift bereits bei ung zur ger 
fänglihen Haft gebracht. 

Dahme, den Tten April 1831. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt. Gericht. 





Seßffentiichtt Zizeiger 
ald Beilage zum Amtsblatte M. 16, 


. Sranffurch a. d. O., den 20ften April 1831. 


nn —— — — * * 








A. eige. Es bat fich ein junger braumer Huͤhnerhund mit weißen Extremitaͤten, bei dem 
In * eichneten eingefunden.Derſelbe ſcheint etwa wei Jahr alt und noch nicht dreffirt zu fein. 
Der etwanige Eigenthümer des Hundes, welcher ſich über deffen Beſitz aufzumeifen und denfels 
ben näher zu begeichnen vermag, fann gegen Erftattung der gehabten Unfojten den Hund kei 


mir zurück erhalten. Eüftrin, den 17ten April 1831. 
Der Rendant der Haupt » Forft - Kaffe Gericke. 


Publifandum. Das im Lebufer Kreife2 Meilen von Frankfurth a. d.D., 14 Meilevon Mill. 
rofe, 2 Meilen von Beedfow, 25 Meile von Fürftenwalde und 9 Meile von Berlin belegene 
- Domainen:Borwerf Briefen, mit fämmtlichen dazu gehörigen Grundftücken zc., wie ſolche in 
der in No. 1. des diesjährigen Amtsblatts befindlichen Bekanntmachung vom Lien Dezember 
©. 3. näher befchrieben find, wird hierdurch anderweit alternative zum Verkauf unter den in je: 
ner Bekanntmachung enthaltenen Bedingungen oder zu einer jährigen Verpachtung aufgeboten. 
Zu diefem Behuf ift ein Termin auf „den 2Iften d. M. Vormittags 10 Uhr” im biefigen Regie: 
rungsgebaͤude anberaumt worden, zu welchem Kauf; und Pachtluflige zur Abgabe ihrer Gebote 
bierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden , daß die refp. dem Berfauf oder der Verpachtung 
" zum Grunde liegenden Bedingungen in unferer Domainen-Regiftratur eingefehen werden fönnen. 
Sranffurtd a.d.D., den Iften April 1831. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für bie Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


Publifandum. Das im Sorauer Kreife belegene Oberförfter: Dienft:Etabliffement zu Sab: 
lath, foll mit den darauf befindlichen herrſchaftlichen Gebäuden und Bauanlagen ; einfchließ: 
lic) des bisher zum Vorwert Sablath genugten und auf der Straße nach Ehriftianftade gelege⸗ 
nen Schaafſtalles, und den demſelben zugelegten Grundſtuͤcken, von zufammen 31 Morgen 9 
DRutden, mit Ausfchluß der Jagd, der Jurisdittion und des Patronats, welche dem Fisfus 
verbleiben und mit Ausfchluß der dritten Perfonen oder Grundftücken etwa zuftehenden Berech⸗ 
tigungen, Öffentlich zu Eigenthumsrechten, vom Iſten Juni d. J. ab verkauft werden. Neben 
Uebernahme einer jährlihen, für jegt auf I Rthlr. feftgefegten unablöglichen Grundfteuer, ift 
das Minimum des Kaufgeldes auf 2257 Rthlr. 7 fgr. 7 pf. feftgefeßt. Die näheren Bedingun: 

en können ſowohl bei dem Königl. Gerichtdamte für den Landbezirf zu Sorau, als auch im 
orfihaufe zu Sablath felbft eingefehen werden, und werden die Gebäude und Grundftüce je: 
dem Erwerbsluftigen vom Oberförfter Sonnenberg, oder von dem Herrn dv. Dallwit in Gab: 
lath an Ort und Stelle gezeigt werden. Der Pizitationstermin ift auf „den 2Often Mai b. J.“ 
vor dem Herrn Gerichts amtmanu Meves in Sorau anberaumt, wozu Kaufluſtige, die ein bins 

reichendes Vermögen fofort —— können, hierdurch eingeladen werden. 

Sranffurth a. d. O., den 5ten Upril 1831. 

Königliche Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung ber direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Aa De 





Bekanntmachung. Das einehalbe Meile von Schtverin a. d. W. belegene Rittergut Schwei⸗ 
nert, mit dem Dorfe gleiches Namens und dem Dorfe und Vorwerke Jerierze nebft Zubehör, 
fol auf den Antrag der Realgläubiger von Johanni d. J. ab, auf drei hinfereinander folgende 
Jahre verpachtet werden. Dazu ſteht ein Termin auf den Iften Juni a. c. Vormittags 10 Uhr 
bier auf dem Landgerichte vor dem Herrn DOberlandesgerichtdsAffeffor Baron v. Collas an, zu 
dem wir Pachtluftige mit dem Bemerfen vorladen, daß der Pächter eine Kaution von 500 Rtir. 
leiften muß, und daf die Pachebedingungen jederzeit in unferer Regiftratur eingefehen werden 
koͤnnen. WMeſeritz im Großherzogthum Pofen, den 17ten März 1531. 

Königl. Preuß. Land » Gericht. 


Proffama. Der zum Dorfe Briefen gehörige Kirchenacker, beftebend in 17 Morgen 38 
QuRuthen Ackerland und 17 Morgen 36 QRuthen Wieſewachs, foll auf den Grund der bishe— 
rigen, in der Regiftratur einzufehenden Bedingungen von Trinitatis d. J. ad auf ſechs Jahr 
meiftbietend in Zeitpacht gegeben werden, und ift hiezu ein Termin auf „den 10ten Mai d. J. 
Vormittags 9 ühr“ vor dem Juſtizrath Melzer an gewöhnlicher Gerichtsftelle anberaumt wor: 
den, zu welchem Pachtluftige eingeladen werden, ihr Gebot zu thun und nach erfolgter Geneh: 
migung von Seiten ber Königl. Regierung den Zufchlag zu gewärtigen. 

Sranffurth a. d. D., den 30ſten März 1831. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht: 

Avertiffement. Bon dem Königl. Land: und Stadtgericht zu Küftrin find folgende, zum 
Nachlaffe des verftorbenen Bäcermeifters Johann Gottfried Hammel gehörige Grundſtuͤcke, naͤm⸗ 
li: 1) das in der Neuftadt sub No, VII. beiegene Wohnhaus, welches zu einer Bäcker: Wirth: 
fchaft eingerichtet ift, nebft den dahinter belegenen drei Ställen, 1 Brunnen und einer an ber 
Dberbrücfe belegenen Bretterbude, mit der gerichtlich fommiffarifchen Tare von 1149 Rthlr. 21 
for. 6 pf.; 2) eine Wiefe von 10 Morgen, die ehemalige Tuchmacher Hammelfche Wiefe, Vol. 
Al. No, LXXXII. des Hypothekenbuchs, welche am alten Brantfursber Fahrdamme belegen, 
und von den Grundftücken des Müdlenmeifterd Sporleder, Echlädhtermeifterd Wenzlow und 
den Magiftratd:Kaveln begränzt wird, mit der gerichtlich Fommifjarifchen Tare von 805 Rthlr. 
20 fgr.; 3) Die chemalige Krappefche Wiefe von 12 Morgen, welche an der Feldnerfchen Mühle 
belegen ift, und mit den Grundſtuͤcken der Witwe Buchholz, Acerbürgers Rieckmann, Schwarz 
und Bäckermeifters Döllen, begrenzt wird, mit der gerichtlich Fommiffarifchen Tape von 1340 
Rthlr. 24 ſgr.; 4) die ehemalige Strauchſche Wiefe von 24 ——— auf hieſiger Stadtfeldmark 
jenſeit der Dder, neben den Wieſen des Ackerbuͤrgers Strehl, Toͤpfermeiſters Büttner und dei 
Chauſſeehaus⸗Garten belegen, nebſt ber darauf erbauten Scheune und Anbau,,mit der gericht: 

lid) fommiffarifhen Tare von 604 Rthlr. 27 fgr., Behufs der Augeinanderfegung zum öffentli- 
chen freiwilligen Verkauf geftellt, und bie erften Bietungstermine auf „den WOften April und den 
18ten Mai c.,'! der letzte Bietungstermin aber in Anfchung ded Haufes auf „den 2Often Juni 
c.,'' in Anfehung der Wiefen auf „den 22ften Juni c.“ an hieſiger Gerichtsfielle Vormittags um 
10 Uhr angefeßt worden. Die Kaufluftigen haben daher in den Terminen ihr Gebot abzugeben, 
und fol dem Meiftdietenden, wenn die Intereffenten das Gebot annehmlich finden, gegen Er: 
legung des Kaufgeldes der Zufchlag ertbeilt werden. Die Taren koͤnnen in hieftger Regiſtratur 
eingefehen werden. Küftrin, den Aten Februar 1831. 


Königl. Preuf. Land» und Stadtgericht. s 


Avertiffement. Das Holländergut des Johann Gottlieb Serdinand Schallert No. 15. zu 
Albrechtsbruch, von 35 Magdeb. Morgen 110 ARuthen Bruchland, welches mit den —8 
den auf 3300 Rthlr. gewürdiger worden; iſt Schuldenhalber sub hasta geftelt, und ſichen die 


ie: 


‘ 
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Bietungstermiine auf „ben 12:en April, den 15ten Juni und den 30ſten Auguſt d. J.“ jedesmal 
—— um 9 Uhr in der hieſigen Gerichtsſtube an, zu welchen Kaufluſtige — 
werden, um ihre Gebote abzugeben. Sonnenburg, den Sten Januar 1831. 

Königl. Preuß. Land» und GStadtgericht. 








Die zu Seelow belegene Kleinbürgerftelle der berehelichten Zinnmergefel Dückert, gebornen 

Wolff, beſtehend aus Wohnhaus und Stall, zu 605 Rthlr. 8 fgr. tarirt, mit dem dazu gehört: 

en ET und Garten, zu 48 Rthlr. 5 fgr. gewürdigt, fol „den 2iften April, Nen 

ni und Läten Juli d. %., jedesmal Vormittags 11 Uhr, im Gerichts-Lokale zu Seelow sub 

hasta geftellt werden. Der dritte Termin ift peremtorifch, und hat der darin meiftbietend Blei. 

bende den Zufchlag in Abweſenheit gefeglicher Hinderniffe zu erwarten. Die Taren hängen big 

zum legten Terinin im Gericht zu Seelow zur Einficht aus. 
Küftrin, den 2ten April 1831. 
König. Preuß. Stadtgericht über Seelow. 


Donnerftag den 30ſten Juni d. F-Bormittags 11 Uhr, fol zu Seelow im Gerichts Lokale, 
ein dem Stadt-Chirurgus Schn gehöriger Garten, von ungefähr 60 Ruthen Länge, 3 Ruthen 
Breite, inkl. des Obſtgewinnes, auf M Rehir. taxirt, ſubhaſtirt werden. Der Meiftbietende 
bat den Zufchlag in Abweſenheit gefeglicher Hinderniffe zu erwarten, und hängt die Taxe bis zum 
Termin an der Gerichtsftelle zur Einficht aus. Küftrin, den 3Often März 1831. 

OR önigl. Preuß. Siabtgeriche über Seelow. 


Avertiſſement. Wir haben zur öffentlichen Verfteigerung des Nachlaffes ber hierſelbſt 
verſtorbenen Muͤhlenmeiſter⸗Wittwe Roͤnſch, Anna Eliſabeth gebornen Lehmann, welcher in 
Zinn, Eiſen, Meſſing, Kupfer, in Möbeln aller Art, als Schreibe:, Kleider, Glas: und Ki. 
henfpinde, Tifhen und Stühlen, Kommoden und Sophas, Haus, und Küchengeräth, in einer 
Kaleſche, mehreren Acer: und Frachtwagen und einem Billard, ingleichen in bedeutenden Bora 
räthen von Roggen und Weiten, Brettern und Bohlen, mehreren Faͤſſern Landwein und ferner 
in mehreren Kühen und Ferſen befteht, einen Termin auf Montag ‚den Zöften April c. Nach: 
mittags 2 Uhr" auf dem Amts: Weinberge oder der fogenannten Mege-in der Spremberger 
Borftadt hieſelbſt, und auf Dienftag „den 26ften April c. Nachmittags 2 Uhr" auf der Marks 
grafmühle vor dem Heren Referendarius Rudolph anberaumt, wozu wir Kaufluftige mit dem 
Bemerken einladen, daß die Berabfolgung der erfiandenen Sachen nur nach Erlegung des 
Kaufpreijes ftatt finden wird. Zugleich bemerfen wir, daß im legten Termine dag Vieh und die 
Dorräthe an Getreide und Holz und Bretter vorfommen wird. Ingleichen fol in dem auf 
„den 2öften April ce Nachmittags 2 Uhr’ in der Metze anftehenden Termine; dag bei derfelben 
belegene und zum Nachlaß gehörige Krautackerſtuͤck, meiftbietend verpachtet werden, wozu wir 
Pachtluſtige mit dem Bemerken einladen, daß die Bedingungen im Termine befannt gemacht 
werden follen. Cottbus, den Hten April 1831. ‘ 

Königl. Preuß. Gerichts - Amt. 


Befanntmachung. Auf Antrag des biefigen herrfchaftlichen Rent: Amtes fol die dem Müß 
ler Sebaftian gehörige, zu Pinno belegene Windmühle nebft Wohnhaus und dazu gehörigen 
Ländereien auf 1 Jahr verpachtet werden. Wir haben bierzu einen Termin auf „den 30ſten 
April früh 9 Uhr im Hiefigen Gerichts: Amtslofale angefegt, und laden Pachtluſtige mit dem 
Bemerken ein, daß die Pachtbedingungen im Termine befaunt gemacht, auch vorher in der Re» 
gijtratur eingefehen werden fönnen. _ Lieberofe, den Llten April 1831. - 

Königl. Preuß. Gerichte - Amt. 


Aa2 Be⸗ 
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Bekanntmachung. Das bicfelbft vor dem Forſtner Thor sub No. 8. belegene, im Hypo: 
thetenbuche Vol, 111, No. 108. Fol. 43a. verzeichnete, dem Tuchmachermeifter Gottlieb Labrifch 
zugehörige Wohnhaus nebft Zubehör, welchen auf 1693 Rthlr. 114 pf. tarirt iſt, fol, da in 
tem am 17ten Kanuar c. angeftandenen Termine fein Gebot abgegeben worden, in dem auf 
„den 30ften Mai c. Vormittags 10 Uhr! anderweitig angefegten Termine meiftbietend verfauft 
werben, welches bierdurdh befanut gemacht wird. Die Tare kann täglich in unfirer Kegiftra: 
tur eingefehen werben. Spremberg, den Aten April 1831. ° 

Königl. Preuß. Gerichts » Amt. 


Avertiffement. Die ber verehelichten Kaufmann Kircher, Chriftine Dorothee geb. Sachfe 
bierfeldft zugehörige, gerichtlich auf 3247 Rthlr. U fgr. 6 pf. abgefchägte Buͤrgernahrung, foll 
ſchuldenhalber öffentlich an den Meifibietenden verkauft werden. Wir haben hierzu drei Bits 
tungstermine „den Sten Juni, Sten Auguft und Sten Oklober c.,“ jedesmal Vormittags IL Uhr, 
wovon der Ießtere peremtorifc) ift, auf hieſiger Gerichtsſtube ang-fegt, und wird der Zufchlag 
dem Meiftbietenden , fofern nicht rechtliche Hinderniffe entgegen ſtehen, fofort erıheilt werden. 

Zehden, deu Hten April 1831. 

Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Bekanntmachung. Die zu Hathenow gehörigen, hinter Reitwein belegenen Grundftüce 
der Wittwe Briefemeifter, Dorothee geb. Röper, von denen eins p. p. 70 Morgen, auf 2205 
Rthlr. 20 far. 10 pf. gewürdigt, mit Wohnhaus, "Scheune und Stall, zu 1011 Rthlr. 14 fgr.» 
tarirt, dag andere aber von p- —— Morgen, auf 1145 Rthlr. 16 ſgras pf. abgeſchaͤtzt worden, 
ſollen ſubhaſtirt werden. Die Bietungstermine ſtehen „den 18ten Mai, den Mſten Juli und 
den Löten September d. J., jedesmal Vormittags 11 Uhr im Koͤnigl. Amte Sachſendorff an, 
der 3te ift peremtorifch, nad) ihm werden feine Gebote mehr angenommen, vielmehr dem Meiſt⸗ 
bietenden der Zufchlag ertheilt, weun nicht gefegliche Hinderniſſe ein Anderes nothiwendig ma 
chen. Die Taren hängen im Königl. Amte Sachſendorff zur Einficht aud.  ° 

Küftein, den Alten Februar 1831. 

Königl. Preuß Juſtizamt Sachfenborff. 


Bekanntmachung. Die zu Hathenow belegene, den Jakob Kleemannfchen Eheleuten gehoͤ⸗ 
rige Koſſaͤthenſtelle, wozu p. p. 46 Morgen Land, zu 1456 Rthlr. 20 fgr. tarirt, imgleichen 
Wohnhaus, Scheune und Stall, zu 631 Rthlr. 10 fgr. taxirt, gehören, fol wegen Abgaben» 
Nückftände fubhaftirt werden. Die Bietungstermine leben „den 2ten Februar, den ten März 
und den 18ten Mai f. 3. jedesmal Vormittags 11 Uhr im König. Amte Sacyfendorff an, von 
denen leßterer peremtorifch ift. Kauflufige werden hierzu vorgeladen und bat der im letztern 
Termin meiftbietenb Bleibende den Zuſchlag, Falls nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten, zu ers 
warten. Die Taren hängen im Amte Sac)fendorff zur Einficht aue. 

Küftrin, den Löten Dezember 1330. 

Königl. Preuß. Juſtiz-⸗Amt Sachfenborff. 


Avertiffement. Die unter dem Zen März d. J. bekannt gemachte Subhaftation der Ehrie 
ſtian Schufzefhen Bauernahrung zu Klemzow ift aufgehoben. 
Zehden, den 12ten April. 1831. 
Koͤnigl. Preuß. Zuftiz » Amt Butterfeldt. 





Die in der Nähe von Steinbufch und Hochzeit belegene und den Müblenmeifter Schmidt: 
fchen Eheleuten zugehörige Zuchor: Mühle nebſt Ländereien, Wiefen, Gärten, Wohn: und 
Wirth 
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Witthſchaftsgebaͤuden und Rechten, auf 3461 Rthle. 3 fgr. 11 pf. taxirt, fol in nothwendiger 
Eubhaftation meiftbietend verfauft werden. Die Bietungstermine, von denen der legte perem⸗ 
torifch üft, Neben auf „den 2ſten März, den 2Sften Mai und den 3Often Zuli c.," jedesmal 
Bormittage 11 Uhr hier an und werden Kaufliebhaber eingeladen. Die Tare fann hier einges 
fehen und fönnen die Dagegen zu machenden Erinnerungen bis 4 Wochen vor dem legten Termin 
bier angemeldxt werden. Marienwalde bei Woldenberg, den Löten Januar 1831. 

2 Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 


Avertifiement. Bon der unterzeichneten Fuftiz: Kanzlei wird bierburch befannt gemacht, 
baß auf Antrag eines Glaͤubigers das erbliche Nießbrauchs. Recht der zu Klein Jamno in der 
Herrfcyaft Fort und Pförten und dem Sorauer Kreife unter No. 14. belegenen Barberfchen 
Eaßbauer» Nahrung, von der fich der Werth nach der aufgenommenen Befchreibung auf 594 
Mıhlr. 15 fgr. 3 pf. beläuft, zur nothwendigen Subhaftation geftellt und der peremtorifche Bier 
tungstermin auf „den Iten Juni d. I. Vormittags 9 Uhr" an hiefiger Gerichtsftele vor dem 
Auftiz+ Kanzlei» Affeffor Seipfe anberaumt worden iſt. Es werden daher diejenigen Kaufluftis 

en, welche baare Zahlung zu leiften vermögen, aufgefordert, fich mit ihren Geboten in dem 
Pisitationg « Termine zu melden, und fol dem Meiftbietenden, im Fall feine rechtlichen Hinder⸗ 
niffe eintreten, der Zufchlag ertheilt werden. Die aufgenommene Befchreibung der Nahrung 
fann in der biefigen Regiftratur eingefehen werben. Pförten, den 22ften März 1831. 


Die Graͤflich Bruͤhlſche Jufliz: Kanzlei der Standesperrfchaft Forſt und Pförten. 

Avertiffement. Diezum Nachlaffe des verftorbenen Maurergefellen Johann Gottlob Braſch⸗ 
witz gehörige, zu Blrkendorff belegene, im Hypothekenbuche No. 17. Fol. 97. regiftriete Koloni⸗ 
fien,Rahrung wird mit der gerichtlichen Tape von 230 Rıhfr. Theilungsbalber sub hasta ges 
geftellt, und if der peremtorifche Bietungstermin auf „ven 27ften Mai c. Vormittags 10 Uhr‘ 
auf der Gerichtöftube zu Kurtſchow angefegt, und hat der Meiftbietende den Zufchlag, wenn 
fonſt rechtliche Hinderniffe nicht eintreten, zu gewwärtigen. 

Eroffen, den Wften Februar 1831. 

Das Parrimonials Gericht Kurtſchow und Birfendorff. 








Bekanntmachung. Auf den Antrag der Realgläubiger des Müllers Chriſtian Kaifer zu 
Kiegneuendorf, iſt die bemfelben erb⸗ und eigenthuͤmlich angehörige, zum Dorfe Riegneuendorf 
gebörige Windmühle, nebft der Buͤdnerwirthſchaft No. 25., welche nach der gerichtlichen Tare 
nach Abzug aller Laften und Abgaben auf 536 Rthlr. 12 fgr. 4 pf. abgeſchaͤtzt worden, sub hasıa 

eftelle und zum Öffentlichen Verkauf ein ‚peremtorifher Bietungstermin auf „den 23ften Juni 
Bormittage 9 Uhr“ angefegt worden. Zablungsfähige Kaufluftige werden daher vorgeladen, 
ſich zu der beftimmten Zeit in Perfon oder durch legitimirte Spezial» Bevollmächtigte auf dem 
Schloffe zu Rietzneuendorf in der dortigen Gerichteftube einzufinden, ihre Gebote abzugeben und 
fodaun gewärtig zu fein, daß dem Meiftbietenden, im Ball nicht rechtliche Hinderniffe entgegen 
fteben, der Zufchlag ertheile werden wird. Die Tare kann in der Wohnung des Gerichtsamts 
mann Müller zu Lübben, bei der Gräflih Solmsfchen Zufiz: Kanzlei zu Baruth und in ber 
Schaͤnke zu Rietzneuendorf eingefchen werden. Lübben, dem 2ten März 1831. 

Das Patrimonialgericht über Niegneundorf. 


Es foll der Mobiliar-NRachlaß der zu Rehfeldt verftorbenen Ehefrau des Inſpeltors Kroll, 
auf den Antrag des Wittwers und Vormundes der Minorennen, tbeilungehalber in termine 
„den iNDten Mai c. Vormittags 8 Uhr” öffentlich zu Nebfeldt meiftbietend gegen gleich baart 
Bezahlung verfanft werben. Derjelbe befteht in Uhren, Tabatieren, Kupferfiichen, m 

chirr 
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ſchirr, Borzelain, Glaͤſern Zinn; Kupfer, Blech. und Eiſengeraͤthen, Leinenzeug und Betten, Moͤ⸗ 
bein und Hausgeraͤth, Kleidungsſtuͤcken, Wagen, Geſchirr, und es 2* hierdurch Kaufln- 
flige dazu eingeladen. Arnswalde, den Ilten März 1831. 

Das Patrimonialgericht für Rehfeldt. 


— Bekanntmachung. Das Hypothekenbuch der zu Norbhaufen belegenen, dem Schmidt Ka- 
ſelow gehörigen Schmiede mit Zubehör, foll auf den Grund der darüber in der gerichtlichen Res 
giftratur vorhandenen und von dem Beſitzer einzuziehenden Nachrichten regulirt werden. Es 
werden daher alle, welche dabei ein Iintereffe haben, und ihren Forderungen, die mit der In: 
groffation verbundenen Vorzugsrechte zu verfchaffen gedenken, aufgefordert, fich binnen 3 Mo; 
naten bei dem unterfchriebenen Juftitiariug zu melden und ihre Anfprüche nachzuteifen; auch 
wird denfelben eröffnet: 1) daß diejenigen, welche fich binnen der beftimmten Zeit melden, nad) 
dem Alter umd Vorzuge ihres Realrechts eingetragen werden follen; 2) diejenigen aber, welche 
ſich nicht melden, iht vermeintes Recht gegen ben dritten im Hypothekenbuche eingetragenen Bes 
fitger nicht mehr ausüben können; 3) in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen 
Poſten nachftehen muͤſſen; 4) denen, welche eine bloße Grundgerechtigkeit (Servitut) haben, 
ihre Rechte nach Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts Theil I. Tit. 22. $. 16. und 17. und nach 
$. 58. des Anhangs zum A. L. R. zwar vorbehalten bleiben, daß «8 ihnen aber auch frei fteht, 
ihr Recht, nachdem es gehörig anerkannt oder erwiefen tworden , eintragen zu laffen. 
Baͤrwalde i. d.N., den 12ten März 1831. - 
Gräflih v. Haßlingenſches Patrimonialgericht über Norbhaufent. foren; 


Avertiffement. Schuldenhalber find die dem Gaftwirth und Förfter Finne gehörigen Grund: 
frücfe, nämlich: 1) der zu Rothenburg a. d. D. belegene, Vol. II. No. 31. verzeichnete, auf 
1063 Rthir. ZU far. gerichtlich gemwürdigte Gafthof, 2) ber bei Rothenburg auf Polnifch Nett: 
tower Territorio belegene, Vol. V. No. 145. verzeichnete; auf 946 Rthlr. 7 fgr. gerichtlich ges 
würdigte Obft: und Weingarten, nebft den darin befindlichen Gebäuden, sub hasta geftellt und 
iñ der peremtorifche Lizitationstermin auf „den sten Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr" auf dem 
Rathhauſe in Rothenburg angefegt worden. Es werden daher zu demfelben Kaufluftige einge» 
laden, und hat der Meiftbietende, infofern nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme zuläflig 
machen, den Zufchlag zu gewärtigen. Uebrigens wird auf Verlangen noch bemerkt, daß der 
obgebachte Gaſthof nach) feiner Lage und Einrichtung aud) zum.Betriebe eines faufinännifchen 
Gefchäfts und zur Anlegung einer Seifenfiederei, woran es in Rothenburg nod) fehlt, geeignet ift. 

Polnifch;Nettfom, den 11ten März 1931. 


Fürftl. Patrimonialgericht über Rothenburg. 


Avertiſſement. Da auf daß sub basta ſtehende Büdnerhaus des Zimmergefellen Earl 
Zücert gu Görig nur ein Gebot von 320 Rrhlr. erfolgt if, fo haben wir auf den Antrag der 
Jatereſſenten einen neuen Bietungstermin auf „den I6ten Mai c. Vormittags 11 Uhr” im 
Srauendorff anberaumt, zu welchen Kaufluftige hierdurch eingeladen werben, 

Reppen, den 7ten April 1831. 

Baron von Frauendorffiches Patrimonial-Gericht. 


Proklama. Auf Antrag des Ritterguts-Beſitzers, Herrn von der Heyden zu Eremlin, 
folfen die den Müblenmeifter Wagnerfchen Eheleuten zugehörigen Grundftüce zu Eremlin, wel 
che aus Gebäuden, Aeckern und Wiefen beftchen, deren Tarwerth, ohne Abrechnung des ber 
Gutsherrfhaft alljährlich zu entrichtenden Muͤhlen⸗Canons zu 12 Scheffel Gerfte und 2 Wifpel 
Roggen, von dem Ertrage der Grundſtuͤcke, 1420 Rthlt., ſchreibe Eintaufend —— und 

wan⸗ 


A 


Zwanzig, Thaler, beträgt: unter der vom Käufer zu übernehmenden: Verbindlichkeit, bie vor Län 
gerer Zeit abgebrannte Windinühle aug eigenen Mitteln und Koften wieder herzuftellen und auf: 
zubauen, in. termino „den Aſten Mai und den 22ften Juni d. J. Vormittags 10 Uhr’! zu Sol⸗ 
din in des Gerichtshalters Bebanfung, im,legten Lizitationstermine aber, „am, 22ften Juli d. 
%, Bormittags 10 Uhr,“ im Gerichtszimmer zu. Cremlin öffentlich meiftbietend verFauft werden, 
und laden wir-zahlungsfäbige Kaufluftige zum Bieten hiermit ein. Die Tare und das Nähere 
ift in unferer-Regiftratur einzufehen. Der Zufchlag erfolge im legten Termine zu Eremlinan 
den Meiftbietenden, wenn feine gefeglihen Gründe im Wege ftehen. 
Soldin, den 2ten April 1831: 8* 
Das Patrimonials Gericht Eremlin. 


Abertiſſement. Die zu Geilenfelde belegene , zum Nachlaffe des verftorbenen Mühlenmei; 
fer Haſſe gehörige Windmühle nebſt Pertinenzien, von welcher jährlich 24 Rthle. Grundpacht 
au das Dominium-dafeldft zu entrichten: find, foll auf ein Jahr, pro Johannis 1831. bis 1832. 
verpachtet werden, und, laden mir zu den zu diefem Behuf auf „den Uten Mai d, J.“ auf dem 
gedachten. Grundftüc Vormittags um 9 Uhr angefeßten Termine die Pachtliebhaber hierdurch 
mit dem Bemerken ein, daß von dem Pächter in dem Termin eine baare Caution von 50 Rthir. 
beſtellt werden muß... Friedeberg, den 12ten April 1831. 

ö Das Patrimonials Gericht über Geilenfelbe. 





Inſerendum. Bei dem Patrimonial: Gericht über Mellentin find die dem Mühlenmeifter 
Pägelow gehörigen Mühlengrundftäcke gu Mellentin, tapirt auf 3194 Rthlr. 5 far. Schulden: 
balber sub hasta geftelt und die Lizitationd- Termine, wobon der letzte peremtorifch iſt, auf 
„den Zöften Juni, den 27ften Auguft und ben 27ften Dftober c. Vormittags 11 Uhr auf der. 
Gerichtsſtube zu Mellentin angefegt, und laden wir befig: und zahlungsfaͤhige Kaufluftige zu 
diefen Terminen hiermit ein. Soldin, den Iten März 1831. 


Subhaftationg: Patent. Das im Fürftenthum Sagan und deſſen Priebusfchen Kreife ge⸗ 
legene Erb» und Rittergut Hermsdorf, welches auf 14116 Rthlr. 17 far. 6 pf. Cour. gewürdigt 
worden ift,. foll auf Antrag der Öläubiger in Den vor bem Deputirten, Herrn Juſtizrathe Wunſch, 
im biefigen Fuͤrſtenthums⸗Gerichts. Lokale auf „den Iten Auguft, den Iten Noveinber 1631. und 
den Aten Februar 1832." anberaumten Bietungsterminen, von denen der letzte peremtorifch iſt, 
Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Dies wird hierdurch mit den Bemerken bes 
Fannt gemacht, daß Die Tare täglich während der Amtsſtunden in der Negiftratur des uuterzeiche 
neten Gerichts eingefehen werden kanun. Sagan, den Sten April 1831. 

Herzogliches Gericht des Fuͤrſtenthums Sagan. 


Bekanntmachung. Da in dem auf den Tten d. Mid. anberaumt geweſenen Termine fein 
annehmliches Gebot für die in Zeitpacht aufgebotene Fifcherei auf den der hiefigen Stadtge— 
seine zugehörigen Gewaͤſſern erfolgt ift, fo ift ein anderweitiger Termin auf „den 2ten Mai c. 
Vormittags um 10 Uhr” auf unferm Seffions- Zimmer anberaumt worden. Wir laden daher 
die refp. Dachelichhaber, ein + Tich zu demfelben einzufinden, und follen ihnen die Pachtbedin- 
gungen ſowohl vor als im Termine befannt gemacht werben. 

Straußberg, ben 14ten April 1831. 

Der Magifirat. . 


Das Rittergut, Zinni, an der Poftfiraße von Luckan nad) Calan gelegen, und zum Ca» 

lauer Kreife gehörend, fol zu Johanni c. verpachtet werden. - Circa 600 Morgen guter trags 

barer Acker, 160 Morgen Wiefen, eine fichere Auftrift für 600 Stuͤck Schaafe, etwas —— 
un 
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und viel Dienſte erzeugten ſchon mehrere Pachtluſtige, und wird deshalb zu allen etwai⸗ 
en ntereffenten zur Abgabe ihres Pachtgebots ein Termin auf ben Iten Mai, (neunten Mai,) 
n dem biefigen Herrfchaftlichen Wohnhaufe anberaumt. Die Pachtbedingungen find bis dabin 
jederzeit hier einzufehen. Dom. Zinnig, den Ren April 1831. 


ferde Verkauf. Der im hiefigen Wochenblatt No. 16. angefündigte, auf ben 2äften d. 
M. feitgefegte Verfauf von 16 ansrangirten Pferden des 19ten Eandwehr-Ravalleri-Regimentg, 
bleibt auf höhere Anordnung noch ausgeſetzt. Frankfurth a. d. D., den 1Sten April 1831. 
. Das Gericht der bten Landwehr» Brigade. — in 
Im Auftrage, Wolffgramm, Pr. Lieut. und Brig. Adjut. 


Die hiefige Hagel⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaft ift, in Folge eines in der General:Berfammlung 
der Aftionairg vom 15ten Januar d. J gefaßten Beſchluſſes, aufgelöfl. Die Unterzeichneten 
find mit der Liquidation der Aftiv- und Paffie-Schulden der Geſellſchaft beauftragt. Sie erfu; 
chen die etwaigen unbefannten Gläubiger daher, ihre Anfprüche bei ihrem Rechts Eonfalenten, 
dem Juſtiz ⸗ Kommiſſions-Rath von Tempelhof, (Werderfchen Marft No.5.,) vor Ablauf eines 
Jahres anzumelden, und ihre —— nad) vorangaͤngiger Prüfung zu gewaͤrtigen. Nach 
Diefer Frift wird die verbandene Maffe getheilt, und etwaige fpäter angemeldete Anfpräche wer. 
den nur von jedem einzelnen Aftionair nach Verhaͤltniß feines Antheils mit Rückficht auf den $. 
310, Tit. 17. P. 1. des Allgemeinen Landrechtd anerfannt werden. 

Berlin, den Ilften März 1831. 

"Die Bevollmächtigten der ehemaligen vu ——— Pak 
Joſeph Mendelsfohn. - Deine Sriebe. : 


Bekanntmachung. Zufolge Antrages der Theilnehmer werben die bei der Königl. General, 
Kommiffion zu Soldin anhängigen Separationen der Dorf-Feldmarfen Neuendorf, im Bande; 
berger Kreife, und Carzig, im Soldiner Kreife der Neumark, hiermit zur öffentlichen Kennt: , 
niß gebracht und diejenigen Perfonen, welche babei ein Intereſſe zu haben vermeinen, mit ihren 
Anfprüchen aber noch nicht gehört worden find, aufgefordert, legtere bei dem Unterzeichneten, ſpaͤ⸗ 

‚ teftens in dem vor demfelben im Bureau der Kreis-Separations-Kommiſſion, Richiſtraße No. 
255. hier, „am 24ſten Mai d. J. Vormittags I Uhr," anftehenden Termine präflufivifcher Frift, 
anzumelden, widrigenfalls fie die Auseinanderfegung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen und fpäter, 
bin mit feinen Einwendungen dagegen gehört werden fünnen. 


Soldin, den Löten März 1531. Ds Kublmay, 
J Koͤniglicher Kreis⸗Oekonomie⸗-Kommiſſarius. 


Auktion in Croſſen. Behufs einer Gefchäfts-Separation ſollen nachbenannte Gegenſtaͤnde 
als: 1) drei Tiſche · Scheermafchinen, 2) fieben Stuͤck pfaͤlzer Tuchſcheeren, 3) fünf Stuͤck La— 
dangen, oder Beſchwerden zu den Scheeren, 4) drei Stuͤck Gewichte zu den Scheertifchen, 5) 
zwei amerifanifche Scheermafchinen und ni bier Stuͤck Scheertifche, „den Löten Mai d. J. Vor 
mittags 9 Uhr! in dem Haufe des Tuchfabrifanten Herrn Führling hierfelbft, gegen gleich haare 
Bezahlung meiftbietend verfauft werden, wozu Käufer mit dem Hinzufügen eingeladen werden, 
dat fämmtliche Werkzeuge von der beften Beſchaffenheit, nur 14 Jahr getrieben, und nach der 
beiten Art gebaut find. Eroffen, den Tten April 1831. h 
Bleißenberg, Auftions: Kommiffarius. 


Verkauf von fpanifchem Schaafvich. Am Iten Mai Morgens 9 Uhr ſollen in Schöneberg. 
bei Stargard in Pommern 120 Böde und 520 Mutterfchaafe meiftbietend verfauft werden. Un: 
ter letzteren befinden fich 120 ——— die beſonders —— werden ſollen, das Uebrige 
iſt Wehrvieh. Die Heerde iſt in Ruͤckſicht auf Feinheit, Wollreichthum und Geſundheit Kar 
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Dad Vieh kann zu jeder Zeit beſichtigt werben. Ed kann mit der Wolle gegen Verguͤtigung ber 
Lepieren ih fefnefegten billigen Preifen, oder auch nad) der Schur abgenommen werden, im 
Icgteren Fall wird $ Ungeld bezahle. 


Verpachtung, Ich bin Willens mein Rittergut Ober »Pinderobde bei Sorau von jetzt ober 
Johannis d. J. an zu verpachten. Mit allenfalls 1500 Rehlr. würde ſich das Unternehmen aus: 
führen laffen, da id) * er Fra em zes —— Auf portofreie Briefe, 

liebſten aber bei perſoͤnlichen Beſuchen, giebt naͤhere Auskunft 
am SCHE r der Kaufmann W. ©. Erler in Dber:Linderode. 


Belanntmachung. Am „fen April c. Vormittags 11 Uhr‘ ſollen auf dem herrfchaftlis 
hen Hofe zu Griefel 177 Klaftern kiehnen Klobenholz, tworunter 60 Klaftern gefchiedertes oder 
fogenanntes Bäderholz befindlich, gegen gleich baare Zahlung an den Meiftbietenden verfauft 
werden. Kroſſen, den 1iten April 1831. Der Königl. Gerichts.Aftuarind Görfchner. 


Da d in Beeskow. Dach einer fehr zweckmaͤßigen baulichen Veraͤn—⸗ 
— —7 *— Dampfbad vom Pe 1831. She — — Gebrauch 
ununterbrochen täglich geheitzt. Der Kaufmann 3. Markus. 


m einem lange gefühlten Bebürfniffe abzubelfen, habe —5* nach vorheriger obrigkeitli⸗ 





ſitalien, Landcharten, Gemälden, Stab⸗, Bau: und Brennholz ıc. — * in. 
und unbe 


gen, von Gefchäftslofalen, —— und Feuer⸗Werkſtaͤtten, don Konditoreien, Deſtlilatio⸗ 


Anſcha von Bau Kuͤnſtlern, Profeffioni d allen andern Geſchaͤftstreiben⸗ 
= alas von Abddr * ——— —— und allen andern Sachen, 
Beforgun aler Kommi 


ind chaͤft 
achtung jei b d d mein Gefchäft mis feinem biefigen und 
pr rd A un wohl Se met, en ee des Ins —* re 


er Hr 


Landes mit bedeutenden ganz reellen Handlungshäufern in Verbindung ftehe, und mich daher 
bewogen finde, ganz ergebenft zu bitten, mich nicht mit Andern, um Srrehümer zu verhüten, 
zu verwechfeln. Zur ungeflörten Annahme, Befprechung und Abmachung der Gefchäfte if dicht 
neben dem Gefchäftd-Lofale ein Zimmer, und demnach alles zur Erleichterung der Gefchäfte und 
zum Nutzen der mich Beehrenden eingerichtet worden. Alle eingehenden Briefe und andere Gas 
chen werden von mir eigenhändig erbrocdhen. Fernere Worte der Empfehlungen finde ich für 
überflüfjig bier anzuführen, weil ſich mein Gefchäft gewiß im Laufe der Zeit durch Nuͤtzlichkeit 
felbft empfiblen wird, und bitte ich nur ganz ergebenft um allgemeines Zutrauen, welches ich 
durch Fünftlichfeit und Schneligfeit in der Beförderung der Gefchäfte zu rechtfertigen mich bes 
mühen werde. Berlin, den Iften November 1830. Ungnabd. 


Inſerendum. Das Gut Rohrbeck Arenswaldifchen Kreifeg fol zu Johanni dieſes Jahres 
auf eine Meihe von Jahren verpachtet werden. Pachtluftige können fich wenden an die Befiger 
deffelben, die Kaufleute Nathan Afcher und Alerander sig zu Prenzlom, oder an den Yuftiz: 
Kommiffarius Baath zu Arnswalde. Auch ift der jeßige Pächter erbötig, die nöthige Auskunft 
über Rohrbeck an Ort und Stelle zu geben. 





* 

Verpachtungs- und reſp. VerkaufsAnzeige. Ich bin Willens mein Gut Hohengrape 
im Soldiner Kreiſe, unweit der Stadt Bernſtein belegen, welches, ſoviel das Haupt: 
gut betrifft, ſeit dem Jahr 1824. in acht Schlaͤgen bewirthſchaftet wird, und wobei ſich 
inkl. des dabei erbaueten Vorwerks, eine jährliche Winter-Ausſaat von über 30 Winſpeln, mit 
Einfchluß von 10 — 14 Winfpeln Weizen, welche Ausfaat beim Vorwerk noch um jährlidy 4 
Winfp. Roggen vergrößert werden fann, und eine Schäferei von 2000 Stüd ſchon ziemlich ver: 
edelten Schaafen befindet ,_ auf 3 oder mehrere Jahre, von Johannis d. J. zu verpachten, oder 
aus freier Hand zu verfaufen, und erfuche die etwaigen Pacht- oder Kaufluftigen, in terınino 
„den 2öften Maid. J. Vormittags um 10 Uhr” ſich gefälligft hiefelbft in meiner Wohnung bei 
mir einzufinden und die Vorlegung der Berpachtungsbedingungen zu gewärtigen, und wenn 
eine Verpachtung nicht zu Etande fommen follte, wegen dee Verkaufs mir mir zu unterhandeln, 
und allenfalg den Verpachtungs- oder Kauf⸗Kontrakt mit mir ſogleich abzufchliefen. 


Hohengrape, den 12ten April 1831. Herr 
: Hofgerichtd:Nath außer Dienft und Guts⸗Beſitzer. 


Ztvanzig Fuder gutes Futterheu und einige Schock Roggen- und Haferſtroh ſind zu ver— 
kaufen bei der verwittweten Gutsbeſitzerin Schmidt in Schaumburg bei Cuͤſtrin. 


Dem geehrten Publikum der Gegend von Neuzelle mache ich ergebenſt bekannt, daß ich mich 
bier ale Buchbinder etablivt habe und bitte mich mit Aufträgen und Arbeit zu erfreuen. 
; Friedrich Trebes in Neuzelle. 
Ein mit guten Zeugniffen verfehener, verheiratbeter Gärtner, welcher der Küchengärtnerei 


nebft Baumzucht tüchtig gervachfen ift, fann zu Johannis d. J. auf dem Amte Liegen fein Un; 
terfommen finden. Amt Liegen, den 16ten April 1831. 2. Klewitz. 


Beſter neuer Migaer Ede: Peinfaamen ift fomohl in ganzen Tonnen ald auch audgemefien 


zu billigen Preifen zu haben bei . 8. Grieben, 
in Frankfurth a. d. O., Richtſtraße No. 32. 


Amts Blait 
Konigl. Preuls. Regierung 


zu Frankfurt an der Oder: 
No. 17. — 


Ausgegeben den 27ften April 1831. 





Verordnungen der Königl. Megierung gu Frankfarth a. b. ©. 


Mi Bezug auf unfere Verfügung vom 2dften Mär; 1822.ad 8. (Amte- No. 37. 
blatt Jahr 1822. Seite 99.) wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 2* 
Baf die Vundbekoſũgungs · Worfpanns und Marfch · Furage · Vergürigungsgel · 
der, welche die Unterthanen bei Truppenmaͤrſchen bezahle erhalten, nach der Ent- koſttigung⸗ 
ſcheidung des Königl. Militair-Orfonomie- Departements fortan. nur gegen Quit md Mark: 
gungen der Kommunal» Empfänger, Kämmerei » oder Stadifaffen-Rendanten, Burage s Ber- 
don den Bürgermeiftern viſirt, und auf dem platten Lande nur gegen Quittun- Ügungtg« 
gen der Dorfſchulzen und Gerichte, welche mit dem öffentlihen Siegel verfehen 1. Wdtb. 655. 
find, in Rechnung paffiren follen. — 
Die Herrn Landraͤthe, Magiſtraͤte, Schulzen und zahlenden Kaſſen werden 
daher angewieſen, ſich hiernach aufs genauſte zu achten, insbeſondere aber werden 
Die Landgemeinen noch darauf aufmerkſam gemacht, daß fie bei Geſtellung von 
Borfpann, welchen die Truppen ſogleich bezahlen, den MWorfpännern nur 
folde Quittungen mitgeben, welche auf die vorbemerfre Weife ausgefertigt find. 
Sranffurch a. d. O., den 16ten April 1331. 


Es ift von des Könige Majeſtaͤt genehmigt worden, daß die jungen Phat- No. 38. 
mazeuten, denen das Utteft der Bewilligung des einjährtgen Dienſtes 254 
von den Koͤnigl. Departements · Prüfungs Kommiffionen ertheilt worden iſt, pe Nicht in 
biefes eine Dienjtjahr in den Diepenfir- Anflalten der größeren Garnifon- den Milkeir 
Lajarerhen ableiften fönnen. Es kommen dabei Diefekben Veftimmungen, welde von Seiten 
26 wegen der zum ein⸗ 
| 
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— freie wegen Ableiſtung der Milltairpflicht durch einjährigen freiwilligen chirur · 
Dieniä eintre» giſchen Dienft erlaſſen worden find, in Anwendung, (cfr. Amtsblatt Jahrg. 
tendenjungen 1822. Seite 264. x. in Verbindung mit der Verordnung dom Iten 
—— bruar 1827. ad B. 17. Amtsblatt pro 1827. Seite 62.), wonach die An- 
3. Abth. 508. meldung bei den refp. Departements. Kommiffionen zur. Prüfung ber Frei⸗ 
.. willigen zum einjährigen Milttairdienft geſchieht, und der zur Anftelung ge⸗ 
langende freiwillige Pharmazeue fib für diefe Beftimmung in feinem Kriegs 
reſerve⸗ und Landwehr-MWerhälmiß dem Staate als Militair - Pharmazeut 
zu dienen verpflihten muß. Die Dispenfir- Anftalten der größeren Laja- 
rerhe, in denen dieſe Anftellung zuerft ſtatt finden wird, find: Berlin (all« 
‚ gemeines Garnifon-Lazarerh), Breslau (in beiden Garnifon- Lazarerhen), Cor 
blenz, Coͤln, Danzig, Düffeldorff, Erfurt, Glag, Glogau, Königsberg in 
——— Luxemburg, Magdeburg, Mainz, Minden, Muͤnſter, Meiße, Po⸗ 
en, Potsdam (Garde⸗Jaͤger⸗Reſerve ⸗Infanterie Regiments, Invaliden ic.), 
Saarlouis, Schweidnitz, Spandau, Stettin, Thorn, Torgau, Triee und 
Weſel. Sollten diefe mit pharmazeutifchen Freiwilligen Kinreichend verfehen 
fein, ſo treten noch folgende zur Aufnahme hinzu: Berlin (Lazareth des 
Kaiſer Alexander Grenadier-Kegiments), Berlin (Lazareth des 2ten Garde. 
Megiments), Brieg, Coblenz, Eüftrin, Sranffurch a. d. O., Grauden; 
(Stadt), Potsdam CLazareth des 1ſten Garde ⸗Regiments), Potsdam (Garde 
Bu Eorps und Garde Hufaren), Nuppin, Stargard und Stralfund. 
Frankfurth a. d. O., den 18ten April 1831. 
. | 
Verordnung des Kgl: Oberlandesgerihts zu Franffurcha.d.D. 
No. 9. Des Königs Majeftär haben bei Gelegenheit des zu Allerhoͤchſt Ihrer Kennt⸗ 
niß gekommenen Verfahrens, 
betreffend die Berichtigung des Beſitztitels von einem Erbpachts⸗ 
Grundſtuͤcke, | 
«8 zu mißbilligen geruhet, daß den Anträgen des Verkaͤufers auf Eintragung 
mehrerer in dem gefchloffenen Erbpachts-Contrakt enthaltenen, das Realrecht 
nicht berührenden Beftimmungen, nachgegeben worden. Je fhwieriger die Ge⸗ 
fhäfte des Hypothekenweſens bei den jegigen Zuftande des Grundeigenthums, 
befonders in Bezug auf kleine Grundftüce, geworden find, deſto weniger dürfen 
diefelben durch überflüffige und ungefeglihe Eintragungen noch weitläuftiger ger 
macht werben. 
Die fammtlichen Untergerichte des Departements werden daher in Gemäß- 
heit des Allerhoͤchſten Befehls Sr. Majeſtaͤt des Königs augewieſen: Die Eintra- 
"gungen in das Hypothekenbuch auf diejenigen Berabrebungen und Beftimmungen 
zu beſchraͤnken, die ſich auf das zu konſtituirende Realrecht beziehen und etwanige en 
\ ' sräge 





— 113 — 


traͤge auf Intabulation anderer, das perfönliche Verhaͤltniß der Kontrahenten 
betreffenden, und mit dem Realrecht in keiner Verbindung fichenden Veſtim⸗ 
mungen jurüc;uweifen. 
Frankfurth a. d. O., den 12ten April 1831. 
— — — — — — — — — — — — 
Perſonal Chronik. 


Der Schulamts · Kandidat und zeitherige Hülfslchrer am Berliniſchen Gym⸗ 
nafio, Alſchefsky, iſt als letzter ordentlicher Lehrer bei dieſer gelehrten Schule 
beftellt worden. 

Der Schulamts. Kandidat Dr. Guſtav Rudolph Hanom ift als Ober Leh⸗ 
ver bei dem Pädagogio zu Zuͤllichau beſtellt und in diefer Qualitaͤt beftätige worden. 

Berlin, dem tdten April 1831. 

König. Schul Kollegium der Provinz; Brandenburg. 


Dem Ober⸗Steuer-Controlleur Becker zu Luckau iſt das Präbifar als 
Steuer⸗ Inſpektor beigelegt worben. 
Frankfurth a. d. O., den 1iten April 1831. 
i Königlide DMegierung. 
Abrheilung für die Verwaltung dee indirekten Steuern. 


Der durch den im vorigen Monat — Tod des Oberfoͤrſter Richter 
erledigte Oberfoͤrſterdienſt in Tauer iſt dem Oberfoͤrſter von Welcjeck, zeither in 
Taubendorf, vom iften k. M. ab übertragen und in die Stelle des letztern der 
Oberförfter Groß zu Lindenberg, im Megierungsbeziefe Marienwerder, von gedach- 
tem Zeitpunft ab verfegt worden. 
Frankfurth a. d. O., den 15ten April 1831. 
 SKönigl. Megierung. 
Abrheilung für die Berwaltung der direften Stenern, Domainen und Forften. 





Der Baͤckermeiſter Harlandt zu Driefen, der Eifenhändler Wiegandt und 
der Baͤckermeiſter Breitenfeld zu Friedeberg, der Fleifchermeifter Albrecht zu 
Zielenzig, der Töpfermeifter Teihmann und der Apotheker Franke zu Bobers- 
berg, der Seifenfieder Kosfy zu Soldin, der Schuhmachermeiſter Schmidt zu 
Meppen, ber penfionirte Kammermufifus Zahn zu Muncheberg, der Fleiſcher⸗ 
meifter Baner zu Woldenberg, die Bürger Schindler und Mann und der Kauf 
mann Ganze zu Seelow find als Rathsmaͤnner, ferner die bisherigen Kämmerer 
Mudrack zu Baͤrwalde und Grange gu Soldin und der Bürgermeifter Böhme zu 
Mülrofe anderweit beftätigt worben. 





26* Ber 


1, Abtb. 536. 
April, 
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Vermiſchte Machrichten. 


Es hat ſich in dem Dorfe Biegen der Fall ereignet, daß von 9 Per⸗ 
fonen, welche frifhe Morcheln, als Speife bereitet, genoffen hatten, 6 er- 
Franke find. Sie befamen 6 Stunden nah dem Genuſſe hefriges Erbreden, 
wozu fih bei einer Perfon auch Krämpfe gefellten. Das Erbrechen fehrte 
drei Tage hindurch von Zeit zu Zeit zuruͤck, ohne daß Leibſchmerzen und 
andere Zufälle dabei vorhanden waren. Drei Kinder von 74 bis 124 Jah-⸗ 
ven, die ebenfalls von den Morceln genoffen hatten, einpfanden dagegen 
nicht die geringfte nachtheilige Wirfung. 

Wir finden uns veranloft, diefen Vorfall zur Kenntniß des Publikums 


“ zu bringen, um daffelbe aufmerffam auf die zum Genuſſe beflimmten Mors 


heln zu machen. Da nah allen bisherigen Erfahrungen die gewöhnliche 
eßbare Morchel (Helvella esculenta Personae) ein unſchaͤdliches pilzartiges 
Gewaͤchs ift, welcbes vielſach ſowohl frifh, als getrocknet, genoffen wird, 
ohne nachtheilige Wirkungen bei gefunden, mit guter Verdauung verfehencn 
Derfonen hervorzubringen, wenn anders die Speife auf eine angemeffene 
Weiſe bereitet worden Äft, und in mäßiger Quantität genoflen wird; fo muß 
man vermurhen, daß vielleicht entweder ſchaͤdliche Inſektenlarven, welche ſich 
in den Morcheln befunden haben, oder eine giftige Morcelart, welche da- 
mit vermengt worden iſt, die Erfranfungszufäle in dem ermähnten Vorfalle 
veranlaßt haben. 

Man muß daher bei der Auswahl der Morcheln vorfichtig fein und 
genau nachſehen, ob nicht Sufeftenlarven (Maden) fi darin befinden und 
ob auch nicht unter denfslben andre Morchelpilge vorhanden find. Zu diefen 
gehöre vorzüglich die fogenannte Bifchofsmüge (Helvella mitra Personae) 
melde ſchaͤdlich iſt und unter verfchiedenartigen Formen vorfommt, bie zu- 
weilen mit der efbaren Mordel große Achnlichfeie haben und nur durch 
aufmerffame Vergleichung davon unterfhieden werden Fönnen. Odgleich 
diefer Morchelpilz am häufigften im Herbſte erfheint, fo findet er fib tod 
auch nicht felten im Frühlinge an benfelben Orten, wo bie eßbare Morchel 
wähf. Wie diefe hat er einen kurzen, weißlihen Etrunf, welcher aber 
glatt und der Länge nah gefurcht iſt, wogegen der Strunk der eßbaren 
Morchel ein filziges Anfchen hat und mehr zufammengedrüdt erfcheint. Die 
Helvella mitra hat, wie die Helvella esculenta einen unförmlihen, gewun⸗ 
denen, gekraͤuſelten, abwärts gebogenen Hut, der an feiner äußern Fläche 
bald bieigrau, bald braun, bald ſchwarzbraun und feidenartig, an- feiner 
innern Fläche aber ſchmutzig weiß if. Sie unterfcheider ſich aber von der 
Helvella esculenta dadurch, daß der Hut fih nah oben mehr zufpige und 
die Form einer Müge annimmt, welches au zu ihrer Benennung Veran- 
laflung gegeben hat. Der Hut der. eßbaren Morchel dagegen ift mehr eirund 

und 


— 115 — 


und abgeplattet, hat mehr Runzeln, und iſt auf ſeiner äußern Flaͤche An: 
fangs braungelb, und wird, wenn der Pilz völlig ausgebildet iſt, kaſtanien ⸗ 
braun. Wenn man anf die hier angegebenen Merkmale aufmerkſam iſt, fo 
wird man ohne große Schwierigkeit die eßbare Morchel von der ſchaͤdlichen 
unterf&heiden und nachtheiligen Wirfungen beim Genuße vorbeugen koͤnnen. 
Die ebenfalls eßbare Spitzmorchel unterſcheidet ſich durch ihren Fegelförmt- 
gen jugefpigten. Hut, deffen zellige gefurchte Oberfläde und rußig graubraune 
Farbe hinlänglid von verwandten pilgartigen Gewaͤchſen, fo daß nicht Teiche 
eine Verwechſelung vorfommen Fann. 
* Sranffurch a. d. O., den 24ſten April 1831. 
Königl. Regierung. . Abteilung des Inneru. 


Das Koͤnigl. Ober: Eenfur- Collegium hat nachfichenden, außerhalb der 
Staaten des Deutſches Bundes (in Peſth in Ungarn) in deutſcher Sprache 
erſchienenen Schriften: 

4). das Lachen von X. Sefremyery ; 

2) ber Schlaf von L. Fledler; 


3) Vademecum, oder Nimm mid mit. Eine Sammlung fröhfich und 


Ünterhaltender Erzählungen und Anekdoten von ©. Friedlich, After und 
2ter Band; 
4) Ueber Pferde, Pferdezucht und Pferderennen vom Grafen S;henyl; 
5) Meue 114 Weltwunder, Maturgeheimniffe und außerordentlide Er- 
ſcheinungen; 
unter dem Sten März c. die Debits⸗Erlaubniß ertheilt, welches hierdurch bes 
kannt gemacht wird. 
Frankfurth a. d. O, den Tten April 1831. 
Königliche Regierung. Abrheilung des Innern. 


Da ber 2te und Ate diesjährige Jahrmarkt zu Woldenberg, melde refp. 
auf den Eiten May und 16ten Movember angeſetzt find, mit den an diefen Ta⸗ 
gen in benachbarten Städten anftehenden zufammen treffen, fo werden folde 
an diefen bezeichneten Tagen nicht, fondern am Aten Mat, als Mittrod nad 
dem Bettage, und am Iten November, als Mittwoch vor Martini, abgehalten 
werden, wovon das Publikum hiermit in Kenntniß gefigt wird. 


Frankfurth a. d. O., den 22ften April 1831. 
Königliche Reglerung. Abtheilung des Innern. 


In der Woche vor Oſtern iſt in Leuthen, zur Dioͤces Sorau gehörig, das 


dortige Kirchenfiegel abhänden gefommen und wahrſcheinlich entwendet — 
er 


Debitt; 
Erlaubnig. 
1. Abth. 241. 
April, 


1. Abth. 653. 
April. 


3.0, No. 107. 
April. 
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Der Stich des Siegels war eine Kirche nebſt Thurm und am Nande die Schrift 
mit großen lateiniſchen Buchſtaben: „Kirchenſiegel zu Leuthen.“ 
Dies wird zur Verhuͤtung des Mißbrauchs bekannt 
gel ſelbſt — für unguͤltig —— Re en 
Srantfurch a. d. O., den 2iften April 1831. 
Königlihe Megierung. 
Abtheilung fir die Kirchenverwaltung und das Schulmwefen. 


Dem Händler Gottlob Knie zu Guben ift der Ihm pro 1831. zum Handel 
mit Backwaaren und Heringen auf den Frankfurther Negierungs- Bezirk unter 
Mo. 131. zu dem Steuerfage von 2 Rthlr. ausgefertigte Gemerbefchein verlo⸗ 
ren gegangen. 

Diefer Gewerbeſchein wird daher zur Vermeidung eines Mißbrauchs hier» 
durch mit dem Bemerken für ungültig erflärt: da dem ıc. * Dante 


Gewerbefchein unter Mo. 131. heute ausgefertige worden «fl. 


Frankfurth a. d. O., den 16ten April 1331. 
Königl. Megierung. 


Abthzeilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen unp dorſten. 


3.0. No. 338. 
April, 


Der Händler George Kluge ans Neubörfel im Zuͤllichauer Kreife, Hat den 
für ihn pro 1831. zum Handel mit Vich, rohen Produkten der Landwirthſchaft 
und Gemüfe aller Art, auf den Frankfurther Regierungsbezirk unter No. 1439. 
und zu dem Steuerfaße von 12 Mehlr. ausgefertigten Gewerbeſchein angeblich 
verloren. ra 

Diefer Gewerbeſchein wird daher zur Vermeidung eines Mißbrauchs hier, 
durch fr ungültig erklärt, mit dem Bemerken, daß dem ꝛc. Kluge heute ein Du _ 
ylifat-Gewerbefchein unter Mo. 1439. ertheilt worden ift. 

Sranffurth a. d. O, den 19tem April 1831. 

Koͤnigliche Regierung. 
Abthellung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Bierte Machweiſung 
von den Unterſtuͤtzungs⸗Beitragen für die in Nothſtand gera— 
thenen Oberſchleſier. 

Zu dieſem Zwecke find ſeit der Anzeige vom 28ſten v. M. (Amtsblatt v. d. 

J. Seite 94.) ferner an den Unterzeichneten eingefandt worden: 
415) durch den Herrn Landrath Bayer ju Königsberg i. d. M. eine Samm⸗ 
fung im dortigen Kreife mit 82 Rthlr. 27 ſgr.; 16) desgl. durch den Herrn 
Landrath Hahn im Küftriner Kreife 16 Rihlr. 2 fgr.; 17) durch den Magi- 
— ſtrat 
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firat zu illichau an dort gefammelten milden Gaben 15 Mehlr. 24 fgr.; 

43) eben fo durch den Magiftrat zu Lippehne 2 Rthlr. 19 fgr. 6 pf., 19) 

durch den: Herrn Landrat v. Carlsburg eine Sammlung aus dem Guben- 

ſchen Kreife mie 19% Rthlr. 12 far, 6 pf. 

Auch find B. zu einer unverzinslihen Aktie non dem König. Provinzial 
Steuer ⸗Direktor Herrn de l’Egret zu Potsdam 10 Rthlr. in Kaffen ⸗Anweifun ⸗ 
gen mir uͤbermacht worden. 

Frankfurth a. d. O., den 26ſten April 1831. 
Shöne, im Auftrage. 


In der Macht vom titen zum 12ten oder vom 12ten zum 13ten biefes 
Monats find der verwittweten Oekvnomie ⸗Kommiſſarius Schmidt aus ihrem 
bei Schaumburg jenfeits. der Oder belegenen Erabliffement, vermittelt gemalt 
famen Einbruchs folgende Gegenftände entwendet worden: 1) ein rorh umd weiß. 
freifiges drillichnes Unterbett; 2) ein grau drillichnes Unterbett mit grünen, 
gelblichen und lilla Streifen, 3) zwei eben folche Kopfpfühle; die ad 1 — 3. 
genannten Stüde find mit C.S. und mit einer Mo. in weißer Baumwolle ge 
zeichnet; 4) ein Kopfliffen mie fehmalffreifigem roth leinenen Julett; 5) ein 
Deckbett mit eben ſolchem Inlett; 6) ein weißer Ueberzug nebſt Kopffiffen und 
Lafen; 7) eine gelöperte Bettdecke mit Frangen und Borte beſetzt; 8) acht 
Ellen ſchwarz und blau karirten Gingham; 9) ein weiß und blau Farirtes wol- 
lenes Halstuh; 10) ein mit Schweinehaut überzogener Meifekoffer, worin 
250 bis 300 Pfund alte weiße Tafelfeife enthalten waren. 

Indem wir dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, warnen wie 
einen Jeden vor Ankauf diefer Sachen, und erfuchen alle refp. Behörden, im 
Fall fie einige oder alle diefe Effekten entdecken fellten, uns ſchleunigſt davon 
in Kenntniß zu fegen. 

Quartſchen, den 20ften April 1831. 

- Königl. Preuß. Zufliz- Amt. 


Der biesjährtge hiefige Wollmarkt beginne wie gewoͤhnlich mit dem Iren Juui 
©. Wegen des Abwiegens der Wolle auf den an mehreren Orten ber hieſigen 
Stadt errichteten Wollmaagen, der An » und Abfuhr der Wagen zu und von 
den Wolwaagen, der Benutzung der von uns angelegten Wolllager, der Schau. 
meiſter bei entftchenden Streitigkeiten und der Bezahlung der bei den Wollmaa- 
gen zur Beförderung des Wiegens angeftelten Arbeitsleute, bezichen wir ung fe 
diglich auf unfere Bekanntmachung vom Iſten Mai vorigen Jahres. Wo wir 
bei den in dem verfloffenen Jahre getroffenen neuen Einrichtungen zur Bequem- 
lichkeit der Herrn Verfänfer und Herren Käufer Gelegenheit gehabt haben, Män- 


Belannima, 
chung. 


Bekanntma⸗ 
ung. 


oder 


gel zu bemerken, haben wir denfelben abgeholfen. Sollten die Herrn Verkaͤufer 


Steckbrief. 
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oder Herrn Käufer, welche den hleſigen Wollmarkt beſuchen, imend Billige — 
ſche haben, die zur Befoͤrderung des Verkehrs auf unferm — eg 
fo erfuchen wir eraebenft, uns davon gefälligft in Kenntniß zu fegen, und werden 
wir es ung zur befondern Pflicht machen, billigen Wuͤnſchen entgegen zu Fommen. 

Landsberg a. d. W., den 1iten April 1831. | 


Der Magiftrat und die Deputation für die Wohmarkes Angelegenheiten. 


Die hiefigen drei Wollmaͤrkte fallen in diefem Jahre wie gewöhnlich au 
Iren, 16ten und 23ften Ju ius. Jeb gewoͤhnlich anf den 
Da in einigen Kalendern andere Tage bemerkt find, fo wird, um Mißver. 
zu begegnen, dies dem handeltreibenden Publifo hiermit befannt 
gemacht. 
Calau, den 2iſten April 1831. 
| Der Magiffrae 





Giherheits - Polizei. 

Der nachſtehend näher fignahifirte Dragoner Friedrich Kicfbufh, von der 
3ten Esfadron Königl. I3ten Dragoner-Regiments, iſt am Aten d. M. aus Lande. 
berg a. d. W. entwichen. 

Saͤmmtliche Civil» und Militair: Behörden werben hierdurch auſmerkſam 
gemacht, auf denfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und 
an gedachtes Regiment abzulixfern. 

Frankſurth a. d. O., den Iren April 1831. 

Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 
Signalement. 

Der ıc. Kiekbuſch ifE aus Hermansdorff in Pommern, Regierungsbezirk 
Cöslin, gebuͤrtig, von Profeffion Schmidt, hielt fih gewoͤhnlich in Lands- 
berg a.d.%W. auf, ift evangelifcher Religion, 24 Jahr 5 Monat alt, Hat 3 Jahr 
3 Monat gedient, iſt 5 Fuß 6 Zoll groß, hat braune Haare, bedeckte Stirn, 
braune Augenbrounen, graue Augen, gewöhnlich: Naſe und Mund, vollfländige 

ähne, einen Eleinen blonden Schnurbart, längliches Kinn, kraͤnkliche Geſichts⸗ 
arbe, ovale Geſichtsbildung, ift mirtelmäßiger Statur, ſpricht Deuiſch und find 
befondere Kennzeichen nicht anzugeben. 

Stine Bekleidung befiand in einer neuen Dienfljafe, einem Paar 
Meithofen, Dienfiftiefeln mit Sporen, einer Furagiermäge und einer Hals- 
binde. Außerdem hat der Entwichene nod ein Paar neue Reithoſen mitge⸗ 
nommen. 


Die 
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Die neue Dleuſtjacke und die Furagiermuͤtze hat er in dem Dorfe Lohreus⸗ 
dorff zuruͤckgelaſſen und dagegen einen blauen Leinewand-Rittel, ein Paarfhmu- 
gige weiße Deinfleider von Leinewand und eine Tuchmuͤtze mit rochem Brehm and 
Schirm inifgenommen. Beide Paar Hofen und die Binde find mit dem Stem⸗ 
pel 3te Esfadron verfchen. | 





Dei dem Krüger Wegner zu Wusig hat ein unbefaunter fremder Menfch, 
der fi für einen Kaufmann aus Königsberg in Preußen ausgegeben, am 15ten 
d. Mes. einen groben Betrug verübt, indem er dem ıc. Wegner überredet hat, 
ihm gegen eine Schnur rother Glasperlen, woran ein weißes mit Perlen befeg- 
tes Kreuz in gewöhnlicher Metall -Einfaffung, welder Schmuck, der angeblich 
. 1000 Rihlr. gekofter, doch nur einige Groſchen werch iſt, 100 Rehlr. zu leihen. 

Diefen Betrug bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, und gleich» 
zeitig erlaube ih mir die refp. Behörden auf den Thaͤter und deſſen Gchülfen 
aufmerffam ju maden. | 

Nach den eingezogenen Erfundigungen ift der gedachte angebliche Kauf- 
mann von mittlerem Alcer und bie in den Schläfen bereits grau gewordenen 
Haare laffen auf ein Alter über 40 Jahr ſchließen. Er hat muthmaßlich in der 


Belanntmas 
dung, 


Abfiht, um das Schielen der Augen, weldes man an ihm bemerft haben will, . 


zu verbergen, eine Brille getragen, und ift mie einem blau tuchenen Ueberrock, 
geftreiften Sommerhoſen und fonft recht gut gefleider geweſen. 

"Sehne Komplicen find zwei Juden, welche fpäter als er im Kruge zu Wu⸗ 
gig erſchieuen find und zur Ausführung des Berruges durch das Erbieten, den 
Schmuck für 350 Rthlr. an fi kaufen zu wollen, beigetragen haben. Won den- 
felben iſt der ältere hager im Geſicht, von fhwädliher Statur und mit einem 
alten braunen Mantel bekleidet gewefen. Der andere noch jung, Elein und un 
serfegt, mir ſchwarzen Fraufen Haaren, hat im Geſicht am Mundwinfel einen 
— Schorf gehabt, und beide haben Saͤcke, in welchen aber nur wenige 

befindlich gewefen, mit ſich geführt. 

Friedeberg, den 19ten April 1831. 

Koͤnigl. Kreis⸗Landrath. v. Knobelsdorff. 


Der nachſtehend fignalifirte Baͤckergeſelle, Gottlieb Teichfiſcher aus Volk⸗ 
ftaͤdt bei Eisleben gebuͤrtig, hat feinen ihm unterm 22ſten Februar d. J. vom 
Magiſtrat zu Eisleben ertheilten Reiſepaß am 16ten d. M. auf der Meife vom 
bier nach Kuftrin angeblih verloren, weshalb der gedachte Paß hierdurch für 
uugültig erfläre wird. 

Lebus, den 19ten April 1831. 


Der Masifirae. 
27 ©ig- 


Signalement. 


' Der ꝛc. Teichfifcher iſt 187° Jahr alt, 5 Buß 6 Zol groß, hat blondes 
Haar, freie Stirn, blonde Augenbraumen, blaue Augen, breite Mafe, mittleren 
* ‚ gute Zaͤhne, breites‘ Kinn, laͤngliches Geficht und geſunde Geſichts. 

arbe. 








Der nachſtehend näher bezeichnete Baͤckergeſelle, Chriſtian Gottlleb Teichß · 
ſcher aus Volfkäde, Mannsfelder Kreiſes, gebürtig, har feinen Reiſepaß d. d. 
Eisleben den 19ten Februar 1831., welcher unterm 1dten April c,subN0..4265. 
‚von hier nach Königsberg i. d. N. pifirt morden, unterm Adten d. M. angeblich 
“auf dem Wege von hier nach Kuͤſtrin verloren, und daher heute einen neuen Paf 
auf 1 Jahr erhalten, als weshalb denn der verlorene Paß zur Verhütung eines 
Mißbrauchs für'ungültig erfläre wird. 
Grankbkfurth a. d. O., den 18ten April 1831. 


Der Magiftrar. 


Signalement — 


Der ıc. Teichfiſcher iſt 19 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat blondes Haar, 
bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Maſe und 
Mund, ovales Kinn und Gefihtsbildung, geſunde Gefihrsfarbe und ift von 
ſchlanker Statur. 


Als befonderes Kennzeichen dient, daß derſelbe Sommerfproffen Im Ge— 
ſicht bat. 


ı — — — 





ar 


Oeffentlicher Anzeiger 
als. Beilage zum: Amtöblatte M. 17. 


Sranffurrg a d. D., den 27ffen April 1831. 7 






Banatmachung Das bei Beeskow belegene; ber verehel. Schliebener gehoͤrige Ritter⸗ 
t Linden berg, ſoll von Seiten des unterzeichneten —— + als vormundſchaftlichen 
Behörde der nod) minorennen Rinder des .verfiorbenen ammerrarhs Kunicke, und von den be: 
reitd majorennen Gefchtoiftern der letzteren, auf I Fahre, von Johanni des Jahres 1831, — 
1540., meifibietend verpachtet werden. Pachtungsiuftige werden daher aufgefordert, ſich in 
dem auf „den 16ten Mai c. a. Vormittags um 11.Uhe4 im dem biefigen Dberlandeggerichte-@e: 
bäude, vor dem Oberlandesgerichts. Affeffor von Daum, anberammten Termine einzufinden und 
ihre Gebote abzugeben. Der Pachter muß eine Kaution don 1800 — 2000 Rehlr. und außer, 
dem ein angemeffeneg Betriebs Kapital nachweiſen. ‚Ueber. die. näheren Verbältniffe des Guts 
wird der Juſtiz⸗Kommiſſarius Tirpig hiefeldft + fo wie der Geheime Rath Becker auf Ragom bei 
Beeskow Yusfunft geben. Sranffurth a. d. D., den bten April 1831. 
Königl. Preuß. Pupilten : Collegium. 
Proklama. Im Auftrage der Koͤnigl. Regierung hierfelbſt, follen die Kirchenländereien zu 
. Jafobsdorff von Johanni d. J ab, auf 6 hintereinander folgende Jahre an den Meiſtbietenden 
verpachtet werden. Hierzu iſt ein Termin auf „den 11ten Mai c. Vormittags 9 Uhr” yor dem 
Juſtizrath Melzer im Geſchaͤfts Lokale des unterzeichneten Gerichts anberaumt worden, zu wel⸗ 
chem Pachtluſtige hierdurch mit der Nachricht vorgeladen werden + daß die Pachtbedingungen in 
der Regiſtratur eingeſehen werden können. Frankfurth a. d. O. A den SOften März 1831. 


Avertiffement. Das in ber langen Strafe zu Zielenzig belegene, zum Nachlaß des verftor, 
benen Kaufmanns Dundel gehörige Haus ne ſt Zubehör, gerichtlich auf 937 Rthlr. 5 fgr. 10 
pf. abgefchägt, ſoll theilungshalber am 30ften Juni d. J Vormittags 9 Uhr öffentlich vor ung 
an ben Meiftbietenden vertauft und’der Zufchlag nach Genehmigung der Erben ertheilt werden. 
Die Taxe iſt in unferer Regiftratur einzufchen, Zielenzig , den Läten April 1831. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


In der Revier⸗Verwaltung Reppen und zwar in den Neuendorfer Revler⸗Abtheilungen fol, 
len-circa 50 Stüd get Bauholz, 40 Fuß lang, über 10 bie 12300 im Zopf, 330 Stud Mittel, 
bie 10 Zoll am Zopf und 150 Stüd Klein, 35 big 40 uß lang und über 


dorf und der Unterförfter Saſſe zu Borfthaus am Spring werden die Hölzer aufBerlangen nad 
weiſen. Forſthaus Reppen, ‚den I April1831.: Der Königl, Oberförfter IR a nd * 
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iR Wehrvich. Die Heerde ift in Nückficht aufFeinheit, Wolreichthum und Gefundheit befannt. 

Das Vieh fann zu jeder Zeit befichtige werden. Es kaun mit der Wolle gegen Vergürigung der 

letzteren nach —8 billigen Preiſen, oder auch nach der Schur abgenommen werden, im 
letzteren Fall wird 4 Ungeld bezahlt. 


Bekanntmachung. Am Wſten April c. Vormittags 11 Uhr“ follen auf dem berrfchaftfi. 
chen Hofe zu Griefel 177 Klaftern kichnen Klobenholz, morunter 60 Klaftern gefchiedertes oder 
fogenanntes Baͤckerholz befindlich, gegen gleich baare Zah an ben Meiftbietenden. verkauft 
werden. SKroffen, den Alten April 1881. Der Königl. Gerichte-Aftuarius Goͤrſchner. 


Da mein Untereinnichmer Lebbin: in Berlinchen vetftorden, fo werben Diejenigen, welche 
zur gegenwärtigen 6öften Klaffen-Lotterie kooſe von demfelben entnommen, hiermit erfucht, die 
Erneuerung der Sten Klaffe fpäteftend zum 10ten Mai d. J. gegen Borzeigung der Atın Klaffe 
bei.mir zu bewirken, twidrigenfalls ich die Looſe der Lotterie» Behörde zuruͤckſchicken werde. 
Gleichzeitig wird den Intereffenten biermit befannt gemacht, die Berichtigung der Gelder aug 
der baůſten Klaffen»Potterie nur an mich zu veranlaffen. . 

Landsberg a. d. 2B., ben 22flen April 1831. 

—J Der beſtallte kotterie-Einnehmer W. J. Borchardi. 


100 Winfpel gute rothe Höhe-Kartoffeln find in Görig zum Verfauf. Brüggemann. 


Der Mobiliar⸗Nachlaß des Fifchermeifterd Meyer, fol „ben 1%ten, 13ten und täten Mai 
d. %., jedesmal Vormittags 9 Uhr, in der Sterbewohnung, Echloßftraße No. 14. hieſelbſt, 
meiſtbietend gegen fofortige Bezahlung-verfauft werden. Am erften-Tage werden Släfer, Eil: 
ber, Zinn» und Kupfergeſchire, Leinenzeug, Betten und Kleidungsftüde, am zweiten Tage 
Meubles und Hausgeräth, am dritten Tage aber die fehr bedeutenden Fiſcherei- Gerächfchaften 
zum Verfauf gefielt. Fuͤrſtenwalde, den 2öften April 1831. 
Der Stadtgerichts⸗Aktuarius Philler, vig. comm. 


Auftion. Am 5ten Mai c. und den folgenden Tagen foll dad Material- und Farbewaatens 
Lager, fo wie der Mobilia» Nachlaß des verftorbenen Raufınann Lehmann hiefelb# im Sterbes 
bauje Öffenslich an den Meiftbietenden gegen fofortige Zahlung in Courant verfauft werden, zu 

‚welchen Kaufiuſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß mit dem Waarenlager der Ans 
fang gemacht wird, und deſſen Verfteigerung in angemeſſenen Parthien gefcicht. j 
Reppen, deu 2öften April 1831. Vig. comm. Der Gerichte-Aftuarius Hilliges. 


In Folge höherer Verfügung follen von dem abgebrochenen Kirchthurm in Mallnow circa 
23 Schachtruthen Feldfteine „den iOten Mai d. J. Vormittags 10 Uhr“ an Ort und Etelle an 
+ den Meiftbietenden verkauft werden. Amt. Lebus, din 25ſten April 1831. -. Ganfauge. 


P Es fichen in Beeskow zwei fchmatgleifige und ein breitgleifigter offener Kaleſchwagen niit 

gepoifierten Sitzen, 'noch gut fonditionirt, zum Verkauf und können auf dem PoftiHofe daſelbſt 
— werden; auch find zwei Paar wenig gebrauchte Sielengeſchitre ebendaſelbſt zu 
jerfaufen. : —* 


ggwei obale Kübfgefäße von Eichenhofg, mit eifernen Neifen gebunden, eins 21 Fuß lag 
und 14 Zußbreit, dag andere 16 Fuß lang und 10 Fuß breit, find-zu verfaufen. ‚Nähere Aus 
Funft giebt der Bötschermeifter Braun zu Frankfurth a. d. O., Richtſtraße No. 23. _ 


Anzeige. Den hohen und hochverehrten kandbewrhnern hieſiger Umgegend zeige ich bier: 
„it an, Daß beirurir Buchbinber+ und ee verfertigt wir d und bitte um geneigten Ber 


fd. . Sonnenburg, den Ziften April us &E G. Rentern Puhbinder., 
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Anmts⸗Blat 
Koͤnigl Preuls. Regier ung 


zu Franſtfurt an der Oder, 
— d*wæ 18s — 


Ausgegeben den 4ten Mai 1831. 











Gefekfammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1831. 


Ro. 5. enthält (Mo. 1234.) Staatsvertrag zwifchen der Königlich Preußifchen und 
der Großherzoglich Sachſen⸗Weimarſchen Regierung über 
den fünftigen Beitritt des Großherzogthums zum Zoll⸗ 
verbande ber öftlichen Preußifchen Provinzen. Vom Liten 
Sebruar d. J. 





Verordnung des Koͤnigl. Schul⸗Kollegiums der Provinz 
Brandenburg. 


Mi Bezug auf unfere Befanntmahung vom 3iften Julius v. J., die Er 
Öffnung und die Einrichtung des hiefigen Seminars für Stadıfhulen betreffend, 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die zweite Klaffe der ge 
dachten Anftalt zu Michaelis d. J. eröffnet, die Aufnahmeprüfung aber im Auguft 
d. J. veranftaltet werden fol. 

Diejenigen jungen Männer, welche die Aufnahme in das Seminar nad. 
ſuchen wollen, haben ſich unter Einreihung ihres Lebenslaufs, ihres Tauf- und 
Konfirmationsfheins, der Zeugnifle über ihre Schulbildung und ihren firtlichen 
Lebenswandel und einer glaubhaften Beſcheinigung, daß für ihren Unterhalt 
während ihrer dreijährigen Bildungszeit geforge fei, bis zum Aften Auguſt d. 5. 
ſchriftlich bei ung zu melden. 

Es wird hierbei ausdrücklih bemerkt, daß das Seminar Feine Mittel zu 
eigentlichen Unterflügungen duͤrftiger Zöglinge befigt, wohl aber denjenigen, 
welche ſich durch Fortſchritte und praktiſche Tuͤchtigkeit auszeichnen, einige Vor⸗ 
theile gewaͤhren kann. 2 a 

177 


Befanntaa; 
chung 
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Diejenigen Seminariſten, welche nicht bel Eltern, nahen Verwandten oder 
ſonſt geeigneten Perſonen in der Naͤhe des Seminars eine augemeſſene Aufnahme 
finden, find verpflichtet, ihre Wohnung in dem Lofal der Auſtalt zu nchmen. 

“ Berlin, den 20flen April 1831. 


————— — — — —âúâúââ— — —— 
Berordnung der Koͤnigl. Megierung zu Fraukfurth a. d. D. 
No. 39. Das Königl. Miniſterium der Geiftliben-, Unterrichts · und Mebizinal- 
W, No. 730, Angelegenheiten hat ſich veranläßt gefehen, über die Meldung der Studirenden 
Koril. zu den Worlefungen bei der Untverfität in Berlin und die Bezahlung des Ho- 
norars, unterm Öten d. Mes. ein Neglement zu erlaffen, welches in Hinficht der 
Seſuche um Erlaß oder Stundung des Honorare folgende Beftimmungen ent- 

hält: - 
A. Mit diefem Gefuche find Einzureichen: 

1) von Anländern ein Maturitätszeugnig No. I. oder II., von Ausländern 
ein günftiges Schul» Zeugniß. Bei folden In⸗ und Ausländern, die 
bereits auf andern Univerfitäten geweſen find, wird naͤchſtdem ein günfti- - 
ges Abgangs- Zeugniß erfordert. Der Mangel diefer Zeugniffe ſchließt 
unbedingt die Ertheilung der Berechtigung aus; 

2) ein Zeugniß der Beduͤrftigkeit. 

In Anfegung der Bedürftigkeits- Zeugnifle iſt Folgendes feſtgeſetzt: 

1) Lönnen fie, wenn die Eltern des Studirenden noch am Leben find, oder 
wenn berfelbe großjährig ift, von dem Magiftrate des Wohnerts, oder 
den Amts · Vorgefigten des Vaters ausgeſtellt ſeyn. Bei Waıfen gilt 
nur das Zeugniß der betreffenden Vormundſchaftsbehoͤrde; 

2) muſſen in dem Zeugpiſſe folgende Punkte enchaiten feyn: 

a) Angabe der Bor- und Zunamen und des Alters des Studirenden; 

b) a Stand nnd Wohnort der Eltern, und bei Waifen der DVor- 
muͤnder; 

c) Zahl der etwaigen übrigen verſorgten und unverſorgten Kinder, oder 
Demerfung, daß feine vorhanden fein; 

d) Angabe e Lehranftalt, aufwelcher der Bittſteller feine Vorbildung 
erhalten hat; 

e) die von Eltern oder Vormündern zu machende beftimmte Angabe der 
Unterftügung, von welder Quelle fie au Fommen, und von welcher 
Art fie auch feyn möge, welche dem Studirenden jährlid zugefichert 
worden; 

H beſtimmte Verfiherung, daß die Eltern oder Vormuͤnder nad ihren, 
der atteftirenden Behörde genau befannten Bermögensverhältniffen 
dem findirenden Sohne oder Muͤndel nicht mehr als die unter e. anzu- 
gebende Unterflügung gewähren Fönnen. 
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B. Sollte es ſich ergeben, daß ein nach ben obigen Beſtimmungen ausgeſtelltes 
Beduͤrftigkeits ⸗Zeugniß wahrheitswidrige Angaben enthält, fo ſoll der 
Rektor und Senat hiervon der vorgeſetzten Behoͤrde zur Unterſuchung der 
Sache Auzeige machen. 

Dies wird hiermit zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht. 
Frankfurth a. d. O., den 29ſten April 1331. 


PerſonalChronik. 
Der zeitherige Oberlehrer am Gymnaſio zu Danzig, Strehlke, iſt als erſter 
Oberlehrer an das hieſige Coͤllniſche Neal-Gnmnafiums berufen und beſtaͤtigt morden. 
Berlin, dem 2iſten April 1831. 
Koͤnigl. Schul ⸗Kollegium der Provinz Brandenburg 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben dem, zum Buͤrgermeiſter der Stadt Cottbus 
gewählten, Landgerichtsrath Roͤmelt, den Titel eines Oberbürgermeifters zu 
verleihen, und Das barüber ausgefertigte Patent Allerhoͤchſt Selbſt zu vollziehen 

eruht 
8 die Stelle des bisherigen Feuer. und Wege PolizeiKommiſſarius des 
Sten Diſtrikts des Zuͤllichauer Kreifes, Oberamtmann Student zu Jordan, 
welcher auf feine Entbindung von diefem Amte angetragen hat, ift der Ober- 
Amtmaun Micaus zu Wilkau, und in Stelle des Stellvertreters des erflern der 
Amtmaun Perle zu Miedewig, der dew Kreis verlaffen hat, ift der Ammann 
Koſſer zu Läsgen als Subſtitut des x. Nicaͤus ernannt und von uns: beflätige 
worden. 

Die Gutsbefizer, Lleutenane Wehle auf Wildenhagen, Lieutenant und - 
Kreis⸗Deputirte Papprig auf Radach, und der Lehnfhulzengutsbefiger Karney 
in Tempel, find zu Kreisverordneten für den Sternberger Kreis gewählt und 
beftätigt worden. 

Start des bisherigen Wege-Romnıiffarins des 6ten Diftrifts des Zuͤllichauer 
Kreifes, des Oberammmanns Student zu Jordan und feines Stellvertreters, 
des Amtmanns Perle zu Miedewig, von denen erfterer feine Entlaffung genom- 
men, letzterer aber den Kreis verlaflen hat, ift der Oberamemann Nicaͤus zu 
Wilkau zum Wege- Kommiffarius, und der Ammann Kofler zu Läsgen zudeflen 
Stellvertreter von uns beflätige worden. 

Sranffurth a. d. O,, den 24ften Aprik 1831. 

Königlide Regierung. Abtheilung des Innern. 

Dem Ober. Steuer» Kontroleur v. Rüdiger zu Kalau, iſt das Praͤbdikat 
als Steuer -Snfpeftor beigelegt worden. 

Sranffurch a. d.D., dem 26ſten April 1831. 

Königlibe Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 


Ber 


4. ubt. 17. Dos Königlibe lithographiſche Inſtitut in Berlin hat eine Eharte des 


Mär;. 


Bekanntima⸗ 
chung. 


Bekanntma⸗ 
hung. 


IM en 
Dermifdte Machrichten. — 


Preußiſchen Staats und der angraͤnzenden Länder, iu 12 Blaͤttern, herausgege⸗ 
ben, melde fi ſowohl durch Schoͤnheit der Schrift und Ueberſichtlichkeit, als 
auch dur ihre ſonſtige Einrichtung vortheilhaft auszeichner, indem dabei die 
neuefte und beſte Darftellungsart des Terrain angewendet, die Grenzen der 
Staaten und ihre Unterabrheilungen,, im Preußiſchen bis-ju den landraͤthlichen 
Kreifen einfhlieglih, die Straßenzüge mit befonderer Hervorhebung der 
Chauffeen, die Poftfurfe mit Entfernungsangaben der Stationen und mit Hin, 
ufuͤgung der uͤbe meeriſchen Kurſe angegeben find. Wir machen hierauf mir dem 
er aufmerffam, daß der Preis der ganzen Charte auf 4 Nirhlr..geftellt, 
bei unmittelbaren Beftellungen von hier aber in mehreren Eremplaren ein er: 
mäßigter Preis von 35 Rehlr. zugeftanden, und daß, um diefen zu erlangen, 
der Megierungs » Sefretair Schöne mit Annahme von Subferiptionen von uns 
beauftragt worden iſt. i 
Sranffurth a. d. O., den 16ten April 1831. 
Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der durd das, unterm bten März; d. J. von des Königs Majeftät beflätigte, 
kriegsrechtliche Erkeuntniß vom 16ten Dezember- v. J. feines Dienſtpraͤdikats für 
verluftig erflärte, zu Weltersdorff geborne Rittmeiſter außer Dienften und ehe- 
malıge Ritterſchafts /Rath, Otto Jobſt Ferdinand von Mellenthin, ift auch des 
Models für verluftig erflärt worden, weldes den beftehenden Vorſchriften gemäß, 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Berlin, den 2öften April. 1831. 

Koͤnigl. Preuß. General» Kommando des zweiten Armee» Korps. 


Don den fi bei uns in Haft und. Unterfuhung befindenden Tagelöhner 
Baſelerſchen Eheleuten vom Saugarten zu Fahlenwerder, hat der Tagelöhner 
und Landwehrmann Karl Ernft Bafeler unter andern, am hiefigen Jahrmarkt 
den 23ften v.M., verüdten Dichftählen auch zugeftauden, folgende in unferm 
Gewahrſam bereits befindlihe Gegenflände geftohlen zu haben, als: eine neue 
Karrine, 75 Elle bunt farrirten Gingham, ein Paar Kinderftrümpfe, einen 
Fleinen neuen, jedoch ſchadhaften Spiegel mit hoͤlzernem Furteral, ein kurzes 
Tabackspfeifenrohr von weißem Horn mit biegfamer Spitze, vier bunte Pfeifen- 
föpfe, wovon drei mit weißem Blech befhlagen find, und einen Tabackspfeifen⸗ 
befhlag von weißem Blech. 

Ingleichen wil der Bafeler cine bei ihm vorgefundene alte Serviette nebft 
einer weißen Brantweinflafbe an befagtem Jahrmarkt gefunden haben. 

Gerner find von der hiefigen verwirtweren Gaftwirch Starfe am vergangener 
erften Ofterfeiertage folgende Gegenftände in ihrem Stalle, unterm Stroh ver- 


' ſteckt, 
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ſteckt, aufgefunden und ale muthmaßlich geſtohlen an uns abgeliefert worden : 
ein neuer runder Filzhut mit rother Leinewand gefüttert nebſt Band und 
Schnalle, und ein altes blaugedructes Schnupftuch, worin 3 Stuͤck nene roth⸗ 
bunte kattune Umſchlagetuͤcher, ein Paar neue Kinderfhnürfliefen, 34 Elle 
halbblau und 55 Elle dunkelblau gefärbte Leinewand eingebunden waren. 

Die unbefannten Eigenthümer diefer Sachen werden daher hiermit aufge- 
fordert, ſich foäteftens in dem auf „den 11ten Mai c. Vormittags 11 Uhr“ auf 
dem hiefigen Stadtgericht anftehenden Termin zu melden, ihre Eigenttiumean- 
ſpruͤche nachzuweiſen und ihre Vernehmung über, die Entwendung ſelbſt zu ge« 
wärtigen. 
Koften werden ben fih Meldenden nicht veranlaßt. 
Neudamm, den 2äften April 1831. 

Königl. Preuß. Stadtgerichr. 


Nicht am 30ſten Juni 1831., wie in den Kalendern irrthuͤmlich verzeich⸗ 
net ficht, .fondern am 30ften und 3iften Mai 1831., wird der hiefige Pfingft- 
Jahrmarkt gehalten, wovon wir das gewerbetreibende Publitum, mweldes den 
biefigen Kram und Viehmarkt beſucht, in Kenntniß ſethen. 

Belgard, dem 8ten April 1831. 

Der Magifirae. 


Siherheits.- Polizei. 
Der nachſtehend bezeichnete, wegen Diebftahls zur. Unterfuchung gejogene 
Tuchmachergeſelle Karl Müller, ift in der Nacht vom 24ften zum 2öften d. M. 
aus dem hiefigen allgemeinen Krankeuhauſe entwichen. Wir erfuchen alle refp.- 
Dehörden baher ergebenft, auf den ıc. Müller vigiliren, ihn im. Betretungsfalle 
arretiren und an uns abliefern zu laſſen. 
Sranffurch a. d. O., den 26ſten April 1831. = 
Königl. Preuß. Land» und Stadt. Gericht. 
— Bignalement. u 
Der Tuhmabergefele Karl Müller ift aus Königsberg in Preußen gebür- 
tig, katholiſcher Religion, 305 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, von Statur 
ſchlank. Er har ſchwarzes Haar, bedeckte Stirn, ſchwarze Yugenbraunen,.graue 
Augen, ſchwarzen Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht und braune Gcfichtsfarbe. 
Naſe und Mund find gewöhnlich. Als befonderes Kemmzeichen dient, daß der 








rechte Oberarm ungewoͤhnlich duͤun iſt. Der ıc. Müller fpricht deutſch und kann 


angeblich nicht ſchreiben. 

Bekleidet war derſelbe bei feiner Entweihung mit einem alten ordinairen 
leinenen Hemde, einer blautuchenen Schirmmüge, einem rorh und gelb geblüm- 
ten Halstuche, blanfeidener Wefte, blautuchenem Ueberrocke, ſchwarzen langen 


Tuchhoſen und einem Paar zweinaͤthigen Stiefeln. Der erwähnte aan re 
. 29 0 


Stedbrief. 
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Rock hatte eine Reihe Knoͤpfe und einen Beſatz, welcher vorn und hinten, der 


' Länge nach hinuntergehend, aus} Zoll breitem blauen verſchoſſenen Bande, 5 


Sterfbrief, 


Belanntma: 
Kung. 


Drudfeblers 
Verbeſſerung. 


oder 6 quer über die Bruſt laufenden Ligen und einer Querſchleiſe auf dem 
Ruͤcken beftand. 


Der nachftchend bezeichnete Mousquetier Kafimir Lasfowsfi, welder zur 
Ablieferung an die Königl. Kommandantur u Kuͤſtrin beſtimmt gewefen, ift 
heute auf dem Transport von Alt- Landeberg hicher entfprungen. Saͤmmtliche 
Eivil- und Militair - Behörden werden erſucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn * 
im Betretungsfalle zu verhaften und an die gedachte Kommandantur in Kuͤſtrin 
abliefern zu laffen. : 

Münceberg, den Iſten Mai 1831. 

Der Magiſtrat. 
Signalement. 

Der Mous quetier Kaſimir Laskowski it aus Bromberg im Großherzogrhum. 
Poſen gebürtig, hielt fi gewöhnlich in Gnefen auf, katholiſcher Neligion, 30 
Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat dunkelblondes Haar, bedeckte, niedrige 
Stirn, blonde Augenbraunen, gräuliche Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, 
unveol;ählige Zähne, blonden Bart, fpiges Kinn, gefunde Geſichtsfarbe, läng- 
—— Geſichtsbildung, iſt fhlanker Statur, ſpricht polniſch und auch etwas 
deutſch. 

Bekleidet war derſelbe mit einem alten dunkelgrauen Ueberrock, tuchenen, 





mit Leder beſetzten Beinkleidern und einem Filj- Hute. 


Der von mir mittelft Stedbricfs vom Iten Oftober v. J., Amtsblatt pro 
41830. Stüdf 41. Seite 402. verfolgte Baͤckergeſell Ferdinand Speier, ift bereits 
ergriffen und an das Königl. Land- und Stadtgericht zu Wrietzen abgeliefert wor» 
den, welches ih hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß bringe. 

Kuͤſtrin, den 28ſten April 1831. Br 

Königlicher Landrath des Kuͤſtrinſchen Kreifes. 
Gez.) Hahn. 
In der Bekanntmachung der Koͤnigl. Regierung vom 24ften April 1831., 


Amtsblatt No. 17. unter den vermiſchten Nachrichten Pag. 114. Zeile 13. und 
25. ift zu leſen flatt Personae — Personii. 





Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatte IK. 18; 


— Frankfurth a. d. O., den Arten Mai 1831. F 
8 


Dem Hüfnee Gottfried Wägner in Hohndorf bei Wittenberg ift in der Nacht vom 19ten zu 
20ften d. M. ein —“ Pferd, Dunkel⸗Fuchs von Kar €, mittler Größe, von Sefchleche 
eine Stute, mit fchmaler läffe an der Stirn, auf der Keule des Iinfen Hinterfußes mit der 

uchſtaben H. D. B. W. gejeichnet, aus der Dohndorfer Nachthainichte weggekommen und wahr: 
ſcheinlich geſtohlen worden. Die Wohlloͤblichen Poligeibehörden erfuchen wir daher hiermit, 
dem Eigenthümer diefes Pferdes zur Wiedererlangung deffelben gegen Erftattung der Unfoften 
und Verabreichung einer angemefienen Belohnung für den Entdecker behuͤlflich zu fein. 

Wittenberg, den 2öften April 1831. 
Der Magiftrat, als Poligeibehörde über Hohndorf. 


Bekanntmachung. Es hat ſich vor kurzer Zeit auf dem Gute Madlitz, hieſigen Krei 
eine dunfelbraune Stute 4Fuß 5 Zoll groß, 10 bis 11 Jahr alt, mit — re u 
funden, welche der techtmäßige Eigenthümer, wenn er fich als folcher gehörig auszumeifen im 
Stande ift, gegen Bezahlung der bisher entftandenen Koften in Empfaug nehmen kann.‘ 

Frankfurth a. d. D., den 2ten Mai 1831. 

Koͤnigl. Landrath Lebufifchen Kreiſes. Karbe. 


Bekanntmachung. Zum nothwendigen gerichtlichen Verkauf des im Kroſſener Kreiſe ber 
Neumart belegenen, den Erbpächter Adrianfchen Erben gehörigen, auf 2494 Ktlr. 25 fgr. ab: 
gefhägten Erbpachtd:Borwerfs euendorf, find vor dem Deputirten, Neferendarius Spißner, 
die Bietungstermine auf „den 29ften Januar, den 30fen März und den often Mai 1831.,4 
don denen der letzte peremtorifch iſt auf dem Dberlandesgericht hieſelbſt angefegt worden, und 
es twerden Raufluflige mit dem Bemerfen vorgeladen, daß dem Meiftbietenden, wenn fonft nicht 
gefegliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen, der Zufchlag ertheilt werden wird. Die Berfaufs: 
fare fannn in der hiefigen Regiftratur eingefehen werden: 

rankfurth a. d.D., dem 16ten November 1830. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht. 


Sefanntmahung. Das einehalbe Meile von Schwerin a. d. W. belegene Rittergut Schwei— 
Bert, mit dem Dorfe gleiches Nanıeng und dem Dorfe und Vorwerke Jerierze nebſi Bubebör, 
fol auf den Antrag der Nealgläubiger von Johanni d. J. ab, auf drei hintereinander folgende 
Jahre verpachtet werben. Dazu ficht ein Termin auf den 1ften Juni a. c. Vormittags 10 Uhr 
bier auf dem Landgerichte vor dem Herrn DberlandesgerichtesAffeffor Baron dv. Cofag an, zu 
dem wir Pachtluftige mit dem Bemerfen vorladen, daß der Pächter eine Kaution von 500 Ktir. 
leiften muß, und daß die — Sebcdingungen jederzeit in _unferer Regiftratur eingefehen werden 
f Meferig im Großherzogihum Pofen, den 17ten März 1831. 

— Preuß. Land⸗Gericht. 


Die zu Seelow belegene dienſtpflichtige Mittelbuͤrgerſtelle des ehemaligen Buͤrgermeiſters, 
Kaufmanns Philipp Otto, beſtehend in un efähr 25 Morgen Land, 2 Gärten, Wohn: und 
Wirthſchaftsgebaͤuben, worin bisher ine wie ehenblung betrieben worden, fol fAmlhene 

— al⸗ 
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halber fubhafirt werden, die Bietungstermine ſtehen „den IMten Februar, 2lſten April und 
Zoſten Juni 1831., jedesmal Vormittags 11 Uhr! im Gericht zu Secſow an, wozu Kaufluſtige 

vorgeladen werden. Der letzte Termin iſt peremtoriſch, nach ihm werden Feine Gebote weiter bes 

achtet, vielmehr dein darin meiftbietend Bleibenden, in Abwefenheit geſetzlicher Hinderniffe, der 

Zufchlag ertheilt. Die Ertragstare der Ländereien iſt auf 1245 Nıblı. 15 fgr. und die Tape der 

Gebäude auf 2379 Rihlr. 26 for. aufgefallen, und hängen beide big zum leten Termin am Ge: 

richtszimmer in Seelom zur Einficht aus. Kuͤſtriu, den 7ten November 1830, 

Das Königl. Stadigericht über Seclow. ar 


Avertiffement. Es wird hiermit befannt gemacht, dafi dad den Schmidt Wilhelm Heyſig⸗ 
ſchen Eheleuten zugehörige, zu Tſchernsborff in der Herrſchaſt Neuzelle belegene und Fol. 121; 
des Hypothekenbuchs über Tfchernsdorff eingetragene Schmiedehaus und Zubehör, welches auf 
125 Rihlr. 10 far. abgeſchaͤtzt ift, Schuldendalbe sub hasta geftelft und ein peremtorifcher Bie 
tungstermin auf „den Alten Juni beſtimmt worden, wozu Kaufluftige, befonders Schmiede, 
hiermit vorgeladen werden, ba der Beſitzer mehrere Schmiebdearbeiten für die Gemeine zu Ticherngs 
dorff nad) dem frühern Kauf. Contraft fertigen muß. Fuͤrſtenberg, den 2ten April 1331. 

Königl. Preuß. Gerichtsauit. 


Bekanntmachung. Im Oberlandesgerichtlichen Auftrage ſollen „am 17ten Mai c. Vormit: 
tags 11 Uhr" im Herrenbaufe zu Bahnsdorf ein Pianoforte und einige Kleider und Leibwäjche 
für Männer gegen fofortige Bezahlung in Preuß. Courant auftionsweife verkauft werden. 

Calau, den Zöfien April 1831. 

Königl. Preuß. Gerichte : Amt. 


Zum öffentlichen Verkauf des zum Nachlaffe des Schifferd Chriſtian Kage zu Brannsbdorff 
gehörigen, auf 290 Rthle. IL gr. abgefchägten Oderkahns nebft Zubehör, wird ein Termin auf 
„den Zivn Juni d. J. Vormittags 11 Uhr’ an biefiger Gerichtsftelle angefegt, wozu Kanfluſtige 
mit dem Femerfen vorgeladen werden, daß der Kahn auf den Schiffbauplatz des Kahnbauers 
Mary hieſelbſt in Augenfchein genommen werden fann. 

Fürftenwalte, den 2äften April 1831. j 

Vereinigtes Koͤnigl. Juftiz Amt und Stadrgericht. 


Avertiffement. Die dem Schmidt Gottlieb Kühne gehörige, zu Alt-⸗Ruͤdnitz belegene 
Schmiede, gerichtlich anf 415 Rıhlr. 15 ſgr. abgefchägt, foll fchuldenbalber verfauft und in dem 
‚am 17ten Mai d. J. Vormittags 11 Uhr im Grundflüce felbft anftehenden peremtorifche Bic« 
tungstermin dem Meifibietenden, fofern nicht rechtliche Hinderniffe entgegen ſtehen, fofort zu> 
geſchlagen werden. Zehden, den Iten März 1831. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 


Avertiſſement. Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Eigenthuͤmers Johann George Luͤben 
gehörige, gerichtlich auf 1376 Rthlr. abgeſchaͤtzte Etabliſſement bei Alt: Nüdnig, die Echwein« 
pfeife genannt, fol theilungshalber in dem „am Iten Juni d. J. Vormittags IL Uhr” im Gute 
ſelbſt anftchenden peremtorifchen Vietungstermine öffentlich verfauft, und dem Meiftbietenden, 
mit Bewilligung der Erben, fofort im Termin zugefihlagen werden. 

Zehden, den 2Tjien März 1831. 

Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Avertifement. Die unterzeichnete Juftiz-Kanzlei mache hierdurch befannt daß dae im S 
2 * 6: 
Soft —— maieberlaufig und in der Etanderherrfchaft Korft * Pförten belegene, dem 
he erzigtaufe N chadrad gehörige, nach der gerichtlich aufgenommenen Tare auf Sechs: 
undvietzigtauſend Neundundert und Dreiundfunfjig Thaler zwölfgute Grofchen und fünf Pfen- 


nige 
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nige abgeſchaͤtzte Mannlehn⸗Rittergut Tauchel zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt und die 
Dietungstermine auf „den Iten Mai, den ten Auguſt und den 10ten November 1831. ,' jebeds 
mal Bormittags 9 Uhr vor dem Suftij-Kanzlei:Uffeffor Seipfean hiefiger Gerichts ſtelle anberaumt 
worden find. E8 werden daber diejenigen Kauflufligen, welche ihre Zahlungsfähigkeit nachzu⸗ 
weifen im Stande, aufgefordert, fich fpäteftens in dem fetten Termine zu melden und ihr Gebot 
abzugeben ‚ worauf fodann dir Meiftbietende, im Fall nicht etwa rechtliche Hinderniffe porhans 
den find, des Zufchlags gewärtig fein fann. Die. Verfaufstare ift in der hiefigen Regiſtratur 
einzufehen und die Verkaufsbedingungen follen im Terinine bekannt gemad)t werden. 
förten, den Zhften Januar 1831. 
.» Die aͤflich Bruͤhlſche Zuftiz- Kanzlei der Stanbesherrfchaft Forſt und Pförten. 


Abvertiſſement, Das im Marfgrafidum Niederlaufig und deren Sorauer Kreife belegene, 
unter ber Gerichtsbarkeit ded Königl. Oberlandesgerichts zu Franffurth a. d. D. fichende, dem 
Poſiſtallnieiſter Peter Schadracd gehörige Mannlehn⸗Rittergut Mucktow, deffen Werth fi) nad) 
‘der gerichtlich aufgenommenen Tare auf Zwanzigtaufend Sechshundert und Einundadhtzig Tha⸗ 
fer drei Subergroſchen und fünf Pfennige beläuft, iſt von der unterzeichneten Juſtiz Kanzlei im 
Auftrag des Königl. Oberlandesgerichtg zur nothwendigen Subhaftation geftellt worden und fie 
ben die Bietungstermine auf „den IOten Mai, den IOten Yugufl,! cerminus peremtorius ader 
auf „den Ilten November 1831.," jedesinal Vormittags 9 Uhr vor dem Yuftij: Kanzlei» Affeffor 
Seipfe an biefiger Gerichtsftelle an. Es werben daher diejenigen Kaufluftigen, welche annehm⸗ 
liche Gebote zu leiften verniögen, aufgefordert , fich fpäteflens in dem legten Termine gu melden 
und toird dem Meifibietenden, wenn fonft feine Hinderniffe eintreten, der Zufchlag ertheilt wer» 
den. Die Berfaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht und die Tare kann in ber 
biefigen Regiſtratur eingefehen werden. Pförten, den 2öften Januar 1831. 
Die Graͤflich Bruͤhlſche Yuftiz: Kanzlei der Standesherrfchaft Forft und Pförten. 


Befanntmachung. Da der Antrag auf Subhaftation der Johann Gottfried Nogatzſchen 
Fauer: Nahrung zu Mäfchen, zurückgenommen iſt, fo werden die auf den 3ten Juni, 2ten 
Auguſt und Arten Oftober d. J. anberaumten Lizitationstermine wieder aufgehoben. 

Guben, den 22ften April 18.1. 

* Das Patrimonialgericht zu Merke und Raͤſchen. 


Das zu Dolgelin bei Seelow belegene, nach ber im Amte Liegen einzuſehenden Taxe auf 
78 Rthlr. 10 far. gewuͤrdigte Koſſaͤthengut des Chriſtian Merten, fol „den 19ten Mai d. Je 
Vormittags um 11 Uhr" im Amte Liegen öffentlich an den Meiftdietenden verfauft werden, wozu 
Kauflaflige von dem Patrimonialgericht daſelbſt eingeladen werben. 
Kuͤſtria, den ren April 1551. 
Fuͤrſtlich Hardenbergfches Patrimonialgericht zu Liegen. 


Ueber die Kaufgeldermaſſe der dem Mit Termeifter Bottlob Kettina zugehörig gemefenen Waſ⸗ 
fer: und Windinühle zu Limberg von 1490 Nthlr., tft ex decreto de horierno der Liquidations⸗ 
zur eröffnet urd zur Anmeldung und Berififation der Forderungen ein Termin auf „den I1ften 

ai a. c.“ Vormittags 10 Uhr in Limberg angeſetzt. Sammtliche Gläubiger werden daher hier- 
mit vorgeladen, ihre Forderungen an die Maffe in dem angefeßten Terinine entweder in Perfon 
‚oder durch einen mit Inforimation und Vollmacht verfehenen Auftiz: Kommiffarius anzumelden 
und die Richtigleit nachgumweifen, mit der Verwarnung, daf die Außenbleibenden mit ihren Aus 
ſpruͤchen an die Maffe praͤtludirt und ihnen gegen die übrigen Glaͤubiger, unter welche das Kauf: 
geld vertheilt wird, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden foll. 

Calau, den ilten Februar 1831. 

Das Patrimonialgericht Limberg. 
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reg Yusgeflagter Schulden halber foll die, ber Johanne Eliſabeth 
verehel. Schäfter zu Heynersborf gehörige, auf 6981 Rehlr. 2 fgr. 3 pf. nach Abzug der Abgaben 
und Laften gerichtlich. gewürdigte, sub No. 2. des Brand; Ratajterd-in Heynersborf, im Hoyers⸗ 
twerdaer Landraͤihl. Kreiſe, eine halbe Stunde von Drtrand.an der Pulsnitz gelegene Mühle, aus 
2 Mahlgängen, 1 Delfchlage, 1 Hirfeftampfe und 1 Schneidemüple beſtehend, nebſt dem trei⸗ 
benden Zeuge und den zu Diefer Mühle gehörigen Wohn: und Wirthfhaftsgebäuden und Grund» 
ſtucken an Acker, Wiefe und Hokung , Öffentlich meiftbietend verfauft werden, und find hierzu 
„der Ate Mai, der Ste Juli und der 6te-September.d. %. als Bietungstermine, wovon leßterer 
peremtorifch ift, anberaumt worden. Befig, und gahlungsfädige Kaufluftige werden ‘hiermit ein» 
‚geladen , in dieſen Terminen, Vormittags um 9 Uhr, an biefiger Gerichtsftelle zu erfcheinen, 
ihre Gebote abzugeben und zu gemärtigen, daß dem Meiftbierenden, im Fall feine gefeglichen 
Hinberniffe eintreten, dieſes Muͤhlengut wird zugeſchlagen werden. Uebrigens wird allen etwa 
unbekannten Realberechtigtembiermit befannt gemacht, daß fie zur Eonfervation ihrer etwanigen 
Gerechtfame fi) bis zum Bietungstermine und fpäteftene: in dieſem felbft zu melden und ihre Ans 
£prüche anzuzeigen, im Unterlaffungsfafle aber zu gewaͤrtigen haben, „daß fie nach erfolgter Ad⸗ 
judifarion bamit gegen ‚den neuen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤrt werden. Die Beſchreibung 
und Tare dieſes Muͤhlenguts iſt bei den Wohlloͤbl. Gerichten zu Ruhland und an hieſiger Ge⸗ 
richtöftele den aushängenden Subhaftations-Patenten beigefügt. ° 
Kroppen, am 26ften Sebruar 1831. 
Adelih non Echindelfches Patrimonialgeriht. 


Bekanntmachung. Die hieſige Rathswaage fall vom Iften Juni d. J. ab auf 3 bis 6b Fahre 
wmeiftbistend verpachtet werben. Pachtlufige werden eingeladen, ihre Gebote in dem ‚am 2tften 
"Mai d. J. Vormittags 11 Uhr“ in unferm Seffionszimmer anftehenden Termine abzugeben. 
Die Bedingungen fönnen in unferer Regiftratur eingeſehen werben. 
Sranffurtd a. d. D., den.23ften April 1331. 
Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. Höherer Beftimmung zufolge ſoll das im Eolbiner Kreife und zwar im 
Amte Carzig belegene ehemalige Oberförfter:Dienft-Erabliffemment, mit fänmtlichen dazu gehoͤri⸗ 
gen Grundftücen und Gebäuden, vom iften Juli d. J. ab, im Wege des Meiftgebots verkauft 
serden. 8 gehören hierzu: a) an.Hof- und Bauftelen 1 Mrg. 2QR.; b) an Särten 2Mrg. 
175 DR; ce) an Ackeriand 221 Mrg. 111 DR.; d)an Wieſen 137 Mrg. 132 DR. und e) mit 
Holz bewachſene Werder, Wege und Gräben 4 Mrg. 39 DANR., überhaupt alfo 367 Morg. 99 
DR. Die Veräußerung gefchicht in zweierlei Art, nämlich ale freies Eigenthum und zum Ei⸗ 
‚genthum mit Vorbehalt eines Domainenzinfes. - ben erftern Fall ift das Minimum des Kaufs 
geldes neben einer jährlichen Grundftener von % Rthlr. auf 2330 Rehlr. 5 for. und für den 

weiten Fall neben derſelben Grundfteuer und einem jährlichen Domainenzinfe von-30 Rıhlr. auf 

290 Ribie. 5 for. feſtgeſetzt. Der öffentliche Bietungstermin.ift auf „den 19ten Mai c. Bor: 
mittags 10 Uhr’ auf hiefiger Amtsſtube angefeßt und werben Kaufluſtige dazu mit dem Bemer. 
Zen eingeladen, daß die näheren Bedingungen und der Veräußerungsplan von jegt ab hier ein⸗ 
gefehen werden fönnen. Der Zufchlag bleibt der Königl. Regierung vorbehalten und muß noͤthi⸗ 
genfalis 4 der Kauffumme zur Sicherheit deponict werden. pen | follen in obigem Ter⸗ 
mine zehn in dern Königl. Neuhaufer Forftrevier belegene Wiefengrandftücke vom 1fen Juli d. J. 
ab, zum. öffentlichen Verkauf und zwar zum freien Eigenthum, bloß mit Uebernahme einer 
Brundfteuer, ausgeboten werden. Die nähere Bezeichnung der Wiefen nebſt den Beräußerungss - 
bedingungen fönnen von jegt ab hier ebenfalls eingefehen werden und falls die abzgugebenden Ge 
bote die ausgeworfenen Kaufgelder Minima erreichen, wird fofort der Zufchlag ertheilt werden. 

Amt Earzig, den 26ſten April 1531. ; 

Königl. Preuß. Domainen » Amt. 


Aus 
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Ausder Stammfchäferei des Amtes Prillwitz bei Pyrig in Pommern, ſollen am Ihten Mai 
d. J. Vormittags 9 Uhr 325 Stüd Mutter: und Zeitfchaafe, 200 Stück Zuchthammel im Wege 
der öffentlichen Auktion an den Meiftbietenden verkauft werben, und koͤnnen dieſe von jest an 
in der Wolle befehen werden. Desgleichen ftehen von jest an 135 Stück Boͤcke verſchiedener 
Klaffen zum Verfauf aus freier Hand. Die Abnahme des Viehes muß am Iften Juli c. gegen 
baare Zahlung in flingendem Courant erfolgen. SämmtlichesBieb ift vollfommen gefund, frei 
von allen erblichen Kranfheiten, die Boͤcke nad) Klaffen fortirt, nummerirt und von vorzüglicher 
Feinheit. Prillwitz, den Z6ften April 1831. 

Ce. Königl. Hoheit des Prinzen Auguft von Preußen Rentamt. 


Die Befiger von Ziegeleien an der Wartha werden hierdurch aufacfordert, dem Unterzeich: 
neten big ſpaͤteſtens den MNſten Mai c. anzugeben, tie viel fie in diefem Jahr Ziegeln für den 
biefigen Seftungs-Bau fabriciren und zu welchem Preife fie diefelben am Ufer der Wartha bei ihs 
ren Ziegeleien abliefern können, da zur Bequemlichkeit der Ziegeleien nochmals der Verſuch ge⸗ 
macht werden fol, die Anfuhr dieſer Ziegeln nach Pofen von Seiten der Fortififation an Schif⸗ 
fer zu verdingen. In der bisherigen Lieferung von Ziegeln ang Ufer der Wartha bei Pofen aus 
freier Hand tritt hierdurch feine Aenderung rin. Pofen, den 29ften April 1831. 

. 9 Prittwig, Ingenieur, Hauptmann und Feftungs + Bau + Direktor. 


Die Anfuhr von einigen Millionen Ziegeln, von mehreren zwiſchen Landsberg und Pofen 
ander Wartha belegenen Ziegeleien, zum Feftungsbau in Pofen, ſtromaufwaͤrts, während des 
Laufe dieſes Sommers, foll verbungen werden. Schiffer, die diefen Transport im Ganzen 
ober tbeilmweife zu übernehmen geneigt find, werden hierdurch aufgefordert, ihre Bedingungen, 
nad) Berfchiedenheit der Entfernungen, fpäteftens bie zum 22ften Mai c. an den Unterzeichnes 
ten portofrei einzufenden, worauf mit den Dindeftfordernden das meiter Erforderliche verabres 
det, auch nach deren Wunfch förmliche Kontrafte abgefchloffen werden follen. 

Poſen, den 2dften April 1831. v. Prittmiß, 

Angenieur- Hauptmann und Feftungs: Bau Direktor. 


Die in No. 17. des öffentlichen Anzeigers angezeigte Verfteigerung des Mobiliar : Nachlafs 
ſes des Fiſchermeiſters Meyer wird nicht den 12ten, 13ten und aten, ſondern den 18ten, 19ten 
und 20ften Mai, jedesmal Vormittags 9 Uhr, Statt finden, welches hierdurch befannt gemacht 

wird. Zürftenmwalde, den 3Often April 1831. 
\ Der Stabtgerichtd:Aftuarius Philler. v. c. 

Zum öffentlichen Verkauf der zum Nachlaß des hiefelbft verſtorbenen Stadtrichterg Hoff ⸗ 
mann gehoͤrigen Effelten, beſtehend in allerhand Meubles und Hausgeraͤth/ Kleidungsſtuͤcken / 
Leinenzeugen, Zinn, Kupfer, Eifen, einem Kutich » und Ackerwagen nebſt zwei neuen Pferde: 
Seſchitren, ift ein Termin auf „den 17ten Mai Vormittags I Uhr“ in dem Wohnhauſe des Ver: 
ftorbenen angefegt; wozu Kaufiuſtige hierdurch eingeladen werden. : : 

Lippehne, den 2öften April 1831. Srill, Juſtiz-Akltuar. vig. commiss. 

Auktion. Die zur Konfursmaffe des Kaufmann Kuneke gehörigen Waaren:Vorräthe und 
fonftige Gegenftände, follen „am Zöften Mai d. J. und folgende Tage Vormittags 9 Uhr,’ in 
dem Wohnhaufe des Kaufmann Reinicke hiefelbft meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung in 
Eourant verfauft werden, und werden am erfien Tage Materialwaaren und einige Meubleg, am 
2ten Tage Farbewaaren und Tabade, am Iten und Aten Tage aber Galanterie⸗ und andere vers 
ſchiedene Waaren zum Verkauf geftelt werden. Fuͤrſtenwalde, den 2iften April 1831. 

Bermöge Auftrages, Klemann. 


Inſerendum. Das Gut Rohrbeck Arenswaldi 8 fol i Diefed Jahres 
anf clan Dlche ⏑ verpactat yadın — en Te —* 
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beſſelben, die Kaufleute Nathan Afcher und Alerander Itzig zu Prenzlow, oder an den Juſtiz⸗ 
Kommiffarius Baath zu Arnswalde. Auch ift der jegige Pächter erbötig, die noͤthige Auskunft 
über Rohrbeck an Ort und Stelle zu geben. 


Das zur Fuͤrſtlich Schönburgfchen Herrfchaft Gufow gehörige Vorwerk Neuhoff foll von 
Johannis d. J. ab, mit dem dazu gehörigen Inventario, auf 12 Jahre verpachtet werden. Kau— 
tiongfähige Pachtluftige fönnen deshalb mit dem Unterfchriebesen in mündlicye Unterhandlun. 
gen treten und das Vorwerk an Drt und Stelle in Augenfchrin nehmen. 

Guſow bei Seelow, den 26ften April 1831. Der Rentamtmann Zippel. 


Muͤhlenverkauf aus freier Hand. Die gegenwärtig ungangbare Waffer: Mahlmüple zu 
Buchholz bei Droſſen, darauf ein Winfpel Noggen Grundpacht haftet, fol mit Einſchluß von 
circa 44 M. Morgen darum befindlichen Ackers, aus freier Hand verkauft werden. Kaufluftige 
fönnen diefelbe belicbig in Augenfchein nehmen und dabei die näheren Bedingungen erfahren. 


Auf den bten Juni d. J. ift der gerichtliche Termin, dernach No. 10. des diesjährigen Amts. 
bfatte vorläufig angefündigt war, zur Verpachtung von 4 — 500 Morgen Oderwiefen bei Zieffin, 
wiſchen Güftebiefe und Zellin angefeßt, wo fic Die ger en bei dem Förfter Hoffmann in 
Seren zu melden haben. Bon der Pachtfumme wird z beim Zufchlag im Termin, # wenn die 
Vormaht und Z tvenn die Nachmaht zu mähen angefangen wird, gezaplt. 


Ich beabfichtige mein Zwei⸗Hufen⸗Bauergut zu Pillgramm, Amts Biegen, aug freier Hand 
zu verfaufen und lade Kauflicbhaber ein, ſich bei mir zu melden. Der Baucr Gefche. 


Auf ein Rittergut im Calauer Kreife wird ein Kapital von 4000 Rthlr. zur erften und alleis 
nigen Hypothek gefucht. Am liebften würde man es feben, wenn bie eine Hälfte diefes Dar- 
lchng zu Johannis, die andere aber zu Michaelis d. J. eingezahlt werden könnte. Nähere Aus: 
£unft ertheilt auf portofreie Briefe der Juftiz.Kommiffarius Perrich in Drebfau, 


Da ich mich in Woldenberg ald Maurer» und Zinnmermeifter niedergelaffen habe, fo em: 
pfehle ich mich einem geehrten baulufligen Publifum, fo wie dein hoben Adel in der Umgegend 
ur Uebernahme von Bauten jeder Art, fo wie zur Anfertigung von Zeichnungen, nebft (pezicllen 
au-Unfchlägen ganz ergebenft, und verfpreche, bei der nur möglichften Billigfeit zugluich die 
reelifte und tächtigfte Ausführung derfelben. MWoldenberg, den 2öften April 1331. 
Der Maurers und Zimmermeifter Kahl. 


Ein ftarker 5tjähriger Bulle, Schweizer Rage, ſteht auf dem Mittergute Rohrbeck bei Koͤ— 
nigsberg i. d. N. zum Verkauf. 


Die neuefte vervollfommnete Weineflisfabrifation, oder Anmweifung den Effig fogleich alg 
Spritt zu gewinnen, mit genauefter Zeichnung des Apparats und des Gafableitungsivefeng, 
theoretifch und praftifch bargeftellt, bei voder Garantie, von Louis Bethe, Effigfabrisanten in 
Boitzenburg U/M.- Diefe Schrift iſt für portofrei einzufendende 3 Rebe. und die ausführlichern 
Anzeigen Darüber gratis zu haben in der. Hofbuchdruckerei zu Franffurth a. d. O. 

Nach vollzogener Separation bin ic im Stande, Bruch)» und Hoͤhwirthſchaft mit In— 
ventarinm einzeln zu verkaufen oder zu verpachten, indem aufteiden Wirtbfchaften weder ie 
noch Abgaben haften. Jeden hierauf Meflektirenden bitte ich, fich in franfirten Briefen an mich 
felbit zu wenden. ES chaumburg, den Iften Mai 1831. J 
Verwittwete Schmidt, Gutsbeſitzerin. 


Ein neu angefertigter Piſtoriusſcher doppelter Brenn:Apparat, (der neueſten Konſtruktion,) 
worauf täglich gegen 3 Winfpel Kartoffeln abgebrannt werden fönnen, ſtehet zum Verkauf bei 
dem Kupferſchmidimeiſter Sendius jun, in Srarffurth a. d. D. 
— — —— — — — 

















Amts⸗Blatt 


Königl. Preuls. Kegierung 
| zu Frankfurt ander Oder 


No. 19, — 


Ausgegeben den Alten Mai 1831. 











PerſonalChronik. 


Yır den Grund einer Allerhöchften Kabinetsorbre vom 19ten v. M. iſt der 
Prediger Schul; an der hiefigen Eophien- Kirche als Superintendent der hiefi- 
gen Berliner Stade-Superintendentur berufen und beftärige worden. 

Bon dem Königl. Konfiftorio der Provinz Brandenburg ift der Predigt. 
amts-Kandidat, Georg Guftan Heinrich Mehfeld, Rektor an der Stadtfchule zu 
Zielenzig, fuͤr wahlfaͤhig zum Predigtamte erklaͤrt worden. 

Berlin, den 23ften April 1831. : 

Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Ya dem Niederlaufisifgen Hebeammen - Inſtitute zu Lübben find während 
des Weiberlehrfurfes d. J. nachftehende Frauen in der Geburtshuͤlfe unterrichter 
und nad wohlbeftandener Prüfung als Hebeammen approbirt worden: 

1) Ehriftiane verchelichte Buriſch, zu Radensdorff; 

2) Epriftiane verchelichte Noack, zu Großbeuche; 

3) Marie Elifaberh verchelichte Schulte, zu Niemaſchkleba; 

4) Marie Elifaberh verehelichte Budach, dafelbfl, und 

5) Anne Elifaberh verchelichte Richter, zu Groß-Drenzig. 
Frankfurth a. d. O., den 27ften April 1331. 


Kimiglihe Degierung. - Abtheilung des Junern. 
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Bermifdte Nayrihren 


Bei der heute in. Merfeburg erfolgten 19ten Verlooſung der vormals fächfi- 
ſchen Rammer-Kredit-KRaffen-Scheine find folgende Nummern gezogen worden, als: 
von Litt.B. a 500 Rthlr.: Mo. 162. und 507.; 
von Litt.D. & 50 Rıhle.: Mo. 500. 548. 592. und 666.; 
“ sonLitt. A.a.a1000 Nchle: No. 392. 570. 764. 821. 855. 1313, 
1417. 1456. 4601. 1673. 1754. 1989, 
2108. und 2370. 
Außerdem find von den unzinsbaren Kammer-Kredit-Kaffen-Scheinen Litt. 
E. a 25 Rthlr. die Scheine von Mo. 12108. bis 12541. zur Zahluag im Termin 
Michaelis 1831. ausgefege worden. Die Inhaber der obigen verlcoferen und 
refp. zur Zahlung ausgeſetzten Scheine werden daher aufgefordert, nach erfolg: 
tem Eintritt des Micaelistermins 1831. die Kapitalien gegen Ruͤckgabe der 
Scheine und der dazu gehörigen Talons und Coupons bei der hiefigen Haupt ⸗In⸗ 
Riruten » und Kommunal · Kaſſe in Empfang zu nehmen. 
Merfeburg, den 19ten April 1831. 
Am Auftrage der Königliben Haupt-Wermaltung ‚der Staats- Schulden, 
Der Königl. Preuß. Regierungs- Präfident. v. Rocho w. 


Dei der am heutigen Tage, unter Konkurrenz der zur dieſſeitigen Steuer- 
Kredit⸗Kaſſe verordneten ftändifchen Herren Deputirten, Statt gehabten .19tem 
Verlooſung der vormals fahfifhen Steuer-Kredit-Raffen-Obligatienen find fol- 
gende Nummern gezogen worden: 

1) von Lite. A. a 1000 Rthlr. 

Mo. 2916. 3193. 4167. 4555. 4793. 5945. 6275. 7510. 8160. 
8192. 9556. 9679. 14471. 11553. 11631. 12530. 12604, 
13245. 13648. und 14642.; 

2) vom Litt. B. a 500 Rehlr. 

Mo. 415. 1021. 1521. 1606. 2163. 2913. A518. 4603. 4685. 

5160. 7057. 7572, | 
3) von Litt. D. a 100 Rthlr. 

Mo. 232. 2520, 3200. 4393, 5324. 5657. 5867. 6055. 

Die Einlöfung diefer Obligationen wird Michaelis 1831. bei der hiefigen 
Haupt · Juſtituten · und Kommunal ⸗Kaſſe gegen Ruͤckgabe der Obligatfonen und 
der dazu gehoͤrigen Talons und Coupons erfolgen. 

Merſeburg, den 2öften April 1831. 

Im Auftrage der Königlihen Haupt» Verwaltung der Staats-Schulben. 


Der Köntgl. Preuß. Negierungs-Präfident. v. Rochow. 


Ta 
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Als muthmaßlich geſtohlen, iſt von dem unterzeichneten Land⸗ und Stadt⸗ 
Gericht ein Stuͤck dunkel graumelirtes Tuch, 87 Elle lang und 24 Ele 
breit, mit einer graugelben Ede, in Befhlag genommen worden. - Der Eigen- 
shümer deffelben wird aufgefordert, fi binnen vier Wochen allbier, entweder 
perſoͤnlich, oder ſchriftlich, jedoch poftfrei zu melden, ohne Beſorgniß, daß 
ihm dadurch auf irgend eine Weife weitere Koften erwachfen. j 

Küftrin, den 13ten April 1831, 

Königl. Preuß. Land: und Stadrgericht. 


Am I6ten April d. J. iſt unterhalb Fürftenberg ein männlicher Leichnam an 
gefhwommen, der, wie die gerichtliche Befichtigung ergeben hat, von der Faͤul⸗ 
niß ſehr zerſtoͤrt war. Derſelbe war 5 Fuß 5 Zoll groß, ſtarker Statur, hatte 
ſchwarz und graues Haar, und war mit einer kurzen grauen Jacke von Halb- 
tuch, weißen kattunenen Knöpfen, grauen Leinewandhofen, woran cin Träger 
von einer grau tuchenen Leifte, langen wollenen Strümpfen und einnäthigen kalb⸗ 
ledernen Stiefeln und rörhlich Fattunenem Halstuch bekleidet. Spuren vonäuße- 
rer Gemwaltthärigfeit wurden nicht gefunden. Ä 

Nach Vorſchriften der Geſetze werden ale diejenigen, welche über bie Per- 
fon und Verhaͤltniſſe des Berftorbenen, fo wie über die Are feines Todes etwas 
Mäheres anzugeben im Stande find, hierdurch aufgıfordert, uns ihre Wiſſen⸗ 
ſchaft anzuzeigen. Koſten werden dadurch nicht verurfacht. 

Fuͤrſtenberg, den 26ſten April 1831. ' 

Königl. Preuß. Gerihtsamt. 


Der hieſige Wollmarke wird, in diefem Jahre, wiederum in den Tagen 
„tAten, 1öten, 16ten Juai“ 
flattfinden. 

-Derfelbe trifft zwifhen den Breslauer, der bereits am Öten Fund beendige 
feyn wird, und den Berliner Wolmarft, der mic dem 19ten Juni beginnt, fo,- 
daß alfo bequeme Zeit bleibt, ſowohl für Käufer, um noch von Preslau hierher 
zum Markte zu kommen, als au für Verfäufer und Käufer, um ned) den zu 
Derlin zu beſuchen, menn fie Beranlaffung da;u haben follten. 

Die erforderlichen Veranftaltungen für die Bequemlichkeit des Verkehrs 
werden auch diesmal getroffen, und die hiefigen Geld-Inſtitute, fowie ange⸗ 
fehene Handlungshäufer hiefelbft, werden mit ausreihenden baaren Fonds ver- 
fehen feyn, um jedem Zahlungs- Bedurfaiß und den Geld. Anweifungen ju 

engen. 
’ Die Vortheile aus der Lage des Orts auch für das Wollgeſchaͤft, vornem⸗ 
lid, daß der Trausport der Wolle unmittelbar von hier ab durch große See⸗ 
ſchiffe, die Oder hinunter, über See und durch verdeckte große Kaͤhne/ ſtrom⸗ 


aufwaͤrts nah den Beftimmungs- Orten, erfolgen kann, dürfen wir als ſchon 


2 genug: 
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genugſam befannt annehmen, und, indem wir hoffen, daß auch ber diesjährige 
Mastt, Käufern und Verkäufern gewünfchte Befriedigung gewähre, laden wir 
hler durch zum fröquensen Beſuche deffelben ein. 
Stettin, den 19ten April 1831. 
3 Die Wollmarfts + KRommiffion. 2 
Nu: Ebert. D. WB. Schulge Gribel. Lemonius. v. Dewitz. 
— Wuͤller. Rumſchoͤttel. 


Um dem diesjaͤhrigen hieſigen Fruͤhjahrs ⸗Wollmarkte, welcher „den 26ſten Mai 
d. $., Donnerſtag nach Pfingſten, einfaͤllt, mehr Concurrenz und den hieſtgen, 
fo wie den in deu enachbarten Städten befindlichen Tuchfabrifanen den Vor» 
sheil zu verfchaffen, ihren Wolbedarf hier einzukaufen, werden zu dem vorge 
dachten Wollmarfte die hiefigen öffentlichen, mit einander in Verbindung ſtehen⸗ 
den und zur Ausftelung und Feilhaltung der Wollen geeigneten Plätze disponibel, 
auch zur nörhigen Auflagerung der Wollen niche nur geräumige Remiſen vorkan- 
den feyn, fondern es werben auch die hiefigen Kaufleute und Fabrikanten zu 
Geldvorfchüffen auf Quantitaͤten hier etwa unverfaufe geblichener Wollen geneigt 


ſeyn. Wir bringen dies mit dem Bemerken zar gefülligen Keuntnißnahme, daß - 


auch unverkauft geblichene Wollen ſowohl im dem 3 Meilen von hier entfernten 
Gojatz, Yeffern und Hoffnungsbat zu Waffer zu den fpäter eintretenden Woll⸗ 
maͤrkten nah Berlin, Stettin u. f. w. befördert werden können, und laden 
MWollproduzenten hiermit ein. Die fünftig hier Statt findenden Wollmärfte 
folen nah Statt gehabter Befpredung mit den Produzenten und den Käufern 
noch befonders befannt gemacht werden. 

Cottbus, den 29ften April 1831. 

Der Wagiffrae 


So wie bereits in. mehrern Städten, Breslau, Münfter, Magdeburg ıc. 
mebdiz. hirurg. Lehr- Anftalten für die betreffenden Provinzen befichen, und fett 
Jahren ihren großen Nugen bewährt haben, ift durch die Fuͤrſorge des Königl. 
Hohen Minifterii der Geiftlihen.,, Schul- und Medizinal-Angelegenhiiten eine 
gleihe Anftalt auch für die Provioz Pommern errichtet und mit der Univerficät 
Greifswald in Verbindung geftelle worden, die fich der ſpeziellen Oberaufſicht des 
Herrn Fuͤrſten zn Purbus Durchlaucht zu erfreuen haben wird. Da fi eine 
hinlaͤngliche Zahl von Zoͤgliugen gemeldet hat, fo wird das Inſtitut (don im Laufe 

. des Sommer-Semefters ins Leben treten. | 

Der Zweck diefer Anſtalt ift die theoretiſch⸗praktiſche, medizinifche und chirur⸗ 
aifche Ausbildung junger Leute zu Wundärjten erfter und zweiter Klaffe, für den 
Eivil- und Militeirdienft, wozu unfere Univerfität, in den legten Jahren durch 
die Gnade des kohen Miniflerli an Unterrihrsmitteln fo weſentlich bereichert, 
eine befonders günftige Gelegenhelt darbisten wird. — Folgende find die von der 

genannten hohen Behörde gegebenen nähern geſetzlichen Beſtimmungen: — 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Bekanntma⸗ 
chuug. 
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4) Die Dauer des Studiums, welches alle Zweige der Arzeneifunde-in einer: 
dem Zwecke der Anftalt entfprechenden Art gleichmäßig umfaßt, iſt auf & 
Jahre feſtgeſetzt. Die Aufnahme findet jäheli einmal und zwar zum 
Sommer - Semefter Statt. l — 

2) Der aufzunehmende Zoͤgling muß den noͤthigen Unterricht im deutſchen 
Style und der lateiniſchen Sprache genoſſen haben, der uͤbrigens in der 
Anftale noch fortgeſetzt wird. Ein Abgangs-Zeugniß aus Tertia oder einer 
höhern Gymnafial-Klaffe überhebt der diesfalfigen Prüfung. 

3) Er darf glei allen Studirenden, mit denen er jedoch im Uebrigen niche 
gleiche Rechte hat, darauf Anſpruch machen, in feiner Militairpflicht bis 
zum 23ften Jahre zurück gefeigt zu werden. . 

4) Er fol der Regel nach nicht unter 18, nicht über 30 Jahre alt und durch» 
aus gefund fein. Talentvolle Jünglinge dürfen nad vollendetem 16ten 
Jahre aufgenommen werden. 

5) Die Zöglinge werden in 3 Klaffen eingerheilt und jwar: 

3) in ſolche, welche die Aufnahme in dag Inſtitut auf eigene Koflen 
nachſuchen; 
2) in —— welche zu dem Lehr: Kurfus ganz unentgeldlich zugelaſſen 
werben; * 
3) im ſolche, welche außer dem freien Studio noch eine Unterſtuͤtzung von 
Seiten des Staats genießen. E 

6) In disciplinarifher Hinſicht ſtehen die Zöglinge zunächft unter Aufſicht des 
Direktors, in polizeilicher jedod durchaus unter der Ortsbehörde. 

7) Zu Lehrern an der Anftalt find beflimmt: die Profefforen Berndt, Schule, 
Seifert, Hornſchuch, Schömann, Hühnefeld, Damerow und Mandt. 

8) Die vorgetragenen Lehrgegenftände werden täglih dur eigends angeftellte 
Repetenten repetirt, und erhalten diejenigen Zöglinge, welche ſich als bie 
fleißigften ausmeifen, angemeffene Belohnungen. 

9) Am Schluſſe eines jeden Semeſters werden Öffentliche Prüfungen abgehalten. 
10) Die Meldungen um Aufnahme müffen beim Direktor geſchehen und zwar 
lange genug vor dem ‘Beginn des Semeſtexs. 

Indem ich dieſe Beſtimmungen zur oͤffentlichen Kunde bringe, fuͤge ich ad 
No. I. die Bemerkung hinzu, daß ausnahmweiſe in dieſem Jahre au zum Win- 
ter-Scemefter Zöglinge aufgenommen werden, welche ſich jedoch bis zum iften 
Dftober gemeldet haben muͤſſen. 

Greifswald, den 29ſten April 1831. 


Der Direktor der mebi;. Hirurg. Lehr · Anflalt für Pommern, 
Prof. Dr. Mandt. 


Eider 
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Sicherheits. Polizei 
Drer nachſtehend fignalifiete, jegt Dienftlofe Jaͤger Senfried, eines began- 
‚genen Wilddiebſtahls dringend verdächtig, has fih, che feine Verhaftung verfüge 
werden konnte, mit einem ihm von dem -Königl. Landrathsamte zu Calau unterm 
2oſten März d- J. ertheilten, auf 6 Monate gültigen Paß zur Reife nah Kune 
‚bei Görlig, aus hiefiger Gegend entfernt. Sämmtliche Eivil - und Militair- 


Behörden werden erſucht, auf denfelben Acht zu gaben, ihn im Berretungsfalle 


zu verhaften und an uns abliefern zu laſſen. 
ı Lübben, den 30jten April 1831, 
Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. 
a Signalement. 

Der ac. Gottlob Seyfried ift ans Budiſſin gebuͤrtig und hielt ſich zulegt in 
Lipten auf, evangeliſcher Religlon, 27 Jahr alt, 5 Fuß 34 Zoll groß, hat 
braune Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, gewöhn- 
liche Nafe und Mund, rothen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, länglide Ge⸗ 
fichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, ift ſchlanker Geſtalt, ſpricht deutſch und 
hat keine beſonderen Kennzeichen. 


Der im nachſtehenden Signalement naͤher bezeichnete Julius Eduard Fried⸗ 
rich Tempelhof, Sohn des Königl: Steuer⸗Kontt olleuts v. Tempelhof zu Schnei⸗ 
demuͤhl im Großherjogthum Poſen, wurde am 2ten d M. mit einer auf 10 Tage 
gültigen befchränften Reiſeroute, nach, wegen Diebftahle, abgebüßter dreimo⸗ 
narliher Zuhrhansfirafe, in feine Heimath Schneidemuͤhl entlaffen, woſelbſt er 
aber nicht eingetroffen iſt. 

Am Aten d. M. iſt derfelbe in Wieſau, Saganer Kreifes, angefommen, 
hat fi Frank angegeben und fpäter gebeten, ihm eine Fuhre bis Liebthal bei Erof 
fen, woſelbſt ein Bertbandter von ihin wohne, zu geben, was ihm auch am 20ften 
d. M. bewiligt worden ift. Indeſſen hat cr dicht vor Liebthal die Flucht ergrif- 
fen und vagirt feitdem umher. ; F un 

Alle refp. Polizei-Behörden werden ergebenft erſucht, auf den ꝛc. Tempel» 
hof zu vigilicen und ihn im Betretungsfalle nach Schneidemuͤhl gu fenden. 

-  Görlig, den 29ften April 1831. 
Königl. Zuchthaus · Direktion . zz 
Signalement “, 

Der ıc. Tempelhof iſt aus Landsberg a. d. W. gebuͤrtig und hielt ſich in 

Schneidemuͤhl auf, evangel ſcher Religion, 17 Jahr als, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat 


blondes und krauſes Haar, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, grane Au- 


gewoͤhnliche Nafe und: Mund, einen. Bart, ‚paltändige Zähne, rundes 
Kinn, beral. Gefihtsbildung, bleihe ‚Befichtsfarbe , it ſchwaͤchucher Geftalt, 
fpricht deutſch und etwas polniſch und hat Feine beſondeten Kennzeichen, 





Der 


Stedbrief. 


Etedbrief. 


Belanntma- 
ung. 


Bekanntma ⸗ 
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Der nachſtehend näher begeichnete Scharfrichterknecht Franz Namsberg, aus 
Prandenburg, hat feinen von dem Magiftrare zu Kyrig unterm 20ften Novembre 
v. J. ausgeftchten, auf 6 Monate gültigen Reiſepaß, auf dem Wege von Niex- 
hardenberg nah Seelow angeblich verforn. er . 

Da der Namsberg über die Unverbächrigfeit feiner Perfon ſich gehörig aus: 
gewiefen hat, fo ift demfelben ein neuer auf 6 Monate gültiger Meifepaß er- 
theilt worden, und wird der verloren gegangene hiermit für ungültig erflärs. 

Sranffurch a. d. O., den Aten Mi 1831. a EN 

Königl. Landrath Lebufer Kreifee.” 2 Hi Rarbe, 
i Signalement.- 

Der ꝛc. Ramsberg if evangelifcher Religion, 37 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll 
groß, hat, braune Haare, freie Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, 
fpige Nafe, mitteln Mund, braunen Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, ge⸗ 
funde Geſichtsfarbe, iſt mittlere Statur und ſchielt mir dem linken Auge. 


Der Müllergefel Friedrich Date, aus Kusdorf bei Küftrin, ‚hat feinen von 
dem Königl. Landrathe-Amte zu Zielengig am Sten Oftober v. sub Mo. 1050. 
auf ein Jahr gültigen Reifepaß heute anf dem Wege vom Dorfe Kaifermühle nah 
Muͤllrofe verloren, weshalb derfelbe und da der Pafverlierer einen neuen erhal 
ten, für jeden Produzenten im Auffindungsfalle ungültig iſt. 
Muͤllroſe, den Iten Mai 1831. i 
* Be a Dir Magiftrat. 


Zur Erledigung der in das 5ofle Stüc des Amtsblatts d. J. 1830. aufge: 


nommenen Bekanntmachung wird hierdurch bekannt gemacht, daß der am 30ſten 


Hiſtoriſche 
Nachrichten 
aus dem hieſi⸗ 
gen Regie, 
— 
fürden Monat 
April. 

1. Ybtb. 357, 
Me, 


an 


Movember v. 3. hier entlaufene Zifplerlehrling, Earl Hoffmann aus Sagan, 
am Tten März.c. in dem hiefigen Luftyartenteich ertrunfen wieder aufgefunden 
worden ift.. Fe — . 

Sorau, den 5ten Mai 1831. 

. "Das Polizei, Amt. 


Der dur den Steckbrief vom 1S1en Februar c. verfolgte Hans Zoba, iſt 
bei dem Dominio Petershayn eingeliefert worden. 
Cottbus, den Attn Mai, 1831. 
— Der Magiftrat.- 


Witterung. _ Der Monat April zeichnete fih im Allgemeinen durch hei⸗ 
tere ſchoͤne Fruͤhlingskage aus, die befonders in der erſten Hälfte beſtaͤndig um 
trocken waren, und einefür die Jahreszeit ungewöhnliche Wärme — fie erreichte: 
am 14ten = + 184° Mi. a: uͤhrten. Mit Ausnahme einiger Fühlen 
Tage, die man in der‘ —S fte wahrnahm, waren die mehrſten belebend 
warm, wodurch der Voden die übermäßige Feuchtigkeit verlor, und zu dem 

Beld- 
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Feldarbeiten fruͤher ale fonft geſchickt wurde. Abwechſelnd fielen laue Gewitter⸗ 
regen, welche in Verbindung mit der Tageswaͤrme auf die Entwicelung der 
Pflanzen den gedeihlichften Einfluß äußerten, und die Vegetation bald in dem 
Srade erregien, daß Wiefen und Huͤtuugen den Heerden (how zureichende Naf 
zung gewähren, und der Obftbaum in voller Bluͤthe ſtehht. Machrfröfte wurden 
nicht bemerft. Die Winterfaaten haben ſich zwar raſch erhoben, und namentlich 
ſteht der Weigen durchweg ſehr üppig, doch ift man mit dem Stande des Dog. 
geng nicht überall zufrieden, da er fehr dünn geblieben und an mandyen Stellen 
ganz ausgegangen ſeyn fol, was man der zu vielen Winterfeuchtigkeit zuſchreibt. 

+ Borberrfhend waren Oft» und Suͤdoſtwinde. 


Der höchfte Baromsterftand war den iften Abends . . . = 28% hu 
, niebrigfte den 28ſten Mittags 2. 2. 00. . me 27W gl 
hdhoͤchſte Thermometerſtand den 14ten Mittag . . » = +18, CH. 

nie drigſte den Item und 5ten Morgens . .. 0 R. 
hoͤchſte Hygrometerſtand den 18ten Morgens SB850 d. L. 
niedrigſte den 27ſten Mittagggg... = 470 d. L. 


Fruchtpreiſe. Die Prelſe der Lebensmittel, woran kein Mangel war, 
haben ſich gegen die vormonatlichen etwas gehoben. 
Gefundheirszuftand. Die herrſchenden Krankheiten waren meiftens 
Fatarrbalifcher und cheumarifher Natur. DMafen- und Lungenfatarrhe, Katarr- 
balfieber, Huften, Heiſerkeit, Bruſtſchmerzen, waren fehr verbreitet. Dem- 
nacht wurden häufig Hals- und Lungenenründungen, Augen und Unterleibe- 
. entzündungen, Koliten, rheumasifhe Affeftionen und Gichtanfälle beobachtet. 
DBlutkongeftioneg nah dem Kopfe, Schwindel, Kopffbmerzen, Blutſpucken, 
Haͤmorrhoidal⸗Uebel, Gallenfrankgeiten, Gefichts + und Fuß-Mofen wurden 
ebenfalls wahrgenommen. Alte Leute litten an Wafferfuchten, Berftopfungen, 
Derdauungsfehlern, das kindliche Alter an rheumatifchen und ferofulöfen Au⸗ 
genentzuͤndungen mit befonderer Hartnärfigfeit, an hronifhen Ausfchlägen und 
intermittirenden Fiebern, mitunter an leichtem Scharlach, Waſſerpocken und 
krampfhaftem Huften. Die Früblingsmechfelficber find fehr häufig, zwar nicht 
ſchwierig zu heben, aber zu. Nücfällen geneigt. Menſchenpocken erfhienen auf 
einigen Punften, jedod nur einzeln, ohne irgend eine Verbreitung. Die Sterb- 
lichkeit uͤberſchritt nicht das natuͤrliche Verhälmiß. 

+. Der Gefundheits- Zuftand der Hausthiere ift im Ganzen befriedigend, nur 
die Schaafe leiden in einzelnen Hrerden no forrwährend an Pocken und Alan: 

enfeuche, wobei indeß der Verluſt nicht von großem Belange ift. 
—Erhebliche Unglüdsfälle und Selbfimorde. Ein Häusler 
"wurde bei dem Fällen einer Eiche fo bedeutend befhädigt, daß er Tages darauf 
farb. Ein Dienfljunge fand dadurch den Tod, daf der Wagen, auf dem er fi) 
befand, durch das fen gewordene Pferd umgeworfen, und er mit dem Kopf ge ⸗ 
31 gen 


[ 
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gen eine Mauer geſchleudert wurde. Zwei Menſchen verloren durch Herabfallen 
von Gebäuden das Leben. Neun, ohne Auffiche gelaſſene Kinder, im Alter von 
34 Bis 65 Jahren, hatten ſich aus dem Muͤhlenkeiche die Wurzeln des Waſſer⸗ 
ſchierlings (cicuta virosa) geholt, ſolche zerfäpnieten und davon gegeffen. Bier 
von ihnen ftarben unmittelbar nah dem Genuffe, die übrigen fünf aber wurden 
durch ſchnell Herbeigeholte ärztliche Huülfe gererter. Ein Mann entleibte fih in 
der Schwermuth mittelft eines Raſirmeſſers, und ein onderer erfäufre ſich in 
einem aͤhnlichen Kranfheitsanfalle. Ein 1Tjähriges Mädchen wurde von einem 
Manne vorfäglich erſchoſſen, der ſich dann unmittelbar daranf felbft auf gleiche 
Weiſe entlejbte. Vier Perfonen ertranfen und vier unbefannte männliche Leich- 
name wurden im. Wafler gefunden. Außer jenem Selbſtmoͤrder tödterenf fich 
noch drei durch Erhängen und einer durch Erfäufen. 

Polizei s Angelegenheiten: Es find 31 Brände angezeigt worden, 
wovon zweiim Entftchen gelöfcht wurden, einige andere aber von Bedeutung 
find. Der größte Brand ereignete fi in dem Staͤdtchen Goͤritz, Lebuſer Krei⸗ 
feg, am-1iten April Abends halb 9 ihr. Das Feuer. griff bei heftigem Suͤd⸗ 
oftwinde fo raſch um fi, dag 75 Gebaͤude, worunter 22 Mohnhäufer, ein 
Raub der Flammen wurden. Die unglüdliden Abgebrannten haben zwar i 
Dich gerettet, doch an Mobilien, Getreide und andern Gegenſtaͤnden eine nicht 
unbetraͤchtliche Einbuße erlitten. In Buckow, Lebufer Kreifes, brannten am 
bten April 16 Gebäude, und im Dorfe Alt: Forfte, Sorauer Kreifee, am 
20ften 6 Wohnhaͤuſer, 5 Scheunen, 7 Ställe und 4 Schuppen ab. Zehn 
Stuͤck Rindvieh famen dabei in den Flammen um. Wegen diefer Fenersbrünfte, 
deren Entftehangeurfache bis jetzt noch unbekannt ift, ſchweben die gerichtlichen 
Unterſuchungen nod. . 

In der Macht vom Iren zum 10ten April wurde ein Feldhuͤter von meh 
reren Perfonen in feinee Wohnumg überfallen, durch Schläge am Kopfe bedeu: 
send verlegt, und fodann an eine Thuͤr gebunden, feiner 64jaͤhrigen Ehefrau 
aber auf-andere brurale Art Gewalt angethan. Es find acht Perfonen, wor 
unter vier Frauenzimmer, als der That verbädhtig, verhaftet, und die Unter 
fuhung genen fie eingeleitet worden. | 

Die Obſtbaumzucht hat im Soldiner Kreife im Jahr 1830., erfreuliche 
Fortſchritte gemacht, denn es find abermals 2749 Wildlinge gepflamt, 3638 
dergleichen veredelt, und 3033 ſchon veredelte Stämme verpflangt worden. - 
So kobenswerthe Beftrebungen Laffen für diefen nuͤtzlichen Zweig der Landesful- 
tur die günfligften Erfolge hoffen. 

Frankfurth a. d. O., den iften Mai 1831. 
Roͤnigl. Degierung. Abtheilung des Innern. 
— — — 
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Frankfurth a. d. O., den diten Mai 1831. 


—— —— — 





Fa der Nacht vom Läften zum 2öften April iſt mir, dem Muͤhlenmeiſter Markgraf in Pobelhig, 
and in der Nacht vom 28ſten bis 29ſten April d. J mir, dem Mühlenmeifter Reske in Wuhben, 
die Windeferte unferer Mühle, eine jede circa 20 Fuß lang, geſtohlen worden. Wer ung den 
Später nachweifet oder ung zudem Geftohlnen verhilft, erhält 2Rehlr. Belohnung. 


Ediftal,Eitation. Nachfichend genannte Individuen: 1) der Wehrmann Johann Wilhelm 
Wenzel, zu Geretvalde in der Uckermarf am 5ten Juli 1792. geboren, welcher im Jahre 1813. 
beim 2ten Kurmärtifchen Landwehr + Regiment geftanden hat, mit demfelben nach Beendigung 
der Campagne 1813. — 14. in die Garnifon zu Prenzlau eingerüct, bald darauf aber vermißt 


worden iſt und ſeitdem nichts von ſich hat hören laffen; 2) der Mousquetier Johann Chriſtian 


Erdmann Wiche, 72 Jahr alt, aus Kroffen im Franifurther Regierungsbezirk gebürtig, wel. 
her im Jahre 1795. von dem vormaligen Infanterie-Regiment v. Zenge heimlich entwichen ift, 


werben bierdurch aufgefordert, ſich ungefäumt bei dem unterzeichneten Gericht perfönlich zu mel- 


den, fpäteftens aber in dem auf „den 12ten September d. J. Vormittags 10 Uhr" angefehten 
peremtorifchen Termine auf der Hiefigen Hauptwache einzufinden und über ihre Eatweichung zu 
verantworten, twidrigenfalls in Gemaͤßheit des Edikts vom 17ten November 1764. in oontuma- 
ciam mider fie erfannt werden wird, daß fie für Defesteure zu erachten, ihre Namen an den Gal⸗ 
gen zu fchlagen und ihr ſaͤmmtliches Vermögen zu confißciren. Zugleich werden-alle diejenigen, 
tweldye Belder , Brieffchaften oder andere Sachen der Entwichenen in Händen haben, Gerard 
aufgefordert, bei Verluft ihrer etwa daran habenden Rechte, dem Gerichten ihred Wohnortes 
darüber ungefäumt Anzeige zu erftatten, ins beſondere aber unter keinerlei Vorwand bei Strafe 
doppelten Erfages den Entwichenen davon etwas verabfolgen zu laffen. 
Magdeburg, den Tten Mai 1831. 
Gericht der Königl. Preuß. 5ten Divifion. 


-_— —— 


Sekanntmachung. Das zu Cunitz belegene, im Hypothekenbuche No. 43. verzeichnete, dem 
Bauer Martin Zucert zugehörig gewefene Banergut, welches auf 1898 Rthlr. 6 far. 8 pf. ges 
richtlich gewürbigt worden ift, fol wegen nicht erfolgter Berichtigung der Kaufgelder in den auf 

‚den 23ſten Juli, den SOften September, fpätefiens aber den ZOften November c.,'' jedesmal 
Bormirtags 11 Uhr vor dem Juſtizrath Zaſtrow angefegten Terminen anderweitig meiftbietend 
verfauft werden, welches Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird. 

Frankfurth a. d. O., den 1öten April 1831. 

Königl, Preuß. Land» und Etadtgericht. 


Aoertiffement. Bon dem Königl. Land» und Stadtgericht zu Küftrin find folgende, zum 
Nachlaſſe des verftorbenen Bädermeifters Johann Gottfried Hammel gehörige Grundftüde, nam⸗ 
lich: 1) das in der Neuftadt sub No, VII, belegene Wohnhaus, welches zu einer Bäder Wirth: 
(haft —— ift, nebſt den dahinter belegenen drei Staͤllen, 1 Brunnen und einer an der 
Dberbrücke belegenen Bretterbude , mit der gerichtlic) fommiffarifchen Tape von 1149 Rthlr. 21 
ws pf.; 2) eine Wiefe von 10 Morgen, die ehemalige Tuchmacher Hammelfche Wiefe, Vol. 


No. LXXXII de8 Hypothelenbuchs, welche r zo Frankfurther Fahrdamme te 
u 


— 120° 1= 


und von ben Grundftücken bes Müblenmeifters Sporleder, Schlächtermeifter® Wenzlow und 
den Magiſtrats⸗Kaveln begrängt wird, mit ber gerichtlich fommiffarifchen Tare von S05 Mthlr, 
20 far. ; 3) die ehemalige Krappefche Wiefe von 12 Morgen, welche an der Feldnerfchen Müple 
belegen ift, und mit den Grundſtuͤcken der Witwe Buchhol;, AderbürgersRiedimann, Schwarz 
und Bäckermeifterd Doͤllen, begrenzt wird, mit der, gerichtlich fommiffarifchen -Zare von 1340 
Rthle. 24 fgr.; 4) die ehemalige Sirauchſche Wiefe von 2} Morgen, auf biefiger Stadifeldmart 
jenfeit der Dder, neben den Wiefen des Acherbürger® Strehl, Töpfermeifters Büttner und dem 
Chauffechaus.Garten belegen , nebft der darauf erbauten Scheune und Anbau, mit der gericht: 
lid) fommifjarifchen Tape von 604 Rthlr. 27 fgr., Behufs der Auseinanderfegung zum öffentlis 
hen freitvilligen Verkauf geſtellt, und bie erfien Bietungstermine auf „den Witen April und der 
18ten Mai_o.,'. der.leste Bietungstermin aber in Anfehung des Haufes auf den Loſten Juni 
©." in Anfehung der Wiefen auf „deu 22ften Juni c.'! an hiefiger Gerichtsitelle Vormittags um 
10 Uhr angefegt worden. Die Kaufluſtigen haben daber in den Terminen. ipr Gebot abzugeben, 
und foll dem Meiftdietenden, wenn die ntereffenten das Gebot anuehmlich finden, gegen Ers 
legung deg Kaufgeldes der Zufeplag ertbeilt werden. Die Zaren Fönnen in hieſiger Regiſtratur 
eingeſehen werden. Kuͤſtrin, den Aten Februar 1831. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Adertiffement. Auf den Antrag eines Realgläubigers ift zur öffentlichen Verpachtung des 
Gottfried Heinpelſchen Loofed No. 4. zu Hampfbire von 30 Magdb. Morgen mit Gebäuden, auf 
ein Jahr, ein Termin auf „den sten Funi d. J.“ Bormittags um 9 Uhr in der Gerichtsfiuhe ans 
berauuit worden, zu welchem Pachtluftige eingeladen werden. 

Sonnenburg, den läten April 1831. — 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Bekanntmachung. Das zu Hathenom belegene feparirte Halbbauergut ded Auguſt Breit 
freuz, wozu p. p. 60; Morgen Land, zu 2125 Rehlr. taxitt, gehören, foll nebft Gebäuden, 
welche zu 1307- ehe. 27 fgr. gewürdigt, sub hasta geftellt werden. Die Bietungstermine fieben 
„den 13ten April, den Löten Juni und den Läten September c., jedesmal Vormittags 11 Uhr! 
im Königl. Amte Sachſendorff an. Der letzte ift peremtorifch, nach demfelden werden feine Ges 
Bote weiter angenommen; vielmehr dem Meiftbietenden der Zufchlag ertheilt; wenn nicht geſetz⸗ 
liche Hinderniffe eintreten. Die Taxen hängen bis zum legten Termin an der Gerichtöftelle zu 
Sachſendorff zur Einficht aus. Kuͤſtrin, den Löten Januar 1831. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Sachfendorff. 


Avertiſſement. Bon der unterzeichneten Juſtiz · Kanzlei wird hierdurch befannt gemacht; 
daß auf Antrag eines Gläubigers das erbliche Nießbrauche « Mecht der zu Klein: Jamno in der 
Herrſchaft Forſt und Pförten und dem Sorauer Kreiſe unter No. 14. belegenen Barberfchen 
Laßbauer. Nahrung, von der ſich der Werth nad) der aufgenommenen Befchreibung auf 594 
Apr. 15 fgr. 3. pf beläuft, zur nothivendigen Subhaftation geftellt und der peremtorifche Bier 
- tungstermin auf „den Iten Juni d. J. Bormittage 9 Uhr" an biefiger Gerichteftelle vor dem z 

Zuftiz Kanzlei» Affeffor Seipfe anberaumt worden iſt. Es werden daher diejenigen Kaufluftis 
gen, welche baare Zahlung: zu deiften vermögen, aufgefordert, fich mit ihren Geboten in dem 
Lizitationg » Termine zu melden, und foll dem Meiftbietenden, im Fall feine rechtlichen Hinder⸗ 
miffe eintreten, der Zuſchlag ertheilt werden. Die aufgenommene Befchreibung der Nahrung 
kann in der biefigen Regiſtratur eingeſehen werden. Pförten, den 2 ften März 1831. 

Die Gräflih Bruͤhiſche Juftiz- Kanzlei der Standeshrrrfchaft Forſt und Pförten. 

Belanntmachung. ‚ Auf ben Antrag der Realglaͤubiger des Muͤllers Chriſtian Kaiſer zu 


Rietzn euendorf, ift Die, demfelben erbs und eigenih uͤmlich augehoͤrige, zum Dorfe Ri d 
gehörige Windinühle,. meh der Wüdyermwirtbichaft. Ro. 2ü., weiche auch —— 
* — 


* 
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nach Abzug aller Laſten und Abgaben auf 536 Rthlr. 12 far. 4 pf. abgeſchaͤtzt worden, sub hasta 
geftellt und zum Öffentlichen Verfauf ein _peremtorifcher — auf „den 2ſten Juni 
Bormittags 9 Uhr” angefegt worden. Zahlungsfaͤhige Kaufluftige werben daher vorgeladen, 
ſich zu der beftimmten Zeit in Perfon oder durch legitimirte Spezial» Bevolimächtigte auf dem 
Schleffe zu Riegneuendorf in der dortigen Gerichtsftube eingufinden, ihre Gebote abzugeben und 
fodann gemwärtig zu fein, daß dem Meiftbietenden, im Fall nicht rechtliche Hinderniffe entgegen 
fieben , der Zufchlag ertheilt werden wird. Die Tare fann in der Wohnung des Gerichtsant; 
mann Müller zu Lübben, bei ber Graflih Solmsſchen Zuftiz» Kanzlei zu Baruth und in ber 
Schaͤnke zu Riegneuendorf eingefehen werden. Lübben, den ten Mär; 1931. 
Das Patrimonialgeriht über Rietzneuendorf. 


Befanntmachung. Das Hypothefenbuch der zu Nordhaufen belegenen, dem Schmidt Ka: 
ſelow gehörigen Schmiede mit Zubehör, foll auf den Grund der barüber in der gerichtlichen Ne: 
"giftratur vorhandenen und von dem Befiger einzuziehenden Nachrichten regulirt werden. Es 

werden daher alle, welche dabei ein Intereffe haben, und ihren Fotderungen, die mit der Ans 
groffation verbundenen Vorzugsrechte zu verfchaffen gedenten , aufgefordert, fic, binnen 3 Mo; 
naten bei bem unterfchriebenen Juſtitiarius zu melden und ihre Anfprüche nachzumweifen; auch 
wird denfelben eröffnet: 1) daß Diejenigen, welche fi binnen der beftimmten Zeit melden, nad) 
"dem Alter und Borzuge ihres Realrechts eingetragen werden follen; 2) diejenigen aber, welche 
ſich nicht melden, ihr vermeintes Recht gegen den dritten im Hypothekenbuche eingetragenen Be 
‚figer nicht mehr ausüben loͤnnen; 3) in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen 
Poſten nachſtehen müffen; A) denen, welche eine bloße Grundgerechtigkeit (Servitut) haben, 
ihre Rechte nach Vorfchrift des Allgemeinen Landrechts Theil I. Tit. 22. $. 16. und 17. und nad) 
$. 58. des Anhangs zum A. £. R. zwar vorbehalten bleiben, daß es ihnen aber auch frei fteht, 
ihr Recht, nachdem es gehörig anerkannt oder erwiefen worden, eintragen zu laffen. 
Baͤrwalde i.d.R., den 12ten März 1831. 
Graͤflich v. Haßlingenfches Patrimonialgericht über Nordhauſen. Lorenz. 


Bekanntmachung. Die hieſtge Rathswaage ſoll vom 1ffen Juni d. J. ab auf 3 bis b Jahre 
meiſtbietend verpachtet werden. Pachtluſtige werden eingeladen, ihre Gebote in dem „am 2iften 
Mai b. 3. Vormittags 11 Uhr“ in unferm Seſſionszimmer anftehbenden Termine abzugeben. 
Die Bedingungen fönnen in unferer Kegiftratur eingefehen twerden. i 

Frankfurth a. d.D., den 2Sften April 1831. 

Der Magiftrat. 


5 Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkauf verfchiedener, im Kunitzer Buſch befindlichen 
eichenen Nutzhoͤljer, ald: 103 Stüd Balfen, 43 Stud Buchten, 21 Stüd Pfoken, 69 Stüd 
Knie oder Wrangen, an den Meiftbietenden, haben wir einen Lizitationstermin auf „den 1Üten 
uni d. 3. Vormitt. 10 Uhr" an Drt und Stelle anberaumt, und laden Kaufluftige dazu hierdurch 
ein. rankfurth a. d.D., den Iten Mai 1831. 

Der Magiftrat. 


Belanntmahung. Am Aten Juni o. Vormittags 9 Uhr follen circa 6 Winfpel Roggen und 
2 Scheffel Weizen öffentlich meiftbietend im hiefigen Amte verkauft werden, wozu Kaufluftige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, baß das Getreide mehrere Meilen weit Eoftenfrei verfah« 
ven werden kann und der vierte Theil des Kaufgeldes im Terinin deponirt werden muß. 
Amt Peig, den 3Often April 1831. , 
‚ Königl. Preuß. Domainen ‚ Amt. 
et 


Befanntmachung. Es ſoll den 3Often Mei c. in der Revier Verwaltung Börnichen nach 
ſtehendes Holz, als: 30 Klaftern Buchen Scheit, im Belauf Schlepsiger Spiwald, 888 * 
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tern Erlen. Scheit, im Belauf Altzaucher auf ber Ablage Altzauche, 300 Klaftern Kiefern⸗Scheit, 
im Belauf Camminichen, im Wege der Lizitation‘ oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluſtige an dem gedachten Tage auf dem Königl. Rentam 
zu Lübben Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. . 

Forſthaus Börnichen, den Iften Mai 1831. Der Oberfoͤrſter Paſchle. 


Nach vollzogener Separation bin ic im Stande, Bruch» und Hoͤhwirthſchaft mit Ins 
ventarium einzeln zu verfaufen oder zu verpachten, indem auf beiden Wirthſchaſten weder Laften 
noch Abgaben haften. Jeden hierauf Reflektirenden bitte ich, fich in franfirten Briefen an mid 
feldft zu wenden. Schaumburg, den Iften Mai 1831. 

Verwittwete Schmidt, Gutdbefigerin. 


. Die Hagelſchaͤden. Verſicherungs Geſellſchaft für Deutfchland zu DöMftädt und Gotha über, 
nimmt die Verfiherung aller Halım: , Echoten-, Del: und Handelsgewächfe gegen Hagelfchlag. 
Die Drämie ift dieſes Jahr für gewoͤhniche Fe idfruͤchte auf 12 gefeßt und betragen die Bad 
fehußbeiträge nach $. 45. der Statuten bei ee nk welcher der Gefelfchaft auf 5 Jahr beir 
trict, nur 43. Die Verficherungen nehmen ihren Anfang, fobald die Saatregifter bei unter: 
geichnetem SeneralsAgenten eingereicht werden und die Prämien bezahlt find. Die Statuten der 
aa, welche dag Erforderliche beftimmen, foften 5 fgr. und der Bogen Saatregifter 1 fgr. 

General:Ugentur Sorau, den 29ften April 1831. Auguft Rädfc. 


An Goltzow bei Küftrin werden zu Johanni einige Tageloͤhner⸗ Wohnungen offen, wog 
ſich junge und rüftige Arbeiter auf dem herrfchaftlichen Hofe daſelbſt melden können. 


Die Gutsfifcherei zu Heinersdorf bei Müncheberg fol (außer den zu liefernden Naturalien) 
für 150 Rebir. jährlich an einen Fautionsfähigen Fiſcher verpadhtet werden. 


Nach dem Neferipte des Hohen Juſtiz. Miniſterii vom 1iten d. M. iſt mir bie Anfertigung 
von Schriften für Andere geftattet, welches ich Hierdurch mit dem Bemerken befannt mache, dafl 
ich demnach zur Anfertigung von Schriften aller Art, namentlich von Gefuchen, Anzeigen, In- 
formationen , Klagen, Klagenbeantwortungen, Apellationd: und KRevifions- Anmeldungen und 
Berichten, Debduftionen, Vormundſchafts- und Adminiftrations.Rechnungen etc. ſtets bereit bin. 

ielenzig, den 30ſten April 1831. Der Ultuarius Jonas. 


Chyaafvieh:Verfauf. Etliche 60 Stüd gut veredelte Mutterfchaafe mit den kaͤmmern, fo 
wie auch 50 feinwollige ausgewachfene Hammel find gleich nach der Echur zu verkaufen und 
idanen von jegt an in der Wolle befehen werden. 


Schöneiche bei Berlinchen. Sildemeiſter. 
Nothen Kleeſaamen, tadelfreie Waare, Habe ich 24 Eentner zu verkaufen. 
Schoͤneiche bei Berlinchen. Gildemeiſter. 


Eine Brennerei mit einer Scheffelblaſe, Schlangenroht, großen Maiſchbottigen, mehreren 
großen Aufbetvahrungsfäflern mit eifernen Reifen, einer Dampfblafe und was fonft zu einer Bren« 
nerei erforderlich, ift zu Michaelis ». c. an einen fichern Mann auf dem Dominio zu Großbreſen 
bei Guben ap — — weht > ' —— dafelbft in Zeiten zm 

(den, um im Brennhauſe na renn utachten Einrichtungen treffen zu koͤ 
” Domintum Groß-Brefen, am Tten Mai 1831. gen treffen zu fönnen. 


Es iſt eine Lefebibliothef von eicca 1000 Städ neuen Büchern und ben gangbarften Jour⸗ 

malen von 1820. bis 1830., gut gebunden und fonditionirt, fogleih um einen höchft billigen 

eig zu verfaufen. Hierauf Refleftirende wenden ſich wegen der näheren Bedingungen in fran- 
en Briefen an den Buchbinder Herrn Ueberfchaar No. Wi. in Goran. 








lints-Blatt 


Konigl Preuls. Kegierung 
zu Frankfurt ander Oder. 
| No. 20, — 


Ausgegeben den 48ten Mai 1831. 

















Sefegfammiung für die Köntgl. Preuß. Staaten pro 1831, 


No. 6. enthält (Mo. 1235.) Nachträgliche Erflärung in ‚Betreff ber zwifchen der 


Königl. Preußifhen und der Fürftlich Waldelichen Regie: 
rung im Jahre 1822. verabredeten Maaßtegeln pur % ⸗ 
hütung der Forſtſtevel in den Grenzwaldungen. Yon 
12ten März d. %. ! 

(Mo. 1256.) ei ig eg vom Iften Mai d. %., über Die 
mit der Kaiſerlich 
dete Aufhebung alles LUnterfchiedes in der Behandlung 
der beiderfeitigen Schiffe und deren Ladungen in den 
Preußifchen und Dcfterreichifchen Hafen. 


Verordnungen der Köntgl. Megierung zu Sranffurt a. db. O. 


Lad ciuer Benachrichtigung des Königl. Kuratoriums der Rranfenhansangeles 
genheiten in Berlin werden kranken Perfonen, ungeachtet unferer im Amtsblatt 
pro’ 1825. Seite 138. abgedrucren Verfügung vom 18ten Mär; 1825., Attefte 
eder Paͤſſe zur Reiſe nach Verlin ercheilt, nm ſich in der. Charite daſelbſt heilen 
zu laffen, ohme daß vorher eine Zufiherung wegen Aufnahme der Kraufen von 
Seiten der der Anſtalt vorgeſetzten Behörde ertheilt üft. 

Die Heren Landräthe, Magijträte und die Ländlichen Polizei. Behörden 
unferes Berwaltdngsbezirks, werden daher wiederhsolentlich angewieſen, derglei« 
en Atteſte oder Päffe niemals zu ertheilen, wenn nicht eine Denadrichrigung 
des Koͤnigl. Rutaforiums der Kranfenkaug- Angelegenheiten in Berlin vorgezeigt 
wied, daß die Aufnahme des Kranfen in die Chatitoͤ erfolgen könne. 

Frankfurth a.d. O., deu i4ten Mal 1831. 

— — — ⸗ 


32 Zum 


efterreichifchen Rrgierung verabre⸗ 


No. 40. 
Die Unfs 
naßms von 
Kranken mdie 
Charite zu 

erlin betref⸗ 


end. 
1. Abtb. 54. 
Mai, 


— iss — 
No. 41, Zum Retabliſſement der durch eine Feuersbrunft zerſtoͤrten cvangeli 
ke re MM arr » und Schulgebäude und befhädigten Kirche pi N mbrecht, * re 
Regierungs- Bezirk, iſt Behufs Unterflügung ber fehr armen ewangelifchen Kir⸗ 
chengemeine höhern Orts eine evangelifpe Haus» und Kirchen» Koflekte bewilligt 
torben. 
Wir fordern daher die Hertn Landräche, Superintendenten und Magifträre 
tm unferm Degierungs » Bezirf (mie Ausflug der Miederlaufig und der Stadt 
Franffurch) hierdurch auf, das Erforderliche deshalb zu veranlaffen, und den 
Ertrag diefer Sammlung nebft einem Verzeichniß der Düngforten bis zum 15ten 
Auguft c. om die hiefige Inſtituten Kaffe einzufenden, zugleich auch den abge- 
führten Betrag uns unmittelbar anzuzeigen. Su 
Sranffurth a d. O., den 10ten Mai 1831. 


No. 42. - gu Erbauung eines Berhaufes für die evangelifche Gemeine in dem Städt. 
chen Kowolewo im Thoruſchen Kreife, Marienwerderfhen Megierungsbezirf,, ift 

Behufs Unterflügung der fehr armen evangelifchen Kirchengenteine höhern Orts 

eine evarigelifhe Kirchen · Kollekte bewilligt worden.  . vu 

Wir fordern daher die Herren Superintendenten in unſerm Megierungss 

Bezirk (mit Ausſchluß der Niederlauſitz und der Stadt Frankfurth) hierdurch auf, 

das Erforderliche deshalb zu veranlaffen, und den Ertrag diefer Sammlung nebft 

einem Verzeichniß der Miün;forten bis zum 10ten Auguft c. am die hiefige Inſti⸗ 

tuten · Kaſſe einzufenden, zugleich aud den abgeführten Betrag uns unmittelbar 

anjuzeigen. ur 
Frankfurth a. d. O., den 10ten Mai 1831. . 

No. 48. In Folge des $. 3. der allerhoͤchſten Kabinets-Örder vom 29ften März 1823. 
Befonntma: fft feftgefege worden, daß im hicfigen Regferungs-Bezirf die Steuer vom inlän- 
— die diſchen Taback für die Jahre 1831. bis einſchließlich 1833. nach folgenden Saͤtzen 
Eteuer vom entrichtet werben fol: " 
nliubiihen 1) im Iandrärhlihen Kreife Kottbus nad der Klaffe II. mit 5 Silbergroſchen 
MW N». 162. pro 6 QXuthen des mit Taback bepflanzten Landes; 

Rei b) in den 1 lanbrärhlichen Kreifen Lebus⸗Frankfurth, Kroffen, Küften, 
Friedeberg, Königsberg i. d. M.;, Landsberg a. d. W., Ludfan, Soldin, 
Sorau, Spremberg und Zuͤllichau nad der Klaffe IH. mit 4 Silbergro- 
ſchen pro 6 QRuthen, und 
c) in den 5 landraͤthlichen Kreifen Arnswalde, Kalau, Guber, Lübben und 
Sternberg nad) der Klaffe IV. mit 3 Silbergroſchen pro 6 QRuthen. 
Dies wird jur Keuntniß der Tabadpflanzer und Steuer- Beamten mit der 
Erinnerung gebracht, daß alle die Perfonen, welche eine Grundfläche von 6 und 
mehr QMuthen init Taback bepflangen , gefeglih verpflichtet find, vor Ablauf 
des Monats Juli demjenigen Stener-Umte, in deffen Bezirf dit Anpflangung er« 
folgt, die bepflanzten Grundftüce einzeln, nach ihrer Lage und Größe in Mor; 
gen 
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gen und QRuthen genau und wahrhaft anzugeben. Jeder Tabackbauer muß von 
der Größe des bepflanzten Tabacklandes ſich gehörig verſichern, bevor er die An- 
meldung im Steuer-Amte bewirkt, weil unrichtige Angaben gleich der bie Ende 
uli-unterlaffenen- Anmeldung, laut $. 7. des Geſetzes vom 29ften März 1828., 
Mo. 1136. Seite 39. der Gefegfammlung pro 1828., Ahndung nach fich ziehen. 

Wenn übrigens nicht alle die Perfonen, melde ſich mit dem Tabackbau be, 
befaffen, das Amtsblatt leſen — und daher mit dem Inhalte der gegenwärtigen Be» 
kanntmachung unbefanng bleiben dürften — fo werden die Ortsbehoͤrden hiedurch 


aufgefordert, ben Srundeigenthümern, Pächtern und Tabackbauern diecrforder- 


liche Kenntniß noch- ganz befonders zu geben, und felbige vor den Nachtheilen zu 
warnen, melche etwaigen unrichtigen oder verfpäteren Anmeldungen gefeglich 
folgen müffen. Ei — 
Frankfutth a. d. O, den täten Mai 1831. 
Perfonal»- Ehromtt. 
Der Kandidat der Mathematik, Carl Krüger aus Pförsen , iſt zum Regie . 





rungs- Kondukteur und Feldmeſſer beſtellt und deshalb von uns verpflichtet 


worden. — 
Der Kandidat der Mathematik, George Guſtav Erbkam, iſt zum Regie— 
runge-Rondufseur und Feldmeſſer beſtellt und deshalb heute von ung verpflichtet 
mworben. — 
Zraukfurth a. d.D., den 10ten Mai 1831. © 

Königl. Regierung. Abthellung des Inunern. 


Des Koͤnigs Majeftär Haben den Landesgerichts-⸗Rath, Freiherrn v. Stein, 
zum — ——— und Juſtitiarius des Konfiſtorii und Provinzial: Schul: 
Kollegit der Provinz Brandenburg zu ernerinen gerußer 


Bermifdhte Machricchten. 


Am 22ften Januar d. J. kehrten der Yuftiz- Mach Müller und der Yukiz 
Kammer: Sefretair Berg aus Schwedt, von dem Dorfe Nipperwicfenad ihrem 





Wohnorte zuruͤck, und wählten, wie fhon auf dem Hinwege gefehcheniwar, den . 


kürzern Weg auf dem Eife, der tiber die fogenannte Miglige, einen Arm der 
Der, führt. Sie waren von der ihnen angegebenen Richtung abgefommen, 
und brachen auf dem Eife an einer tiefen Stelle ein, fo daß fie, als des Schwim- 
mens unfandig, und da bie dünne Eisdecke immer nachbrach, in große Lebensge- 
fahr geriethen. Anfihren Hülferuf etlee der Schiffeeigenthuͤmer Leonhard Scheppe 
aus Ziltendorff, Gubener Kreifes, der mit feinem Kahne bei Nipperwieſe einge- 
froren war, im ſchnellſten Laufe herbei, zog feinen Ueberrock aus, wovon er das 
eine Ende in der Hand behiekt, und das andere dem. Miller, der zunaͤchſt in 
der größten Gefahr ſchwebte, zuwarf, ** dieſer ergriff, und fo heransge;e- 

gin 


Belebung. 
1. Abt. 1672, 
April, 


Die Mineral: 
auellen bet 
Tranfrurtb a. 
d. O. betref: 
fend. 
Abth. 993, 
Mai. 
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gen wurde, Dem. Berz war ag immittelſt gelungen. ſich felhg keraus jr ar⸗ 
witen. 

Ohne Die Huͤlfe des Scheppe, ‚der ſich fo nahe an die offene Stelle wagen 
muſige, daß er filrft. dem Einbregen aurgefitt war, würde, wenigfichs der 
x. Miider, gemiß feinen Tod geſunden haben. J 

Wir finden uns veranlaßt, dieſe Handlung dies Scheppe, hei der er Ent- 
ſehleſſenheit, Menſchenfreundlichkeit und Verachtung eigner Gefahr gezeigt, zu fe 
nein Lobe hierdurch öffentlich bekanut zu nı cher, 

Frankfurth a, d. O., den 10m Mai 1831, 


Koͤnigl. Regierung. Abtheienag des Inneren, 





Dei dem Eintritte der waͤrmern Jahreszeit finden wie ung veranlaßt., das 
Puklıfum wiederholt auf die, auf der Lehuſer Vorffadt hieſelbſt befindlichen, Mi- 
nera:quellen aufmerffam zu machen. Wir haben die durch chemiſche Analyfen er⸗ 
mittelten Beſtandtheile disfer eiſenhaltigen Waſſer bereits früherhin bekannt ge- 
macht, in welcher Beziehung wir auf nafere Mirtheilungen in dem Amtsblatte 
Mo. 20. pro 1817., No, 24. pro 131% und: Io. 22. pro 1830. verweifen. 
Die dur eine vieljährige Erfahrung in unzähligen Fällen erprobte heilſame Wirk: 
famfeit unferer Mineralguelen hat fih au in dem nerfloffenen Jahre vielfach 
berhärigt, weshalb fihr zu wuͤnſchen ift, daß das Publikum auf diefe Quellen die 
von denſelben mit vollen Rechte ia Anfpruch genommene Aufmerfjamkeie richten 
möge, um nicht in den für fie geeigneten Kıanfheirsfälen, mit Anfopferung von 
Koſten und Zeit, in entſernten ausländiſchen Heilquellen Hulfe zu ſuchen, welche 
bier dargeboten wird und gefunden werden kann. 

Wo es darauf aukoͤmmt, dem Körper zu ſtaͤrken, die Pranfhaft geftiigerte 
Senſibilitaͤt herahzuſtimmen, die Reoproduktion za fördern, die Syſteme des Or- 
ganismus gegen einander auszugleichen, Stockungen zu heben und die Thatigkeit 
ber Haut anzuregen, Ebrrhaupt in alten auf Schwäche beruhenden chroniſchen 
Krankheilen, wo: nicht das Blutſyſtem vorwalter und nicht Vollbluͤtigkeit und 
Rongeſt onen vorhanden ſind, fauır man von dem hieſigen Mineralquellen, als 
Baͤdet benutzt, die beſte und kräͤſtigſte Wirkun, erwarten, zumal als der Eiſen⸗ 
gehalt des Waſſers ſo gebunden iſt, daß er ſich bei der Erwaͤrmung des letztern 
nicht ausſcheidet. Vorzuglih hat ſich ver Gebrauch derſelben, nad den bisheti⸗ 
gen Erfahrungen, in allgemeiner Schwäache, byſterichen nud hypochondriſchen 
Leiden, bei dir Sippſchaft von Kraͤmpfen, chroniſchen Rheumatiemen, Folgen: 
der Gicht, Lähmungen der Glieder, Werdauungefhiwähbe, Meigung u Magens: 


. Brampf und b- oniſchen Durchfaͤllen, Hämerrhoidal- Befchwirden, Unregelmä- 


Biyfiit des Monarsfluff 8, bei. weißem Fluß. in der Bleichſucht, chroniſchen Aus« 
ſchlaͤgen und ficberlofen Hautkrankheiten ſehr heilſam erwieſen. Auch in diätetir 
fiber Hinfihe it der Gebrauch dir hiefigen Mineralbäder wohlthärig, da ſie Die 
Functionen der Haut unterflügen und kraͤftigen, folglich. in diefer Beziehung gro« 
Gen Nuten gewaͤhren. Uchrigens 
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Uebtlgens verdient die in dem freundlichen, ah die Ober anſtoßenden Garten A 
des Regierungs-Haupt-Raflen-Buchhalters Geoͤſchke angelegte, mit zwei reichhalti· 
gen Mineralquellen verſehene Badeanſtalt, mit weldyer zugleich ein ruſſiſches Dampft 
bad in Berbindung gefegt iſt, vorgügliche Einpfehlung, da die ganze Einrichtung 
dirfelben überall ſehr zweckmaͤßig ift, Bequemlichkeit ſich mic Eleganz vereinigt, 
auf eine muſterhafte Reinlichfeit gehalten! und die Berwaltung mit lobenswerther 
Ordmung geführe wird, fo daß fich diefe Badeanſtalt den vorzüglichften ihrer Art 
zur Seite fielen kann und allen. billigen Anforderungen: des: Publifums zu ent⸗ 
ſprechen gerignet iſt. 

Fraukfurth a. d. O., den 18ten Mai 1831. 

Koͤnigliche Dregierung. Abtheilung des Junern. 


In den diesjährigen Kalendern iſt angegeben, daß der Michaelis. Markt zu 1. Abtt. 6455 
Friedland in der Diieder-Lanfig am Sten und Yren September d. J, als Donner- el 
flags und Freitags, abgehalten werden würde. 

Dies ift aber unrichtig und es: wird vielmehr dieſer Michaelis, Marke Don-- 
nerftag und Freitag den Iflen und 2ten September d. J. abgehalten werden, wovon 
das Publikum hiemit in Kenntniß gefist wird. 

- Branffurch a. d. O, den Nuten Mat 1831. 
Koͤnigl. Preuß: Regierung. Abrheilung des Junern 


In Gemäßpelt der Allerhoͤchſten Verordnung vom I6ten Juni 1819. 6.6. Bekamtma⸗ 
Geſetz Sanımlung No. 549.) wird hiermit befannt gemacht, dag von den Mad. FH 
laß» Papieren des penſionirt gewefenen Hauptmanns.v. Oppell zu Tiemdorff bei- 
Kroflen, der Neumaͤrkſche Intetims ⸗Schein Mo. 2694. Lite. A. über 1000 Kıkle. 
angeblid) entwendet worden ift. 

Es wird daher derjenige, welcher ſich jetzt im Defi des oben bezeichneten 
Dofuments befinder, hiermit aufgefordert, ſolches der unterzrichneten Kontrolle 
der Staats-Popiere oder dem jeitigen Anmelder, Seren Hauptmann v: Oppell zu 
Bobersberg bei Kroffen, anzuzeigen, widrigenfals die gerichtliche Amortiſation 
deſſelben eingeleitet werden wird, 

Berlin, din Eren Mat 1831. —— 

Königl. Kontrolle der Staats⸗Papiere: 

Mit Bezua auf unſere Bekanntmachung vom 12ten Februar d. J., wegen — 
des Verkaufes der Spremberger Gipsſteine, bringen wir es hiermit zur oͤffent⸗ 
liben Kenntniß, daß außer den Verkaufepreiſen von 30 Rihlr. für den Prahm 
Brenn Gipsſteine auf der Clausdorfer, und von 24 Rthlr. für den Prahm Dünger 
GSipe ſteine auf der Mird.riöhmer Ablage, noch cin befonderes Anweiſegeld vom: 

15 Sgr. pro Prohm zugleich mit der Bezahlung. für die Gipsfteine entrichtet 
werden muß: Berlin, den Teen Mai 1831. 
Koͤnigl. Ober Verg · Amt für die Brandenburg. Preuß, Provinzen: 
EEE) 


Die — 


Bılanntma- 
Kung. 


Bekanntma⸗ 
hung. 


Die bisher unmittelbar Durch bie Königl. Bergwerks Behörde verwaltete 
Spedition von Steinfohlen und Coaks zu Maltſch ander Ober, iſt als eingewert« 
ſchaftliches Etabliffement einem won den berheiligten Gewerffhaften gewählten 
Somits zu eigner Berwaltung übergeben worden, an welden Zuſchriften unter 
der Addreſſe feines hierzu beſtimmten Mitgliedes, des Königl. Rommerzien-Maths 
Heren Treutler zu Neu - Weißſtein bei Waldenburg zu richten ſind; wovon das 
rommetzirende Publikum hier durch in Kenntni geſetzt wird. 

Brieg, den bten Mai 1831. 

Königl. Preuß. Ober- Berg · Amt für die Schlefifhen Provinzen. 


Im Bereich der Neumaͤrkſchen Land-Feuer Sozietät haben in dem Zeitraum 
vom Iften Movember 1830. bis letzten April 1831,, und namentli 
in dem Departement Soldin id 2 





Dr 5 Königsberg +» 17 
— Landsberg 2 
·6 Friedeberg . 1 
.. ⸗ HArenswalte - 1 
.. . Dramburg | 
.. s Schievelbein =: 1 
.. s Sternberg 6 
4 . Eroffen . 4 


— — — — — — 
Summa 32 Brände ereigneh, 


wovon 4 durch ‚Unvorfichtigfeit eines Knaben von 9 Fahren, 
4 = fehlerhafte Bauart, 
3 .  murbmaßlide Drandfiftung und 
27 + umermittelt gebliebene Zufälle 
entflanden, und wodurch 
Klaffe I. 1 Wohnhaus (gering beſchaͤdigt), 
II. 30 Wohngebäude, 
» 30 Erälk, 
. 24 Scheunen, 
» 1 Brennereis Gebäude, - 
.» IV. 1 Windmuͤhle 
sotal abgebrannt find. 


Die desfallfigen eingegangenen Liquidationen betragen , mit Inbegriff der 


» » “ 


-nadhträglichen Zahlungen, welche nad dem Kommunal⸗Landtags ⸗Beſchluſſe für 


Die im April 1828. und 1830. vorgeweſenen aber nicht völlig vergütigt geworde⸗ 
nen Brandfchäden zu Gurckow, Friedebergfpen, und Zellin, Koͤnigsbergſchen 
Kreiſes, reſp. mit 425 Rthlr. und 625 Rthlr., in Summa 1050 Rehlr., erfol- 
gen follen, e 
a 


\ 


ad Klaſſe E37 Dill. 27 for. 6 pt 


3 IT. 4arze ——— 
W. 160— — — * 


Summa 19012 Rilr. 27 fgr. 6 pf 
Oier zu treten "noch 


1) anliquibirten Sprigen-Prämien 496 tr. 
2) » Meilengeldern . . . 95 . Tfgr.öpf. 
3) » pro Cent-Gelder für 5 ine 
Arnswalder Departement nen 
angefchaffte Zener-Sprigen .. 3900 —⸗ —: 
4) an Prämien für bewieſene * 
tigkeit beim Löfhen . . ee . 
‚ 5)an Abfhägungsfoflen.. - » 3 »:10-— + 981 17 6. 


Summa Summarum 20000 Kir. 15 far. — pf. 
Die Verfiherungs- Summen bei der Societaͤt find vom iften Novem ⸗ 


ber 41830, ” 
ad Klaffe I. 1,105750 Mtffr. 
'. . IT. 2,022975 « 
.. ⸗ III. 7,236575 ⸗ 
IV. 390675 


m Summa 10,755975 Rthlr. 

Hiernach iſt, zur Deckung der aufgeflellten Liquidation, bes von der Ge⸗ 
neral- Kaffe beim —— vom 3ten November 1830. gemachten 
Vorſchuſſes vn . 19614 Rthlr. 21 for. 
und nad der Beſtimmung des $. 79. des Reglemente 
vom A Anguft 1825, 

die Kaffe I. mie 2 fr. vom Hundert 


x - s I. 2 ” . 
P) .- ME « . P 
% » a er u — ⸗ 


veranlagt worden. 
Durch dieſen ee wen —— .. 211643 24 
Er forderlich ſind .. .20000 — + 


— RER Moss BSR ARE 
und es ein Ueberfhuß von 1643 Mehlr. 9 fgr., 
welcher jur General-E Societaͤts⸗Kaſſe zurück fließer. 
iefes täts-ntereffenten zur Nachricht. 


Diefes fän 
We," i 1851. 
Nıumär 


eneral- Land » Feuer - Socittäts » Direktion. ' 
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Bet⸗nnma· Nom 26ften d. M. ab, wird während: Wochen die Paſſage bon Kroſſen 
Dur  rab Naumburg über die Coffanfhe Mühle wegen Bau ter Bruce dafelbft ge 
ſperrt ſein, und alles Fuhrwerk daher uͤber Treppen und Lippen gehen müſſen, was 
hier durch zur Öffentlichen Kenntniß ae wird. ’ ’ 
Fritſchendorf, den Iten Mai 1831. 
TR BKHoͤnigl. Landrath Kroffenfchen Kreifes. 


Woernumgs Wegen muthwilliger Beſchaͤdigung eines Alleebaums iſt ber Beſchaͤdiger durch 
Anʒzeige mel gleichlautende Erkenntuiſſe mit einer koͤrperlichen Zuͤchtigung von 20 Peltſchen⸗ 
hieben und vierwoͤchentlicher Gefaͤngnißſtrafe belegt worden, welches zur War 
nung hiermit oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Zehden, den bien Mai 1831. 
Königl. Preuß. Suflizantt. 


Aberliſſe ment Belder, wegen dringenden Verdachts eines begangenen Diebſtahls inhaftirten 
ſeparirien Barbier Große, Karoline Wilhelmine Juliane gebornen Schulz haben 
fih folgende, wahrſcheinlich entwaudte, Gegenſtaͤnde, als: 
1. ein Tiſchmeſſer mit einem ſilbernen Stiele, am Ende des letztern mit F. K. 
gezeichnet; 
2. eine ſilberne Gabel, mit dem Berliner Eiiberzeichen, und dem Buchſtaben 
A. gezeichnet, ’ 
oorgefunden. Der Eigenthumer diefer Sachen wird aufgefordert, feine Anfprüde 
an diefelben beim Hiefinen Gericht anzumelden und nahjuweifen. 
Fuͤrſtenwalde, den 1 Iten Mai 1831. 
Vereinigtes Koͤnigl. Juſtizamt und Stadtgericht. 


Da es hoͤchſt wuͤnſchenswerch iſt, unter die Zahl der Freiwilligen auf drei- 
jährige Dienftjeit, welche zur Kompletirung ber noch fehlenden Kriegs» Reſerve, 
laut Alerhöcfter Kabinets-Ordre vom 17ten März d. J./ bei der Iten äger-Xb- 





sheilung eingeſtellt werden follen, einiae Büchſenmacher einzuftellen, To. en 
giermit junge Leute, welche das Büchfenmaher-Mitier erlernt haben und Denen 


der freiwillige Eintrirt auf dreijährige Dienftzele bei einem ſich felbft gemählten 
Truppenthelle noch zuftcht, aufgefordert, fi fobald ala möglich hier zu melden, 
wo fie fofort angenommen werden, wenn fie von der Landraͤthlichen Behörde 
oder der Erfag-Comtniffion hierzu Erlaubniß⸗Scheine beibringen und bei der ärjt- 
lichen Unterfucbung fiir rüchtig befunden werden. - - - 
Brandenburg, den 18ten Mai 1831. * 
v. de r, 
Kapitain und Kommanden der Sin Jaͤget / Abthtilung 
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Oeeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatte Ad. 20, 


Ir Frankfurth a. d. O., den 18ten Mai 1831. 














Prottama. Es ift am 1Sten Juli v. J. zweien Denmziaten ein fogenannte® YJagene abge: 
pfändet worden, welches dieſelben an dem zu Königsmwalde gehörigen fogenannten Kraniche» 
lauch gefunden haben wollen. Es werden daher alle, welche fich ald Eigenthümer dieſes Netzes 
legitimiren koͤnnen, aufgefordert, fich binnen 4 Wochen, fpäteftens aber in dem auf „den lAten 
uni’ in Königswalde anftehenden Termine zu melden und ihre Eigenthumsanfprüche nachzu 
meifen, wibrigenfalld über dad Neg nad) Vorfchrift ber Gefege verfügt werben muß. 


Zielenzig / den Tten Mai 131. 
Das Patrimonialgericht Koͤnigswalde. 


Eine ſchwarze Stute, mittler Broͤße, 8 bis 10 oder 11 Jahr alt, mit etwas gefenftem Ruͤ⸗ 
den und mit einem Heinen Stern gezeichnet, ift in der Nacht vom bten zum Tten Mai von der 
Weide der Dammporftade bei Franffurth abhanden aefommen. Das Pferd hat einen vollen 
Schweif, einen kurzen Kamm, vorn geſchnitten, im Nacken gefchoren und fieht auf beiden Aus 
gen gut; Die vier Suße find gefchoren und beſchlagen. Wer e6 angehalten hat, wird erfucht, 
ben Pferdehirten Bernicke in der Dammvorfiadt bei Frankfurth a. d. D. Nachricht zu geben. 


Bei dem in der Nacht vom titen zum 12ten d. M. von boshaften Händen an: meiner 
S:cheunen angelegten Feuer habe ich ed nur der ſchnell herbeieilenden , wahrhaft theilnehmenden 
und, eifrigen Hülfe meiner Nuchbaren , fo wie der zweckmäßig anordnenden Thätigfeit der hie: 
figen Königl. Kreisbehoͤrde, welche ein glücklicher Zufall über Nacht zu mir geführt hatte, zu 
verdanken, Daß meine übrigen Wohn» und een gerettet wurden. Es drängt 
mis mein Gefühl, allen dieſen biederherzigen Männern hiermit meinen innigften Danf zu fagen. 

Carls hoff im Mittel: Oderbruche, den läten Mai 1831. Ludwig Johannes. 


Die ans dem Windbruche in den zam Haupt: Forft-Kaffen-Bezirf Eroffen der Königl. Reviere 
Braſchen und Reppen bereits aufgearbeiteten und noch aufjuarbeitenden Örennhölger follen, weil 
der Erfolg der am Tten April ftatt gefundenen Lizitation, die höhere Genehmigung nicht erhalten 

t, von Neuem öffentlicy verfteigert werden. Don dieſen Hölgern ift dad Minimum feftgefett: 
Meppen auf 3000. Klaftern Eichen, 6000 Klaftern Kiefern, 150 Klaftern Birfen und 300 
Klaftern Eipen; bei Brafchen auf 800 Klaftern Eichen und 9000 Klaftern Kiefern. Dagegen 
ift das Marimum beftimmt: bei Rerpen auf AONO Klaftern Eichen, 7000 Klaftern Kiefern, 200 
Klaftern Birken and 400 Klaftern Efpen; bei Brafchen auf 1100 Klaftern Eichen und 12000 
Klaftern Kiefern. Der Lisitationstermin ift auf den I3ten Juni 1831. Vormittags 10 Uhr hier 
in Sranffurth a: d. D. im biefigen Regierungsgebäude vor dem Forftmeifter v. Mog anberaumt, 
und es werden Kaufluflige eingeladen , fich dazu einzufinden und ihre Gebote im Termine abzu⸗ 
geben, indem Nachgebote nicht angenommen werden. Dagegen wird die höhere Genehmigung 
des Verkaufs vorbehalten, und es follen die Holz. Duantitäten alternativ in Fleinen Parthien, 
fodann von jedem Meviere im Ganzen und zulegt von beiden Revieren —— ausgeboten 
werden. Nür zahlungsfaͤhige Kaͤufer, welche im Termine eine Kaution in Staatspapieren zu 
deponiren haben, merden zur Abgabe eines Gebots zugelaffen, und e8 wird diefe Kaution, nchke 
für das gefammte Holz aus beiden Nevieren 2000 Mthir. betragen foll, auf die einzelnen Abtheis 
langen nad) Berhältniß des im Demfelben jum zen gebracht werdenden Materials — 
8 ers 
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werden. Noch wird nachrichtlich bemerkt, daß die Abfuhre des Holzes bis zum Schluſſe des 
Jahres 1833. beendigt fein muß, über welchen Zeitpunkt hinaus ebenfalls auch fein Zahlungs⸗ 
termin ausgedehnt werden kann; daß ſaͤmmtliche Brennhöfger den Kaͤufern in den Kevieren über, 
wiefen werden und die Abfuhre Sache ber Käufer bfeibt, fo wie auch, daß die dem DVerfaufe ° 
zum Grunde liegenden Bedingungen in ber hieſtgen Forſt· Regiſtratur · ſon ohl, als bei der Haupt⸗ 
Bork-Kaffe in Eroffen taͤglich eingeſehen, Abſchriſten davon aber auch auf portofreien Antrag ge; 
gen Bezahlung der Kopialien zu erhalten ſind. Endlich ſind die Unterfoͤrſter angewieſen, die be⸗ 
reits eingeſchlagenen Hölzer den Kaufliebhabern auf Verlangen nachzuweifen. 
Frankfurth a. d. D., den Sten Mai 1831. 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


‚ „ Abertiffement. Zur Sortfegung der Subhaftation des im Sorauer Kreife der Niederlau⸗ 
fiß belegenen, den Gefchwiftern v. Zeſchau gehörigen Allodial : Nitterautg Drehna, welches auf 
22614 Rthlr. 9 ſgr. S pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, und wofür bisher 11000 Nehir. geboten worden, 
ift ein neuer Licitationd« Termin dor dem Herrn Oberlandesgerichtg : Affeffor v. Keller. auf „den 
13ten Juli 1831." Vormittags um 10 Uhr angefegt, zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerfen 
eingeladen werben, daß die Taxe und Tu er in unferer Regiftratur eingefehen 
werden koͤnnen. Sranffurth a. d. D., den 18ten März 1831. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Publifandum. Der Mobiliar-Nachlaf der Küfter Salzwedellſchen Eheleute, beftchend in 
Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Betten und Hausgeraͤth, fol in termino Iden I3ten ‘uni c. Bor: 
mittags un I Uhr’ zu Klein⸗Silber öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verfauft 
werden, wozu wir hiermit Kaufluftige einladen. Aruswalde, den bten Mai 1831. 

? Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. ; 


Avertiffement. Bon dem Köntgl. Land» und Stadtgericht zu Kuͤſtrin iſt, da auf das zum 
Nachlaſſe des Schneidermeifter8 Gottlob Friedrich Wille gehörige, in der Kietzerſtraße sub No! 
133. belegene Wohnbaus, nebft Seiten: und Hintergebänden und einer Wiefe von etwa ſechs 
Magdeb. Morgen, in den angeftandenen Bietungsterminen fein Gebot erfolgt ift, ein nochma: 
liger Bietungstermin auf „den 27ften Auguſt c.' ‚angefeßt worden, welches Kaufluftigen und 
Beſitzfaͤhigen hiermit befannt gemacht wird. Küftrin, den Iten Mai 1831. 

König. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Das sub No, 48. in der Pfarrgaffe hieſelbſt belegene, Fol. 189. des 
—— verzeichnete, zum Nachlaß des verſtorbenen Gaſiwirths Johann Wilhelm 
chweers gehörige, auf 2145 Rthlr. 15 fgr. gerichtlich abgefchägte Grundftück nebft Zubehöt 
ift Schuldenhalber sub hasta geftelt, und find die Bietungstermine auf „den I6tem Mai, den 
18ten Juli und den 26ſten September c., jebesmal Vormittags um 11 Uhr,“ wovon der letzte 
- peremtorifch ift, in der Gerichtsftube biefelbft angefegt worden, welches Kaufluſtigen mit dem 
Bemerfen befannt gemacht wird, daß dieſes Grundſtück mebft Zubehör, wenn nicht rechtliche 
Hinderniffe im Wege fiehen, dem Meifttietenden zugefchlagen werden wird. . Die aufgenom» 
mene Tare fann täglich in unferer Regiftratur eingeſehen werden. 
Müllrofe, den 1Sten März 1831. 
Königl. Preuß, Stadtgericht. 

Die zum Nachlaß des hier verſtorbenen Mühlenbefigers Auguft Wilhelm Zebf . 
auf dem Rega-Strom, hart an der Stadt Plathe in erden —* — an gehörige, 
Mahlmühle, in weicher Iegtern ſich 2 Graupengänge, 2 Rorngänge, eine Delmühle und ein 
Kleegang befinden, fo wie Die dazu gehörigen Ackerländereien, Wurtpen, Garten und Scheune, 


fol, 


\ 
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fol, dem Antrage der Erbengemäß, von Johann d. J. ab, auf 5 Jahre an den Meiftbietens 
den nerpachtet werben., Hierzu haben wir einen Termin auf „den 18ten Juni c. Vormittags 9 - 
Uprl in der Mühe ſelbſt anberaumt, zu weldhem wir Pachtliebhaber, die ſich Über ihre Qualis 
tät und Kautiongfähigkeit auszumeifen vermögen, hiermit einladen. Die Pachtbedingungen 
und die frühere Ertragsfähigfeit können jederzeit in unferer Regiftratur eiagefehen, die zu ver⸗ 
pachtenden Grüundfticke aber noch vor dem Termine in Augenfchein genommen und bei genügen: 
dem Gebote der Puchtfontraft fofore in dem Termine abgeſchloſſen werben. In diefer Mühle 
iſt feit undenllichen Zeiten ein fehr bedeutendes Graupen-Gefchäft getrieben und der flößbare Re: 
‚Strom gewaͤhrt der Schneidemühle ununterbrochene Befchäftigung. In den Jahren 1821. 
i8 1825. war biefe Mühle, bet Uebernahme fämmtlicher darauf haftender Abgaben und Laften 
von Seiten dee —— für eine jaͤhrliche Pacht von 700 Relr. und Beſtellung einer zinsfreien 
Kautien von POHONIHFT. verpachtet. Plathe, ben 2iften Aprif 1831. 
ei  Königl, Preuß. Stadt» Gericht. 


Moertiffement. - Folgende, dem Ackerbuͤrger Gottlob Range gehörigen, hierſelbſt belegenen 
Srundftüde: 1) dad Wohnhaus No. 104., tarirt 1123: Nıpir. 20 fgr., 2) die 4 Hufen Pand, 
tarirt 30 18 Rilr. W fgr., 37 die beiden Scheunen, gefchägt 558 Ntlr. 10’fary, follen „am 19ten 
Juli, are 2Often September c." und in dem peremtorifchen Termin „den 2ften November c.," 
jedesmal Vormittags I Uht auf dem Stabtgericht im Wege nothwendiger Subhafation meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden, wözu-mir Kaufluſtige hiermit einladen. Der Zufchlag wird fofort ertheilt, 
wenn nicht gefeglicheirfadyen entgegen ſtehn. Gegen die Taxe können gegründete Einwendungen 
dis A Wochen vor dein Termin angebracht werben. Mohrin, den iſten Mai 1331. 

Das Hof: und Stadtgericht. 


Subhaftationd-Belauntmachung, Von den Königl. Serichtdams zu Kirchhain iſt dag in 
der ._.. Vorftadt;bafelbfi:smub No..255.: Vol. 6. Pag. 433. des Hypothekenbuchs ger 
legene, dem, Schuhmachermeifter Chriſtoph Kieſel zugehörige Wohpr haus mit Zubehör , welches 
auf 149 Neblr.5fgr: gerichtlich —— ſchuldenhalber sub hasta geſtellt und ein Bietungs⸗ 
termin auf „den 22ften Juli 1531. Vormittags 9 Uhr" angefeßt. Die Tape und Kaufsbedin; 
ge ig ee —— * — ertheilt dem Meiſtbietenden, menn 
. ex kei atten, ‚önigl. Landgericht zu Lübben. 
Kirchhain, den 18ten dpi 1531. ⸗ —— 
Koͤnigl. Preuß. Gerichts⸗-Amt. 
Bekanntmachung. Im Auftrage bed Koͤnigl. Landgerichts zu Luͤbben ſoll MS zu Klein» 
Muckro, Rentamts Friedland beiegene, dem Gottfried Moͤbus gehörige Lebnſchulzen⸗ und Krug⸗ 
- gut, deſſen gerichtliche Taxe 877 Rthlr. 15 ſgr. beträgt, im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden. "Mir haben bierzu einen pekemtoriſchen Birtungstermin auf „ben Aten 
Juni d. J. Vormittags FUpr” im hiefigen Gerichtsamtslokale angeſetzt, wozu zahlungsfaͤhige 
Kaͤufer mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die ſpezielle Taxe und die Kauf rate 
bei ung eingefehen werden fönnen und der Zufchlag an den Meiftbietenden, ohne Beruͤckſichti⸗ 
gung det Nachgebote, vom Koͤnigl. Landgericht zu Lübben erfolgen wird. 
Lieberofe, den Zöften März 1831. ‚ 
Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Avertiſſement. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß das den Schmidt Wilhelm Heyſig⸗ 
ſchen Eheleüten zugehörige, zu Tfcherneborff in-der Herrſchaft Neuzelle belegene und Fo). 121. 
Des een über Tfchernsborff —— Schmiedehaus und Zubehör, welches auf 
123 Rehlr, 10 fgr. abgeſchaͤtzt iſt, Schulbenhalber. sub hasta geftellt und ein peremtorifcher Bie⸗ 
tungstermin auf „ben ilten Juni o.“ beftimme worden, wozu Kaufluftige, beſonders — 
2 
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biermit vorgeladen werden, da der Beſitzer mehrere Schmiedearbeiten für die Gemeine zu Tſcherus. 
dorff nach dem frühern Kauf: Contralt fertigen muß. Bürftenberg, den ten April 1831. 
e Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt. 


Bekanntmachung. Das zu ee belegene Koſſaͤthengut des Schulzen Chriſtian Jaͤ 
niſch, wozu ungefähr 50 Morgen Landung zu 1603 Rthle. 5 fgr. 10 pf. tarirt, imgleichen Wohn 
haus, Scheune und Stall zu 866 Rthlr. gewürdigt, gehören, foll wegen rücfiändiger Hypo⸗ 
thefenzinfen im Wege der Exekution ſubhaſtirt werden. Die Bietungstermine find auf „den 
20ßen Juli, den Uten September und den Iten November c.," jedesmal Vormittags 11 Uhr 
im Königl. Ante Sachfendorff angefegt, zu welchen Kaufluftige vorgeladen werden. Der im 
legten und peremtorifchen Termin meiftbietend Bleibende.hat den Zufchlag, wenn nicht gefcliche 
Dinderniffe eintreten, zuerwarten, indem nach demfelben feine Gebote mehr berücfichtigt werben. 
Die Taren hängen bis zum legten Termin im Amte Sachfendorff zur Einfiht ud. 

Kuüftrin, den 23ſten April 1831. | 

Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Sachfendorff. 


Avertiſſement. Don der unterzeichneten Juftiz. Kanzlei iſt dag im Sorauer Sreife der Nies 
derlaufig und der Standesherrſchaft Fotſt und Pförten belegene, dem Dberförfter Franz Friet: 
rich Uitech gehörige und nad) Abzug der Ausgaben auf neunzehn Taufend fünf Hundert Thaler 

ölf Silbergroſchen und zehn Pfennige Courant, gerichtlich abgefchägte Mannicehn- Rittergut 
Kodadorf ‚ auf ben Antrag der Erben des Beſitzers, Behufs der Erbtheilung,. jedoch mit Beod, 
achtung der Förmlichfeiten einer norhwendigen Gubphaftation, sub hasta geftellt worden und 
fiehen die Bietungstermine auf „den Ihten Juni, den Ihten September, terıninus peremtor'us 
aber auf „den Löten Dezember d. Y., jedeamal Vormittags ID Uhr vor dem Juſtij-Kanzlei. Añ 
fiffor Seipfe an biefiger Gerichtöftelle an. Es werden daher zahlungsfähige Kauflufige aufge: 
fordert, ſich ſpaͤteſtens in dem legten Termine zu melden und fol den Meifivietenden falls nicht 
rechtliche Hinderniffe eintreten, nad) Einholung der Genehmigung des Königl. Pupillen Kollegii 
zu Frankfurth a. d. D. der Zufchlag ertheilt werden. "Die Tape ift in der hiefigen Regifiratur 
einzufehen.  Pförten, dewören März ISH. 0... 
Graͤflich Bruͤhlſche Juſtiz⸗Kanzlei. 

Avertiſſement. Das dem Einwohner Johann Chriſtian Pietzk zu Kahnsdorff gehörige, zu 
Zerfwitz belegene, sub No. 35. Pag. 433. des Hypothekenbuchs verzeichnete Koffätbenaur, nad) 
der gerichtlichen Tape, welche in unferer Regiftratur eingefehen werden fann, auf 772 Rıpir. 
. 11 for. 6 pf. obgefchägt, iſt auf den Antrag eines Realgläubigers zum oͤffentlichen Berfauf ger 
ſtellt, und ein peremtorifcher Bietungstermin im hieſigen Gerichtslofale auf „den Yften Juli €. 
Dormittags 10 Uhr” angefeßt worden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß aufdem gedachten Koffäthengute für Die Vorbefiger Auszügler Pietztſchen Ebeleute ein im. 
Kauftontrafte vom Iten März, gerichtlich refognoscirt am 2Yften April 1829., näher beſtimm. 
te8 lebenslängliches Ausgedinge haftet, und daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen ſoll, 
wenn nicht rechtliche Hinderniffe im Wege ſtehen. Lübbenau, den 3iſten März 1831. » 

Gräflic zu Lynarſche Juſtiz-Kanzlei der Etandesperrfchaft Luͤbbenau. 


Proffama. Die zu Klein-Kirfhbaum, Eternberger Kreifed, belegenen Kirchenländereien, 
beftehend aus 48 Morgen 45 QRuthen Acer nebft dazu gehöriger Scheune, follen auf Beran- 
laffung der Koͤnigl. Regierung zu Sranffurth a. d. D. unter den im Termin ſelbſt befannt zu ma» 
chenden Bedingungen vererbpachtet werden. Hierzu fieht der Termin auf „den 13tem Juni c. 
—— en in * Pig ed m — a — Erbpachtsliebhader mit 
——— ne ngungen in unferer Regiftratur eingefe . 
den fönnen. Dooſſen, ben 2ten Mai 1831. si gefehen mer 


Das Vatrimonialgericht 
u — ———— = nal er: 


7; 
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Avertiffenent. Zur Verpachtung ber zum Nachlaffe des Muͤhlenmeiſters Thiede gehoti 
Beiden Windmüglen zu Lichtenomw , mebft den dabei befindlichen Wohn. und a obigen 
den, einem Garten und circa 16 Magdb. Morgen Ackerland, von Johannis c. ab, auf ein oder 
mehrere Jahre haben wir einen Termin auf „den Iiten Juni d. 3." Vormittags um 10 Uhr in 
der Gerichtsftube zu IR angefegt, zu welchem wir die qualifigirten Pachtliebhaber mit dem. 







Bemerken einladen, r Pächter: 1) fofort im Verpachtungstermine eine baare Kaution von 
100 Rthir. beftellen u er der Pacht die an das Dominium zu Lichtenow zu zahlende Erbe 
pacht, welche jährlic) drei fpel zwölf Scheffel Roggen, ſechs Scheffel Hafer und 11 Kıbir. 
24 fgr. 7 pf. an baarem Canon beträgt, übernehmen muß. 
Sriedeberg,, den dten Mai 1831. 
- Das Patrimonialgericht zu Lichtenow und Breitenwerber. 


Bekanntmachung. Die hieſige Rathswaage foll vom Iften Juni d. J. ab auf 3 bis 6 Jahre 
meifibietend verpuchtet werben. achtluftige werden eingeladen, ihre Gebote in dem ‚‚am2Ljten 
Mai d. %. Vormittags 11 Uhr” in unferm Sefjionszimmer anſtehenden Termine abzugeben 
Die Bedingungen können in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 

Sranffurth a. d. D., den 28ſten April 1831. > 

Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. Der einjährige Brennmaterialien-Bebarf der hiefigen Königlichen Gar⸗ 
nifon:Anftalten, beftchend in 581 Klaftern Kiehnen-Klobenholj, fol im Wege der Submifflen 
befchafft und dem Mindeftfordernden , fofern höhern Orts deffen Gebot annehmlich befunden 
wird, zur Lieferung überlaffen werben. Hierzu it ein Termin auf den Iften Juni d. J. anbe: 
raumt worden, big zu welchem Bieferungsluftige ihre Offerten verfiegelt und als folche bezeichnet, 
bei der unterzeichneten Verwaltung ‚einzureichen haben. Das zu liefernde Holz muß in einem ge: 
fünden Kiefern: Hole beftehen und überhaupt von untadelhafter Befchaffenheit fein. Die Liefe⸗ 
rung erfolgt big fpäteftend zum iften November d.%. frei auf dem im Brückenfopfe hiefelbft dicht 
an der Ober belegenen Gatnifon-Holj- Plage, twofelbft Unternehmer das Auffegen für feine Rech⸗ 
nung und unter Kontrolle des wereibeten ftädtifchen Dolifeers, zum Maaße von 6 Fuß 3 Zoll 
Höhe und 6 Zuß Länge per Klafter bewirken laffen muß. Lieferant hat den gefeglichen Stem: 
pel, die Lizitationgfoften und auf Erfordern eine Kaution von Zztel des Lieferungsbetrages refp. 
zu tragen und zu leiften. Jeder Submittent bleibt 14 Tage nad) hier angefegtem Termin an 
fein Gebot gebunden und follte bis dahin der lediglich der Königl. Jutendantur des Iten Armee— 
Eorps vorbehaltene Zufchlag nicht erfolgt fein, -fo ift die Offerte als nicht angenommen zu be: 
trachten. - Küftrin, den 10ten Mai 1931. 

R Königliche Garnifon » Berwaltung: 


— — 


Bekanntmachung. Es ſollen „den 3lſten Mai 1831. Vormittags um 10 Uhr” im Gerichts; 
Lokale zu Straupig nachftehende fieferne Brennhölger, ald circa 120 breifüßige kieferne Kloben⸗ 
Kiaftern und circa 127 dergleichen Knuͤppel⸗Klaftern, welche fich im Mochower, jur Herrfchaft . 
Straupit gehörigen Forſtrebiere in der Nähe des Dorfes Mochow, alſo in geringer Entfernung 
von der Ablage Goyatz befinden und von ben Kauflufligen vorher beſehen werden fünnen, im 
Wege der öffentlichen Lizitation gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. groben Courant verkauft 
werden, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werden, mit dem Beinerken, daß der berrfchaft: 
liche Förfter Kuba zu Mochow angetviefen ift, das Hol; auf Verlangen vorher vorzugeigen. 

Straupig, ben 14ten Mai 1831. . 
Das herrfchaftlihe Rentamt. 


Ja d.VBerpadhtuni An Folge höherer Berfügung follen die hohe, mittel und Heine Jagd 

auf —— Wendiſch⸗Sagar, fo wie die Heine Jagd auf den @ilberbergen , von Ju 

tatis d. 9, andermeit auf 12 Jahre meiftbietend in an bisherigen Grenzen mis dem Beding 
" dor⸗ 
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verpachtet werden, daß bie Gebote in Golde abgegeben werd:u. Hierzu habe ich einen Dermin 7 
* Iften Yunt d. Jim Lofal der Haupt: Forfi- Kaffe zu Kroffen Vormittags um 11 Uhr am 
gefegt, wozu Pachtliebhaber hierdurd) tingeladen werden. N 

Forſthaus Braſchen, den Sten Mai 1531.. Der Königl. Oberförfier Kreth 


Es ſollen in dem bierfelbft belegenen, ber Frau Oberamtmann Funk angehoͤrigen Whns 
hauſe, „am 2õſten d. M. früh 9 Uhr’! mehrere Mobilien, "Hauggerächemind andere Öregenftände, 
befonderg ein ganz gutes Fortepiano, ferner ein Kaleſchwagen — derkauft werden, 
wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werben. Duartfchen, 13ten Mai 1831, 

Kolbe, im Auftrage. 


Bekanntmachung. Am 20Offen Juni d. J. Vormittags Fuhr follen bei der Muͤhle zu Matſch⸗ 
borf 2 ſchwarze Stutpferde, tarirt 200 Nıbir., Öffentlich an den Meiftbictenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden. Meppen, den 10ten Mai 1831. 

‚Der Protofofführer Lehmann, vigore commizsidnis, 


n ber hieſigen berrfhafflichen Forſt find fehr gute Holjfoblen für Außerft billige Breifi 
jan pas 1 Suder zu haben. Kaufliebhaber bitte ich, füch bei mir ſelbſt zu ec ” 
opper bei Zielenzig, den 18ten Mai 1831. 
Der Kaufmann Johann Ehriftian Päfchfe sen. 


Für die Herren Landwirte, Wie immer, werden wir aud) wieder in dieſem Wollinarkt, 
gegen duferit billige Propifion + Wolle zum böchften Preife vermitteln. Die vielfältigen Vors 
theile, welche wir vermöge unferer Ihätigfeit, Geſchaͤftskenntniſſe und außgebreiteten Bekannt⸗ 
ſchaſt mit den bedeutenditen Fabrifanten und Wollhaͤndlern Englande ; bercitg fo manchen Des 
fonomen verfchafft, können wohl nicht ganz unbekannt fein. Proben nebft Angabe des ungefäh« 
ven Duantumg würden ung fhon vor Anfang des Murtık febr wuͤnſchens werih fein. 

Ehrenbaum& Comp. in Berlin, neue Koͤnigsſtraße No. öl., - 
Inhaber der Commifiiond- Handlung landwirthfchaftl. Protufte in Berlin. 


Bekanntmachung. Unterzeichneter nracht hierdurch befannt‘, baß er fich mit Zureiten rober 
und verrittener Pferde befchäftigt, und erfucht diejenigen Eigenthümer, welche dergleichen bes 
figen und fomplett jugeritten twünfchen, ihm folche jur Dreffur gegen ein bidige® Honorar zu 
übergeben. Luckau, den Yen Mai 1831. Lange, Licutenant a. D. 


Eia mit den nöthigen Schulfenntniffen derfehener junger Menfch, twelcher fich der Hand: 
lang widmen wil, fann bei mir ale Lehrling eintreten. . 
Der Kaufınann Heinrih Parrifing zu Tranffurtb a. d. D. 
Auf dem Dominio Sandow bei Ziebingen wird ein unverbeiratheter, mit guten Atteſten 
verſehener Gärtner gefucht. Hierauf Reflettirende können das Naͤhere dort erfahren. 


Das dem Prediger in Grunow bei Muͤllroſe zugehörige Land, von 2 Hufen Aferland und. 
1 Aufen Haide, fol verpachtet werden. Der Pächter erbä't freic Wehr ung, muß aber fpdtes 
ftens zu Jehanni d. J. die Zeit beſtimmen, in der er anſiehen will. Die Pacht bedingungen find 
bei dem PredigerAlbrecht in Grunow einzufeben. - 

Starke Metal: Slocen, die eine halbe und viertel Stunde weit gu hören find, mit Joch, 
Beſchlag und Hebel, tie auch Pannen, find für 22, 20. und 16 Krbir., kleinere mit denfrlben 
Gegenfänden, für à big 2 Kıplr. fertig geworden in Frantfurth, unter ben Linden No. 165., 
beim Glodengießer Großheim. 


Auferordentlich wohlfeiler und fehr reelher Derfauf von Tuchen und Kaifertuchen zu unbe⸗ 
dinge feſten Preifen bei Mr, 5 Blumenthal in Frantfurıh a. d. * Schmalzgaſſe No. h £ 
—— —ñâ————— — 


Am Blau 


Konigl. Preuls Regierung 
zu drankfurt an der Ober | 





Ausgegeben den Z2öften Mai 1834. 





Verordnungen der Königl. Megierung zu Franffarch a. d. O. 


en, 
Da num auch fehr häufig von den Herren Predigern Atteſte, welde den 
Antrag unterflügen follen, mit eingereicht werden; fo wird denfelben zur Pflicht 
gemacht, ihre Pfarr» Kinder bei Austellung: diefer Atteſte auf den vorgeſchtiebe « 
nen Gang zu verweiſen. ur — 
* Schulzen haben den Inhalt dieſer Verfügung ihren Gemeinen bekannt 
zu machen. ei, 
Zeanffureh a. d. O., den 10ten Mai 1831. * 6 
— — — — 1e m: 
Mit Berug ouf unfere Verfügung vom 17ten März 1317., bie im hleſigen —— 
Regierungs Bairke eingerichttten Traneportſtraßen betreffend, machen wir hier · — 
durch befammt, daß gegenwärtig, — Vereinigung mir der — 1. br. 101. 
3 ⸗ pri 
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Regierung ju Liegnitz, eine neue Transportſtraße von Frankfurt a. d. O. üb 
Fuͤrſtenberg, Guben, Forſte, Muskau, Rothenburg nach ſtatt Faden 
Frankfurth a. d. D., den Tten Mat 1831. 


. No. 46. Der Schullchrer Kulfa zu Morrn im Landsberger Kreife, hat bei dem daſelbſt 
Fa am 2ten November‘1330. flätrgefundenen Brande, wobet feine Amte-Mohnung 
gänzlich eingeäfchert worden, nach eidlicher Ausſage von Zeuge den vierten Theil 

feines Mobiliar- Vermögens verloren; er iſt alfo zu einer Entfhädigung vom 25 

Rthlr. aus der Schullehrer-Mobillar-Brandverfiherungs-Kaffe berechtigte. Da⸗ 

zu haben die jegt vorhandenen —38* dieſer Anſtalt unſeres Regierungsbezirks 

2) — Stadtſchulen in den ehemals Kurmaͤrkiſchen Städten jedes der- 
elben — — .rrn0 —— re u . “ - . “=... . . . . 1 r. 
b) bei den Stadtſchulen in den-übrigen Theilen unſers EN 2 | 
ingleichen bei faͤmmtlichen Landſchulen jedes derſelben beizutragen 8 pf. 
Die hlernach über den gegenwärtigen Bedarf aufkommenden 5 Rthlr. 27 
for. 8 pf. werden zu der nächften fich ereignenden Eutſchaͤbigung verwandt werden. 
Saͤmmrliche Herrn Superintendenten unferes Verwaltungs: Bezirfs werben 
hierdurch aufgefordert, dieſe Beiträge einzuziehen und fpäteftens zum 20ften Juli 
Ean unfere Haupt-nftituten-Kaffe einzufenden. Der letzteren iſt zugleich ein 
namentliches Verzeihniß, derer, welche den Beitrag entrichtet haben, und "die 

etwa damit im Ruͤckſtande geblieben find, zu überfenden. s 

Frankfurth a. d.D.,. den 21ften Mai 1931, 





. Verordnungen des Kgl. Oberlandesgerihtszugranffureha.d.D. 
No. 10. »In Gemäßpeit der Verfügung des Herrn General-Poftmeifters v. Nagler 
; Ecxcellenz, vom 12ten März c., ift den herrenlofen Depofitalgeldern, welche an 
die Juffiz-Offiziariten-Wittwen- Kaffe gefande werden, bei’ Verſendungen bis jur 
Hoͤhe von 20 Rehlr. die Porto⸗Freiheit bewilligt worden, und’ fol bei dergleichen 
Sendtingen die Rubrik 7 nn 
ee zum Nießbrauch der Juſtiz-Offizianten-Wittwen⸗ 
affe 
"angewandt werden. 
Saͤmmtlichen Untergeridhten des Departements wird diefe Beftimmuug jur 
Nachachtung mit dem Beifuͤgen befannt gemacht, wenn die abzuführeude Summe 
) mehr als 20 Rehlr. beträgt, ſolche aledunn zu verſchiedenen Malen „jedesmal 
| mit 20 Mehr. abzufenden. | 
Zraukfurth a. d. O.,. den Iren Mail 18331. 


No.11!: - Das Koͤnigl. Juſtiz⸗ Mintfterium bat mircelft Erlaffes vom 25ſten Märy c. 
beſtimmt, daß bet Einleitung don Subhaftationen ad instautianı Fisei fin Ko- 

ſien ⸗Worſchuß zu fordern, ſondern die vorfommenden baaren Auslagen vorf&buß- 
weife 


/ 
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weiſe aus den Gerichts⸗ Kaſſen zu beſtreiten find, wonach ſaͤmmtliche Gerichte | 
unfers Departements in vorfommenden Fällen fich zu achten haben. : 
Frankfurth a. d. O., den ten Mai 1834. x 


Perfonral-Ehrontt. 

Dem Ober- Steuer Kontrolleur Zindel in Landsberg a. d. W. ift von des 
Herrn Finan ⸗Miniſters Excell enz⸗ nad dem Erlaß vom 18ten d. M., das Praͤ⸗ 
dikat als Steuer⸗JInuſpektor beigelegt worden. 

Fraukfurih a. d. O, den 18ten Mai 1831. 

— —Koͤnigliche Megierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 


Der Unterförfter Schönfneht auf dem Unterförffer-Dienfte zu Shwarg 
heide, im Sorfireniere Neubruͤck, If geftörben und diefe Stelle dem invaliden 
Garde-Yäger Gottlieb Granom vom Iften Julid. J. ab verlichen worden, welches 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Sranffurch a. d. D., den bten Mai 1831. 

- Königlihe Regierung. = 
Abtheilung fir die Verwaltung der direften Steuern, Domalnen und Zorften. 


j Bermifdsıe Machrichten. 

Die Kreis- Chirurgen Stelle zu Snowraclaw, womit ein Schalt von 100 Befepımg ber 
Mthlt. jährlich verbunden iſt, wird mit dem ‚iften Juli c. vafant und fol daun rurgm-Steit 
anderweit beſetzt werben. — 

Qualifizirte Subjekte, welche dieſe Stelle gu erhalten wuͤnſchen, werden 1. Abit. 260. 
aufgefordert, fi unter Einreihung ihrer Zeugniffe binnen 6 Wochen bei ung zu Mai, 
melden. Bromberg, den Iten Mai 1831. 

‚ Königl. Preuß. Regierung. Abrheilung des Inuern. 


Sicherheits +» Polizei. 

Auf dem Transport von bier nach Lübbenau ift der nachſtehend bezeichnete Emebriet. 
Dienfiknecht Liebſcher, welcher wegen Diebftahl hier in Verhaft geweſen, feinen 
Begleitern am 18ten Mai c. entfprungen. 

Saͤmmiliche Civil - und Militatr- Behörden werden erfucht, auf denfelben 
Acht zu häden, ihn im Detretungsfalle zu verhaften und an die Graͤflich zu Lynar⸗ 
ſche Zufliz- Kanzlei nach Lübbenau ablicfern zu laſſen. 

Lübben, den 18ten Mai 1831. 

Der Magiftrat. 
Signalement. 

Der ıc. Liebſcher ift aus Zautoch in Preußen gebuͤrtlg und hielt ſich gemöhn- 
lich Ar Lübbenau auf, evangelifher Meligion, 28 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, 
Hat braune Haare, bedeckte Stirn, hellbraune Augenbraunen, blaue Augen, ge» 
woͤhnliche Mafe und Mund, gute Zähne, blonden Bart, rundıs Kin, a 

- . t⸗ 





Brfonmtmas 
chung. 


Belanntmas 
dung. 


Bekanntma⸗ 
Kung. 
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Gefichtsfarbe, laͤngliche Grfichtebildung , iſt ſchlanker Statur/ ſpricht Deutſch 
und hat als beſondere Kennzeichen blaue Nägel und Hände, durch Indigo gefärbt. 
Bkleidet war derfelbe mit einer blauen Tuchjacke, fehwarjfeidenen Weſte 
mit Perlmntterkadpfen, blauleinenen Hoſen, Halbfliefeln und einer blauen Ta. 
muͤtze mit Schirm. — 


Der für den Viehhaͤndler Ludwig Sommer ju Loppow, hleſigen Kreiſes, 
von der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. auf das Jahr 1831. unter 
Mo. 1079. ausgeftilte und auf die Reglerungs · Berirfe Frankfurt, Potsdam, 
Stettin, Cdslin, Marienwerder, Bromberg und Pofen gültige Haufic- Gewer: 
beſchein vom 1ften Jannar a, ad 3. c. Mo. 120, Dezember 1830. ift mit dem 
dieffeits unter No. 47. ausgeftellten Polizei» Reife: Pafle vom 1dten Februar c. 
zugleich und zwar zu Klein- Viertel, im Küfteiner Kreife, feit dem Sten d. M. 
angeblich -abpanden gefommen. Zur Vermeidung eines etwaigen möglichen SMig. 
brauchs mit diefen Papieren werden diefelben hierburd für ungültig erfläct, unter 
Beifügung der Perfons-Befihreidung des ꝛc. Sommer. 

Landsberg a. d. W., den 17ten Mai 1831. 

Könfgl. Kreis-Landrark. Sturm. 
Signalement. — 

Der ıc. Sommer iſt evangelifcher Religion, 49 Jahr alt, 5 Fuß 44 Zoll 
groß, hat braune Haare, eine bedeckte und faltige Stirn, blonde Augenbraunen, 
blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, braunblonden Bart, breites Kinn, 
ovales Geſicht, gefunde Grfichtsfarbe, iſt mittler Statur und Hat als befouderes 
Kennzeichen eine Narbe am Zeigefinger der linfen Hand. 

Der durch die Königl. Zuchthaus · Direkon zu Görlig unterm 29ften April 
d. J. nach dem Amtsblatte Mo. 19. ftecfbrieflidh verfolgte Vagabonde Auliug 
Eduard Friedrih Tempelhof ift heute durch Verfolgung bis nad) dem Fricdeber- 

r Kreife von dem berittenen Gensd’armen Stürzbecher II. aufgehoben und nach 
S eneidemühl abgeführt worden, welches zur Aufhebung jenes Steckbriefs hier- 
durch Hffenslich befannt gemacht wird. Landsberg a. W., den 19ten Mai 1831. 

Königl. Kreis» Landrarh. Sturm. 

Der Kupferſchmidtsgeſell Johann Friedrih Staͤrkmann, 37 Yahr alt, aus 
Berlin gebürtig, hat hier feinen angeblich im Mär; c. in Königsberg ia Preußen 
erhaltenen, zuletzt von Pofen nad Franfforrd a. d. O. vifirten Meifepaß, verlo⸗ 
ren, daher legterer hiermit für ungültig erfläct wird. 

Arnswalde, den ı Tten Mai 1831. 

oe Der Magiſtrat. 


Der von uns mittelft Steckbriefs vom 30ſten April d. J. verfolgte dienff- 
lofe Jäger Gottlob Seyfried iſt in Budiſſin verhaftet und an uns abgeliefser 
worden, Lübben, den 20ſten Mai 1831. 

Königl. Preuß. Inquiſttoriat. 





 DOeffentlicher Anzeige 
als Beilage zum Amtsblatte N. 2. 


Frankfurth a. d. D., den 2öflen Mai 1831. 


® 


Moerti ement. Von dem Königl. Band» und Stadtgericht zu Kuͤſtrin find folgende, Zum, 
Nachlaffe des verftorbenen Bärfermeifters Johann Gottfried Hammel gehörige Grundſtuͤcke, naͤm⸗ 
lich: 1) dag in der Neuſtadt sub No, VII. befegene Wohnhaus, welches zu einer Baͤcker⸗Wirth⸗ 
ſchaft eingerichtet iſt, mebft ben dahinter belegenen drei Ställen, 1 Brunnen und einer an der 
Oderbruͤcke belegenen Bretterbude, mit der gerichtlic) fommiffarifchen Tare von 1149 Rthlr. 21 
far. 6 pf.; 2) eine Wiefe von 10 Morgen, die ehemalige Tuchmacher Hammelfche Wiefe, Vol. 
X1. No. LXXXIT, dee ————— welche am alten Frankfurther Fahrdamme belegen, 
und von den Grundſtuͤcken des Muͤhlenmeiſters Sporleder, Schlaͤchtermeiſters Wenzlow und ' 
den Magiftrats:Raveln begraͤnzt wird, mit der gerichtlich fommiffarifchen ur bon 809 Rehlr. ’ 
20 for.; 3) die ehemalige Krappefche Wiefe von 12 Morgen, welche an der-Feldnerfchen Mühle 
belegen ift, und mit den Grundflücen der Wittwe Buchholz, AcerbürgersRiedmann, Schwarz 
und Baͤckermeiſters Döllen, begrenzt wird, mit der gerichtlich fommiffarifchen Taxe von 1340 
Rthlr. 24 ſgr.; 4) die ehemalige Straud;fhe Wieſe von 23 Morgen, auf biefiger Stadtfeldinarf 
jenfeit der Oder, neben ben Wieſen bes Ackerbuͤrgers Strehl, Töpfermeifters Büttner und dem 
Chauffechaus:Sarten belegen, nebſt der darauf erbauten Scheune und Anbau, mit der gericht; 
li fommiffarifchen Tare von 604 Rthlr. 27 fgr., Behufs der Auseinanderfeßung zum öffentli- 
hen freiwilligen Verkauf geſtellt, und die erften Bietungstermine auf „den 20ften April und den 
18ten Mai e,,' der legte Bietungstermin aber in Anfchung des Haufes auf „den 2Often Juni 
«.,'! in Anfehung der Miefen auf „den 22ften Juni e.“ an hiefiger Gerichtsftelle Vormittags um 
10 Uhr angefegt worden. Die Kaufluftigen haben daher in den Terminen ihr Gebot abzugeben, 
und foli dem Meiftbietenden, wenn Die Intereffenten das Gebot annehmlic, finden, gegen Er⸗ 
Iegung bes Kaufgeldes der Zufcylag ertbeilt werden. Die Taren können in biefiger Regiſtratur 
eingefehen werden. Küftrin, den äten Sebruar 1831. ET 
Königl. Preuß. Land: und. Etadtgericht. 


Bekanntmachung. Es fol der zudem Bermögen bes Minorennen Epriftian Friedrich Bruͤß 
ehörige, zu Rietzig belegene, jet unter dem Buße der Kopplinfchen Eheleute befindliche Bauer: 
ber meifibietend auf 1 Jahr von Johanni 1834. verpachtet werden und zwar mit dem Dabei be— 
findlichen Inventario, welches ber Pächter pro taxa übernehmen und dereinft pro taxa retradis 
ren maß. Der Bietungstermin wird im Niegigfchen Schulzenhoſe auf „den 2lften Juni c. Vor⸗ 
mittags un 10 Uhr“ angeſetzt, und ed werden daju Pachtliebhaber vorgeladen. 
Arnswalde, den 18ten Mai 1831. 2 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Subhafiationd: Patent. Aufden Antrag der Realgläubiger des Muͤllermeiſters Joſeph Kraufe, 
wird die demfelben zugehörige fogenannte Herrn Mahlmüple von 2 Gängen und einem Spiggange, 
unweit hiefiger Stadt am — belegen, mit allen dazu gehörigen Wohn, und Wirth⸗ 
ſchafts·Gebduden, Aeckern und Wieſen, welche gerichtlich auf 7635 Rıplr. 15 fer. gewuͤrdiget 
worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt und hier⸗ 
zu drei Bietungstermine „den ldten Februar, den Liten April und den 1Sten Juni 1831.", von 
Denen ber legte peremtorifch. if, vor unferm —— Stadtgerichts Aſſeſſor Becher, auf die 
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ſigem Rathhauſe anberaumt worden. Zahlungsfähige Kaufluſtige werben daher vorgeladen, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in den legten peremtoriſchen Termine zu erſcheinen, ihre Ge; 
Bote abzugeben und den Zufchlag der Mühle und Zubehör, wenn nicht gefegliche Umftände eine 
Ausnahme zuläffig machen, zu gewärtigen. Da zugleich über die fünftigen Kaufgelder der 
Müpfe der Liquidatlons⸗Prozeß eröffttet worden; ſo werden alle unbefannten Gldubiger, weiche 
Anfprüche an diefes Grundſtuͤck oder defien Kaufgelder zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, 
folche in dem peremtorifchen Termine den 13ten Juni entweder in Perfon oder Durch gefeglich zu, 
läffige Bevoßmächtigte anzumelden, deren Nichtigkeit nachzuweiſen oder zu gewärtigen, daß die 
Yusbleibenden mit ihren Anfprüchen an diefes Grundftäd präfludirt, ihnen auch damit ein erois 
ges Srillfhweigen, ſowohl gegen den Käufer des Grundſtuͤcks, als gegen die Gläubiger, unter 
seele die Kaufgelber werben vertheilt werden, auferlegt werben wird. _ 
Sagan, den 18ten November 1830. 
Das Gericht der Stadt Sagan. 


Belanntmachung. Die zu Wartenberg belegene, dem Koffäthen Echäfer zugehörige auf 

337 Rthlr. 10 Ser. inclusive der Gebäude und Inventarienſtuͤcke, abgefchägte Koffäthennah: 

rung fol auf Antrag mehrerer Gläubiger refubhaftire werden. Wir haben Dazu einen perem⸗ 

torifchen Bietungstermin auf „den Lften Auguft c." bierfelbft anberaumt und. faden hiezu Kauf: 
kuftige mit dem Bemerlen cin, daß bie von dem Grundfiücheaufgenommene Tare in unferer Res 

gifiratur zur Einficht vorliegt. Quartſchen, den IOten Mai 1831. 

Königl. Preuß. Juſtiz⸗ Amt Neudamm. 


Bekanntmachung. Es fol „Mittwoch den 15ten Juni d. J. Vormittags 11 Uhr! im Königl. 
Amte Sachfendorff die in 43 Morgen beftebende Kirchenwiefe zu Goljow auf 3 Jahr, von Jor 
banni c. an, verpachtet werden, wozu Pachtluflige eingelaben werden. 

* Küftein, den Sten Mai 1831. : : 
Königl: Preuß. Juſtiz⸗Amt Sachfendorff. 


Von dem unterzeichneten Juſtizamte wird ber Töpfermeifter Carl Gottlieb Teunert aus Raum 
burg am Bober, in Chriſtianſtadt, in ber Königl. Preuß. Niederlaufig erzogen, auf Anfuchen fei- 
ner Ehefrau Ehriftiane Erneſtine gebornen Poſſart, verchelichte Teunert zu Naumburg a. B. bier: 
durch Öffentlich vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten und längften in bein auf „den I2ten Sep: 
tember 1831. Vormittags 11 Uhr" im Gerichtslokale zu Naumburg am Bober anberaumten Prds 
zudigialsTermine, vor ung za ſtellen, die wegen böglicher Berlaffung von feiner Ehefrau ange: 
fellte Klage zu beantworten, und demmächft die redytliche Verhandlung der Sache, im Falle des 
ungehorſamen Ausbleibens aber zu gemwärtigen, daß die bögliche Verlaffung für bargeihan an: 
genommen, und fowohl auf die Trennung der Ehe, als auf die Strafe der Eheſcheidung, in 
“ontumaciain werde erfannt werden. Eagan , den Wſten Februar 1831. 

Das Juſtizamt ber Herrfhaft Naumburg a. B. 


Subhaſtations Patent. Da in dem, am I6ten db. M. zum öffentlichen Verkauf ber ber 
gerchelihten Wagner Anne Rofine gebornen Hentfchke gehörigen, im Zuͤllichau⸗Schwiebuſſer 
Kreife, hinter Stampe belegenen und zu Rutfchlau gehörigen, Mahl⸗ und Schneidemuühle, die 
Neumühlegenannt, wozu 5 Schrffel Ausfaat gehören, und welche auf 3221 Rthlr. 20 far. gericht: 
lich taxitt worden, angeftandenen peremtorifchen Picitations-Termine, fein Birter erfchienen ft; 
fü haben wir auf Antrag der Gfäubiger einen anderweitigen peremtorifchen Bictungeterniiw auf 
„ber Z2fen Juli früh 10 Uhr” auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Kutſchlau angeſetzt, wo⸗ 
zu Kaufluflige mit der Bemerfung eingeladen werden, dafs dem Meiſtbietenden der Zuſchiag ſo⸗ 
fort ertheilt werden foll, wenn nicht gefegliche Hinderniſſe eintteten. DieTare und Berfanfste: 
diagungen find Übrigens bei dem Unterzeichneten einzuſehen. Schwiebus, den 18ten Rai 131. 

Das Patrimonial Gericht der Kurfehlner Güter - 
. — ———— — Be 
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Bekanntmachung. Auf dem hieſigen Ober» Prediger: Gchöfte ſoll ein newer Stall gebauet 
und diefer Bau in Entreprife außgegeben werden. Dualifizirte Unternehmer werben eingeladen, 
in dem auf den 3ten Juni c; hiefelbft angefegten Lizitationstermin zu. ericheinen , und wird mit 
dem Mindefifordernden fogleish der Kontrakt abgefchloffen werden. Anſchlag und Zeichnung iſt 

bei ung einzuſehen. Woldenberg, den 2ijten Mai 1831. 
Der Magiftrat. 


Kagd: Verpachtung. In Folge höherer Anordnung folfen im Bereiche der Revier-Vertvals 
tung Schönborn: 1) die hohe, mittlere und niedere Jagd auf der Mark Tröbig, im Jagd Dis 
firitte No. 3; 2) die hohe, mittlere und niedere Jagd auf deu Marken Schilda und Nerdorfz 
im Jagd» Diftrifte No. 9.; 3) die hohe, mittlere und niedere Jagd auf einem Theile ber Marken 
Briefen und Bufomwien, im Jagd: Diftrifte No. 10-5; 4) die hohe Jagd im Jagd» Diffrikte No. 18, 
auf einem Theile der Marken Duͤbrichen, Prieſen, Bukowien, Merdorf und Schilde, fo wie 
auf. denfelben Marten 5) die mittlere und Heine Jagd öffentlich an den Meifibietenden verpach⸗ 
tet werben. Hierzu ift ein Termin auf den 18ten Juni c. Vormittags I Uhr in Gaſthauſe zu 
Schoͤnborn anberaumt worden, zu welchem qualifizirte Pachtkuftine mit dem Bemerken eingelas 
den werben, daß bie REN in der Regifiratur der hiefigen Revier, Verwaltung eins 
gefehen werden fünnen. Schoͤnbdorn, dem Löten Mai 1831. 

- Der Königliche Oberförfter Waguer- 


Bekanntmachung.‘ Es foll den Iten Juni c. in dem kokale der Haupt: Forſt⸗Kaſſe zu Bees⸗ 
foto nachftehendes Holz aug der Eoffenblatter Forit, und zwar: 1) 230. Stüd firferne Sägen 
blöde, 2) 2 Etüd ord. flarf Baubolz, 3) 316 Siuͤck Mittel-Bauholz, 4) 7 Klaftern Eichen» 
Schelibrennholz, 5) 16 Klaftern Birken⸗Scheitbrennholz, 6)7 Klaftern dergleichen Arbolz. 7) 
368 Klafter EifenScheitbrennhot;, 5) Hr Klaftern dergleichen Aſtholz/ 9) 230: Klaftern Kieferm 
Scheitbreanholz, 10) 40 Klaftern dergleichen Aſtholz, im u der Fnitation Öffentlich an den 
Meifibieteuden verkauft , wozu Kauflufiige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormit⸗ 
tags um”itr Uhr hiermit eingeladen werden, und wird bemerkt, daß die Verfaufd- Bedingungen 
an diefem Tage bekannt gemacht werben. Eoffenblatt, den 18ten Mat 1831.. 

’ ’ König. Preuß. Oberförfter Bord. 


Verpachtungs· Anjeige. Mit Johannis 1832. wird das ohnweit Rubland in der Oberlauſitz 
belegene Fuͤrſtlich Neuß: Hohmſche Rittergut Schwarzbady pachtlos und big zu dieſem Termine: 
wird auch die jetzt ſchwebende Dienſtregulirung und Separation ausgefuͤhrt ſein, im deren Folge 
das Gut einen fehr hettaͤchtlichen und guſammenliegenden Länderei» Compleruß erhält ; welcher: 
einem thaͤtigen Wirthe nicht nur gehörige Beſchaͤftigung, fondern auch ein angemefiened Aus- 
foınaen verfhuffen wicd. Auch find nicht unbedeutende, Huͤffsdienſte vorbehalten worden, > 
daß die Cinrichtung der neuen Wirhfchaft und derem Fortſtellung nicht ſchwer werden wird. 
Diejenigen, weiche das ermähnte Gut zu erpachten gefonnen fein möchten, mollen fich bei dem 
linterzeichmeten oder dem Herrn: Öberförfter Scheidemantel zw Guteborn melden. und wird nach 
Befinden der Umſtaͤnde girich aus freier Hand abgefchlefkn werbeıt. .. 

Droyßig bei Zeig, den 18ten Mai ISöh. ß ; 3 
Der Königk Preuß: und Fürftlich Neufifche Kaunnerrath Döring. 


Befanntmachuag. Die Erben des verfiorbenen Amtmanns Els find gewilligt, von dem ihr 

men zugehörigen, hiefelbft belegenen Erbpachts Berwerfe, die völlig feparirten Landungen, im⸗ 

gleichen mehrere Eigenthunegrundflittte an Londgaͤrten, Kaͤmpch und Wieſem welche zufmmtern 

Wo Morgen betragen, in Parzellen zur5 bis 50: Morgen, nach dem Wunfdye ber Aequirenten 

Öffentlich zu verkaufen, vor der Befignahime ber Käufer auch den auf den Erbpachts finefern 

baftenden. Kanon abzulöfen. Hierzu haben fie einen Termin, auf ben: Bertorrfe =. Pa * | 
> ? S 





« 
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rabner Thore hieſelbſt auf „ben 3hſten Mai c. Vormittags 9 Ahr" auberaumt, und laben hier, 
durch Kaufluftige ein, in dieſem Termine zu erfheinen und ihre Gebote abzugeben. Die Käufer 
baben noch vor der diesjährigen Minterbeftellung die Eigenthums⸗Ueberweifung zu gewaͤrtigen, 
and werben der Herr Amtmann Lange, Mählenmeifler Bahr und Vorwerksbeſitzer Bahr bier, 
Die zu verfaufenden Landungen u. f. w. auf Verlangen ber Kaufliebhaber gern vormeifen. Die 
übrigen Kaufsbedingungen werden im Termine befannt gemacht werden, fünnen auch vorher 
bei dem ri Dre und Notarius Dühring hier, eingefehen werben. 
‚ Königsberg i.d.N., den 17ten Mai 1831. Die Amtmann Elsſchen Erben. 


Befanntmachung. Die fämmtlihen Wicfen-Grundftüce der chemaligen Auguft Brutfch- 
keſchen jet Kaufmann Mindefchen Kieger-Nahrung von No. 4. des Kiezes folen für dieſes Jahr 
öffentlich meiftbietend verpachtet werden. Dem Auftrage des hieſigen Königl. Land + und 
Stadtgerichts gemäß, habe ich hiezu einen Termin auf „den 2ten Juni o. Vormittags um 9 
Uhr” in der Klepſchſchen Bude im Kiezer-Bufch am Mittelhöfel angefegt, und lade hiezu Pacht: 
luſtige mit dem Beinerken ein, daß die Pacht-Bebingungen im Termine felbft befannt gemacht. 
werben follen. Cuͤſtrin, ben 18ten Mai 1831. 

Collins, Land» und Stadt: Gerichts: Aftuarius. 


Ich beabfichtige.-bie zu meinem Fifchergufe gehörigen und im hieſigen Bruch belegenen, circa 
45 Magdb. Morgen Wieſewachs, auf ein oder mehrere Jahre, im Ganzen oder aucd Morgen: 
weiſe zu verpachten, und lade Parhtluftige zu dem auf den löten Juni Vormittags um 9 Uhr in 
wieiner Wohnung hierfelbft angefegten Termin ergebenft ein. 
Priebrow bei Sonnenburg, den Aen Mai 1831. 
er . Die verwittwete Fifhergutsbefigerin Gruͤtzke. 


‚ Bekanntmachung. Meine gu Kersdorff belegene Mahl + und Schneidemuͤhle nebft Del: 
ſtampfe und dabei befindlihem Koffäthen-Gute nebft Pertinenzien und übrigen dazu gehörigen 
Gerechtſamen, bin ic aus freier Hand zu verfaufen gefonnen, und lade dazu Kaufluftige mit 
den Bemerken ein, baf der Rauf fogleich abgeſchloſſen und die Mühle übergeben werden faun. 

Kersdorff bei Fürftenwalde, den 18ten Mai 1831. 
z Der Mühlen: Befiger Chriftian Buſch 


. Mühlenverfauf auß freier Hand. 
Die Waffer-Mahl:-Müple zu Buchholz bei Droffen fol mit Einfchluf von circa 44 Morgen: 
darum befindlichen Ackers aus freier Dand verfanft werden. Kaufluffige können dieſelbe be: 
liebig in Augenfchein nehmen und dabei die näheren Bedingungen erfahren. 


In der hicfigen berrfchaftlichen Forſt find fehr gute Holzkohlen für aͤußerſt billige Preife, 
jeboch nicht unter 1 Fuder zu haben. Kaufliebhaber biere ich, ſich bei mir felbft zu melden. 
Topper bei Zielenzig, den 13ten Mai 1531. 
Der Kaufmann Johann Chriſtian Päfchfe sen. 


Bon einem Berliner Fabrifanten erhielt ich ein fortirtes Lager Goldleiften zu Bilder Rab: 
men, fo wie zu Verzierungen in tapezirten Zimmern zc. in Commiſſion. Da fich ſolche durch 
ächte Bergoldung, ſchoͤne Mufter und bilfige Preife befonders augzeichnen, fo nehme ich mir die 
Ehre, felbige einem geehrten Publifum, ſowohl im Ganzen ald auch FZußweife, befteng zu empfehlen. 

Barthold Meyer, im Freihauſe am Markt No. 23. zu Srauffurth a. d. O. 


Den Bewohnern ber mein Sonnenburgs wird die Niederlaffung des praftifchen Arztes 
und Operateurs Dr. Zeibler bafelbft mit der Bemerkung zur algemeinen Kenntniß gebracht, bir 
jeder Hilfebedürftige, infonderheit aud) der wenig ober ganz unbemittelten Klaffe, ſtets den £heil: 
nehmenden Menfchenfreund antreffen werde. i 








Konigl. Preuls. Kegierung 


zu Ffranſkfurt an der Oder: 
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Ausgegeben den iſten Junt 1831. 
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Verordnungen der Königl. Megierung gu Frankfarth «a. d. O. 


Di Departements. Commiſſion zur Prüfung der Freiwilligen zum einjähri- No. 47. 
gen Milicairdienfte im dieffeitigen Negierungs- Departement wird, zur Wahrnefs Die Yrüfung 
mung ihrer Gefaäfte, in Gemäßheit der Verordnung vom Itften März 1820. bir, Sreimill 


(Amtsblatt Jahrg. 1826. Seite 109.) am iften Juli c. wieder zufammen ‚übrigen. Dr 
treten. . litairs Dienfi 


Die Eltern und Vorwuͤnder derjenigen jungen Leute, welche auf den ein- nis, 
jährigen freiwilligen Militairdienft Anfpruch machen, fordern wir daher auf, ihre Mai. 
Kinder und Müntel, welche zum vorgedachten Termine zur Prüfung zu gelans 
gen wuͤnſchen, unter Beifügung der vorgefchriebenen Atteſte zeitig bei der gedach⸗ 
ten Commiffion vorher anzumelden. 

Sranffurch a. d. O., den 192en Mat 1831. 


Mit Hinwelſung auf die Bekanntmachung vom 1iten April 1826. (Amte- No. 48. 
blatt von 1826. Seite 26.) betreffend tie Aufnahme von Zöglingen in das Königl. Benugung 


Sewerbe · Juſſitut zu Berlin, werden die zefp. Eltern und Wormilader darauf —— 


aufmerkſam gemacht, daß die Anmeldung ihrer Söhne und Pflegbefohlenen, wenn Etuis. 
deren Aufnahme in diefes Inſtitut zu Michaelis d. J. gewuͤnſcht wird, jetzt erfol- % u j 
gen muß. Diejenigen jungen Leute, für welche der freie Unterricht in dem Ju⸗ 
tute nachgeſucht werden fol, müffen zu dem Endevorher, und war bis zum 15ten 
= * d. %., zur Prüfung ihrer Aufnahme Fähigkeit bei uns angemeldet werden. 
Frankfurth a. d. O., den 19ten Mai 1331. 


34 Der: 


— 
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Berorbuufig des Kol. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a.d. O. 

Der Erlös aus den Verkaufe unbrauchbarer Akten fol kuͤnftig auf folgen⸗ 
de Art berechnet und eingeſandt werden, 

Es erfölge der jedesmalige Verfauf, er mag viel oder wenig befragen, um 
Mihazlis jeden Jahres. 
s Deut die Tirtutat⸗Verordnungen vom 30ſten Degember 18 18. ( Jahr⸗ 
bücher Band 12. Pag. 282.) Verfügung vom 7ten Juni 1819. (Jahrbücher 
Band 13. Pag. 316.) und vom 23ften Auguſt 1824. (Jahrbücher Band 24. 
Pag. 269.) genau zu befolgen. 

Die genane Befolgung diefer Vorſchrift wird um fo mehr erwartet, als der 
Ertrag einzig und allein den Witwen und Waifen der Officianten beſtimmt 
ft. 


Mit dem Iften Dftober jeden Jahres wird bie Anzeige ſaͤmmtlicher Königl. 


Untergerichte über den erfolgten Verkauf unter Einfendung der baaren Einnah- 


me oder Anzeige der Abfendung erwartet. 
Spätere Einfendungen haben die Koften des Excitatorii zur Folge. 


Zrankfarth a. d. O., den 19ten Mai 1831. . 





Perfonal-Ehronit. 

Der von Er. Majeftät dem Könige von Schweden und Norwegen ju 
Eonful für Berlin ernannte Banquier Johann Heinrih Wilhelm Wagener in 
Berlin, ift höhern Orts in der Eigenfhaft eines Königl. Schwedifhen und 
Norwegifhen Eonfuls für Berlin anerfannt worden, welches hierdurch befannt 
gemadt wird. r 

Der Kandidat der Marhemarif, Chriſtian Knid zu Burg, ift zum Regie⸗ 
zungs-Condufceur und Feldnieſſer beftelle und deshalb unterm 19ten d. M. ver- 
pflichtet worden. 

Der als praftifher Arzt, Wundarzt und Gchurtshelfer approbirte Dr. Eu- 
dolph Ernft Butzke hat fich zu Neudamm nicdergelaffen. 

Branffurch a. d. O., den Zöflen Mai 1831. 

Könige. Regierung. Abrheilung des Innern. 





Bermifdte Machrichten. 
Sünfte Mahmweifung 
über die zur Unterftügung ber in Nothſtand gerathenen Oberſchleſier aus dem hie 
gen Megierungs-Bezirf gefammelten milden Beiträge, in Verfolg der Anzeige 
vom 2öften v. M. (Amtsblatt Stuͤck 17. Seite 116. und 117.) Es find feirdem 
noch eingegangen : - 
21) duch 


- 


24) durch den. Maglſtrat zu Landsberg «a; b. W. von einigen Wohlthaͤtern 
dafelbſt 3 Rihlr. 5 fge„.und von dem Herren Poftimeifter Major v. Diefierlhs 
daſelbſt 1 Rthlr., zufammen 4 Rtchlr. 5 fgr., 22) durch den Hrrit Candr 
tath dv. Diederichs ein Nachtrag zu der in der Zten Machwelſung unter Mo. 
5: bemerkten Sammilung aus dem Soraner Keeife, im Berrage von 7 Rehlr. 
'27 for. 4 ph; 23) dur den Herren Landrath v. Waldow, Arnsmwaldır 
Kreifes, ein Beitrag aus der Stadt Neumebel mit 13 fgr.; 24) die im hies 
figen Wochenblatte befonders bemerften Beiträge von Bewohrern hiefiger 
Stadt mit 1 Friedrichsd’or und 40 Dirhle. 10 fgr. Silbergeld, worunter 
eine Sammlung mit 33 Rthlr. 10 fgr. von der hochwuͤrdlgen Loge zum auf- 
richtigen Herzen. 
Fraukfurth a. d. O., den 22ſten Mat 1831. 


Schöne, im Auftrage. 


Der Schiffer und Gärtner Johann Gottlieb Lehmann Hiefelbft iſt nach dem 
em 29ften April 1831. publicirten Erkenntniß des zweiten Senats des Koͤnigl. 





Oberlandesgerichts zu Frankſurth a. d. O., wegen dringenden Verdachts einer 


vorſaͤtzlichen Brandſtiftung, außerordentlich zu zweijähriger Seflangsftrafe ver⸗ 
urtheilt worden, welches zur Warnung hiermit bekannt gemacht wird. 
Cuͤſtrin, den 1iten Mat 1831. 
Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Frevler haben die ſchlechte Beſchaffenheit der Kirche in meinem Filial-Dorfe 
Lieben benugt, und aus derſelben — ohne die verfchloffene Thuͤr oder ein Fenſter 
zu erbrehen — folgende Sachen entwandt: 

4) zwei Altar» Deden, die eine von ſchwarzem groben Tuche mit gelben mol. 
en Frangen beſetzt, die andere ein altes weißes leinenes gejogenes 

iſchtuch; 

2) zwei zinnerne Altarleuchter mit den darauf befindlichen beiden weißen Wade- 
kerzen, welche zwar ſchon gebraucht, aber noch ziemlich lang waren. Die 
Leuchter waren von antifer Zacon, ruhten auf Adlersfüßen und Kugeln; 

3) ein Schreibebüchel in bunter Schale, worin feit einigen 40 Jahren die 
Einnahme des Klingebeutels verzeichnet war. 

Zurüdgelaffen haben die Diebe auf dem Kirchenboden einen erfl friſch abge⸗ 
ſchnittenen Stod. 

Wer zur Eutdeckung der Diebe beitragen fönute, wozu die bezeichneten Ge- 
‚genftände vielleicht Gelegenheit geben, wole der Gutsherrſchaft in Lieben davon 
Anzeige machen. 

ieberteih, Droffener Guperintendentur, den 16ten Mai 1831. j 

Schulze, Prediger. 


Giger 





Belanntmas 
dung. 
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Sicherheits - Polizei 


Belannima Die nachſtehend näher ſignaliſirte geſchiedene Beyer, Rahel Sophie, ge⸗ 
Hung. borne Grimm, wurde wegen mangelnder Legitimation und zweckloſen Umher⸗ 
treibens hierſelbſt verhaftet, und mittelſt beſchraͤnkter Reiſeroute nach Ortrand 
gewieſen. Nach der Benachrichtigung der Ortsbehörde iſt dieſelbe nicht ange: 
fommen, und ſetzt wahrſcheinlich ihren vagirenden Lebenswandel fort. 
Cottbus, den 26ſten Mai 1831. 


Der Magifirae 


Signalemente 


Die Sophie Nabel Beyer, geborne Grimm, ift aus Ortrand gebürtig, 
43 Jahr alt, 5 Fuß 1 Z00 groß, hat blondes_ Haar, bedeckte Stirn, blonde 
Yugenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, kleines Kinn, ge 
funde Gefichtsfarbe, ift mirtler Statur, hat einen dien Hals und fehlerhafte 
Oberzaͤhne. Sie fol in Depoldiswalde, im Königreih Sachſen, ein Ehebiindnig 
eingegangen feyn, fi aber von ihrem dortigen Ehemanne auf unerlaubte Weife 
entfernt haben. 





Sormulare zu Hypothekenbuͤchern, groß und flein Format, Obligationen 
und Projeß · Vollmachten empfichle 


die Hofbuchdruckerei von Trowitzſch u. Sohn 
in Frankfurth a. d. O. 





Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatte A. 2, 








B fanntmagung- Dem Eigenthümer Wilde zu Alt-Karbe ift in der Nacht vom 23ften zum 
2aſten d. MR. ein ſchwarzer Wallach, ohne Abzeichen, 6 Jahr alt, 4 Fuß 11 Zoll groß, vou ber 
Weidekoppel geftohlen worden, welches mit dem Erfuchen hierdurch bekannt gemacht wird; ge⸗ 
dachtes Pferd, wo es angetroffen wird, mit dem Befiger anzuhalten und hier abzuliefern. 
Friedeberg, den Zöften Mai 1831. 
Königl. Kreis: Landratä. v. Knobelsborff. 


Bekanntmachung. Das in dem Dorfe Schwetig belegene, im Hypothekenbuche No. 4. 
Fol. 16. verzeichnete, dem minorennen Bauer Gottfried Raſchke zugehörige Bauergut, welches 
auf 2392 Reblr. 11 fgr. 8 pf. gerichtlich gewürdigt worden ift, fol fchuldenhalber in dem auf 
den 2hften November c. Vormittags 11 Uhr“ vor dem Juſtizrath Zaſtrow angefegten Termine 
meiftbietend verfauft werben, welches Kaufluftigen hierdurch bekannt gemacht wird. 

Sranffurth a. d. O., den 20ften Mai 1531. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Es fol der zudem Vermögen des Minorennen Ehriftian Friedrich Bräß- 
gehörige, zu Rietzig belegene, x unter dem Fuße der Kopplinfchen Eheleute befindliche Bauer: 
hof meiftbietend auf 1 Jahr von Johanni 1534. verpachtet werden und zwar mit dem dabei be; 
findlichen Inventario, welches der Pächter pro taxa übernehmen und dereinſt pro taxa retradis 
ren muß. Der Bietungstermin wird im Niebigfchen Schulzenhofe auf „den 2lften Juni c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr" angefegt, und ed werden dazu Pachtliebhaber vorgelaben. 

Arnswalde, den 18ten Mai 1831. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Avertiffement. Das det minorennen Gefhiviftern Kringel gehörige Vormwerfyu Burfchen, 
im Eteraberger Kreife der Neumarf, fol an den Meiftbietenden in dem zur Lizltatlon auf „den 
often Juni a. c. Vormittags 10 Uhr" hier vor ung angefeßten Termine, von Johannt a. c. ab, 
Derpachtet werden. Pachtluſtige werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bedinguns 
gen des Pachtvertrages bei und und dem Kurator der Minderjährigen, Eigenthümer Erdinann zu 
Etarpel, zu erfahren fein werden. Zielenzig, den 2Sjten Mai 1831. 

Königl. Land: und Stadtgericht. Vermoͤge Auftrags. 


Avertiffement. Zum Nachlaffe des hier verftorbenen Rathmanns Jahn gehört eine für 3 
ehemalige demfelben gehörige Hufen in Folge der im Herbfte 1529. ausgeführten Scparation 
gegebene Abfindungs Parzelle von 269 Morg. 137 ON. Aderland, 5 Morg. 10} OR. Wieſen⸗ 

rundftüce und 71 Morg. 137 OR. Hütungsfläche. Dieſes Meile von hiefiger Stadt er 
Teenie, an die Rumenfche Feldmark grängende, mit einer bereitd neu erbauten eune und den 
zu einem Wohn: und Stallgebäude an Ort und Steße befindlichen bereits verdundenen Hölzern, 
ohne Ruͤckficht auf bas anzufchaffende Wirthſchaſts-Javentarium, deffen Werth auf 665 Rtbir. 
ermitrelt worden, auf 2212 Rthlr. 15 fgr. gerichtlich abgefchägte Grundſtuͤck, ſoll erbtheilungs⸗ 
halber in termino „den 20ſten Juni d. %. — 9 pet entweder meiftbietend —* 
f + oder 
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oder auf 6 bis 12 Jahre verpachtet werben, wozu wir Kauf⸗ und Pachtluſtige mit dem Bemer⸗ 
fen hierdurch einladen; daß das qu., gegentwärtig zwar noch nicht fultivirte, aber zum 5 Theile 
mit Roggen befäete Grundftück, vermöge der Befchaffenbeit de8 Bodens und feiner Lage fehr 
meliorationdfähig if. Berlinchen, den 20ften April 1831. 
Königl. Preuß. Stadtgeridht. 


Bekaͤnntmachung. Im Taubnerfchen Saale wird am 22ften Juni d. J. von Vormittags 
Uhr an und an den folgenden Tagen eine Verfteigerung verfchiedener Raufmannsiwaaren, Haus⸗ 
geraͤthe, Kleider, Wäfche und fonftiger Effekten gegen gleich baare Zahlung ftatt finden. 
Ealau, den 2Often Mai 1831. 

Königl. Preuß. Gerichts + Amt. 


Eubhaftationd: Patent. Die Lieferfche Buͤdnerſtelle No. 140. zu Güftebiefe, tarirt zu 133 
Rtblr., fol theilungshalber in termino „den Ziften Juni d. J. Vormittags IL Uhr! in der 
Büdnerftelle verfauft werden. DerMeifibietende hat, wenn die Intereffenten darin Fonfentiren, 
den Zufchlag fofort zu erwarten.  Grüneberg, den Wſten März 1831. 

Könige. Preuß. Yuftig+ Amt. - 


Befanntmachung. Das zu Lübbehnichen belegene Nühlengrundfiück der Klixſchen Ehe⸗ 
leute, beftehend aus dem Wohn » und Mühlen: Gebäude, Backhaus, Echeune und Etallung, 
Dbftgärten, p- p. 12 Morgen Acker und 6 Morgen Wiefen, foll mit der für die im vorigen Jahre 
abgebrannten Wintmühle nod) zu erwartenden Feuerkaſſen Entfchädigung sub hasta geftellt wers 
den. Die Tape ift infl. des gehenden Werks der Waffermühle und des aus dem Brande gerettes 
ten Zubehdrs der Windmühle auf 4966 Rthlr. 2 fgr. ausgefallen, die jährlichen firirten Abgas 
ben aber betragen I Winfpel 1 Scheffel S Meten Roggen und 22 Rıbir. 15 fgr. 8 pf. baur, wie 
ſolches aus den im Königl. Amte Sachfendorff aushängenden Taren zu erfehen. Die Dirtungs» 
Termine, zu denen jahlunasfähige Kauflichhaber eingeladen werden, ftehen „den 2Often Juli, 
ben 14ten September und Donnerftag den Sten Dezember d. J.“, jedesmal Vormittags 11 Uhr, 
im Amte Sachſendorff an. Der leßtere ift peremtorifch, nach deinfelben twerden keine Gebote 
weiter angenommen, vielmehr dem Meiftbietenden, wenn nicht rechtliche Dinderniffe eintreten, 
der Zufchlag ertheilt werden. Eüftrin, den 12ten Mai 1831. 

Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Sachſendorff. 


Ebdiftal» Citation. Yon der unterzeichneten Juſtiz-Kanzlei wird hierdurch befannt gemacht, 
daß über den Nachlaß des am I2ten Februar 1829. Fr Kemnig verfiorbenen Stifts⸗Kanzlers 
Joſeph Karl Hochauf auf den Antrag der Beneficial«Erben der erbfchaftliche Liquidationd: Pro; 
zeß eröffnet und ein Terıninzur Anmeldung und Nachweifung der Anfprüche der Gläubiaer auf 
„den often Auguft d. J. Vormittags 9 Uhr‘! an biefiger Gerichtäftelle vor dem Juſtiz Kanyleis 
Affeffor Seipfe anberaumt worden if. Es werden daher fämmtliche Ereditoren vorgeladen, in 
dieſem Termine in Perfon oder durch mit Information und Vollmacht verfehene Gevellmächtigte, 
wozu den biefigen Oris Unbekannten die Juſtiz ⸗· Commiffarien Hauenftein, Fleck und Benade 
vorgefchlagen werden, zu erfcheinen, twidrigenfalld fie aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig 
erklärt und mit ihren Forderungen nur an Dagjenige, was nad) Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden folleu. 

Pforten, den lätea Mai 1831. 

Graͤflich Brühlfche Yuftiz- Kanzlei. 


Subhaftationd: Patent. Ausgeflagter Schulden halber fol die, der Johanne Elifaberh 
verehel. Cchäfter zu Heynersborf gebörige, auf 6981 Rthir. 2 far. 3 pf. nach Abzug der Abgaben 
und Laften gerichtlich gewürdigte, sub No, 2. des Brand» Katafters in Heynersdorf, im Hopers: 

: wer: 
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werdaer kLandraͤthl. Kreiſe, eine halbe Stunde von Ortrand an ber Pulsnitz gelegene Mühle, aus 
2Mahlgängen, 1. Delfihlage, 1 HDirfeftampfe und 1 Schneidemühle beſtehend, nebſt dem treis 
benden Zeuge und den zu diefer Mühle gehörigen Wohn: und Wirrhfchaftsgebäuden und Grund» 
ſtuͤcken an Acer, Wiefe und Holzung , öffentlich meiftbietend verfauft werden, und find hierzu 
„der Ate Mai, der dte Juli und der bte September d. J.“ ald Bietungstermine, wovon letzterer 
peremtorifc) ift, anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluflige werden hiermit eins 
geladen, in diefen Terminen, Vormittags um IUhr, an hieſiger Gerichtsftelle zu erfcheinen, 
ihre Gebote abzugeben und zu gemwärtigen, daß dem Meiftbierenden, im Fall feine gefeglichen 
Hinderniſſe eintreten, dieſes Mühlengut wird zugefchlagen werben. Uebrigens wird allen etwa 
unbefannten Realberechtigten hiermit befannt gemacht, daß fie zur Confervation ihrer etwanigen 
Gerechtfame fich bis zum Bietungstermine und fpäteftene in diefem felbft zu melden und ihre Ans 
fprüche anzujeigen, im Unterlaffungsfalle aber zu gewwärtigen haben, dafi fie nach erfolgter Ad⸗ 
judifation damit gegen den neuen Beſitzer nicht tweiter werden gehört werden. Die Befchreibung 
und Tare dieſes Nuͤhlenguts ift bei-den Wohllöbl. Gerichten zu Ruhland und an hiefiger Ger 
richtöftele den aushängenden Subhaftationg:- Patenten beigefügt. 

Kroppen, am 26ften Fre 1331. m 

Adelih von Schindelſches Patrimonialgericht. 

Bekanntmachung. Auf den Antrag der Realgläubiger des Müllers Ehriftian Kaifer zu 
Riegneuendorf, ift die demfelben erb⸗ und eigenrhümlich angehörige, zum Dorfe Niegneuendorf 
gehörige Windmühle, mebft der Buͤdnerwirthſchaft No. 25., welche nach der gerichtlichen Tare 
nach Abzug aller Laften und Abgaben auf 536 Rthlr. 12 fgr. A pf. abgefchätt worden, sub hasıa 
geftellt und zum öffentlichen Verfauf ein peremtoriſcher Dierungstermin auf „den Zöften Juni 
Vormittags 9 Uhr’ angeſetzt worden. Zablungsfähige Kauflufiige werden daher vorgeladen, 
fi) zu der beftimmten Zeit in Perfon oder durch legitimirte Spezial: Benollmächtigte auf dem 
Schloffe zu Niegneuendorf in der dortigen Gerichtsftube einzufinden, ihre Gebote abzugeben und 
fodann gewärtig zu fein, daß dem Meiftbietenden, im Fall nicht rechtliche Hinderniffe entgegen 
fteben, der Zufchlag ertheilt werden wird. Die Tare fann in der Wohnung des Gerichtsamts 
mann Müler zu Lübben, beider Gräflih Solmsſchen Juftiz» Kanzlei zu Baruth und in der 
Schaͤnle zu Rietzneuendorf eingefehen werden. Lübben, den 2ten März 1331. 

Das Parrimonialgericht über Rickncucndorf. 


Inſerendum. Mit Conſens der Stadtrerordneten fol die Z Meile von Soldin gelegene 
Raths⸗Ziegelei, zu welcher 34 Morg. 164 MRuthen Adler und Wiefen gehören, mit den ſaͤmmt⸗ 
lichen Woon +» und Wirthfchafts-Gebäuden, fo wie dem todten Inventarto, von Marien 1832. 
ab auf 6 Jahre in Zeitpacht an den Meiftbietenden anegethan werden, zu welchem Ende wir 
einen Termin auf „den läten Juli c.“ Vormittags 11 Uhr hier auf dem Raͤthhauſe angefegt ha⸗ 
ben, und dazu padıt » und zahlungsfaͤhige Pachtlierhaber hierdurch einladen. Die Paht: Be 
dingungen fünnen täglich in den Stunden von Morgens. 8 bis Abends 6 Uhr in unferer Negis 
ftratur eingeſehen werden, und wirb noch bemerkt, daß der Abfag an Steinen aut und bie bie: 
berige Pacht jährlic) 200 Rthlr. gemefen ift. Eoldin, den Läten Mai 1531. 

Der Magiftrat. 

Bekanntmachung. Die beim biefigen Rentamte noch vorräthigen 317 Ecffel Roggen 
und 811 Scheffel 3 Metzen Hafer werden „am 2dften Juni d. %. Vormittags 11 Uhr" zur Pizis 
tation gefteDt und Kaufluftige mit dem Bemerfen ringeladen, daß der vierte Theil des Gebots 
gleich im Termine anzuzahlen iſt. Lübben, den 2öften Mai 1831. 

Königl. Preuß. Rentamt. 


Bekanntmachung. Dienftag den Ziften Jum d. J Vormittag um 10 Uhr ſollen 444 Schfl. 
Mahlengetreide, weiches gemengt aus Roggen und Gerſi⸗ befeht, ‚ inkl. der dazu —XR 
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Fuhren, zum Transport nad) Croſſen, Frankfurth a. d. Ound ähnlicher Weite, bis zur Oder 
und Warthe, im hieſigen Antslokale oͤffentlich verſteigert werden. Goͤtreideart und Bedingun— 
gen werden anı Terminstage vorgelegt, wobei zugleich vom Bieter der vierte Theil als Kaution 
deponirt wird. Der Zuſchlag über die Gebote bleibt der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung vorbehalten. 
Lagow, den 2iſten Mai 183". “ / 
Königliched Ment » Amt. 


Bekanntmachung. Höherer Beſtimmung zufolge foll dag ehemalige Oberförfter - Etabliffes 
ment zu Nampig mit den Dazu gehörigen Ländereien, von Trinitatis d. J. ab, auf ein Jahr an: 
derweitig verpachtet werden, und iſt hierzu ein Termin auf „ben 10ten Juni 0. Vormittags 10 
Uhr zu Rampig anberaumt, zu welchem Pachtluſtige eingeladen. werben. 


Eroffen, den 20ften Mai 1831. Der Königl. ObePförfter Eufig. 


Auktion. Hoͤherer Anorbnung zufolge fol der Mobiliar. Nachlaß ded Herrn Major v. Mohr 
und feiner Gattin, in Meubles, Betten, Damen » und Mannsfleidern, Porzellan, Glaͤſern, 
Uhren, Eilberzeug, Gewehren, Landdyarten, Büchern, militairstwiffenfchaftlichen und andern 
Jahalis, imgleichen einer, in dem beflen Zuftande fich befindenden vierfigigen Neife: Chaife ic. 
beftehend, am „Dienftage den laten Juni d. 3. von früh Y Uhr ab und an den folgenden Ta- 
gen in dem, vor dem Kloſterlhore an ber Neiße hierfelbft.belegenen Wohnhaufe des Schönfärbers 
Meurer gegen baare Zahlung verfleigert werden. Buben, den 2lften Mai 1831. 

Buͤlch, Königl. Gerichts-Alktuarius, vig. eomm. 


Zum Neubaue der Schleuſe bei Fuͤrſtenwalde find 295 Tonnen Kalk erforderlich, welche 
Lieferung dem Mindeftforbernden überlaffen werben fol. Hierzu ift ein Termin auf „‚den Sten 
uni Vormittags 11 Uhr angeſetzt, und werden Bietunasfaͤhige mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die Bedingungen zu jeder Zeit auf den Bauplatze eingeſehen werden fönnen. 

Fürfterwalde, den 2öften Mai 1831. Zimmermann, Bau-Kondufteur. 


Unter billigen Bedingungen follen die ganz fompfetten und wohleingerichteten Geraͤthſchaf⸗ 
ten einer Kartoffel⸗Staͤrke Fadrik, mit welchen täglich 1 bie 13 Winſpel Kartoffeln verarbeitet 


twerden können, verfauft werden. Das Nähere Hierüber unter portofreien Anfragen in der Hof⸗ 
buchdruckerei zu Frantfurth a. d. O. i 


Da ihWillend bin, das Juweliergeſchaͤft meines verfiorbenen Mannes unter einemtüchtigen 
Mrbeiter meiter fortzufegen , fo bitte ich hierdurch ganz untershänigft, mich ebenfalls mit einem 
ähnlichen Zutrauen zu beebren, als der Berftorbene fic) in fo hohem Grade zu erfreuen hatte, in» 
dem ich Die promptefte und reelljte Bedienung verfpreche. Louiſe Wilke, 

Wittwe des Jumelierd Wilke, in Srauffurth 
"ad. D., Junterftraße No. 6. 

Ein tüchtiger unverheiratheter Defonom fann fogleich oder zu Johanni d. J. eine Unter: 
Verwalterſtelle bei mir erhalten. Alle Meldungen werden franfo erbeten. 

Charlottenhoff bei Balz, den Yen Mai 1831. 

v. Kliging, Rittmeifter a. D. 


Für einen tuͤchtigen Defonomig-Pehrling wird ein Unterfommen gefucht. Nähere Ausfunft 
ertbeilt die Königl. Hofbuchdruderei zu Frankfurth a. d. O. 


Nutzholz. Verkauf. Werfchiedene Eorten fiehnene, eichene, buͤchene, birfene und rüfterne 
Bohlen und Bretter, fo wie auch Dachfpliffe find fortwährend zu billigen Preifen zu verlaufen 
Bi Sr. Moldenhauer, in Küftrin kurze Vorſtadt No. 25. 





— 


um -- 





Königl. Preufs, Regierung 
zu Irankfurt ander Oder. 
Er rare 


Ausgegeben den Sten Juni 1831. 





Perfonal. Chronik. 


Von dem Koͤnigl. Konſiſtorium der Provinz Brandenburg ſind die Predlgt⸗ 
amts⸗Kandidaten: 
Johann Gottlob Shen, Toͤchterlehrer an der Bürgerfehule in Luckenwalde; 
Auguft Ludwig Simon, in Berlin, Eduard Heinrih Wildelm Unguad, in 
Berlin; Franz Adolph Alerander Kleiner, in Berlin; , Ehriftian Wilhelm 
Hoffmann, in Luckau; Robert Otto Wilhelm Röfeler, in Rohrbeck bei 
Koͤnigsberg i. d. N.; Antonin Leopold Stengel, in Königsmwalde bei Zielen- 
"ig; Samuel Eprifieph Gerhardt, in Fritfchendorff bei Croſſen; Auguft 
Wilhelm Stehmann, in Prenzlau; Heinrich Morig Eduard Weiße, in 
Meuzelle, Carl Eduard Meinherz Schäfer, in Frankfurth a. d. O., und 
Ehriflian Ernft Albert Putz, in Sharfenbrüd bei Luckenwalde, 
fuͤr wahlfaͤhig zum Predigtamte erklaͤrt worden. 
Berlin, den 20ſten Mai 1831. 


Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 


"Der Kandidat der Mathematif, Earl Auguft Ludivig Flemming, ift zum 


Degierunge-Eontuftene und Feldmeffer beftcht und dechan sinn von uns ver: 
pflichtet worden. 


DIN a.d.D., den 2Tften Mai 1831. 
Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Bermifdte Machrichten. 


Dei der Löfhung des Brandes im Dorfe Ale-Forft am 20ſten v. M., Labensweribe 


woburd 22 Gebaͤude in Afche gelegt worden, haben fih die Bürger der Some ae. en 
36 
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Forſt auf eine zweckmaͤßlge und uneigenuuͤtzige Weiſe ſehr thaͤtig bewleſen. 
Unter ihnen ver dienen der Senator Hammer, der Baͤckermeiſter Paffarius, die 
Särbermeifter- Schacht und Hüffner, der Drecpslermeifter Hammer, der Satt. 
lermeifter Donarh, der Kaufmann Hammer und der Tuchmacher Fiedler, beſon⸗ 
ders aber der Tagearbeiter Erpſch einer ruͤhmlichen Erwähnung. Der letztere 
bar mit eigener Lebensgefahr durch große Anſtrengung den übrigen Theil des 
Dorfes gerettet, und fich felbft durch erlittene Förperliche Beſchaͤdigungen davon 
nicht abhalten laſſen. Endlich hat fich bei dem Brande der Gensd’arm Gogfom 
durch Thätigkeit, Umſicht und Unerſchrockenheit ausgezeichnet und mit eigener 
Lebensgefahr einen Menfben aus den Flammen gerettet. 

Zur Ehre der berheiligten Pzerfonen werden diefe nahahmungswürdigen 
Handlungen zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Sranffurch a. d. O., den Siften Mai 1831. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Diefem Stuͤcke des Amtsblatts ift als Beilage eine Anweifung jur Erhal- 
tung der Befundheit und Verhütung d:r Anſteckung bei etwa eintretender Cholera- 
Epidemie beigefügt, worauf das Publifum aufmerffam gemacht wird. 

Frankfurth a. d. D., den Öten uni 1831. 

Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Der ehemalige Muskerier Martin Schade, aus Reppen, im Megierungs- 
Bezirk Frankfurth a. d. O., gebürtig, welcher vom Jahre 1813. bis zum Movem- 
ber 1819. bei der erfien Compagnie 19ten $nfanterie-Regiments gedient und fo- 
damn an das damalige Garnifon-Bataillon No. 5. abgegeben worden ift, deffen 
gegenmwärtiger Aufeuthalt nicht hat e: mittelt werden koͤnnen, wird hierdurd auf: 
gefordert, fich binnen 3 Monaten bei dem diefleitigen Regimente ſchriftlich zu 
melden, indem erjegt zur Ererbung des eifernen Kreuzes ter Klaffe in Vorſchlag 
gebracht werden foll. 

Ale diejenigen, welche vom Leben, Aufenthalte oder Tode des. xc. Martin 
Schade Kenutniß haben follten, werden erfuhr, dem genannten Megimente da⸗ 


- von baldigft Mittheilung zu machen. 


Merfeburg, den 30ſten Mat 1831. 
Der Oberft und Kommandeur des 19ten Infanterie-Regimints, u. Balentint. 


Der hi: fige dritte Jahrmarkt in dieſem Fahre ift in dem Sorauer Kalender 
irriger Weife auf den 1ften Juli d. J. angeſetzt; derfelbe fällt aber, wie dies in 
dem Franffurther Garten - und Haushaltungs-Kalender feſtſt. het, auf den 12ten 
Auguft, worauf das die Jahrmaͤrkte beſuchende Publifum hierdurch aufmerffam 
gemacht wird. j 

Beeskow, den 3ten Juni 183. 

Der Magiftrat. 


Sid er 
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J Sicherheite pPolijei. — 

Peter Bauſta, ein aus Polen eingeſchlichener, in Schulitz augehaltener Stedbriet 
und unter Kontumaz geſtellter ruſſiſcher Deſerteur, deſſen Signalement und 
Bekleidung nachſtehend angegeben find, iſt in der Nacht vom Loſten auf den 
27ften d. M. ans dem Kontumaz -Lokale zu Schulitz entwihen. Saͤmmiliche 
uns untergebene Civil-Behörden werden angemiefen, die übrigen refp. Polizei- 
Beamten und die Milttair-Bchörden aber erfucht, auf diefen Flüchtling zu 
vigiliren, ihn dort, wo er arretirt wird, wieder unter Koutumaz zu ftellen und 
uns Davon zu benachrichtigen. .: 

Bromberg, den 28flen Mat 1831. 

Königlihe Regierung. Abrheilung des Junern. 
. Signalement. 

Der.ıc. Bauftaift aus Ezud;eie, 4 Meilen von Kowno in Ruſſiſch⸗Litthauen, 
‚gebürtig, katholiſcher Religion, 36 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat blonde 
Haare und Bart, Fahle Stirn, blaue Augen, rundes Geſicht, gefunde Geſichts⸗ 
— — unterſetzter Statur und am rechten Fuße, eines ſchlimmen Zehes we⸗ 
gen, lahm. 

Bekleidet war derſelbe mit einem alten Schaafpelz, einer alten Pelzmuͤtze, 
einem alten ſchwarzen Hemde, uͤber alten rohen leinenen Hoſen und einem Paar 
alten Stiefeln. FE —— 

Die nachſte hend näher bezeichnete, wegen mehrerer veruͤbter Diebſtaͤhle Stedbrief. 
verhaftete Dienfimagd Anna Eliſabeth Miethke, aus Groß: Meuendorff hieſigen 
Kreifes, welche im Laufe der gegenwärtigen Unterfucbung ſchon einmal aus dem 
Arreſt hieſelbſt enefprungen, hat durch die Macläffigkeie dis rothhaͤuslichen 
Gefangen · Wärters Gelegenheit gefunden, am 26ften v. Mis. abermals ju ent 
weich 


en. 
Saͤmmtliche Polijei- Behörden und die Gensd'armerie werben daher er⸗ 
ſucht, auf.die ıc. Miethke zu vigiliren, im Betretunge falle diefelbe ju arretiren 
and unter fiherer Begleitung an mich abzuliefern. 

Kuͤſtrin, den 5ren Yuni 1831. 

Königl. Landrarh des Küffrinfchen Kreifes. (ge) Hahn. 
Sianalement. 

Die Anna Erifaberh Miechfe ift aus Groß-Meuendorff hieſigen Kreifes 
gebuͤrtig, 18 Jahr alt, evangeliſcher Religion, hat blonde Haare, bededte 
Stirn. graue Augenbraunen, blaue Augen, dicke und eingebogene Mafe, auf 

eworfenen Mund, vollftändige Zähne, rund:s Kinn, laͤngliche Gcfihrsbildung, 
efande Geſichtsfarbe, it mittler Statur und ſpricht Deutſch. Als befondere 
Kennzeichen dienen die eingebogene Mafe und Sommerſproſſen im Geſicht. 

Defleider war diefelbe bei ihrer Entweihung mit einem rorh, weiß und 
braun farirten Gingham-Kleide, einem Fattunenen gelb und grünen Halstuche, 
einer weißen geflidten Hals-Fraife, einer blau und weiß geſirciften Gingham- 

Schuͤrze/ W 


——— — 


Sleckbrief. 
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Schuͤrze, einem blauen wollenen Unterrock, weißen baumwollenen Struͤmpfen 
und gruͤnen ledernen Schuhen. Auch trug ſie einen Kamm in den Haaren. 


Die nachſtehend bezeichnete unverehelichte Tifette Schule, aus Danzig, 
(weiche auch noch andere Vor + und Zunamen gefügre zu haben f&eint), ift am 
16ten Januar a..c. mit einem Zwangspaß von Spremberg nad ihrer Heimath 
gewieſen, dort aber bisher nicht zu ermitteln geweſen, und inzwiſchen eines in 
Spremberg veruͤbten gewaltſamen Diebſtahls dringend verdächtig geworden, wes- 
bald fie zur Unterſuchung gezogen werden fol. ‚ 

Saͤmmtliche Civil- und Militaiv- Behörden werden erfucht, auf die Schulze 





> Ace zu haben, fie im Derretungsfalle zu verhaften und mit den bei ihr gefunde— 


Signalemnt. _ 


nen Geldern und Sachen an uns abliefern zu laſſen. 
Lübben, den iſten Suni 1831. " 

Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 
Die ıc. Schulze ift aus Danzig gebürtig, evangelifcher Religion, 24 Jahr 
alt, 4 Buß 4 Zoll groß, har ſchwarze Haare, freie Stirn, ſchwarze Augenbrau- 
nen, fbwarzbraune Augen, diefe Naſe, proporrionirten Mund, volftändige 
Zähne, ovales Kinn, runde Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, ift unter 
fester Statur, hat einen gewöhnlichen Gang, ſpricht Deurfh, (Dialekt Alt- 
Preußiſch), hat einen offenen Blick und feine befonderen Kennzeichen. 


Der Selfenfiedergefelle Gotthilf Trierfpel, ans Beeskow gebuͤrtig, hat fet- . 


„nen bon ung unterm 22ften April d. J. sub No. 76. ausgeft:flten, auf 1 Yahır 


gültigen Reiſepaß am bten d. M. zwiſchen Frankfarth a. d. D. und Lebus mir feis 
ner Brieftaſche, in welcher aud) noch cin Landwehrpaß vom Sten Landwehr: |ne 
fanterie-Negiment und ein Kriege: Referve-Paß des Köninl.. Sten Jnfanterie- (Leib-) 


Regiments, auf den :c. Trietfcpel lautend, verloren. Zur Verhütung des Mig- 


Sianelement. 


brauchs mit vorfichend genannten Papieren wird dies mit dem Bemerken zur 
öffentlihen Kenntniß gebracht, daß dem Trietſchel eure ein nıuer Paß von uns 
estheilt worden ift. 

Beeskow, den 2öften Mai 1831. 

: Der Magiſtrat. 

Der ic. Trlietſchel ift enangelifher Religion, 29 Jahr alt, 5 Fuß 7 Z0H . 
‚groß, har blonde Haare, freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaugraue Augen, 
ſtarke Naſe, gewöhnlichen Mund, blonden Bart, gefpaltenes Kinn, ovales Ge- 
vn geſunde Geſichtsfarbe, ift ſchlanker Statur und hat auf der rechten Backe 
2 Barzen. 


Das im vorigen Jahre geftohlene Dorfgerichts-Siegel von Madlow ift wie- 
dergefunden worden, und hierdurch die in dem vorjährigen Amtsblatte, Stuͤck 
50, Pag. 463., erlaffene Bekauntmachung erkedigr. 

Cottbus, den 2ten Juni 1831. 

Der Magiftrat. 


Ynweifung 
zur 


Erhaltung der Gefundpeit und Verhütung der Anftecfung bei etwa eintretender 


Cholera: Epidemie 





So wie zum Entfehen einer jeden Rranfpeit eine gewiſſe Anlage des Mörpers jum 
Erfranfen und die Einwirkung äußerer ſchaͤblicher Einflüffe erforderlich if, fo iſt 
auf der andern Seite zur Verbätung des Erfranfens und zur Erhaltung der Geſundheit 
auch ea jene Anlage und die Außern ſchaͤdlichen Einflüffe fo viel als möglich zu 
vermeiden. 

Es wirb daher die Gefundheit befonder® erhalten durch eine regelmäßige Lebens. 
weiſe im meiteften Sinne ded Worts, wobei man auf der einen Seite dadurch, daß man 
nur angemeffenen Einflüffen ſich ausſetzt, bie Kräfte des Körpers vermehrt und ſomit die 
Anlage zum Erfranfen vermindert, und auf der andern Seite durch die Vermeidung der 
ſchaͤdlichen Einflüffe den fogenannten Gelegenheits⸗ Urſachen zur Krankheit fich enszicht. 

Kolgende Regeln find aber in diefer Dinficht beſonders zu befolgen. 

1. Wenn die bisher geführte und bereits zur Gewohnheit gewordene Lebensweiſe nicht 
offenbar fehädlich und unangemeffen war, fo nehme man bedeutende Aenderungen berfelben 
nicht plöglic) vor. Schon die bloße Entbehrung- alter Gewohnheiten und die Einwirkung 
neuer ungewohnter Einflüffe, wenn fie auch am fich nicht fehädlich ſein follten, kann zum 
Erfranfen Beranlaffung geben. Eben. fo können aber auch für nachtheilig zu haftende Ein. 
Küffe durch lange Gewohnheit das Schädliche ihrer Einwirfung verloren haben, und nicht 
ohne üble Folgen intbihrt werden. 

2. Suche man feine geifligen und förperlichen Kräfte innerhalb der Grängen einer der 

Gefundheit angemeffenen Thätigkeit zu erhalten. Die Einwirktung der Seele auf den Kör, 
per ift für die Erhaltung der Gefundhrit von großem Einfluffe. Eine übermäßige Anftren: 
gung des Geiſtes feht die Kräfte des Körpers eben fo herab, wie eine mäßige Thätigfeie 
deſſelben auch bie körperlichen Kräfte zu erhöhen ganz befonderd geeignet if. Nachtheil 
wirfen daher micht allein zu anhaltende sre Kopfarbeiten, fondern vorjugsweife 
auch niederbeugende Gemürhsbewegungen, Augſt, Furcht, Traurigkeit, denen man: fich 
daher moͤglichſt zu entziehen fuchen muß. Solche uͤthszuſtaͤnde dagegen, welche mit 
einer angenehmen Stimmung der Seele verbunden find, wie Srobfinn, Heiterkeit, Zuver⸗ 
—— —— — die Kräfte des Koͤrpers und machen denſelben dadurch zum Er— 
ranfen neigt. 
‘ Eben Dr a eine angemeffene Thätigfeit ded Körpers zur Erhaltung 
der Geſundheit erforderlich. Man mache ſich daher täglich regelmäßige —— in freier 
Luft, am beften zu Fuß oder zu Pferde, wodurch die Verdauung, der Kr auf dr Bin 
ted und ale übrigen Verrichtungen des Körpers befördert werden; befonder® aber hat ſich 
tägliche fräftige Sewegung in freier Luft zur Verhütung ber Cholera nüglich bewiefen. 

3. Nicht weniger wichrig ift eine befiimmte Ordnung in Betreff des Schlafınd und 
Wachens. Ein Dutchmachen der Nächte und. unregelmäfßiges Schlafen bei Tage flört die , 
Gefundbeit deſonders leicht und beguͤnſtigt die Entfichung von Krautheiten, macht auch 
für jeden Auſteckungsoſtoſſ den Körper —— einpfaͤnglich. 
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4. Bon größter Wichtigkeit iſt eine ſorgfaͤltige Auswahl der Nahrungsmittel, 
ſowohl der Speifen, als auch der Getränke, befonders da, wo es auf die Verhütung von 
folchen Krankheiten anfommt, bie, wie die Cholera, hauptfächlic die Verdauungs: Werk; 
kuge zu ergreifen fcheinen, -und kommt es hierbei. nicht nur auf die Befchaffenpeit, 
ondern auch auf die Menge ber genoffenen Nahrungsmittel an. In letzterer Beziehung 
iſt zuvoͤrderſt zu bemerken, daß eben ſowohl ein Mangel der erforderlichen Speifen und 
Getraͤnke, ald auch, und noch Öfter, ein Se iger Genuß und Ueberladung de Mas 
gend nachtheilig werden kann, indem mannigfadye Störungen der Verdauung bie unver: 
meidlichen Folgen davon find. j u 

Was aber die Befchaffenheit der Nahrungsmittel, und namentlich zuerſt der Spei— 
fen betrifft, fo find, insbeiondere zur Verhütung der Cholera, zu vermeiden: u. 

alle leicht in Gaͤhrung übergehende, fäuerliche;: waͤſſetige und den Magen und Unterleib 

erkaͤltende Speiſen, wie z. B. rohe, befonders unreife Fruͤchte, Weintrauben, Melonen, 

—— fo nie auch ſchwer verdauliche und: ſehr fette Speiſen, derzl. Flſche, 

zaͤhe Kloͤße u. ſ. w. 

Anugemeſſen find dagegen weiche Fleiſchſpeiſen aus Kalbfleiſch, Hammelfleiſch, Geflügel, 
Wildpret, Schtweinefteifc, wenn es nicht zu fett, und Rindfleiſch, wenn es nicht zu- hart 
und zähe iſt. Ferner von dem vegetabilifihen Speifen folche, die viel mehlige "Stoffe ent: 
haften; wie 5. B. Reif, Gries, Graupen, Hafergrüße, Kartoffeln u. ſ. w. Es iſt auch 
angemeffen,: ſich bei ber Zubereitung und dem Genuffe diefer Speifen seines mäßigen Zu⸗ 
ſatzes von Küchengeiöärzen zu bedienen, wie 3.2. von: Pfeffer, Senf; Kümmel, Anis, 
Zwiebeln oder auch Gewürjnelfen, Zimmet, Ingber, Muskaten-Nuͤſſen u. f. w. 

- Bon dem Getränfen aber find eben fo alle diejenigen zu vermeiden, welche leicht 
in Gährung übergehen und die Verdauungs «Werkzeuge beſchweren, wie 3. B. nicht gehoͤ— 
rig ausgegohrnes oder ſchon fäuerlic geworbene® Bier, faure Milch, den Barscz und 
Quasz :der Polen u. ſ. w. Beſonders nachtheilig aber wird der übermäßige Genuß von 
geiftigen Getränfen. : Der Körper wird namentlich für die Cholera durch nichts mehr em; 
pfänglich gemacht ,. ald. durch die Trunffuchr. . - . 

Dagegen ift aber der mäßige Genuß von etwas gutem Wein (Sranzwein, Meder, 
altem berben, Ungarmein n. f. w.), oder auch, bei flartfindender Gewohnheit,’ von einer 
geringen Duantitdt Branntwein, der mit Kümmel, Anis, Kalmus, Pomeranzen oder 
MWachholderbeeren bereitit ift, allerdings nüglich, nur muß bierbei das gehörige Maaß 
wicht überfchritten und feine Erhißung und Ueberreigung, fondern nur das Gefühl einer 
angenehmen Erfrifhung und Erregung bewirkt werden; die hierzu erforderliche Quantitaͤt 
hängt daher gänzlich von der bisherigen Gewohnheit. des Menfchen. ab. 

5. Bon nicht geringerer Wichtigfeie ift die Bekleidung des Körpers, durch welche, 
befonders zur Verhütung der Cholera, jede Verfältung, namentlich des Unterleibes, vers 
mieden werden muß. Man unterhalte wo möglich eine fortwäbrende gelinde Ausdünftung 
des Körpers, und trage. zu. dem Ende unmittelbar auf dem Leibe eine Slanel, Kleidung, 
oder verfehe wenigſtens den Unterleib mit einer twollenen Binde, halte zugleich die Füße 
recht warın und verwahre fie: vor Feuchtigkeit. i 
Auch ift es zur Erhaltung einer mäßigen Ausdünftung angemeffen, von Zeit zu Zeit 
ein warmes Wafferbad, oder wenn man daran gewöhnt ‚fein ſollte, ein ruffifhes Dampf: 
bad zu nehmen. . Vorzüglich vermeide man aber jeden plöglichen Wechfel von Kälte und 
Wärme, halte fich befonder® ded Nachts warn, fchlafe nicht im Freien und gehe 
nicht aus, ohne fich worher gehörig warm amgefleidet zu haben. 

6. So wie zur Verhütung der meiften anſteckenden Krankheiten, fo ift auch zur Ber: 
huͤtung ber Cholera die forgfältigfte Erhaltung der Neinlichkeit, nicht nur des Körpers 
felbſt, fondern auch feiner Umgebungen erforderlich. In diefer Dinficht forge 'man * 

t g⸗ 
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taͤgliches Oeffnen der Fenſter für hinreichende Erneuerung der Luft in den Zimmern , und 
entferne aus benfelden alles, was durch nachtheilige Ausdünftungen die Luft verunreinigen 


könnte. 

Bei in der Nähe berrfchender Krankheit fünnen auch von Zeit zu Zeit in den Zimmern 
auf die weiter unten angegebene Weife' falpererfaure oder Chlor -Räucherungen vorgenom⸗ 
men werben, Iegtere, nachdem ‚die Zimmer von ihren Bewohnern verlaffen worden find. 
Weniger nüglich find Raͤucherungen mit Weineffig, welche man'in einen Schaafe über dent 
en im Kochen erhalten, ober womit man die Wände und den Fußboden befprens 
gen ann. . —A * J 

Zur Erhaltung der Reinlichkeit des Koͤrpers find ebenfalls won Zeit zu Zeit 
genommene warme; Befonderd Seifenbäder,“ zu empfehlen, wobel jedoch jede Verkaͤltung 
forgfältig „vermieden werden muß. Defterer- Wechfel der Leibwaͤſche, ebenfalls mit Ber 
meidung jeder Erfältung, fo wie Neinlichfeit in Anſehung des Beitzeuges, iſt gleichfalls 
anzurathen. Friſche, feuchte Leib; und Beriwäfche darf nicht genommen werden. 

7. Dur Ausfhweifungen jeder Art wird die Anlage zum Erfranfen überhaupt 

vermehrt, und vorzäglich die Fähigkeit, vom anſteckenden Krankheiten befallen zu erden, 
vergrößert. Man’ vermeide fir Daher während einer herrſchenden Cholera» Epibemie auf dag 
allerſorgfaͤltigſte, und führe im jeder Hinfiche eine möglichft regelmäßige Lebensweiſe. 
- 8 Mach: den bisherigen Erfahrungen if mit größter MWahrfcheinlichkeit amzunehmen, 
daß bei der Eholera die Anftecfung bewirkt werden kann, theils durch unmittelbare Beruͤh⸗ 
rung der Kranken felbft, oder der biefelben zunächft umgebenden Luftfhicht, ihres Athens 
und der Ausdänftung ihrer Haut oder ihrer Ausleerungen, theils durch diejenigen. Kleis 
dungsſtuͤcke und fonftigen Effekten, mit welchen fie einige Zeit in unmittelbarer Berührung 
gervefen find, befonderd wenn dieſe Kleidungsftüce und anderweitigen Sachen vermöge 
ihrer lockeren und unebenen Dberfläche zur Aufnahme und Fefthaltung eines Anſteckungs⸗ 
ſtoffes beſonders geſchickt find. 

"Auch iſt hierbei noch zu bemerken, daß das Anftecfunagvermönen bei ben bereits ge: 
nefenen Kranken noch einige, nicht genau zu beſtimmende Zeit hindurch fortbauert, und 
daß ebenfo auch der an den Kleidungsſtuͤcken u. f. w. haftende Anftecfungsftoff einige Zeit 
hindurch feine Kräfte zu behalten ſcheint, wenn er nicht früher durch die geeigneten Mittel 
jerftört worden ift. 

Das ficherfte Mittel daher, um fich vor der Anftecfung zu fichern, beficht darin, die 
Berührung der genannten Gcgenftände zu vermeiden. Diejenigen Perfonen 
jeboch, melche durch ihren Beruf verpflichtet find, fich derfelben zu erponiren, wie z. B. 

erste, Wundärzte, Kranfenmärter, Seelforger u. f. w., müffen fich durch die Beobach⸗ 
fg Arie Borfichtsmaaßregein vor der nachtheiligen Einwirkung des Anftecfungsftoffes 
zu gen ſuchen: 

a) Man verkanne alle Furcht vor der Aaftecfung, indem man ber einem Jeden auf 
erlegten Pflicht cingedent ift, Die eigene Gejundheit und das eigene Leben nicht in Be 
trat zu ziehen, wenn dadurch die Rettung unferes Naͤchſten möglich wird. Der Muth 
* die Zuverſicht, welche hierdurch erzeugt werden, vermindern ſehr bie Gefahr der. Ans 

eckung. 

b) Man begebe ſich zu den Kranken niemals, wenn man noch nüchtern iſt, ſondern 
enieße, wenn der vom Berufe geforderte Beſuch früh Morgens oder des Nachts geſche⸗ 
en muß, zuvor etwas Kaffee, Thee oder ſonſtiges Fruͤhſtuͤck, und wenn man es gewohnt 

iſt, auch etwas gewuͤrzhoft Spirituoͤſes, etwas Wein, Liqueur oder eine gewuͤrzhafte Tink⸗ 
sur mit Branntwein verdünnt, wie z. B. Poweranzen: Tinttur, Kalmus, Zinftur, Magen: 


elixit u. few. Befonders zu empfehlen ift zu bdieſem Behufe folgende Tinftur; man u 
: er⸗ 
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Wermuth/, — 
—  Chpaslen, 
ugelika· Wurjel, 
Ingber, 
von jedem 1 Loth, 
Biefe Ingred ben Hein gefohen und gerhaitten und Hierauf wit 
iefe Ingrebiengen wer ein © un nitten und hiera 3 nd bes 
feärkften Weingeifted übergoffen. an läßt dag Gange eine Zeit lang (1 bis a, in 
einem verfchloffenen Gefäße ftehen, feihet die Flüffigfeit gehörig ab und bewahret diefe 

Gebrauche auf. Man vermifcht davon A bis 6 Loth mit einem Duart Kümmel: 
Sranntisein und genießt von diefer Mifchung, * man ſich zum Kranken begiebt, nach 
erg, ae wm: findenden Gewöhnung an geiſtige Getränfe, ein Paar Theeloͤffel oder 

ce) Eben fo befuche man die Kranken auch nicht, wenn man fich felbft unwohl fühlt, wenn 
man die Nacht vorher durchwacht bat, wenn man berauſcht oder fehr erhigt oder durchftoren 
fein follte, und wenn man furg zuvor heftige Semuͤthsbewegungen gehabt bat. 

d) Man verweile nicht unnöthig lange bei den Kranfen, und vermeide jede Überflüffige Be⸗ 
rührung derſelben. Aerzte, Wundärzte, Prediger u. f. fo., welche häufig bei den Kranfen 
fein müffen, fönnen dabei über ihre gewöhnliche Kleidung, weiche, aus Wolle oder Baum: 
wolle und dergleichen beftchend, den Anſteckungsſtoff leichter aufnimmt und an ſich behält, 
und deshalb fowohl ihnen als andern leichter gefährlih werden kann, einen Mantel von. 
Machstaffent oder Wachsleinwand ziehen, dem ſie, nachdem fie den Kranken verlaffen, ab: _ 
Iegen und Lüften laſſen. 

e) Befonderd vermeide man ed, fich unmittelbar und im der Nähe dem Athen und 
der Ausdünftung der Kranfen, fo wie dem aus ben eben —— Betten aufſteigenden 
Dunfte auszuſetzen. Man kann ein Flaͤſchchen mit aufgelöftem Chlorlalte oder ſtarkem 
aromatifchen. Eſſig bei ſich tragen und daran öfters riechen; fo wie es auch für diejenigen, 
welche daran gewöhnt find, müglich fein kann, während des Krankenbeſuches Tabad zu 
rauchen und dabei oͤfters auszuſpeien, wogegen der Gebrauch des Schnupftabacks während 
des Kranfenbefuches nicht zu rathen iſt. 

H Man forge dafür, daß man die Kranfen fletd von einer möglichft reinen Luft um⸗ 
gebe finde, welches am fiherfien durch haͤufiges Diffnen der Fenſter oder Thuͤren, unter 
mſianden felbft durch beftändiges Dffenftchenlaffen derfelben, und durch Verbürung des 
Zufammenliegend einer zu großen Anzahl von Kranken in einem beſchraͤnkten Raume bes 

irkt wirb.. — 
* An den Privatwohnungen laſſe man, ehe man die Krankenzimmer bıtritt, beſonders 
wenn fie niedrig, eng und unreinlich gehalten fein follten, einige Zeit lang Fenſter oder 
Thüren öffnen. Zu gleichem Zwecke dienen die Räucherungen mir falpsterjauren eder 
Chlordaͤmpfen. j 

Zur Bereitung der erſteren fihättet man im eine Schaale aus Glas, P.ryellan oder 
Steingut etwa ein Loth fein pulverifi ten Salpeter, und gießt mach und nach cin Loth 
weiße concentrirre Schwefelfäure hinzu, indem man das Gemifh mit einem Glasſtabe öf: 
terd umräprt. Metalle, Holz, Stroh und thierifche Subſtanzen muͤſſen vom der Berührung 
der Waffe ausgefchloffen werden, damit. fich feine rothe, den Lungen nachtheilge, Dimpfe 
entwickeln. 

Zur Bereitung der Ehlordämpfe nimmt man Dagegen meun Theile gepulverte® Koch⸗ 
ſalz, act Theile pulverifirten Brauuſtein und ſechszehn bis achtzchn Theile concentrirter . 
Schwefeiſaͤure, welche man mit eben ſo viel Waſſer verdännt has. 

Das Pulver des Braunfteind und des Kochſalzes reibt man forgfältig unter einander, 

bringt 
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bringt das Gemenge in eine Schaale von Glas, Porjellan oder Steingut, und ſchuͤttet 
— die mit Waſſer verduͤnnte Schwefelſdure hinzu. — Auch kann man das Bene ei⸗ 
nigemal taͤglich mit einer Auflöfung von Chlorkalt (2 Loth auf ein Pfund Waſſer) beſpren⸗ 
gen. Es darf jedoch die Entwickelung des Chlorgaſes im der Negel nur in Zimmern vor; 
genommen werden, die von den Bewohnern zur Zeit verfaffen werden find, und jedenfals 
nicht_bis zu dem Grade gefteigert werben, daß dadurch das Athmen erſchwert, Huften ver: 
anlaft und die Lungen angegriffen werden. 

“. g) Man forge ferner dafür, daß auch im jeder andern Beziehung die größte Reinlich- 
keit in den. Krantenzunmern beobachtet werde. Alled, was die Luft im denfelben verunrei⸗ 
nigen, oder woran ber Anſteckungsſtoff haften und wodurch er weiter verbreitet werden 
fönnte, alle überfläffigen Kleidungsftüde, ſchmutzige Wäfche, Betten u. f. w., befonder® 
aber die Ausleerungen der Kranten, muͤſſen forgfältig aus benfelben entfernt und leßtere 
in eine abgelegene tiefe Grube verſchuͤttet werden. Die Gefäße, in denen fie aufgefangen 
find, müffen täglich mehreremal forgfältig ausgewafchen werben. 

bh) Unmittelbar nachdem man die Kranken verfaffen hat, ift es nuͤtzlich, fich die Hände 

mit einer ſchwachen Auflöfung von Chlorfalf (k Theil auf 100 Theile Waffer), und das 
Geſicht wit kaltem Waffer zu mafchen, fich den Mund auszufpühlen, die Nafe auszufhnaus 
ben und die Haare auszukaͤmmen, welche zugleich kurz abgefchnitten zu tragen, ratbfam ift. 

Auch wechfele man öfterd die Kleider, und laffe die in den RKranfenzimmern getrage> 
nen im Freien auslüften und von Zeit zur Zeit mit Ehlorbämpfen durchräuchern. Man 
nehme wöchentlich ein» oder mehreremal ein warmes Bad, und mache fish öfters kraͤftige 
Bewegung in freier Luft. j 

i) Leichendiener und Todtengräber müffen die Berührung der an der Cholera Verftor: 
benen durchaus vermeiden; — wenn aber eine Berührung Statt gefunden haben folfte, 
ſich fogleich mit einer —— von Chlorkall abwaſchen. 

9. Dei Jedem, an welchem ſich Srankheitderfcheinungen zeigen, welche den Verdacht 
einer Statt achabten Anſteckung erregen, muß, ohne vorhergegangene Verſuche durch foges 
nannte Hausmittel, ſogleich die Hilfe eined Arztes in Anfpruch genommen werden. Das 
wirkliche Vorhandenfein der Krankheit wird aber an folgenden Erfcheinungen erfannt: 

Disweilen geben dem tirflichen Ausbruche. der Krankheit gewiffe Borboten vorher. 
Diefe beſtehen in Schlaflofigfeit, einer innern Unruhe, Angft und Muthlofigfeit, einem Ges 
fühle von Schwäche, einer Neigung zu, getvöhnlich Falten, Schweißen, einem faben, bie; 
‚mweilen faurem Geſchmacke und einem Kollern im Unterleibe, worauf fich, nach gewöhnlich 
vorbergegangener Verſtopfung, eim flüffiger Stuhlgang einſtellt, der ohne Drängen und 
Schmerzen fich oft wiederholt, und Außerft raſch und leicht eine gelblichweiße, waͤſſerige 
— ausleert; hiermit iſt ein voruͤbergehendes Gefühl von Brennen in der Herzgrube, 

üchtige Stiche unter den kurzen Nippen, beſonders in der rechten Eeite, und ein Gefühl 
von Schwere in dieſer Gegend, mit Anaft und Schwindel verbunden. Beſonders groß 
ud die Angft, die der eines Menfehen gleich koͤmmt, welcher zu erftichen Gefahr 

t. : 


Zugleich werden die äußeren Sinne flumpf, das Auge ficht ſchwaͤcher und verliert feine 
natürliche Lebendigfeit, feinen gewöhnlichen Ausdruck; auch das Gehör nimmt ab, und 
eben fo der Gefuͤhls⸗, Geruchs, und Gefhmadsfinn. Die ganze Hautoberfläche ift Falt 
und troden, bisweilen aber auch feucht anzufühlen. Das Arhmen gefchicht feltener und 
wird häufig von Seufjen und Gähnen umterbsochen. u 
.» Nach diefen Vorboten, die eine kuͤrzere oder längere Zeit andauern koͤnnen, nicht fel- 
tem aber auch ganz fehlen, entfichem heftige, bis zur Ohnmacht fich fteigernde Anfälle von 
Schwindel, und zugleich eim heftiges Erbrechen einer weißlichen, bisweilen mit weiß: 
grauer Flocken gemifchten Blüffigteit, von Ehel ergeben faden Geruche. Gleich 

10); 
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Gleichzeitig mit dem Erbrechen finden Ausleerungen einer Fluͤſſigkeit derſelben Art 
nad unten Gtatt, Die Duantität des auf beide Weife Ausgeleerten. iR in der Regel 
fehr bedeutend und geht gewöhnlich ‚mit der größten Leichtigkeit ab; der Kranfe gießt gleich 
fan die Flüffigfeit aus Mund und After, oder fie flürgt aus denſeiben mit Heftigfeit her, 
aus. In manchen Fällen, die eine eigenthuͤmliche Art der Cholera darzuftellen fcheinen, 
fehle jedoch Brechen und Durchfall gänzlich, oder es iſt nur eine unbedeutende Webelteit 
oder ein geringes und feltenes Würgen zugegen. — Die anfangs periodifche Beklemmung 
in der Herzgrube wird jegt anhaltend, fo wie auch die. furchtbare Angft, welche nur auf 
Sekunden durdy das Erbrechen erleichtert wird. Haͤufig werden auch Die Weichen empfinds 
lich gegen äußeren Druck, weldyer zugleic die Angft und die Neigung zum Erbrechen ver 
mebrt. Dem oft alle Paar Minuten wiederkehrenden Erbrechen geht immer «in flärferer 
Schwindel vorher. Der Durft if unlöfchbar, und die Kranken haben großes Verlangen 
nach falten Getränfen. Die Urinabfonderung iſt unterdrädt, und der endlich abfließende 
Urin zuweilen mit dunfelem Slute vermifcht. 

Die Kräfte nehmen plöglicy ad, die ganze Oberfläche bed Körpers wird marmorfalt 
und befommt ein geflecktes bläuliches Anfehen; an den Fingern zieht ſich die Haut in 
eigenthümliche Falten zufammen, die oberflächlichen Blutadern werben Icer, der Puls wird 
oft innerhalb ein Paar Stunden fo ſchwach und fabenförmig, daf man ihn faum fühle, 
bis endlich feine Spur ganz verſchwindet; die Augen fallen ein, um fie herum entfleht eine 
tiefe bläuliche Furche, die Zunge wird falt und dlaß, die Nafe ſpitzt fich zu, die Wangen 
finfen ein, und das ganze Geficht wird, fo wie der Umfang des ganzen Körpers, feiner. 
Der Kranke wirft fi in feiner Angft unaufpörlich umher, oder liegt auf dem Rücken mit 
emporgehobenen Vorderarmen, die er frei in der Luft hält. Die Sinnesmwerkjeuge werden 
noch unfähiger ihrer Berrichtung vorzufichen; es dunkelt vor den Augen, die Augenlieder 
fallen zu, ein Krampf hemmt ihre Thaͤtigkeit, und ber Kranfe fühlt deutlich, daß die Aug« 
Apfel in die Augenhöhlen bineingezogen werden. Zur größten Pein gereichen 


aber dem Kranken die furdhtbarfien Starrfrämpfe in den Gliedmaßen, befonders: in den: 


untern und vorjugsweife in den Waden; fie treten bisweilen gleich anfangs, bisweilen 
erft fpäter und öfters mit frampfhaften Schmerzen im Unterleibe abwechfelnd ein; in man- 
hen Faͤllen fehlen fie jedoch ganz. Die Stimme wird heifer, ſchwach nnd faum vernehm⸗ 
bar; dos Athmen gebt ſchwer, bald langfamer, bald ſchneller von Statten, und wird häufig 
von Seufjen und Gähnen unterbrochen. Die ausgeathmete Luft ift falt,. daß aus der 
Hder gelaffene Blut pech ſchwarz und geriant fhnell zu einem dicken gleichförmigen Brei. 
Unter diefen Zufäßen fann der Kranke ſchon nach Verlauf von vier, acht bis zwölf Stun: 
den, zuweilen aber auch erfi nad) einigen Tagen flerben, indem er entweder in einen 
Schlaf verfinft, der unter ſchmelzenden Echweißen in den Tod übergeht, nachdem Krämpfe 
und Erbrechen nachgelaffen haben und aus der geöffneten Ader fein Blut mehr gefloffen 
ift; oder der Tod erfolgt unter den beftigften Starrkraͤmpfen aller Musteln, wobei außer 
Diefen jedes andere Lebenszeichen bereits verfhmwunden if. 

Zumeilen gefellen ſich auch noch andere Iedensgefährliche Zufälle, ald Irrereden, Eat: 
zündungen des Gehirns, des Unterleibes u. f. w. hinzu, und geben dadurd) der Krankheit, 
felbft beim langfamern und fpätern Verlaufe derfelben, ein um deſto fürchterlicheres Anfe: 
ben. Nichts Deftoweniger fann felbit in diefen Fällen durch eine zeitig genug gefuchte und 
zweckmaͤßig eingeleitete ärztliche Behandlung das Leben des ohne diefe faft immer hoffnungs; 
lo8 verlorenen Kraufen noch gerettet und berfelbe volllommen wieder hergeſteüt werden. 
Eine Aufforderung mehr in jedem Falle, wo die erften Spuren der Kranfpeit fich zeigen, 
ohne alen Zeitverluſt den Beiſtand des Arztes zu fuchen. 








J 


.2. 
Behörde reffortirt, liege Die Aufſicht über . demfehben gebildeten Kommiſſtonen 


Inſtrufktion | 

iiber das bei der Annäherung der Cholera, fo wie Über das 

bei dem Ausbruche derfelben in den Königlih Preußiſchen Staa: 
ten zu beobacdhtende Verfahren. b 


Die nachfofgenden Anordnungen bezwecken theild dem Eindringen der fi annäbern: - Huck. 


"den Cholera Einhalt zu thun, theild im Falle eines wirklichen Ausbruches derfelben 


iervon fogleich Kenntniß zu erhalten, dem Erfranften die zweckmaͤßigſte Hülfe zu 
—* zu laſſen, die —2*— Verbreitung des durch die Cholera entwickelten ce 
tagiums zu verhindern, and die Vernichtung deffelben zu bewirken. 


: J. Fa 
Anordnungen für den Fall, daß die Cholera den Grenzen des Königlich 
reugifchen Staates, oder, wenn fie bereits in Ddiefelben eingedrungen 


ein follte, einem Orte innerhalb des Landes bis auf eine Entfernung - 
von zehn Meiten fich nähert. » 
$. 1. In einem folchen eg find die Ortfchaften, twelche fich in ber angeg ebe⸗ 
nen Entfernung von den zur Zeit inficirten Gegenden befinden, fofort unter die forg: 
fältigfte fauitäts » polizeiliche Aufſicht zu Feilen. Hierzu dient zuoörderft die Errich⸗ 
tung von befonderen, hierzu beflimmten Kommiffionen, und zwar in den einzel: 
nen Ortſchaften fowohl wie in ganzen Kreifen. 
Die erftern oder die Ortd-Rommiffionen. beftehen aus dem die Polizei in Kommilfle- - 
dem Drte verwaltenden Offizianiten (in Dörfern demnach aus den Schulgen, in Stdd» nen in einzek 


"ten aus dem Vorftande der Orts: Polizei» Behörde) und ans einem Arzte oder Wund; nem Orten. 


arzte. ’ 
Befindet fich ein Phyſikus, oder überhaupt eine im Gtaatsdienfie fichende Me: 
bieinalPerfon an dem Die, fo ift dieſe ex ofhcio zu der Uebernahme ber in Rede 
ſtehenden Funktionen verpflichtet. Iſt dies nicht der Fall, fo muß von dem fonft im 
Drte wohnbhaften Aerzten oder Wundärzten einer g audgetwählt werben; befindet 
Ach aber feine Medicinal⸗-Perſon in dem Drte, fo iR fo viel ald möglich dafür ju 
forgen, daß unverzüglid ein Arzt oder Wunbdarzt daſelbſt feinen Aufenthalt nehme, 
bis dahin aber der zunaͤchſt wohnende Arzt oder Wundarzt auch für diefe Drefchaft 
verpflichtet werde. Iſt einer Medicinal» Perfon die Aufſicht über mehrere Ortſchaften 
ertkeilt, fo hat ſich diefelbe alsdann täglih, um bie betreffenden Gefchäfte mit dem 
Polizei: Beamten zu beforgen, nach den verfchiebenen Drtfchaften des ihr überwiefenen 
Diftritted zu begeben, weshalb derfelben aucd nie mehr Drtfchaften übertwiefen ter: 
den dürfen, als fie in einem Tage zu beforgen im Stande if. An größern Drten 
End mehrere Aerzte oder Wunbdärjte, fo wie auch mehrere Polizei: Offisianten, den * 
genannten Kommiſſionen beijugeben; die Derter ſind demnach in mehrere Bezirke ein: 
zutheilen, und dieſe an Die einzelnen Kommiſſarien zu vertdeiled. Eden fo können Kommilfke, 
nad Befinden der Umftände einzelne Dorfſchaften im einen befondern Bezirk vereinigt, nem für ganze 
und diefem eine eigene Kommifflon vorgefegt werden. . Bei. 
* Arzt —— in a a nen seflorberung untwei⸗ Berpfichtung 
erlich Folge en verpflichtet, und fein Geſchaͤft, ti, welches es wolle, far: er Medizis 
— a hierbei entfchuldigen. 5* kata un 
2. In allen Ortſchaften, deren Verwaltung zunaͤchſt von der landraͤthlichen Breit: Kom, 
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dem kandrathe bed Kreiſes ob, welcher, in Verbindung mit dem Phyſilus des Krei⸗ 
ſes oder einem andern, die Stelle des ketztern vertretenden Arzte, die die einzelnen 
Dris » und Bezirks » Kommiffionen fontrollirende Kreis: Kommiffion fonflituirt. 
An denjenigen Städten, in welchen die Polizei» Berwaltung nicht unter dem Land: 
rathe, fondern unmittelbar unter der Regierung ſteht, ſtehen bie Orts. Kommiffionen 
derfelben auch in diefer Beziehung unmittelbar unter der Controlle der letzteren, wel: 
che überhaupt die obere Aufficht und Leitung diefer Angelegenheit in dem ganzen Des 
partement derfelben bewirkt. Behufs der Eontrolle ber einzelnen Orts » Rommiffionen, 
haben der die Kreis: Kommiffion bildende Landrath und Phyfitus von Zeit zu Zeit 
die einzelnen Ortfchaften und Bezirfe zu bereifen, und fi von der pünktlichen Ers 
feüens ber den einzelnen Kommiffionen obliegenden Pflichten durd; den Augenfchein 
ju überzeugen. 
$. 5. Die Kommiffionen in den einzelnen Orten haben die Verpflichtung, theils 
Alles vorzubereiten, was zur Ausführung der bei rinem mirflichen Ausbrüche der 
Eholera in Anwendung fommenden Maafregeln erforderlich fein möchte, theils mit 
unabläffiger Aufmerkfamfeit über den Gefundheits »Zuftand der Einwohner ihrer Ort: 
ſchaften und refp. Bezirfe zu wachen. Es tritt die Kommiſſion, um im Bezug bier 
auf die nöthigen Berarhungen zu pflegen, alltäglich in einer beflimmten Stunde zu 
fammen. rn 
$. 4. Damit die Kommiffionen fortwährend auf eine dem Zwecke entfprechende 
Weiſe über den Gefundhrits: Zuftand ihres Dre in Kenntniß bleibe, bat - 

a) diefelbe, befonderß die dazu gehörende Medicinal Perfon, fi durch häufig 
anzuftellende, perfönliche Nachforfchungen von dem Gefundbeits-Zuftande der Einwohs 
ner genau zu unterrichten, und befonders auf jeden vorfommenden Erfranfungs.: Fall 
ein wachfames Auge zu haben. Sind mehrere Aerzte oder Wundärzste an dem Drte, 
fo find diefe zu verpflichten, täglich im der Zeit, in welcher die Kommiffion zufams 
mentritt, dicfer perfönlich, oder im Pehinderungs> Falle fhriftlich, über die im ihre 
Behandlung gefonnmenen Kranten, oder was ihnen fonft etwa über den Gefundheird, 
Zuftand der Einwohner befannt geworden iſt, Bericht zu erftatten. - 

b) Sämmtliche Haugbefiger und Familien Vorfteber find unter Androhung von 
Strafen aufiufordern, von jedem wichtigen Erkrankungs, oder unerwarteten Gterbe: 


. Kalle fofort Anzeige zu machen, damit die erforderliche ärztliche Unterfuchung Deshalb 
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vorgenommen werden koͤnne. 

©) Kein Todter darf an dem Orte begraben werden, bevor er von einem gu der 
Kommiffion gehörenden Arzte befichtigt ift, und von Diefem genaue Erfundigungen 
über den Verlauf der Statt gefundenen Krankheit und die Todes-Urſache eingezogen 
worden find, worauf fodann erft von dem gemannten Arzte der Begräbnißfchein aus⸗ 
zuftellen, oder doch mir zu unterfchreiben ift. : 

$. 5. Jeder unbefugte Verkehr mit den Bewohnern inficirter oder überhaupt ' 
abgefperrter Gegenden ift auf das: Etrenafte zu unterfagen. Die Einwohner find auf 
die Gefahren der Ueberfchreitung des bierunter erlaffenen Verbotes aufmerffam gm 
machen, umd es ift über die gewiffenhaftefte Beachtung deffelden mit der größten 
Strenge zu wachen. j j ; 

$. 6. Die Belehrung für das Publifum iſt zur Renntniß der Einwohner ja 
ringen, und find diefelben zu ermahnen, ihre Lebensweiſe hiernach einzurichten, nud 
alles dasjenige forafältig zu vermeiden, wodurch der Ausbruch der Krankheit herbei 
geführt und begünftigt werden fann. Für Gegenden, deren Bewohner fidy nicht der 
deuiſchen Sprache bedienen, iſt diefe Belehrung in die Randesfprache überzutragem. 
Bon defonderer Wichtigkeit hierbei iſt Die wicht genug zu empfehlende Sorge für die 


Rein» 


nbeit und gefunde Befchaffenheit der Luft, ſowohl am Orte überhaupt, als auch 
apa der einzelnen Bewohner. Die Drtd-Kommiffion hat bierauf ihre vor- 
zügliche Aufinerffamfeit zu richten, und daher uͤberall die zweckdienlichſten, mit aller 
Strenge auszuführenden Anordnungen zu treffen, daß alle Straßen und öffentlichen 
Pläge alltäglich) auf- das Sorgfältigfie gereinigt, und alles dasjenige von denfelben 
entfernt werde, durch beffen Ausduͤnſtung die‘ Luft verunreinigt werden könnte, daf 
die Straßenrinnen fletd rein und ber gehörige Atfluß in bdenfelben erhalten merde. 
Auf gleiche Weife hat die Kommiſſion auch über die Erhaltung der erforderlichen Rein 
chteit innerhalb der Häufer und Hofraͤume der einzelnen Bewohner zu wachen, und 
nöthigen Falles diefelben durch Die ihr zu Gebote fichenden Zwangsmaaßregeln dazu 
anjubalten. Behufs der befto ficherern Ausführung der dieferbalb zu treffenden Ans 
erdnungen find, mo folches notbwendig erfheint, aus. den befonders hierzu geeigneten 
Beruohnern des Ortes einige der Orts-Kommiſſion zur Unterfiägung bei der desſalls 
zu bewirkenden Beauffichtigung beizuordnen. 

7. Alle Reiſende, welche durch eine ſolche, unter Aufſicht ſich befindende 
Gegend pafliren wollen, muͤſſen durch ihre Geſundheits-Atteſte, oder durch ihre 
Yäfje nachmeifen Fünnen, daß fie entweder, wenn fie aus dem inficirten Lande fommen, 
die vorfchriftsmäßige Contumaz an ber Gränze überftanden haben, oder aus einer 
diesſeitigen, von ber Cholera noch völlig frei gebliebenen Gegend berfommen, und 
auf ihrer Reife keinen von der Krankheit befallenen Ort paffirt ‚haben. Es darf 
daher. Niemand ohne dergleichen Zeugniffe oder Päffe in den Wirthshaͤuſern oder 
von den Einwohnern des Ortes in ihren Wohnungen aufgenommen werden, fondern 
Jeder, ber fich nicht. vollftändig auszuweiſen im Stande ift, muß als verdächtig 
der Kommiffion angezeigt, und von diefer unter Gontumaz gefegt werben. 

$.8. Die Kommiffionen der einzelnen Ortfchaften haben über den Gefundbeits: 
Zuftand der Einwohner, fo wie überhaupt über die Lage der Eache an ihrem Drte, 
wöchentlich ein oder mehrere Male, und bei größer werdenden Gefahr täglich an die 
ihnen vorgefegte: Behörde, demnach entweder unmittelbar an die Regierungen ober 
an die Kreis: Behörde (cf. $. 2.) zu berichten... Die Kreissfommifjionen theilen die 
eingegangenen Berichte, mit ihren Bemerkungen begleitet, fofort ber Regierung bes 
Departements mit, von welcher diefelben fodann jur weitern Beranlaffung an bie 
-Dbers Präfidenten der Provinzen gelangen. 


. II. 


Anordnungen fuͤr den Fall des wirklich Statt gefundenen Ausbruches der 
Cholera an einem Drte. 


%. 9. Sobald die Eholera bei einem Individuum an einem Orte ausbricht, bat 
Pie Drts = Poligeis Behörde hiervon der ihr zumächft vorgefegten Behörde unverzuͤg⸗ 
lich Anicige zu machen. Die Regierung des Departements bat, nach dem Eingange 
der desfallfigen Berichte bei berfelben, diefe fofort an das Ober: Präfidium der 
Peovin; und bie zur Abwehrung ter Cholera niedergefegte Immediat-⸗Kommiſſion zu 
befördern, gleichzeitig aber den benachbarten Yandıss Regierungen von dem ihr an⸗ 
gezeigten Statt gefundenen Ausbruche der Cholera Mittheilung zu machen. Mit 
dem erften Ausbruche der Cholera an einem Orte tritt derfelbe in die Categorie ber 
infeirten DOrtfchaften, und es iſt Daher, Tchufs der Verhütung einer Berfchleppung 
der Krankheit, von jenem Augenblicke an, Niemanden ohne vorher überflandene, vor 
ſchrifts maͤhige Eontumaz, die Entfernung aus — zu verſtatten 
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'$. 10. Sollte wider alles Erwarten bie Cholera an einem Orte ausbrechen, an 
welchem noch Feine Orts s Koınmiffion gebildet ift, fo iſt, wegen fchleunigfter Errichs 
tung des Zufammentrittes derſelben, ohne den geringften Zeitserluft das Nöthige zu 
veranlaffen. - Es hat daher die Drts = Polizei » Behörde in einem folchen Falle bei 
der dieſerhalb von ihr zu machenden Anzeige mit defto größerer Befchleunigung zu 
verfahren, fich daher hierbei der Stafetten oder reitenden Boten zu bedienen, und 
Abjchriften ihrer Anzeige gleichzeitig an dag Ober : Präfivium ber Provinz und die 
niedergefegte Zmmediat: Kommifjion abzufenden. 

$. ı1. Die Orts⸗Kommiſſion hat, unter — ——— ber bereits ertheilten 
Vorfchriften und unter Beobachtung des vorgezeichneren eſchaͤftsganges die nach⸗ 
folgenden Anordnungen mit der ſtrengſten Gewiſſenhaftigkeit und Puͤnktlichkeit zur 
Ausführung zu bringen. Hierbei hat der zu der Kommiſſion gehörende Arzt von 
Tag zu Tag ein Protofoll zu führen, mit den Rubrifen: Monat, Tag, Witterung, 
Zahl der Kranfen vom vorigen Tage, Namen, Alter, Gewerbe der neuen Kranken, 
aus der Wohnung, aus der Eontumaz, am wie vielten Tage der Contumgzirung, 
Namen der Genefenen der Reconvalescenten, der Berftorbenen, Anmerkungen. . Dies 


ſes Protokoll wird von 3 zu 3 Tagen Durch Vermittelung der Kreis:Kommiffion an 


Einpaden 
giftfangender 


egent aͤnde. 


Einrichtung 
von 
Hoſpitaͤlern. 


Perſonale 
derfelben. 
Reinigungse 
Knechte. 


welche 


* be⸗ 


ſtimmt. 


die Regierung des Departements zur weitern Veranlaſſung eingeſandt. 


$. 12. Sobald fich die erfien Spuren der Cholera zeigen, find bie Einwohner 
aufzufordern, alle ihre überflüfligen, nicht im täglichen Gebrauche befindlichen Effek⸗ 
ten, befonders giftfangende Gegenftände, in Kofern oder Kiften wohl zu verpaden, 
die alsdann amtlich zu verfiegeln und erft nah dem gänzlichen Verſchwinden ber 
Krankheit wieder zu eröffnen find, um auf folche Weiſe eines Theils dem Eontagium 
fo viel ald möglich diejenigen Gegenftände zu entziehen, an denen «8 haften koͤnnte, 
andern Theils auch deren nachherige Reinigung unnöthig zu machen. 


$. 13. Zur Aufnahme derjenigen Kranken, welche in ihren eigenen Wohnungen 
nicht bleiben können, find möglichft Holitt und Iuftig gelegene Hospitäler einju— 
richten, und mit allem Erforderlichen zu verfehen, wobei auf die Bevölferung des 
Ortes und Die danach anzunehmende Zahl der einer ſolchen Hospital s Verpflegung 
bedärftigen Perfonen Rüdficht zu nehmen ift. 

$. 14. Zugleich find für diefe Hospitäler die erforderlichen Aerzte, fo wie das 
nöthige VerwaltungssPerfonal und eine hinreichende Anzahl von ReinigungssKnechs 
ten, die zugleich als Kranfenwärter dienen Finnen, anzuftellen. 

$. 15. In dieſe Hospitäler find alle Kranke aus ber aͤrmern Volksklaſſe und 
diejenigen aufzunehmen, deren Wohnung zu befchränft ift, als daß die erforderliche 
Reinlichkeit darin beobachtet und die nöthige Abfonderung der Kranken bewerkftelligt 
werden koͤnnte. N 

$. 16. Damit die nöthigen Arzneien überalf fofort zur Dispofition ftchen, iſt 
eine angemeffene Menge der in dem beiliegenden Verzeichniffe aufgeführten Arzneien. 
an folhen Srten, in denen fich Feine Apotheke befindet, jederzeit vorräthig zu 
alten, F 
’ $. 17. Iſt erwiefener Maßen bei einem der Einwohner die Cholera ausgebro⸗ 
chen, fo Te fogleich die Sperrung des Hauſes, in welchem fich der Kranke befindet, 
zu bewirfen. Diefe Sperrung gefchieht durch um das Haus geftellte Wachen‘ auf 
folhe Weife, dag jede Kommunifation der Einwohner des Haujes mit den übrigen 
Einwohnern bes Ortes auf eine guverläffige Weiſe verhindert wird. Durch rin um 
das Haus. hergezogenes Seil ift die Gränze des abgefperrtien Raumes zu bes 
eichnen. 

18 
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$. 18: _ Bei größerer. Gefahr und gu brfürchtender weitern Verbreitung der 
Krankheit ift fofort eine Sperrung des Ortes zu bewirken, und zu biefem Behufe 
- eine hinreichende Anzahl von Milirate in Vereitfchaft zu halten. Es tritt fodann der 
daffelbe Fommandirende Offizier als Mitglied, zu der an dem Orte befiftölichen Rome 
million hinzu. In Ermangelung des eelorbirikten Mititairs find die benachbarten 
Kommunen zur Aufbringung dieſes Dienftes verpflichtet. 

$. 19. Außerdem ift zu dem weiter unten angegebenen Behuf, befonderd zur Bes 
forgung der für die abgefpertten Bewohner erforderlichen Bedürfniffe, eine hinreichens 
de Anzahl von (nicht erponirten) Saffen»Dienern zu beftelen. 

4. 20. Jede Entfremdung ven Eachen aus reinem abgefperrten Haufe muß auf 
das Sorgfältigfte verhütet werden. Hunde, Katzen und andere Thiere der Art müffen 
gesödtet, und dem Federvieh, meld zunächft den Hausbewohnern jur Nahrung dies 
nen muß, die Flügel kurz abgeſtutzt werden. 

. 21. Der zur Kommiffion gehörende Arzt, oder, wenn mehrere bderfelben atta⸗ 
chirt find, der für diefen Bezirk. beflimmte, hat fodann zu erwaͤgen, ob der. Krante, 
wenn er es twünfcht, in feiner Wohnung verbleiben fann oder nicht, welches erftere 
in dem Fall fein Bedenken hat, wenn der Kranke eine fo geraͤumige Wohnung befißt, 
daß er gehörig abgefondert, und wo möglicdy nad) erfolgter Genefung fein Kranfen- 
jümmer ——— ia einem andern Locale die erforderliche Contumaz vollbringen 
fan. Der Kranke kann ſich dann zwar feinen Arzt wählen, allein einer der Koms 
miſſions· Aerzte hat über das Verfahren in medicinifch-polizeilicher Hinficht die 

Aufſicht zu führen, und dem Kranken erforderlichen Falls einen ber öffentlichen Reis 
nigung& Diener beisugeben. Können aber die genannten Bedingungen nicht erfüllt 
werden, fo muß der Kranfe in's Hospital durch die hierzu beftimmten Reinigungs: 
Knechte gebracht werben. 

i $. 22. Sobald der erſte EholerasKranfe in dad Hospital aufgenommen ift, muß 
foldyes auf das Strengfte abgefperrt werden. 

4. 23. Eben fo ift auch das Wohnhaus des Kranken, obfchon er nach dem Hoss 
pital gebracht worden iſt, nichts defto weniger abzufperren und in Eontumaz zu 
fegen, und find- diejenigen Bewohner deffelben, die fe 

ben follten, wiederum aufjufuchen und mit abzufperren. 

6.24. Sollte das von der Cholera befallene Individuum bereit verfiorben fein, 
und man erft nach feinem Tode das Vorhandengewefenfein der Cholera erkennen, fo 
muß das Haug, in welchem der Kranke fich befunden, mit den Bewohnern bdeffelben 
eben falls abgefperrt und demnaͤchſt vorfchriftsmäßig gereinigt, der Verſtorbene aber 
auf die weiter unten angegebene Weife begraben werden. 

8. 3%. Den in ihren Häufern abgefperrten Perſonen find die für ſie erforberlis 
ehen Bedürfniffe, durch die zu dieſem Behufe von Sciten der Kommiſſion angenom; 
menen nicht erponirten Gaffen:Diener, zu beſorgen, und raftelmäßig, d. h. mit ſorg⸗ 
faͤltiger Vermeidung jeder unmittelbaren Berührung, zu überliefern, und muß das 
‚dafür zu zahlende Geld vor feiner Empfangnahme durch Effig gereinigt werden. 
Sind die Bewohner des Haufes arm, fo muͤſſen ihnen ihre Bedürfniffe vorläufig auf 
Koſten der Kommune geliefert werden. 

$. 26. Liegen den Bewohnern abgefperrter Häufer Gefchäfte od, welche ohne 
Nachiheil für das allgemeine Wohl nicht unterbleiben können, 3. B. Beftellung der 
. Becker, fo muß für die Beforgung berfelden durch Andere von Seiten der Kommune 
Sorge getragen werben. , 
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Ad ſoerrung $. 97. Sollte die Cholera in mehreren einzelnen, von einander entfernt gelege: 
—— nen Haͤuſern ausbrechen, fo iſt jedes derſelben einzeln auf die angegebene Weiſe abu-- 
** = 4, fperren. Wenn aber in mehreren, neben einander befindlichen Häufern die Kranfpeit 
gang“ viel. Außgebroche fein follte, fo find diefelben einer gemeinfchaftlichen Abfperrung zu um; 
gerwerfen, und auf folde Weife demnach ganze Stadt; oder Orts-Viertel abzufperren. 
Aufſtellung $. 28. Unter dieſen gefährlichen Umſtaͤnden ($. 18.) iſt außerdem noch der ne 
— Ort mit einer zweiten Sperrungs Linie zu umgeben, und auf ähnliche Weiſe ift bei 
Smie um den Meiterer Verbreitung ber Krankheit mit der-Abfpertung ganzer Diftricte zu verfahren, 
gergm Ort wobei zur Unterftügung des Militair-Cordons natürliche Hinderniffe, wie z. B. Graͤ 
oder einegam: hen, Verhaue, Umzsunungen und dgl. zu Huͤlfe zu nehmen find. 
se Gegend. $. 29. Für die Cordons-Mannſchaft müffen in angemeſſenen Entfernungen Huͤt— 
Die bie Eor+ gem erbaut, und die. einzelnen Poften in nicht zu großer Entfernung von einander und 
—— fo aufgeſtellt werden, daß fie ſich gegẽnſeitig leicht erblicken und anrufen, und über 
— 2x haupt auf eine zuverlaͤſſige Weiſe jede Communication zwiſchen den abgeſperrten Ort: 
fchaften und der Umgegend verhindern koͤnnen. 


Errichtung $. 30. Wenn nicht blog einzelne Haͤuſer, ſondern ganze Derter, und jtvar mit 
—— Ausfchluß der umliegenden Gegend, abgeſperrt And fo muß, im Fall es nur 


handel und fleinere Derter, Dörfer oder Flecken find, am der Eordong:kinie ein Naftell er 
won Eontus richtet werden, um den erforderlichen Kleinhandel, mamentlic) den Eintauſch von Le 
mazAnftol- bensmitteln, für die Bewohner des Ortes ohne gegenfeitige Vermiſchung möglich zu 
tem für die machen. die umliegende Gegend in die Abfperrung mit eingefchloffen, fo bedarf 
— es eines folchen Raftell«8 nicht. — 

Haben aber größere Staͤdte cernirt werden muͤſſen, in denen die einzelnen inficir⸗ 
ten Haͤuſer noch beſonders abgeſperrt find, fo muß, außer einem oder mehreren Ra 
fellen, auch noch cine Eontumaz» Anftalt an der Sperrungs-kinie angelegt wer: 
ben, zur Reinigung dirjenigen Einwohner, welche den Ort zu verlaſſen mwünfchen. 
Der Raſtelle bedarf es übrigen auch in diefeın Falle alsdann nicht, wenn nicht die 
Stadt allein cerwirt, fondern auch die umliegende Gegend in die Abfperrung mit ein- 
geichleffen fein folte, fo, daß die Einwohner ihre Lebensmittel in binreichender Menge 
aus derfelben erhalten fönnen. 

Einrichtung $. 31. Ein Raftell beftcht aus einem hoͤtzernen Schuppen, deffen innerer 
der Raſtelle. Raum durch doppelte Schranken in drei Abtheilungen getbeilt it, deren eine, nach 
dem gefunden Lande — fuͤr deſſen Bewohner, deren andere an der Seite 
des abgejperrten Orts befindliche für die Einwohner dieſes letztern beſtimmt iſt, 
mährend in der mittlern Ubrheilung die bei dem zu gewiffen Xageszeiten ftattfindene 
den Verkehr die Aufficht führenden Contumaz s Beanıten fich a 

Die durch dieſe Raftelle hauptſaͤchlich einzubringenden Lebensmittel müffen in 
größeren Quantitäten cingefauft, und fodann unter Nufficht der Polizei an die Bes 
wohner des- Ortes im Einzelnen verhandelt werten. Das dafür aus dem abgefperzs 
ten Orte hinaus gehende -Geld muß zuvor in dem mittleren Raume des Kaftelles 
von der dafelbft aufgeitellten Neinigungss Knechten, mit Eſſig abgewafchen, und 
fodann mit metallenen Löffeln den Werfäufern übergeben werden. ei Jängerer 
Dauer dir Abfperrung- muß auffırdem in den Raftellen cin Räucherungsfaften an: 
fchafft werden, in welchem fämmtliche, aus dem abgefperrten Orte abzuſendende 
Sricfe (fo wie auch das etwa ri Fezabhlen gebrauchte Papiergeld) auf die in 
der Unweifung zu dem Desinfeftiong = Verfahren vorgefchriebene Weiſe mit Schwe⸗ 
fd, Ealpeter und Kleie ju durchräudern find. Das für cin jedes Raſtell erfors 
— Perſonal beſteht aus einem Raſteil-Aufſcher und mebreren Reinigungs: 

nechten. 


4. 32. 
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$. 32. Die an der Gperrungs= Linie zu errichtenden Contumaz = Anftalten 
muͤſſen dagegen beftchen aus einer binreichenden Anzahl von Wohnungen, in welchen 
diejenigen Perfonen, welche den abgefperrten Ort zu verlaffen wünfchen, eine 2otaͤ⸗ 
gige Contumaj vollbringen muͤſſen, und aus angemeſſenen Räumen zur Aufnahme 
und Reinigung ihrer Effekten, in welcher Zezichung ebenfalls ganz nach Inhalt des 
ubligirten Desinfeftions = Reglements zu verfahren if. Bei ihrer Entlaſſung iſt 
de einzelne Perfon mit einem Zeugnig über die vorſchriftsmaͤßig vollbrachte. Con— 
umaz ju verſehen. 
Das jur Verwaltung diefer ContumazsAnflalten erforderliche Perfonal bes 
ſteht aus einem Dfficier, einem Arzte und einem befonters Hierzu zu beauftragen» 


Einrihtung 

der Contu⸗ 

mag Anſtal· 
ten, 


den Pollzel⸗ oder Zoll» Beamten, mebfl einer angemeffenen Anzahl von Reinigungs⸗ 


Knechten, welche etwa, mit Ausnahme des Arztes, auch ihre Wohnungen in der 
Unftalt Haben muͤſſen. 

$. 33. Während nun auf die vorgedachte Weife die wirklich Kranfen und bie 
der Änſieckung verdaͤchtigen Perfonen durch die Häuferfperre von den übrigen Eins 
wohnern deſſelben Ortes, und dieſe wieder von den gefunden und unverdächtigen 

Bewohnern der Umgegend dur die äußere Sperrungs: Linie getrennt find, iſt es 
ügleich erforderlich, fortwährend ſolche Maafregeln zu treffen, welche geeignet 
And, don einer Weiteren DBerbreitung der Kranfprit fogleich Keuntniß zu erlangen, 
und bderfelben moͤglichſt vorzubeugen. Zu dem Ende iſt es zunaͤchſt erforderlich, 
daß ſaͤmmtliche Einwohner des abgefperrten Ortes täglich von den dazu verpflicdhs 
teten Kommiffiond: Werzten in Hinſicht auf ihren Gefundpeitd - Zuftand unterfucht 
werden. Bon dem Ergebniß haben die Aerzte täglich der vorgrfegten Kommiſſion 
Bericht zu erflatten, die fogleich die Abſperrung der etwa vorgefundenen neuen 
Kranfen zu veranlaffen har. 

— 8.34. Ale öffentlichen Derter, an denen Zufammenfünfte mehrerer Menfchen 
Statt zu finden pflegen, namentlich die Schulen, Theater, Wirthshaͤuſer u. ſ. w., 
muͤſſen gefchloffen werden. 

$. 35. Un denjenigen Orten, wo die nothwendigſten Lebensmittel und andere 

unenibehrliche Hedürfniffe verkauft werden, 5. B. bei den Bädern, Fleiſchern, Apos 
thefern, Raſtellen u. ſ. w. müffen Wachen aufgeftelt werden, um den gletähjeitigen 
Andrang und die zur llebertragung des Eontagiumd Veranlaffung gebende Berübs 
rung mehrerer Menſchen zu verhäten, fo mie auch Überhaupt die Polizei den Vers 
fauf der Lebensmittel unter Auffie zu nehmen, und für die Herbeifhaffung eines 
hinlänglichen Vorraths derfelben Sorge zu tragen hat. 

$. 36. Sollte deffen ungeachtet die Krankheit fortwährend weiter um fi) greis 
fen, und eine immer größere und afgemeinere Gefahr der Anſteckung enıftchen, fo 
könnte es erforderlih werden, eine allgemeine Haus » Contunaz einzuführen. - 

Hierbei würde Niemanten, ohne befondere von der Sauitäts-Komuilſſion 
wittelſt einer Karte ertbeilte Erlaubneß, geſtattet fein, feine Wohnung zu verlaſſen, 
und müßten, um dies zu verhüten, auf ſaͤmmtlichen Straßen des Ortes Wagen 
ausgeftellt werden. 

Die täglichen Bebürfniffe würden unter dleſen Umfländen den Einwohnern 
Durch die zu diefem Behufe alddann In den verfchledenen Straßen bed Drted vers 
theilten Gaffens Diener beforgt werden müffen. 
$. 37. Während aber die von ber Cholera befallenen, und Im ihren Häufern 
verbliebenen Kranke daſelbſt entweder von ihren elgenen, oder von den zur Kom⸗ 
miffion grbörenten Aerzten behandelt werden, if wie bei alien anſteckenden Krank: 
beiten, fo au bier, für die größte Reinlichkeit, die möglichfie Entfernung => 

giſt⸗ 


Zägliche 
Unterluhung 


der 
Einwohner. 


’ 


Auffiht über 
den Werfauf 


der 
Lebens mittel. 


Algemeine 
Saus » Contu· 
me}. 


Br anblung 
der — Kranfın 
im ihren 
Wohnungen. 


Saldeter⸗ 
faure Raͤuche⸗ 
rungen, 


Aufficht Aber 
die 
Hauskranken. 


Verfahren in 
den 
Hoopitaͤlern. 


Eontumag 
der 
Genefenen, 
a) der Dot» 
pital +» Kran⸗ 
fon, 


») ver Haus⸗ 
Kranken. 


- 


— 8 — 


———— Subſtanzen, fo wie aller die Luft veruntehnſgenden Gegenſtaͤnde, ins⸗ 
ſondere der Ausleerungen der Kranken, und für tägliche hinreichende Erneuerung 
ber Luft Sorge zu tragen; auch fönnen außerdem in den von den Kranfen bes 
wohnten Zimmern täglich falpeterfaure Räuderungen vorgenommen werden. 


$. 38, Zur Bereltung bdiefer falpeterfauren Räucherungen ſchuͤttet man In eine 
Schaale aus Glas, Porzellan oder Steingut etwa 1 Loth pulverifirten Salpeter, 
und gießt nah und bel. ı Loth weiße concentrirte Schwefelfäure hinzu, indem 
man das Gemifch mit einem Glasftabe oͤfters umrühre. Es entbinden ſich dabet 
welße falpeterfaure Dämpfe, welche fih bald im ganzen Zimmer verbreiten. 

Die Anwendung von BAR tft hlerbei nice erforderlih, fo wie es auch niche 
m ift, eine größere Menge als die angegebene in einem Gefäße zuſammen zw 
mifchen. 

Metalle, Holz, Stroh und thlerifhe Subftanzgen müffen von ber Berührung 
ber Maffe ausgefhloffen werden, bamit fich Feine rothe, den Lungen nacıtheilige 
Dämpfe entwideln. 


$. 39. Ueber die pänftliche Befolgung dieſer Vorfchriften durch die Angehoͤ⸗ 
rigen der Kranfen, oder bie ihnen zugegebenen Relnigungs⸗Knechte, haben die zu 
der Kommiffion gehörenden Aerzte, ein jeder im feinem Bezirke, auch dann Gorge 
zu tragen, wenn die Kranfen von Ihren eigenen Nerzten behandelt werden follten. 


$. 40. Auf biefelbe Weiſe iſt auch in den Hogpitälern zu verfahren, in welche, 
wole oben bemerkt iſt, fo viel ald möglich diejenigen Eholeras Kranke gebracht wers 
den müffen, welche In Ihren Wohnungen, wegen Armurh oder Mangel an Raum, 
nicht wohl verbleiben fönnen, und find hier überhaupt ale Votſchriften einer firens 
gen Hospitals Pollzei auf das Genauefle zu befolgen. ‚ 

$. 41. Nach erfolgter Genefung mäffen die Kranfgewefenen noch einer aotd« 
gigen Contumaz unterworfen werden. Ä 

Zu dlefem Ende müffen für die in ben Hospitälern getvefenen Kranken in ber 
Nähe biefer legteren eigene EontumazsGebäude eingerichtet werden, welche mit 
einem Auffeher und dem erforderlichen DienersPerfonale. zu verfehen, und durch 
Militaie auf bad Benauefte abzufperten find. Die Genefenen werben In dieſe Eon.’ 
tumazs Anftalten gebracht, nachdem fie zuvor in den Hogpitälern gebadet und mit 
reiner Lelbwaͤſche verfehen worden find. 

Argend etwas von Sachen aus den Hospitälern in die Eontumaz + Anflalten 
mit binüberzuneßmen, ift in feinem Falle geftattet. ; 

—— ihres Aufenthaltes in den Contuma;⸗Anſtalten werden die Geneſenen 
noch einigemal gehadet, mit falpeterfauren Daͤmpfen geräuchert, von einem mit ber 
ärztlichen Aufficht Über diefe Contumaz⸗-Anſtalten beauftragten Arzte in Hinſicht auf 
Ihren Geſundheitszuſtand oöͤfters unterfucht, und nach Ablauf von 20 Tagen entlafs 
fen, —* ſich bis dahin irgend eine neue Krankheits⸗Etſcheinung bei Ihnen nicht 

ezeigt hat. ? 
„= 5. 42. Auf ähnlihe Melle Mad bie in ihren Häufern verbliebenen Franken 
nad) erfolgter Genefung einer zotägigen Contumaz in ihren Wohnungen zu 
unterwerfen. Gie mifen zu dem Ende mit —— aller im Krankenz imuſet 
gebrauchten, und In demſelben Bid zur vorſchriftsmaͤßigen — zu verſchlle⸗ 
Benden Effelten, nachdem fie zuvor gebadet und mit reiner Lelbwaͤſche verſehen 
worden find, ein anderes, widglichft abgefonderted Zimmer In ihrer Wohnung bes 
jiehen, in welchem fie die genannte Zeit hindurch abzufpırren, und auf die im vor 
rigen (5. 41.) angegebene Welſe zu behandeln find, und haben für die — 

2) 
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Befolgung dleſer Vorſchriften die zu der Kommiſſton gehörenden Aerzte, ein jeder 
fa ſeinem Bezirke Sorge zu tragen. 

$. 43. Derfelden Eontamaz find auch bie Übrigen Mitbewohner, ded —7*— 
unterworfen, fo wie auch bie Betwoßner derjenigen Häufer, aus weichen die Epos 
leras Kranten nach den Hospitälern gebracht, oder in denen fie geflorben find, 


$. 44. Demnaͤchſt, und war bevor bie Sperrung aufgehoben wird, müffen die 
äufer, in denen fi Cholera⸗Kranke befunden haben, mit allen: darin befindlichen 
Ecken auf das Sorgfältigfte gereinigt werden. Und zwar iſt dieſe Reinigung fos 
wohl bei denjenigen Häufern erforderlich, In denen die Kranken geblieben find, als 
auch bei denen, aus welchen fie na den Hofpitälern gebracht worden find. Bes 
fonders Ift aber bei jenen bie größte Sorgfalt Hinfichtlih ihrer Neintgung ers 
forderlidh. ; 
$. 45. Zu dem Ende iſt zufoͤrderſt nach genauer Verſchließung aller-Thüren 
und Fenſier eine ſtarke Chlor⸗Raͤucherung tn denfelben vorzunehmen. .. 

Hierzu nimmt man ——— gepulvertes Kochſalz, 8 Theile pulverlfirten Braun⸗ 
ſtein und 16 bis 18 Theile concentrirter Schwefel⸗Saͤute, welche man mit eben fo 
viel Waffer verdünnt hat, 

Das Pulver ded Braunſtelns und bed Kochſalzes reibt man forgfältig unter 
einander, bringt dad Gemenge in eine Schaale von Glas, Porzellan oder Steins 
gut, und ſchuͤttet dann die mit * verbünnte Schwefelfäure hinzu. . 

Hierauf wird dad Gemiſch fofort in den auszuraͤuchernden Raum, welcher 
zuvor von ben Bewohnern verlaffen fein muß, bineingeltelt, und derfelbe mehrere 
Stunden verfchloffen gehalten. Nachdem er wieder geöffnet worden, wird er nicht 
eher ald nach Abzug des Gaſes betreten; dieſe Raͤucherung aber an den folgenden 
Tagen noch mehrere Male wiederholt. 


..$. 46. Hierauf werden ſaͤmmtliche in dem Hauſe befindliche Effekten in den 
Hofraum, auf den Hausflur, oder in ein anderes zu ihrer Reinigung fich eiguens 
des geräumiges Lofal gebracht, und dafelbft nach Ihrer verſchledenen, giftfangenden 
oder nicht giftfangenden Befchaffenheit, entweder durch Abwaſchen mit Lauge, oder 
am beflen mit einer Auflöfung des Chlotkalks gereinigt, oder aber mit Ehlorbäms 
pfen durcht duchert, und Überhaupt auf die Welſe gereinigt, wie es In der über 
* Pet a ber Waaren befonters erthellten audführliern UAnwelfung vorge: 

rieben iſt. a 


$. 47. Werthlofe Gegenftände, befönders giftfangende, fo wie alle biejent: 


gen, welche der Eholeras Kranke während feiner Krankheit am Leibe gelragen, oder- 


unter Händen gehabt Hat, find durch Feuer zu vertilgen. 


$. 48. Demnaͤchſt müffen in dem entleerten Haufe die Wände abgefragt unb 
frifch überweige werden, der Fußboden aber, fo wie ale Thären, Fenſter und über: 
haupt alles Bretterwerf, muß zu wiederholten Malen mit Lauge oder einer Auflds 
fung von Ehlorfalt abgewaſchen werden, und ift hierauf endlich noch das allents 
bafden geöffnete Haus 14 Tage Hindurch dem Luft auszuſetzen. 

$. 49. Sollten die Gebäude In werthloſen Hütten beſtehen, und eine forgfäls 
tige Reinigung nicht zu verdlenen ſcheinen, ſo ſind dieſelben, unter Beobachtung 
der erforderlichen Vorſichtsmaaßregeln, durch Feuer gänzlich zu vertilgen. 

$. 50. Auf diefelbe Welſe it auch, nach dem gg Aufhoͤren der Krank⸗ 
ir mie den Hospltäleen und mis den öffentlichen Eontumaz s Anftalten zu ver» 
ahren. 


2 $. 51. 


Eontumaz' 
fämmtlicher 
Bewohner 
der infleirten 
Häufer. 
Reinigung 
ber Häufer im 
Allgemeinen, 


Chlor » Rus | 


cherungen. 


Reinigung 
fämmtlicher 
Effekten 


ın 
den Haͤuſern. 


Vernichtung 
wertblofer 
Gegenjtände, 
Reinigum 
der Wind, 
des Fuß: 
bodens u. ſ. w. 


Verbrennen 


* 


werthloſer 


Gebaͤude. 


Reinigung 
der Hospitä- 
ler und Con» 


tumaz «: Am 
ſtalten. 


- Vrgraben der 
odten, » 


Centumaz der 
<rpohirten 
Reinigungs: 
Knechte. 


Zu vermei⸗ 
dende Vermi⸗ 
ſchung der 
Aerzte und 
des Militairs. 


Aufbebung 
der Sperre. 


$. 51. Zur Beerdigung ber an ber Cholera verftorbenen Perfonen ift ein Bes 
fonderer, moͤglichſt ifolirt gelegener, mit einem Graben und einer ſicheren Umzäus 
mung umgebener Kirchhof anzulegen, und find bie Todten, mit möglichfter Bermeis 
dung aller Berührung, auf eigend® dazu beflimmten Wagen von ben blerzu anger 
tlefenen erponirten Knechten dort hinzubringem, und in menigftens eine Klafter 
tiefen Graͤbern zu begraben, aud wo möglich mit ungelöfchtem Kalfe zu bebeden. — 
Solche Wagen konnen zwecmäßig auf Die Weife eingerichtet werden, daß der auf 
Ihnen befindliche Kaſten (Sarg) abgenommen, und unmittelbar an dag Lager der 
Leiche gebracht, diefe felbit aber mir ſtumpfen eifernen Haden in den Kaflen hins 
eingezogen wird. 


$. 52. Endlich muͤſſen noch die während: ber Epidemie gebrauchten erponirten 
Knechte der erforderlichen Eontumaz unterworfen tverden, aus welcher fie nach 20 
Tagen, wenn fein Erfranfen berfelden Statt gefunden hat, als rein und unverdaͤch— 
tig entiaffen werben fünnen, 


$. 53, Während der ganzen Epidemie haben bie zur Sperrung benusten ns 
bioiduen jeglihe Berührung von bereit erfranften oder der Anſteckung verdaͤchtl⸗ 
gen Perfonen auf das Sorgfältigfte zu vermeiden. i 


Sollten fie fih dennoch einer ſolchen Berührung ausgeſetzt haben, fo find fie 
ebenfalls einer zotägigen Contumaz zu unterwerfen. Um die Verbreitung: des Con⸗ 
tagit burch die Nerzte zu verhiüten, darf auch Fein Arzt, der einen Cholera: Kranken 
befucht hat, das Haus deffelben verlaffen, ohne ſich vorher mit Ehlor:Auflöfung ges 
twafchen, und feine Kleider gemechfelt oder Durchräuchert zu habem = 

$. 54. So mie beim Zunehmen der Epidemie nah und nach nicht nur bie 
Abfperrung einzelner Häufer, fondern ganzer Derter und größerer Bezirke erforder 
li würde, fo fann beim Abnehmen der Krankheit die Äußere Sperrungs-Linie fruͤ⸗ 
ber aufgehoben werden, mährend bie Abfperrung einzelner Häufer oder Quartiere 
erft nach völlig beendigter Neinigung derfelben wegfallen darf, in welcher Hinfict 
nach den auf den Bericht der Kommiffiong » Aerzte erlaffenen ausdruͤcklichen Vers 
ordnungen der Kegierungen zu verfahren iſt. SJedenfalld aber darf vor dem 
vierzigften Tage nach dem legten Erfranfungsfalle bie völlig freie Communifation 
—— Orte, in welchem die Cholera geherrſcht bat, nicht wieder hergeſtellt 
wer en. 


Berlin, den iſten Juni 1831. 


Miniſterlum der geiſtllchen, Unterrihtde Miniſterlum Miniſterlum des Innern 


und des und 
Medizinal » Angelegenheiten. Krieges. ber Poltzel. 


Frh. v. Altenftein. v. Hake. Frh. v. Brenn. 





Ver⸗ 


u oe 


- Berseihniß 
„einiger Arzneiförper, von welchen bei der epidemifhen Brechruhr 
(cholera morbus) Gebrauch gemacht wird, 


TESTER, 
Aether — Oleum cajeput, 
Alumen, — — menthae piperitae, 
Blutegel, —  rieini, 
Braunstein, Radices valerianae, 
Calomel, Rheum mosecor.,, 
Campbher, Salep, 
Cantharidenpflaster, Salmiacgeist, 
.Chlorkalk, Salpetersäure, 
Essig (farfer), Salzsäure, 
Flores arnicae, - Schwefel, 1J 
—chamomillae, Schwefelsäure, 
— sambuei, Senfmehl, 
a Hetba melissae, j Spir. muriatico - aether. 
—  menthae crispae,. Tinctura opii erocata, - 
— — piperitae, — rhei aquosa, 
Liquor anodynus Hoſſmanni, Theriac, 
Magnesia muriatica, Vinum stibiatum, 
Opium, Zimmt. 


2» Anwei⸗ 


Richtet ſich 
nach den mit⸗ 
gebrachten 
Geſundheits⸗ 
ar und 
onfligen 
Kusmelen, 


Eontumass 
Zeit nach Ver: 
f&iedenheit 
ber Ausweiſe. 


Aufenthalt 
der Contuma⸗ 
ziſten. 


Wo durch die⸗ 
ſelben zu rei⸗ 
nigen. 


Bereitung der 
falpeterfaus 

sen Raͤuche⸗ 
rungen. 


Aw eifung 
tiber das Desinfectiong- Verfahren bei den aus Gegenden, wo bie 
Eholera herrſcht, Fommenden Neifenden, Waaren und Thieren, 





I. " ⸗ 
Verfahren in Betreff der Menſchen und deren Effekten, 


6. 1. Ks Neifende, welcher durch eines ber für die Paffage nur allein offen 
gelaffenen Haupt » Zollämter in die diesſeitigen Staaten einzupafjiren beabfichtiget, 
muß, wenn er fich nicht einer unbedingten Contumaz unterwerfen will, mit einem 
vorfchriftsmäßigen Geſundheits⸗Atteſte oder anderen die Stelle detfelben vertretenden 
fchriftlichen Ausweiſen, welche über die gefunbe oder verdaͤchtige oder-inficirte 
Beſchaffenheit der Gegend, aus welcher er fommt, Ausfunft.geben, verſehen ſeyn, 
und ed wird hiernach das bei ihm zu beobachtende Verfahren beftimmt. 

$. 2. Diejenigen Perfonen, welche fi) ausweiſen können, aus völlig gefum 
den Gegenden zu fommen, find, wenn nicht —— Beſtimmungen darüber er» 
gangen, ohne Weiteres durchzulaffen. Diejenigen, we che aus verdädhtigen Ge 
genden fommen, find, falls. nicht befonbere, nn erlaffene Berfügungen eine 
Ausnahme bedingen, gehalten, an den Haupt» Zolamte eine Contumaz- Periode von 
10 Tagen zu vollbringen. Diejenigen Meifenden endlih, welche nah Inhalt ihrer 
Ausweiſe aus einer wirflid von der Cholera befallenen Ortſchaft fommen, 
find zu einer Contumaz: Periode von 20 Tagen ‚verpflichtet. Wenn jedoch die aus 
angeftecften oder verbächtigen Gegenden fommenden Neifenden auf eine glaubwürdige 
Art nachweifen können, Daß fie fhon mehrere Tage durch völlig unverdächtige Ger 
genden paffirt find, fo kann die Zahl diefer Tage von der fonft zu bollbringenden 
Contumaz+ Zeit von refp. 10 und W Tagen in Abzug gebracht werden. Jedenfalls 
ift aber in allen folchen Fällen mindefteng eine fünftägige Contumaz erforderlich. 

. Die zu einer Contumaz⸗Zeit verpflichteten Reiſenden find in die zw ihrer 
Wohnung eingerichtete, moͤglichſt ifolirt und an jener Geite des Haupt: Zoll: Ortes 
befindliche Contumaz» Anftalt aufzunehmen, welche durch Militair fireng gefperrt und 
von allen übrigen Orts: Einwohnern abgefondert if. 

$. 4. Während ihres Aufenthaltes in der Anftalt find bie Keifenden forgfältig 
zu reinigen, und zwar theils Durch nöthigenfals wiederholtes Baden, entweder in 
Seifen» oder mit Ehlorkaik verfegtem Waffer, theils durch in-ihren Zimmern vorge 
nommene Räucherungen mit falpeterfauren Dämpfen. 

%. 5. Zu diefen falpeterfauren Räucherungen, welche an Orten, no fih Men- 
fchen aufhalten, am zwechmäßigften find, indem fie am beften vertragen werden, 
fohüttet man in eine Schaale aus Glag, Porzellan oder Steingut etwa ein Loth fein 
pulverifirten Salpeter, und gießt nach und nad) ein Loth weiße conccntrirte Echwe: 
felfäure Hinzu, indem man dad Gemifch mit einem Glasſtabe oͤfters umruͤhrt. Es 
entbinden fich dabei weiße, falpeterfaure Dämpfe, die fich bald im ganzen Zimmer 
verbreiten. Hitze anzumenden iſt nicht noͤtdig, wenn man nicht fchnell ein Zimmer 
mit Dämpfen fuͤllen will. Auch iſt es unbequem, eine zu große Menge in einem 


Sefäße zu mifchen. Außerdem müfen Metale, Holz, Stroh und thierifche Sub: 


ftanzen 
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en von der Beruͤhrung der Maſſe ausgefchloffen werden, damit feine rothe, den 
36. gleicher Zeit, müffen atıch die Kleidungsſtacke und fonftigen Effeften 


. —* *** Dämpfe. fi) entwickeln. 


der Meifenden gereiniget werden, und zwar, was — die Kleidungsſtuͤcke 
anbetrifft, fo muß alles leinene und ſonſtige waſchbare Zeug, je nach der Größe 
der vorhandenen. Gefahr, entweder nur einige Tage hindurch in Falted Waffer geſteckt, 
‚oder mit Seife und heißem Waffer, oder mit Afchenlauge, oder mit einer Auflöfung 
von Ehlorfalt gewaſchen werden. \ a 
ne ſolchen Auflöfung von Chlorkalk ift in der Regel 1 Theil Chlorkalk auf 
- 100 Theile Waffer- erforderlich. ! a 
$.7. Mle nicht waſchbaren Kleidungsſtuͤcke dagegen, insbeſondere alled 
Pelzwerk, muß theil® in einer eigens dazu beftimmten Räucher » Rammer mit Chlor⸗ 
dämpfen durchgrräuchert, theils zu micberholten Malen und längere Zeit hindurch 
gelüfter und ausgellopft werben. 
$. 8. Zu diefen Ehlorräucherungen nimmt man 9 Theile gepulvertes Kochſalz, 
3 Theile pulverifirten Braunftein und 16 bis 18 Theile concentrirtee Schmefelfäure, 
welche man mit eben fo viel Wafler verdünnt bat. - Das Pulver des Braunſteins 
und des Kochſolzes reibt man fergfältig unter einander, bringt das Gemenge in eine 
Schaale von Glas, Vorgellan oder Steingut, und ſchüttet dann die mist Wafler vers 
dünnte Schwefelfäure hinzu. Hierauf wird das Gemifch fofort in die Raͤucher-⸗Kam⸗ 


mer, in welcher die zu durchräuchernden Sachen bereitd aufgehängt und ausgebreitet. 


find, hineingefeßt, dieſelbe fodann forgfältig verfchleffen und nad einigen Stunden 
swieber geöffnet, mobei fie jedoch vor Abzug des Gaſes nicht betreten werden barf. 


Kei 6 
Tel 
bungsfüde: 
a) der waſch⸗ 
barın, 


h) der nicht 
waſchbaren. 


Bereitung der 
Chlor· Raͤu⸗ 
cherungen. 


Schlechtes Kochſalz iſt zu dieſen Räucherungen brauchbar, und two ed zu haben iſt, 


kann auch GSteinfalz —— werden. * 
$. 9. Auch die übrigen Effekten ber Reiſenden werden, je nachdem es ihre 
Befchaffenheit zulaͤßt, entweder durch Wafchen oder durch Räuchern mit Ehlordaͤmpfen 
oder, im ſofern es Brieffchaften find, mit dem umten angegebenen Räucherpulver); 


Reinigung ib» 
rer übrigen 
Effekten, 


9 wie durch Lüften gereinigt. Abgemwafchen, in der Megel nur mit bloßem Wafs: 


fer oder mit Effig, dei befonderer Gefahr mit einer Chlorfalffolution, werden z. B. 
alle Gegenſtaͤnde aus Dolj, Glas, Porzellan, Metall y. ſ. w. - Insbefondere ift alles 
Geld der Reifinden forgfältig mit Efjig abzumafchen. Geraͤuch ert dagegen werden 
alle Papiere, Bücher, Sederbüfche und dergleichen. Insbeſondere find auch die etwa 
mitgebrachten Wagen der Reiſenden zu reinigen. 
$. 10. Sollten Ach Individuen bei den Haupt + Zollämtern zum Durchpaffiren 
einfinden, an denen fi ſchon wirklich verbächtige Krankheitsſympidme dußerten, fo 
- werden biefelben ohne Weiteres gänzlich zurädgetwiefen. 
$. 11. Wenn dagegen bereitd in der Eontumazj, Wohnung befindliche Perfonen 
an ber Cholera erfranten follten, fo werden diefelden in das für folche Fälle bei 
Rimmte, binreichend abgefonderte Eazareth gebracht, und dafelbft nebft den ihnen bel⸗ 
—— Dienern voͤllig abgeſperrt. Nach ihrer Geneſung haben dieſelben noch eine 
Contumaz Periode von 20 Tagen zu vollbringen, und muͤſſen waͤhrend dieſer Zeit, 
ſowohl fie ſeldſt als ihre Effekten, vorfchriftsmdßig genau gereinigt werben. 
42: Gollten an ber Cholera erfranfte Eontumaziften mit Tode abgehen, fo 
find fie an einem bierzu beflimmten abgelegenen Drte mit möglichfler Vermeidung 
aller Berüßrung zu beerdigen, und dabei zunächft mit ungelöfchtem Kalk zu bedecken. 


Berfabren bei 
bereits er: 
franften Rei: 
ſenden. 
Bei waͤbrend 
der Contu. 
maz gut Er 
Tranfenden. 


Wenn diefels 

ben mit Tode 

abgeben foll- 
ten, 


Ihre Effelten aber find vor der Werabfolgung an die Dazu Berechtigten ,. vorfchriftd-- 


mäßig genau zu reinigen. 
u | $ 18. 


— 
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Verfahren $. 13. Diejenigen Reiſenden, welche ſich, der wicberholt bekannt gemachten des; 
—— fallſigen Verordnungen ungeachtet, weder mit einem Geſundheits-Atteſte, noch mit 
— anderen Rachweiſen über die unverbächtige Beſchaffenheit des Ortes, aus weichem 
ttefte mit fie fommen, verfehen haben, oder deren Attefle in irgend einer Hinſicht nicht in Ord⸗ 

bringen. nung gefunden terden, find genöfhigt, eine Contumaz- Periode von 10 bie 20 Tagen 

gu vollbringen, je nachdem fie aus einer notorifch mehr ober minder verbächtigen 
Gegend fommen, längere oder kürzere Zeit auf ber Reiſe zubrachten, oder fich über 
die a aus welcher fie fommen, oder welche fie durchreifeten, gar nicht. aus: 
weiſen foͤnnen. 

Beſondere $, 14. Eine beſonders genaue Aufſicht iſt in dieſer Hinſicht über die wandern 
Auffiht auf den Handwerksburſchen, Handelsjuden und dergleichen ‚Perfonen zu führen. Die 
Handwerfs Gontumaz+ Beamten find demnach autorifirt, nach ihrem Ermeffen und dem Gutach⸗ 
burſche * ten des einer. jeden derſelben beigegebenen Arztes, beſonders unſauber und verdaͤchtig 

ag ig —— JIndividuen einem verlängerten und geſchaͤrften Reinigungs » Verfahren zu 

* unterwerfen. 

Auf beſon⸗ $. 15. Eben fo find bie genannten Behoͤrden autorifirt, einzelne, alte, beſonders 
ders unfaw unfaubere und aus einem leicht giftfangenden Materiale beſtehenden Effekten ber Rei- 
bereumd leicht (enden, wie z. B. alte, fchmugige Pelze, dergleichen Betten u. f. tv., entweder einer 
siftfangend wiederholten und verlängerten Reinigung zu unterwerfen, oder auch ganz zuruͤckzu⸗ 


einzeln peifen, 


* 


FR IL - 
Verfahren in Betreff der Maaren. 
- Unterfcheis $. 16. Diefe find zu unterfcheiben in giftfangende und nicht giftfangenbe. 
dung der Rene, zu denen alle diejenigen Waaren gehören, welche eine raube, lockere, faltige 
—— oder haarige Oberfläche — nehmen den Anſteckungsſtoff leichter auf, koͤnnen ihn 
Be längere Zeit wirffam erhalten, und nur durch eine forgfältige Reinigung davon Des 
giftfangende, freit werden. Diefe dagegen, zu denen alle Körper mit einer glatten Oberfläche 
ehdren, nehmen den Unfteckungsftoff entweder gar nicht oder nur an ihrer Ober 
x. aͤche auf, fo daß fich derfelbe nicht lange wirkfam daran erhalten, und leicht davon 
Wwieber entfernt werden kann. SL 
Giftfangende $. 17. Zu den über die Ruſſiſche, Polniſche und Schleſiſche Graͤnze, fo tie zu 
Waaren. Waſſer aus Rußland eingeführten giftfangenden Waaren gehören vorzüglich Folgende: 
Bett: und Schreibfedern, Pferde: und Kuhhaare, Flachs, Hanf, 
rohe Häute und Felle, Leder, Juchten, Pelzwerf, Segeltuch, 
Tauwerk, Werg und Wolle. — 
Verfahren bei $. 18. Die übrigen meiſt nicht giftfangenden Waaren. bedürfen feiner Rei, 
den nicht gift, nigung. Ihre Emballage aber muß gereinigt werden, fobald ſie nicht, nad) Aus: 
—— weis der mitgebrachten Atteſte, aus einer von der Cholera voͤllig freien, ſon dern aus 
ihrer nbfs einer verdächtigen oder von der Krankheit tirflich befallenen Gegend fommen. Zu 
lage,  bdiefem Behuf müffen die Kiften und Faͤſſer, in denen jene Waaren in ber Megel vers 
; ſchickt werden, je nach der Größe der vorhandenen Gefahr, entweder blog mit Waffer 
abgefpüft, ober mit Wafjer und Sand abgerieben, oder mit einer Ehlorkalkfolution, 
was immer am ficherften ift, abgewafchen werden. Alt abgenugte und leicht gift: 
fangende Embalage, altes Tauwerk, Stricke, VPackleinen und dergleichen, ift adzu⸗ 
— nehmen, zu vertilgen und mit neuer zu vertauſchen. 

—— . 1. Die giftfangenden Waaren dagegen muüͤſſen felbft gereinigt werben, 
Sontumaz, fobald fie nicht, nach Ausweis der mitgebrachten Gefundheits:Attefte, in denen ihre 
Zeit für dire Dualität und Duantität genau angegeben frin muß, aus einer von der Cholera pök - 

felben,. i lig 
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lig freien Gegend und auf ganz geſunden Straßen anher gekommen ſind. Die zu 
dieſer Reinigung erforderliche Zeit beträgt 10 Tage, wenn fie aus verdaͤchtigen, und 
20 Tage, wenn, fie aus twirflid von der Cholera befallenen Gegenden kommen. 
Wenn jedoch bei Waaren, bie nicht auf eine den Zutrikt der Luft verhindernde Weife 
verpact find, die Führer derfelben auf eine giaubwuͤrdige Art nachweiſen fönnen, 
39 dieſelben ſchon mehrere Tage durch voͤllig underdaͤchtige Gegenden paſſirt ſind, 
fo kann die Zahl dieſer Tage von der ſonſt zu vollbringenden Contumaz⸗Zeit von 
-refp. 10 und 20 Tagen in Abiug gebracht werden. ebenfalls ift aber eine 24ftün- 
dige Reinigung durch das in Folgenden angegebene Verfahren erforderlich. Sollten 
in getoiffen Fällen Ausnahmen von diefen allgemeinen Vorſchriften für nothivendig 
erachtet werden, fo werden folche durch befondere, dieferhalb zu erlaffende Verfuͤgun⸗ 
gen beftimmet werden. j . 


$. 20. Behufs diefer Reinigung und ihrer ficheren Aufbewahrung während der 
Zeit, werden bie Waaren in den Schuppen untergebracht, welche in den Eontumaz- 
Anftalten möglichft außerhalb und an jener Seite der Derter, mo ſich die Haupts 
Zollämter befinden, errichtet werden, mit Brettermänden oder Gräben umgeben, und 
mit mehreren zur Erregung eines hinlänglichen Luftzuges täglich zu öffnenden, waͤh⸗ 
rend. ber vorzunebmenden Näucherungen aber, fo wie auch des Nachts zu vew 
fchließenden Thorwegen verfehen find. Jede Communication der Orts: Einwohner 


Unfbeivab- 
rung derſel⸗ 
ben, 


mit dieſen WaarensLagern ift durch Militair auf das Genauefte zu verhindern. Mit - 


der Beforgung der. Reinigung aber, die unter der Aufficht und nach Anleitung des 
Arztes und Zollamts⸗Direktors vorgenommen werden muf, find die dazu angeftellten 
ee one zu beauftragen, deren Verkehr mit anderen Perfonen forgfältig 
zu verhüten - 


$. 21. Bon den genannten giftfangenden Waaren find aber: 

a). die Federn, Pferdes und Kuhhaare, Hanf, Flachs und Wolle bie 
vorgeſchriebene Zeit hindurch zu Lüften und zu toiederholten Malen mir Chlor zu 
durhräumern. Zu dem Ende werden bie. Ballen, In denen die’genannten Gegen⸗ 
ſtaͤnde in der Megel verpackt find, In bie Schuppen und zwar am beften auf Latten, 
die einen oder mehrere Fuß Über dem Erdboden angebracht find, gelagert und auf 
beiden Seiten geöffnet. Sobann müffen die Reinigungs: Ruechte, nachdem fie einen 
Theil des Inhaltes an beiden Seiten herausgezogen haben, täglich mehrere Male fo 
tief als moͤglich mit ihren entblößten Armen eingehen und die Waaren umwuͤhlen, 
zugleih auch die Ballen täglih ummenden, und fie möglihft dem Luftzuge exponi⸗ 
ren, zu welchem Ende die Schuppen täglich, mit Ausnahme ber Raͤucherungszelt, 
geöffnet werden müffen. a 

Manufaktur: Waaren, aus ben genannten Gegenfländen, aus Wolle, Baum⸗ 
mode, Leinen u. ſ. w. bereitet, brauchen felbft nicht gereinigt zu werden, wena 
aus ben mitgebrachten GefundheitdsAtteften mit Beſtimmtheit hervorgeht, daß es 
durchaus neue Fabrifate find. Bei alten und fchon gebrauchten Gegenfländen 


dieſer Art müffen jeboch die Kiffen oder Ballen, in denen fie verpackt find, geöffnet, - 


bie Sachen herausgenommen und, nad) Ihrer verfchledenen Befhaffenheit, entweder 
auf die oben angegebene Welfe gewaſchen, ober die borgefchriebene Zeit hindurch 
geläftet und durchräuchert werben. 

„b) Die rohen Thierbäute und Felle, Juchten, Pelzwerk, Segeltuch 
und Tautverf find eben fo in. den Schuppen zn lagern, und theils zu lüften, dabei 
son ben Reinigungs:Knschten täglich umzumenden, theild auf die angegebene Weile 

* mit 


f 


Reinigung 
derſelben. 
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mit Chlordaͤmpfen wiederholt und in der Regel täglich zu durchraͤuchern; außerb 

aber, beſonders bei vorhaͤndener größerer Gefahr, und wenn es ohne * an 
theil für die Waaren gefchehen kann, mit friſchem, faltem Waffer zu übergießen, oder, 
wenn die Localität es derftatten follte, in fließendes Waſſer zu legen, dabei mit Befen 
— — mit einer Chlorkalkſolution abzuwaſchen, demnaͤchſt aber wieder forge 

itig zu trocknen. j 

f 1 22. Mit der Emballage diefer gerundet Waaren ift forgfältig auf dieſel⸗ 
be Weiſe zu verfahren, wie ed oben in Betreff der Emballage nicht — Sub⸗ 
ftangen ($. 18.) vorgeſchrieben worden iſt. 

:$. 23. "Die Führer der Waaren, wenn fie dieſelben weiter in das diesſeitige Ge 
biet verfahren wollen, unterliegen den für die Reifenden gegebenen Vorfchriften. 

In dieſem Falle find auch die etwa mitgebradhten Wagen, fo mie das Gefchirr . 
bed Zugviehes, durch Abwaſchen (letzteres init einer Chlorkalkſolution) zu reinigen; 
—— Tpisren ſelbſt aber iſt nach den weiter unten angegebenen Vorſchriſten zu 
verfahren. \ 

$. 24. Waaren und Fuhrleute ohne die erforderlichen Gefundheitd:Attefte oder 
fonftigen Ausmweife find der längften Contumaz-Zeit von 20 Tagen zu unterwerfen. 


’ UL 
Verfahren in Betreff der Briefe. 


$..2%5. Alle Briefe und andere Papiere, welche nicht fichern Beweifen zufolge 
aus einer von der Cholera völlig freien, fonderr aus einer verdbächtigen oder 
sanerfannt inficirten Gegend fommen, müffen Behufs ihrer Reinigung geräuchert 
‚werden. : 

$. %. Man bedient fi) dazu eines hölzernen Kaſtens, welcher von unten nach 
oben in drei Theile getheile ift. In dem oberften Drittheit befindet ſich ein Roſt von 
Eifendrath, worauf die Briefe mit einer pinceftenartigen Briefblattzange gelegt wer: 
den. Nachdem hierauf die obere Abtheilung des Kaſtens durch einen genau ſchließen⸗ 
den Deckel wieder verſchloſſen ift, wird in das mitılere Zach eine-Pfanne mir Effig, 
und in das unterfte eine Kohlenpfanne mit glühenden Kohlen und darauf geftreutem 
Näucherpulver (aus 1 Theile Schwefel, 1 Theile Salpeter und 2 Theilen Kleie be 
fiehend) gefeßt, und fodann der Kaften bis auf eine kleine Zugoͤffnung geſchloſſen. 
Auf ſoiche Weiſe bleiben die zu raͤuchernden Briefe fünf Minuten, um ihre aͤußere 
Meinigung zu volljitben, dem Desinfections-Rauche ausgeſetzt, worauf fie herausge⸗ 
nommen, mit einem NP friemen vielfach durchſtochen, bei beſonders verdaͤchtiger Be⸗ 
ſchaffenheit wohl auch zur Seite aufgefähnitten, und dann wieder, durch fünf. Minus - 
ten in die Mäuchermafchine gelegt, der Hitze, den Effigbämpfen und dem aus dem 
Mäucherpufver fish entwickelnden Rauche aufgefegt werben. . 

$. 27. Nachdem die Briefe wieder herausgenommen find, werben fie mit bem 
Sanitätsftempel berſehen, und durch Poften oder Kuriere aus dem biesfeitigen Ge 
biete weiter befdrdert. Den Kurieren; die fie gebracht haben, darf die Weiterreife 
nur erſt nach voflbrachter Eontumaz-Zeit, unter Beachtung der nad) $. 2. etwa Statt 
findenden Vergünftigungen, verftattet werben. 


$. W. Sollten giftfangende Gegenftände, Proben und dergleichen, in den Brie: 


mit fen enthalten fein, fo müffen diefelben, nebft diefen ihren Einlagen, die für letztere 


beftimmte Meinigungszeit hindurch zurück behalten werden. 
IV. 


— Te. 
Verfahren in Betreff, der Thiere. 


$. 29. Denjenigen Thleren, die ein kurzes, glartes Haar haben, inhaͤriren Con⸗ ,Berfabren 
taglen nicht leicht. Diefe find daher zur Verfchleppung derſelben nicht geelgnet. Es bei kurzbaari⸗ 
gebören dahin Pferde, Efel, Horuvieh, Schweine und Ziegen. Diefe können daher I Diebe. 
ohne Weitered eingelaffen werden. Nur wenn die Cholera ganz In der Nähe der . 
Gränze herrfchen follte, und die Thiere demnach feit ihrem Abgange aus der infi= 
eirten Gegend nur eine furze Zeit (nicht über einen Tag) auf dem Marfche gewes 
fen fein ſollten, ift «8 erforderlich, fie vor ihrem Eintritte in das biegfeltige Ges 
blet zu ſchwemnten, zu welchem Behufe die bei den Contumazs Anflalten angelegte 


Schwemme zu benugen if. 
$. 30. MWollenvieh- dagegen (Schaafe und Fämmer) iſt wegen feines langhaas Derfahren bei 

rigen , wolllgen Felled zur Aufnahme von Gontaglen und zu deren Verfchleppung — 
geelgneter. Daffelbe darf daher nur dann ohne Weiteres eingelaffen werden, menn — 
aus den mitgebradhten Geſundheits-Atteſten erhellet, daß es aus einer ganz geſun⸗ 
‚ben Gegend fommt, und nur durch eine folche getrieben iſt. 
Komme ed dagegen aus. einer verbächtigen oder. wirklich Inficirten Gegend, ſo 

IR daffelbe ein oder mehrere Male zu ſchwemmen, erforderlichen Falld einen oder 
mehrere Tage aufzuhalten, und bei befonder großer Gefahr, wegen ganz In der 
Nähe Herrfchender Krankheit, nicht anders, ae nachdem es furz zuvor 55* 
iſt, einjulaſſen. Die nähere Beſtimmung hierüber richtet ſich nach der Zelt, waͤh⸗ 
rend welcher dad Vieh auf dem Marſche geweſen iſt, und iſt hierüber in jebdem 
einzelnen Falle dad Gutachten des Arztes: erforderlich. 

5.31. Mit dem Wildpret if Me mit dem kurzhaatigen Vieh ($. 29.) zu „Mit Mi 
verfahren. — Hunde und Feder⸗Vieh aus Verdächtigen oder Inficirten Gegen: "und Keder- 
den find Überhaupt nicht einzulaffen. j vich, 
7.5. 3% An einer verdächtigen Krankheit bereit? erfranftes Vieh If gänzlich Wit bereits 
zurädzuteifen,‘ . — 

$. 33. Die Trelber des Vlehes unterliegen ben für die Reiſenden geltenden Di den rei, 
‚ t 


Vorſchriften. zu 
Berlin, den ıfen. Janl 1831. 
Miniſtetium der geißkichen, Unterrichts Minikerhum Miniſterium des Janern 
und bes und 
Mebicinals Angelegenheiten. Krleges. der Polijei. 
‚Sch. v. Altenſtein. v. Hake Sch. v. Brenn. 





3 Naſch⸗ 


— 


Radetra:g 


zu der, dem 23ften Stuͤcke des Amtsblatt beigefügten An⸗ 


weifung zur Erhaltung der Gefundheit und Verhütung der 


Anſteckung bei etwa eintretender — Epidemie. 





Damit In Faͤllen, wo Menfchen an der Cholera erfranfen, bis jur Anfunft bes 
Arztes, bei der Dringlichkeit der Gefahr, die fo hoͤchſt Foftbare Zeit nie unbenutzt 
für die dem Kranken zu leiftende mögliche Hülfe vorübergehe, find folgende In der 
Erfahrung bewährte Mittel, welche die allgemeine Erwärmung bed ganzen Körpers 
und bie Nelzung ber äußern Theile zum Zweck haben, In Anwendung zu ziehen: 
Bedecken bed Körpers mit erwärmten Deden oder Betten; anhaltendes, Stunden 
langes ftarfed Neiben und Buͤrſten des ganzen Körpers, bei forgfältiger Vermel⸗ 
dung jeder möglichen Erfältung; Wafchen bed Körpers mit ſtatk erwärmtem Wein 
ober Brandtwein; dad Auflegen erwärmter Teller und dergleichen auf bie Magens 
gegend, auf Hände und Füße; das Bedecken der Gliedmaaßen mit Kiffen, die mie 
heißem Sande gefuͤllt find; das Auflegen von Senfteigen oder geriebenem Meerrets 
tig auf die DMagengegend, auf Arme und Beine; häufiger von Viertel zu Viertel: 
Stunde wiederholter Genuß eines flarfen, warmen Fliedertheed, ober auch bloßen 
beißen Waffers; ein fehr warmes, allgemeines Bad, und wo beffen fofortige Be⸗ 
reltung nicht möglich iſt, wiederholte Einhuͤllung des ganzen Körpers mit wollenen 
Deden, bie in bis zum Sieben heißed Wafler getaucht worden, demnaͤchſt aber, Bes 
hufs der Entfernung der Überfläffigen Feuchtigleit, ſtark ausgewunden find. : 


— — — —— 


Inſtruktion 


fuͤr die Koͤniglichen Contumaz⸗Beamten. 





Die Verwaltung der Contumaz⸗Anſtalten uͤberhaupt betreffend. 
1. Veranlaſſung und Zweck der Contumaz-Anſtalten. 


8§. 1. Da die Erfahrung gelehrt hat, daß ber in den Nachbarſtaaten ausge 
brochenen Cholera ein Anftekungs:Stoff zum Grunde liegt, fo ift, um die Einfchlep» 
pung in die Königlich Preußifhen Staaten zu verhüten, die —— Contu⸗ 
maz»Anftalten an ben auf ber bedrohten Sraͤnze befindlichen Haupt⸗Zoll⸗Aemtern, 
auch nach Umftänden in den Häfen des Königreichd, angeordnet worden. ; 


5. 2. Der Zweck diefer Contumaz⸗Anſtalten befteht in der Reinigung der aus 
den angefteckten oder verbächtigen Gegenden fommenden Perſonen, fo wie in einer, 
eine gewiſſe Zeit hindurch fortgefegten, Beobachtung derfelben, um dadurch zu ers 
feben , ob diefeiben vieleicht fhon von der Krankheit angeſteckt worden find. Auch 
die Waaren, Briefe, Thiere u. ſ. w. müffen in fo dange einer Reinigung von dem 
ihnen etwa anhängenden Anſteckungsſtoffe unterworfen werden, ſo lange nicht uns 
zweifelhaft erwiefen äft, daß die Krankheit durch diefelben nicht übertragen wer: 
den: fönne. 


II. Perfonale derselben. 


$. 3. Die Verwaltung der Contumaz:Anftalten ift einee Direktion übertragen, 
welche aus einem dazu fommandirten Capitaine, einem Arzte und einem Fol: Beam: 
ten zufammengefeßt iſt. Diefelben berathen und befchließen unter eigener Verantwort⸗ 
lichkeit gemeinfchaftlich die zu treffenden fpeziellen Vorfehrungen und das bei den «in: 
zelnen Provenienzen zu beobachtende Verfahren. Ueber das Detail der vorgekomme⸗ 
nen Gefchäfte muß ein Journal geführt werben. 

$. 4. Der Direktion untergeben find zunächft Laußer dem zu einer jeden Tontu: 
maz⸗Anſtalt fommanbdirten Militair) zwei Auffeher, von denen der eine die Aufficht 
über die Contumaziften, der andere über die Waaren zu führen bat. Den Auffe: 
bern untergeordnet find die auf gleiche Weife in zwei Klaffen getheilten Reinigungs; 
Knechte. 


III. Einrichtung der Anſtalten. 


a) Hinſichtlich der Reiſenden. 


%. 5. Fuͤr die Reiſenden iſt in einem oder mehreren moͤglichſt iſolirt und in der 
Nähe des Haupt» Fols Drted gelegenen, zu dDiefem Behufe acquirirten Gebäuden eine 
binreihende Anzapl von Wohnungen zwedmäßig einzurichten. Sollte das Haupt: 
Zoll⸗Amt jenfeits einer Stadt oder eines Dorfes, von demfelben entfernt, und über: 
haupt ifolirt liegen, fo äft die Eontumaz- Anftalt, wenn nicht völlig abgefondert gele⸗ 
gene Gebäude in der Nähe ded Haupt» Zol« Amtes zu erlangen fein follten, an ber 
jenfeitigen äußern Seite der naͤchſten Stadt oder des nächjten Dorfes, und möglichft 
getrennt von bdemfelben, anzulegen. Daſſelbe muß gefcheben, wenn das Haupt: Zoll: 
Amt nahe an ber jenfeitigen Seite einer Stadt oder eined Dorfes befindlich fein fohte; 
und eben fo ift die Eomtumaz-Anftalt auch jedenfalls an der Außenfeite der Stadi 
oder des Dorfes anzulegen, wenn ſich das Haupt-Zoll⸗Amt mitten in denfelben oder 

1 dief: 


Beranlaf: 
fung. 


med, 
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gungs Knech⸗ 
de und deren 
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Wohnungen 
für die Contu⸗ 
magijten. 
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bieffeitö derſelben befinden follte, fo zwar, daß bie Reifenden und Waaren Feinesfalls 
durch die Stadt oder dag Dorf zu paffiren brauchen, um nach der EontumazAuftalt 
und dem Haupt» Zoll: Amte zu gelangen. - - 


— $. 6. In der Contumaz⸗Anſtalt find Vorkehrungen zum Baben der Reiſenden 


Kammer. 3% treffen. Auch find bafelbft eine Kae ai und Anftalten zum Wachen 
Maid: An: derjenigen Effekten, welche nach Inhalt der. darüber beſonders erlaffenen Anmweifung 
ſtalt. durch Raͤuchern und Waſchen gereinigt werden muͤſſen, anzulegen. 

oqareth. $. 7. Eine Abtheilung der Anſtalt iſt als Lazareth für Diejenigen Reiſenden zu 
reſerviren, welche etwa während der Contumaz-Zeit an der Cholera oder einer ans 

‚ dern gefährlichen und anftecfenden Krankheit erfranfen follten. 
Speiſce Aan. 88. Außerdem ift für eine Anftalt Eorge zu tragen, aus welcher die Meifenden 
halt. waͤhrend der EontumazZeit ihre Nahrungsmittel und fonfigen Bedürfniffe erhalten 
——— $. 9. Zugleich muͤſſen daſelbſt den zur Reinigung der Reiſenden und ihrer Ef 


n 
fe der Reiten, fehten beftimmten Knechten und deren Auffeher ihre — angewieſen werden. 
den und de⸗ 


ren Aufſeher. $. 10. Ein beſonderes Lokal am Eingange der Contumaz⸗Anſtalt iſt zum An; 
Unmeldungs meldungs, und Vifitationd- Zimmer der Reifenden zu beftimmen. 


— b) Hinſichtlich der Waaren. 
mer. $. 11. Zur Aufbewahrung und Reinigung der Waaren müffen in der Eontu: 
Schuppen zur 


mag Anftalt hinreichend — mit Bretterwaͤnden, und Behufs der Luͤftung mit 

Lagerung. der mehreren Thorwegen verfehene Schuppen angelegt werden, in denen, theilmweife mes 
aaren. nigſtens, einen oder mehrere Fuß hoch über dem Erdboden ein Gitterwerf von Lats 

ee if, Fr bie hierauf 4 ge werden können, daß fie 

auch an ihrer untern e dem Puftzuge ausgeſetzt find. 

en 2. Für die zur Neinigung diefer Warren angeftellten Knechte, fo tie für 


gungs-Rnech: deren Auffeher, find ebenfalls Wohnungen in der Eontumaz- Anfalt einzurichten. 
te ber Waaren 


und deren e) Hinſichtlich der Briefe. 
Auffeber. $. 13. Zur Reinigung der aus den angeſteckten oder verbächtigen Gegenden 
Riuderungs: fommenden Briefe ift der in ber befondern Anmweilung über das Desinfectiong: Ber 
Koflen, Fahren befchriebene Mäucherungs, Kaften anzufchaffen, um im bemfelben die Briefe, 
nach Vorfchrift der gedachten Anmweifung, durchräuchern zu fönnen. 


d) Hinfihtlic der Thiere. 

Schwemme, $. 14. Zur etwa erforderlichen Reinigung ber einpaffirenden Thiere iſt für eine 
Etälle und hinreichend tiefe, mit fließendem Wafler verfehene Schwemne Eorge zu tragen, fo 
Hürden. wie auch einige Ställe und offene Hürben in Bereitfchaft zu fegen find. 

Strenge Ho: $. 15. Die Eontumaz;Anftalten überhaupt, namentlich die zur Wohnung ber 
firung der Gontumaziften und ded Diener: Perfonald eingerichteten Gebäude, fo wie die zur Mei 
a u nigung und Aufbewahrung der Waaren dienenden Schuppen, find auf das Genauefte 

zu ifoliren, wenigſtens mit einem hinreichend tiefen Graben zu umgeben, und muß 
jede Vermifchung der darin befindlichen Perfonen mit den Einwohnern des Orts durch 
Militär auf das Strengſte verhüter werden. 


IV... Zu befolgendes Verfahren. 


a) Hinfichtlich der Reiſenden. 
Meldung der $. 16. Jeder Reifende, welcher durch eines der Haupt⸗Zoll⸗Aemter im die biefs 
Reifenden. ſeitigen Staaten einpaſſiren will, hat fich zuvoͤrderſt bei ber Direction der Sn 


— 


d 
— 


I — 
Anftalt zu melbert, wozu 


er durch einen an jener Seite des Zol-Amts aufzuftellenden 
Militairpoften, jedoch (9, 


daß jede Berührung zwifchen beiden verhuͤtet werde, zu ver» 


anlaſſen if. ifei Capitains und ded Zoll⸗Beamten iſt fodann von dem 
% Pen een Unterfuchung bes Reifenden in Hinficht auf feinen Ges 
—— and vorzunehmen, und unter Beruͤckſichtigung des don demſelben etwa 
** * Gefundheits- Atteſtes, oder ſonſtigen genuͤgenden Ausweiſes, dag mit 
mitgeb ufchlagende Reinigungs-Verfahren zu beftimmen. j 
ihm ein; SE der Meifende nach dem Inhalte feines Geſundheits-Atteſtes und re 
* —— aus einer völlig gefunden Gegend gekommen, db. h. aus einer 
fpeftive ® welcher die Cholera entweder überhaupt noch nie geberrfäht, ‚oder fchon 
ſolchen ae 40 Tagen gänzlich aufgehört hat, und hat er auch nicht eine von ber 
“ fallene Gegend auf feiner Keife paffirt, fo iſt er als des Contagiums un: 
m u betrachten, und ihm, nachdem er mit dem erforderlichen Entlaffungs: 
ln worden, fofort die Weiterreife zu geflatten. 
feine 19 Wenn dagegen aus dem Geſundheits-Atteſt oder dem Paffe hervorgeht, 
: "Reifende aus einer der Cholera verdaͤchtigen Gegend berfümmt, d. h. aus 
daß — nn, im welcher die Krankheit erſt kuͤrzlich (vor mehr als 20, aber noch 
An⸗e 8 en) aufgehört hat, oder in deren Nähe (im Unnfreife von LO deutfchen 
nicht 40 Tag oc) herrſcht, oder in welcher ſchnell tödtliche und verdächtige, von den 
a noch nicht für Cholera erklärte Kranfeitsfälle vorgekommen find, fo 
Yergten Ibe der in der Anmeifung über dag Desinfectionds Verfahren für diefen Faũ 
iſt derfe ichend Begeichneten Contumaz+Zeit von 10 Tagen zu unterwerfen. 
— Kommt dagegen der Reiſende aus einer von der Cholera wirklich befal» 
* d, d. h. aus einer ſolchen, in welcher die Cholera zur ‚Zeit feiner Abreife 
Imen —— hertſchte, oder doch vor noch nicht mehr ais 20 Tagen aufgehört hatte, 
eutiseber ie volle Gontumaz+Zeit von 20 Tagen in der Anftalt zuubringen, und 
FR diefer Zeit auf die Weife gereinigt werben, wie es in ber betreffenden 
Anweifang vorgefchrieben if eine überzeugende Weife darzuthun vermag, daf er 
er in it ———— * in völlig gefunden Gegenden befunden, 
waͤhrend fei Maafgabe der in der gedachten Anweifung darüber enthaltenen Beftim- 
kann, nad) Abkürzung jener Contumaz: Periode zugeftanden werden, jedoch unter der 
Befe — daß in allen ſolchen Faͤllen der Reiſende mindeſtens doch einer fuͤnf⸗ 
werde. j , : 
de de en ift mit denjenigen Reifenden zu verfahren, welche 
— mit einem Gefundpeitd+ Atieſte 5* Le —— — genuͤ⸗ 
i i de find, aus welche e 
a 3% le de Okeifende bereit” Zeichen ‚der Cholera an fi wahrnehmen 
— fo iſt er überhaupt nicht anzunehmen, fondern in das jenfeitige Gebier zurück 
zuweiſen. ie Ri ie der Gefundheitd-Attefte, Reiſepaͤſſe und ſonſtigen 
—— ee ingbefondere iſt zu bemerfen, daß ein folcher Ausweis 
Aus weiſe i fir eine einzelne, genau fignalifirte Perfon ausgeflellt fein darf, daß darin 
ns iche von den Meifenden mitgeführte Effeften genau verzeichnet fein muͤſſen, 
fünmil ie 8 Zeugniß für nicht längere Zeit, als darin bemirit if, feine Gültigkeit 
halt. Die auf demfelben verzeichneten en Were —— — — Pd 
3 durch geſunde Gegende 
er Meifende die ihm angerathene Route durch gefu it, borfin: 
wi — Sollte fid) irgend eine — in dem Geſundheits-Atteſte —* 
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ben, fo kann dem Reiſenden bie ihm ſonſt zu Theil werdende Abkuͤrzung der Contu— 
maz⸗Zeit nicht zugeſtanden werden, vielmehr iſt derſelbe alsdaun der vollen Eontu— 
maz: Periode von 20 Tagen zu unterwerfen. — Sn allen zweifelhaften Fällen muß 
übrigens dad Gutachten des Arztes erfordert und danad) verfahren werden. 

$. 24. Denjenigen Reifenden, welche nad dem Obigen gehalten find, eine fürs 
jere ober längere Contumaz:Zeit zu vollbringen, find hierauf, nachdem die nöthige 
Regiſtratur über fie felbft und ihre Effekten aufgenommen ift, ihre Wohnungen in 
der Eontumaz:Anftalt anzumweifen, und ihnen die zu ihrer und ihrer Effekten Reini: 
gung erforderlichen Knechte beizugeben. 

$. 25. Die Reinigung felbft, und zwar ſowohl der Neifenden als ihrer Effef: 
ten, geichieht auf die in der Anweiſung über das Desinfectiond: Verfahren beftimmte 
Art. Was die Effekten betrifft, fo werden die den Meifenden entbehrlichen, befons 
dere folche, die giftfangend find und geräuchert werden müffen, ihnen abgenommen, 
und in ber Mäucher: Kammer vorfchriftgmäßig geräuchert und fonft gereinigt, und 
fodbann von dem Zoll» Beamten bis zum Abgange ber Neifenden in fichere Verwah⸗ 
rung genommen. 

$. 26. Ueberdies werben bie in ber Contumaz⸗Anſtalt befindlichen Reiſenden 
weich nn einmal von dem Arzte in Hinfiche auf ihren Gefundheits: Zuftand 
unterſucht. 

$. 27. Sollten fi) Symptome ber Cholera bei ihnen einſtellen, fo find dieſel⸗ 
ben, nebft ihren ReinigungssKnechten, in die Lazareth-Abtheilung der Contumaz« 
Anftale zu trangportiren. Nach erfolgter Genefung, oder wenn die Kranfen mit 
Tode abgehen follten, ift auf die in ber Anweifung über das Desinfectiong » Verfah: 
ren vorgefchriebene Art zu verfahren, 

$. 28. Erfranfen die Neifenden nicht, fo find diefelben nach beendigter Eontus 
maz: Periode nochmals genau von dem Arzte zu unterfuchen, und fodann, wenn fie 
gefund befunden worden, zu entlaffen, nachdem ihnen ihre vorfchriftgmäßig gereinig⸗ 
ten Effekten zuruͤckgegeben, und ihnen der erforderliche, nach dem vorgefchriebenen 
diefer Anftruction beigefügten Schema A. angefertigte, Eutlaſſungs-Schein ausgeſtellt 
worden ift, auch die tarmäßigen Gebühren, wenn fie denfelben unterliegen, von ihnen 
entrichtet tworben find. 

8. 29. Sollten die Neifenden mit. eigenem Fuhrwerk verfehen fein, fo muß auch 
mit diefem während der Contumaz:Zeit vorfhriftsmäßig verfahren werden, und ift 
für das dazu gehörige Zugvich ein befonderer Entlaffungs; Schein augzuftellen, wäh: 
rend die Waaren als zu den Effekten der Reifenden gehörig auf deren Entlaffungs; 
Scheinen zu bemerken find. , ‚ 

$. 30. Zur größern Vereinfachung des Geſchaͤfts, und um einen und demfelben 
Knecht mit Meinigung mehrerer Confumaziften beauftragen zu können, ift fo viel als 
möglich die übereinfimmende Contumaz- Zeit mehrerer Neifenden zu gleicher Zeit, et: 
wa von 2 zu 2 oder 3 gu 3 Tagen, zu beginnen, indem von demfelben Knecht Rei | 
fende von verfchiedener Contumaz.Zeit nicht zugleich beforgt werden dürfen. 

b) Hinfihtlih der Waaren. j } 

$. 31. Eben fo wie die Reifenden müffen auch die bei dem Haupt: Zoll: Amte. 
anlangenden Waaren, mit Beräcfichtigung ihrer erwiefenen oder nicht erwieſenen Ans 
ftecdtunge:Fähigfeit ($, 2.), von dem dazu aufgeftelten Wachtpoften zur Contumnmj⸗ 
Anſtalt Amen und dafelbft genau nachgefeben werben. — Rad) der verfchiedenen 
Befchaffenheit der Waare und dem Inhalt des etwa mitgebrachten Geſundheits-Atte⸗ 
ſtes wird fodann von der Direktion ber Anftalt das mit benfelben vorzunehmende 
Verfahren beſtimmt. 5.32 


— — 
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$. 32. Ergeben die Geſundheits-Atteſte oder fonftigen Ausweife, daß die Waa— 
ren aus völlig gefunden Gegenden fommen, fo fönnen fie nach genauer Mevifion und 
ertheilten Entlaffungs:Scheinen, nach dem beigefügten Schema B., fofort weiter trans: 
portirt werben. 


§. 33, Erhellt aber aus dem mitgebrachten Gefundheits:Attefte ober Paffe, daß 
bie Waaren aus einer der Cholera verbädhtigen Gegend fommen, fo find diefelben 
nach der im der Anweiſung über das Desinfektiong: Verfahren beftimmten abgefürz- 
ten Eontumaz-Zeit von 10 Tagen vorfhriftsmäßig zu Yeinigen- 

$. 34. Kommen Dagegen die Waaren aus wirklich von ber Cholera befallener 
Gegenden; fo find dieſelben bie volle Contumaz-Zeit von 20 Tagen hindurch der Reis 
nigung zu unterwerfen; twober jedoch dagjenige zu berückfichtiger iſt, was im der Ans 
weifung über das Desinfeftiond + Verfahren für den Fall beftimmt worden ift, daß 
ſolche Waaren, ohne feſt verpade zu fein, ſchon feit längerer Zeit nur durch völlig 
gefunde Gegenden paſſirt find. 

$. 35. Sollten die Waareır mit feinem Geſundheits-Atteſte verfehen fein, fo 
muͤſſen dieſelben ebenfalls als aus einer von der Cholera wirklich befallenen Gegend 
berfommend betrachtet, und demnach), in fofern fie giftfangend find, nebft ihrer Ems 
ballage, wenn fie aber nicht giftfangend find, in Beziehung auf ihre Emballage als 
lein, vorfchriftsmäßig gereinigt werben. 

$. 36. Ueber Diejenigen Waaren, welche der vorgefchriebenen Keinigung unters 
worfen werden müffen, ift zuvörderft ein genaues DVerzeichniß nach ihrer Qualität 
und Duantität anzufertigen, und eime von dem Führer der Waaren mit unterzeich- 
nete Abfchrift berfelben wird dem mit ihrer Reinigung beauftragten Knecht oder dem 
Auffeher der Reinigungs: Knechte und des Waarenlagers eingebändigt. Die Waaren 
felbft aber werden in die für fie beflimmte Schuppen gelagert und auf die in der 
Des infektions-Anweiſung vorgefchriebene Art gereinigt. 

$. 37. Sollte einer von den Reinigungs: Knechten durch Anſteckung erfranfen, 
fo find die Waaren von neuem ber vollem Contumazs Zeit zu unterwerfen, und es ift 
daher erforderlich, um beftimmmen zu fönnen, von welchen Waarer die Anffecfung 
ausgegangen, daß auch hier eine geordnete Sonderung der Waaren aus verfchiede: 
nen Contumaz +» Perioden und der mit ihrer Reinigung beauftragten: Knechte Statt 


finde. { z 

$. 38. Erweiſen fih bagegem die Reini ⸗Knechte am Ende ber vorgefchries 
benen Contumaz:Periode volfommen gefund, werden die Waaren aledann, nad) 
dem fie zuvor in Beziehung auf ihre Volftändigkeit revidirt worden find, wiederum 
gehörig verpact und dem Führer derfelben oder den zu ihrer Empfangnahme fich le 
gitimirenden Perfonen, gegen Duittung, und nach Entrichtung der tarmäfiigen Ges 
bühren, zugleich ınit dem vorgefchriebener Entlaffungs-Scheine sub: B. (Conf. $. 32.), 
nach Beobachtung der geſetzlichen Zollvorfchriften ausgeliefert. 

$. 39. Soflten diefelben Führer auf dem nämlichen Fuhrwerke die Waaren tveir 
ter trangportiren wollen, fo muß mit diefen ebenfall® nach den in der Anweifung 
über dad Desinfeftiond» Verfahren gegebenen Vorſchriften verfahren werden, und es 
find für die Führer, fo wie für das Zugvich, befondere Entlaffungs » Scheine zu er: 


theilen. 
e) Hinfihtlih ber Briefe 


$. 40. Was die aus den von ber Cholera befallenen Gegenden kommenden 
Briefe Md deren Ueberbringer betrifft, fo find fie den in der Anmweifung über das 


Desinfeftiong » Verfahren enthaltenen Borfchriften zu unterwerfen. Erftere And am 
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raͤuchern, und letztere, wenn ſie einpaſſiren wollen, d i i 
ſtaͤnde erforderlichen Pr engel unterterfen. es: nad) Verſchiebenheit ber Um: 
— d) Hinſichtlich der Thiere. 
.4l. Alle Thiere, welche durch eines der Haupt⸗Zoll⸗-Aemter ei 
nr Ei { ⸗ r eingeführt wer⸗ 
— — find eben fo tie bie Reiſenden und die Waaren der Contumaz⸗Direktion 
$. 42. Diefelben find von dem Arzte der Anftakt in Hi i 
nbheits: Zu i — * u or 
—— ei zu unterfuchen, und an einer verbächtigen Krankheit Leidende zu: 
.43. Sind fie gefund, fo fann bag kurz⸗ und glatthaari i 
res durchgelafjen werden, wenn nicht etwa De a er Bihele Sränk 
herrfcht, in welchem Zalle e8 vorſchriftsmaͤßig einmal geſchwemmt werden muß " 
. 44. Bei langhaarigem Wollen Vieh ift diefe Reinigung öfters zu wider: 
holen, befonders, wenn daſſelbe nicht nur aus einer verbächtigen, fondern aus einer 
wirklich, inficirten Gegend fommt, nicht lange unterwegs geweſen, oder überhaupt mit 
— ELS u vahh en — ſollte. Mit dem Wildpret iſt wie mit dem 
9 e erfahren. Hunde und i infici 
* —— Ischgl ia —— aus verdaͤchtigen oder inficir⸗ 
. 45. Bei dem Zugvieh darf die vorſchri i i 
ee et —— kg — — — 
46. Auch mit den Treibern des Viehes muß nach Inhalt d infeftion: 
Anweifung verfahren werden, und es find ſowobl für 38 —— 
dere Entlaſſungs⸗Scheine nach dem beigefügten Schema C. auszuſtellen. 


V. Einrihtung und Verfahren in den Contumaz-A 
:An 
an der Seefeite. j — 


$. 47. Aehnliche Contumaz⸗Anſtalten, wie bei den Haupt: Zoll; 
bedrohten Landes: Gränze, find, wenn «8 erforderlich — 5* — x ee 
Dirtern an ber Seeküfte zu errichten. Namentlich find in denfelben Wohngebäude 
für die zur Contumaz verpflichteten Meifenden, Schuppen zur Aufbewahrung und 
Neinigung der Waaren u. f. w. anzulegen, und find diefelben durch cine auf gt i 
— ——— —— zu verwalten. gleiche 
. 48. An dem Eingange eines jeden Hafens ift ein Wach 
Lande, oder cin Machtfchiff zu poſſten, von welchen aus, einem Kden Ccife 
welches in den Hafen einzulaufen beabfichtigt, ein Boot mit einem Beamten der 
Eontumas:Anftalt entgegen zu ſchicken ift, um fich bei dem Befehlshaber des Schiffes 
zu erfandigen, woher e8 Fommt, was für Waaren es führt, ob es mit Geh nd: 
heitös Atteften oder andern fchriftlichen Ausweifen verfehen ift, und wie der Gefund: 
heits=Zuftand der Mannfchaft unterweges — und gegenwärtig befchaffen ift. 
Hierbei muß jedoch jede Vermiſchung forgfältig vermieden werden, und darf d ⸗ 
Schiff namentlich von dem Contumaz-Beamten nicht beftiegen werden. — 
3. 49. Sollte das Schiff zur Seit wirklich Choleras Kranke am Bord haben 

fo ift daffelbe nur dann zuzulaffen, wenn das zur Contumazj=Anftalt gehdrige gas 
jareth völlig abgefondert und entlegen hat eingerichtet werden koͤnnen, in torichem 
Falle vie auf dem Schiffe, befindlichen Choleras Kranfen in daffelbe aufgenommen 
und das Schiff, zur Vollbringung der Contumaz verftattet werden Pann, Sm ent: 


gegengeſetzten Falle aber, wenn. eine ſolche ifolirte Anlegung des Lazareths nicht - 


möglich gewefen fein ſollte, ift das Schiff zuruͤckzuweiſen. 
ba⸗ 


—— 


Haben die Kranken in das Lazareth aufgenommen werden koͤnnen, fo iſt die 
übrige Mannfchaft und die Ladung des Schiffes zundrderft einer 1Orägigen Lüftung 
und Reinigung am Bord beffelben zu unterwerfen, bevor bie eigentliche Contumaz⸗ 
er zu Lande ihren — nimmt. Zudem Ende muß dad Schiff in einem hierzu 

eftimmten abgefonderten heil des Hafens vor Anfer gelegt werden und ein hierzu 

beftimmtes Signal aufziehen, wodurch es als cin in der Duarantaine befindliches 
und zu vermeidendes ‚bezeichnet wird. Dabei müffen die Boote des Edhiffes unter 
Waſſer gefegt, die für das Schiffsvolk erforderlichen Lebensmittel aber demfelben 
mit forgfältiger Vermeidung jeglicher Vermifchung zugeftellt werden. Die von dem 
Schiffe geladenen Waaren werden während diefer Zeit fehon fo viel als möglich auf 
das Verde gebracht, und dafelbft gelüftet. Nach Ablauf der genannten Zeit wer: 
den ſodann Menfchen und Waaren in die Contumaz-Anſtalt am Lande gebracht, 
um dafelbft gereinigt zu werden, und wird, nachdem dies gefchehen, auch noch das 
Schiff felbft gelüftet und durch Raͤuchern, Wafchen u. ſ. w., nach der von dem 
Contumaz⸗Arzte zu gebenden Vorfchrift, gereinigt. 


$. 50. Ergiebt fih dagegen bei der vorläufigen Unterfuchung durch den dem 
anfoınınenden Ze entgegengefchiten Eontumaz= Beamten, daß das Schiff zwar 
Peine Choleras Kranken am Bord hat, jedoch Gefundheits-Attefte der unreinen oder 
verdächtigen Befchaffenheit mit fich führt, oder unterweges Perfonen an verdaͤchtigen 
Krankheiten verloren bat, fo wird daffelbe fofort nach dem zum Ankerplatze für 
ſolche Schiffe beftimmten, möglichit in der Nähe der Gontumaz =: Anftalt befindlichen 
Theil des Hafens bingeführt, dafelbft zuvärderft der Befehlshaber des Schiffes an's 
Land gefegt, um der Contumaz Direktion über big Herkunft, den Geſundheits zu⸗ 
ſtand u. ſaw. feines Schiffes Auskunft zu geben, Md derſelben feine Papiere vor⸗ 
julegen. Alsdann wird fowohl die Mannfchaft des Schiffes als auch die Ladung 
deffelben an’s Land gebracht, um in der ContumazsAnftalt dafelbft die nach dem 
Ausweis der mitgebrachten Gefundheits s Attefte erforderliche Contumaz-Zeit zu volls 
bringen und vorfchriftsmäßig gereinigt zu werben, wobei zugleich auch eine forgfältige 
Reinigung des Schiffes felbit nicht zu unterlaffen ift, welches bis dahin durch ein 
zloczogenes Signal, als der Cholera verdaͤchtig und deshalb iſolirt, zu bezeichnen 
iſt. 


$. 51. Im Fall dagegen der Befehlshaber des Schiffes der Contumaz:Direftion 
burch feine Paffe, Gefundheits»Attefte oder fonftige Ausweife nachweifet, daß er 
aus einem von ber Cholera völlig freien Orte koͤmmt, und nur ganz reine und uns 
verdächtige Waaren bei fich führt, jo kann das Schiff mit feiner * ſofort freis 
— und die für letztere, fo wie für die Paſſagiere und die einzelnen Indivi⸗ 
uen der in der Schiffsrelle verzeichneten Mannfchaft noͤthigen Entlaffungs»Scheine 
ausgeftellt werben. 


Berlin, den iften Juni 1831. 
Minifterkam dergeiftlichen, Unterrichts. Minifterium Minifterium des Innern 


und des und 
Medijinal- Angelegenfeiten. Krieges. der Polizei. 


Frh. v. Altenftein. v. Hafe Frh. v. Brenn. 
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Bewerkung. Dieſer Entlaſſungs-Schein muß ſorgfaͤltig aufbewahrt und am 
vorgezeigt werden. 


für Waaren. 








EEE — Zuſtand des 
Auf a fe ver⸗rtesaus welchem bie 
Waaren fommen. Derter, 
an benen Bemer⸗ 
Ob vers] Ob von dies Atteſt Vi s a. 
per per zu JOb von daͤchtig ber viſirt kungen. 


der Epos) und (Cholera worden. 


Poft. Fuhre. ! Waffer.|lerafrei.| wes⸗ bes 
balb? | fallen. 


TEE 


Namensunterfchrift eines angeftellten Arztes. 
Deffen Amtsſiegel. 
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kungen. 

4) Die Fuͤhrer der Waaren, ſo wie das etwa zum Transport derſelben dienende Zugvich, | | 
müffen mit beſonderen Geſundheits⸗-Atteſten verfehen fein. 

5) Ueberbies muß fi) der Züprer der Waaren durch hierunter zu feßende eigenpänbige 
Namensunterfchrift verpflichten, wenn er auf feiner Reife wiffentlich mit verbächtigen 
Perfonen oder Sachen in Berüßrung gekommen fein follte, dies an dem Gränzs Zoll 


Amte anzuzeigen. 


Namensunterfchrife des Führers ber Waaren. 
———— 
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ve Branffurch a. d. D., den Stan Suni 1831. 


— nn 


m ber Nacht vom 18ten zum 19ten Mai ift dem Einwohner Boͤhme zu Schügenforge ein Kahn 
Sn Kette und Schloß getvaltfamer Weife vom Ufer der Warthe geftohlen — —* —* 
iſt ungefähr 23 Fuß lang und 1 Fuß 9 Zoll breit. In dem eichenen Boden ift hinten ein Stück 
ausgefchnitten und fichtenes Holy eingefegt und unter den beiden hinterfien Wrangen zufammen 
geftoßen. Der Kahn hat im Kaſteel ein Steuernagelloch, welches aber nicht durchgeht. In 
dem halben Bord find auf jeder Seite drei Leiften angefegt, um Sitzbretter herauflegen zu Fön; 
nen. Sollte diefer Kahn zum Verkauf angeboten werden oder bereits angehalten fein, b wird 

eten, dem biefigen Amte Nachricht davon zu geben, und es werden demjenigen, twelcher die 

Kahn fo nachweifet, Laß ihn der Böhme wieder erhält, 2 Thaler zugefichert. 
Amt Pyrehne, den 2Iften Mai 1831. : 24 
Koͤnigl. Preuß. Domainen· Amt. 


Der zu Lebus belegene, im Hypothekenbuche No. 5 verzeichnete ſogenannte Oberkrug/ nebſt 
dem daſelbſt belegenen, im Hypothelenbuche Ro. 189. verzeichneten halben Kleinbuͤrgergute de 
Ackerburgers Jatob Buchholz und feiner Frau Marie gebornen Fröhlich, welche auf 2839 Ripfr; 
15 fer. 3pf. und 923 Rthlr. 20 fgr. gerichtlich gewürdigt worden find , follen Schuldenhaiber 
in dem auf „den 18ten Dftober c." Vormittags 11 Uhr vor dem Zuftiz- Rath Graffunder ans 
gefegten Termine meiftbietend verfauft werben, welches Kaufluftigen bierdurch befannt gemacht 
wird. Branffurth a. d. D., den Aen März 1831. Ä 
u Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Avertiſſement. Das den minorennen Gefchtwiftern Kringel gehörige Vorwerk zu Burfchen, 

Im Sternberger Kreife ber Neumark, fol an den Meiftbietenden in dem zur Risitation auf ‚den 

20ſten Juni a. c. Vormittags 10 Uhr‘! hier vor und angefehten Termine, von Johanni a. c. ab, 

verpachtet werben. Pachtlufige werden hiezu mit dem Bemerfen eingeladen, baß die Bedingun: 

bes Pachtvertrages bei und und dem Kurator der —— Eigenthuͤmer Erdmann zu 

arpel, zu erfahren ſein werden. Zielenzig, den 2Sften Mai 1831. — 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Vermoͤge Auftrags. 


Bekanntmachung. Es fol der zu dem Vermögen des Minorennen Chriſtian Friebrich Bruͤß 
ehörige, zu Rietzig belegene, jetzt unter dem Fuße der Kopplinſchen Eheleute befindliche Bauer: 
f meiftbietend a 1 Jahr von Johanni 1834. verpachtet werden und jwar mit dem dabei be; 
dlichen Jnventario, welches der Pächter pre taxa übernehmen und dereinft pro taxa retradis 
ren muß. DerBietungstermin wird im Niegigfchen Schulgenhofe auf ‚‚den Ziften Juni c. Bor: 
mittags um 10 Uhr’! angefeßt, und es werden Dazu Pachtliebhaber vorgeladen. 
tnswalde, den 18ten Mai 1831. 
Königl. Preuß. Land» und Stabdtgericht. 
Der durch die Verfügung von IOfen März 1831. auf den 3Often Juni d. J. angefegte Ter⸗ 
min zum Berfauf de Stadt:Chirurgus Sohnſchen Gartens iſt aufgehoben. 
Küftrin, den 3Often Mai 1831. 
REN Königl. Preuß. Stadtgericht über. Seelom. 


e1 Aver⸗ 
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Avertiſſement. Die ber verchelichten Muͤhlenmeiſter Wolff, Wilhelmine gebornen Stärke, 
bierfelbft zugehörige Waffer: und Windmühle, welche gerichtlich auf 4642 Relr. 11 fgr,8 pf. abs 
efhägt worden ift, fol Schuldenbalber öffentlich an den Meiftbietenden vertauft werben. Es 
nd dazu 3 Bietungstermine auf „den 2IEen April, den 29ften Juni und ben 29ften September 
dieſes Jahres jedesmal Vormittags 11 Uhr, wovon der letzte peremtoriſch if; Inder hieſigen Ge⸗ 
richtsftube angefeßt, und foll der Zufchlag dem Meiftbietenden, fofern nicht rechtliche Hinders 
niffe eintreten, fefort im Termine ertheilt werden. Zehden, den 2Often März 1831. 
Kenigl. Preuß. Yuftizamt. : 
Inſerendum. Die Subhaftation des Anäringerfchen Grundſtuͤcks zu Lerfchin, zu welcher 
am 6ten Juli c. im Amte Wollup terminus anfteht, ift aufgehoben. 
Kuͤſttin, den 2Sften Mai 1831. 
i Königl. Preuß. Juſtiz ⸗ Amt- Wollup. 


Avertiffement. Das im Marfgrafthum Niederlaufig und deren Sorauer Kreife Selegene, 
unter der Gerichtdbarfeit des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. D. ftebende, dem 
Poſtſtallmeiſter Peter Schadrack gehörige Mannlehn⸗Rittergut Muckrow, deſſen Werth fich nach 
der gerichtlich aufgenommenen Taxe auf Zwanzigtauſend Sechs hundert und Einundachtzig Tha⸗ 
fer drei Silbergroſchen und fünf Pfennige beläuft, iſt von der unterzeichneten Juſtiz Kanjlei im 
Yuftrag des Königl. Oberlandesgerichts jur nothwendigen Subhaftation geftellt worden und r 
ben die Bietungstermine auf „den 10ten Mai, den 10ten Auguſt,“ cerminus peremtorius aber 
auf „den 1 iten November 1831.,' jedesmal Vormittags 9 Uhr vor dem Yuftiz, Kanzlei. Affeffor 
Seipte an hiefiger Gerichtäftelle an. Es werden daher diejenigen Kauflufligen, welche annchm+ 
liche Gebote zu leiften vermögen, aufgefordert , fich ſpaͤteſiens in dem legten Termine zu melden 
und wird dem Meiftbietenden, wenn fonft feine Hinderniffe eintreten, der Zufchlag ertheilt wer. 
ben. Die Berfaufsbedingungen werben im Termine befannt gemacht und die Tare kann in ber 
hiefigen Regiftratur eingefehen werden. Pförten, den öften Januar 1831. 

Die Graͤflich Bruͤhiſche Zuflii: Kanzlei der Standesherrſchaft Forſt und Pförten. 


Avertiffement. Die unterzeichnete ——— macht hierdurch bekannt, daß das im So⸗ 
rauer Kreiſe der Niederlauſitz und in der Standesherrſchaſt Forſt und Pfoͤrten belegene, dem 
Poſtſtallmeiſter Peter Schadrack gehörige, nach der gerichtlich aufgenommenen Taxe auf Sechs 
undvierzigtauſend Neunhundert und Dreiundfunfjig Thaler woͤlf gute Groſchen und fünf Pfeu⸗ 
nige abgefhägte Mannlehn: Rittergut Tauchel zur nothwendigen Sub haſtation geftelt und bie 
BDietungstermine auf „den Iten Mai, den Hten Auguft und den IOten November 1831. , jebebs , 
mal Vormittags 9 Uhr vor dem Fuftiz-Kanzlri:Affeffor Seiptean hiefiger Gerichts ſtelle anberoumt 
worden find. Es werben daher Diejenigen Kauflufligen, welche ihre Zahlungsfaͤhigkeit * 
weiſen im Stande, aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem letzten Termine gu melden und ihr Gebot 
abzugeben, worauf fodann ber Meiftbietende, im Fall nicht etwa rechtliche Hinderniſſe vorham⸗ 
ben find, bed Zuſchlags gewärtig fein fann. Die Verkaufstaxe ift in der hiefigen Regiſtratut 
einzufehen und die ng Tag ai im Termine befannt gemacht twerden. 
en, ben 2öften Januar 1831. 
Die Gräflih. Bruͤhlſche Juftiz: Kanzlei der Standesherrſchaft Forſt und Pförtem 


Avertiffement. Daß dem Einwohner Johann Ehriftian Piel zu Kahnsborff gehörige, zu 
Zerfwig belegene, sub No. 35. Pag. 433. des Hppothefenbuchs verzeichnete Roffäthenaut, nach 
der gerichtli Tare, welche in unferer Regifiratur eingefehen werden kann, auf 772 Mehlr. 
11 far. 6 pf. abgeſchaͤtzt, ift auf den Antrag eines Realgläubigers zum öffentlichen Verkauf * 

ſtellt, und ein peremtoriſcher Bietungstermin im hieſigen Gerichtslokale auf „den 23ften Yuli c. 
Vormittags 10 Uhr” angefegt worden, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen ve 


* 


% 


uf dem Koſſaͤthengute für die Vorbefiger Auszügler Pietziſchen Eheleute ein tm 
es hr ges Mär, gerichtlich refognoscirt am. ten At näher beſtimm⸗ 
- 208 lebenslaͤngliches Ausgebinge haftet, und daß der Zufchlag an den Meiftbietenden erfolgen fol, 
wenn nicht re Hinderniffe im Wege lieben. Lübbenau, den Fiften März 1831. 
. Sraflich zu Lynarſche JuftigKanzlei der Standes herrſchaft Lübbenau. 


Avertiſſement. Zum oͤffentlichen Verkauf des ad hastam geſtellten, im Hypothekenbuche 
über Klein· Beuchow Ro. 3. pag- 33. eingetragenen und nach der gerichtlichen Tare vom 18ten 
März d. J. welche in unferer Kegiftratur einzufehen, auf 9432 Rihlr. 13 far. 4 pf. abgeſchaͤtz⸗ 
ten, ber verwittweten Erbfrüger Kölner, Johanne Wilhelmine gebornen Schneider zugehörig 
Erbfrugguts nebft Zubehör; haben wir die Lizitationstermine in hiefigem Gerichtslokale Vormit⸗ 
tage 10 Uhr auf „den 12tem Juli, den Löten Scptember und den Wſten Rosember d. J.“, von 
welchem der letztere peremtorifc) ift,, angefeßt. 3abfun Sfähige Kaufluftige laden wir zu dieſen 
Terminen mit der Brfanntmachung bierdurd) ein, daß der Zufchlag an den Meiftbietenden er« 
folgen fol, wenn nicht rechtliche Hinderniſſe im Wege ftehen. Lübbenau, den ten April 1831. 

Sraͤflich jun kLynarſche Juſtiz-Kanzlei der Standesherrſchaft Fübbenau. 


Auvertiſſement. Auf ben Antrag eined eingetragenen Glaͤubigers foll im er ber Erefutiöh 
die unter unferer Gerichtsbarkeit belegene —— nebſt —— bei Reichenbach, im 
— Kreiſe von Pommern, deren materieller Werth nach der aufgenommenen gerichtlichen 
are auf 9876 Rthlr. S far. S pf., deren Nugungswertb aber nad) Abzug der Reallaſten und 
Keparaturfoften auf 12609 Rehle. 3 fgr. A pf. ermittelt worden, Öffentlich an den Meiftbieten- 
den verfauft werden, und haben wir Dazu drei Bietungstermine auf „den Aten Mai, den bten 
Juli und den Tten September d. J. Vormittags 11 Uhr,’ von denen der Ießte Termin peremtos 
rifch ift, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Reichenbach angefegt, Wir laden befig+ und zah⸗ 
‚Iungsfäbige Kaufliebhaber bierdurch vor, ſich fodann einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und 
bat der Meiftbietende, wenn nicht befondere rechtliche Umftände ein Anderes nothwendig machen, 
den Zufchlag zu getoärtigen. Die Tare nebft Karte und Regifter fann täglic) in unferer Negi- 
fratur En en und die Berfaufd.Bedingungen werden in den Terminen bekannt gemacht werben. 
Stargard, dem Zöften Januar 1531. 

Das Parrimonialgericht von Neichenbäch. ud 


Adertiſſement. Die zur Konfurdmaffe des Glasfabrikanten Ernſt Strecker gehörigen 1965 
Hüttenhundert Glaswaaren, Hütten: Utenfilien und fonfigen Effekten, beftehend in Uhren, Por: 
jelan, Gläfern, Spiegeln, Zinn, Kupfer, Leinenzeug und Betten, guten Meubles und Haus: 

eräsh, Kleidungsſtuͤcken, Wagen und Actergeräthfjaften und Vieh, worunter 1 Pferd und 
$ Kühe, ſollen öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung im Wege der Auf: 
tion verfteigert werden. Hierzu ift Termin in der Eremersbornfchen Glashütte auf ‚den 17ten 
Yuni c. Freitags und den ISten Juni c. Sonnabends,“ jededmal Vormittags von 9 dig 12 Uhr 
und Nachmittags von 2. bis 5 Uhr angefegt, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingelaten 
werden, daß am erſten Tage nur Die Ölastwaaren und Hüttenutenfilien, am andern Tage .die 
übrigen Gegenfiände vorfommen werben. Kroſſen, den Iften Juni 1831. ’ 

Das Parrimonialgericht Eremerdborn. 


-  VÜbertiffement. Zum öffentlichen Verkaufe der dem Müplenmeifter Brofe gehörigen Wind. 
mühle nebft Pertinenzien zu Goͤritz, * ein Termin auf „den Zöften Auguſt c. Vormittags 9 
Uhr in.der Gerichtsftube zu Frauendorff an, zu welchem zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen 
werden. Die gerichtlich aufgenommene Tare, welche fich auf 943 Neplr. 12 far. beläuft, kann 
in der hieſigen Negiftratur eıngefeben werden. Meppen, den 2Often Mai 1831. 

(ur Baron von Frauendorffſches Patrimonialgericht. 
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Bekanntmachung. Der Kirchen⸗Acker zu Batzlow, Amts Neudamm, ſoll auf 9 Jahre, 
von Michaeli 1831. ab, im Wege der Lizitation verzeitpachtet werden. Hierzu haben wir einen 
Termin auf „den Aten Juli e. Vormittags 11 Uhr! in unferer Geſchaͤftsſtube zu Wittſtock ange⸗ 
fegt, welches Hierdurch mit dein Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die Pacht: 
bedingungen zu jeder Zeit in unferer. Regiftratur eingefehen werden koͤunen. 2 

dnigl. Domainenamt Neudamm zu Wittſtock, den Iften Juni 1831. Kriele. 


Befanntmachung: Die Heine Jagd auf deu Dorfsfeldmarfen Zafobsdorf und Briefen, 
foll von Trinitatig d. J. ab, auf 6 hintereinander folgende Jahre, öffentlich an ben Meifibietens 
den verpachtet werben ; wozu ein Termin auf den 27ften Juni d. J Vormittags um 10 Uhr im 
biefigen Forſthauſe anderaumt ift und Pachtkuftige eingeladen werden. t | 

. Neubräck bei Muͤllroſe, den 29ften Mai 1831. Der Oberförfier Eyber. 


Befanntmachung. Die Dre ber fleinen Jagd in den Hundsbeller und Kroffener 
Weinbergen, fol von Trinitatig d. J. ab anderweit auf 6 oder 12 Jahr meiftbietend verpachtet 
werden und ift hierzu ein Bietungstermin auf „den 27ften Juni c. Vormittags LU Uhr" im Ges 
fchäfts-Lofal der hiefigen Hauptforft:Kaffe anberaumt, zu welchem geeignete Pachtluftige Hiers 
wmit eingeladen werden. Kroffen, den 2Iften Mai 1831. Der Dberförfter Eufig. 


Belanntinachung. Die Benutung der Kleinen Jagd in dem Kloppiser Bufche bei Nams 
pitz, fol von Trinitatid d. J. ab auf ein Jahr meiſtbietend verpachtet werden, und iſt hierzu ein 
Dietungstermin auf den Zöften Juni o. Vormittags IL Uhr im Kruge zu Kloppig anberaumt, 
zu welchem geeignete Pachtluftige eingeladen werden. . Kreffen, ben 29ften Maı 1831. 

. Der Dberförfter Eufig. 

Befanntmachung. Zum Bau der Chauſſee von Kuͤſtrin bis zum fogenannten Schleenwet: 
der, unfern Tſcharnow, find folgende Materialien erforderlih: 41275 Schachtruthen große 
Beldfteine, 12374 Schachtruthe Fleine Feldfteine, 1972 Schachtrurhe Kies und 134 Schacht⸗ 
ruthen Lehm. Die Lieferung derfelben fol in dem auf „Montag den 13ten Juni a. c. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr! in der Wohnung des Unterzeichneten anberaumten Termine an den Mindefifor- 
bernden in Entreprife gegeben werben, wozu Licferungsluftige mit der Bemerfung eingeladen 
werden, daß die näheren Bedingungen über dieſe Fieferung im Termine befannt gemacht werden 
ſollen. ſtrin, den 4ten Juni 1831. Der Königl. Wege Bau Meilter Kirfien. 


Verpachtungs:Anzeige. Das, im Arnswalder Kreiſe, 1 Meile von der Kreisſtadt Arnd; 
walde, 5 Meilen von Landsberg a. d. W. belegene Rittergut Rohrbeck, fol auf 12 Jahre, von 
Johannis 1831. bis dahin 1843., vom den Herren Befigern, Banquiers S. N. Afcher und Alex⸗ 
ander sig zu Prenzlow, in dem, in meiner Wohnung bierfelbft auf den 18ten Juni d. J. Vor: 
mittags 10 Uhr anberaumten Termine meiftbictend gerpachtet werden. Dem erhaltenen Aufs 
trage gemäß lade ich Pachtluftige hierzu ergebenft ein. Das Gut Rohrbeck hat durch die bereits 
vohftändig ausgeführte Separation einen beträchtlichen, circa 3600 Morgen betragenden, größe 
tentbeild aus gutem Acker befichenden und durchweg zufammen liegenden Länderei: Complerus 
erhalten, und außerdem noch ein vorzugsweiſe zum SKartoffelbau geeignetes Bruch von circa 

Morgen; es bat ausgezeichnet ſchoͤne, ganz neue, zum Betriebe der Brau⸗ und Brennerei 
errichtete maffive Gebäude, fo wie ein Inventarium von 4000 Rthlr. an Werth. Die Pacht: 
bedingungen fönnen jederzeit bei mir eingefehen werden. Arnswalde, den 3Often Mai 1831. 

Barth, Juſtiz⸗Commiſſarius, vermöge Auftrags. 


Bekanntmachung. Das Erbzinsgut No. zu Eſchbruch, eine halbe Meile von Driefen 
unb be 5 Big Netzſtrom belegen, aus 60 Morgen in Berjdunung liegenden Acker und ſ3 
Morgen Wieſen im Negbruch befichend, foll mit den dazu gehörigen, in gutem Stande lad 

ichen 
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lichen Wohn · und Wirthſchaftsgebaͤuben, nebſt dem Inventatio an Vieh: und Ackergeraͤthe, und 
mit tüchtig beſtellter Winterung und Sommerung / „am 27ſten Juni d. J.“ Vormittags in mei⸗ 
nem Gefchäfte-Lotale biefelbt aus freier Haid verkauft werden. Der Verkauf kann, je nachdem 
es die Kaufiuſtigen wuͤnſchen, im Ganzen oder auch in einzelnen Parzellen erfolgen , aud) kann, 
wenn e® yet wird, vo1 dem Kaufgelde, welches mit dem Inventario auf 1800 Rthlr. ſeſt⸗ 
seftetetft, | fee zur erften Stelle Darauf ſtehen bleiben. Im Fall ſich Fein annchmlicher 
äufer finder, fol dag Gut in demſelben Termin auf mehrere Jahre verpachtet werden. Die 
näbern Bedingungen können täglich,bei mir. eingefeben, aud die Grundſtuͤcke von den Kauflu- 
fligen in Ungenfchein genommen Werden. Driefen, ben 20ften Mai 1831. 
Bei Be 0% ige Der Königliche Rentdeamte Steinfe 
ution. Am F7ten DM. Nacpinittage 3 Uhr werde ich im Unter-Eindor in der Wohnung 
bes Müplenmeifters Meyer verfhiedene Meubled, zinnernes und kupfernes Gefchirre, einen 
meffingenen Mörfer, einen Brau⸗ und einen Wafchkefiel, 17 Schweine, vielleicht aud 2 Ger 
finbebetten , 2 Pferde und 3 Kühe, nach der Art und Weife und unter den Bedingungen einer 
gerichtlichen nothwendigen Auktion verkaufen, wovon ich Raufluftige hierdurch in Kenntniß ſetze. 
Sranffurth a. d. D., ben 4ten Juni 1531. Am Auftrage des biefigen Königl. 
DE near sn mn t Lande und Stadtgerichts, defien Sefretaiv Krahmer. 


"Yufiton. Höhere Anordnung zufolge ſoll der Mobiliar, Nachlaß des Herrn Major v. Rohr 
und feiner Gattin, in Meubles, Betten, Damen, und Manngfleidern, Porzellan, Gläferm, 
Uhren, Silberzeug, Gewehren / Laudchatten Büchern, militair⸗wiſſen ſchaftlichen und andern 

lis, imgleichen einer, in dem —— Zuſtande ſich befindenden vierfigigen Reife: Ehaife_!e. 

eftehend, am „Dienftage den 14ten Yuni d. J.“ von früh H Uhr ab und am den folgenden Ta; 

en in dem, vor demKlofterthore an der Neiße hierſelbſt belegenen Wohnhaufe des Schönfärdere 

eurer gegen baare Zahlung verfleigert werden. 5 ‚ den Aſten Mai 1831. 
j . i Buͤlch, Königl. Gerichte: Aftuarius, vig. eomm. 


Bekanntmachung. Die fämmtlichen Wiefen-Grundftücke der Kiezerwirth Damesfchen Eher 
leute von ihrer Kieger-Nahrung No. 53., foDen für dieſes Jahr öffentlich meiftbietend verpachtet 
werden. - Dem Auftrage des Sufge Königl. Land» und Stadtgerichts gemäß, habe ich hierzu 
einen Termin auf „den 16ten Juni c." in der Klepſchſchen Bude im Kiezerbuſch am Mittelhöfel, 
Vormittags um I Uhr angefegt, und lade hiezu Pachtluftige mit dem Bemerfen ein, daß die 
Pachtbedingungen im Termine ſelbſt befannt gemacht werden follen. 

Kuüftrin , dem Kflen Juni 1531, Collins, Land» u. Stabdtgerichts⸗Altuarius. 


Befanntmachung. In einer volfreichen Gegend, 14 Meile von der Stadt Luckau, fteht 

eine maffiv erbaute boländifche Windmühle mit 2 Gängen, Stampfen und neu gebauten maſ⸗ 
ven Wohnhaufe, Ställen, Scheune, Schuppen ꝛc., wozu auch Ackerland, Wieſe und Schanf: 
ahrung gehört, zu berpachten, entweder auf Erb, oder Zeitpacht. Pachtlufiige haben fich 
zn * — * ee — — —5 — wo 
mi annehmlichen Meiſtbietenden der t⸗Kontraklt ſofott oſſen werden ſoll. 
Luckau, am 28ſten Mais. _ . in v. Thermo. 


Bekanntmachung. Meine zu Kersdorff belegene Mahl» und Schneidemühle nebft Del: 
ſtampfe und dabei befindlihem Koffäthen-Gute nebfi Pertinenzien und übrigen Dazu gehörigen 
ae —* Be r ia —— — * er abe r —— mit 

em Bemerken ein 9 abgeſchloſſen und die r d . 
ersorff bei Bürßentwalde, den 1ßten Mai 1831. ee 
J— * Der Muͤhlen«⸗Beſitzer Chriſtian Buſch. 


Guter 
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Suter Bisreffig, das Drhoft zu ARılr.r iſt zu baden in Branffurth a. d. O. Nichtftraße No.98. 


Yuftion. beabfichtige vor meinem Abzuge von hier verfchiedene Gegenftändr, die“ 
frifchmilchende Kühe, Jungdich, Ochfen, Pferde, Schaafe, Schweine, Zimen, Magen, 
unter legterm befindet ſich ein gut Fonfervirter Kaleſchwagen, mehrere Schießgeiehre, Hausge. 
raͤth und Kleidungsſtücke ıc. gegen gleich baare Bezahlung öffentlich zu verkaufen, wozu ich Rauf; 
Iuftige auf den 14ten Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr hierſelbſt einlade. : 

Forſthaus Schwarzheibe bei Beeskow, den Iiften Mai 1831. , 

Die verwittwete Unterföret "Schönfnedt. 


- Der Krug auf dem Gute Zollen, zwiſchen Goldin und Lippehne und auf der Straße nach 
Pyritz und Arnsmwalde belegen, foll von Michaeli d. J. ab anderweitig verpachtet werben, wozu 
ein Termin auf den Iften Jul d. I. anderaumt if; die nähern Bedingungen bierbon find taͤg⸗ 


lich bei dem Wirthſchafts⸗-⸗Inſpeltor Herrn Schalm daſelbſt zu erfahren. 


Es follen 100 Morgen urbared Aderland und 200 Morgen gute Wiefen in einzelnen Par⸗ 
zellen von 5, 10, 15,20 und noch mehreren Morgen, unter fehr annehmbaren Bedingungen 
mit wenigem Angelde fogleich verkauft werden. Die Lage Diefer Grundftäcte-ift ganz vorgügli 3 
“und nur Meile von der Kreisſtadt Soldin entfernt und graͤnzen mit der Koͤnigl Forft; die Wies 
fen-find bereit8 abgegraben und fünnen mit leichter Mühe zu Aderland umgefcyaffen erden. 
Nähere Auskunft ertheilt die Handlung €. 3. Marz iu Soldin, 


Ein nur wenig gebrauchter, doppelter Piftoriusfcher Apparat, worauf täglich zwei Win. 
fpel Kartoffeln verbrannt werden fönnen, fo wie ein Dampf⸗Faß zu einem WBinfpel Kartoffeln 
Inhalt, fichen auf dem Gute Kartftein bei Zehden a. d. D. zum Verkauf. : - 


Einneu angefertigter Piſtoriusſcher boppelter Brenn-Apparat, mit eimer brauchbaren 7 
blafe von 500 Quart, ſteht ſogleich zu billigem Preiſe zu verfaufen bei dem uch Fr Dampf 
Kupferfchmidtmeifter Fendius in Franffurth a. d. O. 


An Sranffurth-a. d. D. ift wegen eines Sterbefalle ein ganz neu überzogened und in ſehr 
gutem Stande befindliches Billard, nebft allem Zubehör, fogleich aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Nähere ift Tuchmacherſtraße No. 73. zu erfahren. 


Ein mit fehr vortheilhaften Zeugniffen verfehener junger Mann, ber die Oekonomie erlernt 
bat, ſucht Behufs der Erweiterung feiner Kenntriiffe, ein Engagement ohne Gehalt auf einem 
Königl. Domainen-Amte, oder einer fonft bedeutenden Landwirthfchaft. Das Nähere hierüber 
in der Königl. Hofbuchbruckerei zu Frankfurt a. d. D. ’ 


Mit gänzlich Foftenfreier Nachweiſung von nachfiebenden, mit den vorgüglichften Zeugniffen 
ihrer Moralität und Brauchbarfeit verfehenen Subjekten, als: Wirthſchafts Inſpeitoren, Wirih 
fhafterinnen, Erzieherinnen, Brauer, Brenner, Gärtner, Jäger, Köche, Rehuungsführer, 
Handlungsdiener , fo wie Gehülfen und Lehrlinge zu jedem Gewerbe empfiehlt ſich 

das Eommiffions,Comtoir, neue Koͤnigsſtraße No. 51. in Berlin. 


i 
. 











Biher- Anzeigen. 

, Dritte Auflage binnen ſechs Monaten! Die großen Naturbegebenheiten unferer Tage, eis 
flärt aus den Weiffagungen der heiligen Schrift oder die Zeichen der legten Zeit, verglichen mit 
ben Zeichen unferer Zeit. Gr. 8. Leipzig, Nein’fche Buchhandlung. ‚Preis gebefter 3. Rebir. 
Die ungemein fhnelleVerbreitung diefer Schrift, welche ung fchon jegt wiederum zu einer nenen 
dritten vervolfiändigeen Auflage veranlaft, Überhebt ung jeder andern Einpfehlung derfelben. 

er 
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fo Hand nimmt, wird ſich Überzeugen, daß fie zu den’ wenigen Cchriften gehört, die 


Wer 
als ihr Titel. t. (Borräthig in allen B dlungen, Zuͤlli⸗ 

Anzeige eiften. Bei A. Wienbrad in Leipzig if erfdhienen und zu haben bei Hoffe 
x‘ mint i b b nd das Depofitalme; 

Kan Ifanmegeßtt und Tomaten Dr Ur©, BL nen Borporte bald d- 


fen, zufammengeftellt und fommentirt von 
räff, i e Fommiffariue. . 8. Preis 1 Rtble. 20 for. Der Nutzen des vorftehenden 
Wertes ift unverfennbar. Die Preuß. Depofital»Gefeßgebung hat in dem feit ihrer Entftehung 
verfloffenen halben Jahrhunderte fo viele und fo bedeutende Erläuterungen, Abänderungen und 
Zufäße ten, daß der Praftifer die wenigften- Paragraphen derfelben anwenden kann, ohne 
e um Nach zu fragen. Der Herr Berfaffer dieſes Werkes fühlte fi) daher. bewogen, fämmt» 
ie auf die ren yore — rat a e und Verordnungen , fo twie die oft jur Er⸗ 
läuterung der minifteriellen Beſcheide dienenden Anfragen vollftändig und zwar zur Erleichterung - 
des Gebrauche in foftematifcher Anordnung bergeftalt wiederzugeben, daß jede derfelben zu den 
Betreffenden Paragraphen der Depofitalordnung geftelle if. Die Zweckmaͤßigkeit des Buches iR 
aber theils dadurch erhöht; daß mit jenen Ergänzungen jugleich fommentatorifche Bemerfungen 
verfnüpft find, theild daß auch der Text der Depofital-DOrdnung aufgenommen ift. Erftere wer» 
den befonders für das Studium willtommen fein. Diefe Vorzüge müffen dein mit größter Ums 
ficht und dem beharrlichften Fleiße ausgearbeiteten Werke eine allgemeine Theilnahme fichern. 


Preußifche Poligeislinterfuchungs: Ordnung oder wie haben fich die Preußifchen Polizei Be: 
börben in Gemäßpeit des nach den Borfchriften des Algemeinen Landrechts Theil 2. Titel VI. 
$. 12. ihnen zuflebenden Rechts: die Spuren begangener Verbrechen augzumitteln , zu verfols 
gen und bis zu. der Stärfe zu führen, daß die Funktionen der Kriminal-Juftis einrreten fönnen, 
. ve verhalten, und welche Regeln haben fie in Polizei. Contraventiong - Unterſuchungs⸗ Sachen zu 

obachten, nebft einer Saınmluug der über.die Competenz der Juftiz: und der Wolizei:-Bebörden _ 
in verfchiedenen Unterfuhungs: Sachen und Dienftlichen Angelegenheiten entſcheiden den Minifter 
rial Beſtimmungen und einer andern Sammlung von ergänzenden und erläuternden, auf die 
Berhäftsführung der Polizei Behörden bezuglichen Vorfchriften, die Anwendung des gefelichen 
- Stempelpapier8 betreffend. Herauggegeben von G. W. von der Heyde, Bürgermeifter zu 
Calbe an der Saale. Preis 23 Sgr. und zu haben bei dem Berfaffer felbſt, welcher die poſt— 
freie Weberfendung übernimme, hingegen um die poftfreie Beftellung bittet. 


So eben ift erfhienen und bei ung ju haben: Beleuchtung der von dem Baron von Frauen: 
dorff gegen Die Preuß. Regierung vorgebrachten Befchuldigungen. Preis 10 far. 
5. J. Tempels Buch): und Kunftbandlung. 


In allen Buchhandlungen des In⸗ und Auslandes ift zu haben, in Sranffurtb a. d. 

Ds bei 5. I. Tempel: Anleitung jur Kenntniß der Echaafwolle und deren Gortirung. 
Bon €: E. Weftphal, Vorfieher der Woll,Sortirungs:Anftalt der Königl. Serhandlungs:Eo: 
. eierät. Dftav. Sauber gebeftet 15 for. (Berlin, Verlag der Buchhandlung von E. F. Amer, 
lang.) Der Berfaffer der hier angezeigten Schrift bekundet fich durch dieſelbe alg einen fehr er» 
fahrenen Sachverft ndigen, und es unterliegt feinem Zweifel, daß der Wollproducent, tie der 
Wollhaͤndler und der Fabrifant, die dieſen befönders in neuerer Zeit fo wichtig gewordenen Er: 
werbszweig mit Umficht und Gewinn betreiben wollen, in diefem eben fo gehalivollen als Har 
mnd deutlich verfaßten Buche die vollfommenfe Befriedigung finden werden, fo wie es übers 
Haupt für jeden Schaafzuͤchter, für den erft angehenden wie für den fchon erfahrenen, mit Necht 
als ein unentbehrliches Hand» und Huͤlfsbuch zu empfehlen ift. Im nämlichen Verlage ift zu 
haben: Syſtem der Gartennelfe, gefügt auf das allgemein geltende Weismanteliche Nelken: 
Syſtem, nebft einer, angehenden Ölumenfreunden gewidneten, Anleitung zur Erjiehung, Wars 
tung 





. Hopfenbau. Dritte Aufl. gr- S. Mit einem allegorifchen Titelfupfer. Geh. 
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tung und Pflege ber Nelke, und einem Anhange uͤber die Kultur einiger anberen kLieblingeblu⸗ 
ee Mit einer nach der. Natur gemalten Deifentabelle gr. 8. Geheftet 18 gr. Wrebow 
%. €. L., der Gartenfreund oder volftändiger, auf Theorie und Erfahrung gegruͤndeter Unter 
richt über die Behandlung des Bodens und Erziehung der Gewaͤchſe im Küchen, DObft: und Blu⸗ 
mengarten, in Verbindung mit dem Zimmer: un ftergarten , nebſt einem — über den 
bir, 
So eben ift erfchienen und in alen Buchhandlungen des In » und Auslandes zw haben, in 
Frankfurth a. d. O. bei F. J. Tempel: J. D. Larrey's Chirurgische Klinik, oder Ergebniise 
der von ihm, vorzüglich im Felde und in den Militair- Lazarethen , seit 1792. bie 182% 
esammelten wundärztlieben Erfahrungen. Ans dem Französischen übersetzt und mit 
Anmerkungen versehen von Dr. Albert Sache, praktischem Arzte etc, zu Berlin. Zwei 
Theile. gr. 8. Mit4 Kupfertafeln in Quer-Folio, Preis 4 Rtbir. (Berlin, 1831. Ver. 
lag der Buchhandlung von Carl Friedrich Amelang. In dem vorliegenden Werke, welches 
unftreitig eine der bebeutendften Erfcheinungen im Gebiete der neueren Chirurgie ift, theilt der 
berühmte Verfaſſer ale intereffante Wahrnehmungen mit, die er ald Oberſtfeldarzt der großen 
frangöfifchen Armeen auf 26 Kriegszügen in 4 Welttheilen und in feiner Privatpraxis gefammelt 
bat. Diefelben find bier ſyſtematiſch georbnet, wodurch ber geniale Berfaffer Gelegenheit bes 
fam, die vielen eigenthümlichen Anfichten zu entwideln, bie er von allen wichtigeren 
Känden der hirurgifchen Nofologie und Therapie hegt. Sonach ift, vorz ich unter den gegen⸗ 
wärtigen Zeitumftänden, das Buch jedem gebildeten Wunbarzte unentbehrlich. — Der Name 
des Lieberfetserg bürgt für die Tüchtigfeit der Bearbeitung. Derfelbe hat dem Werfe viele erlaͤu⸗ 
dernde Unmerfungen und gehaltvoile Zuſaͤtze angefügt. — a 


An allen Buchhandlungen bes In⸗ und Auslandes ift wieder zu haben, in Frankſurth 
a. d. D. bei F. 3. Tempel: „Handbuch der Naturgefchichte für Die Jugend und ihre Febr 
ver, von F. P. Wilmfen. Zweite verbefierte und vermehrte Auflage. Drei Theile in gr. 8. 
auf weißem Drucpapier. Jeder Theil mit einem: allegorifchen Titelfupfer und —— 
Zufammen 1924 Bogen 5} Rihlr. Die dazu gehörige Kupferfammlung in 62 Blaͤttern, 
Royal:Duarto, nach der Natur und ben beften Hülfsmitteln gezeichnet und geflochen von 

vorsüglichen Künftlern. Mit einer Vorrede von Dr. N. Fichtenftein und Dr. Fr. 8 
Direktoren des zoologifchen Mufeums. Aeußerſt fauber illuminirt und cartonnirt 7 Rthlt. 
——— complet 123 Rihlr.), (Berlin 1831. Verlag der Buchhandlung von C. F. Amelang.) 
ie bereitd nad) wenigen Jahren nothwendig gewordene neue Auflage diefed Wertes buͤrgt 
für feine ausgezeichnete Brauchbarkeit. Diefe iſt durch Die vorliegende neue Bearbeitung 
ungemein erhöht tworden, denn ber Verfaſſer hat nicht bloß nachgetragen und verbeſſett, 
fondern auch manche Abfchnitte ganz umgearbeitet. Wie bedeutend bie Nachträge ſeyn 
müffen , geht ſchon aus den Berricherungen hervor, welche die Zoologie, befonder von Bra 
filien und Afrifa her, erhielt, und von den faſt unüberfehbaren Bereicherungen ber Pflanzens 
£umde, daher in der erfien Auflage nur 557, im Diefer aber 696 Gattungen und mehrere 
taufend Arten befchrieben find. Die Mineralsgie bedurfte größtentheild der. Umarbeitung, 
und die Geologie hat bedeutende Zufäge erhalten. Die bedeutendfle zig er Bi neuen 
Auflage bificht aber in einer Vermehrung der vorhin fchon reichen Kupfer: Sammlung, 
weldye 12 neue Tafeln erhalten hat, und jwar 3 für bie Saͤugethiere mit 6 Abbildungen, 
1 für die Vögel mit 3 Abbildungen, 1. für Die Amppibien mit 1 Abbildung, 2 für die 
Siſche mit 7 Abbildungen, 3 für Würmer und Mollusten mit 22 Abbildungen, und ends 
dic, 2 für Gewaͤchſe mit 6 Abbildungen. Dennoch ift der vorhin ſchon bilige Preis nicht 
— — —— ee — — —— —— —* die aͤhnlichen zuruͤcklaͤßt, wo⸗ 
ie große Sorgfalt der Illumination erwaͤhnen. In ber € Auflage 

umfaßt das Handbuch 188, in Biefer zweiten 1924 Bogen. b 


— — —— 


Aumts⸗B latt 


Kimi Preufs, oder. 
u Ffrankfurt an der Oder. 
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Ausgegeben den 15ten Juni 1831. 
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Seſetzſammlung für die Koͤnigl. Preuß. Staaten pro 1831. 

- Mo. 7. enthält (No. 1287.) ale Jerake Babinetderöre vom 2Sften April d. %., die Ein: 

übhrung der revidirten Städte., rdnung in die Provinz 
Sachien betreffend. 

(Mo. 1288.) Vertrag zwiſchen Preufen und Anhalt» Bernburg, die 
Erneuerung der Verträge wegen Anſchließung der verfchie- 
denen Anhalt: Bernburgfchen Landestheile an das Preußi: 
fee 1 indirefte Steuerfuftem betreffend. Vom 17ten Mai 


(Me. 1289.) Vertrag zwiſchen Preußen und Anhalt» Bernburg, wegen 


Negulirung der ESchifffahrts: Abgaben auf der Saale. 
Vom 17ten Mai db. J. 





Macvem der Ausbruch der Cholera in Danzig eine erhoͤhte Aufmetkſamkeit 
and Vorſicht auch im Innern des Landes gegen die Möglichkeit einer Weiterver⸗ 
breitung diefes Uebels nothwendig gemacht, haben Er. Majeftät der König zu 
befehlen geruhet, daß zur Berathung der in einem ſolchen Falle erforderlih wer- 
denden Maaßregeln für Berlin ſchon jegt eine Kommifjion unter der Leitung des 
Königl. wirklichen Geheimen ⸗Rathes, Ober: Präfidenten v. Baffewig und des 
Kommandanten von Berlin, General -Lieutenants v. Tippelsfirh, Ercellenzen, 
gebildet werden, und daß diefe Kommiffion ale Gegenftände in Erwägung zichen 
und vorbereitend ordnen fol, deren ſchnelle und Fräftige Ausführung in einen 
ſolchen Fall norhwendig werden würde. Es ift diefer Kommilfen ın ja gleich über- 
laffen, diejenigen lokalen Borfihes-Maaßregeln zu treffen, welche bei der bishe- 
rigen lebhaften Verbindung jwifchen Dane: und Berlin bie dahin noch — 
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lich fein werden, daß die in und um Danzig ſelbſt zu treffenden Anordnungen eine 
- volftändige er in diefer Beziehung gewähren Fönnen. 

Indem dieſe Alerhöchfte Verfügung hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß ge⸗ 
bracht wird, darf das Publifum um fo fefter in dem Vertrauen ſtehen, daß nichts 
unterlaffen wird, was zu der volfommienften Sicherheit deffelben irgend beitra- 
gen kann, felbit für den unglüdlihen Sal, daß die Cholera fi noch weiter im 
Inlande verbreiten koͤnnte. — — — 

Berlin, den 7ten Juni 1831. 

Der Chef der zur Abwehrung der Cholera niedergeſetzten Immediat ⸗Kommiſſion. 
— — (94) v. Thile. 
—— Bekanntmachung. 

Nah dem Ausbruche der Cholera in Danzig iſt es für unvermeidlich erach⸗ 
tet worden, foldhe Worfehrungen zu treffen, daß die vor der Sperre jenes Orts 
von dort abgegangenen Perfonen u. f. w., fo weit diefelben nicht bereits früher 
angehalten worden, und bis vor die hiefige Reſidenz gelangen, nicht eingelaffen, 
ſondern in eine zu diefem Behufe eingerichtere Kontumaz- Anftalt aufgenommen 
und dafelbft nah Maßgabe der für die Anftalten diefer Art ergangenen Beſtim⸗ 
mungen behandelt werden. 

Diefe Maaßregel hat auch bereits eine Anzahl theils mit Ertrapoft, theils 
mit der Schnellpoft von Danzig angefommener oder mit denfelben gereifeter Per- 
fonen betroffen, welchen der Aufenthalt in der vor dem Frankfurther Thore cin- 
gerichteten Kontumaz- Anftale angewieſen tft, wofelbft fir ſolche mit jeder nad 
den Umftänden zuläffigen Ruͤckſicht geſorgt worden. 

Die vor der Ausführung diefer Maaßregel zue Stadt gelangten Perfonen 
find ermittelt und werden unter forgfältiger mebdizinal-polizeiliher Aufſicht gehal- 
ten werden. n 

In feinem Falle ift übrigens irgend cin Merkmal von Cholera wahrgenom- 
men worden. RT 215, Bu en 

Berlin, den Tten Juni 1831. 
v. Tippelsfich. v. Baſſewitz. 

Inn Verfolg der Bekanntmachung vom Tten d. M., hinſichtlich der nad 
dem Ausbruch der Cholera in Danzig getroffenen Sicherheits⸗Maaß- 
‚regeln mit den, vor ber Sperre jenes Orts von dort abgegangenen,, mit der 
Schnellpoſt oder Ertrapoft hierfelbft angefommenen oder mit derfelber gereiften 
Perfonen, wird hiermit zur Kenntniß des Publifums gebracht, daß die, in die 
eingerichtete Kontumaz ⸗ Anſtalt aufgenommenen, fo wie in der Stadt unter 
Aufficht geftellten, Perfonen ſaͤmmtlich gefund und Feine Zeichen wahrgenommen 
‚worden find, welche beforgen laffen, daß der jegige erfreuliche Zuftand nicht 
fortdauern werde. Zur Aufnahme neuer aus Danzig hierher gereifter Perfonen, 
iſt bis jetzt nur In einem Falle die Gelegenheit vorgefommen, und befinder fi 
diefe Perfon ebenfalls gefund. Auch Laffen die im Allgemeinen getroffenen no 
eits· 
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heitsmaaßregeln beſtimmt hoffen, daß der Zugang von Sachen und Perſonen 
aus inficirten oder verdaͤchtigen Gegenden hierher ganz aufhören werde. 

ft: „Derlin, ‚ben 10ten Fund 4 831. J 
v. Tippels kihch.. — v. Baſſewitz. 
ee B e' koalu' met m ach unmg. 


ende Margarethen -Meſſe zu Frankfurth a. d. DO. hat hin und 


and, Polen und Gallijien nur dann zugelaffen werden durfen, wenn fie uhter 
Auffihteiner —— Behoͤrde die vorge hriebene 2Öfägig e Köntuma; ab de 
ten haben und diesgehörig nachgewiefen wird. Mir —— kaſalt e dte 
Sicherheit bes Meß Berkehts von der Danziger Gegend her geſorgt werden. 
Mm die Beſolgung dieſer Worſchriften für, die Zeit der Meſſe gm 
beauffihtigen zu koͤnnen, wird feftgefegt: daß vom he Juni d. J. bie zum 
Schluſſe der Meſſe Waaren und Perſonen, welche aus Rußland, Polen, der 
Provinz Preußen, dem Großherzogthum Poſen, Schleſien und Böhmen zu 
Lande nah Frankfurth a. d. O. gehen, eine der nachſtehend bezeichneten Straßen 
tanes halten muͤſſen· aYuͤher Kuͤſtrin, b) über Kroſſen, c) über. Zuen und 
Droſſen, d) über Guben und. den Finkenheerd am Sriedrih> Wilhelms - Kanal, 
e) über Kortbus und Müllrofe, g ping. er 
4) Auf jeder diefer Straßen wird ein Polizei ⸗ Buͤreau errichtet, bei dem 
der Reiſende ſich über die Unverdaͤchtigkeit ſeiner Perſon und Waaren auszu⸗ 
‚weifen und Paß, Legitimations⸗Karte oder Kontumajz ·Schein vorzujeigen 
hat. Verdaͤcht ge Waaren und Perſonen werden hier zurückgewieſen und unter 
Kontumaj geſetzt. Die Erribrung diefer Polizei» Büreans ift der Königl. Re 
‚gierung zu Frankfurth überlaffen, welche die Orte, wo folde eingerichtet iwor« 
:den, unverzüglich zur allgemeinen öffentlichen Kenntniß bringen wird. , 

5) In Frankfurth a. d. O. werden vom 30ſten Juni d. J. ab keine aus Ruß⸗ 
land, Polen, der Provinz Preußen, Großherzogthum Poſen, Schleſien und Boͤh⸗ 
men zu Sande lommende Perfonen und Waaren zugelaſſen, welche nicht bel einem 

„der gedachten Polizei- Burcaus angemeldet worden find...  .  .-__. 
Der Meifende und Waaren« Führer muß durch Warzeigung, der — 
a DB 3 olij 
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Poltei · Buͤreaus bein Eingange in Frankfurt darthun, daß er obiger Vor ſchrift 


enuͤgt habe. u 
8 —— Koͤniglichen Regierung zu Frankfurth ift es uͤberlaſſen worden, 
auch hinſichtlich der auf der Oder und dem Friedtich ⸗Wilhelms-Kanal ankom 
menden Kaͤhne, eine — Eonrefe 2 der Mannfcaft und 
Ladungen einzuführen unb die desfa figen aßregeln jur Kenntnif des-Publi- 
Fums zu. bringe. DR 
Berlin, den 10ten Juni 1831. — — 
Der Chef der — abwehsung, bet Cholera niedergefigten 
ur}. | Immediat⸗Kommiſfion. Sl 
dv. Tpile.. 








Verordnung des Königl. Ober-Präfidenten der Provinz 
Brandenburg. 

Der Provinzʒial · Schultath Herr Dr. Schul; Hat wegen vermehrter Amts · Ge⸗ 
ſchaͤfte die Entbindung von den Cenſur ⸗Geſchaͤften, welche demſelben zufolge mei- 
ner Bekanntmachungen vom 18ten Dezember 1329. und 30ſten April 1830, an⸗ 
vertraut worden waren, nachgeſucht und unter Genehmigung der betreffenden 
Königlichen Minifterien werden folhe dem Kammergerihts » und Pupillen ⸗Rath 
Herrn Bardua übertragen werden. 

Diefe Anordnung wird hierdurch mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß 
Diefelbe mit dem 15ten Juni d. J. jur Ausführung gebracht werden wird. 

Berlin, den 29ften Mai 1831. 

Der Ober-Präfidene der Provinz Brandenburg. 
(g4.) v. Baſſe witz. 
— — — —— ————— — ———— —— 
Verordnungen der Königl. Regierung gu Frankfarth a. d. O. 
Auf Ihren Bericht vom 3ten d. M genehmige Ich die von der Immediat⸗ 





ge rg Kommiffion zur Abwendung der Cholera abgegebenen Vorfchläge dabin: 


tionsfarten 
betreffend, 
No.1$. Juni. 
Ch, 


1) Für die Dauer der Gefaht foll Jeder in den zunächft bedrohten Provinzen 
reifende Inlaͤnder, ohne Rüdficht auf fonftige Paßpflichtigkeit und auf die 
Beftimmungen des $. 12. des allgemeinen Paß⸗Edikts, gehalten feyn, eine 
befondere LegitimationssKRarte bei ſich zu führen. 

2) Diefe Legirimationss Karten find nur für die Dauer der Reife güleig, fie 

"werden von der Fompetenten Paß+Polizeis Behörde ſtempel⸗ und gebuͤh⸗ 

renfrei auggeftellt, und müffen, bei Vermeidung der Ungültigfeit, In jebem 
Nachtquartier vijirt werden. 

3) Wenn am Abgangsorte feine zur Ertheilung von Päffen befugte Behoͤrde 

ſich befinde, fo. muß fi der Reifende wenigftens mit -einer Beſcheini⸗ 

gung der Orts. Polizeis Behörde verfehen, diefe ift aber nur bis zum Siß 

der Fompetenten Paß⸗ Behörde gültig. — 

| er ) Bon 
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4) Don ber Verpflichtung, befonbere Legitimations⸗Karten bei fich zuführen, 
find allein die auf Dienftreifen begriffenen Militairs und oͤffentlichen 
Beamten ausgenommen, ſie muͤſſen ſich jedoch als ſolche durch ihre 


Dienſt — —— 
5) Allen Poſtaͤmtern, Fuhrleuten und Schiffern iſt die weitere Fortſchaffun 
desgleichen allen Gaſtwirthen und Privatperſonen die Aufnahme u 
Reifenden, der fich „nicht entweder auf die angegebene Art als: dffents 
licher Beamter ausweift, oder einen im letzten Nachtquartier ‚difirten 
Daß, oder endlich eitie Legitimations⸗ Karte won der bemerften Beſchaf⸗ 
fenheit bei ſich fuͤhrt, bei Vermeidung der nachdruͤcklichſten Ahndung zu 
Dorfhfende Anorbmıng ſol foforr für Bi yundchft 
Dorftehende Anordnung foll fofort für die zunaͤchſt bedrohten Provinzen 
Preußen, Pofen nnd Schlefien zur Anwendung -gebracht werden, auch = 
mächtige Ich im Voraus den Chef der Immediat⸗Kommiſſion, Generak Major 
v. Thile, dieſelbe, in fofern es nach dem Ernisffen der Kommiſſion noͤthig 
"werden follte, auf andere Provinzen weiter auszubehnen, oder fie, wenn bie 
"Kommiffion es für zulaͤſſig hält, .cheilweife,. oder ganz aufzuheben. 
Becerlin, den bten Juni 1831. 
zus Ey Ten 2 Sriebrich: Wilhelm. 


An 
den Staatsminiſter Freiherrn v. Brenn. 
Publikandum. 
Indem ich die vorſtehende, von des Koͤnigs Majeſtaͤt unter dem heutigen 
Tage an mich erlaffene, Allerhöchfte Kabinersordre, Behufs der Nachachtung, 
zur allgemeinen Kenntniß bringe, ſetze ich Folgendes feft: 

4) Die LegitimationssKarten und Befcheinigungen mäflen nothwendig den 
Namen, Staud, Wohnort und das ungefähre Alter des Inhabers, fo 
wie ben Zweck und die Dauer feiner Reife und wenigfiens eine allge 

. meine ReifesRonte enthalten. : 

2) Sie dürfen folchen Perfonen, die am Ort der Ausſtellung nicht wohnhaft 
find, nur unter denfelben Bedingungen ertheilt werden, unter welchen 
für diefelben auch ein förwlicher Paß ausgefertige werden fünnte, und 
es muß in diefem Galle nicht nur die Art und MWeife, wie ſich der 
Inhaber legitimirt hat, fondern auch die Dauer feines Aufenthalts am 
Dre der Ausftelung fo wie ber legte vorherige Aufenthaltsort angegeben 
werben. 

3) Die Polizei⸗Behoͤrden der Orte, welche nach Maafgabe der, über das Vers 
fahren bei Annäherung der Cholera, ertheilten Inſtruktion vom bten April 
d. 3. nicht mehr ats vdllig gefund zu betrachten find, dürfen dergleichen Legis 
timations »s Karten und Belcheinigungen gar nicht mehr ausftellen, fens 


—— můſſen ſich genau nach ben Beſtimmungen jener ei 
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4) Die vifirenden Behoͤrden haben wegen ber Eintragung in das Viſa— 
Journal daſſelbe zu beobachten, was wegen Bifirung der Päffe borges 
ſchrieben ift. ce ea 

5) Jeder reifende Inlaͤnder, welcher ohne alle Legitimation betroffen wird, 
ift als verdächtig zu beträchten, und exit nach ausgeftandener Kontumaz, 
mit genauer Vorſchreibung der ReifesRoute an feinen Wohnort zuruͤd⸗ 
zuſenden. u.“ a. EB —— —* 
Berlin, den 6ten Juni 1831. z N 
Der Minifter des Innern und ber Polizei. 

Freiherr von Bremn. . ; - 
Mit Bezug auf vorftehende Bekanntmachung haben wir Legitimationgfars 

‘ten nach dem untenftehenden Schema berufen laſſen, wovon ſo gleich eine dem aus 

genblicklichen Bedürfniffe angemeffene Anzahl an die Herrn Randräche und, Mas 

giſtraͤte abgefandt worden find, und Die. von den Magifträten für die Folge im 

Falle eines mehreren Bedarfs nach dieſem Formulare felbft zu beforgen find, da 

es von jeßt ab bie auf weitere Beftimmung nothwendig ifl, daß ein jeder,reifende 

Inlaͤnder ſich fuͤr eine jede Reiſe mit einer Legitimationskarte verjehe, welche sin 

jeden Nachtquartier von der Orts⸗Polizei Behoͤrde vifirt werden muß. Die un: 

terlaffene Viſirung det Legieimationsfarte macht felbige zur weiteren Reife unguͤl⸗ 
tig und der Reiſende hat es fich ſelbſt zugufchreiben, wenn er als der Krankheit 
verdächtig behandelt wird, infofern nom demfelben die Nachſuchung der Viſirung, 
mit Dorzeigung der Legitimationskarte, unttrlaffen wird. Die Orts⸗Polizei⸗Be⸗ 
hoͤrden werden hierdurch angemwiefen, mit Bezug auf den $. 32. der Paß ⸗Inſtruk⸗ 

‘tion vom 12ten Juli 1817. bei der Bifirung pünftlich, und mit Bermeidung einrs 

jeden Aufenthalts zu verfahren. 
Sranffurth a. d. D., den 13ten Juni 1831. 


Legitimations Karte, 
Signalement. 


‚ Baterland 


— — m 0 wird gg Hefe 
ri bon bier, als einem, reinen und gefunden Ort, nad 
Etirn * * 5 
Augen | 
dieſe Legitimation Karte ertheilt. 
Befondere Kennzeichen ; . ‘ 


unterſchrift des Juhabers. 


De 


über 


A Re 
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In Gemaͤßheit ber, in bem -160flen Stüde ber Staatszeitung von dem No. 50. 


Chef der zur Abwendung ber Eholera niedergefegten Immediat⸗Kommiſſion ers. Berfäriften, 
laffenen Befanntmachung vom 1Oten d. M., werden hiermit nachflehende Anord⸗ Yerfonen und 


. nungen zur dffenclihen Kenntniß bes Publifums gebracht: in &e 
4) Ale aus Rußland, Polen, Gallizien und der Gegend von Danzig foms „beobachten 


y 


in Betreff der 
un zu 


menden. Perfonen und Waaren werben in ben hiefigen Regierungss Bezirk — . 


"nur alsdann eingelaffen werden, wenn durch unzweifelhafte Zeugniffe nach» Ben. ber 
rovmy'Dreis 


gewieſen wird, daß fie unter Aufficht einer Preußifchen Behörde die vorge Yrmunirr: 


fehriebene 20taͤgige Rontumaz abgehalten haben. Wo diefer Nachweis nicht ; —— 
in, 


vollſtaͤndig geführt. werben kann, oder nur irgend ein begründeter Zweifel Suprefiın und 


‚in diefer Beziehung obmaltet, werden die verbächtigen Perfonen und Waaren Dim auf 
1 


effe zu 


zuruͤckgewieſen, oder unter eine 20tägige Kontumaz gefteit werden. Franffurth a. 


2) Alle Pirfonen und Waaren, welche aus Rußland, Polen, der Provinz d. D- gehen. 


Preußen; dem Großherzogthum Pofen, Schleſien und Böhmen kommen, 
und zu; Lande nach; Granffurth a. d. D. zur Meffe gehen, muͤſſen vom 
29ften d. M. ab, bis zum Schluffe der Meffe, die nachftehend vorgefchries 


benen Straßen, genaw und ohne alle Abweichung halten, und zwar: 


a): diejenigen; welche aus ber Provinz Preußen fommen, über Woldenberg, 
eberg, Landsberg und Cüftrin; 


> b) -biejenigen aus dem Großherzogthum Pofen, folglich auch aus Rußland 


und Polen, über Zielenzig und Droffen ; 


0) "diejenigen aus Schlefien, ‚entweder über Eroffen und Ziebingen, oder über 


+, Guben und Finfenheerd am Friedrich⸗Wilhelms⸗Kanal; 


‚ 4) ıbiejenigen-aus Böhmen über Cottbus und Müllrofe; 


e) diejenigen, welche etwa aus Schlefien und Böhmen- durch Sachſen nach 
Frankfurth a, d. D. gehen follten, über Lufau, Lübben und Müllrofe. 


3) Sn allen den hier genannten Stationsdrtern find Polizei⸗Buͤreaus errichtet, 


bei welchen jeder Reifende und Waarenführer gehalten ift, fich über die Uns 
verbiichtigfeit feiner Perfon und Waaren, durch Borzeigung des Paffes, der 
gehörig viſirten Legitimationsfarte, der Urfprungszeugniffe und der Kontus 
maz ⸗Scheine, volftändig auszuweiſen. Alle verbächtigen Perfonen und 
Waaten werden unnachfichtlich zurüchgewiefen und uäter Kontumaz geſetzt 
werden: Sollten Perfonen und Waaren in einem der namhafte gemachten 


vorliegenden Stationsdrter ſich nicht bei dem dafigen Poligeis Büreau aus⸗ 


efen Haben und. die darüber fprechende Beſcheinigung nicht vorzeigen 
anen; fo: follen fie in dem Falle, daß ihre anderweitige Legitimation nicht 


den Erforderniffen entfpricht, auf ihre Koften unter angemeffener Bewa⸗ 


hung fofore dahin zurüdgebracht werden, um die Kontumaz von 20 Tagen 


vr abzuhalten, wenn aber ihre Unverbächrigfeit erwiefen ift, in eine angemeffene 


Poulijei⸗Strafe genommen werben. 


4) Bon 


4 


5 
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Don den vorgeſchriebe nen Touren darf Niemand: und unter keiner Bedin⸗ 
gung abweichen, der aus den sub 2. genannten Landestheilen oder Ländern 
komint. Wer dieſes Verbot wbertritt, Hat es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn 
er als verdaͤchtig betrachtet und nad) dem vorliegenden Kontumazs Ort ge⸗ 
bracht wird, um iner 20taͤgigen Kontumaz unterworfen zu werben. 


Jeder Reifende und Waarenführer muß, fo wie er an den Thoren zu Frank 
furth a. d. 9. ankoͤmmt, ſich bei dem dafelbft befindlichen Polizei s Buͤreau 
durch Vorzeigung der Viſa der auf den vorgeſchriebenen Touren etablirten 
Polizei⸗ Buͤre aus darüber ausmweifen, daß er den vorſtehenden Borfchriften 
genügt hat, auch feine übrigen Legitimationszeugniffe vorzeigen, indem vom 


Zoſten d. Mes. ab Feine, aus Rußland, Polen, der Provinz’ Preußen, 


6) 


7) 


dem Großherzogehum Pofen, Schlefien und Böhmen fommenden Perfonen 
und Waaren in Frankfurth eingelaffen werden follen, welche den erlaffenen 
Beftimmungen nicht pünftlich nachgefommen find. Die betroffenen Cons 
travenienten werden der 20taͤgigen Kontumaz unterworfen und alsdann in 
ihre Heimath zuruͤck gewiefen werben, Me. 3 
Allen Pads und Pünbeljuden, welche aus ben mehrgenannten Landestheilen 
zur Meffe gehen wollen, foll ber Eintritt in den hiefigen Regierungsbezirk 
nirgend verftattet werben. Wo ſie fich auch melden, oder betroffen werden, 
find fie fofort in ihre Heimath zurüczumeifen, und bei irgend einer Verdaͤch⸗ 
tigfeit zubor Ber Kontumaz zu unterwerfen, Be | 
Damit aber auch Reifende und Waaren, welche auf ber Netze, Warthe, 
Dder, Spree und dem Friedrich Wilhelms» Kanat nach Frankfurth a. d. O. 
geben, ftrenge Fontroliet werden fünnen, fo wird hiermit verordnet, daß 
alle Schiffer.mit ihren Kähnen auf der Mege bei Driefen und Zantoch, 
auf der Warthe bei Borkow, Landsberg a. d. W. und Cuͤſtrin, auf dem 
Dder- Strom aufwärts von Frankfurth, bei Tfchicherzig -und Groffen, - 
Strom abwärts aber bei Cuͤſtrin, auf der Spree bei Fürftenwalde und auf 
dem Friedrich Wilhelms »Kanal bei Müllrofe, anlegen und bei den daſelbſt 
befindlichen Polizeis Büreaus bie Perfonen und Waaren, welche fie führen, 
anmelden follen. Seitens det Polizei⸗Buͤreaus werden alsdann bie ad 3. 
erwähnten Legifimationss Zeugniffe geprüft werben. Wird durch dieſe die 
Unverdächtigfeit der Perfonen und Waaren ermiefen, fo foll ber mweitern 
Fahre Fein Hinderniß-entgegen geftelle werben. Entgegengefegten Falles 
aber, wird das Schiff angehalten, mit Wachen befegt, und bie darauf bes 
findfichen Perfonen und Waaren werben ber Kontumaz unterworfen mer 
den. Die Schiffer mögen ſich daher wohl vorfehen, feine Perfonen und 
Waaren aufzunehmen, welche binfichtlich ihrer Unverdaͤchtigkeit nicht voll⸗ 
ftändig. legitimire find. Sollten Schiffer ter hier erlaſſenen Vorſchrift 
nicht pünftlih nahfommen, fo follen fie nicht allein in eine a 
: olijeis 
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Polizei»Strafe genommen, ſondern auch, wo fie betroffen werben, Kon⸗ 
tumaz halten. 

8) Alle Schiffer, welche aus ben genannten Gegenden auf der Ober bei Frans 
furth anfommen, dürfen weder Perfonen, noch Waaren, welche ſich auf 
ihren Kaͤhnen befinden, aus denfelben entfernen, bevor fie nicht bei dem 
Croſſener Thore angelegt und fich bei dem dafigen Polizei» Büreau gemeldet 
haben, damit eine nochmalige Prüfung aller Legitimationgs Papiere über 
Perfonen und Waaren flattfinden koͤnne. Findet fich bei diefer Prüfung, 
daß den unter 7. gegebenen DBorfchriften nicht überall genügt worden ift, 
fo wird die angedrohte Strafe eintreten, und die Rontumaz in Ausführung 
gebracht werben. 

- 9) Um aber au Perfonen und Waaren, welche vom 29ften d. M.ab, von der weſtli⸗ 
chen Seite nach Frankfurth gehen, Fontrolliren zu koͤnnen, wird hiermit vorge⸗ 
fehrieben, daß fie nur die Straßen über Fürftenwalde und Müncheberg eins 
ſchlagen bürfen, und fich bei den dafelbft etablirten Polizei-Buͤreaus in ders 

ſelben Weife über ihre Unverdächrigfeit legitimiren follen, wie e8 unter 3, 
vorgeſchrieben worden iſt, widrigenfalls fie nicht in Frankfurth zugelaffen, 

* fondern nad) den Umftänden entweder zuruͤckgewieſen ober unter Kontumaz 
gefegt werben follen. Auch Perfonen und Waaren, welche vom 20ften 
d. M. ab von hier aus nach den weftlichen Gegenden, befonders nach Berlin 
gehen, müffen die Straßen über Müncheberg oder Fürftenwalde innehalten, 
und fich über ihre Unverbächtigfeit bei den dafigen Polizei-Buͤreaus legiti⸗ 
miren. 

10) Uebrigens finden die hier gegebenen Vorſchriften auch auf diejenigen Perſo⸗ 

- nen und Waaren Anwendung, welche aus den unter 2. genannten Öegenden 
fommen, mit den Poften befördert werden, weshalb wir alle Königlichen 
Poftäimter auf den vorgefihriebenen Touren veranlaffen, von allen anfoms 
menden Poftreifenden und Waaren den betreffenden Polizei⸗Buͤreaus fofors 
Anzeige zu machen, und bie Unverbägptigfeit derfelben zu prüfen. 
Sranffureh a.d. D., den 18ten Juni 1831. 


Bel der ftattgefundenen Verbreitung der Cholera bis an bie angrenzenden 
Provinzen der Kaiferl. Ruſſiſchen und zum Theil aus der Kaiferl. Defterreibfchen 
Staaten und bei dem Ausbruh der Kraukheit in Danzig, ift von dem Königl. 
Minifterio des Innern und der Polizei in Rüdfihe der Paß- und Fremden- 
Polizei angeordnet worden: 

daß alle Reiſende, welche egenwärtig aus Polen, Rußland, Galligien 
oder Danzig anfommen, —* durch einen vorſchriftemaͤßigen Paß, auch 
durch ein, nach ber hierunter beigefügten Form von einer Koͤnigl. Preußiſchen 
Kontumaz-Anftalt ausgefertigtes Atteſt, zur Fortſetzung ihrer Meife legiti- 
mirt fein müffen. Ohne ein - Atteſt ift Fein Deifender, .. 

3 olen, 


No. 5t. 
Erweiterung 
der in Bezug 
auf die Pag: 
und Fremden 
Polizei bes 

Rebenden 
Vorſchriften. 
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Polen, Rußland oder Sallizien nach dem 15ten Mai d. J, 
oder Danzig nad dem 29ſten Mai d. ., verlaſſen hat, in Gaft- 
höfe oder Privar- Wohnungen aufzunehmen, fondern fofort der Obrigkeit 
anzuzeigen; der Neifende iſt, ohne ihm die Weiterreife zu geftarten, wenn 
er In einer Stadt angehalten wird, im die in einem entlegenen Theile des 
betreffenden Orts angelegte Kontumaz-Anftalt unterzubringen und mir feinem 
Fuhrwerke, feinen Begleitern, feinen Waaren ıc., der zwanzigtägigen Kon 
tumaz.Zeit und dem vorgefchriebenen Reinigungs Verfahren zu unterwerfen. 
Wenn der Meifende aber auf dem Lande, in einem Dorfe angehalten wird, 
iſt derfelbe mit der größten Vorſicht und Aufſicht, damit er mit anderen 
Perfonen nicht in Berührung komme, nad) der nächften ruͤckwaͤrts liegenden 
Stadt zur Kontumaz - Anftalt, um in vorbemerkter Art behandelt zu werden, 
‚zu bringen. Es müffen daher die aus jenen Gegenden formmenden Neifen- 
den mit den Päflen auch die Attefte der Kontumaz-Anftalten beim Wifiren 
vorzeigen. 

Indem dies zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, fordern wir fammt- 
liche Einwohner unfers Gefhäfts- Bereichs hiermit auf, dieſe Vorſchrift genau 
zu beachten und feinen aus Polen, Rußland, Gallijien oder Danzig anfommen- 
den Reiſenden bei fi aufzunchmen oder zur Forrfegung der Meife behuͤlflich zu 
feyn, ohne die Ueberzeugung von deſſen nachgewieſener Unverdächtigfeit zu haben, 
dain Ruͤckſicht der traurigen Folgen, welche aus der geringften Nachſicht ent- 
ſtehen koͤnnen, jede diefer Vorſchrift zuwiderlaufende Handlung ſtreuge geahudet 
— — O t2ten Juni 1831 

ran a. d. O., den 12ten Jun 
a Entlaffungsfbein 
für den Meifenden N. N. aus der Kontumaz- Anftalt N. N. 
4) Name, Vorname und Stand des Reifenden. 
2) Signalement deffelben. 
3) Woher gekommen und auf welchem Wege. 
4) Wie lange unterwegs gewefen. 
-5) Bon wen und an weldem Orte und Tage fein Geſundheitsatteſt oder Paß 
ausgeſtellt iſt 
6) Wie daſſelbe lautet. 
Ob er aus einer von der Cholera freien Gegend kommt? 
Oder aus einer verbächtigeh ? 
Oder aus einer von der Cholera befalenen? 
7) Wie demnach mit ihm verfahren. 
Ob ohne Weiteres entlaffen? 
Oder einer Kontumaz-Zeit von wie viel Tagen unterworfen? 
3) Iſt hiernach als gefund und unverdaͤchtig zur Weiterreiſe verſtattet, au 
welchem Tage? ——— I 
9), Wohin. 


9) Wohin ' 
® Worin die Effekten deffelben befanden: 
| giftfangende 
nice giftfangende. 
41) Wie mit diefen verfahren ift. 


12) Wenn der Reiſende eignes Fuhrwerk mitgebracht hat, wie es mit bleſem 
- gehalten iſt. 
413) Entridtete Gebühren. 


14) Bemerkungen. 
Ort. Unterſchtift und Amteſiegel 
Datum. bes kommandirenden bes des 


Offiziere. Arztes. Zollamts ⸗ Direktors. 
Bemerkung: Diefer Entlaffungsfhein muß forgfältiz aufbewahrt und am Be⸗ 
fimmungsorte an die Polizeir Behörde abgeliefert, auch unter 

weges auf Erfordern vorgezeigt werden. 


. Namens Unterſchrift des Meifenden. 


Nachſtehender Auszug aus dem, von dem Königl. Finanz Minifterio unter 
dem Ziften März d. J. erlaſſenen Regulative über die von den Kandidaten des 
Borftwefens nachzuweiſende Qualififation, nnd über die für dieſen Zweck ange: 
hervor Prüfungen wird hiermit zur Kenutniß des berheiligeen Publikums 

: 


Frankfurth a. d. O., * 4ten Juni 1831. 
us 3 ug 
aus dem unter bem 21ſten März d. J. von dem Königl. Finany 
Minifterio erlaffenen Regulativ über bie von den Kandida— 
ten des Forftwefens nahzumeifende Qualififation, und über 
die für diefen Zwed angeordneten Prüfungen. 





No, 52. 


6. 41. Wer fih zu einer Anftellung im Königl. Forft- Dienfte, es fei als —— 


Schutz ⸗ Beamter (Unterfoͤrſter, Foͤrſter) oder als verwaltender Beamter (Ober- 
förfter u. ſ. w.) geſchickt machen will, muß bei einem verwaltenden Forſt · Beam- 
ten die jedem Forftmanne und Jaͤger unentbehrlichen praktiſchen Keuntniſſe und 
Fertigkeiten erlernt haben. 

$. 2. Mar verwaltende Forft-Beamte, welche dee OberForft-Beamte ber 
Regierung dazu für geeignet .erfennt, find befugt, Lehrlinge in Unterricht zu 


$. 3, Der Zweck der Lehrzeit geht im Wefentlichen dahin, daß der Lehr- 
ling eine auf lebendige Anfhauung und praktiſche Uebung gegründete Erfenntniß 
von den Horfifuleur-Arbeiten, der Anordnung und Beauffihtigung der Holsfchläge, 
fo wie im Allgemeinen von der Zugutmachung der De und von den — 
37 * niſſen 
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niſſen des Forſtſchutzes erlange, daneben auch die zur regelmäßigen und: weid⸗ 
männifchen Ausübung der Jagd nörhigen Fertigkeiten fich zu eigen made. 
$. A. Die Lehrzeit ift auf mindeftens zwei Jahre feſtgeſetzt, infofern der 
Lehrling nicht noch eine höhere Forft-Lehr:Anftalt befucht, und dafelbft einen voll- 
ftändigen Lehrfurfus abſolvirt. In diefem Falle mag eine mindeftens einjährige 
guf angewandte Lehrzeit genügen. 
$: 5. Daß der Lehrling die Lehrzeit gehörig benutzt und die im $. 3. beabfichrigte 
prafeifche Vorbildung ſich erworben habe, ift durch eine Pruͤfung darzuthun, welche 
der unterweiſende Forfl-Beamte in Gegenwart eines höhern Forft-Beamten, und 
unter Zuzichung zweier Oberförfter als Zeugen, vornimmt. Das über den Aus 
fall der Prüfung gewiffenhaft ausjuftellende Zeugniß wird von den genannten 
Anmwefenden mit unterzeichnet, dann aber von dem Ober-Forft-Beamten der Re⸗ 
gierung beftätiget. 
Eäugbeamte $. 6. Inſofern der zur Aufnahme in die Lehre bei einem. Oberförfter ſich 
Grin) meldende Lehrling dereinft nur eine Schug-Beamten-Stelle zu erlangen begehrt, 
bat er fich über folgende Schulfenntniffe befriedigend ausjumeifen: 
a) Kenntniß der deutfhen Sprache bis zum fertigen Lefen gedruckter und 
gefchriebener Schrift, auch deutlichen orshographifch richtigen Schreiben ; 
b) Fertigkeit im Rechnen in den vier Spezies mit unbenannten und benannten 
Zahlen, bis einſchließlich der Regel de eri. 
597. Wenn dem beider Aufnahme in die Lehre zu führenden Nach veis 
der vorbezeichneten Schulfenntniffe nach wohlbeftandener zweijähriger Lehrzeit das 
deshalb vorgefchriebene Zeugniß (Lehrbrief) hinzutritt, ſo wird die Fähigkeit, eine 
Foͤrſterſtelle zu befleiden, als hinlänglid) nachgewieſen anerfannt. 
—— F. 8. Um fi zur dereinſtigen Anſtellung als Oberförfter zu befähigen, 
(Oberföriter) muß det Forſtbefliſſene dem Forfl-Beamten, bei welchem er ſich in die Lehre bege ⸗ 
ben will, ein Ubgangs- Zeugniß (mindeftens Mo. 2.) aus der erften Klafje eines 
Gymr.afii oder einer höhern Buͤrgerſchule (NRealgymnafiam) deren Zöglingen gleich 
den Gymnafiaften der Vorzug des einjährigen Militair-Dienftes 2* iſt, bei⸗ 
bringen. Wer durch Privat-Unterricht die gleiche Schulbildung erlangt zu ha⸗ 
ben behauptet, muß dies durch ein pflichtmäßiges, gehörig ausgefertigtes Pruͤ⸗ 
fungs - Zeugniß des Direktors einer Schul -Anftalt der vorgedahten Gattung 
barthun. 
* demnaͤchſt der Forftbefliffene feine mindeſtens einjährige Lehrzeit fo ber 
fanden, daß er mit dem F. 5. vorgeſchriebenen Zeugniſſe entlaflen wird, fo hat 
er dann jedenfalls noch eine höhere Forft- Lehr-Anftals (wie z. B. die zu Mew- 
ftade: Eberswalde) oder eine Univerficät, bei welcher ein forſtwiſſenſchaftlicher 
Kurſus gelefen wird, ein bis er Jahre ju beſuchen, und ih mir Fleiß und An⸗ 
ſtrengung dein Studium feines Faches ju widmen. Was den Umfang diefts 
Studiums betrifft, ſo wird bei Beurthellung deffelben zum Maapftabe ange 
nommen: iz a DE a — 
a 
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a) das fir die Höhere Forft- Lehr: Anftale zu Menftadt-Eberswalde unterm | 


Aöten Auguft 1330. ergangene Regulatjv und die danach einurichtenden 
.. : Rehrpläne, fo wie die bamitübereinflimmenden angeordneten Abgangs-Prü- 
fungen und auszuflellenden Zengniffe; 


b) "die Kenntniffe, melde von einem jeden Forft- Kandidaten, der ſich jur. 


Bekleidung einer Oberförfter-Stelle geſchickt machen will, in der deshalb 
befonders zu beftchenden Prüfung $. 7. gefordert werden. 

6. 9. Die Prüfungen zu den Forſt · Verwaltungs - Stellen werden von ber 
in verfhiedenen Provinzen hierzir niedergefegten Rommiffionen abgehalten. 

Die Kandidaten, welche zu diefer Prüfung zugelaffen werden wollen, mel- 
den fi unter Einreichung nicht alein der vorgedachten Beſcheinigungen über ihre 
Schulbildung , beftandene Lihrzeit und ihre Geftwiffenfchaftlichen Studien, fon- 
dern auch des Zeugnifles ihrer geleifteten Kriegs - Dienfipfliht, eiuftweilen noch 
wie bisher beim Finanz + Mintfterio, und gewärtigen von diefem die Ueber 
weifung zu einer der verfhiedenen Prifungs- Kommifjionen, welche ihnen dann 
den Termin der Prüfung ſelbſt bekannt mache. 


Der Friedrich -Wilfelms- oder Milrofer-Ranal wird wegen Ausfuͤhrung 
nothwendiger Reparaturen, vom Iften Auguft bis 1ſten September d. %. fiir die 
Schifffahrt und Flößerei gefperre werden, welches hierdurch öffentlich bekannt 
gemacht wird. Fraakfurth a. d. O, den Tten Juni 1331.- 

— — — 
Berorbnung des Kgl.Oberlandesgerichts zu Frankfurth a.d. O. 
Die Koͤnigl. Inquiſitorlate werden angewieſen, die Verordnung vom 19ten 
Mai c. im Amtsblatte No. 22. P. 150. und die Cirkularien vom 2iſten Februar 
1800. und 30flen Dezember 1818., wegen des Verkaufs der alten Alten zum 
“ Beten der Juſtiz⸗Officlianten ⸗Wittwen-Kaſſe, gleichfalls zu befolgen. 
Rranffurth a. d, D,, den Aten Juni 1831. 


—— pperſonal ⸗Chronik. 

Der Schulamts-Kandidar Johann Samuel Magdeburg iſt als Kantor und 
letzter ordentlicher Lehrer am Gymnaſio zu Soran berufen und in diefer Qualität 
beftärigt worden. 
Berlin, den-2tffen April 1834. 

Königl. Schul- Kollegium der Provinz Brandenburg. 
Bermifdte Machrichten. 

Da bie Gefahr der Cholera uns näherrüdt, fo wird, um der weitern Ber- 
‚breitung der Seuche möglihft vorzubeugen, mit höherer Autorifation und bie 
auf weitere Beſtimmung das Abhalten ſaͤmmtlicher Jahrmaͤrkte, Ablaßmaͤrkte und 
Klrchmeſſen ohne Unterſchied und jedweder Art; in den Städten und auf dem 
platten Lande, Hierdurch fuspendirt undgemeffenftunterfagt. Auch Walfahrten 
und Prozeflionen follen nicht geflatset werden. _ 


Dberförfter: _ 
Prüfung, 


No. 53. 
Belannt: 
madımg wes 
genöperrung 
Det Friedrich: 
Wilhelms⸗ 
Kanals. 

1. Ubth. 398. 
Juni. 


No. 13. 


Bekanntma⸗ 
ung. 


Aufforderung 
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Den Polizei-Behörden wird befohlen, jeden, der ſich zum Markt Mer 
Sehr oder als Wallfahrer an einem fremden Orte einfinden möchte, fofort nach 
feinem Wohnorte zuruͤck zu weifen, und wird fih das Publikum, deſſen Wohl 
dieſe Unordnung bezweckt, nach berfelben achten. 
Marienwerder, den Item Juni 4831. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die Hyporhefew Tabellen von den Grundſtuͤcken des Dorfes Zfchipfau find 
angefertigt, liegen zur Einfiht vor, und wenn binnen 2 Monaten feine Ausftel- 
en gemacht, werben diefe in das neue Hypothekenbuch übertragen werden. 

Senftenberg, den Sten Juni 1831. 
Das Patrimonial-Geriht zu Zſchipkau. 


Daß die Hnpothefen-Tabellen fänmelicher Grundftüce des Dorfes Wirchen 
blatt angefertigt find, In der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts zur - Ein 
ſicht bereit liegen, und mit deren Uebertragung in das Hypotheken ⸗Buch den -- 
Aften Auguft d. J. verfahren werden fol, wird zur Nachricht für die dabei Ye 
cheiligten hierdurch öffentlich befannt gemacht. 

Guben, ben 18ten April 1831, 

Das Patrimonial-Geriht von Wirdenblatt. 


Mehrere Inhaber hiefiger alter Stadt-Obligationen haben die neuen Apro- 
gentigen Coupons noch nicht abgefordert. Wir erfuchen fie, folches unter Praͤ⸗ 
fentation der Obligationen zum 2ten Juli c. zu bewirken, und zugleich die dann 
fälligen Zinfen zu erheben. | 

Landsberg, den Gten Juni 1831. 

‚Der Magifrae. 





Sicherheits »- Polizei. . 

Der unten näher bezeichnete Waflermüllergefele Ferdinand Schulz, aus 
Kalfreurhe bei Sagan gebürtig, hat feinen von dem Landrarhs-Amte zu Sagan 
am 14ten Mai c. ausgeftellten Pag angeblich Bier im Orte verforen. . 
Dem ıc. Schulz ift heute auf den Grund eines bei fi führenden anderer; 
Laubniß-Scheins ein neuer Pag auf6 Monat erteilt worden, und. der verlorne 


Paß wird daher zur Verhütung eines Mißbrauchs hierdurch) für unguͤltig erflärt. 


Frankfurth a. d. O, den Tten Juni 1831. 
Der Magifrat. 
BSignalement. 
Der ıc. Schul; ift 18 Jahr 6 Monat alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Hat bloudes 
Haar, freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Naſe und 
opales Kinn und Gefihtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe und iſt vom mitt- 
r Statur. es 
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Der Handelemann Jakob Loͤwenſtein ans Pofen, Kat heute auf dem Wege 
von dem Dorfe Taucha bis hierher feinen im Monat September v. J. von der 
Königl. Regierung zu Pofen auf 1 Jahr im Su» und Auslande gültigen Reife 
paß verloren, und hat derfelbe nach erfolgter Legitimation heute von ung tinen 
neuen Reiſepaß, auf 3 Monate gültig, erhalten, welches jur Vermeidung eines 
Mißbrauchs hierdurch befannt gemacht wird, 

Beeskow, den 10ten Juni 1831. 

Der Magiſtrat. 


Der unten näher bezeichnete Schuhmachergefelle Earl Felſchke aus Berlin, har 
N feinen von der König. Polizei-Intendantur zu Berlin unterm 24ften 
Februar c. ausgeſtellten, aufein Jahr gültigen Meifepaß, auf dem Wege von 
Grünberg nad Eroffen verloren. 

Der Felſchke iſt hlernach mittelft Reiſeroute nach Berlin gewiefen worden, 
and wird der verlorne Paß hiermit für unguͤltig erflärt. 

Eroflen, den Sten Juni 1831. 

- Der Magiffrat. 
Signalement 
Der ıc. Felſchke ift angeblich evangelifcher Religion, 21 Yahr alt, 4 Fuß 10 
Zoll groß, bat blonde Haare, runde bedecfte Stirn, blonde Augenbraunen, 
blaue Augen, dicke Mafe, mitteln Mund, ſchwachen Bart, tundes Kinn, opa- 
les volles Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, iſt unterfegter Statur und hät feine 
befonderen Kennzeichen. 


Hiſloriſche Witterung. Der Monat Mai begann zwar mit warmer und frucht⸗ 
Be ni barer Witterung, die mitunter von Degen begleitet war, und auf bie Be 
gem Regie, getation fo vortheilhaft einwirfre, daß alle Gewähfe ein etfreuliches Gedei⸗ 
et hen verfpraden , fie hielt aber nur einige Tage an, umd ging dann in eine 
Mai. empfindlich kühle, felbft rauhe Witterung über, die der des Herbſtes glich, 

1. abtb. 372. md demnäaͤchſt in förmlihen Froft ausartete, der in mehreren Naͤchten Retf 
— erjengte, in der Nacht des täten fi aber fo ſteigerte, daß kleine Gewaͤſſer 
mir Eife belegt wurden. Es eniſtand dadurch merfliher Schaden; denn 

"nicht allein ein großer Theil der Gartenfrüchte erfror gaͤnzlich, fondern auch der 
Obfibaum und befonders der Wehrfto litten in manchen Gegenden fo be 

Deutend, daß die Hoffnung auf eine gute Obfterndte fehr geſchwunden ift. 

Selbſt das Winter. und Sommergetreide, 'namentlih der Roggen, wurden 

ſtark beſchaͤdigt, und es erfroren, befonders in leichtem Boden, mitunter 

ganze Landrüden in dem Grade, daß fie haben umgepflügt werden muͤſſen. 

Auf einzelnen Feldmarken dürfte, den Anzeigen nach, faum die Ausſaat wie- 

der gewonnen werden. DBemerfenswerch find die eigenthämlichen Wirkungen 

des Froſtes infofeen, daß auf manchen Aeckern der Roggen, der noch nicht 

in der Bluͤthe fand, hart mitgenommen wurde, während benachbarte, die 

’ mit 
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mit viel zarteren, und gegen Kaͤlte ſehr empfindlichen, Pflanzen beſtellt wa⸗ 
ren, vom Froſte ganz verſchont blieben. Gegen Ende des Monats trat wies 
der warme Witterung cin, die zwar trockene Winde, aber aub Gewitterre⸗ 
gen herbeiführte, welche dem ſchon ausgetrockneten Lande die noͤthige Feuch⸗ 
tigkeit gewährte. 
Vorherrſchend waren Sudoft, Nordiweft- und Suͤdweſtwinde. 

Der hoͤchſte Barometirftand war den 18ten Morgens . = 28% 64 
niedrigfte den 1ſten Morgens . . 274 Tg’ 


3 . 2 2: 2: 0.0.2005 

« höchfle Thermometerſtand den 23flen Mittgg . . = + 21° R. 
» niedrigfle den Adten Morgens - -. . ». 22.2. = — PR 

. höchfte Hngrometerfland den Öten Morgens . . = 88° de Luͤc. 
» niedeigfte den 191m Mittags . . . = 44° de Ric. 


Sruhtpreife Die Preife der Lebensmittel, woran Fein Mangel 
war, haben ſich gegen die vormonatlichen nicht bedeutend verändert. 
Gefundheirszuftand. Durch den ungewöhnlichen Wechfel der Wir 
terung wurden rheumatifch » Fatarchalifhe Kranfheitsformen fehr begünftigt, 
und traten epidemifh auf. Sehr allgemein verbreitet war ein influenzarriges 
Kartarrhalfieber, welches in der Webrebl der Faͤlle in der Form eines Lun⸗ 
erging mit heftigem Hufen, Beklemmung und Schmerzen auf der 
raft und Eingenommenheit des Kopfes, zuweilen mit Gliederfchmerzen, 
gewöhnlich mit einem Gefühl von Abgeſchlagenheit auftrat und fodann im 
einen flarfen Schnupfen mit fänger anhaltenden, fih almählig vermindern» 
den Huften überging. Obgleich diefe Jnfluenz entzuͤndlich war, fo hatte fie 
doch eine Neigung zue Nervofitaͤt und griff befonders volfaftige und kraͤf⸗ 
tige Perfonen heftig an, ohne indeffen mit Gefahr verbunden zu fein. Aus 
ßerdem kamen gewöhnliche Katarrhatficeber, Rheumatismen afuter und chro⸗ 
nifcher Art, Kopf: uud Gliederreißen, Gihtparorismen, Augen, Hals: und 
Bruftentzündungen, Blutkongeſtionen und Hämorrhoibal-Leiden haͤufig vor. Der 
Zuftand bruftfranfer und fbwindfüchriger Perſonen verſchlimmerte ſich faft 
durchgängig. Ecrofulöfe Kinder wurden von dem herrfbenden Kranfheits- 
genius befonders und bei vorhandenen Tuberfeln gefährlih ergriffen, eben fo 
alte Leute mit früheren Huftenanfälen, überhaupt ſolche Individuen, die an 
organifchen Fehlern litten. Die Sterblichkeit war daher auch größer als ge 
wöhnlih, und erfiredfte fi) befonders auf hektiſche Perfonen und das hoͤ⸗ 
ie Alter. Wechfelficher waren noch immer häufig, zwar gewöhnlich nicht 
wer zu Geben, aber zu Nücfällen geneigte. Auch beobachtete man nicht 
felten nervoͤſe Fieberformen, die hin und wieder tödrlih wurden. Menſchen ⸗ 
xocken, Mafern und Keihhuften erfhienen fporadifh, ohne Boͤsartigkeit. 
Der Gefundheitszuftand der Hausthiere ift gut geblieben, nur find noch 
fortwährend einige Schaafheerden von Porfen, Klauenfeuche und Kopfräude 
befallen, wobei aber der Abgang nicht — iſt. Auch — — 
n 
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einigen Doͤrfern unter den Pferden die Raͤude vor, auf deren Iſolirung 
und Heilung poligeilih eingewirkt wird. 

Erheblihe Unglüdsfälle und Selbfimorde. Drei Menfchen 
verleren bei dem Brande in Fuürftenfelde, am 28ften April, und eim vierter 
bei einem Drande in Guben, am Idten Mai, das Leben. Ein 2 Jahr al- 
tes Kind verbrühte fi dergeftalt, daß es Tages darauf farb. Ein Tage 
laoͤhner verlegte im trunfenen Zuflande einen anderen Zagelöhner durch einen 

Schlag mit der Art am. Kopfe fo bedeutend, daß derfelbe nah 2 Tagen 
ſtarb. Gegen den Thaͤter iſt die gerichtliche Unterſuchung eingeleiter. Ein 
Mann tödtere fih im Zuftande geflörter Geiftes- Funktionen durch Erſchießen. 
Auf verfchiedene Weile ertranfen 5 Perſonen. Sechs Menfhen tödteten 
fih aus unbekannten Urſachen durch Erhängen. 

PolizeirAngelegenheiten. Es find 23 Brände angezeigt worden, 
wovon einen der Dlig veranlaßte. Der bedeutendfte ereignete ſich in dem 
Dorfe Gahry, Sorauer Kreifes, wofelbff am 20fen Mai, wahrſcheinlich 
durch DVerwahrlofung, 7 Bauer», 7 Gärtnergehöfte, das Schmicde-, das 
Hirtenhaus und 1 Stall, in allem 53 Gebäude eingeäfchert wurden. Die 
unglüdlichen Bewohner verloren dabei faft ihr ganzes Mobiliar, und aufer- 
dem verbrannte eine nicht unbedeutende Quantität Getreide. Yu Baͤrwalde 
brannten am 2iſten Mai ı5 Scheunen ab. 

Der Gutsbefiger Lirutenant Mandel in Wallmersdorf und Klein- Dam: 
mer, Zuͤllichauſchen Kreifes, bat ſich auf eine lobenswerthe Art durch Ber 
fegung der Wege auf feinen Gütern mit Bäunen verdient gemabt, indem 
derfelbe im Herbfte vorigen, und im Srühlinge diefes Jahres diefe Wege 
mit 996 Stüf Bäumen, worunter 756 veredelte Obft- und 240 Kaſtanien⸗ 
bäume, fammelid mit Pfählen, hat aupflanzen laſſen. Diefe für einen Ein» 
zelnen fehr bedeutende Leiftung muß belobend anerfannt werden. 

Frankfurth a. d. O., den Iften Juat 1831. 

Koͤnigl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Don der im vorigen Stuͤcke des Amtsblatts vorgeſchriebenen Auweiſung 
zur Erhaltung der Gefundheit und Verhütung der Auſteckung bei etwa eintreten- 
der Cholera. Epidemie haben wir eine Parthle abdrucken laflen, und verkaufen 
davon 25 Eremplare für 10 Ser. 

Hofbuchdruckerel von Trowisfh u. Sohn 
in Frankfurth a. d. D. 








Deftentlicher Anzeiger 





Fivanzig Thaler Belshnung. In den letzten Tagen des jüngft verfloffenen Monats find zwei 
große Borlegefchlöffer, durch welche zwei Thorwege in einer bewährten Schonungs:Unlage auf 
den fogenannten Rehhagen, in biefiger Königl. Forſt, ünter Verfchluß gehalten wurden, nebjt 
den dazu gehörigen Riegeln , ſchon zum zweitenmale und wahrſcheinlich von einem und demfel- 
ben Vöfewicht, gewaitfamerweiſe geftohlen worden. Obige Belohnung wird demjenigen zugefis 
chert, welcher dem Unterfchriebenen den Dieb ſo namhaft machen fan, daß er zur gerichilichen 
Unterfuhung und Beftrafung gu uͤberweiſen iſt. Neubrüd, den bten Juni 1831. 
Der Königl. Oberförfter Eyber. 


Bekanntmachung. Der dem Baftwirtd Johann Adam Gelfrich gehörende Gaſthof zur al- 
ten Poſt hierſelbſt, fol ganz oder theilweife in dem „am 26ften Juli c. Nachmittags 3 Uhr’! vor 
dem Juſtizrath Melzer an Ort und Stele aufichenden Termine an ben Meiftbietenden verpachtet 
werden, welches Pachtfuftigen hierdurch befannt gemacht wird. 

Frankfurth a. d. D., den 2öften Mai 1831. 

‚Königl. Preuß. Lands und Stabtgericht. 


Anertiffement. Das Holländergut des Johann Gottlieb Ferdinand Schallert No. 15. zu 
Albrechts bruch/ von 35 Magbeb. Morgen 10 MRuthen Bruchland, welches mit den Gebäu- 
den-auf 3300 RKthlr. gewürdiget worden, iſt Schuldenhalber sub hasta geftellt, und fiehen die 
Bietungstermine auf ‚den 12ren April, den Lören Juni und den 3ORen Auguft d. J.“ jedesmal 
Vormittags um 9 Uhr.in der biefigen Gerichtsſtube an, zu welchen Kaufluſtige ‚eingeladen 
werden, um ihre Gebote — Sonnenburg, den Seen Januar 1831. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Averfiffement. Aufden Antrag des hieſigen Königl. Domainenamts foll der Antheil des 
Schulzen Erdmann Gottlob Geifeler an ber Entreprife zu Klein-Mannheim No. 1. und 9. von 
refp. 47 Magdeb. Morgen 10 DRuthen und. 30 Magdeb. Morgen auf ein Jahr öffentlich meiſt⸗ 
bietenb verpachtet werden, und ſteht hierzu ein Termin auf „den Zöften Juni «. Vormittags 
‚um 9 Uhr an Ort und Stelle an, Fr welchem Pachtluftige eingeladen werben. - 

Sonnenburg, den 20ften Mai 1831. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Die zu Seelow belegene Kleinbuͤrgerſtelle der verchelichten Zimmergefel Duͤckert, gebornen 
Wolff, beſtehend aus Wohnhaus und Stall, zu 605 Rıplr. 8 fgr. tarirt, mit dem dazu gehoͤri⸗ 
gen Hütungsrecht und Garten, zu 48 Rthlr. 5 far. gewürdigt, fol „den 2ifien April, 2ten 
uni und läten Juli d. 3.7! jedesmal Vormittags. 11 Uhr, im Gerichts-Rofale zu Seelow aub 
hasta geftellt werden. Der dritte Termin iſt peremtoriſch, und bat der darin meiftbietend Blei» 
bende den Zufchlag in Abweſenheit geſetzlicher Hinderniſſe gu erwarten. Die Zaren hängen bis 

‚zum legten Termin im Gericht zu Seelow zur Einficht aus. & 

Küftrin, den 2ten April 1831. 

‚Königl. Preuß. Stadtgericht über Seelow. 


Mm Bub, 
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Sub haſtations. Patent. Dad Wohnhaus No. 84. bes Cataſters und Hypothekenb zu 
Vetſchau, nebſt 1 Scheffel 10 Metzen zugehoͤrigen Garten⸗/ Acer: und Grafelandes, nach Ab» 
zug ber Neallaften auf 337 Rthlr. 16 fgr. 8 pf. gewürdigt, fol fchuldenhalber im Auftrage des 

Königl. Landgerichts zu Lübben, an dem, als Bietungstermin peremtorifch anberaumten „Sten 

Auguſt c.,'! ohne Zwiſchentritt rechtlicher Hinderniffe, dem erwerbs⸗ und zahlungsfaͤhigen Meift- 

bieter überlaffen werden. - Die Tare kann hier eingefehen, bie Gebote fünnen von 9 Uhr Mors 

gend ab im gedachten Termine —— werden. Calau, den Zöften Mai 1831. 

dnigl. Preuß. Gerichtsamt. 


Avertiſſement. Das zum Nachlaffe des verftorbenen Leinwebers Johann Auguft Ladewig 
hierſelbſt gehörige Freihaus nedft 1 Morgen Land in der Pareig und 3 Morgen 164 DRutben 
Amts,Erbpachtsland, gerichtlich abgefchägt auf 494 Rthlr. 11 fgr. 8 pf., foll in dem „am Zöften 
Auguft d. J. Vormitt. 11 Uhr auf hiefiger Gerichtsſtube anftehenden peremtorifchen Bietungs⸗ 
termine theilungs halber öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. . 

Zehben, ben 2ten Juni 1831. 

- Könige. Preuß. Yuftiz +» Amt. 


Avertiffement, Von. ber unterzeichneten Juſtiz⸗Kanzlei ift das im Sorauer Kreife ber Nies 
berlaufig und der Standesherrfchaft Forſt und Pförten belegene, dem Oberförfter Franz Fried: 
rich Uttech gehörige und nach Yin der Ausgaben auf neunzehn Taufend fünf Hundert Thaler 

woͤlf Eilbergrofchen und zehn Pfennige Eourant, gerichtlich abge tzte Mannlehn » Rittergut 
—— auf den Antrag der Erben des Beſitzers, Behufs der Erbtheilung, jedoch mit Beob⸗ 
achtung der Foͤrmlichkeiten einer nothwendigen Subhaſtation, sub hasta geſiellt worden und 
ſtehen die Bietungstermine auf „den 16ten Juni, den 16ten September, terminus peremtorius 
aber auf „den Löten Dezember d. %., jedesmal Vormittags 10 Uhr vor dem Zuftig-Kanzlei-Afs 
ſeſſor Seipfe an biefiger Gerichtsftelle an. Es werben daher zablungsfähige Kaufluflige aufge. 
fordert, fich fpäteftend in dem legten Termine zu melden und fol dem Meiftbietenden, falls niche 
rechtliche Hinderniffe eintreten, nad) Einholung der Genehmigung bed Königl. Pupillen⸗Keollegii 
zu Sranffurth a. d. D. ber Zufchlag ertheilt werden. Die Bare ift in der hicfigen Regiſtratur 
einzufehen. Pförten, ben öten März 1831. 

Graͤflich Bruͤhlſche Zuftiz- Kanzlei. ö 


Bekanntmachung. ine Hufe Land, auf der Feldınarf nach rät aiy und eine 

Scheune zu Hohen⸗Luͤbbichow, beides der Kirche bafeldft gehörig, follen von Michaeli d. J. ab 

auf 6 Jahre, in dem „em 2Often Juli c. Vormittags 10 Uhr" in HohenLübbichomw anftehenden 

Termine meiflbietend verpachtet werden. Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht. 
Königsberg i. d. N., den Iten Juni 1831. 


Das Patrimonialgericht zu Hohen-Lübbichom. 


Ediftal:Borlabung. g bem Depofitorium des Patrimonialgericht® über lt: und Neu: 
Ranſt befinden fih: 1) 47 Rthlr. 8 fgr. 6 pf. mütterliche Erbgelder der drei Kinder erfter Ehe 
Des früher zu Neu⸗Ranft wohnhaft gewefenen Koloniften Johann Jakob — namentlich: 

Johann Andreas, Johann Jakob und Johann Carl, welche fämmtlich früher bei dem von Zie: 
tbenfchen Hufaren-Regimente geftanden haben; 2) 144 Rthlr. 29 for. I pf; für die unbekannten 
Erben des früher auf der Woltersdorfer Mühle bei Zehdenick anfäßig geweſenen und ungefähr 
im Jahre 1763. zu Dannenwalde in Mecklenburg verfiorbenen Müllers Chriftian Wernecke, nas 
mentlich für die zwei Kinder deffelben, Anne Dorothee, auch Anne Sabine genannt und Adolph 
riedrich auch Chriſtian genannt; 3) 76 Rthlr. 26 fgr. 4 pf. für die unbekannten Erben des im 
ahre 1775. zu Alt-Nanft verftorbenen Kutfchers Friedrich Wegener; 4) 418 Mehlr. 6 fgr. 5 pf. 
für den, ungefähr im Jahre 1801. ale Schlächtergefell auf die Wanderfchaft gegangenen, aus 
. Alt 


ur 
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Alt⸗Nanft gebürtigen Andreas Roc, und es werden dieſe Perſonen oder deren Erben und Erb⸗ 
nehmer hiermit vorgeladen, ſich ſofort und ſpaͤteſtens den Löten Dezember d. J. Vormittags um - 
9 Uhr alldier in bem Geſchaͤfts⸗Lokal bed unterzeichneten Gerichts zu melden und weitere Änwei⸗ 
fung zu getsärtigen, widrigenfalls fie refp. für todt und aller etwaigen Anſpruͤche an die vor han⸗ 
denen Maffen für verluſtig werden erflärt und dag ganze Vermoͤgen den fich meldenden und ge 
hörig legitimirenden Erben und fönftigen Berechtigten, und im deren Ermangelung. als herrens 

loſes Gut dem Fisfüs zugefprochen werden of.  , - 
Sreyenwalde a. d. D., den 20ften Februar 1831. 
Gräflich von Hackeſches Patrimonialgericht über Alt: und Neu: Ranft. 


Bekanntmachung Auf Befehl Einer Königl. Hochlöbl. Regierung zu Frankfurth a. d. ©. 
fol die, ruͤckſtandigen Kanons wegen, dem Herrn Regierungs:Affeffor Lindenthal zu Alt⸗Bleyen 
abgepfaͤndete Wolle von 500 Stuͤck Schaafen, in termino „den ZIften Juni c.'! Vormittags 
10 Uhr zu Alt · Bleyen auf dem herrſchaftlichen Hofe öffentlich gegen gleich baare Bezahlung an 
den Meifibietenden verfleigert werben. Gorgaft, den 10ten Juni 1334 

/ d Königl. Preuß. Domainen+ Amt. 


Jagd: Verpachtung. Die zu Bartholomäend. I. im hieſigen Stift pachtlos werdende hohe, 
mittel und Fleine Jagd auf folgenden Diftriften, .nämtfich den $eldmarfen: a) Seltwann, Groß; 
Drenzig, Eufchern und Lahmso, b) Coſchen, Steinsdorf und Brefinchen, c) Wellmig, Bres⸗ 
lad, Ratzdorf und Streichwitz, d) Lauſchitz e) die Koppeljagb auf dem Fuͤrſtenberger und Vo⸗ 
gelfangfchen Territorium, am linfen Dderufer und endlich f) auf der Feldinark Schiedlom, auf 
"dem rechten Dberufer, mit Einfchluß der im diefen Feldmarken befegenen Korfttheile, fol auf die 
Zeit von Bartholomden d. J. bis ult. Dezember 1837. anderweitig meifibietend verpachtet wer» 
Ben. . Hierzu iſt ein-Bietungstermin auf „den Öten Juli d. J.“ in hiefiger Expedition anberaumt 
worden, zu welchem Jagdliedhaber mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die naͤheren Be⸗ 
Bingungen im Termine ſelbſt eingefehen werden koͤnnen. Neugelle, ben 11ten Juni 1831. 


\ 


Koͤnigl. General: Adminiftration.- 


Avertiffement.. Auf Verfügung des Königl. Oberlandeggerichts zu Sranffurth a. d. O. ſoll 

das Vorwerk Marientand, eine halbe Meile vom hier, auf ein Jahr pro Johannis 1821. öffent, 

„ Lich, meiftbietend verpachtet werden. Der Termin dazu ift „am Wften d. M. Vormittags um 10 

Uhr“ in Marienland angefegt worden und werden Pachtluftige zu demfelben- hierdurch mit dem 

Bemerken eingeladen, daß mit dem. Meiftbietenden und fonft Qualifizirten der Pacht-Kontrakt 

fögleic; abgefchloffen werden fol. Die Pachtbedingungen werden im Termine befannt gemacht, 
jdnnen aber auch täglicy bei mir eingefehen werden. Friedeberg, den bten Juni 1831. 

- Der Zuftizs Rath Nietbe. 


Es follen- 100 Morgen arbares Ackerland und 200 Morgen gute Wiefen in einzelnen Par: 
zellen von 55 10, 15, 20 und noch mehreren Morgen, unter fehr annehmbaren Bedingungen 
nit wenigem Angelde fogleich verfauft werden. Die Lage diefer Grundftücke ift gang vorzüglich - 
und nur + Meile von der Kreisftabt Soldin entferne und gränzen mit der Königl. Forft; die Wie⸗ 
fen find bereitS abgegraben und koͤnnen mit leichtere Mühe zu Ackerland umgefchaffen werden. 
Naͤhere Auskunft ertheilt die Handlung €. F. Marx zu Soldin. 


Bekanntmachung. Der zum Verkauf zweier Pferde auf der Matſchovrfer Mühle auf er 
2Often d. M. angefegte Termin (Pag. 129.-des öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatte) ift wieder 
aufgehoben worden. Reppen, den LOten Juns 1831. Lehmann, vermöge Auftrags. 


Bekanntmachung. Ein Theil des bei dem Dorfe Pollychen beiegenem, bei der Separatisır 


den Dominio Gralow pigefallenen fogsnannten hohen Bruche, ſoll zus Anlegung von Kolonie 
. imm 
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in einzelnen Kabeln verkauft werden. Kaufluſtige Fönnen ſich an den hieſigen Wirthſchafts⸗In⸗ 
ſpektor Herrn Groberker wenden und mit demſelben die Unterhandlungen, vorbehaltlich meiner 
Genehmigung, abſchließen. Gralow bei Landsberg a. d. W., den Iſten Juni 183 


Der Kriegs-Rath Honig. 


Ein Gaſthof an einer vorzüglich guten Lage, und mit den beſten Ausſichten für den Erwerb: 
fuftigen, indem eine Kunſtſtraße nahe vorbei geführt-wird, fol aus freier Hand fogleich-verfauft 
‚werden. Wo? und unter welchen Bedingungen wird, der Kaufmann A. Heimann in Frankfurth 
a. d. O., Richtſtraße No. 37. gefäligft fagen. 


Eine gut fonftruirte Blaſe von 330 Quart nebft Helm, Kühlfaß mit Schlange, 3 Maifch- 
bottigen, jeder zu 1560 Quart, alles faft ganz neu, ftehen bei mir zum Verkauf. 
Landsberg a. d.W., den ten Juni 1831. Verwittwete Rendant Kosky. 


Zum öffentlichen meiſtbietenden Verklauf von 300 Stück hochveredelter Hammel ſteht ein 
Zerinin auf den Aten Juli Vormittags 11 Uhr auf dem berrfchaftlichen Hofe zu Bottfhom an, 
wozu Kauflufiige eingeladen werden. Zielenzig, den öten Juni 1831. 

Dermöge Auftrags. Schmibt, Aftuarius. 


Ein im Rehnungs:, Erpeditiond, und Kanzleiweſen erfahrener junger Mann, der bisher 
abwechfelnd im Yuftize, Polizei: und Kommunalfach arbeitete, wuͤnſcht ein baldiges Unterfommen. 
Addreffen unter No. 8. nimmt bie Koͤnigl. Hofbuchdruckerei zu Sranffurth a. d. D. gefäligft an. 


Der Krug auf dem Gute Zollen, zwifchen Soldin und Lippehne und auf der Straße nad) 
Pyritz und Arnswalde belegen, ſoll von Michaeli d. J. ab anderweitig verpachtet werden, wozu 
ein Termin auf den Iften Juli d. 5. anberaumt iſt; die nähern Bedingungen hiervon find täg: 
lich bei dem Wirthſchafts⸗Inſpektor Herrn Schalm daſelbſt zu erfahren. 


Auf einem in der Gegend von Schneibemühl, eine Meile von der Netze belegenen Gute, 
fichen einige Hundert Eitronenbäume und auch einige Pommeranzenbäume zum Verkauf. Der 
größte Theil diefer Bäume hat eine Höhe von 6 bie 10 Fuß, und der Stamm ift 5 bis 7 Zoll 
fiarf, die übrigen find kleiner. Näheres hierüber ertheilt der Bürgermeifter Müller in Margonin- 


Bon der.im vorigen Amtsblatte No. 23. von Seiten der Körigl. Hochlöbl. Negierung an: 
empfohlenen Tinftur, als probates Mittel gegen die Cholera, haben wir bereits einige Sorten 
verfchiedenen Preifed angefertigt, welche wir nebſt allen übrigen Sorten feinfter Liqueure und 
Brandweine in beliebigen Duantitäten biligft und ergebenft. empfehlen. 

Sranffurth a. d. D., den 13ten Jumi 1831. Zech & Muth, 

Nichtftraßen : und Schmalzgaffen Ecke No. 44: 

Da ich gegenwärtig ein zu großes Lager an Glasvorraͤthen beſitze, und dieſes einigermaßen 
bald aufjuräumen wuͤnſche, fo verfaufe ich von heute ab weißes Hohl: und Tafglglas unterm 

Fabrifpreife. _Glashändler, Gaftwirthe und Seder, der hiervon Gebrauch machen will, würde 
biernach fehr billig bei mir einkaufen. Sranffurtb a. d. O., den 14ten Juni 1831. 

J. Braunfen., große Scharrnftrafe No. Si. 


Anden ich mein allgemein beliebtes Weineffigfabrifat ergebenft empfehle, offerire zugleich 
einen daraus bereiteten, als trefflich befundenen aromatifshen ftarfen Effig zum Räuchern, Wa— 
{hen und Sprengen in Gebäuden und Zimmern, gegen die Cholera, ber bei der Anwendung 
leichter, .gefahrlofer und, beſonders billiger als der Chlorfalf-ift, fo daß fich Jedermann feiner 
fortwährend und hinlänglid) bedienen fann. Mein bloßer Weineflig eignet ſich fchon feiner be 
fannten Reinheit, Stärfe und Wohlfeilheit wegen zu gedachtem Verbrauch in Menge. 

Der Kaufmann €. $. Lange, Forſtſtraße No. 3, zu Frankfurth a d. O. 
Seas 





Aunts⸗Blatt 
Konigl. Preuls. Kegier ung 


zu Fſrankfurt ander Oder 


No. W. — 











Ausgegeben den 22ften Juni 1831. 





Verorbuungen der Königl. Reglerung gu Frankfurth a. d. ©. 


Un den mehreren Anträgen wegen Ueberfendung der Formulare zu den Le 
gitimations - Karten von Selten der Polizei» Behörden vorzubeugen, und da es 
unausführbar ift, den Bedarf für jeden Magiftrat von hier aus abzumeffen, wird, 
mit Hinweifung auf unfere Verfügung vom täten d. im letzten Amtsblatte, hier- 
mit befannt gemacht, daß dic Magifträte die Legirimarions- Karten nab dem 
vorgefihriebenen Formulare bei der ihnen zunächitdelegenen Druderci nad Maas- 
gabe des Bedarfs drucken laffen koͤnnen, und daf in der hiefigen Trowitzſchſchen 
Hofbuchdruckerei ftets ein hinlaͤnglicher Vorrath folder Formulare auf gut Kon. 
jeptpapier für den Preis von 75 Ser. für das Buch bereit gehalten werden wird. 
Frankfurth a. d. O, den 21ſten Juni 1831. 


Da das Viſiren der Paͤſſe in jedem Nachtquartiere der Reiſenden ganz un⸗ 
bedingt geſchehen muß, und mehrere Beſchwerden wegen des für die Neifenden 
beim Bifiren entftandenen Aufenthalte vorgsfommen find: fo ift von dem Köntgl. 
. Minifterio des Innern umd der Polizei unterm öten d. M. wirderholt angeord- 
net worden, daß die Paßbehörden ſich bei Viſirung der Paͤſſe nit auf beſtimm⸗ 
se Tagesftunden befpränfen dürfen, fondern folde Vorkehrungen ju treffen 
haben, daß die Viſirungen auch außer den ri und in dringenden it 

3 en 
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len ſelbſt zur Machtjeit bewirkt werden koͤnnen, wonach bie mit ber Pappoligei 
beauftragten Behörden ſich zu achten haben. 
Sranffurrh a. d. O,, den 16ten uni 1331. 


Wegen einer nothwendigen und bedeutenden Reparatur au ber großen Spree 
brüde bei Al-Schadow im Storfower Kreife, muß diefe Brüce in den Tagen 
vom 29ften d. M. bis zum Iren f.M. Yult für jede Paflage gefperrt werden. 
Indem wir dies zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir zugleich, daß 
die Reiſenden während diefer Zeit von den Wereinigungs - Punkten der fogenann- 
ten kleinen Berliner Straße Wirtmannsdorff und Bretſchen den Weg über Cof- 
fenblatt zu nehmen haben. ’ E 

Frankfurth a. d. O., den 18ten Juni 1831. 








Derfonal-Ehromit. 
Die Gurs-Befiger Windel in Golgen, Bernhardi in Crummendorff um 
der Dekonomie- Commiffarius Schade in Zülichau, find als Kreis-MVerordneren 
für den Zuͤllichau · Schwiebuſſer Kreis gewählt und beftärige worden. 
Frankfurth a. d. O., den Aten Juni 1831. 
Königl. Megierung. Abthellung des Innern. 


Der Unterförfter Müller zu Gufcht, im Forftrevier Lubiarhfließ, iſt vom 
iften k. M. an mit Penfion in den ——— verſetzt, und der dadurch erledigte 
Unterförfterdienft dem invaliden Gardejaͤger Friedrich Gieſe übertragen worden. 

Fraukfurth a. d. O, den Idten Juni 1831, — 

Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung fir die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 








—Vermiſchte Machrichten. 

Daß der Johann Auguſt Jonas zu Zielenzig durch rechtskraͤftiges Etkeunt · 
niß feines Amtes als Juſtiz⸗ Aftwarius entſetzt und ihm das Aſſiſtiren der Par- 
theien und jede gerichtliche Praxis unterfagt worden it, ſblches wird, mit Bezug 
auf feine, in dem öffentlichen Anzeiger zu dem diesjährigen hiefigen Amteblatte 
Mo. 19. enthaltene Anzeige vom 3Often April d. J. bekannt gemacht. 

Zrankfurth a d. D., den 10ren Juni 1831. 

Koͤnlgl. Preuß. Ober- Landıs- Gericht. 


Fuͤr die Königl. Fourage · Magazine zu Berlin, Potsdam, Charlettenburg 

und Spandau fol eine Quantität Heu und Stroß in Entreprife gegeben werben. 
Demnad fordern wir diejenigen Grundeigenthuͤmer und Pächter, welche 
Lieferungen zu übernehmen wünfchen, fo wie auch andere Lieferungsluftige Hier- 
durch auf, ihre desfallfigen ſchriſtlichen Sonmiffionen verfiegelt, mit der = 
zeicy · 
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— „Eiefer augs » Anerbieten’‘, ſpaͤteſtens bis zum Teen P. IM. 
ende 6 U 


> Uhr bei uns (Dranienburger-Straße Mo. 69.) einzureichen. - In die- 
fen Eoumiffionen iſt mie Deftimmrheit anzugeben: | 
4) Name, Stand und Wohnort des Lieferungs-Anerbicters; Ä 


2). die Quantitaͤt des zu liefernden Naturals, und zu welchem Preife, un ö 


wohin ſolches franso Magazin geliefert werden kann. 

Ruchſichtlich der Einlieferungs- Termine haben fih bie Eoumiffionairs 
barüber zu erflären, ob fie beflimmte Termine zur Bedingung machen, oder «6 
fi gefallen laffen, daß ihnen die Lieferungen nah Maaßgabe des Bedarfs und 
der disponiblen Räume abgenommen werben, 

Die bei früheren Lieferungen der Art von uns befannt gemachten Bebin: 
en werden auch diefer Entreprife zum Grunde gelegt, und fönnen übrigens 
täglich in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 


Bis zum 22ften Yult c. bleibt jeder Submittent an feine Offerte gebunden. 


Berlin, den 17ten Juni 1831. 
Koͤnigliche Intendantur des Garde Corps. 








50. Ktple. Belohnung 
In dem Zeitraume vom 1aten bis zum 16ten Mai d. . find mittelft ge⸗ 
waltſamen Einbruchs in das Geſchaͤfts⸗Lokal des untetzeichneten Gerichtsamts, 
- und den barin fiehenden Eportelkaflen-Kaften, 548 Rthlr. 24 fgr..6 pf. Spor⸗ 
selgelder, beftchend: 3 
1) in einem grauen flarfen Drillichbeutel mit 215 Mehlr. 25 fgr. 
2) im einer Papierrole mit ganz neuen Xhaler- 
ſtuͤckſen. 
3) in einer dergleichen mir aͤltern und neuen Tha⸗ 
lerſtuͤcken, aber ſaͤmmtlich mit glattem Raude 50 «+ 
4) in 2 Papierroflen a 50 Rthlr, 5 . . . 109 + 
5) im 2 dergleichen a 15 Mehle, E . . .., 0 — 
6) in einer Kaffen-Anmweifung von . » .» 60 ⸗ 
7) .a verſchiedenen einjelmen —— 
a 5 und 1 Rthlr. und verſchiedenen Münz Pr — 
... . ⸗ p u 


fortn . 2. — 
Summa . 548 Rehlr. 24 ſgr. 6 pf. 
entwendet worden, und es bisher nicht möglich gewefen, dem Thäter auf die 


pur zu kommen. Es werden Daher alle diejenigen, zu deren Keuntniß Erwas 
von dem begangenen Derbrechen vehngt, dat jur Entdecfung des Saum Din 
® € 


Dr — ⸗ 
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hlermit aufgefordert, ſolches unverzůglich dem unterzeichneten Gerichte anjuzei⸗ 
gen, wodurch ihnen Koſten auf Feine Weiſe entſtehen ſollen, und hat derjenige, 
der zur Habhafrwerdung des Diebes führt, von den Unterzelchneten eine Belot⸗ 
nung von 50 Rehlr. zu gewaͤrtigen. Pre? et J 


Schwilebus, den töten Juni 1831. | — 
u Königl. Preuß. Gerihtsam. 
Brescius. Shliefmann. 


— 


Nad ſtehende Sachen, als eine fülberne zweigehäufige Taſchenuhr mit den 
Worten ‚‚Dtto van Muers Amfterdam‘’ auf dem Zifferblatte, nebft daran befind- 
lichen mit Perlen überftrichten Uhrſchluͤſſel und einem filbernen Fingerring, gezeich⸗ 
net C. €. J., find als muthmaßlich geftohlen in Beſchlag genommen. worden. 
Die Eigenthuͤmer werden aufgefordert, ſich bei ihrer Gerichtsobrigkeit oder bei 
uns fpäteftens bis zum 16ten Juli d. J. zu melden. Koften werden ihnen da- 
durch nicht verurfacht. 


Lübben, den 16ten Suni 1831. 
: Köntgl. Preuß. Inquiſitoriat. 





Am Aten Mat c. iſt' ſchon wieder ein Einbruch in der Herjogswalder Ziegelei 
verübt, und find dabei folgende Sachen entwandt worden: 1) 10 Rthlr. in + 
Stuͤcken; 2) ein blautuchener neuer Mannsrof, in den Aermeln mit weißem 
Zlanell, im Leibe mie blauer Leinwand gefüttert und befonders daran kenntiich- 
daf der Kragen nicht von demfelben Tuche, fondern von etwas feinerem iſt; 3) 9 
Stuͤck kattunene ganze Frauen-Halstücher: a) ein blancs mit weißen Pickeln und 
helblauer Kante, b) ein blaues mit grüner Kante, c) ein braumtes mie weißer 
Kante, d) ein braunes mit gelben und rothen Blümchen, die Kante ift roch, gelb 
und weiß, mit einer Roſenguirlande, e) ein braunes mit großen ſchwarzen und 
weißen Blumen, die Kante ift ſchwarz und gelb, F) ein weißes mit gelben Blu⸗ 
men, fo wie rother und gelber Kante, g) ein grünes mit ſchwarzen und- gelben 
Blumen,-die Kante ift ſchwarz und gelb, h) ein rothes mit gelben und ſchwarzen 
Blumen (fog. Kuͤpertuch), i) ein rorhes mir ſchwarzen und gelben Blumen und 
Kante von derfelben Farbe; die Tücher waren alle neu, zwar fon getragen aber 
noch nicht gewaſchen; 4) 3 Stuͤck ſchwarzſeidene Tücher: a) cin$ breites dop- . 
pelfeidenes, ganz neu, b) ein breites, mit rother Seide gezeichnet M. O., c)ein 
3 breites mit rorher und hellblau geftreifter Kante; 5) eine braun, gelb, gruͤu, 
roth und weiß geftreifte baummollene Schürze (die grünen und gelben Streifen 
find von Seide) mit blauem feidenen Bande zum Jubinden; 6) eine neue weiße 
Eanspeine-Müge, der Hinterftreif von Eambric mis Fleinen Spigen, Hinten 
e jum 
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ſchmalet weißen, vorn zum’ Zubinden fingerbreites — baum- 
um Auen die Düse hat ſchleſiſche Zacan. 

Die Thaͤter wovon der eine weiße Leinwandhoſen, eine Jade mit rothem 
Kragen und eine blaue Tuchmuͤtze, der: andere gleihfalls Leluwandhoſen, einen 
grünen Rock ind eine blaue Tuchmuͤtze mit rother Einfaffung trug, find nach Zie- 
lenzig jugegangen. „Wir erfucben das Publifum um Mitrheilung von Nach⸗ 
richten zur ErmfRelung der Ihäter ‚, und warnen ad vor dem Anfauf der 


Saden. - ,.. : 
Zielengig⸗ dei täten Suni 1831, er; 
I S⸗⸗ Parekuönkt- Gericht Heriogewo ide 








Sitqdberheitts Boliser. 


‚Der m dem nachſtehenden Signalement näher bezeichnete, wegen Diebſtahls Etedbrief. 
zu mehrjähriger Feffungeffrafe und. Detention bis zum Nachweife des Fünftigen 
ehrlichen Erwerbes verurtheilte Militair » Sträfling, Landwehrmann Martin 
Schlawin, hat Gelegenheit gefunden, aus Eolberg am: Aten d. M. von der Ar- " 
beit zu entweichen: 

Da nım an feiner Wirderhabfaftwerbung. viel gelegen if, fo werden ſaͤmmt ⸗ 
liche Polizch Behörden angeniefen, auf denſelben Acht zu haben, ihn im Betretungs⸗ 
falle R artetiren und gefeſſelt an die Koͤnigl Kommandantur in Colberg abliefern 

uu laſſen. 

Fuͤr die Wie dereinbtingung deſſelben werden 2 Rthlr. wergegeid gejahlt. 

Frankfurth a. d.D., den lösen Juni 4831, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Signalement. 


Der x. Shlanin ft aus Luͤbzow, Stolper Kreifes, gebürtig, evangelifcher 
Religion, 35 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll 2-Stri groß, bat braune Haare, be- 
deckte Etirn, braune Augenbrammen und Augen, große Naſe, gewöhnliden 
Mund, braunen Dart, ovales Kinn, —W Gefii cht * — Geſichts · 


farbe. 
Bekleidet war berſelbe mit einer grauen Tachmig * * ——* einer 
grauen Tuchjacke, einem Paar grauen Tuchhofen und «inem Paar Stiefel m. 
Von dem Magiftrat zu Oberberg wurde am 12ten März c: ein Bettler im — 
das hieſige Landarmenhaus eingeliefert, welcher ſich durch einen Reiſepaß d. d. — 
Striegau, din 21. Movember 1830., als der Schuhmachergeſell Johaun Auguſt 


Adam aus Eckers dorf bei Sagan legitimirte, wegen des Bettelns mit einer ein- 
mor 


— 180 — 


— ann —— — erg c. mad deren Abbuung mitielſt 
ines onat en sub No. von uns ausgefertigten Rei 
Per bie Wanderfihaft zunächft nach Fuͤrſtenwalde, —— —— oe 


Wie fi naͤchſtdem ermittelt hat, iſt der rechtliche Inhaber Bes borgenann, 
gen Meifepafles, (ber niht am 2iften November, fondern am 21ften Auguſt 
1830. auf 6 Monat gültig, vom Magiftrar zu Striegau ausgefgrtigr, tnjmifhen 
alfo werfälfde worden ift,) Schuhmachergeſell Adam feit dem Februar c. aus 

Sagan nicht entfernt gewefen, und diefer Paß demfelben am 17tem Januar c. 
auf der Herberge zu Liegnig entwender, berfelbe auch von der daſigen Poltzei- 
Verwaltung in dem Öffentlichen Anzeiger des dortigen Königl. Regierungs 
Amtsblatts unterm 18ten Januar c. für ungültig erfläret worden. 


Da hiernach nicht bezweifelt werden kann, daß der am 1 26cm April c. von 
uus mittelſt Meifepafles, der auf den Schuhmachergefcllen Johann Auguft Adam 
lautend, von uns ansgefertigt worden, entlaffene Dereler, deſſen Perfon- Be 

fhreibung wir nach ſtehend beifügen, den mehrgedachten Meifepaß entwendet, 
. denfelben verfälfpt und ſich durch den Gebrauch deffelben noch mehr firafbar ge- 
wacht hat; fo bringen wir dies. Hiermit zur Öffentlihen Keuntniß und erfuchen 
ſaͤmmiliche Polizei» Behörden dienſtergebenſt: den Inhaber des von ung unterm 
12, Bpril c. ausgeftellten vorerwähnten Meifepafles No. 409. eventualiter des 
demfelben auf Grund deffelben bereits anderweit errheilten Reiſepaſſes im Betre⸗ 
tungsfaße anjuhalten, ihm den bet fi) führenden Deifepaß abzunehmen und die 
Behufs feiner Legitimation fo wie wegen Paß ⸗ Entwendung erforderliche Unter 
ſuchung gegen ihn einzuleiten. — en. : —— 


® 


Landarmen ⸗ und Juvalidenhaus zu Strausberg, den 18ten Juni 1831. 
"Die Jaſpektion. | 


Signalement 


Der ıc. Adam ift 21 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat braunes Haar, 
breite Stirn, braune Augenbraunen, ſtumpfe Mafe, braungrane Augen, etwas dicken 
"Mund, wenig Bart, te Zähne, länglidyes Linn und Geficht, gefunde Si &t8- 
= farbe, ift unterfegter Statur und ſpricht ſchlefiſchen Dialekt. Beſondere Kenn: 
jeichen waren nicht bemerkbar. Bekleidet war derfelbe mit einem blautuchnen Lie- 
berroc, blautuchnen langen und geftreiften leinenen Hofen, einer Fattunenen Weſte 
wollener geſtrickter Unterjade, einem Hemde, ſchwarzſeidenem Chemifert, Fatru- 
nenem Salssuche, wolenen Strümpfen und einem runden fhwarjen Hure. 





— Deer nachſtehend fi Drechslergeſelle, Wilhelm Antonowicz aus Dar 


un gig, hat unterm Teen Mal c. wegen unzureichender Legitimation eine —— 
na 


° 
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nach ſeiner Heimath Damig erhalten, iſt aber nach einer Beuachrichtigung des 
Herrn Poligeis Präfidenten daſelbſt vom Teen huj. bis jetzt dort nicht angekom⸗ 
men. Saͤmmtliche reſp. Polizei» Behörden erſuchen wir daher ganz ergebenft, 
den Antonowigz im Berrerungsfalle anzuhalten und nach vorhergegangenem Ue⸗ 
bereinfommen mit dem Hexen Polizei Präfidegten zu Danzig dorthin per Trans- 
port zu fenden. 
Kuͤſtrin, den 16ten Juni‘1831. 
Der Magifleat. 


Signalement 


Der ıc. Antonowicz ift aus Danzig gebürtig, 39 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll 


groß, hat braune Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, bläulihe Au» 
gen, flumpfe Naſe, proportionirten Mund, braunen Bart, rundes Kinn, ovales 
Seficht, gefunde Geſichtsfarbe, iſt mittlere Statur und hat, als befonderes Kenn- 
"zeichen, auf dem rechten Auge ein Maal. 


Der unter polizeilicher Aufſicht ſtehende, nachſtehend fignalifirte Tuchma · 
chergeſelle Samuel Riffert aus Peitz, wird, da er ſich von hier entfernt hat 
und vagabondirend umbertreibt, ſteckbrieflich verfolgt und jede refp. Polizeibehörde 
erfucht, anf denfelben Acht zu haben, in im Betretungsfalle zu verhaften und 
uns davon, daß dies geſchehen, zu benachrichtigen. 

Er wird ſich wahrſcheinlich auf Märkten umbertreiben, entweder auf einer 
Violine Muſik machend, ober Lieder und Bilder zum Verkauf bietend. 


Peitz, den 19ten Juni 1831. 
Der Magiſtrat. 


Signalement 


Der Riffert ift evangeliſcher Neligion, 43 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, 
hat dunfelbraunes Haar, flache, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, hellgraue 
Augen, die Naſe, proportionirten Mund, gute Zähne, dunfelbraunen Bart, 
rundes Kinn, volles Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe, ift unterfegter Statur und 
hat als befondere Kennzeichen feine Pockennarben und eine Narbe am Halfe. 


Der Schloſſergeſelle Gottlob Kleinert, welcher zwei Monate hieſelbſt in 


Arbeit geſtanden hat, und deſſen Signalement nachſtehend näher angegeben iſt, 
hat feinen, von dem Magiſtrate zu Trebbin unterm 29ſien November 1830. aus⸗ 
geftellten, mit der No. 53. verfehenen und auf ein Jahr gültigen Neifepaß, wel- 
er am 13ten Juni c. von hier nach Trebbin vifit worden war, fo wie auch de 


Stedbrief. 


Bekarmtma⸗ 
Kung. 


« 
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Geſtellungs⸗Atteſt der Kreis Erſatz Kommiſſion zu Treuenbrietzen vom 26ftenDf- 

dober 1830. auf dem Wege von hier mach Wriezen a. d. O. verloren, wor« 

auf dem etc. Kleinert die noͤthige Legitimation zur Reiſe nah Wriezen a. d. O, er⸗ 

theilt worden iſt. *. De 
Zur Vermeidung eines Mißbrauchs, welcher mit dem gedachten Paſſe und 

dem Geftelungs- Atteſte getrieben werden Fönnte, machen wir die munmehrige 

Unguͤltigkeit der beiden Schriften hierdurd Öffentlich befannt. 
Zellin a. d. O, den 14ten Juni 1831. 
| Königl. Domalnenamt. 


Signalement x 


Der ıc. Aleinert iſt aus Treuenbriegen gebürtig, evangeliſcher Meligion, 

23 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat braunes Haar, bedeckte Stien, braun 
. Augenbraunen, graue Augen, proportionirte Nafe, breiten Mund, brannen 
Bart, rundes Kinn, ovales Gefiht, gefunde Geſichtsfarbe, if Fleiner Statur 
and fpricht deutſch. : — 


u 


Oecffentlicher Anzeiger: 
ald Beilage zum Amtöblatte IE. 35, 


Zrankfurth a. d. O., den 22ften Juni 1831. 


Moertiffement. Da ber Zufchlag des im Kroffenfchen Kreiſe ber Neumark belegenen, auf 
148% Rthlr. 9 for. T1 fgr. abgefchäßten Anrheilgutes Seedorf, für dag erfolgte Meiftgebot von 
9933 Rthlr. unter den geftelten Bedingungen nicht ertheilt worden, fo ift zur Fortfegung dee 
Eisitation ein. Termin vor dem Deputirten, Oberlandesgerichts.Affeffor Sibeth, auf „den Ziften 


September c." Vormittags 11 Uhr auf dem Dberlandesgericht angefegt worden zu welhen . 


hlungsfäpige Kaufliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß die Taxe in der Regl- . 
Rratur eingefeben werben kann. eg a.d.D., ben 18ten Mai 1831. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Bekanntmachung. Der Brennbolzbebarf des Jahres 1832. für dag hieſige Landarmenhaus, 
foR dem Mindeſtfordernden zu liefern überlaffen werden. Derfelbe befteht 1) in 50 Klft. Büchens; 
2) in 250 Klft. Eichen, 3) in AO Kift. Kiefern-Klobenhols, zufammen 340 Klaftern. Es wer». 
den baber zuverläffige Perfonen, welche geneigt find, diefe Lieferung: zu übernehmen, hiermit 
erfucht , der unterzeichneten Behörde ihre des fallſigen Anerbietungen mit beftimmter Ungabe ihrer 
mindeften Preisforderungen, in Rempelfreien jedoch fraafirten Briefen bie fpätefteng „den 1ften 
Auguft d. 3." einzureichen und wird demjenigen ; defien Anerbietungen Zi angemefjen befunden 
worden, ber Zufchlag ertheilt werden. Die Bedingungen, unter welchen die Lieferung gefche- 
ben kann, können in unferer Regiftcatur eingefehen werben, auch werden folche auf Verlangen 
von ung mitgetheilt. Landsberg a. d. W, den Sten Juni 1831. 

Ständifche Land Armen» Direktion der Neumarf. 


Adertiffement. Die der verehelichten Kaufmann Kircher, Chriſtine Dorothee geb. Sachſe 
hierſelbſt zugehörige, gerichtlich auf 3247 Rthlr. 9 fgr. 6 pf abgefchägte Bärgernubrung, foit 
ſquldenhalber öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Wir haben hierzu drei Vie 
tungstermine „den Sten Juni, Sten Auguft und Sten Oftober c.,". jedesmal Vormittags il Uhr, 
wovon der letztere peremtorifch ift, auf biefiger —— angeſetzt, und wird der Zuſchlag 
Dem Meiſtbietenden, ſofern ar ——— inderniſſe entgegen firben, ſofort ertheilt werden. 


Zehden, ben Sten April 1 
Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Bekanntmachung. . Die zu Hathenow gehdrigen » binter Reitwein belegenen Grundftüce 
der Wittwe Briefemeifter, Dorothee geb. Möper, von denen eins p- p- 70 Morgen, auf 2205 
MeHlr. 20 far. 10 pf. gewuͤrdigt, mit Wohnhaus, Scheune und Stall, zu 1011 Kthlr. 14 for. 
tarirt, das andere aber von p. 5 355 Morgen, auf 1145 Rthlr. 16 far. 8 pf. abgefchägt worden, 
follen fubhaftirt werden. Die Biefungstermine ſtehen „den 18ten Mai, den 20fen Inli und 
Ders löten September d. J. jebesmal Vormittags 11 Uhr im Königl. Amte Sachfendorff an, 
der Ste iſt peremtorifch, nach ihm werden feine Gebote mehr an nommen, vielmehr d eift- 
bietenden ber Zufchlag ertheilt, wenn nicht gefeßliche Hinderniffe ein Anderes no ma; 
&en. Die Taren hängen im Rönigl. Amte Sachfendorff zur Einficht aus, 
Käftrin, den Alten Februar 1831. . 
= Kuoͤnigl. Preuß Juſtijamt Gachfendorff. 
Na Be 


- 
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Bekanntmachung. „Donnerſtag ben 2lften Juli b. J. Vormittags 11 Uhr, fol im Koͤnigl. 
Umte Sachſendorff das zu Neu Manfchnom belegene Erbpachtsrecht der Birkusſchen Eheleute, 
befichend in 21 Morgen Land zu 450 Rthlr. 2 fgr. 11 pf., imgleichen Wohnhaus und Echeune 
zu 1156 Reblr. 20 fgr. gewürdigt, ad instantiam fisci andermweit sub hasta geftelle werden. 
KRaufliebhabern wird foiches hierdurch mit dem Bemerken belannt gemacht, daß nach dem Zer: 
min fein Gebot weiter berüchfichtigt, dem Meiftbietenden vielmehr in Abweſenheit gefeglicher Hin; 
derniſſe der Zufchlag ertheilt. die Taren aber bis zum Termin in Sachfendorff aushängen werden. 

Kuͤſtrin, den SOften Mai 1831. -, 

Köuigl. Preuß. Juſtiz⸗ Amt Sachſendorff. 


Bekanntmachung. Auf dem Ehrifian Zimmermannfhen Halbbauergute bei Lerfchin folfen 
„den 27ften Juni d. J. Vormittags 10 Uhr” p. p- 26 Winfpel abgepfändete Kartoffeln durch 
den Jufiiz: Aktuarius Neumann gegen baare Zahlung in Eourant verauftionirt werden. 

Küftrin, den 12ten Juni 1831. . 

Königl. Preuf. Juſtizjamt Wollup. 


Ebiftal:Eitation. Won der unterzeichneten Juſtiz⸗Kanzlei wird hierdurch befannt gemacht, 
daß über den Nachlaß des am 12ten Februar 1529. zu Kemnig verftorbenen Stifte-Kanylers Jo: 
fepb Earl Hochauf auf den Antrag ber Benefizial-Erben der erbichaftliche Liquidariong + Prozeß 
eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und Nachweifang der Anfprüche der Gläubiger auf „den 
often Auguft d. J.“ Vormittags I Uhr an hiefiger Gerichtgftelle vor dem Yufiiz: Kanzlei: Affeffor 
Seipke andberaumt worden ifl. Es werben daher fämmtliche Kreditoren vorgeladen, in Diefem 
Termine in Perfon oder durch mit Information und Vollmacht verfehene Bevollmächtigte, wozu 
den biefigen Orts Unbefannten die Juftiz« Rommiffarien Hauenftein, Fleck -und Benade vorge: 
fchlagen werden, zu erfcheinen; widrigenfalis fie aller ihrer etwaigen Vorrechte verluflig erflärt 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad) Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden follen. 

Pförten, den läten Mai 1831. 


Graͤflich Bruͤhlſche Yufliz «Kanzlei. 


Proflama. Auf Antrag des Mitterguts: Befigerd, Herrn von ber Heyden zu Eremlin, 
follen die den Mübienmeifter Wagnerſchen Eheleuten zugehörigen Grundftüde zu Eremlin, wels 
che aus Gebäuden, Aeckern und Wiefen brftehen, deren Taxwerth, ohne Abrechnung des ber 
Gutsherrſchaft alljaͤhrlich zu entrichtenden Mühlen.Eanons zu 12 Scheffel Gerſte und 2 Wifpel 
Roggen, von dem Ertrage der Grundſtuͤcke, 1420 Rehlr., fehreibe Eintaufend Vierhundert und 
Zwanzig Thaler, beträgt, unter ber vom Käufer zu übernehmenden Verbindlichkeit, die vor laͤn⸗ 
gerer Zeit abgebrannte Windmühle aus eigenen Mitteln und Koften wieder berzuftellen und auf: 
zubauen, in termino „den 20ften Mai und den 22ften Juni d. J. Vormittags 10 Uhr” zu Cols 
Din in des Gerichtshalterd Behaufung, im legten Pizitariondterinine aber, „am 22ften Juli d. 
J. Vormittags 10 Uhr,” im Gerichtszimmer zu Eremlin öffentlich meiftbietend verkauft werden, 
und laden wir zahlunasfähige Kaufluftige zum Bieten hiermit ein. Die Tare und das Nähere 
ift in unferer Negiftratur einzufehen. Der Zufchlag erfolgt im legten Termine zu Eremlin an 
den Meiftbietenden, wenn keine gefeglichen Gründe im Wege ftchen. 

Goldin, den 2ten April 1831. . 

Das Patrimonial: Gericht Eremlin. 


Yefanntmachung. Das in dem Dorfe Gräden belegene, im Hypothefenbuche No. 9. pag. 

49. verzeichnete, den minderjährigen Rindern des veriorbenen Tauers Gottlob Schulge dafeldft 
ugehörige Bauergut nedft Gebäuden, Aeckern, Wiefen und Gärten, Vich» und Wirthfchafts; 
nn. welches auf 720 Rıbir. 28 far. 10 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt if, ſoll auf den Ans 
trag der Bormünder in den auf nden Iften Suli und Den 1Sten Auguft d. J.“ in der 3 
ube 
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finde gu Gräben angefehten Terminen meifbietend verfauft werden. Der Zufchlag kang im Ich» 
Ken Sermine fonlech erfolgen, wenn feine gefelichen Yindermiffe eintreten, weiches joblungefd 
higen Kaufluftigen bekannt gemacht wird. Froankfurth a. d. O., am 10ten Juni 1331. 
Das Patrimonialgericht über Gräben. 


nferendum. Mit Eonfens der Stadtrerordneten fo die 4 Meile von Soldin gelegene 
Mathe: Ziegelei, zu welcher 34 Morg. 164 QRuthen Acer und Wiefen gehören, mit den fämmt; 
lichen Wohn » und Wirthſchafts⸗Gebaͤnden ſo wie dem todten Inventario, von Marien 1832 
ab auf 6 Jahre in Zeitpacht an den Meiſtbietenden qusgethan werden, zu weichem Ende wir 
einen Zerinin auf „den iaten Juli ec. Vormittags 11 Uhr bier auf dem Rathhauſe angeſetzt bar 
ben, und dazu pacht » und zahlungsfähige Pachtlietyaber bierdurd) einladen. Die Pacht: des 
dingungen können täglich in den Stunden von Morgeng 8 bie Abends 6 Uhr in unferer Megis 
fratur eingejchen werden, und wird noch bemerkt, daß der Abfag an Steinen gut und die bis⸗ 
herige Pacht jährlich 200 Rthlt. gervefe if. — Soldin, den läten Mai 18 1 

er Magiftrat. 


Proklama. - Ein fleiner Theil des Hiefigen Neuftädter Stadtgrabens foll im Wege ber df; 
fentlichen Lisitation auf Erbpacht ausgerhan werden. Zur Ermittelung des hoͤchſten Gebotes 
ift nun „der Alſte fünftigen Monats’ terminlich anberaumt worden, und werden Erbpachtslu⸗ 
ffige hiermit eingeladen, gedachten Tages Vormittags wm 11 Uhr auf hiefigem Nathhaufe zu 
erfcheinen und ihre Gebote abzugeben. Die Erbpachtsbedingungen find täglich in unferer Res 
giftratur einzuſehen. Guben, den 16ten Juni 1831. 

Der Magifirat. 


Jagb · Verpachtung. Die zu Bartholomdend. J. im hiefigen Stift pachtloß werdende hohe, 
mittel und Heine Jagd auf folgenden Diftriften, nämlich den Feldmarken: a) Seltmann, Groß⸗ 
Drenzig, Eufchern und Lahıno, b) Cofchen, Steinsdorf und Brefinchen, ©) Wellmitz, Bres⸗ 
lad, Ragdorf und Streihwig, d) Laufchit, e) Die Koppeljagd auf dem Sürftenberger und Vo⸗ 
gelfangfchen Territorium, am linfen Oderufer und endlich 1) auf der Feldınarf Schiedlow, auf 
dem rechten Oderufer, mit Einfchluß der in Diefen —— belegenen Forſttheile, ſoll auf die 
Zeit von Bartholomaͤen d. J. bis ult. Dezember 1 7. anderweitig meiſtbietend verpachtet wer⸗ 
den. Hierzu iſt ein Bietungstermin auf „den bten Juli d. J.“ in hiefiger Erpedition anberaumt 
worden, zu twelchem Jagdliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die näheren Bes 
dingungen im Termine feldft eingefehen werden fönnen. NReujelle, den Liten Juni 1831. 

Königl. General» Adminiftration. 


Bekanntmachung. Der Kirchen» Acer zu Batzlow, Amts Reudamm, foll auf 9 Jahre, 
von Michaeli 1831. ab, im Wege der kizitation verzeitpachtet werden. Hierzu haben fir einen 
Termin auf „ben äten Yuli c Vormittags 11 Uhr’ in unferer Gefchäftsftube zu Wittftod ange 
fett, welcheß Hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß bie Pacht⸗ 
bedingungen zu jeder Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werben können. 

dnigl. Domainenamt Neudamın zu Wittſtock, den Iften Juni 1931. Kriele. 


Bekanntmachung. Der am 2Hften d. M. anberaumte Termin zum Berfauf ber dem Herrn 
Negierungs-Affeffor Lindenthal zu Bleyen abgepfändeten Wolle wird hiermit aufgehoben. _ 
Gorgaft, den 16ten Juni 1831. 
Königl. Preuß. Domainen  Ymt. 
Auf den zum hiefigen Amte gehörigen großen und Kleinen Bechenſeen, wird bie Sommer, unb 
Winters Fifcherei, inkl. der darauf baftenden Servituten, fo wie die Winter Bifcherei auf dem 


Lindomwfchen Herrn» See, fo meit ſolche Dem RE Amte darauf zuftehet, |. 
9°. er 





’ 


m Kauf: Erwerb bes Meiftgebötd geftellt. Hierzu fteht ein Termin auf „den I1ten Juli d. J.“ 
achmittage um 2 Uhr im biefigen Amtslofale an, wozu Liebhaber hiermit eingeladen werden. 
Am Termindtage werden die VBeräußerungs:Bedingungen vorgelegt , welche auch vor demſelben 
hier eingefehen werben fönnen. Beim annehmlichen Gebote erfolgt fogleich der Zufchlag, woges- 
gen + in Staatsfchuldfcheinen als Kaution zu deponiren iſt. Ä 
Lagow, den 13ten Juni 1831. 
- r Königliche Nent Amt. 


Jagd⸗ Verpachtung. Die dem Fiskus zuftehende hope, mittel und Feine agb auf ber Held; 
mark Nieder: Wugen, fo wie die mittel und kleine Jagd auf den Feldmarken Earlsbiefe.und Guͤ⸗ 
feebiefe, und die mittel und Fleine Jagd auf ber Feldmark Alt-Küftrinchen, dem Theile bed Ka: 
velbufches, welchen die Gemeine zu Al Küftrinchen als Abfindung erhalten hat, und den der 
- Gemeine zu Al Rübnig gehörigen Bauernbruchsgaͤrten, ſoweit ſolche in den vom Alt⸗Kuͤſtrin⸗ 

henfchen Lehngute erworbenen Forftgrundftücen belegen find, follen höherer Verfügung zufolge 
von Trinitatis d. J. an, auf 12 hintereinander folgende Jahre, an den Meiftbietenden verpach⸗ 
tet werben. Hierzu ift ein Termin auf „Mittwoch, ben 2Iften Juni c." Vormittags 10 Uhr im 
Forſthauſe hieſelbſt anberaumt worden, wozu Pachtluftige mit dem Bemerken eingeladen wers 
‘den, daß ein Jeder ſich im Termin über feine Dualififation ausweiſen muß. 
Forſthaus Liegegöricke, ben Sten Juni 1831. 
Königliche Hort» Revier: Verwaltung. 


Bekanntmachung. In Folge Verfügung Königl. Hochloͤbl. Regierung foll die andertweite 

Verpachtung der hohen , mittel und kleinen Jagd, des zur Revier, Verwaltung Gruͤnhaus gehös 
rigen Jagddiftrifts, der Bettnifche Bufch genannt, auf zwölf Jahre, und war vom Iften Sep» 

tember 1831. ab, bis dahin 1343. , ftatt finden. Die Verpachtung gefchiebt an den Meiſtbie⸗ 

tenden, in dem hierzu für „den Alten Juli d. J. Vormittags 9 Uhr"! in der hiefigen Oberförfters 

Wohnung anberaumten Lizitationstermine, in welchem die Pacht: Bedingungen befannt gemacht 

werden follen. Gruͤnhaus, den iften Juni 1831. Der Oberförfter Richter. 


Inſerendum. Es follen am 2ten Julic., Vormitt. um 9 Uhr, auf dem biefigen Pferbemarkte, 
13 ausrangirte Pferde des 19ten Landwehr: Ravallerie-Regimentd an den Meifbietenden , ges 
gen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert werden. 
Frankfurth a. d. O., den 19ten Juni 1831. Der General:Bajor und Brigade-Koymmandeur 
gez v. Rudolphi. 


Bekanntmachung. Ein Theil bes bei dem Dorfe Pollychen belegenen, bei der Separation 
dem Dominio Gralow zugefallenen fogenannten hoben Bruchs, foll zur Anlegung von Kolonien 
in einzelnen Kabeln verfauft werden. Kaufluftige können fi) an den biefigen Wirthſchafts. Ju⸗ 
fpettor Herrn Groberfer wenden und mit demfelben die Unterhandlungen, vorbehaltlich meiner 
Genehmigung, abſchließen. GSralow bei Landsberg a. d. W., den Iften Juni 1831. 

Der Kriegs: Rath Honig. 


Avertiffement. auf dem Königl. Amts: Vorwerk Mergdorff, eine halbe Meile von bier be⸗ 
Ar fol am 11ten Jull c. und den folgenden Tagen, von Vormittags 9 Uhr ad, dag zum Nach: 
laß des verftorbenen Amtmanns Hoge gehörige, bedeutende todte und lebende Jnventarium, in 
ferdben, Ochfen, Stieren, Küben, Ferſen, Kälbern, Schweinen, Schaafen, Hammeln, 
öden, Lämmern, Wagen, Pflügen, Eggen, Gefhirren und mehreren Stall» und Wirth: 
faaftegerächfchaften beftehend, öffentlich gegen gleich baare Teryahlung in Courant, meiftbie: 
sen = = werden, wozu KRaufluftige hierdurch eingeladen werden. 
andoberg a. d. W., dem Alten Juni 1831. GStriewing. 


J Die 


* 
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. "Die Lieferung von 9000 Klaftern Brennholz für den hiefigen Feſtuugsbau pro 1832, fol 
im Wege der fchriftlichen Submiffion, unter Vorbehalt der Genehmigung des Königlichen als 
gemeinen Kriege: Departements an den Mindeftforbernden theiltweife oder im Ganzen vergeben 
werben. Die Lieferungsluftigen haben zu dem Ende ihre Anerbietungen bie zum Iften Auguft e⸗ 
verfiegelt und mit Vermerk des Inhalts auf der Addreffe, bei mir einzureichen, an welchem Tage 
* Bormittags I Uhr die Eröffnung derſelben in Gegenwart ber ſich etwa einfindenden Submitten⸗ 
ten erfolgen und mit den Mindeftfordernden, infofern deren Gebote überhaupt annehmlich er 
fcheinen, die erforderlichen Kontrakte abgefchloffen werben follen. Die Bedingungen koͤnnen im 
Fortifikations ⸗Buͤreau eingefehen werden. Pofen, den 14ten Zuni 1831. 
v. Pritt witz, Ingenieur Hauptmann und Seftungs-Baudireftor. 


Holje Verfauf. Um 28ften Juni d. 9. follen auf dein herrfchaftlichen Hofe zu Gräden 
142 Klaftern fiefern Scheit:, 464 Klafter fiefern Knüppels und 24 Klafter fiefern Koblenholz 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant verfauft werden. { 

Meppen, den 15ten Juni 1831. Viß. commiss. der Gerichts: Aftuarius Hilliges. 


Bekanntmachung. Dieim vorigen Jahre erfolgte Erhoͤbung des Oderdeichs von Küfttin, bis 
zum Göriger Dammhauſe, fol in diefem Jahre big zur Lebufer Ziegelei weiter fortgefegt und am 
den Mindeftfordernden in Entreprife überlaffen twerden. ° Hierzu ift ein Bietungstermin auf den 
28ſten Juni d. J. in der hiefigen Wohnung des Unterzeichneten angeſctzt worden, zu welchem 
diejenigen ‚welche diefe Deich» Erhöhung theiltweife'oder im Ganzen z2 übernehmen 3 find, 
biermit eingeladen werden, ihr Gebot abzugeben. Die nähern Bedingungen follen im Termin 
ſelbſt bekannt gemacht werden. Kuͤſtrin, ben 1Sten Juni 1831. 

Ps Der Deich: Jufpeftor Heyfelber. 


Als Agent der vaterländifchen Feuer: Berficherungs:Gefellfchaft zu Elberfeld nehme Ich fort: 
waͤhrend Verficherungen gegen Feuerſchaͤden auf Gebäude, Mobilien, Waaren, Eabrifem Ge⸗ 
triebe und Landwirthichaften an, und gebe deren Bedingungen unentgeltlich aus. : 

B. N. Pi, zu Landsberg a. d. W. 


Bekanntmachung. Die Hagelfchäden + Verficherungs + Gefenfchaft für Deutſchland beſte⸗ 
bet feit dem vorigen. Jahre zu Dönftädt und Gotha, zur gegenfeitigen Verficherung, floͤßt der 
möge der aufgeftellten, zivectdienlichen Prinzipien des gefchäftlichen Verfahrens Vertrauen ein, 
erfreut fich bereits einer großen Tpeilnahme im Magdeburgifchen, Halberftädtifchen, in den 
Braunfchtweig: Hannövrifchen uud Sächfifchen Landen, und befindet ſich deshalb zur Zeit 
ſchon in einer fehr beruhigenden pecuniairen Lage, in Bezug auf die Mittel zur Deckung ein⸗ 
tretender Hagelfhäden. Als Agent diefer Anftalt nehme ich Verficherungs; Anträge an, und 
gebe deren Statuten aus. B. N. Pi, zu Landsberg a. d. W. 


Der auf den Aten Juli in Bottſchow anftehende Termin zum Verfauf von 300 Stuͤck 
hochveredelten Schaafen, wird hiermit aufgehoben. Zielenzig, den 17ten Juni 1831. _ 
Schmidt, Aftuarius. . 


Da ich ee Gegend verlaffe, fo erfuche ich ſowohl alle diejenigen, welche noch For⸗ 
derungen an mich haben, fic) vor dem Iften Juli c. zu melden und ihrer Befriedigung entgegen 
zu fehen, als auch diejenigen, welche noch Zahlungen an mich haben, ſolche zur Vermeidung 
von Weitläuftigfeiten bis dahin abzuführen. Wultom, den 22jten Juni 1831. , 

Auguft Ferdinand Hoffmann 


Befte Engl. Steinfoplen find angefommen und verfaufen biligft 
Heiner & Schmidt, in Franffurth a. d. O. 


Den 
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Den Iften Juli d. J. früh um 8 Uhr, fol auf dem Vorwerk Jakobsdorf das lebende und 
tobte Javentarium des abgehenden Pächters per Auktion verkauft werden, und werden Kauf; 
luftige dazu ergeben eingeladen. 


YAuftion. Es follen „am Donnerftage den 30ften d. M. Vormittag 9: Uhr" in ber vor 
dem Werdertbore hierfelbft belegenen Wobnhaufe des Tuchfabrifanten Auguft Böhme 274 Stüd 
robe Tuche, mehrere Babrif-Utenfilien, diverfe Farbewaaren, ein halbes Faß Del ucd eine Parı 

thie Wolle, gegen baare Zublung verfleigert werden. Kaufluftigen dies zur Nachricht. 

Guben, den 18ten Juni 1831. Buͤlch, Gerichts⸗Altuarius, v. c 


Veraͤnderungshalber bin ich Willeng ‚. meinen allhier in der Neuſtadt fehr vortheilhaft ges 
legenen, neu und bequem eingerichteten Gafthof „zum deutfchen Haufe," nebft.2 dazu gehörigen 
Wieſen und einem Garten, aus freier Hand zu verfaufen. Zu dem Ende habe ich einen Termin 
auf „den 26ften Juli d. 3. Vormittags I Uhr" in meinem Lofale angefegt, wozu ich Yyfig: und 
Zahlungsfähige hiermit einlade. Lübben, den 1Sten Juni 1831. ©. F. Fiſcher. 


Auf einem in der Gegend von Schneidemuͤhl, eine Meile von der Netze belegenen Gute, 
ſtehen einine Hundert Eitronenbäume und aud) einige Pommeranzendbäume zum Verfauf. Der 

rößte Theil diefer Bäume hat eine Höhe non 6 bis 10 Zuß, und der Stamm ift 5 bis 7 Zoll 
Rartı die übrigen find Kleiner. Näheres bierüber ertheilt der dürgermeifter Müller in Margonin. 


Es follen 100 Morgen urbareg Ackerland und 200 Morgen gute Wiefen in einzelnen Par⸗ 
gellen von 5, 10, 15, 20 und noch mehreren Morgen, unter fehr annehmbaren Bedingungen 
mit wenigem Angelde fogleicy verkauft werden. Die Lage dieſer Grundftüce ift ganz vorzüglich 
"und nur $ Meile von der Kreisftadt Soldin entfernt und grängen mit der Königl. Forſt; die Wies 
en find bereit8 abgegraben und fünnen mit leichter grühe zu Acderland umgeſchaffen werden. 
ähere Ausfunft erteilt Die Handlung C. F. Marr zu Soldin. 


Ich bin Willens, meine mir zugehörige Schmiede nebſt Wohnhaus zu Neu⸗Glietzen bei Freien⸗ 
walde a. d. D., wozu ein halber Morgen Gartenland und zwanzig Morgen Bruchacker gehören, 
auf drei oder mehrere Fahre, nach Belieben des Paͤchters, zu verpachten; wozu ich Pachtlufiige 
mit dem Bemerken einlade, daß der Acker bis Michaelis d. J verpachtet ift, die Schmiede nebft 
Wohnung und Garten aber fofort übernomınen werden fönnen. 

Hohenſaathen bei Dderberg, ben 14ten Juni 1831. 

Der Bifher Ehriftian Spiegelberg. 


Auktion. Am 2Sften d. M. Vormitt. 9 Uhr, fol auf dem Vorwerk Wilfelminenhof, Amts 
Sricdrichsaue, unweit Küflrin, folgendes Vieh Veränderungshalber an den Meittbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung in Courant verfauft,werden: 1) ein ſchwarzbunter 24 jähriger Buls 
ke, 2) 13 Stüd junge Kühe, nebft einigem Jungvieh, ſaͤmmtlich Acht Oldenburger Rage, 3) 
9 Stüd Zugochfen, 4) mehrere mitseljährige brauchbare Acderpferde und Süllen, 5) mehrere 
Zuchtſchweine, (infl. 1 Kaͤmpe.) 
Vorwerk Wilhelminenhof, den Läten Juni 1831., Amts Sriedrichsaue, unweit Küftrin. 
Klaucke, Pächter. 


Bekanntmachung. Daß gegentwärtig drei Stellen für Penfionaire, welche dag hiefige Gym⸗ 
nafium befuchen wollen, bei mir offen find, ſolches beehre ich mich hiermit ergebenft befannt zu 
machen, und bitte um portofreie Anfragen. Luckau, am 14ten Juni 1831. 

Sriedrich Benebict Freytag, Gerichts -Amtmann. 


—— gutes Billard iſt billig zu kauſen bei Heinz, im Schwarzeſchen Berge zu Gran 








War⸗ 
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Warnungs.· Anzeige. Wer ohne meine ausdrückfiche Bewilligung Geld oder Gelbeswerth 
auf meinen Namen verabfolgen läßt, hat von mir keine Zahlung zu erwarten. 
Rieberofe, den 18ten Juni 1831. Siehe, Berg und Torf; Inſpektor. 


Praͤſerbativ gegen bie Eholera:-Epidemie und andere anftecfende Krankheiten. Ich habe eis 
nen, den gegenwärtigen Zeitumfänden gemäßen Käuchereffig angefertigt, deffen gute Eigen 
(haften gewiß unverfennbar find; ‚den durch fein ſchoͤnes Aroma belebt er die Stubenbewoh⸗ 
nee mit neuen Kräften, verfcheucht die verdorbene Stubenluft, an deren Stelle reine Lebens⸗ 
fuft tritt, und fo wo möglich vor auſteckenden Krankheiten ſchuͤtzt. Es werden täglich bis Zmal 
einige Eßloͤffel voll auf «in heißes Eifen gegoffen, und ſomit die Räucherung bewirkt. Das Quart 
dieſes Gewürz: Kräutereffig® koſtet 5 fgr. Gleich zweckdienlich offerire ich eine rein bittere ges 
würghafte Effenz, wovon täglich Zmal ein, auch 2 Theelöffel voll mit etwas Zucker genommen 
werden, und ift die nüglich belebende Eigenſchaft diefer Effenz getviß einer allgemeinen Nutzan⸗ 
wendung werth. N. 8. Antoni, in Frankfurth a. d. D. Oderſtraße Ro, 30. 


- Das Eommiffons Eomtoir von C Brennice zu Prenzlau, unweit Stettin, in der Bau⸗ 
firaße No. 279, beſchaͤftigt fich mit Aufträgen und Nachweifungen jeder Art. Perfonen, welche 
ein Unterfommen fuchen, ale: Adiminiftratoren, Apothefers und Handfungsgebülfen, Comtois 
riften, Detonomen, Sefretaire, überhaupt Gehülfen jeglicher Branche, eben fo Ausgeberins 
nen, Erzieherinnen, Ladenjungfern, Wirtbfchafterinnen 2c. höherer Stände, Compagnons und 
fautionsfäbige Perfonen, fo wie ehrlinge zu jedem Gefchäfte; ferner: Kauf:, Taufch; und Pachte 
fuchende, fo wie Verkäufer und Verpaͤchter ländlicher und ftädtifcher Grundftüde und Etablife 
ſements jeder Art tönnen Nachweiſungen erhalten und werden ergebenft cingeladen, daffelbe mit 
- ihren gütigen Aufträgen beehren zu wollen. | 

Leibbinden zur Verhuͤtung der Cholera, in den Preifen zu + Mrhfr., 1 Rthlr. und 13 Rthlr. 
Eour. find zu haben und auf portofreie Briefe zu beziehen aus der Tuchniederlage von 
Fr M. 5. Blumenthal, Echmalzgaffe No. 4. 
Die mir vorgezeigten, von dem Herrn M. F. Blumenthal angefertigten Lribbinden find gang 
zweckmaͤßig eingerichtet, welches ich hiermit auf Verlangen bezeuge. 
Sranffurth a.d. DO., den 18ten Juni 1831. Der Negierunge: und Mebi,inak Rath Frank. 


Biber. Anzeigen. 

_ Bei G. Reimer in Berlin ift erfchienen: a) revidirte Städte: Ordnung für die Preußifche 
Monarchie, mit den bazu gehörigen Verordnungen vom 17ten März 1831. 5 Sgr.; b) die 
Gtädte:-Drbnung von 1803. mit der revidirten Städte: Ordnung nad) fi Rei Abtweichungen zufams 
mengefiellt. 124 Sgr. Die legtere Ausgabe wird beſonders den Einwohnern derjenigen Staͤdte 
willtoınmen fein, two bie frühere Eoinmunal: Ordnung noch nicht beftand, indem durch die bier 

etroffene Zufammenftellung beider, Abrosichungen, Vorzüge und Mängel am leichteften zu übers 
—9 und zu benutzen oder zu vermeiden find. Ja Frankfurth a. d. D. zu bejichen durch Tempel. 


.  &o eben erfchien und ift in allen Buchhandlungen des In ⸗ und Auslandes zu haben, in 
—— a. d. O. bei J. J. Tempel: Mechanemata oder der Tauſendkuͤnſtler. Eine reichhal⸗ 

ge Sammlung leicht ausführbarer phyſikaliſcher Experimente und mathematifcher, — 
liſcher, 3 und anderer Beluſtigungen. Zur Selbſtbelehrung, fo wie auch zur Unter⸗ 
baltung. im gefelligen Kreife, für die Jugend und Erwachſene. Von Dr. Heinrich Rockſtroh. 
Octav. Mit 5 Kupfertafeln. Sauber gebunden I Thlr. (Berlin. "Verlag der Buchhandlung 
von €. Fr. Amelang.) Theils ſich ſelbſt in gefchäfts: und arbeitsfreien Stunden eine ange 
nehme Zeitverfürgung zu verfchaffen, tbeild auch im gefeligen Vereine zur allgemeiner Kelufk 


gung und Unterhaltung, twird unftreitig eine Sammlung leicht auszuführender Erperimente 


aus dem Meiche der Phyſik, der Mathematik und. Technif fich ganz vorzüglich eignen, und her 
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felbe um fo zweckmaͤßiger fein, da auch Belehrung fo leicht ſich damit verbinden laͤßt. Das 
bier angejeigte, fehr zu empfehlende Buch bietet Dazu reichen Stoff; die darin an Pe 
Erperimente, worunter viele neue, find nicht minder unterhaltend als Leicht verftändlich, und 
ein großer Theil derfelben durch dazu gehörige Kupfer veranfchaulicht, fo daß gewiß Jeder ee 
um fo weniger unbefriedigt aus der Hand legen wird, als auch ber Preisdeffelben überaugbillig ift. 


So eben erſchien und ift in allen Buchhandlungen des Ins und Auslandes zu haben, In 
ranffurth a. d. O. bei 5. J. Tempel: Chriftliche Morgenandachten auf alle Tage dee Jahres. 
en €. W. Spiefer, Doktor ber Theologie, Superintendent und Oberpfarrer zu Frankfurth 
a. d. O. gr.8. Mit Titellupfer und Vigneite. Sauber geh. 1 Thlr. 8 gGr. (Berlin, 1831. 
Verlag ber Buchhandlung von €. 5. Amelang.) Was ift wohl erhebender,. als dem AN ütigen, 
nach dem ruhigen Schlafe der Nacht, für den Schuß und die Obhut während derfelben und 
für die neugeftärfte Kraft die Opfer des Danks darzubringen, ihn um Beiftand zu dem Werke 
des Tages anzuflehben und ihm ein tugendfames Leben im Lichte der Wahrheit zu geloben. 
Wenn nun hierzu dem frommen Ehriften ein religiöfes Erbauungsbuch dargeboten wird, fo mug 
es ihm um fo werther fein, wenn es, wie die hier angeseigten Morgenandachten, aug der Feder 
eines Mannes gefoffen iſt, der ſich um religiöfe Erbauung bereits fo hoch verdient gemacht 
hat. Wie durch feinen Inhalt, fo zeichnet fich dieſes Andachtsbuch auch in Hinficht eines ent; 
fprechenden Aeußern aus, und wird daffelbe ſich gewiã efner eben fo allgemein günftigen Auf⸗ 
nahme zu erfrenen haben, twie die früheren Werke des gechrten Herrn Derfaffers. Im naͤm⸗ 
lichen Verlage iſt zu haben: Spieker, Dr. C. W., Andachtsbuch für gebildete Chriſten. Zwei 
Theile. Fünfte vermehrte und verbeſſerte Auflage. 8. Jeder Theil mit alegorifchem. Titel» 
kupfer und Vignette. Grheftet fomplett 2 Thlr. Deffelben: Des Herrn Abendmahl. Ein 
Beicht: und Communionbuch für gebildete Ehriften. Dritte verbefferte Auflage. 8. Mit Zis 
telfupfer und Vignette. Geheftet 1 Thlr. 


Neue Cchriften für Volksſchullehrer. Bei ©. Baffe in Quedlinburg find neu erfchienen 
und in allen Buchhandlungen zu befommen, in Frankfurth a. d. O. bei 3. 3. Tempel: Das 
deutfche Volfs-Erzichungs-Buch. Dder theoretifch-praftifche® Handbuch für die Erziehung und 
den Unterricht durch Die Volksſchule. Nach ſaͤmmtlichen Quellen, im Geifte nothwendiger Ein. 
heit und methodiſch bearbeitet. Von Gotthilf Hartung, Fürftlih Schwarzburgifchem Edufe: 
tiongrathe, Hauptlebrer sc. 8. Preis 1 Rthlt. 15 far. Der Name des durch feine verfchiede: ° 
nen, im Gebiete der Piidagoaik und des Volisſchulweſens gelieferten Schriften ruͤhmlichſt bes 
kannten Verfaflers läßt nur Gediegenes erwarten / weshalb wir dieſes gehaltreiche Werf jebem 
deutfchen Pädagogen und Volksſchullehrer mit Necht empfehlen dürfen. 

Funfzehn arithmetiſche Wandtafeln mit zwei Zoll hoben Ziffern." Enthaltend 2700 Aufga> - 
ben zur Hebung in den Örundrechnungsarten, mit ungleid benannten Zahlen, nebft einem er 
bange von den im gemeinen Leben vorkommenden Zeitbercchhnungen und von dem Gebrauche der 
römischen Ziffern. Von K. Happich. gr. 8. Preis 1 Rihlr. 15 fgr. Der allgemeine Beifall, 

“ welchen die von bein Herrn Verfaffer vor einigen Jahren unter dem Titel: „Neue Erempeltafeln 
zur Uebung in den vier Örundrechnungen! herausgegebenen Rechentafeln gefunden haben, be: 
wog ihn, eine Fortſetzung derfelben in den vorftehenten „funfzehn arithmetiſchen Wandtafeln” 
zu liefern, fie ſchließen fich daher in Form und Eintichtung gengu an erftere an. Die Vortheile, 
welche der Gebrauch ſolcher Nechentafeln dem Lehrer in zahlreichen Schulllaſſen gewaͤhrt, ift zu 
allgemein anerfannt, ald daß wir derfelben bier noch befonders erwähnen dürften. 

Schul⸗Anekdoten, nebft wigigen und lächerlichen Einfällen, überrafchenden Wortfpielen und 
erheiternden Echerzen aus der Schule, dem Lehrerleben und der Jugendwelt. Zur Erholung, 
Erheiterung und Ermunterung für Lehrer, Cchul: und Kinderfreunde, fo wie auch zur Kurz 
weil für alle gebildeten Freunde des Scherzes und fröhlicher Laune. Gefammels und heraus⸗ 
gegeben von Carl Holbeck. geh. 12. Preis 74 far. 
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Ausgegeben ben 29ften Juni 183 1. 





Sefetfammlung für die Koͤnigl. Preuß. Staaten pro 1831. 


"Mo, 8. enthält (Mo. 1290.) Geſetz wegen Beftrafung derjenigen Vergehungen, welche 
. Die Uebertretung der — zur Abwendung der Cholera — 
erlaffenen Verordnungen betreffen. Vom Löten Juni 1831. 





Geſetz wegen Beſtrafung derjenigen Vergehungen, 
welche die Uebertretung der — zur, Abwendung der Cholera — erlaffenen 
Verordnungen —*2 Vom 1öten Juni 1831. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen x. ꝛc. 


In Erwaͤgung, daß es nothwendig iſt, den wegen Abwendung der im be⸗ 
nachbarten Auslande ausgebrochenen Cholera bereits von Uns getroffenen Maaß⸗ 
regeln die puͤnktlichſte Befolgung zu verſchaffen, und daß dieſer Zweck nur durch 
nachdruͤckliche und ſchnelle Beſirafung derjenigen, melde die in den diesfalls 
erlaſſenen Verordnungen und Inſtruktionen enthaltenen Vorſchriften verletzen, 
moͤglichſt erreicht werden kann, ſetzen Wir hierdurch Folgendes feſt: 


Alle diejenigen, welche die gejogenen Kordons oder Sperrungslinien auf ,Hrberit:n- 


u = der Kor: 
andern, als den durch. die angeordneten KIuarantain-Anftalten dazu befiimmten Konan Ener. 


Wegen uͤberſchreiten wollen oder überfeprirten find, und auf den Zuruf und die rungelinien 


a) gegen dem , 


Androfung der dafeldft ſtationirten Wachen oder Patrouillen nicht fofort zuruͤck Zuruf und die 


Bleiben oder fi zuruͤckbegeben, ſetzen ſich außer der ſonſt uoch verwirkten * en F 
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lichen Strafe der Landesbefhäbfgung, dem Gebrauche der Waffen aus, und fie 
können ohne weitere Ruͤckſicht auf der Stelle niedergeſchoſſen werden. 
| 2, k 


—— Wer mit Hintergehung der Wachen und Parronillen oder unter Vereite⸗ 

n ni X ee lung der Kontumaz die Kordons oder Sperrungslinien uͤbertreten hat, wird als 

ande u Landesbefhädiger angefehen, und mit mehrjähriger Feftungs- oder Zuchthaus: 

na der ſtrafe belegt, welche, nah Maafgabe der daraus enrfprungenen Gefahr, bis auf 

Kontumaz. jehn Fahre erhöft, und im Falle eines wirklich dadurch entfiandenen Nachtheils 
bis zur Todesftrafe ausgedehnt werden ann. 


(Allgemeines Landrecht Theil II. Titel 20, 66. 691. 780. 1495.) 


§. 3. 
Heimliche Nach gleichen Grundfägen werden diejenigen beftrafs, welde fib aus den 
Enten Kontumaq · Anftalten oder gefperrten Oertern und Käufern verbotwidrig ent- 
Kontumaz: fernen. 
Anllalten. J $. A. 
Zbeifnafme Rede Theilnafme an den 66. 1. bis 3. bezeichneten Vergehen, wohin auch 
andemvorbee die Aufnahme von nit legitimirten Fremden, imgleihen ihrer Waaren und 
Vergehen, Effekten, nicht minder die Gewährung von Transportmitteln für dieſelben ge- 


hört, gleichwie die unterlaffene fofortige Anzeige von der erlangen Wiſſenſchaft 

der gedachten Vergehen, zieher nach dem Grade der eintretenden Verſchuldung, 

fo wie mit Hinficht auf die den Uebertreter felbft ereffende Ahndung, eins bis 

mehrjährige Seftungs + oder Zuchthausftrafe nach fich. 
—c6. 64.1: a, des Allgemeinen Landrechts) 


$. 5. | 
Wiſſentliche Insbeſondere ſollen Gaſtwirthe und Tabagiſten, fo wie Inhaber von Schlaf- 
— fiellen, welche dergleichen ein» oder fortgeſchlichene Perſonen und deren Effekten 
bergumg eins beherbergen, außer der fie nach den beftchenden Polizeigefegen treffenden Strafe, 
— mit der Strafe der Landesbeſchaͤdiger ($. 2.) belegt, und des Fortberriches 

Effeften. ihres Gewerbes für immer verluftig erflärt werden. 

| 5 6. | 

Berbotener _ Verbotener Verkehr mit infizierten oder ahgefperrten Ortfhaften und Ge- 


— — genden unterliegt der auf Landesbeſchaͤdigung geſetzten Kriminalſtrafe. ($. 2.) 


Dertern ıc, $. 7. 

Unterlaffene Diejenigen, welche in den Fällen, wo Orts-Rommiffionen errichtet find, von 
Ua en wichtigen Erfranfungs- ober unerwarteten ©terbefällen nicht fofort Anzeige ge- 
Perfonen und macht, 

befürdevte d . 
heimliche Ber oder 

erbigung. zur Beerdigung eines Verftorbenen ohne äritlichen Begräbnißfchein beigetragen 

haben, trifft eine, den Umftänden nach auf zwei Monat bis zwei Jahr zu arbis 
trirende Gefängniß-, Zuchthaus» oder Feflungsftrafe- 
” 6.8. 
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F — | 
Mit gleiber Strafe werden diejenigen belegt, welche die örtlich erforderte 
Huͤlfe bei der Ausführung poligeiliher Maaßregeln verweigern. 


| $. 9. 
Mebizinalperfonen gehen in demim $. 8. bezeichneten Falle außerdemder Pra⸗ 
ris in Unfern Staaten verluftig. 
$. 10. 

Gegen diejenigen, welche aus den Kontumaz- Anflalten, aus gefperrten 
Häufern oder aus Maftellen, Hofpitälern und dergleihen, Sachen entwenden, 
fol, neben der Strafe des unter erſchwerenden Umfländen begangenen Dieb- 
ſtahls, auf die hoͤchſte Strafe der Landesbefbädigung erfannt, wofern aber 
durch den Vertrieb der geftohlenen Sachen die Anſteckung bewirkt oder vermehrt 
ſeyn follte, die Todesftrafe gegen fie verhängt werden. 

11. 


Dienftvergehungen der Militairperfonen, welche zur Verhuͤtung des Ein- 
ſchreitens oder der Verbreitung der Cholera fommandirt worden, file mögen 
zum ftehenden Heere oder zur Landwehr gehören, find als zu Kriegszeiten be- 
gangen anzufehen, weshalb insbefondere Schildwachten bei Uebertretung ihrer 
Pflichten und der ihnen ertheilten ſpeziellen Inſtruktionen mit der in den Kriege- 
Artikeln $. 14. angeordneten ſechsmonatlichen bis zweijährigen Feftungeftrafe, 
und diejenigen, welde das Einfchleihen oder Entweichen verdaͤchtiger Perfo- 
nen oder die Durchbringung von Waaren und Effeften beguͤnſtigen, mit der im 
6. 25. der Kriegs- Artikel angedroheten mehrjährigen Feftungsftrafe, die bis 
‚zum Tode verfchärft werden Fann, beftraft werden. — Der höhere und hoͤchſte 
Grad der Strafe wird verwirft, wenn durch die militairifchen Dienflvergehun- 
gen eine Urbertretung der polizeilihen Anorduungen wider die Abwendung oder 
Verbreitung der Cholera veranlaßt oder beförders worden iſt. 

> 4° 


Auch gegen Poſten und Machen aus dem Eivilftande fol diefe Strafe 
zur Anwendung kommen, und muüffen diefelben mit den polizeilichen Anordnun⸗ 
gen, deren Beobachtung dem kommandirten Militair, fo wie den bürgerlichen 
Wachtpoſten obliegt, Imgleichen mit dem Juhalte der $. 11. allegirten Kriege: 
Artikel mittelſt fpegieller Inftruftion genau befannt gemacht werden. 

13 


Die Dienftvergehungen der bei den Orts-Kommiffionen, Kontumaz + Ans 
falten, Raſtellen u. f. w. angeftellten Civilbeamten, imgleichen der örtlichen 
Polizeibehörden, zu welcher Kathegorie aud die wiſſentliche Begünftigung oder 
&feilnahme an den 66. 1. bis 6. incl. bezeichneten Vergehen gehöret, werden 
nach den allgemeinen kriminalrechtlichen Beſtimmungen beurtheilt, jedoch wird 


jederzeit auf das hoͤchſfte Strafmaaß erkannt, welches nah Befinden * he 
40 * nde 


Desgleichen 
insbefondere 
abfeiten der 
Aerzte und 
Ehirurgen :c, 
Entwendung 
von Sachen 
aus den Kon—⸗ 
tumaz⸗ Anſtal⸗ 
ten, geſperr⸗ 
ten Haͤuſern sc, 


Dienſtverge⸗ 
hungen: 
a) der kom⸗ 
wandirten 
Militairper: 
fonen; 


b) der Ma: 
chen u. Poſten 


vom 
Civilſtande; 


e) der Eivil 
beamten ba 
den Kontu⸗ 
mas ⸗ Anßal: 
ten ꝛc. 


flände und der durch ihre Pflichtwidrigkeit entftandenen Gefahr bis auf (chen; 
wieriges Gefängniß und felbft bis zur — verſchaͤrft werden kann. 


Geritlihed per die 66. 11. und 12. bejeichneten $ndividuen tritt kriegsrechtliches 
ae Verfahren vor e Militairgerihten ein. - 3 gereptlice 
Dabingegen bleibe die Unterfuhung und Beſtrafang aller fonftigen in dem 
gegenwärtigen Geſetze —— Vergehen dem kompeteuten CEivilgerichte 
nach näherer Vorſchrift der Kriminal- Ordnung uͤberlaſſen, und werden die 
Inkulpaten — fobald fie der wörhigenfalls vorhero anzuordnenden Kontamaz 
anterworfen worden find, — dahin —— 


‚delete. Drie uUnſerſuchung fol in allen Falien fo ſummariſch als moͤglich gefürt, 
terfuhung u. mit größter Befchleunigung ununterbrochen fortgeſetzt, auch am Schluſſe der⸗ 
aeg ſelben nur eine Defenfion zum Protokoll verftatter, und das Erfenntniß läng- 
nie. tens binnen drei Tagen abgefoßt werben. } 
4 


ge Wegen der Nothwendigkeit der vor der Puhlifation ber Urtel etwa ein - 
nen Urtel, zuholenden Beſtaͤtigung hat es bei den diesfalls vorhandenen geferlichen Be 
flimmungen fein Bewenden. — 
Dolktritung Nach erfolgter Publifation der Erkeuntniffe werben bie zu Gefängniß-, 
Erkenntniſſe. Zuchthaus» oder Seflungsftrafen verurtheilten Snfulpaten; wofern fie fih im 
Mereft nicht felbft zu erhalten im Stande find, fofort und ohne Hinficht des 
. ergriffenen Mechtsmittels zur Verbuͤßung ihrer Strafe abgeliefert und nur die 
Vollziefung der etwa wider fie erfannten Förperlichen Zuchtigung bis’ zur ep 
folgten Rechtskraft des Urtels ausgefegt. - — 
Wir befehlen ſaͤmmtlichen Behörden, fo wie allen Unſeren Unterthauen, 
und uͤberhaupt allen, die es angeht, inſonderheit Allen denjenigen, welche die 
6. 1. gedachten Kordons und Sperrungslinien beruͤhren, oder denfelben ſich 
nähern, fi nach gegenwärtigem Geſetze gemeflenft zu achten, und foll foldes 
nicht nur durch die Gefegfammlung befannt gemacht, fondern auch unver- 
züglih durch die Amtsblätter zur fpeziellen Kenntniß in denjenigen Diftriften 
gebracht werden, für welche die angeordneten Vorſichtsmaaßregeln bereits cin- 
getreten find. . 
Urkundlich haben Wir ſolches Höchftelgenhändig vollzogen und mit Unferem 
Königlichen Inſiegel bedrucken laſſen. 
Gegeben Berlin, den 15ten Juni 1831, 


1.8) Friedrich Wilhelm. 
Sch. v. Altenftein. Frh. v. Brenn. Für den Juſtizminiſter: v. Ranıp. 
J Der: 


— 187 — 


Verordnungen der Koͤnigl. Regterung ju Frankfurth a. d. O 


Da die Lumpen ein giftfangender Artikel find und durch die Einfuͤhrung der· No. 57. 
ſelben die Beſorgniß der Moͤglichkeit der Einſchleppuug der Cholera begruͤndet Das gene 
"wird, zumal als fie leicht aus infizierten Gegenden herſtammen koͤnnen, auch wenn - tot 
gleich die Reinigung derfelben durch Chlorraͤucherungen bewerfftelligee werden „betreffend. 
* Bann, der Werth der Lampen mie den auf die Neinigung zu verwendenden Koften " — * 
nicht im Verhaͤltniß ſtehen wuͤrde, ſo wird in Gemaͤßheit einer Verfügung der pol. 
"Königlichen Immediat -Kommiffion zur Abwehrung der Cholera der Einlaß von 
Lumpen ans allen Ländern und Gegenden, wo die Cholera herrſcht, namentlich 
‚aus Mußland, Polen und Gallien, fo wie aus der Gegend von Danzig, un⸗ 
bedingt unterfagt. 
Auch gile dieſes Verbot Kinfichrlich der Lampen, welche aus der Provinz 
Preußen, dem Herzogthume Pofen und Schlefien kommen, da es leicht möglich 
fein Fönnte, daß darunter folche fich befinden Fönnten, welche aus inſtzirten Ge⸗ 
genden herflammen. 2 
Die ſaͤmmtlichen Grenz s Zolämter, Steuer- und Polizei-Behörben werden - 
angewiefen, fib nah dem Inhalte diefer Verfügung aufs ftrengfte zu achten 
und auf feine Weife die Einbringung von Lumpen aus den genannten Ländern 
und Gegenden, in den hiefigen Kegierungs - Bezirk zu verftatten. 
Sranffurch a. d. O., den 24ften Juni 1831. 


Mit Bejug aufunfere Verfügungen vom 6ten Oftober 1819. (Amtsblatt No. 58. - 
Jahrgang 1819. Seite 367.) und vom 20ften Juli 1827. (Amtsblatt Jahr⸗ —— 
gang 1827. Seite 240.) bringen wir hierdurch wieder in Erinnerung, daß kei⸗ ann 
nem Landwehrmanne die Niederlaffung an irgend einem Orte nachgegeben wer- Rn en 
den darf, wenn er nicht durch die Befcheinigungen der Landwehrbezieks-Feld- Io 5is2sgar. 
webel, ſowohl des verlaffenen, als des Bezirks des neuen Wohnortes, nadhwei- ren — der 
fet, daß die Meldung der Wohnungsveränderung erfolgt fel. ine 

“ Eben fo fol auch feinem jungen Manne von 20 bis 25 Jahren von den „bien, 
Ortsbehörden und Landrächen der Aufenthalt und die Micderlaffung geftattet " Juni. 
werden, ohne fofort den Nachweis über fein Milltair⸗Verhaͤltniß zu erfordern- 
und von Amts wegen einzufehen, und das in diefer Beziehung Mötpige immer _ 

" fogleih zu veranlaflen. _ e 

Saͤmmtliche Herrn Landrärhe und Ortsbehörden werden angewieſen, fi 
—— aufs genauſte zu achten, auch keinem der in das Kriegereſerve⸗ und 

andwehr.- Verhaͤltniß übergegangenen Aerzte und Wundärzte, ober anderer 
Individuen, die zum Wiedereintrite zum militairifchen Dienfte verpflichtet find, 


die Miederlaflung vor geführtem Nachweiſe ver geſchehenen Meldung ” * 
an 


mine, EB So 


Landwehr · Bezirks» Feldwebel, zu geftatten, wenn denfelben auch bie Erlaubniß 
zur aͤrztiichen oder wundaͤrztlichen Praxis ertheilt fein ſollte. 
Frankfurth a. d. O., den 17ten Juni 1831. 


No. 59. Das Brennen der, in Folge der vorjaͤhrigen Bedeckung durch König: 
—— liche Landbeſchaͤler des Saͤchſiſchen Landgeftüts, in dieſem Jahre gebornen 
aus der vor Fohlen, desgleihen die Aufzeichnung der guten fehlerfreien Stuten der klei— 
übrigen Dr nen Ländlichen Grumdeigenthimer, Behufs deren unentgeltlicher Bedeckung, 
— wird an nachbenannten Stationsorten und Tagen Statt finden: 


—— Datum. Einbrennen. Aufzeichnung. 
Stuten der früh 9-Upe .. früg 10 Uhr 
Heinen laͤndli⸗ den Abten September Breitenau 
— . Tem +, Luckau (Der Soflen der, bei der eingegan- 
1, Abt. 1066. j genen Station Vornsdorf gededf. 
— | Ä ten Stuten.) 
eod. . Luckau 
“AN. m. Lubben Lübben 
. »20flen » Meddern | Reddern 
22ſten Degeln Oegeln 
283ſten — Sorge (Der Fohlen der, bei der elngegan⸗ 


genen Starion Niemaſchkleba ge 
deckten Stuten.) 


eod. i . Sorge . 
. 2iflen + Eroflen Eroffen 
. 26fen = LangmeillLangmeil 
. 29fin — Mandheim Manheim. 
. Aften Oftober Cloſſow Cloſſow 
3ten ⸗ Sellin Sellin 
⸗GSten Koͤnigsberg I. d. N. Koͤnigsberg i. d. R. 
bten Guhden 
., Ten. « Zaͤckerick Zaͤckerick 
8ten Carlehof 


Die Beſitzer der oben bezeichneten Fohlen, welche dieſe mie dem Land: 
geftürssrande verfehen zu laſſen beahfichtigen, fo wie die Fleinen laͤndlichen 
Grundzigenthümer und Ackerbau treibenden Bürger der Fleinern Städte, 
welche im Beſitze von Stuten gedachter Are find, und deren unentgeltliche 
Bedeckung wuͤnſchen, haben die Fohlen und Stuten auf den benannten- Sta- 
tionsorten an den bezeichneten Tagen zu geftellen, woſelbſt das vorſchrifts⸗ 
mäßige Einbrennen und die Aufjeihnung durch den ſich dort einfindenden 
Landgeſtuͤts⸗ Offizianten erfolgen wird. . 

Frankfurth a. d. O, den 22ften Juni 1831. 


Unter 
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Unter Bezugnahme auf den Arlikel 6. des zwiſchen der Koͤnigl. Preuß. No. 60. 


und Herzogl. Sahfen- Weimarfhen Regierung abgefihloffenen Staars-Bertrags 3: F 


vom Aten Februar c., (Geſetzſammlung No. 1284.) wird auf den Grund einer 
Berfügung der Königl. Minifterien des Innern für Handel und Gewerbeange- 
legenheiten und der Finanzen, vom 28ſten v. Mes., zur Nadachtung hierdurch 
befannt gemadt, daß Hinfihts derjenigen Handelsreifenden, weldeniht Waa- 


ren fondern nur Mufter bei fi führen oder für inländifche Etabliſſements bey 
Gemwerberreibenden, Beſtellungen ſuchen, diefelben Vorfapriften zur Anwendung: 


fommen, welche bei frühern ähnlichen Berträgen, namentlich bei dem Handels- 
pertrage mit der Königl. Baierſchen und Königl. Würtembergifpen Regierung 
dur die Defanntmahung der Königl. Minifterien des Innern und der Finan- 
gen vom 30ften Dezember 1529. (Amtsblatt für 1830., 6tes Sıuf No. 15.) 
angeordnet worden find, mit dem Unterſciede, daß, da im Großherzogthum 
Eadfen- Weimar feine Giwerbefteuer beficht,. den dortigen Hanbdelsreifenden, 
welche nur Mufter bei fih führen, oder Beftelungen ſuchen, Behufs Erlans 
gung der Abgabenfreiheit im Preuß. Staate in dem von den jenfeitigen Behoͤr⸗ 
den zur Legitimation zu ertheileniden Gewerbszeugniſſe beſcheinigt werden witd: 

da fie conceſſionitt find, und der Einkommenſteuer unterliegen. 

Zur Legit mation der beiderfeitigen Unterchanen bei dem in demfelben Arti⸗ 
kel gedachten Markt-DVerfehr, find der getroffenen Bereinigung nah, Zeug. 
niffe der Ortsvorgefegten ausreichend. ee‘ 

Frankfurth a. d. O., den 14ten Juni 1831. 
———— — — — — — — 


PerſonalCGhronik. 

Bon dem Koͤnigl. Konſiſtorio der Provinz Brandenburg iſt der König. 
Dom» Candidat Karl Guſtav Beneccke in Berlin für wahlfähig zum Prebigtamte 
erflärt worden. 

Berlin, den 15ten Juni 1531. 

Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 





Der Kittirguts- Befiger Würd zu Bohrau hat wegen Kränflichkelt auf 
die Entlaffung von feinem Amte als Stellvertreter des Feuer - Polizei» Kom- 


miffarius des 12ten Bezitks Sorauer Kreifes, augetragen; an feiner Stelle 


ift dem Adminiftrator Haͤllmigk zu Eulo diefes Amt übertragen worden. 
Frankfurth a. d. O, den 24ften Juni 1831. 
Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 





Der 


No. 162. 
uni. 


m 400 ⸗ 


Det Oberfoͤrſter Brauns in Zicher iſt mit Penfion in dem Ruheſtand * 
ſetzt, und der Dienſt deſſelben dem reitenden Feidjaͤger Böhm vom 1ſten k. M. 
an verliehen worden. — 

Frankfurth a. d. O, den 16ten Juni 1831. 

Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domalnen und Forſten. 
——— rn — —— — EEIESEERER 
Vermiſchte Machrichten. 


Betannlma / | Zum Einbrennen der in diefem Jahre von den Landbefchälern des Koͤnigl. 
Hund, Brandenburger Lands Geftürs gefallenen Fohlen mit der Königl. Krone und dem. 
Buchſtaben B. find nachflehende Termine angefegt: 


4) Mittwodf den LOten Auguſt c. früß 7 Uhr zu Ale-Mäderoig] otsbatner 
2) Donnerftag » ditn + + Ts» » Meu-Trebbin eglerungs- 
’ 


3) Frei 12 7 Amt Kieni ee 
ritag + i2tın + . . + Amt tz 
4) Sonnabend⸗ 43ten⸗ „Ten —— —— 
pot Friedtichsaue an. 
welches den Befigern diesjähriger Land - Geftüts Fohlen mir bem Bemerken be 
kannt gemacht wird, daß ein fpäteres Zeichnen der Fohlen nur mit Schwierig- 
keiten verbunden iſt. —— 

Wenn übrigens gleich die vorſtehend verzeichneten Oerter No. 1. und No. 2. 
Alt-Mäderwig und Men. Trebbin nicht zum Frankfurther Negierungs «Bezirk 
gehören, fo find doch aus diefem Regierungs- Bezirf einige Stuten dort bedeckt 
worden. Zur Erleihterung der Pferdezuͤchter — wegen des befchwerlichen 
Transports der tragenden Mutterſtuten bei böfen Wegen im Fruͤhjahre — follen 
mit den diesjährigen oben bemerken Brenn» Terminen gleichzeitig die im Fahre 
1832. durch Koͤnigl. Landbefhäler zu bededfenden Stuten auf ben oben von 

+. Mo. 1. bis incl. 4. aufgeführten Befchäl- Stationen ausgewählt und aufgejeich 
net, auch wegen Ertheilung der Freifcheine das Noͤthige feftgeftellt werden, da 
fpäterhin Feine dergleichen Freiſcheine für das Jahr 1532, weiter ertheilt wer- 

- den bürfen. 

Am Allgemeinen beziche ich mich wegen Geftellung ber zu bebecfenden Stu: 
ten auf die im Amtsblatt unterm 2öften Januar 1830; erlaffene Bekannt⸗ 
madhung. j 

Friedrich - Wilhelms - Geſtuͤt bei Neuſtadt a. d. Doffe,den 16ten Juni 1831. 

Der Landftallmeifter. FRE: 
Strubberg. 


— | od by Au 
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An Bezug vorſtehender Anzeige werben die betreffenden Herrn Landraͤthe 
noch beſonders aufgefordert, zur Bekanntwerdung diefer Termine mitzuwirken, da 
ſich häufig Pferdezuͤchter damit entſchuldigen ſollen, die Termine nicht erfahren - 
zu haben. ne 

Sranffurth a. d. O, den 21ften Juni 1831. 
- König. Megierung. Abtheilung des Innern. 





Das Königl. Ober - Cenſur · Rofegium hat der Enslinfchen Buchhandlung „Debite: 


Erlaubnif. 


in. Berlin fir die nachftchenden außerhalb der Staaten des Deutfehen Bundes ı. No. 1236, x 


uni. 


erfhienenen Schriften: 

4) 9. Zſchockes ausgewählte Schriften, Supplementbändchen, Haag bei 
Gebrüder Hartmann, 1831.3 — 

2) Heinrich Zſchocke ꝛc., von Ernſt Muͤnch. Ebendaſelbſt 1831.; 

3) Ludwig Marchand, Auklaͤnge der Zeit. Utrecht bei van ber Poft, 1830,;5 _ 

4) Dr. Kiehl. Die Liebe und das Leben. Haag bei Hartmann, 1831.; 

5) Teutſchlands Vergangenheit und Zukunft von E. Muͤnch. Eben dafelbft " 
1830.; j " - j 

6) Sendfihreiben an einen Diplomaten. Ebendaſelbſt 1830.; Kr 

7) Theorie balistiqgue par Scheer de Lionastre. Gent 1827.; 


die nachgefuchte Debits⸗Erlaubniß ertheilt, welches hierdurd befannt gemacht 
wird. 


Frankfurth a. d. O., den 23ften Juni 1831. 
Königl. Regierung. Abrkeilung des Innern. 


- 


hieſigen Magiſtrat fir den 27ften d. M. angefündigte Wolimarkt in Danzig, wer · 3. dee 
gen der hier ausgebrochenen Cholera-Rranfheit, fir diefes Jahr nicht Statt fin- in Danzig be- 
den wird. heffend. 
Danzig, den 17ten uni 1531. 
Königl. Preuß. Regierung. 


Nachdem Er. Majeflät der König Alergnädigft zu genehmigen geruht, daß Bekannlma⸗ 
in Bejiehung der unverfennbaren wohlthätigen Einwirfung des kommiſſariſchen — 
Remonte⸗Ankaufs auf die Pferdezucht, au in dieſem Jahre ein Ankauf von Remante 
dreijährigen Pferden, ohngeachtet der [bon fatt gefundenen Anfänfe von Vol. beige Pier 
jährigen, in allen Provinzen des Staats, und der noch ziemlih volzähligen de in den 
Depotaufftellung des verfloffenen Jahres in foweit es der no vorhandene Kaum mn nahe 
zu deren Unterbringung zulaͤßig macht, bewirkt werden ſoll, fo faume ich nicht, i 
ein dabei interefirendes Publifum hievon in Kenntniß zu ſetzen, und durch die 

» 41 nach⸗ 


Es wird hlerdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der vom dem Die Aufbe⸗ 
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nad folgend angegebenen Marktorte zu unterrichten, am melden Tagen die dazu 
beftimmte Kommiffion unter der Leitung des Major v. Gillern fich dort einfinden 
wird, nm das Gefhäft in der Hauprfahe nah den befannten Grundſaͤtzen aus⸗ 
zufuͤhren. 


Sn Beruͤckſichtigung des Zwecks, daß dieſer Ankauf lediglich dazu dienen 


foll, die wirklichen Pferdezuͤchtet von Seiten des Staats in dieſem Induſtrie 


welge moͤglichſt zu unterſtuͤtzen, tft die Ankaufs · Kommiſſion hoͤhern Orts ſtreuge ange · 


wieſen, auch wur von ſolchen zu kaufen, und es koͤnnen ale ſonſt auf den Remonte⸗ 
Märkten erſchienenen Spekulations-Verkaͤufer, welche nur wenige Pferde ſelbſt 
jichen, deſtomehr gefaufte aber des Gewinnes wegen zum Wiederverfauf ftellcen, 
durchaus Feine Abnahme derfelben verlangen,. überdies da auch die mwirflicbeh 
Pferdezuͤchter des aus vorangeführten Gründen verminderten Anfaufs wegen fich 


gewiß gern befheiden werden, wenn beiden. obmaltend:n Verhältniffen, die Aus- 


wahl firenger als fonft, auch von ihnen fein anderes Pferd gekauft werden kann, 
als was durchaus eine unbezweifelte Dienftbrauchbarfiit für das nächfle Jahr vor- 
ausfegen laßt. ie 


Bon der Billigfeit diefer Bedingungen wird ſich gewiß jedes dabei intereffi- . 


rende Individuum uͤberzeugen, wenn es die ungewöhnlichen durch äußere Ver⸗ 


haͤltniſſe Herbei geführten Staatsausgaben in Betracht zieht, und unverfennhar 


muß fih auch hier die Landeeväterliche Fürforge dem Unbefang nen aufdringen, 

daß ſelbſt unter ſchwierigen Umftänden, fie es fih angeleg.n fein läßt, der Indu⸗ 

firie das Leben zu erhalten. Umfo mehr hege ich daher das frfte Vertrauen, daß Sei⸗ 

tens der Herrn Derfäufer, nicht nur in diefem Sinne die zu machenden Anford» 

rungen geft:le fein,. fondern daß fie auch denen von der Kommiflion etwa zu ver- 
langenden billigen Gegengefuhen gern und freundlich entgegen kommen werden. 

Die Märkte folen in nachftchender Meihefolge abgehalten werben: 

Die Berfänfer liefern ihre verfauf: 

den t5ten Joli in Friedeberg, ten Pferde an dem von dem Major v. 

18ten » + Feiedrihsaue, Gillern noch zu hezeichnenden Tage 

.» 19ten + + Wribena.d.D., (in Sriedrichsaue felbft ein, da aus 

. 2iften » + Königsberg i. N., Diangel an Truppen Feine Komman- 

; /808 auf diefen Marktorten ſtatlonirt 


. 23ften -  « Angermünde, werben koͤnnen 
s 2bften », + Prenzlow, _ 

» 2bften »_ + Straßburg, 

28ſten «+ «+ Anflam,. 

.. 20ffen + +» Epantifow, 

⸗iſten Auguſt⸗ Greifswald, 

: sum » # Dergen, 


bin - » Earnin, 
den 
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den bten Auguſt in Grimmen, 
Sen - - +» Demmin, 
» Treptow a. T., 


101m » 

130m » : + Granfee, F 

4dten « “ —25* f 

16ten⸗ uſte rhauſen, 
Teen» » Behrbelin, he og — 
19ten⸗⸗RKrathenow, 8 ab. 

22ſten » + Prefh, - 


2öften » - Dfterwid, 

29ften », +» Egeln, 

31ſten = + Wolmirflade, 

3ten Septb. - Salzwedel, 

Sten * - Stendal, 

Ten * + BSechaufen,! Die MWerfäufer liefern aus dem ſchon 
gen + = Wilsnad, Ferwähnten Grunde ihre verkauften Pfer- 
12ten « » Lengen, de in’ Havelberg ein. 

18ten « » Perleberg: 

taten «»  » Spavelberg. 


Die übrigen Bedingungen und gef'glihen Vorſchriften find zur Genöge 


j \ 
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bekannt, daher ih fie nicht wiederhole, fondern nur noch bemerke, daß bei den- 


Verkäufern, welche ihre Pferde felbft einliefern, auf die Entfernung der Ablie- 
ferungsorte bei ber Bedingung des Kaufpreifes bilige Ruͤckſicht mit genommen 
werden fol. R | 
Berlin, din 16ten Juni 1831. 
Der Beneral - Major und Memonte Inſpecteur. 
— (g4) Beier. 


% 





_ 

Zür die Koͤnlgl. Fourage · Magazine zu Berlin, Porsdvam, Charlottenburg 

und Eyandan fol eine Quantität Heu und Stroh in Enteeprife gegeben werden. 

Drumab fordern wir diejenigen Grundeigenthuͤmer und Pächter, welche 

Lieferungen zu übernehmen wünſchen, fo wie aud andere Licferungsluftige hier- 

durch auf, ihre desfallfigen ſchriftlichen &oumiffionen verfirgele, mit der De 

“ geichrung : „Lteferungs » Anerbieten’, fpäreftens bie zum 7sen k. M. 

Mbends 6 Ihe bei uns (Oranienburger Straße Mo. 69.) einzureichen. Yu die- 
fen Sormiſſionen iſt mit Beftimmrheit ampugeben: 

1). Name, Stand und Wohnort. des Lieferungs-Unerbietere;, 

2) die Quantttaͤt des zu liefernden Maturals, und zu weichem Preife, und 

wohin folches france Magajin —*8 werden Bann, — 

1 . 


* 


Befanntma: 
Hung, 


Belannima- 
Kung 


Belanntmar 
ung. 


u — 


Ruͤckſichtlich der Einlieferungs⸗Termine haben ſich die S | 
darüber zu erflären, ob fie beflimmte Termine jur Baba —— 
ſich gefallen laſſen, daß ihnen die Lieferungen nah Maaßgabe des Bedarfs und 
der disponiblen Raͤume abgenommen werben. ° ' . 

Die bei früheren Lieferungen der Art von uns bekannt gemachten Bedin: 
gungen werden auch diefer Entreprife zum Grunde gelegt, und Fönnen übrigens 
täglich in unferer Megiftratur eingefehen werden. 

Bis zum 22ften Juli c. bleibt jeder Submittent an feine Offerte gebunden. 

Berlin, den 17ten Juni 1831. 


Königliche Intendantur des Garde ⸗ Corps 


Die Bruͤcke uͤber den Sachſendorfer Hauptgraben auf der Straße zwiſchen 
Neu⸗Langſow und Werbig iſt gegenwärtig im Dan begriffen, daher die Paſſage 
über diefelbe bis zum Löten Juli c. gefperrt iſt. 

Indem ich dies hierdurch zur Öffentlihen Kenntuiß bringe, bemerke ich, 
daß während diefer Sperre der Weg auf dieſer Straße durch Deu s Langfow 
einzuſchlagen ift. 

Cuͤſtrin, den 24ften Juni 1831. 


Königl. Landrath des Cuͤſtrinſchen Kreifes. 


(Gez.) Hahn. 





In der Gemeine Friedebergfehes Bruch iſt der nachſtehend naͤher beſchtle⸗ 
bene, dem Anſchein nach taubſtumme Mann, wegen mangelnder Legitimatlon 
angehalten, und der unterzeichneten Inſpektion, von Seiten des Laudrathe— 
Amts zu Friedeberg am Iten April c. überliefert worden. 2 

Ale Verſuche, die perfönlichen und heimarhlichen Verhaͤltniſſe deffelben zu 
ermitteln, find big jetzt fruchtlog geblieben, da ber, ärzelich für blödfinuig erklärte 
Menfch, ſich auch nicht durch Zeichen verftändigen Fann. 

Ale diejenigen, welche über die perfönlihen und heimachlichen Verhaͤlt⸗ 
niſſe des Unbefannten Auskunfe zu geben vermögen, werden daher hiermit dein. 
gend erfucht, ung bie Auskunft recht bald gefälligft zukommen ju laffen. 

Landsberg a. d. W., den 21ſten Juni 1831. 
' Die Inſpektion des Landarmenhaufes. 


Signalement. 


Derſelbe iſt ungefähr 38 bis 40 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zol groß, hat fhtwarı- 
braune Haare, flache Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, ſpitze * 
F pe 
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aufgetworfenen Mund⸗ gute Zähne, braunen Bart, rundes Kinn, laͤngliches 
Geficht, gefunde Gefihtsfarbe und iſt mittler Statur. 


Bekleidet war er mit einem alten weißen Sutter aus einer Muͤtze als Kopf: 


bedeckung, einem jertiffenen grau melirten Warp Kittel mit zwei weiß Enöcher- 
nen Knöpfen, einem zerriffenen werfenen Hemde ohne Zeichen, einem zerriffenen 
blau und weiß bunten Fattunenem Tuche und einem Paar zerriffenen grau 
leinwandnen Beinkleidern. 





Sicherheits » Polizei. 
Der nachftehend naͤher fignalifiete Milisair» Sträfling Andreas Friedrich 
Adewill hat heute Gelegenheit gefunden, von ber Kiefigen Feflungs- Arbeis ju 
entweichen. 


Stedbrief.“ 


Alle reſp. Militair⸗ und Eivil- Behörden werden demnach dienſtergebenſt 


erfacht auf denſelben genau vigiliren, ihn im Berretungsfalle arretiren und 
ei fiherer Begleitung an die unterzeichnete Kommandantur abliefern. zu 
laflen. 
Kuͤſtrin, den 20ſten Juni 1831. 
s Königl. Preuß: Kommandantur. Koͤhn v. Jasli. 


Signalement. 


| Der ıc. Andreas Friedrich Adewill ift aus Berlin gebürtig, katholiſcher 


Meligion, 34 Jahr 3 Monat alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, unterfegter Statur, hat 
dunfelbraune Haare, bedeckte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, blaugraue Augen, 
fpige Nafe, ftarfe Unterlippen, mangelhafte Zähne, braunen Schnurrbart, 
rundes Kinn, laͤngliche Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe und ſpricht Deutſch. 
Als beſondere Kennzeichen dienen, daß er beim Sprechen gewaltig ſtammelt und 
daß der Backenbart friſch geſchoren ift. 

Die Bekleidung beftand in einer alten blauen verfhoffenen Tuchjacke mir 
Stehfragen von Demfelben Tuche und blanfen Knöpfen, dunkelgruͤnen Eirfaffien- 
Deinfleidern, Kommißftiefeln, einer alten blonen verfchoffenen Tuchweſte, einer 
— blau tuchnen Muͤtze mit einem Sammtſtreifen und Pappſchirm und einem 
Hemde. 


Der bereits wegen Diebſtahls in der 2ten Klaſſe des Soldatenſtandes be⸗ 
findliche Musketier Johann Hilsbach des Iften Bataillons 34ſten Infanterie⸗ 
Regiments, (2te Reſerve), iſt, nachdem er ſich abermals eines Diebſtahls drin⸗ 
gend verdaͤchtig gemacht hat, am 19ten d. Mies. aus hieſtger Garniſon entwichen. 


Saͤmmtliche Militair- and Polizei ⸗Behoͤrden werden daher erſucht, a 
e = en 


Steckbrief. 


Steldrief. 
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enannte Bataillon abjuliefern. 
Kuͤſtrin, den 20flen Juni ‚1331. | 


v. Müplenfels, Major und Kommandeur des Ifien 
Bataillons, 34ſten Infanterie Regiments. 


Signalement. 


Der Johann Hilsbach iſt aus Kemmin in Meflenburg- Strelitz gebürtig, 
22 Jahr 3 Monat alt, dient 8 Monate, hat dunkelbraune Haare, freie Stirn, 
braune Augenbrannen, blaue Augen, ftumpfe und breite Mafe, Leinen Bart, 
wolzählige geſunde Zäßne, rundes Kinn, rundes und volles Gefiht, gefunde 
friſche Geſichts forbe, ift breiter und gedrungener Geftalt. Beſondere Kennzci 
chen find nicht anzugeben. ; 

An Befleidungsfiücen kat berfelbe mitgenommen: eine Infanterie Beld- 
muͤtze, eine Infanterie» Dienfljacfe, ein Paar weiße Icinme Hofen, zwei Paar _ 
kurje Sticfiln und eine ſchwarze Halsbinde. 

Hat wahrfchelulich au eine filberne Taſchenuhr bei ſich. 


Der im nachſtehenden Signalement näger bezeichnete Dieuſtkaecht Chrifktan 
Friedrich Plantikow wurde wegen polizelwidrigen Benehmens vonuns am 29ſten 
April c. mit einer auf zwei Tage gültigen befpränften Reiferoute nach feinem Ge⸗ 
burtsorte ——— bei Reetz zuruͤckgewieſen, iſt aber daſelbſt nicht eingetroffen. 
Nach feinem Abgange von hier iſt er verſchiedenet Dieberelen verdaͤchtig geworden, 
und es werden daher die reſp. Polizeibehoͤrden erſucht, auf den Plantikow zu vigi⸗ 
lien uud ihn im Betretungefalle an den Koͤnial. Landrath Arnswaldefhen Krk 
fes, Herrn von Waldom auf Fürftenau bei Neuwedel, ju fenden. 


Friedeberg i. d. M⸗/ den 16ten Juni 1831. 
Der Magiſtrat. 
Signalement. 
Der Plantikow iſt evangeliſcher Religion, 40 Jahr alt, 6 Fuß 1300 greß, 
Kat blondes Haar, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewöhn« 


lihe Naſe und Mund, vollſtaͤndige Zähne, blonden Bart laͤngliches Kinn und 
Geſicht, und iſt von ſtarker Statur.. 





Der Tuchmacher⸗Geſelle Ferdinand Michter aus Licherofe gebärtig, hat 
feinen zu Lieberofe am 30ſten Mat d. J. ausgefichten und geſtern Mittag bier 
vifirten Paß anf dem Wege nad Eroflen verloren, und feinem Verlangen ge- 


miͤß heute hier eine Reiſeroute in feine Heimath Lieberoſe erhalten. "Zur Wer 


hürung 
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Kürumg des Mißbrauches mit vorerwaͤhntem ju Licherofe ausgeſtellten Paſſe, ber 
hiermit für ungültig erklaͤtt wird, wird diefes zur Öffentlichen Kenntuiß 
gebracht. 
Guben, den 18ten Juni 1831. 
Der Magiſtrat. 

Signalement. 
| Der ıc. Ferdinand Richter ift aus Lieberoſe gebürtig, ewangelifher Meli- 
gion, neunzehn Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat blonde Haare, breite Stirn, 
blonde Augenbraunen, graublaue Augen, laͤngliche Mafe, gewöhnlichen Mund, 


rundes Kinn, laͤngliches Geficht, blaffe Geſichtsfarbe und ift ſchwacher Statur. 


Als befonderes Kennzeichen dient, daß er auf dem rechten Auge blind ift.. 





Der nachſtehend naͤher ſignaliſirte Deſerteur Johann Gottlieb Petro aus 


Triebel, iſt auf dem Transport von hier nach Senftenberg heute feinen Fuͤhretn 
entfprungen. 


Ale refp. Eivil-und Militairbehoͤrden merden dienſtergebenſt erſucht, auf 


denfelben zu vigiliren, ihn im DBerrerungefalle ver und an die Königl. 
Kommandantur zu Torgau abliefern zu Laflen. m ’ 
Spremberg, den 19ten Juni 1831. 
Der Magiftrat. 


j Signalement. . 

Der Johann Gottlieb Petro iſt aus Triebel gebürtig, swangelifcher Reli⸗ 
gion, 21 Jahr alt, 5 Fuß 45 Zoll aroß, kat dunfelblonde Haare, freie Stirn, 
bunfelb’onde Augenbrannen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, eının 
Bart im Eutſtehen, vol,ählige Zähne, rundes Klon, ovale Geſichtsbildung, 
gefunde Gefichtsfarbe, iſt uuterſetzter Geftale, ſpricht deutſch und hat Feine be⸗ 
fonderen Kennzeichen. j 

Bekleidet war derſelbe mit einer blautuchenen Dienſtjacke, einer rorh und 
blau pickklichen Wifte, einem Paar gran leinenen Hofen, einem aelb und ſchwarz 
geftreiften feidenen Halstuche, einem Paar rindsledernen Stiefeln uud einer alıen 
blautuchnen Muͤtze ohne Schirm. - 





Aus dem hieſigen Polizei- Gefängniß iſt der nachflchend verzeichnete Vaga⸗ 
bonde, Zimmergefelle George Wiedemann, weldper wegen längerer Zeit geführ- 
ten liederlichen Lebenswandels Kicr in Verhaft gemefen iſt, am 24ftın d. Me. 
Abends 51 Uhr entfprungen. 

u. @inmr 


Etedbrief. 


Eudtrirf. 


Sämmeliche Civil und Militaie- Behörden werden erſucht, auf Dinfelben 
Abt zu. haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an uns, oder an bie 
Wohlloͤbliche Landarmenhans Inſpection gefeflele mach Landsberg a. d. IB. ablie- 
fern zu laffen. — — 
Zellin a. d. O., den 26ſten Juni 1831. 


Koͤnigl. Domainen - Amt. 


x 


Signalement. 

Der Zimmermann auch Schiffer George Wiedemann ift aus Zellin a. d. O., 
in der Neumark, gebürtig, hlelt fi daſelbſt auf, iſt evangeliſcher Meligion, 40 
Jahr alt, 5 Buß 1 Zoll groß, hat braune Haare, flahe Stirn, blonde Augen 
braunen, blaue Augen, gewöhnliche Mafe und Mund, vollzählige und gefunde 
Zähne, braunen Bart, rundes Kinn, gefunde Gefichtsfarbe, breite Gefitsbil- 
dung, iſt mittfer Statur, fpricht deutſch und hat als befonderes Kennzeichen auf 
dem rechten Arme ein Herz worin die Buchftaben G. W. 1814. roth.eingeäst find. 

Bekleidet war derfelbe mit einer grauen Tuchjacke mit überfponnenen 
Knöpfen, grauer mancefterner Wefte, grauen Tuchhofen, grauen Fil;ſchuhen 
und einem hohen runden ſchwarzen Hute. j 


Der Tuchmachergefelle Niffere iſt hler eingebracht worben, weshalb der 
hinter denſelben erlaſſene Steckbrief vom 1Yten d. Mes. zuruͤckgenommen wird. 


Peitz, den 2iften Juni 1831. 
Der Magiſtrat. 





Oecffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatte IK. 26. 
— — Er En een gen nennen nBn nenn men ——— 


— — —— — 








Zrankfurth a. d. O., den 29ften uni 1831. 





In der Nacht vom Zäften — Zöften d. M. ift dem Gafthofbefiger Lieske ein brauner Hühner, 
hund, ein Jahr alt, gut dreffirt, auf der Bruft.einen weißen Fleck und auf den Namen Slam 
fow hörend, tweggefommen und nach den bieherigen Ermittelungen ift Diefer Hund noch hinter. 
dem Dorfe Stradom, auf ber Straße über Vetſchau nach Lübben zu, von einem Fremden am 
Schnupftuche geführt worden. Es wird daher vor dem Anfauf des Hundes gewarnt, und hat 


- derjenige, der. den Dieb im hiefigen Kreis-Buͤreau anzeigt und zur MWiebererlangung des Hun; 


des beiträgt, eine angemeffene Belohnung zu erwarten. Gpremberg, ben 1Sten 11831. 
* Koͤnigl. Kreis Bandratbs. Ant. a zur 


Zwanzig Thaler Belohnung. In der Nacht vom 13ten zum fAten d. M. ift mir fchon zum 
zweitenmale ein Kahn nebf Kette und Schloß gewaltfamer Weife vom Ufer der Oder geftohlen 
mworben. Der erfie wurde in Stücken zerhauen und der zweite verbrannt, Tags darauf, un, 
weit des Dorfs, im Gebüfch- aufgefunden. Derjenige erhält, bei Verſchweigung feines Na; 


. mens, obige Belohnung, welcher mir die Boͤſewichter fo anzeigt, daß ich fie gerichtlich belans 


gen fann. Alt: Küftrinchen, den 19ten Juni 1831. Der Lehrer Wilte. 


Warnung. Mir iſt hinterbracht worden, daß Jemand Wirthſchaſfts-Manuale von dem 
Güte Koyne vorzeigt, um dadurch den Werth dieſes Gutes beſcheinigen zu wollen, und vorgiebt, 
daß dieſe Manuale von mir find. ch, der vorige Beſitzer genannten Gutes, erkläre dieſe Mas 
nuale für falfch und ald von mir nicht entworfen, warne Daher einen Jeden, der das Gut Koyne 
faufen will, fich durch Vorzeigung falfcher Echriften iere führen zu laffen, um nicht Hin; 
tergangen zu werben. Das Gut Kopne verintreffirt ſich jegt nicht auf zehn Taufend Thaler zu 
zwei Prozent. Haunasky. 


Avertiſſement. Das im Luckauer Kreiſe der Niederlauſitz zu Weiſſagk belegene, den Ge 
ſchwiſtern von Obernitz und v. Stammer und der Wittwe dv. Loſſauſchen Nachlaßmaſſe gehörige, 
ebemalg von Kückebufchfche Allodial-Freihaug nebſt Zubehör, welches gerichtlich auf 621 Rrfr. 
13 ſar. ee abgefchägt worden, ift auf den Antrag der Gefchtwifter u. Obernig und v. Stammer 
und des Kuratorg der v. Loffaufchen Nachlaßmaffe sub hasta geftellt, und eg find die Bietungs⸗ 


termine vor dem Affeffor v. Daum, als Deputirten auf „den 2öften Mai, den 27ften Juni und 


den 7ften Juli 1831. angefegt worden. Es werden daher Diejenigen Kaufluftigen, melche 
annehmliche Zahlung zu leiften vermögen, aufgefordert, ſich fpäteftend in dem legten Termine 
zu melden, ihr Gebot abzugeben und hat der Meiftbietende den Zuſchlag zu erwarten, wenn 
nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten. Die Verkaufstaxe kann in der hiefigen Regiſtratur einges ' 
fehen werden. - Srantfurth a. d. D., den 12ten April 1831. 

König. Preuß. Oberlandesgericht. 


Publifandum. Es follen 1) zwei fünfjährige Pferde, 2) zwei ſchwarzbunte Ochfen, 3) ein 
rother Ochſe, „den Hten Juli d. J. Vormittage um I Uhr, auf dem Rathhauſe, gegen girich 
baare il un ira Courant an den Meiftbietenden öffentlich verfauft werden. j 

Friedeberg 1. d. N, den 13ten Juni 1831. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


— 158 — 


Die in der Nähe von Stein buſch und Hochzeit belegene mıd ben Mühlenmeifter Schmidt: 
(chen Eheleuten zugehörige Bucher : Mühle nebft Ländereien, Wiefen, Gärten, Wohn: und 
Wirtbihaftsgebäuden und Rechten, auf 3461 Rthlr. 3 fgr. 11 pf. tapirt, fol in nothwendiger 
Sub haſtation meiftbietend verfauft werden- Die Bietungstermine, von denen der legte peren 
torifch ift, Neben auf „den ZIften März, den 28ſten Mai und den 3Often Juli c.," jedesmal 
Vormittags 11 Uhr hier an und werden Kaufliebhaber eingeladen. Die Tare fann hier einge 
fehen und können die Dagegen zu machenden Erinnerungen bis 4 Wochen vor dem legten Termin 
hier angemeldet werben. Marienwalde bei Woldenderg, den Löten Januar 1831. h 

Königl. Preuß. Juſti⸗Anit. 


. Borrtiffement. Das dem Eintwohner Jodann Chriftian Pießf zu Kahnsdorff gehörige, zu 
Zerkwitz belegene, sub No. 35. Pag. 433. des Hypothekenbuchs verzeihnete Koffärhengur, nach 
ber gerichtlichen Tare, welche in unſerer Regiftratur eingefehen werden fan, auf 772 Niblr. 
11 fgr. 6 pf. abgefhägt, iſt auf Den Antrag cined Nealgläubigers zum öffentlichen Vertauf ges 
ſtellt, und ein peremtorifcher Bietungstermin im biefiaen Gerichtslofale auf „den fen Juli o, 
Vormittags 10 Uhr” angefeßt worden, wozu Kaufluſtige mit dem Temerfen eingeladen werden, 
daß auf dem gedachten Koffärbengute für die Vorbefiger Augzügler Pietzkſchen Ebelcute ein im 
Kauffontrafte vom Iten März, gerichtlich refognodcirt am 2Yften April 18M., näher beſtimm⸗ 
tes —— — aftet, und daß der Zuſchlag an den Meiftbietend:n erfolgen foll, 
wenn nicht rechtliche Hinderniffe im Wege fteben. Lübbenau, den lften März 1831. 

Graͤflich zu Eynarfche Jufiiz Kanzlei der Standeshsrrfchaft Luͤbbenau. 


Horrtiffement. Das dem Baron Reignac von Frauendorff gehörige fogenannte Beelorofche 
Wieſengrundſtuͤck, befiehend aus 5 Magdb. Morgen Wiizenland 1. Klaffe und 27 Magdr. Mor» 
gen 60 DRuthen Oderwieſen I. Klaffe, am linfen Dderufer, unweit des Göriger Wiefenvors 
werks geleaen und nad) der gerichtlich aufgenommenen Tare anf A17 Rthlr. 21 fgr. 8 pf. ge 

- würdigt, ift febuldenbalber sub lasta geftellt. Die Ei tungetermine, von denen der legte pcs 
reintoriſch ift, fichen auf „den Ziften Dezember c., den 19ten März fut. bier in Reppen und des 
2iſten Juli Sur. Vormittags I Uhr" auf der Gerichtdftube zu Srauenderff an, zu welchem zah⸗ 
kungsfähige Kaufluftige mit dein Bemerten eingeladen werden, daß die Taxe bed Grundſtuͤcks 
täylich in der biefigen Negifiratur eingefehen werden fann. 

Reppen, den Sten September 1530. 

Baron von Frauendorfifchs Patrimonialyrrit. 7 
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Bekanntmachung. Nach boͤherer Beſtiunnung ſoll dad auf der hieſigen Friedrichſtadt bele⸗ 
gene Chauffte⸗Einnehmer.· Etabliſſement zum öffentlichen Verkauf geſtellt werden. Hierzu haben 
wir einen Termia auf „Sonnabend der ibten Juli d. J.“ anberauut, woru Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe und die dem Verfauf zum Grunde gelegten Bebim 
gungen bei ung einzufchen find. Landsberg a. d. W., den Iiten Juni 1831. 

Königl. Haupt : Steuer Amt. 


Bekanntmachung. Die Benugung der hoben Jagd auf den Gütern Schönfeldt und 
Schmachtenhagen foll von Trinitatig d. J. ab, anderweitig auf 6 oder 12Jahre, oͤffentlich meift- 
bietend verpachtet werden und iſt hierzu ein Bietungstermin auf den hten Juli c. im Gefchäftd 
Lofale der hiefigen Hauptforfifaffe auderaumt, zu welchem Pachtluſtige eingeladen werben. 

Croſſen, den 19ten Zuni 1831. Der Oberfoͤrſter Eufig. 


Bekanntmachung. Die jebigen BVorräthe vom den im Mai vorigen Jabres entftandenen 
Windbrüchen der Revier: Verwaltung Limmritz, beſtehend in 370 Stuͤck Bauhölgern aller Gatı 
tungen und größtentheils im Unterforfte Treboto befindlich, follen auf Verfüyung Königl. Re 
gierung meiſtbletend verlauft werden, wozu ein Termin. auf „den 2bſten Juli d. J. — 
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9 uhr! im Forfidaufe gu Limmritz auſteht. Kaufluftige werben dazu inter dem Bemerken einge 
faden , daß fie Diefe Hölzer mit Zuziehung der betreffenden Uinterförfter vorher in Augenſchein 
nehmen können. Forſthaus Limmrig, am 22jten Juni 1831. 
Der Dberförfler v. Hagen. 


Die Lieferung von I000 Klaftern Brennholz für den hieflgen Feflungstau pro 1832., fol 
im Wege der ſchriftlichen Submiſſton, unter Vorbehalt der Genehmigung des Königlichen all» 
gem:inen Kriegs: Departements an den Mindeftfordernden theilmeife oder im Gangen vergeben 
werde. Die Lieferungsluſtigen haben zu dem Ende ihre Unerbietungen bis zum Iften Auguft co. 
derfiegelt und mit Vermerk des Inhalts auf der Adüreffe, bei mir einzureichen, an welchem Tage 
DVormirtags 9 Uhr die Eröffnung derfelben in Gegenwart der fich etwa einfindeuden Submitten⸗ 
ten.erfolgen und- mit den Mindeſtfordernden, infofern deren Gebote überhaupt annehmlich ers 
feinen, Die erforderlichen Kontrakte abgefchloffen werden follen. Die Vedingungen Fiunen im 
Fortifitationd. Buͤreau singefehen werden, Vofen, ben 14ten Juni 1831. 
v. Prittwitz, Ingenieur: Hauptmann und Feſtungs-Baudirtktor. 


Bekanntmachung. Es follen auf dem in Erquefiration beſindlichen Gute Wieſenwerder, 
Arnswalder Kreiſes, an dem herrſchafilichen Wohnhauſe, einem Familienhauſe, dein Rind» 
viehſtalle und der Scheune bedeutende bereits veranſchlagte Reparaturen aufgeführt und an dem 
Mindeftfordernden in Entreprife übergeben werden. Im Auftrage des Koͤnigl. Dterku-dreges 
richt zu Frautſurth a. d. O., als Srqueftratieng: Behörde, habe ic) zur Aufnahme der Gebore, 
fo twie zum Abſchluß des Bau » Entreprife- Kontrafts einen Termin auf „den Bten Juli oc. Bor 
mittags 8 Uhr” zu Wirfenwerder angefegt und lade dazu alle Bau: Unternehmer mit dem Bemers 
fen ein, daß der Mindeftfordernde fogleich den Zufchlag und Abfchluß des Kontrakts, jedoch 
mit Vorbehalt der Genehmigung der Sequeftrariong, Behörde zu geiwärtigen bat. 

Urnswalde, dem 2äften Juni 1831. Decr Juſtiz⸗Rath Weiland. 


Am 14ten Juli d. J. Nachmittags 2 Uhr"! ſollen auf den herrſchaftlichen Hofe zu Lieben⸗ 
felde, in Kolge Antrags. des Kurstors der v. Ihlowſchen Maffe 230. Mutterſchaafe, 51 Zeit 
ſchaafe, 143 alte und Zeithammel, 167 Jaͤhrlinge öffentlich meiftbietend gegen baare Bezahlung 
verfauft werden, und lade ic, Kaufluftige zu dem anftebenden Termine hierwir ein. 

Solbin, den 1Tten Juni 183. Der Juſtiz⸗Rath Yette 
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Avertiffement. Auf dem Königl. Amts-Vorwerk Meridorff, eine halbe Meile von bier bes 
legen, fol am tlten Juli c, und den folgenden Tagen, von Vormittags Y Uhr ab, dag zum Nach⸗ 
laß des verſtorbenen Amtmanns Hoge gehörige, bedeutende todte und Ichende Inventarium, ia 
Hferden, Ochſen, tieren, Kühra, Ferſen, Kälvern, Schweinen, Schaufen, Hammin, 
Böden, Laͤmmern, Wagen, Pflügen, Eggen, Gefchirren und mehreren Stall» und- Wirth⸗ 
Ahaf:sgerärhfchaften beftchend, öffenelich gegen gleich baare Bezablung in Courant, meifibies 
tend verkauft werden, wozu Kaufluflige bierdurch eingeluden werden. - 

 Randeberg a. d. W, den Liten Juni 1831. Striewing 


Berändernngshalber bin ich Willens, meinen allhier in ber Neuftadt fehr vorchrilbaft ger 
legenen, neu und bequem eingerichteten Gafthof „zum deutfchen Haufe, nebſt 2 dazu gebörigen 
Wieſen und einem Garten, aus freier Hand zu verkaufen. Zu dem Ende habe ich einen Termin 
auf „den Wſten Juli d. J. Vormittags I Uhr” in meinem Lokale angefegt, wozu ich Beſitz und 
Zahlungsfähige hiermit eintade. Lübben, den 1Sten Juni 1831. G. F. Fiſcher. 

Inſerendum. Es hat ſich das Gerücht verbreitet, die hieſige Bade-Auftalt ſei, wegen Aus: 
brych der Cholera in den Preußiſchen Staaten, für dieſes Jahr geſchloſſen. Wir ſehen ung da» 
bg veranlaßt, indem "ir uns aufunfere Anzeige in dein 120ftem Stuͤcke der Berliner Dame 
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beziehen / hiermit wiederholt zu bemerlen, daß bereits ſeit dem Iſten rin dad Bad geöffnet, 
und von Badegäften befucht iſt. Sowohl im hiefigen Kreife, als auch hier Im Orte find folche 
Maaßregeln getroffen, die jedes Unglück verhuͤten, wovon die refp. Badegäfte dievollfommenfte 
Urbergeugung bei eigener Anficht-getwinnen werden. Gleißen bei Zielen;ig, den 25ſten Juni 1831. 
Die Brunnen: Jnfpektion. 2. 2. Mömer. 


Zur beborftehenden Margarerhen-Meffe empfehleich mein völlig fortirted Lager der neueften 


und feinken Zeuge, und indem ich um gütigen Befuch bitte, verbinde ich zugleich Damit die An: . 


zeige, daß Ich mehrere Artifel meines Lagers, um damit zu räumen, unter dem mir foflenden 
Preife verfaufen werde. Mein Lager wird nicht in dem Gewölbe, welches ich bisher benugt, 
fondern in einem andern meined Haufed, Eingang durch) die Hausthür fein. 

i . ©. €. Baswig in Franffureh a. d. O. 


- Das Kommiffiond:Komtoir von C. F. Brennice zu Prenzlau, No. 279. eine Treppe hoch, 
befchäftigt ſich mit Aufträgen und Nachmweifungen jeder Art: 1) mit Perfonen, welche ein Un: 
terfommen ſuchen, ald: Adminiftratoren, Apotheker: und Hahdlungsgehülfen, Hauslehrer, 
Komtoiriften, Defor.omen, Sekretaire, uͤberbaupt Gehuͤlfen jeglicher Branche, ebenfo: Ausge: 
berinnen, Erzieherinnen, Ladenjungfern, Wirchfchafterinnen ıc. höherer Stände, Compagnong 
und fautionsfähige Perfonen, fo wie Lehrlinge.zu jedem Gefchäfte; ferner: 2) mit Verkauf, 
Tauſch- und Verpachtungen ländficher und ſtaͤdtiſcher Grundſtücke; 3) mit Unterbringung von 
Geldern in Fleinen und großen Kapitalien und 4) mit Nachweiſung von Familien, welche Söhne 
und Töchter in Penfion zu geben und zu nehmen münfchen. z 


Maler ımd Lackirer Schulge in Franffurth a. d. DO, Tuchmacherfiraße No. 33., lackirt alte 
und neue Blech: und Zinnwaaren, malt und fchreibt Schilder jeder Art zu den billigften Preifen. 


Anfangs £. M. werden im zweiten Mineralbade vor dem Lebufer Thore wieder einige Wohn; 
zimmer für Badegäfte offen; diejenigen, welche alſo von den hiefigen, am Eifentbeilen fo reich⸗ 
baltigen Mineralguellen Gebrauch machen wollen und in der Badeanftalt zu wohnen wänfden, 
werden ergebenft erfucht , ſich bei dem Unterzeichneten in portofreien Briefen zu meiden, worauf 
eine prompte Antwort erfolgen wird. Daß fich Lie Mineralquellen lediglich bier vor dem Lebus 
fer Thore eefinden, ift fchon vielfältig von Einer König. Hochlöbl, Regierung durch die Amts⸗ 
blätter und im Jahrgang 1830. auch die ernenerte Anafyfe derfeiben befaunt gemacht; fo mie 


auch in dein diesjährigen Amteblate No. 20. die Krankheiten namhaft gemacht worden find, in 


welchen fich feit vielen Jahren die hieſigen Mineral-Baͤder fehr heilfam bewiefen haben; wie 
denn noch im vorigen Jahre ganz verlahınte und nervenſchwache Perfonen meine Babeanſtalt 
gefund verlaffen haben. Da es num hier nicht au gefchickten Herzten fehlt; und die fchönen Um: 
gebungen Frankfurths den Auswärtigen einen angenehmen Aufenthalt gewähren, fo würde mans 
cher, dem zur Herftelung feiner Gefundbeit eifenhaltige weit entfernte Bäder refommandict wer: 
den, diefelbe in dem hier in-der Nähe liegenden Bade erlangen, und der bei weiten fofifpieli- 
geren Reifen überhoben fein loͤnnen. 
Sranffurth a. d. O., den 26fen Juni 131. Sröfdfe 


Bekanntmachung. Das zu Kroffen in der alten Bergfiraße belegene Blumenſtockſche Wohn: 
haus sub No. 427. kann ſowohl mit als ohne die dabei befindliche Töpferei aus freier Hand ver; 
mierhet werden. Miethluftige werden eingeladen, ſich bei der ABitttve Blumenſtock zu Kroffen 
gu melden. . j 


Daß diesjährige Obft nebft Wein in dem Garten, auf dem Gute Zollen, zwiſchen Soldin 
und Eippehne, foU meiſtbietend verpachtet werden, wozu ein Termin auf den Idten Juli d. J. 
daſelbſt anberaumt iſt. — 
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Aunmts⸗ Blatt 


Konigl. Pr "ea 


zu Frankfurt an der Oder 


Ausgegeben den len Juli 1834. 








Verordnung des Königt. Ober» Präfidenten der Deosin; 
- ‚ Brandenburg. 


GM ichzeitig mit den für die hiefige Stadt getroffenen zur öffentlichen Kenntniß —2 
gelangten Sicherheits ⸗Maeßregelun gegen das Eiuſchleppen der Cholera aus infi⸗ . 
jieten oder verdaͤchtigen Gegenden, find allgemeine Anordnungen ergangen und 

in Ausführung gebracht worden, um den Zugang von Perfonen und Sachen aus 

ſolchen Gegenden auch in die übrigen Theile der Provinz Brandenburg zu verhin- 

dern. 
Schon ımterm 23ften Mai c. ward Seitens der Königl. Ymmediat-Rommif- 
fion jur Abwehrung der Cholera, hinfichtli der Wollmaͤrkte zu Breslau, Landes 
berz a. d. W., Stertin und Berlin, fo wie der Meffe zu Frankfurth a. d. ©., 
ſtrenge Aufſicht angeordnet, daß feine Polniſche Wolle und andere zu deu gifr- 
fangenden gehörige Waaren ohne Kontumaz · Entlaſſungsſcheine dafelbfl zugelafe 
fen würden, und diefe Anordnung wurde unterm bten Juni c. auf die in giftfan- 
gender Embalaye fih befindenden Gegenftände und die aus Rußland, Polen 
und Balljien fommenden Perfonen ausgedehnt. 

Unt das weitere Fortfommen folher Perfonen zu erſchweren, welche aus 
infijieten oder verdächtigen Gegendin des Auslandes ſich einſchleichen oder die im 
Indern des Landes felbft etwa anzuordnenden Corbons umgehen möchten, find - 
anfänglid), zufolge der auf Allerhoͤchſten Befehl ſich gruͤndenden Bekanntma⸗ 
bung und weiteren Verfügung des Königl, Minifterums des Innern und der 
Poltyei vom Hten d. M., alle Meifende in den zunächft bedrohten Provinzen | 
cn San Pofen, Schleſien und in dem Megterungs: Bezirfe Köslin einer fhärfe> 


ten Kontrolle unterworfen und — auch jedem innerhalb — rei⸗ 
en den 
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ſenden Inlaͤnder zur Pflicht gemacht worden, eine ſchriftliche Legltimation bei 
fich zu führen. Laut anderwelter Verfügung des Koͤnigl Minifteriums des In⸗ 
nern und der Polizei vom gleichen Tage, darf ohne ein in der vorgefchriebenen 
Rorm ausgefertigees Atteſt der betreffenden inländifhen Kontumaz- Anftalt Fein 
Meifender, welcher Polen, Mußland und-Gallizien nah dem 1dten Maid. J. 
oder Danzig nach dem 2Yften ejd. verlaffen bat, in Gafthöfe oder PrivarWop- 
nungen aufgenommen, fondern derartige Individuen muͤſſen der Obrigkeit angezeigt 
und von diefer Dem vorgefchriebenen Deinigungs- Verfahren unterworfen werden. 

Auf den Grund der Anordnungen der Immediat/ Kommiffion zur Abweh⸗ 
zung der, Cholera vom 14ten d. M., wurde die unterm Öfen ejusd. für die in 
‚den damals genannten Provinzen reifenden Inlaͤnder vorgeſchriebene ſchriftliche Le⸗ 
gitimation auf diejenigen Theileder Provinzen Brandenburg und Pommern ausge 
dehnt, welche rechts der Oder bis zum Ausfluffe der Peene gelegen find, wogegen hin« 
fichtlich der übrigen Theile der Monarchie es bei den bisher beftandenen paß-polijei- - 
lichen Einrihtungen verbleibt. Dabet ift den Inhabern von Privat Fähren 
auf diefen Strömen das Ueberfegen aller Derfonen, Wagen, Vieh und Effekten, 
Die nicht zu der betreffenden Kommune gehören, ftreng unterfagt, bei allen öffent. 
lichen Fähren aber, imgleichen bei allen Brücken, die. Anordnung beftimmt wor. 
den, dag Niemand, welcher nicht mit einer im legten Nachtquartier viſirten ſcheiftli⸗ 
den Legirimation und, wenn er-ans einer infizieren oder verdächtiaen Gegend fommt, 
mit einem förmlichen Kontumazfheine oder resp. einlaͤndiſchen Geſundheits⸗ 
Atteſte verfchen, die Oder paffire. Um die Befolgung dieſer Anordnungen in 
der Provinz Brandenburg zu fihern, find auf der Strecke längs der Oder von 
Tſchicherziz bis einſchließlich Miederfränig, Schwedt gegenüber, an den nicht 
ſchon mit Garniſon beſetzten Orten, und war auf 19 Punkten des Stroms, Militair- 
Kommando’s jur Unterftügung ber Eivil-Behörden aufgeftellt, die Ucbergänge über 
die Warthe, die ehemalige Danziger Meßſtraße, fo wie die Chauffee über Hoch⸗ 
zeit, ebenfalls mit den nöthigen Wachen befegt, über die Netze aber lediglich 
Driefen als Uebergangspunft beſtimmt worben. 

Damit auch der durch Kahn⸗Schiffer aus infi,irten oder verdaͤchtigen Ge⸗ 
genden zu beforgenden Gefahr vorgebeugt werde, find die Brüden über bie 
Warthe bei Landaberg, die Oder⸗Bruͤcke bei Kroffen, Frankfarth und Kuͤſtriu, 
fo wie bie Bruͤcken an dem Friedrich. Wilhelms Kanal, an der Stelle bes 
Durchlaſſes mit Bäumen, welche während der Naht verfhloffen werden, verſe⸗ 
hen, an den übrigen Jochen aber gänzlich gefzerrt worden. Die Befanntma- 
dung der $mmediat - Kommiffion zur Abwehrung der Cholera vom 10ten d. M. 
enthält diejenigen Sicherheits - Maafregeln, welche die Abwindung.jeder Gefahr 
durch die Meffe zu Frankfurth a. d. DO. erheiſchte; zur Ausführung di.fer 
Maagregeln find überall die mörhigen Einleitungen getroffen, insbefondere 
durch die Königl. Megierung zu Frankfurch, die zur Einrichtung von Kontumaz⸗ 
Anftalten, fo wie der vorgefhriebenen Poltzei-Burcaus, — —* 

tells 
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bereits unterm 13ten b. M. (Frankfurther Amtsblatt Nr. 24. vom idten b. M. 
Seite 163 — 5) befannt gemacht und den daſelbſt flationieten Beamten die 
gemeffenften Snftructionen ertheilt worden. Die Einfuhr der Ruffifhen, Pol- 
-nifhen und Krakauer Lampen ift duch eine Verfügung der Königl. Immedlat⸗ 
Kommiffion vom 1dten d. M. inzwifchen ganz: verboten und den Behörden an 


den Gränzen die danach nörhige Weifung gegeben. 


Außerdem find ſaͤmmtliche landraͤthliche und Mebizinal- Kreis. Behörden 
der Provinz, fo wie die Magifträte der großen Städte, mit. den ergangenen 
Inſtructlonen über das jur Abwehrung der Cholera, fo wie im unglüdlichen 
Falle des Ausbruds derfelben, zu beobachtende Derfahren verfehen worden, 
nicht nur, um fich feldft damit bekannt zu machen, fondern au die Kenntniß 
davon bei den Drts-Behörden und Einwohnern zu verbreiten und die für jenen 
Fall zu treffenden Einrichtungen vorzubereiten; namentlich ift überall die Bil⸗ 
dung von Orts⸗ und Kreis Rommiflionen eingeleitet, welche auf den Gefund« 
heits- Zuftand der Eingefeffenen forgfältig zu wachen, biefen Gefundeits - Zu- 
fand durch die dazu dienenden Mittel zu befördern und etwanige verdächtige 
Kranfheits-Fäle zur Anzeige zu bringen, zugleich aber auf Unterbringung von 
Erfranfıen, welde nicht in ihren Wohnungen bleiben koͤnnen, im voraus Ber 
dacht zu nehmen verpflichtee worden. Diefe Maaßregeln laffen mit Zuver⸗ 
ficht hoffen, daß die Cholera - Krankheit von der Provinz werde abgewendet und 
jedenfalls die Berbreitung berfelben werde verhindert werden. Die Einwohner 
derfelben aber werden wefentlih dazu beitragen, ſich vor dieſer Krankheit zu 
bewahren, durch Lnterfiügung der Behörden in Ausführung der getroffenen 
Einrichtungen, fo wie durch Befolgung des in den Amtsblättern der Königl. 
Reglerungen bekannt gemachten diäterifchen Verhaltens, und beides Fann daher 
denfelben nicht dringend genug empfohlen werden. 

Berlin, den 27ften Juni 1831. 
Der Ober: Präfidens der Provinz Brandenburg. 
ge) v. Baffewig. 





Verordnungen der Königl. Megierung zu Frankfurt a. d. O. 

Die Inſtruktionen vom 5ten April und Iften Juni Iaufenden Jahres ſetzen No. 61. 
die Beſtimmungen feft, unter welchen Umftänden und Werhaͤltniſſen ein Ort Yublitandum 
von der Cholera fir inficirt oder der Snfection für verdächtig zu erflären ift, und 
welche medizinifch - polizeiliche Maaßregeln an diefen Ortſchaften zu ergreifen find, 
um die Werfchleppung und weitere MWerbreitung der Krankheit zu verhücen. 

Diefe groͤßteutheils auf die Verhütung der Einfbleppung der Cholera über die 
* Grenzen des Preußifchen Staates berechneten Maafregeln und Anordnungen 
finden auch, nachdem die Krankheit bereits in Danzig ausgebroden, und für 
den Fall, daß ſich felbige in andern Ortſchaften — Staates 
5 * 
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ſells zeigen ſollte, ihre Anwendung: Nun treten folgende, ledi das 
Inland geltende, beſondere Beſtimmungen ein 09 fie 

4) Iſt der inficirte Ort dur einen Militair Cordon unmittelbar. oder 
ſammt der nächft umliegenden Gegend abgelperrt, fo find die Ortſchaften inuer- 
halb des Cordons fir inficire, außerhalb der Sperre hingegen für unner- 
dächtig zu erklären. Mur für den Fall, daß die Sperre nit fogleich voll⸗ 
zogen und ein Verkehr mit Menſchen oder Waaren zwifchen bem inficirten Orte 
und ber naͤchſt umliegenden Gegend mittlerweile ftattgefunden hat, ann bie an 
den Cordon näcftangrenzende Gegend bis zur Entfernung von 3 Meilen vom 
angefteckten Orte, erft nah 10 Tagen für unverdaͤchtig erfläre werden, wenn 
nemlich Innerhalb dieſer Zeit ſich Feine Spuren von der Krankheit oder von fonfti- 
gen plöglihen Erfranfungs- und Todes- Fälen dafelbft gezeigt haben. 

2) Hat Feine Eernirung des angeſteckten Ortes flatt gefunden, fo ift zwar 
die ganze Gegend im Umfange von 10 Meilen infofern fir verdächtig zu erflären, 
als die fir verdächtige Orte vorgeſchriebenen Maafregiln nad der Inſtruktion 
über das bei der Annäherung und dem Ausbruche der Cholera zu beobadhtende 


- Verfahren, ohne Welteres in Vol;tehung zu fegen find; nur fol es zur Erleich⸗ 


terung des Handels und des Verkehrs im Innern des Landes erlaubt feyn: 


a. ben Reiſenden durch jene Orte, melde 3 Meilen von dem angeſteckten 


(inländifhen) Orte entfernt Tiegen und aus einer von der Cholera noch 
befreiten Gegend kommen, ungehindert — ohne jedoch dafelbft ju über- 
nachten — paffiren zu Pönnen. 

b. Den Einwohnern und Fremden eines mindeftens 3 Meilen von der in- 
ficirten Gegend belegenen Ortes, die Entfernung von demfelben und die 
Reiſe in gan; unverdächtige Gegenden zu geffatten, auch fie allenrhalben 
frei und ungehindert paffiren zu laſſen, weun fie fib mit einem Gefund- 
heits. Atteſte der Sanitaͤts und Orts- Behörde, welches nach den wei- 
ter unten (sub 3) zu gebenden Vorſchriften ercheilt werden farın, zu le- 

girimiren im Stande find. - 
c. Mit der Verfendung der Waaren und Thiere iſt auf gleiche Weife, wie 
mit den Menſchen, zu verfahren. 

Zu dleſem Behufe haben 

3) diejenigen Sanitäts-Eommifjionen ber einzelnen Orte und Bezirke, 
welche innerhalb der Entfernung von. 3 bis 10 Meilen vom angeftecften Orte 
liegen, die Befuguiß, den Einwohnern und Fremden ihres Ortes und zefp. Der 
zirks, Gefundheitsattefte alsdann auszjuftellen, wenn weder am Orte felbft ober 
in deffen unmittelbarer Umgegend ſich Spuren der Kranffeit zeigen, noch derje⸗ 
nige, welder ein ſolches Ätteſt nachſucht, der mindeften Verdaͤchtigkeit unter 
liegt. Diefe Gefundheitsattefte find im Allgemeinen in derfelben Form. wie bie, 
diesfalfige Bekauntmachung vom ten April, fie für das Ausland vo ar 


— 
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enszuftelen, bon jebem Mirgliede der Orts-Commiffion zu unterzelchnen und 
von der Orts» Polipei- Behörde zu contrafiguiren- ’ 

Nuxr Atteſte, in welchen feine Megeimibrigkeiten: vorfommen ımd mit’ den 
gehörigen Unterſchriften und Visis verfehen find, koͤnnen zur Weiterreiſe als 
gültig betrachtet werden. Da übrigens den Orts- Commiffionen durch die hiers 
über erfaffenen Inftruftionen es zur firenaften. Pflicht gemacht ift, über den Ge⸗ 
fund heite zuftand ber Bewohner ihres Ortes oder Bezirfes mit amabläffiger Auf⸗ 
merkfamfeit zu waden, diefelben- mithin jederjeit hiernon auf das genaueſte un 
terrichter ſeyn mülfen, fo find die einzelnen Mitglieder der Orts-Commifion 
auch für Die Nichtigkeit und Gefahrloſigkeit der vom ihnen hierüber auszuftelenden 
Atteſie und reſp. Reiſepaͤſſe perſoͤnlich verantwortlich), 
Befindet ſich am Abgangsorte des Reiſenden feine zur Ausſtellenzg von Ge⸗ 
ſandheitsatteſten befugte Oris-Commiffion, fo iſt die Polizeibehoͤrbe des Orte 
berechtigt, dem Nelfenden eine Legitimations-Karte oder wentgffeng eine Beſchei⸗ 
nigung ausjuftelen, mit welder er fih Behufs des Empfangs eines Geſundheits ⸗ 
Atteſtes bis zum Sige der Orts Commiffion verfügen kann. 

Berlin, den 17ten Juni 1831. 
Der Chef der ET jur Abwehrung der Cholera 
v. ile. 


Vorſteheudes Publifandum wird hiermit zur Kenntniß des geſammten Pur 
blikums und der fammilihen Polizei» und Orts. Behörden gebracht, mit der 
Anmweifang, fib nad din Beftimmungen deffelden aufs Puͤnktlichſte ju achten. 

Sranffursh a. d. D., den 2ten Jull 1831. 5 


Damit das gefammte Publitum überall von dem über die Cholera erlaffenen 
Vorſchriften vollſtaͤndig unterrichtet werden möge, iſt dem 27ften Stuͤcke des 
Anıtsblatıs | Ei 
1) die Iufiruktion über das bei der Annäherung der Cholera, fo wie über 
das bei dem Ausbruche derfelben in, den Königl. Preußiſchen Staaten zu 
beobachrende Verſahren, vom Iften Juni d. J; 
2) die Anmeifung über das Desinfections Verfahren bei den aus Gegenden, 


wo die Cholera herrfcht, kommenden Meifenden, Waaren und Thieren, . 


vom iften Juni d. J.; 
3) ein Nachtrag zu der mir dem 23ffen Stuͤcke des Amtsblatts ausgegebenen 
Anweifung jur Erhaltung der Gefundheit und Verhuͤtung der Anftecfung: 
bei etwa eintretender Cholera -Epidemie;; 
als eine befondere Beilage beigefügt worden, worauf jeder Einwohner one Un⸗ 
terſchied aufmerffam gemacht wird. 
Frankfurth a. d. O., den Zten Juli 1831. 


— 


No. 62. 


Zur Ab der Gefahr der moͤglichen Einſchle der Cholera wire No, 65. 
a Sanfirhannet der ar —— —— — por — 
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den Jahrmaͤrkten, als außer denſelben, bis auf weitere Verfügung ganjlich 


unterſagt. Die fänmelihen Polijei- und Drts- Behörden werden angewiefen, 


firenge auf diefes Verbot zu halten, hauſirende Juden, mo ſie b 

ſogleich feftzuhalten. Können fih die betreffenden er N een 
ligeilicher Hinſicht gehörig legitimiren; fo find fie nach ihrem Wohnort mir > e⸗ 
ſchriebener Route zuruͤckzuweiſen. Iſt dieſe Legicimation aber nicht genuͤgend ii 
waltet irgend ein Verdacht ob; fo find fie in die nächfte Kontumaz · Anftalt ein⸗ 
zuliefeen, oder wenn diefe entfernt fein follte, von der Polizei-Behörde der 
Stadt, wo fie betroffen werden, einer 20taͤgigen Kontumoz "zu unterwerfen. 
Werden gefundheitspolizeilich ver daͤchtige Haufirjuden aber auf dem Lande angehal- 


- ten; foflnd fie an die Polizei⸗Beboͤrde der naͤchſten Stadt abzuliefern, welche birfel- 


No. 64. 
Herabſetzung 
des Eingangs⸗ 

zolles au 
fremde Lein⸗ 


No. 65. 
Mamung & 
gen Befhddi 
gung derBub: 
nenwerfe und 
Pflanzungen 
indem Bober. 
1. Abt. 1172, 

Juni. 


No, 66, 
No. 756. 
Juni, 


ben, nah Maafgabe der Umflände, entweder einer nahe li 
Anftalt zu übergeben oder an dem Orte felbft zu — En 
Frankfurth a. d. O, ben 2ten Jull 1831. 





Mac einem Befhluffe Sr. Majeftät des Königs der Nieberl 
d. M., ift der Eingangszofl auf fremde en ae fie Aalen Bolänbifeher 
Flagge aus holl andiſchen Häfen: im die Häfen der hollaͤndiſchen Kolonien in Oft: 
Indien eingeführe wird, vorläufig von 25 auf 125 Prozent herabgefege worden, 


, wovon das handeltreibende Publitum hierdurch benachrichtiger wird. - 


Frankfurth a, d. O., den 30ſten Juni 1831. 





Machdem nunmehro die Bauten zur Regulirung des Bobers bei Neuß: 
im Kroſſener Kreiſe faſt ganz auegeführt und die zwiſchen den a 2 


„ angehägerten Sandflaͤchen vollftändig bepflanzt worden find, fo werden die, 


durch das Amtsblatt vom Jahre 1826., unterm 2ten Auguſt eid. b . 
machten Straf- Beflimmungen wegen Beſchaͤdigung der in — * sie 
ſchiffbaren Strömen angelegten Buhnenwerke und Pflanzungen hiemit anch auf 
den Bober ausdruͤcklich ausgedehnt und die Stromauffihts-Beamten angetwiefen 
er ne a. ee, fie ii den Boberfluß Anwendung finden eönnen, 
der e bedeutender Buhnenwe 
noch beſonders einzuſchaͤrfen. a ri Waranngetsfele 
Frankfurth a. d. O., den 23ften Juni 1831. 


Zum Bau eines Schulgaufes zu Zchden im hiefigen Regierungs⸗Be 
Dehufs Unterflägung der fer armen se de u 
Orts eine evangeliſche Haus- und Kirchen» Kolckte bewilligt worden. j 

Wir fordern daher die Herren Landrärhe, Superintendenten und Magtfiräe: 
in unferm Regierungsbezirk, mit aleinigem Ausſchluß der Stadt Frankfurth, 
hierdurch auf, das Erforderliche deshalb zu veraulaffen, und den Ertrag diefer 
Sammlung nebſt einem Werzeihniß der Muͤnſſorten bis zum 24ffen Auguſt ©. 

an 
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an bie hleſige Inſtitutenkaſſe einzuſenden, zugleich auch den abgeführten Betrag 
uns ummitrelbar arzuzeigen. 
Sranffurt a. d. O., den 22ften Juni 1831. 


Es ift zu unſerer Kenntulß gefommen, daß einige Schulzen unferes 
Regierungs - Bezirks fi erlaubt haben, Legieimariong: Karten auszufertigen 
und Gebühren ſich dafür entrichten zu laſſen. 

Da num dies Verfahren. dem Inhalt der Allerhöchften Kabinets-Ordre 


vom ten v. M. Amtsblatt No. 24. ©. 160, ganz entgegen ift, indem in un 


dem $. 2. derfelben angeordnet wicd, 
„daß die Legieimations- Karten nur von der fompetenten Paß-Polt- 
ieh Dehörde ftempel- und gebuͤhrenfrei ausgefertige werden follen,“ 
fo wird gegen diejenigen, die gegeh den Anhalt diefer Beſtimmung gehan 


"No. 67. 

Die Ausfer- 

tigung der 
egitimas 


tions + Karten 


betreffend. 
ro. 55. 
Ju li. 
Chol. 


belt haben, die Unterſuchung eingeleitet werden, um fie zur Beſtraſung zu 


ziehen. Wir Bringen dies als Warnung zur öffentlichen Kenutniß. 
Fraukfurth a. d. O., den Aten Juli 1831. Ä 








Verordnung des Kgl. Oberlandesgerichts zu Fraukfurth a. d. O. 

Die Koͤnlgl. Inquiſitoriate und diejenigen Untergerichte, welche Zuͤchtlinge 
nach Goͤrlitz abzufenden haben, werden hierdurch angewieſen, der Königl. Zucht 
haus » Direftion in Görlig die Annafıne- Requiſitionen vorher mitzurhrilen, ehe 


No. 14. 


bie Abfendung der Sträflinge erfolge und die Benachrichtigung diefer Behörde 


abzuwarten, wenn die Aufnahme in das Zuchthaus erfolgen kann, da daffelbe 
etzt mit Sträflingen überfüllt ift, fo daß zur Zeit Feine Sträflinge in daffelbe auf⸗ 
genommen werden fönnen. 

Frankfurth a. d. O., den iſten Juli 1831. 

— — — — —— —— — — — ——— — 
PerſonalChronik. 

Der Graͤflich Bruͤhlſche Oberfoͤrſter Böhm zu Drathhammer, bishertger 
Wegrban - Kommiſſarlus für den Sren, — — her Baus nfpef- 
tor Straffer zu Forſte, bisheriger Wegebau » Rommiffariusfür den Iren Bezirk 
bes Sorauer Kreiſes, find wegen anderweiter Dienfigefhäfie, aufihren Antrag, 
von Verwaltung diefer Wege» Polizei» Kommiffariate enıbunden worden. 

Da nun der Herr Graf v. Brügl zu Pförten ſich geneigt erflärt hat, die 
ſpecielle Leitung der Wegebouten in dem Sten Wege- Polizet-Bezirf zu überneh. 
en fo, daß -demfelben zwei Kommiffarien untergeordnet werben, 
nemlich: 

1) der Verwalter Elsner in Groß-Tenplig fuͤr die Ortſchaften Groß · Teuplitz, 
Klein · Teuplitz, Pockuſchel, Laͤsgen und Jocksdorf bei Triebel, 
er 


2) 
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der Verwalter Roick zu Pförten für die Ortfihaften Datten, Drach⸗ 
hammer, Jaͤhnsdorf, Hoch-Jehſer, Nieder» Yehfer, Kohlo, Leippe, 
Marienpain, Nablath / Stadt Pförten, Thutno und Zandel, 


und der Herr Stadtrichter Landefy zum Kommiffartus für den Iren Wege · Po⸗ 

Hjet- Bezirk in Vorfblag gebracht worden; fo find die namentli bezeichneten 

Derfonen, in der gedachten Eigenſchaft, beſtaͤtiget worden. 
‚Der als peaftifher Arzt approbirte Dr. medicinae George Chriftian 

Wiskott hat fi zu Cottbus nicdergelaffen. 
Seanffurch a. d. O., den 29ften Juni 419831. 


Es find berufen worden: 


| Beſtaͤti 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des JInnern. 


der Kandidat Jakobitz zum evangeliſchen Diakonus in Friebland, Sus 
perintendentur Lübben, der Kandidat Schorifch zum evangelifchen Pfarr 
Adjunktus in Wigen, Superintendentur Sorau, der Schullehrer 
Aſchenberner zu Weißenfpring zum cvangelifhen Küfter und zweiten 
Schullehrer in Fuͤrſteufelde, Superintendentur Kuͤſtrin und der Kuͤſter 
and Schullehrer Urban zu Taner zum evangellfchen Kuͤſter und Schul 
Ichrer in Drachhauſen, Superintendentur Cottbus. 

gt find: 

der Kandidat und Kaderten. Gouverneur Zarnaf als evangelifcher 
Diakonus zu Beeskow; der Schullehrer Budach zu Leibchel als evange- 
lifcher Kuͤſter und Schullehrer zu Merz, Superintendentur Beeskow; 
der Schullehrer Geilenfeld zu Schlagenthin ‘als zweiter Elementar- 
Schullehrer an derevangelifben Kuabenfhule zu Friedeberg; der Kuͤſter 


. und Schulehrer Gund!ach in Gieſenaue bei Landgderg a. d. W. als evan- 


gelifber "Kantor und Lehrer zu Lippehne, Supsrintendentur Soldin; 
der Kuͤſter und Schullehrer Roͤhricht in Baͤrenklau zum evangeliſchen 
Kuͤſter und Schullehrer zu Sandow, Ilte Sternberger Superintenden⸗ 
tur, und der Kuͤſter und Schullehrer Ziethen in Wardin ale evangeliſcher 
Küfter u» Eihullehrer zu Schlagenthin, Superintendentur Arnsmwalte. 


Geſtorben find: 


der evangelifhe Prediger Ruß zu Merz, Superintendentur Beesfom; 
der emeritirte evangeltfche Prediger Koͤbke zu Mellentin, Superfnren- 
dentur ju Soldin; die evangeliſchen Küfter und Schullehrer Roͤthke zu 
Bellinchen, Superintendentur Königsberg i. d. M.; Stock zu Woltire 
dorf, Superintendentur Königsberg i. d. N.; Baͤr zu Schenfendorf, 
——— Guben; Nimtzig zu Gonfgimm, Superintendentur 
Briedeberg und Blumberg zu Jaͤdickendorf, Superintendentur Königs 
berg i. d. M.; die evangelifhen Kanıoren und Schullehrer Gäbler ” 

6» 


0 


Lieberofe, Superintendentur Lübben, Pachall zu Linderode, Superin⸗ 
tendentur Sorau; der evangeliſche Cchrer Siegert in der Walfenhaus- 
ſchule zu Sorau ; der evangeliſche Küftee Derg zu Reetz Superinten⸗ 
bentur Aruswalde, und die emeritirten evangelifhen Küfter und Schul. 
lehrer Roſchick zu Sachſendorf, Guperiutendentur Cotebus; Gabriel 
zu Vorbruch, Guperintendentur Friedeberg; Lerche zu Pigfhfan, Gu- 
ze Sorau, und Defag zu Krieſchow, Superintendentur 


Cottbus. 
Frankfurth a. d. O., den 22ſten Juni 1831. 


Königlide Megierung. 
Abcheilung für bie. Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Dem Ober-Stener- Kontroleur Ludewig zu Königsberg I. d. @ dar 
Prädikat als Steuer · Inſpektor beigelegt werd, — — 
Srankfurth a. d. O, den 30ſten uni 1831. 

J Koͤnigliche Regierung. 

Abtheilung fir die Verwaltung der indirekten Steuern. 


————— 

e oͤffen ng des Seminars und der Seminar · Schule Bekanntaio⸗ 

zelle wird am 21ften und 22ften September d. J. abgehalten ._ er u (en 
Berlin, den Z2iften Juni 1831. 


Königl. Schul. Kollegium der Provts Brandenburg. 


Während des zu Landsberg a. d. W. vom Iten bis 1iten d. 
denen Wollmarkles find eingebracht und verwogen: 


\ 








M. flatt gefun- —E 


ordinaire Wolle „ 2100 Zentner, uß 1106, 

mittle ⸗ 4300 Pr - Juni, 
"feine mitıle -» . 1000 * 

feine . 344 — 


— — — . 7744 Zentner, 
14 fammt t Worben folgen j ; 
orbinaiee Wolle ju 40 Mile. u ec — 


“feine mättle > 2 62 5 g für den Zeutuer Im Darchſhnitt 
feine . . 77 » 


—Zrankfurth a. d. O, den 22ffen Juni 1831. 
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In der Wohnung des Hoſpredigers Huͤnſcke zu Cottbus iſt aus dem eroͤffne⸗ 
ten Kaſten des Schreibetiſches das der franzoͤſiſchen Kolonie⸗Gemeinde zugehoͤrige 
Kirchenſiegel alſo geraubt worden, daß das Pettſchaft aus feinem ſtarken hoͤlzer ⸗ 
nen Griffe herausgeriſſen und entwendet, der Griff aber, um bie baldige Ent- 
deckung der Eatwendung zu verhuͤten, an die rechte Stelle zuruͤckgelegt worden 
iſt. Auf dem Pettſchafte waren ausgeftodhen: die beiden Geſetztafeln mit den 
durch römifche Ziffern nach reformirter Eintheiluug I. bis IV. V. bis X. ange- 
deuteten zehn Geboten von einem Laubkranze umringt und mit der Umfchrife: 
Sceau de l’eglise reformee frangaise a Cottbus. Se 


Dies wird, zur Verhütung eipes mit dem gedachten Kircbenfiegel Leiche zu 
macenden Mißbrauchs angezeigt und derjenige, dem dies Siegel zu Geſichte kommen 
‚follte, aufgefordert oder erſucht, es anzuhalten und dem genannten Hofprediger 
Hinide zu Cottbus zu,ufenden. 
+ Branffureg a. d.D., den 30ften Juni 1831. 
Eu Köntiglibe Megierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


Belannima ©» Zu Deckung bes in dem Zeitraume vom Iſten Oftober v. bis ult. Mär; 
Hung. d. J. erforderlichen Bedarfs der Feuer- Socderät fir das Herzogthum Sachſen 
find befage des jene erlaffenen Ausfchreibens für den diesjährigen Oftertermin 

von den Societätsgenoffen . - 


63,970 Rihlr. 1 Sgr. 5 Pf. zu Vergiitung der Brandſchaͤden, 
1,139 >» 10 +» 5 + zu Vergütung der Feuergeraͤthſchaͤden, 
675 — ⸗— uu den Adminiftrationsfoften, und 
71 756 s zuden Inſinuatlonskoſten des Ausſchreibens 
65,355 Nehlr. 19 Sgr. 4 Pf. Summa 
aufzubringen und. dazu von den erbländifhen Kreifen und den vormals zu den 
Stiftern Merfcburg und Naumburg - Zeig gehörigen Diſtrikten, ſowohl von der 
Miederlaufig, dem altpreußiſchen Cottbuſſer und dem Schleufinger Kreife, in- 
gleichen dem Königl- Preuß. Anrheile der Oberlaufig von dem überkaupt 
65,194,3914 Rihlr. 
betragenden Haupt -Eubferiptionsquanto 
| drei Silbergroſchen vier Pfennige 
vom Hundert beizutragen. e 
Den ſaͤmmilichen Intereſſenten wird ſolches zu ihrer Nachricht und Nach⸗ 
achtung hiermit bekannt gemacht und dabei zugleich bemerft, daß ſich in dem ob- 
gedachten Zeitraume überhaupt 
“int 95 Beände 
ereignet habın, wovon . -_ 


he 2 dur 
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2 durch fchlerhafte Bauart, 
5 Bermwahrlofang, 


20 + murbmaßliche, 
Se 2 *3 Brandſtiftung/ 
55 » uncermittelte Zufaͤlle 
entſtanden und 
160 aſſociirten Grundbefigern 
81 Wohnhäufer . . . Se wer SE 
95 Seitengebäude undStälle En 
57 Echeunen . —JF > ee | > 
414 Schuppen . . . . 3 .. 1 8 
3 Backhaͤuſer .. 4 = . — 
3 Brauhaͤuſe.. 1* 
1 Edmicde . — wm . . —-1 23 
4 Waffermüßlen . i 3 ii se 
1 Shnueidemüfe . - 1" 2.2... - Lt 
8. Windmüßlen . . » * 679. 
267 Summa 65 Summa 
worden find. 


Merfeburg, am Sten Juni 1831. 
Königl. Preuß. Feuer -Socieräts « Direktorlal» Deputation. 


Es ift auf Grund und Boden des Mittergurs Terpt in einem herrfchaft- 
lichen Birkengehege ein männlicher Körper, der zum größten Theil in Berweſung 
übergegangen, erhängt aufgefunden worden. Da Niemand den Entleibten 

ennt, fo werden alle, die Auskunft von ihm geben fönnen aufgefordert, dem 
unterzeibneten Gericht ihre Wiffenfhafe mirzurgeilen. Zu dieſem Bchuf wird 
folgende Beſchreibung deffelben dienen: . on 

Der Körper war 5 Fuß 4 bis 5 Zoll groß, umnterfegter Statur, zwiſchen 
24 bis 30 Jahr ale und harte hellbraune Haare. 

Bekleidet war derfelbe mit einem leinenen Hemde, einer wollnen geftrichren 
Nachrjacke, einer ſchwarz tuchenen Wefte, dergleichen Deinkleidern, rindledernen 
mit Abfäsen und Hufelfen verfehenen Stiefeln und weißlcdernen Handſchuhen. 
In der Weſtentaſche befand ſich ein Taſchenmeſſer mie [hwärzlich grauer Horn- 
Saale. Außerdem lag neben dem Entleibten und ſcheint ihm anjugehören ein 
Ueberrock von feinem blauen Tuche mit überfponnenen Knöpfen, eine Muͤtze von 


gleichem Tuche mit Lederfhirm und lackirtem Srurmbande, ein fattunen Schnupf⸗ 
tuch blau mit weißen Blünschen, ‚noch nicht gefäumt, und ein: fhwarz ſeidenes 


Halstuch, worin eine leinene Halsbinde eingewicelt war. 
Außer dieſen Sachen iſt Gepäf oder Schriften bei ihm chen fo weutg als 


Zelchen im der Klsidung-und Näfpe-aufgefunden worden. 3 
| | ur 


Belannimas 
&ung. 


Brlarnimas , 
dung. 
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Zur Erfparung von Meifefoften wird denen, welche über den Entliibten 
Auskunft geben können, vorgefchlagen, fi) bei ihrer Gerichtsobrigkeit ju melden 
und alldort ihre Wiflenfchaft zu deponiren. 
Lübben, den 22ften $unt 1831. 
Das Patrimonial- Gericht über Terpt. 


Sicherheits - Be 

Dem unten näher bezeichneten Sleifchergefelen Ernft Elias Friedrich Wol- 
kopf aus Herbsleben im Gothaſchen, ift das ihm daſelbſi am 12m Mai 1830, 
ausgeftellte Wanderbud, welches am 27ften d. M. von der hiefigen Königl. Poli. 
sel- Behörde zur Meife nah Spandau vifirt worden, angeblich geflern auf dee 
Epanffee zwifhen Arusdorf und Heinersborf verloren gegangen. Da der Woll 
kopf ſich als unverdaͤchtig legitimirt hat, fo iſt ihm cin nener Paß auf 6 Monate 
ertheile, umd wird das bejeihnete Wanderbuch daher hierdurch als ungültig 
erklaͤrt. 


14 a 
ranffurch a. d. D., den 30ſten Juni 1831. | 
ig: . Der Landrarh des Lebuſer⸗Krelſes Ä 
| —— (g4) Karbe. 
nalemene. 


Sig 

Der Fleiſchergeſell Ernft Elias Friedrich Wollkopf iſt aus Herbeoleben ge⸗ 
buͤrtig, evangeliſcher Religion, 23 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat blonde 
Haare/ bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewoͤhnliche Nafe 
end Mund, blonden Bart, rundes Kinn, längliches Geficht, ift von gefunder 
Geſichts farbe und großer Geſtalt. Als befondere Kennzeichen befinden ſich auf 
dem rechten Arme in einem roth eingeägten Herzen gwel Beile, unter dem Herz 
ein Ochſenkopf ebenfals roth eingeägt, und in der linken Hand mehrere Schnitt 
narben. 


Der, hinter den Zimmergeſellen George Wiedemann unterm 26ſten d. M. 
erlaſſene Steckbrief, tft erledige, indem der zc. Wiedemann ſchon am 26ſten 


d. M. wieder ergriffen und hier eingebracht worden iſt. 


28ften Yuni 1831. 
Königl. Domainen » Amt. 


Die von den hohen Minlſterien in der dem heutigen Amtsblatt beigegebenen 
Juſtruktlon vom iften Juni c. $. 6. vorgeſchriebene Auweiſung zur Erhaltung 
der Geſundheit und Vermeidung ber Anſteckung bei:etwa eintretender Cholera⸗ 


Zellin a. d. O., den 


Epidemie, halten wir gedruckt vorraͤthig und verkaufen davon das Buch oder 


26 Eremplare zu 10 ——— von Trowiltzſch und Sohen 
zu Frankfurth * d. O. 


—— ———— —————— 


Oeßffentlicher Anzeigen 
ald Beilage zum Amtöblatte M. 27: 


 Branffurrg a. v D., den öten Juli 1831. 





Yu dem Koͤnigl. Landgericht zu Eroffen foll der nach Hundsbelle zu bei Eroffen belegene, im 
Hypothekenduche der Stadt Eroffen für die Weinberge Fol. et No, 119. verzeichnete, 
dem Weinbergsbefiger Earl Ehrifiian Sagner gehörige, auf 955 Rthlr. gerichtlich abgefchägte 
Weinberg, 237 ARuthen Rheinländifchen, oder 147 QRuthen Neumärffchen Maafes, Echul: 
denhalber fubhaflirt werben, und ift ber Bietungstermin auf „deu Sten September co. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr" an gewöhnlicher Landgerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn Pandgerichtd-NRath 
Hiefchfeld angefeßt worden, weshalb vermdgende und befisfähige Kaufluſtige hierdurch vorgela: 
den werden, fich in diefem Termine einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und demnaͤchſt zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß dem Meiftbietenden, wenn fonft rechtliche Hinderniffe nicht eintreten, dag Grund» 
ſtuͤck zugefchlagen werden folk. Eroffen, den 17ten Juni 1831. 
Koͤnigl. Preuß. Land» Gericht. 


Bekanntmachung. Der dem Gaftwirtd Johann Adam Helfrich gehörende Gaſthof zur al: 
ten Poſt hierſelbſt, foll ganz oder theilmeife in dem „am 26iten Jali oc. Nachmittags 3 Uhr” vor 
dem Juſtizrath Melzer an Ort und Stelle anftehenden Termine an den Meiftbietenden verpachtet 
werden , welches Pachtluſtigen bierdurd, befannt gemacht wird. 

Frankfurih a. d. O., den Löten Mai 1831. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftationd: Patent. Das zum Nachlaffe des Amtmanns Friedrih Wilhelm Scheefer 
gehörige, im Hypotbefenbuche von Neu: Barnim sub No. 92. verzeichnete Erbpachts: Etabliffe» 
ment , die Alt» und Neu-Barnimer Herrenwiefe, beftebend aus --irca 400) Morgen Bruchader, 
einem maffiven berrfchaftlichen Wohnhaufe, einer Brau+ und Brennerei, zwei Familienhäufern 
und den erforderlichen Wirthſchaftsgebaͤuden, wird mit der gerichtlich auf 34140 Rthlr. ermit: 
telten Ertragstare im Wege des erbfchaftlichen Liquidationg,; Verfahrens zur nothwendigen Sub» 
baftation geftelt, und if der peremtorifche Bietungstermin auf „den 1lten Januar 1832. Vor, 
mittags 11 Uhr’! im Gute felbft, vor dem Deputirten Herrn Affeffor Hankwitz angefegt wor⸗ 
den. Died wird —— Käufern mit dem Bemerken eröffnet, daß, wenn nicht rechtliche Hin⸗ 
derniffe eintreten, dem Meiftbietenden der Zufchlag ertheilt, und auf fpätere Gebote keine Ruͤck⸗ 
ficht genommen werden fol. MWriezen, den 1Sten Juni 1831. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. 


Avertiffement. Das Koloniſten⸗Loos des Ehriftian Boͤlcke, No. 4. zu Neu: Dresden, von 
32 Magbdeb. Morgen 15 ARuthen Bruchland, welches mit den Gebäuden auf 2900 Rthir. ge: 
würdigt worden, ift Schuldenhalber sub hasta geftelt, und ftehen die Bietungstermine auf 
„den Iäten September, den 17ten November d. ., und den 19ten Januar 1332.", jedes. 
mal Vormittags um 9 Uhr, in der hiefigen Gerichtsſtube an, zu welchen Kauflufige eingeladen 
werden, ihr Gebot abzugeben, und den Zufchlag an den Meiftbietenden, wenn fonft feine Hin; 
derniffe Dagegen eintreten follten, zu erwarten. Sonnenburg, den 3iften Mai 1831. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


.— 
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Avertiſſement. Das Koloniſten· Loos des Schulzen Johann Friedrich Lug, No. 14. b. zu 
Penfildanien, von 15 Magdeb. Morgen Bruchland, welches mit den Gebäuden auf 1333 Rthir. 
gewürbiget worden, ift Schuldenhalber sub baata geftelt, und ſteht der Bietungstermin auf 
„ben 15ten September c. Vormittags um 9 Uhr" in der hieſigen Gerichtsſtube an, zu welchem 
Kaufluftige eingeladen werden , ihr Gebot abzugeben und ben Zufchlag, wenn feine Hinderniſſe 
dagegen eintreten follten, zu erwarten. onnenburg, den 17ten Mai 1831. 

s Königl. Preuß. Land +» und Gtadtgericht. 


— — — — — 


Bekauntmachung. Es ſoll der zu Zaͤgensdorff belegene Kirchen⸗Acker in Erbpacht ausgethan 
werben. Zur Lizitation daruͤber haben wir einen Termin auf „den 27ften Auguft ce.“ an biefiger 
Gerichtsftelle angefegt , “und laden alle. etwaigen Pachtliebhaber zur Abgabe ihrer Gebote zu 
demfelben ein, mit dem Bemerken, daß auf Nachgebote nur ſoweit geachtet werden fol, als ge⸗ 
feßliche Borfchriften e8 nöthig machen, und daß dem Kirchenvorftande die Wahl zufteht, wel; 
chem von beiden Meiftbietenden derfelbe ben Zufchlag ertheilen will. Die Wirthſchaftsgebaͤude 
find auf AT Rthlr. 6 far. 10 pf. taxirt, der reine gr a anf 29 Kıhir. 11 fgr. be⸗ 
rechnet, der Acker ift übrigens fpegiell feparirt und umfaßt 135 Morgen 105 QRuthen. Tape 
und Nußungs: Anfchlag , fo mie die Pacht» Bedingungen , fönnen in der Regiftratur bed unter 
zeichneten Gericht eingefehen werben. Aruswalde, den 1Sten Juni 18351. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt » Gericht. 


Befanntmachung. Das zu Manſchnow belegene Büdnergut der Martin Sommerſchen 
Eheleute, wozu p. p. 10 Morgen 146 Ruthen Land, zu 498 Rthlr. 22 fgr. 6 pf. tarirt, imgleis 
chen Wohnhaug, & eune und Stall, zu 812 Rthlr. 20 fgr. gewürdigt, gehören, ift sub hasta 
geſtellt. Die Bietungstermine fichen „den 18ten Mai, den läten Juni und den Wöften Juli d. 
3. jedesmal Vormittags 11 Uhr, im Königlichen Amte Sachfendorff an, zu welchen Kauflus 
flige vorgeladen werden. Der im legten und peremtorifchen Termin meijtbietend Bleibende hat 
den Zufchlag, falls nicht gefeßliche Sinderniffe eintreten, zu erwarten und hängen die Taren im 
Königlichen Amte Sachfendorff zur Einſicht aus. Küftrin, den Wfien März 1831. 

» Königl. Preuß. Juſtiſamt Eachfendorff. . 


Hefanntmachung. „Mittwoch den Ilſten Auguft ©. Vormittags 11 Uhr” fo im Königl. 
Amte Wolup die den Leuenbergichen Eheleuten zu Sydows wieſe gehörige Halb: Roloniften, 
ſtelle, wozu 3 Morgen 135 DRurben Land, zu 60 Rehir. 29 for. 2 pf. tarirt, imgleichen Wohn: 
haus, Scheune und Stall, zu 363 Mehir. gewürdigt, gehören, sub hasta geſtellt und dem 
Meiftbietenden der Zufchlag in Abweſenheit gefeglicher Hinderniffe ertheilt werden. 
Cüftrin, den 2Often Juni 1851. , 
Königl. Preuß. Juſtizamt Wollup. 


Avertiffement. Der am Mften September d. J. zum Berfauf der biefigen Waſſer- und 
Windmühle angefegt getvefene peremtoriſche Bietungstermin ift aufgehoben. 

Zehden, den Zöften Juni 1331. 

— °, KRönigl. Preuß. Juſtiz⸗Ami. 


Avertiffement. Die unterzeichnete Fufliz:Ranzlei macht hierdurch befannt, daß dad im So⸗ 
rauer Kreife der Niederlaufig und im ber Standesherrſchaft Forft und Pförten belegene, dem 
Poſtſtallmeiſter Peter Schadrack gehörige, nach der gerichtlich aufgenemmenen Tare auf Sechs- 
undvierzigtaufend Neunhundert und Dreiundfunfzig Thaler zwölf gute Örofchen und fünf Pfen» 
nige abgefhägte Mannlehn⸗Rittergut Tauchel zur nothwendigen Subaftation geftelt und bie 
Bietungstermine auf „den Iten Mai, ben Iten Auguft und den 10ten Movember 1831. jeded 
mal Bormittags 9 Uhr vor dem Zufiz-KanzleirAffeffor Seiptean hiefiger Gerichte ſtelle anberaumt 
worden find. Es werden daher Diejenigen Kaufluftigen, welche ihre Zahlungefäbigfeit nachzu 
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ch Bruͤbifche Juſtiz ⸗Kanzlei der Standesherrſchaft Fotſt und Pfoͤrten. 


-der gerichtlich aufgenommenen Taxe auf Zwanzigtauſend Sechshundert und Einundacht 
ler drei Silbergrofchen und fünf Pfennige beläuft,; ift von ber unterzeichneten Fuftiz. i 
Anftrag des Königl. Oberlandesgerichts zur nothwendigen Subhaftation geſtellt worden und fie 
ben die Bietungstermine auf „den lOten Mai, den 10ten Auguft, cerminus peremtorius abet 
auf ‚den Iiten November 1831.,”. jedesmal Vormittags 9 Uhr vor dem Juftiz- Kanzlei: Affeffor 
Seipfe an hiefiger Gerichtsſtelle an. Ed werden daber diejenigen Kaufluftigen, welche annehm⸗ 
liche Gebote zu leiften vermögen, aufgefordett , fich fpäreftens in dem legten Termirte zu melden 
und. wird dem Meiftbietenden, wenn fonft Feine Dinderniffe eintreten, der Zufchlag ertheilt wer» 
den. Die Verkaufsbedingungen werden im Termine befannt gemacht und die Tare fann in der 
biefigen Me eingefehen werden.  Pförten, den Zöften Januar 1831. - 

Die Graͤflich Bruͤhlſche Juflizs Kanzlei der Standesherrfchaft Forſt und Pförten- 


Üpertiffement. Zum öffentlichen Verfauf des ad hastam geftelten, im Hypothekenbuche 
über Klein⸗Beuchow No. 3. pag- 33. eingetragenen und nach der gerichtlichen Tare vom 18ten 
März d. 3., welche in unferer Negiftratur einzufehen, auf 9432 Rihlr. 13 far, 4 pf. abgeſchaͤtz⸗ 
ten , der verwittweten Erbfrüger Kölner, Johanne Wilhelmine gebornen Schneider zugehörigen 
Erbfrugguts nebft Zubehör, haben wir die Lizitationstermine in hiefigem Gerichtslokale Vormit⸗ 
tage 10 Uhr auf „den 12ten Juli, den Löten September und den Yften November d. J.“, von 
welchen der legtere peremtorifch iſt, angefegt. Zablungsfähige Kaufluſtige laden wir zu dieſen 
Terminen mit ber Befanntmachung hierdurch ein, daß der Zufchlag an den Meiftbirtenden er⸗ 
folgen foll, wenn nicht rechtliche Hinderniffe im Wege ſtehen. Lübbenau, den Tten April 1831. 

; Graͤflich zu Eynarfche Juſtiz-Kanzlei der Standesperrfchaft Luͤbbenau. 


Die unterm Iſten Juni c. befannt gemachte Subhaſtation des Hauſes No. 84. mit Zube⸗ 
hör, in Vetſchau, findet nicht am 5ten, fondern am 23ften Augufi c. Vormittags 9 Uhr hier: 
ſelbſt ſtatt. Calau, den 2’ften Juni 1831. ; 
Koͤnigl. Preuß. Gerichte ; Amt. 


Subhaſtations Patent. Das Wohnhaus No. 65. des Hypothekenbuchs zu Vetſchau auf 
269 Rıhle, 10 fgr. Courant gewuͤrdigt, ift Schuldenhalber im Auftrage des Königl. Landge⸗ 
richte zu Fühben sub hasta geftellt, und iſt der peremtorifche Bietunggtermin an Gerichtsamts⸗ 
ſtelle althier auf „den I9en September ec.“ anberaumt, zu welchem ertverbungsfähige Kaufe 
küftige eingeladen werden, ihre Gebote im genannten Termine von 9 Uhr Morgens an abzuge⸗ 
ben. Die Tape fann bier eingefeben werden. ala, den 14ten Juni 1831. 

3 Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Eubhaftations- Patent. Ausgeklagter Schulden halber fol die, der Johanne Eliſabeth 
verehel. Echäfter zu Depnersborf gehörtae, auf 6981 Rthlr. 2 for. 3 of. nach —* der Abgaben 
und Laſten gerichtlich gewuͤt digte, aub No. 2. des Brand⸗Kataſters in Heynersdorf im Hohers⸗ 
werdaer Landräthl. Kreiſe, eine halbe Stunde von Ortrand an der Pulsnih gelegene Mühle, and 
2 Mahlgangen, 1 Oelſchlage, 1 Hirſeſtampfe und 1 Schneidem ahie beßehend, neb dem —* 
a⸗ 


= 


on. AR. 


Senden Zeuge und ben zu biefer Mühle gehörigen Wohn: und Wirthfchaftsgebäuben und Grun 
Küchen an der, Wieſe und Holzung ; öffentlich meiftbietend verfauft en, und find Fed 
„ber Ate Mai, der 5te Juli und der Ote September d. 3." als Biet ermine, wovon leßterer 

- peremtorifch ift, anberaumt worden. Befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluftige werden h ie 
geladen, in diefen Terminen, Vormittags um 9 Uhr, an biefiger Gerichtftelle zu 

‚ ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen,, daß dem Meiftbietenden, im Fall feine gefeßlichen 

Hinderniffe eintreten, diefed Müblengut wird zugefchlagen werden. . Uebrigens wird allen etwa 
unbekannten Realberechtigten biermit befannt gemacht, daß fie zur Eonfervation ihrer etwanigen 

Gerechtſame ſich big zum Bietungstermine und fpäteftene in diefem felbft gu melden und ihre An, 






ſpruͤche anzuzeigen, im Unterlaffungsfafle aber zu gewärtigen haben, daf fie nach erfolgter. Ud- ' 


jubifation Damit gegen den neuen Befiger nicht tweiter werden gehört werden. Die Befchreibung 
und Tare diefes Mühlenguts ift bei den Wohllöbl. Gerichten zu Ruhland und an biefiger Ge— 
richteftele den aushängenden Subbaftations- Patenten beigefügt. 
Kroppen, am 26ften Februar 1831. 
Adelich von Schindelfches Patrimonialgericht. 


Bekanntmachung. Die bei Nieder:Lübbichom liegenden Kirchen:Länbdereien, ber Mühlen: 
hof, das Mattbiasland und der obere und untere Katbarinenberg, circa 30 Morgen, wozu je: 
doc feine Wirthfchaftsgebäube gehören, follen „am 2Often Juli d. J. Vormittags 10 Uhr‘ in 
. Hohen: Lübbihomw auf 6 Jahre, von Michaeli d. J. ab, meiftbietend verpachtet und die Pacht. 

Bedingungen im Termine befannt gemacht werden. Hiernach wird. die Bekanntmachung vom 
Zten d. M., Seite 146. diefed-Anzeigerg, berichtigt. Königsberg i.d.N., den 27ften Juni 1831. 
Das Patrimonial: Gericht zu Hohen: Lübbichom. 


Bekanntmachung. Das unterzeichnete Gericht fubhafirt biermit, die ben Mitfchulgereibes 
ſitzer Niedelfchen Erben gehörende, bei Zufleba, Sorauer Kreifeg, gelegene, und in 50 Morgen 
9 QRuthen Forft und refp. 20 Morgen beftehende' Teich» und Sir. — welche auf 
1159 Rthlr. 4 pf. taxirt iſt, und ladet alle beſitz- und zahlungsfaͤhige Käufer ein, in den Lizita⸗ 
tionsterminen, „den 12ten Auguft und den 12ten September" in Soran, und „den läten Df- 
tober!', welcher peremtorifch ift, im Gerichts-Lofale zu Zufleba zu erſcheinen, mit der Zuſiche⸗ 
rung, daß, fofern nicht die Gefeße die Ausnahme geflatten, der Zufchlag an den Meiftbietenden 
erfolgen fol. Sorau, den 23fter Juni 1831. 
Das Patrimonials Gericht Zuflcha. 


Avertiffement. Es fol das dem Koloniften Carl Ludwig Gabe gu Klein: Pouifa, sub No. 9. 
zugehörige Koloniftengut, von 4 Magdeb. Morgen und Gebäuden, Schuldehhalber meiſtbietend 
verkauft werden, und haben wir einen Termin hierzu auf „den Tten September d. J. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr" in der Gerichtsſtube zu Rouifa angefegt, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen wer ⸗ 
den. Die Tape fann in Louiſa eingejeben werden. Landsberg a. d. W., den 2Yften Juni 1831. 
Das Parrimonial: Geticht-zu Louifa. 


Bekanntmachung. Höherer Beftimmung gemäß fell die Prahm: und Kabhy »Ueberfahrt bei 
Glementenfchleufe, und die Kahn +Ueberfahrt zwifdyen Giefen und Giefenau über die Warthe, 
biefigen Kreifes, im Wege des öffentlichen Meiftgetots auf anderweite drei Jahre; vom Liten 
Sanuar f. 3. ab, verpachtet werden, Die der Verpachtung zum Grunde gelegten Bedingungen 
können big zu dem hierzu auf „den Sten Auguft c. Vormittags 10 Uhr“ in unferm Geſchaͤfts Lo⸗ 
kale angefetsten Termine bei une eingefehen werden. - J 

Landsberg a. d. W., den 22ften Juni 1831. 

Koͤnigl. Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


De: 
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Sefanntmachung. Das am Kafernentbore hieſelbſt belegene, dem Königlichen Steuer⸗ 
Fis lus angehörige ehemalige Bifitatorhaug fol höherer Anordnung zu Folge öffentlich an den, 
Meifibietenden werfauft werden. Hierzu ift em Termin auf „den iſten Auguft c.' Vormittag® 
10 Uhr im Haupt: Steuer, Amte hieſelbſt angeſetzt, ir welchem zahlungefähige Käufer mit. 

dem Bemersen eingeladen werden, daß die Verkaufsbedingungen bei ung eingefehen werben 

- können. Frankfurth a. d. D., den 29ften Juni 1931. s 

Königl. Haupt » Steuer + Amt. 


Avertiffement. Zur Verpachtung der von Marien f. J. am pachtlos werdenben biefigen 
Stadt:Ziegelei, auf anderweite 6 Jahre, alfo von Marien 1832. bis dahin 1838., haben wir ei» 
nen Termin „den ten Auguft c. Wormittags 10 Uhr in unferem Seſſions⸗Zimmer auf dem hie: 

- figen Rathhaufe anberaumt, wozu wir hierdurch meiftbietende und kautionsfähige Pachtlieb⸗ 
baber mit dem Bemerken einfaden, daß zur hiefigen Ziegelei bedeutendes Ackerland gehoͤrt, dem 
Paͤchter für zwei Pferde oder drei Ochfen, drei Kühe nebſt Zuwachs umd für acht Schaafe Weide 
“zugefichert wird, und die zu diefer Verpachtung aufgeffellten Bedingungen jederzeit in unferer 
— einzuſehen ſind, ſolche aber auch am Termin⸗Tage werden vorgelegt werden. 

Lippehne, den 23ften Juni 1831. 

Der Magiftrat. 


— — — — — — 


Bekanntmachung. Auf den Antrag der Stadtverordneten fol die hieſige Kaͤmmerei⸗Ziege⸗ 
lei, vom Iften Januar 1832. ad, auf 6 Fahre verpachtet werden. Der Termin hierzu flieht au 
„den 2tem Auguſt d. J. Vormittags 14 Uhr“ auf dem hiefigen Rathhauſe an. Die Verpach⸗ 
tungs: Bedingungen, fo wie die Ertrags⸗Berechnungen, können von jetzt an taͤglich im der bicfte 
gen Kämmerei eingefehen werden, und wird für Pachtkuftige nur noch bemerft, daß bie Ziegelei 
unfern der Stadt liegt, die Ziegelerde von vorzüglicher Dualität ift, und daß es an m. 
‚zum Abfag der Ziegela nicht Fehlt, auch zur Wohnung für den Ziegelſtreicher ein bequemes ohn⸗ 
haus dicht bei der Ziegelei tm vorigen Jahre neu erbaut worden iſt. Die Kaution für den Paͤch⸗ 

ter ift bei vierteljähriger Vorausbezahlung der Pacht auf 200 Rihlr. beſtimmt. 
Sommerfeld, ben 2Tften Zuni 1831. 
Der Magifirat. —— 

Proklama. Ein kleiner Theil des hieſigen Neuſtaͤdter Stadtgrabens ſoll im Wege ber oͤf⸗ 

fehtlichen Pizitation auf Erbpacht ausgerhan werden. Zur Ermittelung des höchften Gebotes 

ift nun „der Zifte fünftigen Momats" ternrinlich anberaumt worden , und werden Erbpachtslm 

fige hiermit eingeladen, gedachten Tages Vormittags um 11 Uhr auf hiefigem Rathhauſe zw 

erfcheinen und ihre Gebote abzugeben. Die Erbpachtsbedingungen find täglich in unferer Re⸗ 
giftratur einzuſehen. Guben, ben 6ten Juni 1831. 
Der Masgiiirat. 


ublifandum. Der Papierfabrifant Eichbaum zu Louiſenau beabfichtige circa 1000 Fuß 
unterhalb feiner Papierfabrit am Coͤrtnitz⸗Flieſte auf dem ihm eigenthümlich gehörigen Grund 
und Boden eine unterſchlaͤchtige Schneidemühle zu erbauen. Ju Gemäßheit der $. $. 6. und 
7. ded Edikts vom 28ſten Dftober 1810. werden daher alle diejenigen, welche gegen diefe pro» - 
jeftirte Anlage ein gegründete MWiderfpruchsrecht zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 
foldyes binnen 8 Wochen praflufioifcher Friſt bei dem Unterzeichneten anzubringen. m 
Fürftenau, den Zäften Juni 1831.  Königt. Preuß. Landrath des Arnswalt ſchen Kreiſes 

gez. von Waldow. 


Das diesjährige Obſt nebſt Wein in dem Garten, auf dem Gute Zollen, zwiſchen Eolbin 
und Lippehne, foll meifibietend verpachtet werden, wozu ein Termin auf den 14ten Juli d. J 
dafelbft anberaumt if. ; 2g Br: 
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Bekanntmachung. Die Hagelfchäden» Verfiherungs + Gefellfchaft für Deutſchland beſte⸗ 
het feit dem vorigen Jahre zu Doͤllſtaͤdt und Gotha, zurgegenfeitigen Verficherung, flößtver: 
möge der aufgeftellten, zweckdienlichen Prinzipien des gefchäftlichen Verfahrens Vertrauen ein, 
erfreut ſich bereits einer großen Theilnahnie im Magdeburgiſchen, Halberftädtifchen, in den 

Braunſchwelg⸗Hanoͤpriſchen und Sähfifhens Landen, und befindet fi deshalb zur Zeit 
fon In einer fehr beruhigenden pecunlairen Lage, In Bezug auf die Mittel zur Decfung-ein- 
tretender Hagelfhäden. Als Agent diefer Anftalt nehme ih Berfiherungs: Anträge an, und 
gebe beren Statuten auß, B. N. Pi, zu Landsberg a d. W. 


In Paͤtzlg dei Schänfließ find 130 fette Hammel und Schafe zu verfaufen, - 


Das Kommiffiond Comtoir von C. J. W. Brennicke zu Prenzlau, (Hauptſtadt dee Uckers 
marf), befchäftige fih mit Rachwelfung von Adminiftratoren, Apotheker: und Handlungs gehuͤl⸗ 
feu, Hauslehtern, Komtoiriften, Hreanerels, Forſt- und Wirthſchafts-Inſpekteren, Sefretats 
ren, Mühlenbefcheidern, Jaͤgern und Gärtnern; ebenfo: Erzieherinnen, Wirihſchafterinnen, 
Ladenjungferu und Ausgeberinnen ıc. höherer Etände; ferner: mit Unterbringung von Lehr: 
lingen zu jedem Geſchaͤfte und Gewerbe; fo aud mit Verfauf und VBerpachtungen jeder Art; 
endlich: mit Nachweiſung und Unterbringung von Kapltalien und Vermieihung berWohnungen. 


Befanntmahung. Beränberungshalber bin ich geſonnen, mein hiefelbft nahe am Marft 


belegenes Wohnhaus, worin feit mehreren Jahren eine nahrhafte Bürgers Tabagie eriflirr, und 


welches ich durch Hofraum Ben Geſchaͤft eignet, aus freier Hand, bis zum Iſten Auguflc. 
zu verfaufen. Liebhaber fönnen bei mir bas Nähere erfahren. 
Soldin, den 27ften Juni 1831. Rabife. 


Der unermwarteteingetretene Todesfall meines Mannes, des Winbmällere Klooß, beſtimmt 
mich, die mir eigenthuͤmlich zugehörigen, ganz mahe am Dorfe Göhren und 1 Stunde von der 
Stadt Sommerfeld belegenen, in gutem Stande befindlichen beiden Bockwindmuͤhlen, nebſt 
Hohn- und Wirthfhaftggebäuden, cum pertinentiis, als an Land circa 16 Berliner Scheffel 
Ausſaat, einer Wiefe vond Fuder Heu unds Fuder Grummt Einſchnitt, ſo wie zwei beim Wohn⸗ 
hauſe befindlichen Gärten, aus freier Hand zu verfaufen, wozu ich Kaufluſtige ſofort malt dem 
Semerken elnlade, daß die Mühlen frei von aller Pachtatgabe find, freies Back⸗, Raff⸗ und Le; 
fehol; und Streu aus der Goͤhrner Forſt haben und die Ortfhaft Göhren, wozu diefe Mühlen 
gehören, eln großes, fehr bewohntes Dorf If. Göhren, am 2äften Suni 1831, - 

Die Müllers Wittwe Kloof. 


Auf dem Rittergute Steinhöfel bei Müncheberg leben 110 Stüc feine Mutterſchaafe zum 
Verkauf. ” 


Mvertiffement. Ich beabfichtige, meine im Dderbruche zu Geuſchmar bei Cuͤſtrin belegen, 
aus? Morgen 60 Afuthen des beften Landes beftehende Freibüdner-Stele, worauf ein Wohn: 
haus, in welchem 4 Stuben befindlich, eine Scheune und Stall, fänımtliche Gebäude, ganz ner 
erbaut, fofort aus freier Hand zu verkaufen, underfucheich Kaufliebhaberergebenft, fra dieſer⸗ 
halb bei mir gätigft gu melden, Genfhmar, den Iften Juli 1831. 
- Der Schneidermeifler George Strache. 


Zur bevorflegenden Margarethen⸗Meſſe eınpfehleich metn voͤlllg ſortlrtes Lager der neueſten 
und feinſten Zeuge, und indem ich um guͤtigen Befuch bitte, verbinde ich zugleich damit die Anz 
seige, daß Ich mehrere Artifel meines Lagers, um damit zu räumen, unter dem mir foftenden 


Dreife verfaufen werde. Mein Lager wird nicht in bem Gewoͤlbe, welches ich bisher benußt, 


fondern In einem andern meines Haufes, Eingang durch die Hausthür feln. 
‚ . ©. C.Baswitz in Frankfurth a. d. O. 


Amts⸗ Blatt 


Königl. Breuls. Regfeiung.. 


EL — * a der Oder: 
No. 28. — 


nn den i3ten Juli 1831. 





Sefetzſammlung für die Königl. Preuß. ©taaten pro 1331. 


9. enthält (No. 1291.) en Kabinetsordre vom 2Iften März d. J., die 
—— 9 des Ngierungsrathe v. Samprecht, 
= —— — der Haupt⸗Verwaltung der Staats 
den betre 
(Mo. 1292.) * De ‚ nach welchem das Bruͤckengeld bei der kLuͤbow⸗ 
f Zn & erheben if. - Vom Gten Mai d. 
(Mo. 1293.) —2 abinetsordre vom Zöften Mai d. 2%, bas 
rmenrecht in den Rhein: —— betreffend. 
(Ro. 1294.) = Verordnung, den Volljaͤhrigkeits, in in Neu: 
Bor Pommern und Rügen —* Vom bten Juni d. J. 





Verordnungen der Koͤnigl. Megierung zu Frankfurth a. d. ©. 


Di: in der Cireufar- Verfügung vom Aten Juni 13830. (II Mo. 313. No. 68. 
Februar und 487. März 30.) unter No. 2. enthaltene Beſtimmung, wonach 
Jaulandern ber Gewerbeſchein nur von der Regierung, In deren Dark 
ſie wohnhaft find, ausgeferfigt werden darf, 
wird, da immer noch Geſuche, welche hiernach nicht bewilligt werden können, 
eingehen, in Erinnerung gebracht. 

Ueberhaupt haben die Königl. Landraths · Aemter und die iſtraͤte in den 
zu den drei erſten ggg San rn gehörigen Städten, erbeſchein⸗ 
Seſuche der Inlaͤnder nur daun zu beruͤckſichtigen, wenn der Nachſuchende ſeinen 
Wohnſitz in ihren Gewerbeſteuer / Rollen · Bezirk hat. Gehen daher Anträge we- 
gen ine von a. ein, die zwar im Ken Re 


No. 69. 
II. No. 60, 
uli, 


No. 70. 


1, No. 891, 


Juni, 


Bekanntma⸗ 
ung. 
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gierungs · Departement, aber nicht in dem Mollen-Dejirfe der Behoͤrde, bei weis 
ber der Gewerbeſchein nahgefucht wird, ihren Wohnfig haben, fo find fie, dem 
Beſtimmungen der Cirfular »- Verfügung vom 24ften Juni v. J. (L Mo. 339, 
uni 30.) gemäß, ohne Weiteres zuruͤckzuwelſen. - 

Sranffurth a. d. D., den iften Juli 1831. 

Es iſt bemerkt worden, daß vielfach die Meinung obmaltet, daß diejenigen 
Handeltreibenden, welche die Speifen oder Gertränfe, mit denen fie 
handeln, zugleich zum Genuß auf der Stelle feil galten, das Speife- 
oder Schanfgewerbe, welches fie In diefem Falle treiben, anzumelden, nicht ver- 
pflichtet find. Diefe Anſicht ift indeffen unrichtig und es haben die Handeltreiben- 
den, welche zugleih das Speife » oder- Schanfgewerbe treiben, ohne daffelbe au⸗ 
zumelden, es ſich felbft beizumeffen, wenn das gefetsliche Straf-WVerfahren gegen 
fie eingeleitet wird. 

Hiernach haben ſich die Steuerpflichtigen und die betreffenden Behörden zu 
achten. Für letztere wird hierbei zugleich noch bemerkt, daß Schanfwirche ge- 
halten find, neben der Steuer vom Schanfgewerbe, auch die Steuer vom Han- 
del zu entrichten, wenn fie Getränke in größern Mengen über die Strafe ver- 
kaufen, da der Getränfe-Handel der Schanfwirrhe über die Straße nur dann 
als ein befonderes, mit der Handelsgewerbeftener neben der Steuer vom Schanf 
zu belegendes Gewerbe nicht angefehen werden kann, wenn derfelbe fih auf Fleine 
Quantitäten beſchraͤnkt. 

Frankfurth a. d. O., den Aten Juli 1831. 


Die unterm Sten Juni 1825. erloffene, in dem Amtsblatt des gedachten 
Sahres pag. 235. abgedrucdte Bekanntmachung, die würdige Feier der Sonn- 
und Sefltage betreffend, wird hiermit zur genaueften Beachtung in Erinnerung 
gebracht, und werden die Herrm Superintendenten beauftragt, nie nur auf 
deren genaue Beobachtung zu fehen, fondern auch die Faͤlle, wo gegen die ange⸗ 
zeigten Uebertreter jener Anordnungen nicht vorf&hriftsmäßig eingeſchritten wird, 
jotort zu unferer Keuntniß, Behufs der zu veranlaffenden weitern Rüge, zu 

ringen. 
Sranffurch a. d. O., den 2ten Juli 1831. 





Bermifdte Machrichten. ; 

Zur Warnung wird hiermit befannt gemacht, daß die 14jährige Gaͤrtners⸗ 

Tochter Dorothea Elifaberh Bartke zu Stargardt bei. Guben, wegen unvorfid« 

tiger Brandſtiftung zum 14tägiger Gefängnißftrafe rechtskraͤftig verurtheilt wor« 
den ift. Eorau, den iften Juli 1831. 

Köntgl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Der 


— — 


— 


— — — 
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Der Theerhaͤndler Martin Lehmann aus Hildesheim, hat feinen auf das 
Jahr 1831. erhaltenen, sub No. 1795. ausgefertigten Haufirgewerbefbein, auf 
dem Wege von Nadab nach Droffen verloren. Diefer Gewerbeſchein wird da- 
her hierdurch für ungültig erflärt. : 
Zielenzig, den 29ften Juni 1831. i 
Der Kreis - Landrat. Endom. 


Im Dorfe Klemzig hieſigen Kreifes iſt ein geiſtesſchwaches Mädchen, die 
fih Johanna Albertine Gloͤckner nennt, aufgegriffın and hier abgeliefert worden. 
Die auf din Grund ihrer Ausfagen über ihre Gchörigfeics - Verhältniffe genom⸗ 
menen WVeranlaffungen find bisher von feinem andern Erfolge als unnügen 
Koftenverurfahungen geweſen; daher ale Poltzei- Behörden dienftlich erfucht 

- werden, fi für die bis jet nicht bewirften nähern Ermittelungen über die Un— 
glückliche zu intereffiren und davon gefälige Auskunft auhero gelangen zu laſſen. 
Zuͤllichau, den Iten Juli 1831. | 
Der Landrath des Züllihbau-Schwichusfhen Kreifes. 


Signelement. Ä 


> 


Die Johanna Albertine Gloͤckner iſt 15 Jahr alt, evangeliſcher Religion, 
4 Fuß größ, hat blondes Haar, platte Stirn, ‚helle Augenbraunen, blaugraue 
Augen, breite Naſe, mittlen Mund, gute Zähne, rundes Kinn, geſunde Ge- 


Belanntmas 
hung. 


fihtsfarbe, iſt von guter Geſichtsbildung, unterfehter Statue und fpricht deutſch. 
Defondere Kennzeichen find nicht vorhanden. Bei ihrer Aufgreiffang war ihre - 


Bekleidung im hohen Grade mangelhaft und kann demnach nicht weiter angege» 
ben werden. 
Sicherheits - Poltzger 

Dem Wandufren- Händler Johann Müller aus Moͤnchweiler gebuͤrtig, in 
Vetſchau wohnhaft, ift angeblich der. ihm von uns unserm 10tem Februar H 331. 


ausgeftellte, auf ein Jahr gültige Pag, am 15ten v. M. nebft Gewerbeſchein 


und 1 Thaler Kaffenenweifung, in Finfterwalde entwendet worden. Derfelbe 
hat daher, als völlig Tegitimirs erachtet und mit Beſcheinigung verfehen, heut 
einen neuen Meifepaß, auf ein Jahr gültig, ertheilt erhalten, daher wird ber 
angeblich geftoßlene Paß für ungültig erklärt. 

Vetſchau, den Zöften Yuni 1831. - 


Der Magiftrat. 
Signalement. 


Der x. Muͤller If evaugeliſcher Religion, 26 Jahr alt, 5 Buß 4 Zoll groß, 
‚hat braune Haare, hohe Stirn, braune Augenbraunen, blaue U ide 
; Dafe, 


Befanntmas 
hung. 
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Maſe, ſchwochen Bart, rundes Kinn, laͤ liches Ge 
ee Statar und har feine —— Kennje Er gefande Geſichtoſarbe, 


Steckbritf. 





Die nachſtehend ſignaliſirten Straͤflinge 
1) Chriſtian Friedrich Dräger, 
2) Karl Wilhelm Emil Nime, 
find in dieſer Nacht aus dem hieſigen Gefaͤngniſſe eutſprungen, und werden alle 


„ Militair- und — — dienſtergebenſt erſucht, dieſelben im Berretungsfalle 


arretiren und an die Koͤnig. Kommandantur nach Küfrin, als ihrem Beffim⸗ 
mungsorte, abliefern zu laſſen. 

Seelow, den Liten Juli 1831. 
Der Magifitat 
Signalement. 

1) Cheiſtian Friedrich Dräger iſt evangeliſcher Religion, aus Mehfeld bel 
Kyritz gebärtig, 5 Fuß 3 Zoll 3 Strip groß, hat gerade Haltung, ſolides An- 
ſehn, ſpricht deutſch, ovales Gefiht, gefunde Gefihtefarbe, glattes ſchwarzes 
Haar, blaue Augen, kleine Naſe und Mund, voljählige Zähne, ſchwachen 
Dart und rundes Kinn. Bekleidet war derfelbe mit einem Hemde, einem Paar 


wollenen Strümpfen, Schuhen, blauen Tuchhofen, dergleichen Ucherrod, 


ſchwarz feidener Halsbinde und einem runden ſchwarzſeidenen Hute. 

2) Karl Wilpelm Emil Mime ift 24 Jahr alt, aus Glogan gebürtig, 5 
Buß 3 Zoll groß, hat gerade Haltung, anfländiges Auſehn, ſpricht dentſch, 
bat eine ſtarke Stimme, ovales Geſicht, gefunde Gefihtsfarbe, glattes 
blondes Haar, blane Augen, ſtarke Naſe, gewöhnlichen Mund, vollftändige 
Zäune, ſchwachen Bart und rundes Kinn. Bekleidet war berfelbe mit einem 
Hemde, furzen Stiefeln, einem Paar grauen Tuchhoſen, dunkelbraunen Ue 


bertock, ſchwarzer Tuchweſte und einer ſeldenen Halgbinde.. 





Oeffentlicher Anzeiger 
ald "Beilage zum Amtöblatte N. 38, 








Branffurch a. d. D., den 13ten Juli 1831. 





—55 Das eine halbe Meile von.der Kreisſtadt Friedeberg gelegene vormalige 
Wildenowſche Oberförfter- Dienft-Etabliffement foll auf ein Jahr, von Trinitatis d. J. big das 
bin k. J., an den Meiftbietenden verpachtet twerden. Auf dem.Etabliffement befindet fich ein 
geräumiges maffives Wohnhaus, fo wie Die nörhigen Wirthfchaftsgebäude. An Grundftücen 
gehören dazu überhaupt 208 Morgen 67 QRuthen, darunter 125 Morgen nugbarer Adler und 
47 Morgen Wiefen. Außerdem wird mit verpachtet: die Weide in der unmittelbar angränzen- 
den Königl. Wildenower Forft mit 12 Stück Rindvieh und 250 Stüäd Schaafen; die Befugni 
um Naff » und Leſeholzſammeln in der genannten Forft, und die Fifcherei auf dem halben Puls: 
ieh. -Die fpeziellen Pachtbedingungen find ſowohl in der Negiftratur der unterzeichneten Regie⸗ 
runge:Abtheilung, als auch bei-dem DOberförfter Nebfeld im Cladow bei Landsberg a. d. W. eins 
zufehen. Der Bietungstermin ift auf „den 27ften d. M.“ vor dem Dberförfter Mebfeld in dem 
Wohnhaufe de zu verpachtenden Etabliffements angefegt worden, und. werden Pachtliebhaber 
eingeladen, fich in demfelben einzufinden und ihre Gebote abzugeben. 

Sranffurth a. d. D., den Tten Juli 1831. 

. Königlihe Regierung. 
Abteilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


Befanntmachung. Es ſoll ber zu Zägensbdorff a Kirchen⸗Acker in Erbpacht ausgethan 
werden. Zur Lizitation Darüber haben wir einen Termin auf „den 27ften Auguft c.” an hiefiger 
Gerichtsſtelle augefegt, und laden alle etwaigen Pachtliebhaber zur Abgabe ihrer Gebote zu 
demfelben ein, mit dem Bemerken, daß auf Nachgebote nur ſoweit geachtet werben fol, als ges 
fegliche Vorfchriften e8 nöthig machen, und daß dem Kirchenvorfiande die Wahl zufteht, wel⸗ 
chem von beiden Meiftbietenden derfelbe den Zufchlag ertheilen wil. Die Wirthfchaftsgebäude 
find auf 41 Rıbir. 6 fgr. 10 pf. taxirt, der reine — ron he auf 29 Rıbir. 11 far. bes 
rechnet, der Acer ift übrigeng ſpeziell feparirt und umfaßt 135 Morgen 105 DXuthen. Tare 
und Nuguggs: Anfchlag, fo wie die Pacht» Bedingungen, fönnen in der Regiſtratur de unters 
zeichneten Gerichts eingefeben werden. Arnswalde, den 1Sten Juni 1831. 

- Königl. Preuß. Land» und Stadt » Gericht. 


Folgende, zum Nachlaß des verftorbenen Bürgers Michael Wachholz gehörige Grund, 
erh als: 1) das hieſelbſt in der alten Negftraße sub No. 170, belegene und im Hypotheken⸗ 
uche Vol. I. Fol. 341. verzeichnete Wohnhaus; 2) das auf deu Kiez sub No. 17. belegene und 
im Dypothefenbuche Vo). IV. pag. All. verzeichnete Gut; 3) die im | sub No. 21. 
belegene und im Dopetbetenöuche Vol. IV. Fol. 43. verzeichnete Wiefe von 3 Magbdeb. Morgen 
151 QRuthen; 4) dag hiefelbft sub No. 171. belegene und im Hypothekenbuche Vol. IV, Fol. 
327. verzeichnete Land von 7 Magdeb. Morgen 140 QRuthen; 5) das hieſelbſt sub No. 159. bes 
legene und im Hppothefenbuche Vol. IL. Fol. 237. verzeichnete fand von 3 Magbdeb, Morgen 
98 DRutbden; 6) dag hiefelbft sub No. 162. belegene und im Hypothekenbuche Vol. Ill. Fol. 
243. verzeichnete Kand von 14 Magbdeb. Morgen 36 QRuthen; 7) der hiefelbft sub No. A. 27. 
befegene und im Hypothekenbuche Vol. VIL. Fol. 119. verzeichnete Garten von 49 QRuthen; 
5) der biefelbft sub No. A. 34. belegene und im ZEITEN Vol, VIL Fol. 133 verʒeich⸗ 
13 Nee 


% 
Es AB: m 
nete Sarten von 44 QRuthen; 9) bag biefelbft sub No, 172. befegene unb im otbefenbuche 
Vol. II. Fol, 263. bergeichnete Land von 2 Magbeb. Morgen; 10) diein ber — 
No. 46. belegene Scheune; 11) diedafelbftsub No.57. belegene Scheune, welche auf 4873 Rthir. 
11 fgr. gewürdigt worden, follen Erbtheilungshalber in dem „am Sten September 0. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr in unferm Partheien-Zimmer vor dem Herrn Affeffor v. Rabenau als Deputies 
ten anftehenden Termine öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben, welches Kauflufligen 
hierdurch befannt gemacht wird. Driefen, den Ziften Juni 1331. * 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 2 


Bekanntmachung. In ber Ober: Amtmann Maufchen Subhaflätiond : Sache haben wir, 
da in dem angefiandenen Lizitationd: Termin fein annehmliches Gebot erfolgt ift, auf: den 
Antrag der Real» Fntereffenten einen neuen Termin zum Weiterbieten ef „den 22ften Auguft 
c. Vormittags 9 Uhr! bierfelbft auf dem Stadt+ Gericht angefeßt, zu welchem wir Kaufluftige 
mit dem Bemerken einladen, daß das abgegebene Gebot 1100 Rthlr. beträgt. 

Moprin, den 30ſten Juni 1831. ! 

. Das Hofs und Stadt» Gericht. 


Bekanntmachung. Daß sub No. 48. in der Pfarrgaffe hiefeldft belegene, Fol. 189. des 
ypothekenbuchs verzeichnete, zum Nachlaß des verftorbenen Baftwirths Johann Wilhelm 
weers gehörige, auf 2145 Rthlr. 15 far. gerichtlich abgefhägte Grundſtuͤck nebft Zubehör 
IR Schuldenhalber sub hasta geftelt, und find die Bietungstermine auf „den 16ten Mai, ben 
18ten Juli und den ben Eeptember c., — Vormittags um 11 Uhr,“ wovon ber letzte 
peremtorifch ift, in der Gerichtsftube biefelbft angeſetzt worden, welches Kaufluftigen mit dem 
Bemerken befannt gemacht wird, daß dieſes Grundſtuͤck nebft Zubehör, wenn nicht rechtliche 
Hinderniffe im Wege fteben, dem Meiftbietenden. jugefchlagen werden wird. Die aufgenom«- 
miene Zare faun täglic) in unſerer Regiftratur eingefehen werden. 
Mülrofe, den 1Sten März 1831. 
Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Das dem Hutmachermeifter Johann Gottlieb Piedfer allhier gehörige, in der Kirchgaſſe 
belegene Wohnhaus nebft Hof und Stall, welches im Hyporbefenbuche Vol. 2. No. 74. pag. 
277. eingetragen und auf 95 Rthlr. Zi fgr. 9 pf- gerichtlid) adgefchägt ift, fol Schuldenhalber 
Öffentlich verfauft werden. Wir haben hierzu einen Termin auf „den 12ten September‘ früh 
Y Uhr auf unferer Gerichtsftube angefegt, wozu wir Kaufluſtige hiermit einladen. 

Lübben, den 27ften Juni 1831. — 

Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt fuͤr den Stadtbezirk. * 


Avertiſſement. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß Schuldenhalber der der Wittwe 
Goͤller zugehörige, zu Vogelſang in der Herrfchaft Neuzelle belegene und Fol. 9. Vol. II. des Hy» 
pothekenbuchs uber Vogelfang eingetragene, auf 842 Rthir. 12 fgr. 6 Er abgeſchaͤtzte Schenkkrug sub 
hasta geſtellt und ein peremtorifcherBietungstermin auf den Ihten&cptember d. J.“ beſtimint wor; 
den, wozu Kaufluftige mit der Bemertung eingeladen werden, daß die Tare und Belchreibung 
bes Gute in unferer Regifiratur einzufehen iſt. Fuͤtſtenberg, den 14ten Juni 1S31. ' 

Königl. Preuß. Gerichte + Amt. 


Avertiſſement. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß das in dem Dorfe Kiefeltwig in der 
Herrſchaft Neuzelle belegene und mit No. 22. bezeichnete und Fol. 169. des Hypot hekenbuchs 
über Kiefelwig eingetragene, auf 365 Rıhir. 21 fgr. 8 pf. abgefhägte Kräufeliche Bauergut 
Schuldenhalber „ben AGten September d. J.“ öffentlich verfauft werden fol, wozu Kaufluflige 
singeladen werden. Sürftenderg, den Aten Juli 1831. j * 

Königl. Preuß. Gerichtsamt. 
SEN — Die 
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Die bem Erbkruͤger Gottfried Lehmann aus Zſchipkau angehoͤrige, in ber Dorf Naundorfer 

Iur belegene , auf 500 Rıplr. abgefchägte Schyroteichiwiefe, aus circa 24 Morgen Flächen ns 

alt, wird hiermit sub basta geftellt, und ſoll in termino „den 17ten September c. Bormittage 

109 Upr’’ dem Meiftbietendben verfauft werben. Kaufluftige tverden mit der Zuficherung eingelas 

den, daß, wenn die Gefege bie Ausnahme nicht zulaffen, dem Meiftbietenden der Zufchlag ers 

theilt. werden wird. Die Tare liegt in ber Regiftratur bed unterzeichneten Gerichte zur Einfiche 
vor. Senftenberg, den Aten Juli 1831. - 

Königl. Preuß. Gerichts: Amt, 


Proflama. Diejenigen am linfen Ufer der Oder belegenen 61 Morgen 174 Q,uuthen 
Bruchland, welche durch die Separation des Dorfes Schaumburg der Kirche dafelbft zugefallen 
find, follen an den Meiftbietenden, entweder ganz oder in Parzellen, in Erbpacht ausgethan 
werden. Hierzu haben wir einen Termin auf „den 2Often September c." in Schaumburg ars 

eſetzt, und laden hierzu befig- und zahlungsfaͤhige Käufer vor, wonaͤchſt mit Genehmigung der 
or Regierung in Frankfurth a. d. O. dem Meiftbietenden der Zufchlag ertheilt werden fo. 
Die Bedingungen der Vererbpachtung find in unferer Regiftvatur einzuſehen. 

Duarsfchen , den 3Often Juni 1831. 

j — Koͤnigl. Preuß. Zuftigamt. 

Ediftal.Eitation. Bon der unterzeichneten Jufiz: Kanzlei wird hierdurch bekannt gemacht, 
daf über den Nachlaß des am 12ten Februar 1829. zu Kemnig verftorbenen Stifts⸗Kanzlers Jos 
ſeph Earl Hochauf auf den Antrag der Benefizial:Erben der erbfchaftliche Fiquidationd » Projeß 
erd und ein Termin zur Anmeldung und Nachtwrifung der Anfprüche der Gläubiger auf „den 

en Auguft d. 3." Bormittags Y Uhr an hiefiger Gerichtsftelle vor dem Jufti-Kanzlei-Affeffor 
Seipte anberaumt worden ifl. Es werben daher ſaͤmmtliche Kreditoren vorgeladen , in dieſem 
Termine in Perfon oder durch mir Information und Vollmacht verfehene BeuplImächtigte, wozu 
den hiefigen Orts. Unbefannten die Juftiz: Rommiffarien Hauenftein, Fleck und Benade vorge⸗ 
fhlagen werden, zu erfcheinen; widrigenfalls fie aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig erflärt 
Und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was ———— der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden follen. 

Pförten, den 14ten Mai 1831. 

. Gräflich Bruͤhlſche Fuftig- Kanzlek. 


Avertiffement. Bon der unterzeichneten Juſtiz⸗Kanzlei ift das im Sorauer Kreife ber Pier 
derlaufig und der Standesherrfchaft Forſt und Pförten belegene, dem Oberförfter Franz Fried⸗ 
rich Uttech gehörige und nach Abzug der Ausgaben auf neunzehn Taufend fünf Hundert Thaler 
wi Silbergroſchen und zehn Pfennige Eourant, gerichtlich abgefchägte Mannlehn : Rittergug 

ocdedorf, auf den Antrag der Erben des Beſttzers, Behufs der Erbtheilung, jedoch mit Beob⸗ 
achtung der Hörmlichfeiten einer nothwendigen Subhaſtation, sub basta geftelt worden und 
Reben Die Bietungstermine auf „den i6ten Juni, den töten September, termimus peremtoriuß 
aber auf „den töten Dezember d. $.,? jedesmal Vormittags 10 Uhr ver dem Juri Kanzlei: Afe 
feffor Seipfe an biefiger Gerichtsftele an. Es werden 22* zahlungs faͤhige Kaufluſtige aufge⸗ 
fordert, ſich ſpaͤteſtens im Dem letzten Termine zu melden und fol dem Meiftbietenden. falls nicht 
sechtliche Hinderniffe eintreten, nach Einholung ber Genehmigung des Königi. Pupillen-Kollegii 
zu Sranffurch a. d. D. der Zufchlag ertheilt werden. Die Tape If in der hieſigen Regiftratur 
einzufehen. Pfoͤrten, ben Hten März 1331. 

Graͤflich Bruͤhlſche Fufiz- Kangki. 


Eubhaftationd: Patent. Die zum Nachlaſſe des Kaufmanns Sternbeim gehörigen, 50 
Sternberg belegenen Grundſtuͤcke, nehmlich: =) ein Wohnhaus; b) em Stall, ©) ein Garten . 


— —— — 
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Hinter dem Wohnhauſe, und d) ein Garten am Eylangſee, welche zuſammen auf 760 Nehlr, ge: 
würdigt worden, follen auf „den 13ten September Vormittags 11 Uhr" in Sternberg meiftbie: 
tend verkauft werden. Wir laden Kaufluftige dazu ein, und werden dem Meiftbietenden, wenn 

feine rechtlichen Hinderniffe entgegen ſtehen / den Zufchlag ertheilen. 
Zielenzig, ‚den2Yften Juni 1531. - 
Das Gefammt: Gericht. 


Bekanntmachung. Auf den Antrag der Deal: Gläubiger bes Friebrich Kranewitz ift dad 
bemfelben angehörige, zu Schwenow gelegene Laasbüdnergut, mit Genehmigung des Dominii 
dafılbft, welches nad) der gerichtlichen Tart auf 265 Rthlr., mit Ausſchluß der Gebäude und 
der Hofedienfte, abgefhägt worden, sub hasta geſtellt und zu deſſen Verfauf ein peremtorifcher 
Bietungsiermin auf „ben 23ſten September c. Vormittags Ihr! angefegt worden. Zahlungs: 
und befisfäyige Kaufluſtige werden daher vorgeladen, fich zu der beftimmten Zeit in — oder 
durch legirimirte Special-Bevollmächtigte in der Gerichrsftube zu Schwenow einzufinden,, da, 
felbft ihre Gebote abzugeben, und wenn nicht rechtliche Hinderniffe entgegen fteben, des Zuſchlags 
gewaͤriig zu fein. Die Taxe fann in der Wohnung des Geridhtsamtmann Müller zu Lübben, 
am Orte des Gerichtd und bei dem Königl. Gerichtsamte Beeskow eingefehen werden. 

kuͤbben, den Aten Juni 1531. Pr a" 

Das Patrimonial: Gericht über Schfvenom. 


Yublifandum. Der Papierfabrifanı Eichdaum zu Louiſenau beabſichtigt eirca 1000 Fuß 
unterhalb feiner Papierfabrif am Coͤrtnitz⸗Fließe auf dem ihm eigenthämlich gehörigen Grund 
und Boden eine anterfhlächtige Schneidemühle zu erbauen. In Gemäßheit der $. $. 6. und 
7. des Edikts vom 28ſten Oftober 1810. werden daher alle diejenigen, welche gegen diefe pro: 
jeftirte Anlage ein gegründeteß Widerfpruchsrecht zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 
folch:s binnen 8 Wochen präflufioifcher Friſt bei dem Unterzeichneten anzubringen. 

Zürftenau, den 2aften Juni 1831.  KRönigl. Preuß. Landrath des Arnswaldfchen Kreifes 

”ge. von Waldow. 


Avertiffement. Zur Verpachtung der von Marien f. J. an pachtlos werdenden hieſigen 


Stabdt:Ziegelei, auf andermweite 6 Jahre, alfo von Marien 1332. bis dahin 1833., haben wir ei: 
nen Termin auf „den Aten Augnft c." Vormittags 10 Uhr in unferem Seſſions-Zimmer auf dem hie; 
gen Rathhauſe anberaumt, wozu wir hierdurch meiftbietende und Fautionsfähige Pachılieb+ 
Dan mit dem Bemerfen einladen, daß zur hiefigen Ziegelei bedeutendes Ackerland gehört, dem 
Pächter für zwei Pferde oder drei Dchfen, drei Kühe nebft Zuwachs und für acht Schaafe Weide 
ugefichert wird, und die zu diefer Verpachtung aufgeftellten Bedingungen jederzeit in unferer 
egiftratur einzufeben find, ſolche aber auch am Termin: Tage werden vorgelegt werden. 
Lippehne, ben Zöften Juni 1831. ° . 
Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. Auf ben Antrag der Etadtverorbneten foll bie hieſige Rämmerei-Ziege 
fei, vom iften Janwar 1932. ab, auf 6 Jahre verpachtet werden. Der Termin hierzu fteht auf 
„den Aten Auguft d. J. Vormittags 11 Uhr‘! auf dem hiefigen Rathhaufe an. Die Verpach— 
tung: Bedingungen, fo wie die Ertrags- Berechnungen, können von jeßt an täglich in der hicft- 
gen Kämmerei eingefehen werden, und wird für Pachtluftige nur noch bemerft, daß die Ziegelei 
unfern der Stadt liegt, die Ziegelerde von vorzüglicher Qualität ift, und daß es an Gelegenheit 
zum Abſatz der Ziegeln nicht fehlt, auch zur Wohnung für den Ziegelftreicher ein bequemes Wohn: 
haus dicht bei der Ziegelei im vorigen Jahre neu erbaut worden ift. Die Kaution für den Pac» 
ter iſt bei vierteljähriger Borausbesahlung der Pacht auf 200 Rihlr. beftimmt. 

Eommerfeld, den 2iften Juni 1831. 

Der Magiftrat. 
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Bekanntmachung. Auf Anordnung der Königlichen Regierung zu —— a. b. O. 
ſoll die zeitherige hieſige Amtsdiener-⸗Wohnung /beſtehend in einem Wohnhauſe, einem Stalle 
und einer Bauftelle von 6 QRuthen 64 QFuß ——8 öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den veräußert werben. Hierzu ift „der 2te Auguft d. J.“ terminlich angefeßt und werden 
ertwerbungsfähige Kaufluftige hierdurch eingeladen, am gedachten Tage Vormittags 10 Uhr 
zur Abgabe ihrer Gebote ſich bier einzufinden. Der Zufchlag bleibt ber Königl. Regierun 
vorbehalten, die Veräußerungsbedingungen aber fünnen täglich hier eingefehen werden und i 
nur noch zu bemerken, daß ber vierte Theil des —— entweder baar oder in annehmbaren 
Staats⸗Papieren zur Sicherheit des Gebots gleich im Termine deponirt werden muß. 


Lübben, den 7ten Juli 1831. 
. * Koͤnigliches Rent⸗Amt. 


Bekauntmachung. Die dem Hochfuͤrſtlich Schoͤnburgſchen Dominio gehörige, ehemals 
Braͤſelowſche Koffathenſtelle hieſelbſt, ſoll mit Ausnahme der davon bereits früher berkauften 
Bruchländereien „den 11ten Auguft c. Vormittags 11 Uhr“ entweder meiſtbietend verkauft oder 
anderweit auf 3 bis 6 Jahre, von Michaelis d. J. ab, verpachter werden, wozu wir qualifijirte 
Kauf: und Pachtlufiige einladen. Das Etabliffement würde wegen der Nähe des hiefigen fehr 
freundlich gelegenen herrſchafilichen Gartens einen angenehmen ländlichen Aufenthalt gewaͤh⸗ 
ren und mit geringen Koften befonderg dazu eingerichtet werden fönnen. 

Gufow bei Seelow, den ten Juli 1831. : 

Fuͤrſtlich Schönburgfches Rentamt der Herrfchaft Guſow. 


Jagd⸗ Verpachtung. Da in dem zur Verpachtung: 1) der hohen, mittfern und niebdern 
Jagd auf der Marf Tröbig, im Jagd: Diftrifte No. 8.; 2) der hohen, mittlern und niedern Jagb 
auf den Marken Schilda und Nerdorf, im Fagd:Diftrikfte No. 9.; 3) der hoben, mitilern und 
niedern Jagd auf einem Theile der Marken Priefen und Bufowien, Zagd-Diftrift No. 10.; 4) der 
hohen Jagd im Diftrifte Ro. 18., auf einem Theile der Marken Dübrichen, Priefen, Bufowien, 
Nerdorf und Schilda, fo wie 5) der auf den letztgenannten Marfen auszuübenden mittlern und 
Heinen Jagd bereits abgehaltenen Lizitationd- Termine feine annehinlichen Gebote erlangt worden 
find, fo ift höherer Anordnung gemäß deshalb ein nochmaliger Termin auf „den 2ten Auguſt c. 
VBormilags 10 Uhr” im Gaftyaufe zu Schönborn anberaumt worden, zu welchem qualifisirte 
——— hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die der Verpachtung zum 
unde liegenden Bedingungen in der Regiftratur der hiefigen Revier Berwaltung einzufehen find, 
Schönborn, den Aten Juli 1831. ’ 
r i Der Königl. Oberförftr Wagner. 


- Avertiffement. Ich beabfichtige, meine im Dberbruch zu Genfchmar bei Cüftrin belegene, 
aus 2 Morgen 60 ARuthen des beften Landes befichende Sreibüdner-Stelle, worauf ein Wohn: 
haus, in welchem 4 Stuben befindlich, eine Scheune und Stall, fämmtliche Gebäude ganz nen 
erbaut, fofort aus freier Hand zu verfaufen, und erfuche ich Kaufliebhaber ergebenft, fich Diefers 
dalb bei mir guͤtigſt zu melden. Genſchmar, den Iften Juli 1831. 

Der Schneidermeifter George Strache. 


Da meine jeßige freundliche und geräumigere Wohnung meinen Wunſch nad) einem ausge⸗ 
Debnueren Wirtungsfreife begünftigt, fo erlaube ich mir, hieſige und auswärtige refp. Eltern 
auf meine Töchter Schule und Penfions-Anftalt aufmerkſam zu machen, fo wie auch auf die bil. 
ligen Bedingungen, unter denen ich noch) einige junge Mädchen, ſowohl in halbe als auch in 

nze Penfion, bei mir aufnehmen kann. Den mir Anvertrauten wird jederzeit eine muͤtter 
Mes und Aufſicht zu Theil werden, und «ine Se. eo. fi) ihnen darbieten, ihre Anla, 








/ 


— 12. — 


gen zu entwickeln, fich Keuntniffe zu erwerben und einen feften Grund gottesfürchtiger Geftnnun: 

gen in ihre jungen Herzen zu legen, wozu bewaͤhrte Lehrer fi) mit mir vereinigen; fo wie ic) 
auch mit Sorgfalt dahin wirken werde, daß neben ben häuslichen Tugenden in ben Röglingen bie 
bes höheren gefeligen Lebens früh gerveckt und gepflegt tverden. Nachftehende Herren, ale: 
der Herr Regierungsrarh v. Tuͤrk zu Porsdam, der Herr Landrath Haufchteck zu Juͤterbogk, der 
Herr dv. kochow auf Petkus bei Barutb, der Herr Profeffor Norhe zu Wittenberg, und der Herr 
Prediger Deibel in Berlin, Schügenftraße No. 26., haben mohlwollend übernommen, auf etwas 
—— denjenigen verehrten Eltern, welchen ich perſoͤnlich unbekannt bin, Auskunft 
über mich und mein Inſtitut zu geben. Juͤterbogk, den hten Juli 1831. .. 
Earoline Pfeiffer, Gorfieherin einer Erziehungs: Anfalt. 


— 


— — — 


Montag den 18ten Juli früh 8 Uhr ſollen bei mir allerlei Wirthſchafts-Geraͤthe, als: 
Spinde, Kommobden, Tifche, Stühle, Vorrath⸗Kaſten, Tonnen, Zober, Kupfergeſchirr, ein 
Stuhlwagen, zwei elegante Kaleſchwagen, eine eiferne Schrotmühle, Spedfeiten und geräus 
chette Schinken, ein fehr ſchoͤner NReibeftein für Maler, und Bienenfiöde meiftbietend verkauft 
werden, wozu ich Raufluflige einlade. Wulko, den Sten Juli 1831. 

Aug. Ferd. Hoffnann. 


Das Obſt in dem hiefigen Amtsgarten fol „den 2Often d. Mid. Vormittags 10 Uhr! an 
den Meiftbietenden verpachtet werben. Die nähern Bedingungen find täglich bier einzufehen. 
Amt Lebus, den 10ten Juli 1831. Sanſauge. 


Auf dem Dominio Chursdorff bei Lippehne ſtehen 100 fette Hammel und SO fette Schaefe | 
zum Berfauf. | | 


Büber - Anzeige 

Literarifche Anzeige: Das ausführlichfte und vollftändigfte Werk über die Cholera. In 
dem nachfolgenden wichtigen Werke, von welchem fo eben der zweite Band erfchienen ift, findet | 

man, außer allen übrigen mehr oder weniger mit der Cholera in Verbindung ſtehenden tropifchen 
Krankheiten, auch die vollſtaͤndigſte Monographie der Cholera morbus felbft: Ueber bie Natur | 
und Behandlung der Krankheiten der Tropenlänbder, durch die mebdieinifhe Top ographie jener 
“ Länder erläutert, mebft ber in den Tropenländern zur Verhuͤtung derfelben zu beobachtenden 
-Diätetif. Nach den beften Altern und neuern Quellen in gefchichtlicher, literaͤriſcher und mediei⸗ 
niſch⸗praktiſcher Hinficht für yore und für Alle Diejenigen, welche nach den Tropenländern reis 
fen oder fih vor Anſteckung präferpiren wollen, bearbeitet vom Profeffor Dr. M. Hafper in 
Peipzig. 2 Bände Median. 8. 84 eng gedruckte Bogen ſtark. Preis 6 Rıhlr. 224 fgr. Die 
ſes, unferer vaterländifchen Literatur Ehre machende, hoͤchſt zeitgemäße Werk ift nicht allein für 
alle praftifche Aerzte und Phyſici unentbehrlich, fondern auch ein brauchbares Handbuch für Ale 
diejenigen, welche fi) vor Anftecfung ber Cholera oder fonftigen Krankheiten der Tropenländer 
icher fießen wollen, da in demſelben alle Erfahrungen englifcher,, franzoͤſiſcher und ruffifcher 
erste (nach Autopfie) gefammelt und niedergelegt worden find. Won demfelben Verſaſſer ift 
noch eine HHeinere Schrift über bie Cholera unter folgendem Titel erſchienen: Die epidemifche 
Eholera, oder die Brechtuhr. 8. 2 Bogen. broch. Preis 5 far., welche im Auszuge das 
Wiſſenswertheſte über Diefe Krankheit enthält. Beide Schriften find vorrärhig zu haben in den 

Buchhandlungen von C. &. Ende in Züllichau und Landsberg a. d. W. 


€. 9. 5. Hartmann. 
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Ausgegeben den 20ſten Juli 1831. 


Berordnung der Königl. MNegierung zu Fraukfurth a. d. O.. 


s find ſeit kurzer Zeit mehrere Faͤlle vorgekommen, wo von Gaſt⸗ und No. 71. 
Schanfwirthen oder Krügern, in ber Vorausſetzung, daß ber ihnen ertheilte Polizeiliche 
Gewerbefchein eine Befugniß dazu begründe, Tanzmuſik veranftaltet worden, — —— 
ohne zuvor die Erlaubniß der Orts⸗Polizei-Behoͤrde dazu nachgeſucht oder 1. Abt. tor, 
erhalten zu haben. | Ma, 

Um diefer unrichtigen DBorausfegung für die Folge vorzubeugen, wird, 
mit Hinweifung auf den $. 440. des Allgem. Landrechts, Theil II. Titel 8., 
‚wonach alle und jede Gaftwirthe der genaueften Aufficht der Polizei unters 
worfen find, und fih allen zur Erhaltung der. Öffentlichen Ordnung und Si⸗ 
cherheit nöchig gefundenen VBeranftaltungen ohne Widerrede unterwerfen müfs 
fen, desgleichen auf $. 186. f. f. Ti. 20. a. a. D,, wonach die Polizelr-Bes 
hörden zur Aufſicht auf die Oelage in Wirthshäufern und andern Öffentlichen 
Berfammlungen und bahin verpflichtet find, zu verhindern, daß dabei Feine 
Hnorbnungen vorfallen, und ſolche Zufammenfünfte nicht über die polizeilich 
beſtimmte Zeit. fortbauern — hiermit Folgendes befannt gemacht: ü 
4) die, auf gefeglihem Wege erlangte. Befugniß, eine Gaftwirehfihaft, 
Schanfftärte, Krug-Nahrung, Berberge u. f. w. zu betreiben und zu 
halten, berechtiget die Inhaber nicht, Tanzluftbarfeiten, zu welcher Zeit 
es auch fein mag, zu veranftalten, ohne zuvor von der Orts sPolizeis 
Behörde die Erlaubniß dazu erhalten zu haben; diefe muß vielmehr jes 
desmal, wenn eine Tanz⸗Muſik gehalten werden foll, befonbers nachge⸗ 
ſucht werden; 
2) die Erlaubniß ift ſchriftlich und unentgeltlich auszufertigen, und darin 
i 45 zu⸗ 
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— die Stunde zu beſtimmen, mit welcher die Tanzmufif aufhdren 


fol; 

3) eine Derlängerung ber, für Zufammenfünfte an den bejeichneten oͤffent⸗ 
lihen Orten erlaubten Zeit, ift von den Polizei s Behdrben nur bei bes 
fondern Beranlaffungen, 5. DB. bei Bolfsfeften, zu bemwilligen; 

. 4) diefe Beit (die fogenannte Polizeiftunde) ift bis Abends 10 Uhr, im 
Sommer bis 14 Uhr beſtimmt; 

5) es ift ferner in der Regel nicht zu geſtatten, daß an einem jeden Sonn⸗ 
ober Feſttage Tanzmufif gehalten werde Auch darf folhe an den 
Borabenden ber, in unſern Verordnungen vom 22ften April 1818. und 
22ften März und 26ften April 1826. (Amtsblatt 1818. Seite 137. und 
1826. Seite 100. und 149.) bezeichneten Feſte und den darin benanns 
ten Feſten felbft nicht zugelaffen werben. 

6) Sonft ift die Erlaubniß ohne zureichende Gründe nicht zu berteigern. 
Als ſolche find z. DB. anzunehmen, wenn eine früher ertheilte Erlaubnif 
wiederholt überfchrieten iff, oder Störungen ber Ruhe und Ordnung, 
Schlägereien sc. vorgefommen find, wogegen Wirthe, welche bisher Fries 
de, Ordnung und Sittlichkeit zu erhalten gewußt haben, begünftigt wer⸗ 
den fönnen. % 

T) Die Uebertretung vorftehender Anordnung wird gegen ben Wirth mit 
einer Polizet⸗Strafe von 1 bis 5 Rthir. geahndet, und hat ber Con⸗ 
travenient bei wieberholtem Ungehorfam die Einftellung feines Gewerbes 
zu gerärtigen. . ’ 
Sranffurch a. d. O, den 18ten Juli 1831. 


Berordnung des Kgl. Oberlandesgeribts zu Frankfurth a. d. O. 

Id eroͤffne dem JuſtizMiniſterlum auf deffen Bericht vom Iren April c., 
daf der $. 227. des Anhanges zur Gerichts⸗Ordnung auch in der, wegen Injurien 
eingeleiteten fisfalifchen Unterfuchung, überhaupt, und infonderheit auch bei Be» 
leldigungen gegen öffentliche Brhörden und Beamte, in Anfehung diefer Heiden 
letztern jedocdb nur bei hinzugetretener Genehmigung der ihnen vorgefegten Dienſt⸗ 
Behörde, allerdings Statt findet, michin, wenn in fisfalifchen Prozeffen die An- 
zeige oder der Antrag auf Unterfuahung und Beftrafung vor der Publifarion des 
erften Urtels von dem Beleidigten, beziehungsweiſe mit Genehmigung der vorge 
feten Dienft-Behörde, zurückgenommen wird, die Gerichishöfe von der Sache 
weiter nicht Kenniniß nehmen, fondern die. Aften reponiren follen. Die in dem 
Mir angezeigten Fale angenommene Meinung, daß wenn im gewöhnlichen Inju⸗ 
rien-Prozeffe das erfte Urtel an verfchiedenen Tagen publiciet worden, der Klaͤ⸗ 
ger aber zwiſchen den letzteren die Klage zuruͤckgenommen hat, der $. 227. des 
Anhangs der Gerihts- Ordnung nit mehr Antbendung finde, tft ſchon deshalb 





ungegründet, weil das Geſetz eine vollftändige Publifation vorausfegt, dieſe * 
er 


| 


erſt nach der Eröffnung des Erfenntniffes an alle dabei Imterefficende Theile er- | 


folgt ift. 
Berlin, den 14ten April 1831. 
(ge) Friedrich Wilhelm. 


An 

das Juſttiz · Minifterkum. i 

Die vorftchende allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom täten April c., wegen 

Antvendung des $. 227. des Anhanges zur Allgemeinen Grrihts-Drdnung, wird 

hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Frankfurth a. d. O., den öten Juli 1831. 


In Folge Reſecripts des Königl. hohen Juſti,Miniſterii, vom bten Juli a. 





€, werden die Koͤnigl. Inquiſitorlate und ſaͤmmtliche Königl. und andere Unter- 
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gerichte, fo wie birjenigen Magifträte und Patrimontal-Berihte-Herren, welchen 
die Unterhaltung der Gefaͤngniſſe obliegt, hierdurch angewiefen, die Gefängniffe 


‚ und fonftigen damit in Verbindung ftehenden Raͤume fofort reinigen und volltän- 
dig auswelißen zu laffen. Den Gerichten und Parrimonial» Gerichts. Herren, im 


Abweſenheit des Yufitiarit, wird es zur firengften Pflicht gemacht, die Gefäng- 
niß-Lofale öfter, ‘als es gewöhnlich geſchieht, ſcheuern, häufig luͤſten und durch 
Raͤucherungen mit Chlorkalk die Luft reinigen zu laffen. Insbeſondere find bie 
von den Gerichten deshalb zu vermehrenden Zreiftunden der Gefangenen dazu zu 
benutzen, friſche Luft ia die Gefaͤngniſſe gelangen zu laffen, auch ift auf die koͤr⸗ 
perlihe Neinigung der Gefangenen, ihrer Wäfhe und Kleidungsftücde von Sei- 


ten der Gerichte zu halten, und find die Gefängniffe wöchentlich mehrere Male 


von denfelben zu revid ren. 

Da diefe Maafregel ſich denen zur Abwendung der- Cholera bereits. getrof · 
fenen anfchließen, fo wird die genaueſte und ſchleunigſte Befolgung diefer, durch 
Bas hohe Juſtij ⸗ Miniſterium angeordneten und fonft geſetzlichen Worfhriften von 
den Untergerichten und Gerichts⸗Herren erwartet. 

Sranffureh a. d. O., den 14ten Juli 1831. 

’ ————— —————— — — — —— 
Perfonal- Chronik. 

Des Könige Majeftät haben geruht, in die Stelle des In den Ruheſtand 
verſetzten Herrn Polizi-Präfidenten von Eſebeck im Berlin, den ehemaligen 
Landrath des Templinſchen Kreiſes, Herrn von Arnim zu ernennen, Was hier⸗ 

durch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. | 

Der Nittergutsbefiger Köntg in Steinkirchen iſt zum Krelsverordneten des 


Luͤbbener Kreifes gewählt und beſtaͤtigt worden. 


Zrankfurıh a. d. O., den dten Juli 1831. ‘ 
Königl. Wegierung. Abtheilung des Junern. 
46* Daß 


Anfruf 
zur Wobliba⸗ 


ugkeit. 
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Daß an Stelle des. verſtorbenen Predigers Wilmſen der Prediger Ya- 
blonsfn am ber Berliner Parochial⸗Kirche, zum zweiten Aeminiftrator der far. 
märfifchen ewangelifd-reformirten Prediger ⸗ und epangclifch-reformirten Stadt. 
Schullehrer · Wittwen · Kaſſe, ernannt worden ift, wird hiermit jur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. : . 

Frankfurth a. d. O, den iſten Juli 1831. 

Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Kirchenverwaltung und das Schulweſen 





Vermiſchte Nachrichten. 


Die Stadt Danzig nebſt Umgegend, ſchon oft der Schaußlatz großen Un- 

glücs, durch Krieges-Norh, doppelte Belcgerung, theure Zeit, und noch zuletzt 
durch die Ueberſchwemmung im Fahre 1829. auf das härtefte betroffen, ift auch 
jegt wieder, nah faum erwachter Hoffnung beflerer Zeiten, von einem herben 
Mißgeſchicke heimgeſucht worden. 
Der Ausbruch der orientaliſchen Cholera iſt es, der die Summe des Un⸗ 
alücs voll macht. Hoͤchſt beſchraͤnkt in allem Verkehr mit der übrigen Welt, ver⸗ 
ſchwindet der Handel, die Gewerbe liegen darnieder, und die gaͤnzliche Berdienft- 
fofigfeit droht allen Bewohnern der Stadt mit Mangel und Armurk. Dagegen 
Reigen die Beduͤr fniſſe täglich und erreichen eine folhe Ausdehnung, daß es fhon 
jetzt faſt unmöglich wicd, fie zu beftreiten. 

Es müffen koſtbare Einrichtungen für die Pfhege und Erhaltung der Er- 
krankten getroffen, die fanmtlichen mit den Erfranften zufammen gefommenen 
Pirfonen, der Jaſtruktion vom bten April c. gemäß, abgefperrt, und da fie meift 
derjenigen Klaffe angehören, die ſich ihre tägliche Nahrung durch Arbeits. WVer- 
dienft verfchaffen muͤſſen, verpflegt und ernährt werden. Die Anzahl der auf 
diefe Weife zu erhaltenden Individuen beträgt ſchon jegt 900 und waͤchſt täglich, 
mit ihr aber die druͤckende Noth der bedrängter Stadt. 

Das Vorftchende enrhäle die Schilderung des allgemeinen Drucke; das 
Elend im Einzelnen mitgesheilen, ift unmöglid. 

In einigen Familien find beide Eltern von der Cholera hingerafft, die um " 
gluͤcklicen Kiuder find nicht afein huülflos zuruckgeblieben, fondern müffen ned, 
zur Verhuͤtung des Werfchleppens der Krankheit, abgefperrt werden 5’ anderen 
Zamilien, die nichts als das Bette b: figen, muß daffelbe, teil der Eholera-Kranfe 
darauf gelegen, abgenommen und vernichtet werden, furz, es iſt cin Verhaͤltniß 
singetreten, das Aller Huͤlfe und lindernde Mitwirkung in Anfpru nimmt. 

Unter dieſen Unftänden wenden wir ung vertrauangeroll an unfere Mit- 
Unterthanen des wohlmollendfien un? gnaͤdigſten Könige mit dir Bitte: Samm- 
lungen jur Verforaung der ungluͤcklichen Abgefpeerten und jur Unterſtützung der 
bülfsiofen Hinterbliebenen verſtorbener Derfonca zu wrranfisiten und Die *7 

mel- 
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melten Gelber zu uͤberfenden, über deren Verwendung durch die hieſige Orte- 
Sanitaͤts⸗Kommiſſion öffentlihe Rechenſchaft gegeben werden foll. 
Danzig, den 2öften Junt 1331, 
Koͤnigliche Preußifhe Regierung. 


Indem wir den vorftchenden Aufruf zur öffentlichen Kenntnig bringen, hal- 
ten wir ung überzeugt, daß der Wohlchärigfeitefinn der Einwohner unferes Ver⸗ 
maltungs-Bezirfs dadurch veranlaßt werden wird, fich thätig zu äußern, um fo 
viel als möglich zur Werminderung des großen Ungluͤcks beizutragen, wodurch bie 
Einwohner der Stadt Danzig heimgeſucht werden. Der Negierungs und Prä- 
fivial-Sefretaie Schöne hieſelbſt ift mit der Annahme der Geld» Beiträge beauf- 


tragt, melde unter dem Rubro: Danziger Kolleftengelver, einzuſenden ſigd. 


Die Magifträte fordern wir auf, die wohlchätigen Beiträge in den Städten ein- 

und nebſt dem Derzeichniffe der Geber dem ꝛc. Schöne zugehen zu 

affen. 

Frankfurth a. d. O, den t7ten Juli 1831. | 
Könlgl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


In Kommiſſiton Bei W. Logier zu Berlin ift ein Werk von F. G. Schimmel ⸗ 
pfennig über die Preußiſchen direkten Steuern in 2 Theilen erſchienen, deſſen 
erfter Theil die Grundſteuer betrifft, der zweite aber die in Klaſſen- und Gewer- 
beſteuer · Verwaltung einfhlagenden Geſetze und Verordnungen enthält. 

Höherer Anordnung zufolge wird auf diefes Werf, deſſen Brauchbarkeit 
befonders in Betreff der Klaffen» und Gewerbefteuer außer Zweifel ift, mit dem 
Bemerken aufmerffam gemacht, daß beide Theile 4 Rthlr. Foften und Beftellun« 
‚gen darauf der Vorftcher der Regierunge⸗Kalkulatur für die Klaffen- und Ge- 
werbefleuern, Here Franz, annimmt. 

Sranffurth a. d. O., den 13ten Juſi 1831. 

j Königlihe- Regierung. 
Abrheilung fir die Verwaltung der direkten Steuern, Domalnen und Forffen. 


Der ordentliche Lehrer am Berliniſchen Gymmafio, Dr. Hörfehelmann, hat 
eine neue — die 18te — Auflage der, 1831. in der Hinrichfchen Buchhandlung 
erſchienenen „Pleinen Geographie des verſtorbenen Profeffors Stein“ beforgt, 
hierbei die farifiifchen und topographiſchen Abfchnttte bedeutend abgefürjt, dage⸗ 
gen der reinen Grographie eine größere Musführlichfeit geacben, fo daß dem von 
im In fraglicher Beziehung ins Auge gefaßten Bedürfniffe der obern Klaſſen hö- 
* — und der mittletn Klaſſen der Gymuaſien zur Genuͤge abge- 

en if. ; 

Wir dringen dire zur Kenntnifnahme der Herren Vorſteher der gelehrten 


und höhern Vuͤrgerſchulen unfers Bercihs, und wollen diefeiben anf die vorlie- 
u gende 


II. ce Te.6 1. 
April. 


Bılanntara» 
hung. 
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gende pweckmaͤßige Umarbeitung eines ſchon bewaͤhrten Schulbuches aufmerkſam 


machen. 


Oeffentliche 
Bekanntma ⸗ 
Kung, 


Berlin, den Aten Juli 1831. 
Königl. Schul Kolleglum der Provis, Brandenburg. 








Am I2ten Jull c. iſt in einem, auf der Feldmark Mieder:Linderode bei 
Sorau liegenden Graben, ber Leichnam eines, nah dem Gutachten der Sach⸗ 
verfländigen, ermordeten unbefannten Mannes, aufgefunden worden. Der 
Gerödtete ift den Anſehen nach 58 bis 60 Jahr alt, 5 Fuß 3 300 Rheinlaͤndiſch 
sy) gut genäprt, hatte weißes Kopfaar, flache Stirn, mittelmäßige Nafe, 
grauen Bart, dergleichen Aug, gewöhnliden Mund und Kinn. An dem 
obern Kinnbacken befanden ſich noch anf jeder Seite 2 Backenzaͤhne, und am 
untern Kinnbacen überhaupt 8 Zähne, alle übrigen fehlten. Au der Innern 
Gegend des rechten Unterſchenkeis befindet fi eine beraltete Marbe von der 
Größe eines Silbergrofbens. Die Haut in den Haudhoͤlen iſt weih, woraus 
zu ſchließ en, daß der Gelodtete nicht täglich ſchwere Arbeiten verrichtete. Er war mit 
langen Beinkleidern von roher grober Leinwand, auf welcher fih an dem lin- 
Ten Beine, in der Gegend des Knices, am rechten Schenkel und am Latze, 
große leinene Flicken befanden, bekleidet; die Knöpfe waren theils mit Lein⸗ 
Dand bezogen, theils von Meffing, Knochen oder Horn; er trug eine braune 
Tuchweſte mit gelben Metalfnöpfen und grauer Leinwand gefüttert, der Ruͤcken⸗ 
theil beftand aus grünem halbwollenen Zeuge. JIn der Taſche befanden fi meh⸗ 
rere Stücke groben Brotes, fo wie ein leerer ſchwarz lederner Geldbeutel, deſſen 
Band angenähtwar. Ex-trug ein geflichtes leinenes Hemde, deſſen Schlitz ſich 
born um Eãe eingeriffen, vorfand - Um den Hals trug er cin gelb und/ braun 
dattunenes Halstuch und, vier Fuß von ber Leiche wurde ein alter, runder 
ſchwarzer Zil;gur gefunden. . 

Sollte Jemand über die Perfon des Getödteten oder den Verbrecher felbft 
Auskunft geben fönnen, fo fordern mir denfelben auf, uns, oder der naͤchſten 
Serichts · oder Polizet- Obrigkeit, davon mündliche oder fehriftliche Anzeige zu 
feiften, alle refp- Behörden aber erſuchen wir ganz ergebenft, uns von allem, was, 
zur Eutdeckung des Thaͤters oder des Ermordeten führen fönute, ſchleunigſt ge 
fälligft Mitrheilung zu maben. Die Sachen welche der Verftorbene getragen, 
fo wie auch eine ftarfe Schnur, fo au feinem Körper gefunden worden, koͤnnen 
Bei dem unterzeichneten Gericht täglich in Augenſchein genommen werd:n. 


Soxrau in der Miederlaufig, den 14ten Juli 1831. 
Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 
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Wegen nothwendiger Reparatur der auf dem Wege vom Oderbamme nach 
Genſchmar belegenen Bruͤcke wird die Straße von Cuͤſtrin über Genfhmar nah 
Zechin und umgekehrt von dort nah Cuͤſtrin, im der Zeit vom 181en bie zum 
28ften Juli c., gefperrt fein. 

Indem ich dies zur oͤffentlichen Kenntniß bringe, bemerfe ich für Reiſende, 
daß während diefer Sperre der über das Zechiner Dammmeifter- Haus führende 
Weg zu wählen iſt. i 
Tuͤſtrin, den I1ten Juli 1831. | 

Königl. Landrath des Cuͤſtrinſchen Kreifes. _- 
| Ä (94) Dahn. 


Dem pormäligen Sten Schlefifhen, jegigen 18ten Landwehr-Negiment, iſt 
ein erloſchenes eifernes Kreuz zweiter Klafle zur Vererbung im Unteroffizier und 
Gemeinen⸗Stande anheim gefallen. Der naͤchſte Erfpeftane —* iſt der bie zum 
aften Juli 1830, bei der 10ten Compagnie Hten Linien» Infanterie - Regiments 
geftandene, am gedachten Tage aber zur Kriegs» Meferve in feine Heimath nach 
der Stadt Pleß in Ober-Schlefien entlaffene Unteroffijier Heinrich Thikansky, 
welcher fich von dort mit der Angabe, die Rhein ˖ Gegenden zu befuchen, entfernt, 
und deffen Aufenthaltsort jegt gänzlich unbekannt ift. — 

Der ıc. Tſzikansky wird daher hierdurch aufgefordert, ſich binnen einer Friſt 
von längftens 3 Monaten a dato bei Unterzeichnesem perfönli oder ſchrifclich 
und letztern Falls unter Einreichung feines Erbberehtigungs- Scheine und eines 


Zuͤhrungs · Atteſts feiner jetzigen vorgefegten Civll⸗Behoͤrde zu melden. 


Bekanntena⸗ 
chung. 


Liegnitz, den 10ten Juli 1831. 
‚ Der Kapltainund Führer des 2ten Aufgebots 
aften Batailons (Gegnieloe) 18ten Landwehr ⸗Regiments, 
v. Knorr. 


Der Herr Amtmann Moll zn Geilenfelde bei Friedeberg iſt fuͤr dieſen Som⸗ 
mer und zwar vom 16ten dieſes Monats ab, von mir für dem Friedebergſchen, 
Henswaldfhen, Soldinfchen und Landsbergfihen Kreis, als Directorial- Sub⸗ 
flitue ernannt worden. Die in den benannten Kreifen wohnenden Herrn Jute⸗ 
reffenten der Mecklenburgiſchen Hagel-Affefurang-Socierät haben daher bei etwa 
sorfommenden Hagelſchaͤden, fi an den Herrn Amtmann Moll zu Geilenfelde 
zu menden und fepriftlih um Taration des Schadens anjutragen, jedoch gleid- 
feitig in der ſtatutenmaͤßigen Friſt, auch die Schadensanzeige an dem Berechnet 
der Soctetät, Herrn Hofrath Neumann in Neubrandenburg zu machen. 

Metzka, den Bien Juli 1831. 

©. ?. Schroͤder, 


als Mitglied des Directorli der Mecklenburg. Hagel-Affefuzan- 
Sosietät und Diftricts--Director der obbenannten Kreife. 


Siche v⸗ 
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Sicherheits - Polizei. 

Auf Requifition der Koͤnigl. Regierung in Bromberg werben bie Polis Stedbrief. 

zeis Behörden unfers Dezirfs hierdurch angemiefen, auf die entfprungenen 
Georg Rutzke und Anton Kuth, 

deren Signalement unten folgt, vigiliren, fie im Betretungsfalle arretiren zu 
laffen, und zur weiteren Deranlaffung davon Anzeige an uns zu machen. 

Sranffurth a. d. O., den 19ten Yuli 1831. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
| Signalemente. 

Der Georg Rutzke ift aus der Stadt Wielchowo, Koftner Kreifes, ger 
bürtig, von Profeffion Schuhmacher, Farholifcher Religion, 5 Fuß 4 Zoll 
‚groß, hat ſchwarze Haare, proportionirte Nafe, feinen Bart, gefunde Zähne, 
rundes Kinn, längliche Geſichtsbildung, gefunde rorhe Gefichtsfarbe, ift ziems 
lich ftarfer Geſtalt, fpriht nur polniſch und hat feine befonderen Kennzeichen. 

Bekleidet war berfelbe mit einem weiß leinenen Staubmantel, ſchwarz 
tuchenen weiten DBeinfleidern, gelbbunter Wefte, ſchwarzem Filzhut, gemdhnlis 
hen langen Stiefeln und einem ſchwarzſeidenen Halstuch. 

Der Anton Kuth ift von Profeffion Tifchler, aus der Stade Wielchos 
wo, Koſtner Kreifes, gebürtig, katholiſcher Religion, 21 Jahr alt, 5 Fuß 2 
Zoll groß, hat braune Haare, freie Stirn, blaue Augen, Fleine gewöhnliche 
Naſe, feinen Bart, vollzählige gefunde Zähne, breites Kinn, längliche hagere 
Geſichtsbildung, blaße Gefichtöfarbe, ift Feiner behender Geftalt und fpricht 
deutſch und pofnifh. Hat Feine befonderen Kennzeichen. 

Die Bekleidung beftand in einem braunen CirfaffiensWUeberrof, grau 
tuchnen Beinfleidern mit einer rothen Bieſe, gelb Fattunener Weſte, einem 
orbinairen Filzhut, gewöhnlichen Schuhen und einem fchwarzfeidenen Halstuch, 


Der wegen. eines bier begangenen Kaffendiebftahles inhaftirte Windmül Siedbrief. 
fer engen, deſſen Signalement nachfolgt, ift in der Nacht vom Sten bis Aten 
d. Mes. aus dem Öefängniffe im hiefigen Rarhhaufe entwichen. Saͤmmtliche 
Behörden werden ergebenft erfucht, auf benfelben ffrenge Acht zu haben und 
ihn im DBetretungsfalle gefeffelt an ung abliefern zu laffen. Die Transports 
und Derpflegungsfoften werden wir ſofort erflatten, eine Prämie für die Ers 
greifung aber iſt nicht bewilligt. 

Tempelburg, den Aten Juli 1831. 

Könige. Preuß. Stadtgericht. 
Signalemente 


Der Winbmüller Se ag Jenzen ift 50 Jahr alt, evangelifcher 
Religion, aus Caffow bei Büffow gebürtig, hielt fih in Tempelburg auf, 


ſpricht deutſch, ift 5 Fuß 5 Zoll groß, flarfer Statur, hat rundes Geſicht, 
j 46 rothe 


Stedbrief. 
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rothe Geſichtsfarbe, blonde, krauſe und Theils ergraute Haare, blonden Bart, 
blonde Augenbraunen, graue Augen und proportionirte Naſe und Mund. 

Bekleidet war derfelbe mit einer blau tuchnen Müge mit. weißem Ger 
bräm, einem blau wollenen Rod, grün wollener Weſte mit metallenen Knoͤp⸗ 
fen, einem roth und weiß kattunenen Halstuch, grau leinenen Hoſen, weiß 
wollenen Struͤmpfen, fahlledernen Stiefeln und weiß leinenem Hemde. 

Als beſonderes Kennzeichen dienen am rechten Arm 3 Brandnarben, 
neben einander laufend, von circa 2 Zoll Länge. und # Zoll Breite. 


Der unten näher fignalificte, bei uns wegen mehrfachen Betruͤgereien In 
Criminal · Unterſuchung befindliche Schueidergefel Carl Ludwig Blanke, hat fih 
der ihm ertheilten Anweifung zuwider aus Fürftenfelde entfernt, und es ift fein 
gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekanut. Wir erfuchen daher alle refp. Eivil- 
und Militair-Behörben, auf den zc. Blanfe zu vigiliren, ihm, wo er fich betreten 
läßt, zu verhaften und an uns durch Transport zu überfenden. 

Quartſchen, den 12ten Juli 1831. ⸗ 

Koͤnigl. Preuß. Yuftizame. 
Iignalement. 

Der Schueidergefell Carl Ludwig Blanfe aus Fürftenfelde, ift 25 Jahr 8 
Monat alt, hat ſchwarze Haare, blaue Augen, eine freie Stirn, gewöhnliche 
Mafe und Mund, gefunde Zähne, rundes Kinn und fpridt deutſch. Er ift 
von blaffer Geſichtsfarbe, fchlanfer Statur und trug einen ſchwarzen Stußbart. 
Bekleldet war er mit einem blautuchenen Oberrode mit ſchwarzem Sammetfra- 
gen, grauen langen Sommerbeinfleidern, ſchwarzſeldenem Halstuche und Vor⸗ 
hemde, einer ſchwarzen Tuchmwefte und rindsledernen Halbftiefeln. 


Der Buhbindergefele Johann Traugott Lange von hier, ift vom dem 
Königl. Stadtgericht zu Anklam wegen verübter Fleiner Diebftähle und Werfäl- 
ſchung feines Wander Pafles mir einer 14tägigen Gefängnißftrafe belegt und 
demnaͤchſt mittelft Neiferoute, d. d. Prenzlau den 16ten Juni d. J., nah Fin⸗ 
fterwalde gewiefen worden. 

Der ıc. Lange traf auch hier den 29ften Juni c. ein, warb unter polizeiliche 
Aufficht geſetzt, und da er arbeitsfchen war, zur Zwangs-Arbeit angehalten. Es 
bat fi aber derfelbe den 15ten d.M. wieder heimlich von hier ohne alle Legiti⸗ 
mation entfernt, ohne daß von ihm und feinem jegigen Aufenthalte bisher etwas 
zu erfahren gewefen. Wir wollen daher nicht nur Jedermann vor diefem Betruͤ⸗ 
ger und Vagabonden warnen, fondern auch refp. ale Polizeis-Behörden und Her- 
ren Gensd’armen dienftergebenft erfuchen, dem zc. Range, im Fall er ſich wo betre⸗ 
ten laflen follte, zu arretiren und mittelft Zwangspaſſes wieder anhero zu weiſen. 

Sinftertwalde, den 17ten Juli 1831. 

Der Masgiſtrat. 
; Sig 
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Sigualemene. 

Der ıc. Lange iſt aus Finfterwalde gebürtig, hielt fich dafelbft auf, evan⸗ 
gelifher Religion, 195 Fahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat [hwarzbraune Haare, 
freie Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, 
gute Zähne, einen Bart im Entſtehen, rundes Kinn, blaffe Geſichtsfarbe, ovale 
Geſichtsbildung, ift kleiner Statur und fpriche deutſch. Als befonderes Kenn 


zeiben dient, daß der Finger der linfen Hand im 2ten Gliede ausgerenkt gewefen . 


und ftarf iſt. 


Der am 2öften v. M. Bettelns halber von Müncheberg hier eingelicferte 
Schneidergeſelle Earl Eduard Kleift, am 10ten April 1811. zu Havelberg ge 
boren, hat die am 2iften v. M. von dem Magiſtrat zu Fuͤrſtenberg a. d. D. er» 
haltene Regitimationg- Karte one Mo., in Berreff des Gefundheits-Zuftandes, 
auf ber Tour von Franffurch a. d. OD. nach Muͤncheberg verloren, welches zur 
Verhütung eines etwanigen Mißbrauchs hiermit öffentlich befannt gemacht wird. 

Landarmen : und nvaliden-Haus zu Straußberg, den 14ten Juli 1831, 

; Die Infpection des Landarmenhaufes. 





Belanntmas 
dung. 


Der unter dem 20flen v. M. durch Steckbriefe verfolgte Militair-Sträfling . 


Andreas Adewill iſt bereite wieder ergriffen und heute hier eingeliefert worden. 
Cuͤſtrin, den 11ten Juli 1831. 
Königl. Preuß. Kommandantur. Koͤhn v. Jaskl. 


Witterung Die Witterung war in der erſten Hälfte des verfloſſenen 
Monats anhaltend fühl, unangenchm und mit häufigem Regen verbunden, der 
mitunter in ftarfen Güffen herabfiel, und den Früchten in niedrigen Feldern, be» 
fonders der Heuerndte nachtheilig ju werden drohete; um bie Mitte trat jedoch 
warmes, trockenes Wetter ein, welches mit geringen Unterbrechungen bis gegen 
Das Ende des Monats anhielr, und der bis dahin fehr zurücfgebliebenen Bege 
Sation ungemeinen Fortgang verſchaffte. Im Allgemeinen war der Wirterungs» 
verlauf recht erwuͤnſcht; das Wintergetreide, welches im Monat: May fo bedeu- 
tend durch Froft befhädigt worden war, erholte ſich außerordentlich, fo daß ber 
Ausfall im Körnererteage nicht fo groß fein durfte, als man Anfangs zu befuͤrch⸗ 
ten veranlaßt war. Das Sommergetreide, fo wie alle übrigen Feldfrüchte, 
ftehen vorzüglich gut, und die Heuerndte wird größtentheils reihli ausfallen. 

Vorherrſchend war der Nordweſtwind. 

Der hoͤchſte Barometerſtand war den 19ten Morgens . = 28% 4,55, 

—— 274 at, 


« niedrigfle den 8ten Mittags . ©... .» = 

boͤchſte Thermometerftand den 21ſten Mittags = +22 NR, 

» niedrigfte den 101m Morgens . . ». » lv. me +6 NR, 

» hödfte Öngrometerftand den 18ten Morgens . .„ = 78° de Luͤc, 

- nicdrigfle den 2Aften Mittagg - » “u. = 46° de ei 
Frucht⸗ 


Hiſtoriſche 
Nachrichten 
aus dem bieſi⸗ 
gen Regie 
rungsbesirfe 


fürdenMonat 


uni. 
1. Abtb. Ast. 
Juli. 
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Fruchtpreiſe. Die Preiſe der Lebensmittel, woran kein Mangel war, 
haben ſich gegen die vormonatlichen nicht weſentlich verändert. 

Gefundpeits:Zuftamd. Die influenzartige katarrhaliſche Epldemie, 
welche im May erfehienen war, dauerte auch noch zu Anfang des Juni fort, und 
verlor ſich almählig nah der Mitte des Monats. Mächfidem beobachtete man 
rheumatiſche und gallichte Fieber, Pleurefien, Kopf- und Ohrenſchmerzen, Air 
genentzündungen, chroniſche Rheumatismen, Gichtanfaͤlle, Unterleibsbeſchwer⸗ 
den, ſchleimichte, gallichte und Brechdurchfaͤlle, Unterleibsentzuͤndungen, Mar 
genkrampf und Hämorrhoidalbefhwerden. Die Wechſelfieber dauerten in ihrer 
frühern Frequenz fort. Bruftkranke harten viel zu leiden. Die Mafern kamen 
hin und wieder fehr gutartig vor. j 

Um die Mitte des Monats, nah dem Einteitte der wärmern Witterung, 
verminderte fih die Zahl der Kranken merklich, fo wie die Sterblihfeit das ge- 
woͤhnliche Verhaͤltniß nicht überfihritt. — 

Der Geſundheitszuſtand der Hausthlere hat ſich Im Ganzen gut erhalten, 
doch leiden einzelne Schaafheerden noch fortwährend an Klauenfeuche und Pocken. 

Erhebliche Unglüdsfälle und Selbfimorde. Ein Dienfimäd- 
hen wurde von einem Stiere fo bedeutend beſchaͤdigt, daß es in Folge der Ver⸗ 
Tegungen ftarb. Ein Dienftjunge wurde auf dem Felde todt gefunden, und mar 
an epileptifhen Krämpfen, woran er litt, geftorben. Zwei Frauen erhaͤngten ſich 
in einem Anfalle von Schwermurh, und ein Klempnerlehrling tödtete ſich ineinem _ 
ſolchen Krankgeitszuftande durch Schnitte in den Hals. Zwölf Menſchen er- 
zu ER, drei bei dem Baden. Ein Selbfimord wurde durch Erſchie⸗ 

en verübt. ö 

, Poltzei-Angelegenheiten. . Es find 24 Brände angezeigt worden, 
wovon einen der Dlig veranlaßte, ein anderer im Entſtehen gelöfcht wurde. Die 
übrigen find größtentheils von geringem Umfange, und nur der in Groß-Lubolj, 
Luckauer Kreifes, flattgefundene Brand, ift des Erwähnens werth, indem da- 
durch in der Mache zum 12ten Juni 6 Wohngebäude, 2 Auszigler- Wohnungen, 
12 Ställe und 4 Scheunen, mit 5775 Rthlr. verfichert, eingeaͤſchert wurden. 
Die Unterfuchung wegen diefes Brandes, deflen Entfichungsart niche befannt 
geworben, ſchwebt noch. 


Frankfurth a. d. O., den Iſten Juli 1831. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatte AR. 9. 


Sranffurth a. d. O., den 20ften Juli 1831. 


Petanntmachung- In der Naht vom 12tem zum 13ten Juli 1831. ift dem Dammmeifter 

offmann - unweit des Göriger Dammpaufes, links der Oder, von der Weide ein ſchwarzes 
derer 8 bis 9 Jahr alt, mittler Statur, geftöhlen worden. Daſſelbe ift daran fenntlich, 
Daß «8 eine kfrumme weiße Bläffe und einen halben Ragenfchwang hat, und der linfe Hinterfuß 
bis an die Krone weiß ift. Indem Jeder vor dem Anfauf des bezeichneten Pferdeg gewarnt wird, 
werden alle refp. Behörden erfucht, ſolches, wo es angetroffen wird, anzuhalten, und dem Un⸗ 
terzeichneten fchleunigft davon Nachricht zu geben. Der Hoffmann hat demjenigen, der zur Wie: 
derherteifhaffung ded Pferdes beiträgt, eine angemeffene Belohnung zugefichert. 

Görig, den läten Zuli 1831. Der Bürgermeifter Schraber. 


Wer eine am 14ten Juli auf der Ehauffee zwifchen Franffurth und Ziebingen verloren gegan⸗ 
gene, neue, braune faffianene Schreibtafel, in der fich eine Kaffenanweifung von 50 Rthlr. bes 
fond, mit diefer an das Domainenamt Rampitz abliefert, erhält eine Belohnung von 5 Thalern. 


. Bunfzig Thaler Belohnung. Zwiſchen dem Sten und 1iten d. M. find mir aus meiner Woh⸗ 
nung, Jüdenftraße No. 12., 300 Rehlr. in + Stüden in einem halbweißleinenen Beutel entwen⸗ 
det worden. Die Geldrolen a 20 Rthlr. waren am Ende mit M. S. bezeichnet. Wer mir zu 
dem Entwandten durch Ermittelung des Thaͤters verhilft, erhält mir Verſchweigung feines Nas 
mens obige Belohnung. Sranffurth a.d. D., den 14ten Juli 1831. 

Mofes Stargardt aus Schwerin a. d. W. 


Eine neue blaue Tuchjacke mit rothem Unterfutter , worin fi 30 Rthlr. in # und 12 gr. in 
+ Stüden in einer Kleinen Blaſe befanden, ift am Donnerftage auf dem Wege vom Kiegerbrudy 
bei Neu:2ebus big je Sonhenburger Landwehr bei Frankfurih a. d. D. verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder erhalt 5 Rthlr. Belohnung. 
Gottlieb Tragheim, Krüger in Eleffin. 


Bekanntmachung. Die zum Nachlaffe des Ackerbürgers Gottfried Thiede zu Lebus gehörige 
Eleffiner Parzelle, an der Wuhdener Grenze erh See belegen, ſoll als Wiefe zur diesjähris 
gen Benugung verpachtet werden. —— ft ein Termin auf Donnerſtag „den 28ſten Juli 
<= Rachmittags 3 Uhr" im Oberfruge zu Lebus angefebt welches Pachtluftigen zur Abgabe ihrer 
Gebote hierdurch befannt gemacht wird. Sranffurth a. d. D., den 13ten Juli 1831. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Belanntmachung. Der dem Gaftwirth Johann Adam Helfrich gehörende Gafthof zur al⸗ 
ten Poft bierfelbft , fol ganz oder theilmeife in dem „am 2öften Juli c. Nachmittags 3 Uhr!‘ vor 
dem Juſtizrath Melzer an Ort und Stelle anftehenden Termine an ben Meiftbietenden verpachtet 
werben , welches Pachtluftigen hierdurch befannt gemacht wird. 

Sranffurth a. d. O., den 25ſten Mai 1831. 

Königl. Preuß. Land und Gtadtgericht. 


Befanntmachung. Es foll der zu Zägensbdorff belegene Kirchen: Acker in Erbpacht ausgethan 
werden. Zur —* daruͤber haben wir einen ig n auf = Ziften Auguf * an —* 
t 
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Gerichtsſtelle angeſetzt, und laden alle etwaigen Pachtliebhaber zur Abgabe ihrer Gebote zu 
demſelben ein, mit dem Bemerken, daß auf Nachgebote nur ſoweit geachtet werden ſoll, als ge⸗ 
ſetzliche Vorſchriften es noͤthig machen, und daß dem Kirchenvorftande die Wahl zuſteht, wel: 
chem von beiden Meiſtbietenden derſelbe den Zuſchlag ertheilen will. Die Wirthſchaftsgebaͤude 
find auf 41 Rthlr. 6 far. 10 pf. taxirt, der reine Nutzungsanſchlag ift auf MWRthlr. 11 fgr. bes 
rechnet, der Acker ift übrigens ſpeziell feparirt und umfaßt 135 Morgen 105 ARuthen. Tare 
und Nutuhgs: Anfchlag , fo wie die Pacht: Bedingungen, können in der Megifiratur des unters 
zeichneten Gerichts eingeſehen werden. Arnswalde, den 1Sten Juni 1831, 
Königl. Preuß. Land» und Stadt + Gericht. 


Avertiffement. Folgende, dem Ackerbürger Gottlob fange gehörigen, bierfelbft belegenen 
Grundftücke: 1) das Wohnhaus No. 104., tarirt 1128 Rthlr. 20 fgr., 2) die 4 Hufen Land, 
tarirt 3018 Rilr. 10 fgr., 3) die beiden Scheunen, gefhägt 558 Rtlr. 10 fgr., follen am 19ten 
Juli, am Ofen September c.“ und in dem peremtorifchen Termin „den 22ften November c.,! 
jebesmal Vormittags 9 Uhr auf dem Stadtgericht im Wege nothwendiger Subhaftation meiftbies 
tend verfauft werden, wozu wir Kaufluftige hiermit einladen. Der Zufchlag wird fofort ertheilt, 
wenn nicht gefegliche Urfachen entgegen ftehn. Gegen die Tare fönnen gegründete Einwendungen 
bis 4 Wochen vor dein Termin angebracht werden. Mohrin, den Iften Mai 1831. 

Das Hof; und Stadtgericht. 


Befanntmachung. Da fih) am 26ſten Januar c. fein Biefungskuftiger eingefunden, fo 
folfen ad instantiam fisci „Mittwochs den Tten September d. J. Vormittags 11 Uhr"! im Königl. 
Amte Friedrichsaue abermals die 6 Erbpachtd- Parzellen vom Vorwerf No. IV. von Wilhelmi- 
nenhoff, jede von 27 Morgen 120 Rutbhen, mit 106 Rehlr. 1 far. jährliche Abgaben p. p. bela⸗ 
fiet, nebſt Gebäuden, von denen Haus und Scheune Led Erbpäcdhterd Gottlieb Kupper auf 
576 Rthlr. 12 fgr., Haus und Scheune des Erbpaͤchters Martin Bochow auf 556 Rthlr. 12 fgr., 
Haus und Scheune des Erbpächterg Rebnifch auf 553 Rthlr. 15 fgr., Haus und Echeune des 
Erbpaͤchters Michael Schilling auf 444 Rthlr. 16 fgr., Haus und Scheune des Erbpächters 
Friedrich Krage auf 592 Replr., Haus und Scheune bed Erbpächter8 Friedrich Grund auf 525 
Nebir. 10 for. taxirt ift, welche für die Hypothekenſchulden folidarifch verhaftet find, sub hasta - 
geftellt werden. Ermerbungsluftige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taren 
dis zum Termin im Königlichen Amte Sriedrichgaue zur Einficht ausffängen. 

Küftrin, den iften Juni 1831. 

Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Friedrichsaue. 

Avertiffement. Don der unterzeichneten Juftiz:Kanzlei find die innerhalb ber Grenzen des 
zur Niederlaufig und der Standesherrfchaft Forft und Mförten gehörigen Nittergutes Jocksdorf 
gelegenen, auf 1121 Nelr. 18 fge. 113 pf. tarirten, vormals Groß: Tiſchacksdorfer Wiefen, 100 
von a) die eine nad) Mittag, Morgen und Mitternacht von Jocksdorſer hertſchaftlichen Wiefen 
und gegen Abend von dem Müblgraben bei der Gemeindehütung begrenzt wird, b) die zweite 
nah Mittag an eine herrfchaftliche Wiefe von Jocksdorf, nad) Abend an die Gemeindehuͤtung 
und ben Mühlgraben, nach Mitternacht und Morgen zu wieder an berrfchaftliche Wiefen grenjt; 
im Auftrag des Königl. Oberlandesgerichts zu Franffurth a. d. D. zur Subhaſtation geftellt und 
die Bictungstermine auf „ben Ziften September, den Ziften November 1831. und den 23ſten 
Januar 1932., jedesmal Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Juftig-RanzleisAffeffor Seipfe an 
biefiger Gerichtgftelle anberaumt worden. Es werden Daher diejenigen Kaufluftigen, welche ans 
nehmliche Gebote zu thun vermögen, aufgefordert, fich foätefieng in dem legten Termine zu 
melden und bat der Meifibietende, im Fall keine rechtlichen Hinderniffe eintreten, den Zufchlag zu 
erwarten. Die Tare kann in der hiefigen Negiftratur eingefchen werden. . 

Pförten , den Zöften Juni 1831. 

Die Graͤflich Bruͤhlſche Juftiz: Kanzlei der Standesherrſchaft Forſt und Pförten. 

—— Aver⸗ 
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Avertiſſement. Zur Verpachtung der von Marien f. J. an pachtlos werdenden hieſigen 
Stadt:Ziegelei, auf anderweite 6 Jahre, alſo von Marien 1832. big dahin 1838., haben wir eis 
nen Termin auf „ben Aten Auguſt c.” Vormittags 10 Uhr in unferem Sefjiond- Zimmer aufdem hie⸗ 
figen Rarhhaufe anberaumt, wozu wir hierdurch meiftbietende und fautionsfähige Pachtlieb— 
haber mit dem Bemerken einladen, daß zur hiefigen Ziegelei bedeutendes Ackerland gehört, dem 
Pächter für zwei Pferde oder drei Ochſen, drei Kühe nebft Zuwachs und für acht Schaafe Weide 

ugefichert wird, und die zu diefer Verpachtung aufgeftellten Bedingungen jederzeit in unferer 
Keaifracur einzufehen find, ſolche aber auch am Termin ⸗ Tage werden vorgelegt werden. 


Lippehne, den 23ſten Juni 1831. 
— Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Auf den Antrag der Stadtverordneten ſoll die hieſige Kaͤmmerei-Ziege⸗ 
lei, vom Iſten Januar 1832. ab, auf 6 Fahre verpachtet werden. Der Termin hierzu ſteht auf 
„den 2ten Auguft d. J. Vormittags 11 Uhr! auf dem hiefigen Rathhauſe an. Die Verpachs 
tungs-Bedingungen, fo wie die Ertrage- Berechnungen, fönnen von jegt an täglich in der hiefte 
gen Kämmerei eingefehen werden, und wird für Pachtluftige nur noch bemerkt, daf die Ziegelei 
unfern ber Stadt liegt, bie Ziegelerbe von vorzüglicher Qualität ift, und daß es an Gelegenheit 

Abſatz der Ziegeln nicht fehlt, auch zur Wohnung für den Ziegelftreicher ein bequemes Wohn: 
Haus dicht bei der Biegelei im vorigen Jahre neu erbaut worden ift. Die Kaution für den Paͤch⸗ 
ter ift bei vierteljähriger Vorausbezahlung der Pacht auf 200 Rthlr. beſtimmt. 

Sommerfeld, den 27ſten Juni 1831. 

- Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. Der einjährige Brenn» Materialien. Bedarf ber hiefigen Königlichen 
Sarnfjon » Anftalten, beftehend in 602 Klaftern liehnen Klobenholz, fol im Wege der Submif 
fion befchafft und dem Mindeftforbernden, fofern höhern Orts deffen Gebot annebmlich befunden 
wird, zur Lieferung überlaffen werben. Hierzu iff ein Termin auf „den 2Iften Juli 1831. Mite 
tag8-12 Uhr" anberaumt worden, big zu welchem Lieferungsluftige ihre Offerten verfiegelt und 
als folche bezeichnet bei der unterzeichneten Verwaltung einzureichen haben. Das zu liefernde 
Holz muß in einem gefunden Kiefern: Holge beftehen und überhaupt von untadelhafter Befchaf 
feuheit fein. Die Lieferung erfolgt big fpäteftens den iften November 1831. frei, und zwar 100 
Klaftern auf dem nahe an der Gubener Vorftade ohnmeit der Oder belegenen biefigen Garniſon⸗ 
Lazareth Hofe, und die übrigen 562 Klaftern auf dem hinter der hiefigen Kaferne No. 4 ganz 
nahe an ber Oder belegenen Garniſon⸗Holz. Hofe, wofelbft auf beiden Punften Unternehmer dag 
Auffegen für feine Rechnung und unter Controlle des vereideten ſtaͤbtiſchen Holsfegers, zum 
Maafe von 6 Fuß 3 Zoll Höhe und 6 Fuß Länge per Klafter, bewirken laffen muß. Lieferant 
er den gefeßlichen Stempel, bie Lizitations-Koſten und-auf Erfordern eine Kaution von -'stel 

8 Lieferungs; Betrages refp. zu tragen und zu leiften. Jeder Submittent bleibt 14 Tage nad) 
bier angefegtem Termine an fein Gebot gebunden, und follte bis dahin der, lediglich von der 
Rönigl. Intendantur des Iten Armee⸗Corps vorbehaltene Zufchlag nicht erfolgt fein, fo ift feine 
Dfferte ald nicht angenommen K betrachten. Frankfurth a. d. O. den 12ten Juli 1831. 

dnigliche Garn’fon » Verwaltung. 


Die Brau⸗ und Brennerei auf dem Vorwerk Boberöberg, fol von Michaeli a. co. auf 3—6 
Fahre anderweitig verpachtet werben. Es gehören hierzu die erft neu erbaute Brau⸗ und Bren⸗ 
nerei nebft Geräthfchaften, das berrfchaftliche Wohnhaus, Stallung, Kegelbahn und etwas 
Land; die Branerei liegt + Stunde von der Stadt Bobersberg, in einer angenehmen Gegend, 
und kann zu Michaelid oder nach Umftänden auch erft Weihnachten übernommen werden. 
Es iſt zur öffentlichen Verpachtung ein Termin auf ——— Iten Auguſt früh 9 Uhr auf 

i 


dem Borwerf Bobersberg angefegt worden, und laben wir hiermit pacht» und iablungsfäßige 
rauer 


ii I 


Brauer ein, ihr Gebot abzugeben und zu getwärtigen, daß unſere Forberungen fo geftellt 
daß Wächter feinen Schaden haben wird. Die näheren Bedingungen find * A, er An 
freie Briefe zuvor vorzulegen. ’ ; 
Vorwerk Bobersberg, den 14sen Juli 1831. 
Die Deputirten des Domainen-Vorwerks Bobersberg. 
Gottl. Berg. 2 Wenner. GÖrufenau. 


—— Der Papierfabrikant Eichbaum zu Louiſenau beabſichtigt circa 1000 Fuß 
unterhalb feiner Papierfabrif am Cörtnig- Fließe auf dem ihm eigenthümlich gehörigen Grund 
und Boden eine unterfchlächtige Schneidemühle zu erbauen. In Gemäßheit der $. $. 6. und 
7. des Edikts vom 28ſten Dftober 1810. werden daher alle diejenigen, twelche gegen Diefe pro: 
jeftirte Anlage ein gegrändeted Widerfpruchsrecht zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 
folches binnen 8 Wochen präflufivifcher Friſt bei dem Unterzeichneten anzubringen. 

Zürftenau,. den Aſten Juni 1831.  Königl. Preuß. Landrath des Arnswaldfchen Kreiſes 

" 9%. von Waldew. 


— Die Hagelſe aͤden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für Deutſchland beſte⸗ 
het ſeit dem vorigen Jahre zu Doͤllſtaͤdt und Gotha, zur gegenſeitigen Verſicherung, floͤßt vers 
möge der aufgeftellten, zweckdienlichen Prinzipien des gefchäftlichen Verfahrens Bertrauen ein, 
erfreut ſich bereits einer großen TIheilnahme im Magdeburgifchen, Haiberſtaͤdtiſchen, in den 
Sraunſchweig⸗ Hanndorifchen und Sächfifchen Landen, und befindet fich deshalb zur Zeit 
fchon in einer fehr beruhigenden pecuniairen Lage, in Bezug auf die Mittel zur Deckung ein 
tretender Hagelfchäden. Als Agent biefer Anflalt nehme id) Verficherungs, Anträge an, und 
gebe deren Gtatuten auß. B. N. Pi, zu Landsberg a. d. W. 


Da auf dem Dominio Wulfom viele Verbefferungen und Meliorationen vorgenommen toer: 
den und Tagelöhner » Wohnungen leer ftehen, fo können ſich bei dem Unterzeichneten gute und 
tüchtige Arbeiter melden und eines anhaltenden Verdienſtes verfichert fein. 


Wulkow, den 13ten Juli 1831. arting, 
vr Adminiftrator des Herrn Baron v. Hertefeld. 


Bekanntmachung. Veraͤnderungshalber bin ich gefonnen, meinen bierfelbft an der Poft 
und Landftrafe, zwifchen den Städten Guben und Sominerfeld belegenen Gaſthof, bei welchem 
44 Berliner Scheffel Ausfaat gutes Land und dazu gehäriger Wieſewachs fich befinden, auch au⸗ 
Ber der Gaſtwirihs gerechtigkeit noch Bad: und Schlachtgerechtigkeit darauf ruhet, und der Vers 
fehr, da hier Jahrmarkt gehalten wird, auch mehrere Dörfer in hiefiger Kirche eingepfarrt find, 

iemlich ſiart ift, bis Michaeli d. I. aus freier Hand zu verkaufen, weshalb ic) Kaufluſtige er- 
uche, bis dahin mit mir zu fontrahiren. - Gtarzebbel bei Guben, am Sten Juli 1331. 
Der Gafihofsbefiger Weinrich. 


Am „2öften Juli d. 3." Vormittags 9 Uhr follen im Geſchaͤfts Lokale des Koͤnigl. Gerichts: 
Amts für den Landbezirk hierfelbft 10 Kiften, im Wege der Erefution, in Befchlag genommenes 
Zafelalag auctionis modo verfleigert werben, wozu ich jablungsfähige Kauflufige einlade. 

Kroffen, den 3Often Juni 1831. - Der Königl. Gerichts⸗Attuarius Fiſcher. 


Auf dem Gute Zollen bei Soldin fieben 125 Stück feine Fetthammel zum Verkauf. Kauf: 
luſtige belieben fich bei ber Wirthſchafts⸗Inſpektion zu melden. 


Der Rommiffionair Loͤwenſtein zu Landsberg a. d. W. erbietet fich, alle Sorten Delfaamen 
u den beften Verfaufgpreifen nachzuwweiſen, und bittet, ihm mit Aufträgen diefer Art in porto: 
Freien Briefen beehren zu wollen. 
Den nn — 
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Amis-⸗Blatt 
Konigl. Preuls Regier ung 


zu Frankfurt ander Oder 
No. 39. — 


Ausgegeben den 27ten Juli 1831, 





Verordnungen des Koͤnigl. Ober-Praͤſidenten der Provinz; 
Brandenburg. 

Verordnung über die Einführung der Staͤdte⸗Ordnung in den mit der Mo; 
narchie wieder und neu vereinigten Provinzen und Eandestheilen. 
Mir Sriedrih Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 

Preußen ıc, ꝛc. u: 


finden für noͤthig wegen Einführung der Staͤdte⸗Ordnung in den mit Unferer 


Een wieber und nem vereinigten Provinzen und Landestheilen, Folgendes 
eftzufegen: 

"$.41. Die zur Einführung der Städte - Ordnung erforderlichen Anord- 
nungen trifft und leiter der Ober-Präfident, Er wird dazu mit Minifterial.Yn- 
firuftion verfohen werden, und bedient fi der Hüffe der Regierungen; fo wie 
es ihm überlaflen ift, zu den Örslichen Geſchaͤften der Einführung Konmmiffarien 
zu ernennen. 

$. 2. Die Städte-Ordnung wird in allen jenigen Orten eingefüßrr, 
welche auf den Provinzial» Landtagen im —— ng 
Wünfchen kleine Städte diefer Arr, glei den Landgemeinen verwalter ju werden, 
und genehmigt ſolches bie Negierung, fo gehen fie au in Hinſicht des ftändifchen 
Verhälmmiffes zu den Landgemeinen über, und werden in MWeflphalen und der 
Rheinprovinz nach der Ordnung für Die Landgemeinen, in den andern neuen Pros 
dinzen aber bis zu weiterer Beſtimmung wie jeither verwalten. 

$. 3. Auch ſolchen Drten, welde bisher nicht als Städte auf dem Land. 
tage vertreten waren, werden Wir nach Befinden der Umftände ſowohl diefe Wer. 
tretung als mit derſelben die Staͤdte · Ordnung verleihen. * 
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$. 4. In allen Orten, in welchen hiernach die Städte-Orbnung einzuſuͤh⸗ 
ren iſt, wird zuvoͤrderſt ausgemittele:: J —— 
a) welcher Grundbefig und welches Einkommen in demſelben erforderlich 
fet, um Bürger und Stadtverordneter werden zu koͤnnen; 
b) wie viel Stadtverorduete zu wählen find; ’ 
c) ob und wie Behufe der Wahlen die Stadt in Bezirke und die Buͤrger⸗ 
ſchaft in Klaffen einzurheilen fei; " 
I) wie die Stadtverordueten auf dieſe Bejirfe oder Klaffen zu verteilen find. 
$. 5. SHierüber iſt das Gutachten: der jegigen Verwaltungs Behörden und 
Gemeine -Mäche oder fonftigen Gemeinevertreter zu erfordern und hiernach vom 
Ober-Präfidenten das Noͤthige feftzufsgen. 

6. 6. Diefe Seflfegungen find tadeffen nur vorläufige, wodurch den kuͤnfti⸗ 
gen Beftimmungen im Starute nicht vorgegriffen werden fol; jedoch fol der Un- 
terſchied zwiſchen Groß- und Kleinbürger, wo er bisher beftanden haben möchte, 
jeden Falls gänzlich wegfallen. 

8.,7. Nach diefen Feſtſetzungen wird von den geitherigen Gemeinevertretern 
zur Schaͤtzung des Grundbefiges und Einfommens der Einwohner (wach $. 4.) 
gef&ritten, wobei auch die Steuerrollen beuugt werben koͤnnen. Hierauf werden 
durch die bisherige Gemrine- Verwaltungs. Behörde Liften der zur Gewinnung des 
Buͤrgerrechts Verpflichteten oder Berechtigten, imgleichen der zu Stadtverord- 
neten Wählbaren angefertigt. 

Dieſe Liften werden im Rathhauſe zu jedermanns Anficht offen gelegt, auch 
wird, daß dies geſchehen, öffentlich befannt gemacht. Wer fih darin mit Unrecht 
übergangen ſieht, hat feine Einwendungen dagegen binnen vierzehn Tagen nad 
der —— bei Verluſt der Einreden, bei der Gemein, Verwaltungs. 
Behörde anzugeben md zu befcheinigen. Diefe hat darüber das Gutachten der 
Gemeinevertreter zu vernehmen, und wenn hiernach die Aufnahme nicht befhlof- 
fen wird, binnen andern vierzehn Tagen an die Megierung zu berichten, welche 
darüber in Beziehung auf die erfte Wahl one Rekurs zu entfcheiden hat. So⸗ 
bald diefe Entſcheidung eingegangen ift, wird nah Anordnung des Ober-Präfiden- 
sen zur Wahl gefchritten. 

6. 8. Dies Wahlgefhäft wird von einem Kommiſſarius ($. 1.) an Ort und 
Stelle geleitet. Derfelbe entſcheidet auch über die Richtigkeit der Wahlen, und 
ſetzt demnächft die Stadtverordneten- Berfammlung ein. 

$. 9. Sobald dies gefihehen ift, und die Werfammlung ihren Vorſteher 
erwaͤhlt hat, treten die zeitherigen Gemeinevertreter zurück, und die neuen Stadr- 
verordneten an ihre Stelle. 


$. 10. In den beiden folgenden Jahren wird das jedesmal ausfheidende 
Drittheil der Stadtverorbneten durch das Loos beftimmt. s © 
i 4. ie 
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6 18. Die Stadtvetordueten ⸗Verſammlung hat zunaͤchſt Vorſchlaͤge zu 
machen, twisbiel Magiſtrats⸗Mitglieder angeſtellt and welche Beſoldungen ihnen 
ausgeſetzt werden ſollen. 

Auf dieſe Vorſchlaͤge hat der Ober⸗Praͤſident das Noͤthige vorläufig feft- 


zuſetzen. Tu | ER. 
$. 42. Mac diefer Feſtſetzung ſchreitet die Stadtperordneten: Berfamm- 


fung zur Wahl der Magiftcars: Mirglieder, bei welcher die jege im Amte fichenden 
wieder erwähle werden fönnen. Bis zur Beſtaͤtigung diefer Wahl durch die Re⸗ 
gierungen bleiben jedenfalls die bieherigen Deamten in Wirffamfeit.. 

$. 13. Nach Eintrite des Magiftrats perabredes derfelbe mit der Stadt: 
verordneten ⸗· Verſammſung das Dörhige wegen Anſtellung der Unterbedtenten und 
hole darüber die Gen hmigung ein. Hierbei muß auch über Die Vetrechnung bet 
Einnahme und Ausgabe und die Beftellung des Nendanten, Verabredung getrof: 
fen werden. Zur Weftphalen und die Rheinprovinz wird Hbrigend über die Ein- 
richtung der Elementar» Erhebung der dirckren Steuern eine beſondere Verord⸗ 
wung:ertheilt und darin beftimmtiwerden, in- wiefern den vom Staate zu ernen 
nenden Steuer-Empfängern die Uebernahme des Amts eines Sradt; Einnchmers 
zu geflatten ie 0 | 

44. Allen nach ‚obigen Vorſchriften Behufs der erften Einrichtung ein- 
zufeitenden Verhandlungen und Wahlen fol der ernannte Kommiſſarius ($. 1.) 
beimohnen, welchen: zwar fein Stimmrecht juffeht, aber die Pflicht obliegt, über 
die Ordnungemäßigfeit der Verhandlungen zu wachen und über diefelben ein Pro- 
tokoll abzufaffen, welches der Werfammlung vorzulefen und von den Anmefenden 
mit zu unterzeichrien iſt. Diefes Protofol überreicht er dann, mit feinem Gut- 
achten begleitet, der Megierung. 20 ; 

6. 15. Wenn die jetzt auf Lebenszeit oder auf beftimmte Jahre angeftellten 
Magiftratsperfonen durch andere erfegt ‚werden, fo follen fie Penfionen von der 
Stadt zu fordern berechtigt fein. Sie erhalten wenigſtens die Hälfte ihres bishe- 
rigen Dienſteinkommens, wenn fle aber vier unb zwanzig Fahre im Gemein, Dienfte 
geftanden haben, mwenigftens zwei Dtitthelle deffelben als Penfion. Dem Gehalte 
werden die rechtmäßigen Emolumente nah dem Durchſchnitte der legten ſechs 
Jahre gleich geachtet. Dasjenige, was zum Erfase von Dienflaufwand erfor: 
derlih war, koͤmmt aber nicht in Rechnung. 

6. 16. Diegenigen, welche auf Kündigung angeftelle find, von welder 
jedoch obfervanzmäßig niemals, oder doch nur aus beftimmten Gründen Ge- 
brauch gemacht worden ift, find den lebenslänglich angeftellten Beamten gleich zu 
fegen, wenn nicht einer der Gründe eintritt, aus welden die Kündigung vorbe» 
halten worden. 

6. 17. Bloß vorläufig und kommiſſariſch ohne Zeitbeftimmung angeftellte 
Deamte haben nach fünfjähriger Dienfizeit den- vierten Theil, nach zehniähriger 


Dienftjeit aber den dristen Theil ihres Dienfteinfommens als Penfion zu ars 
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$. 18. Wenn über den Penſions⸗Betrag Streit entſteht, fo iſt der un⸗ 
zweifelhafte Minder-Berrag einftweilen bis zur Eutſcheidung ausjuzahlen. 

$. 19. Wegen des Wegfalls oder der Suspenſion ber Penfion gilt De 
65. 191. bie 103. der Staͤdte ⸗Ordnung enshaltene Vorſchrift 


$. 20. Die Gemeine-Rechnungen werden bis zum Schluſſe des letzten 
Jahres vor Einführung der Staͤdte Ordnung, unter Leitung der Regierung, 
nad den bisher beftandenen Vorſchriften gelegt und erledige. Für das laufende 
Jahr, im melden die Städte- Ordnung eingeführt wird, follen die beſtehenden 
Etats zum Grunde gelegt werden. 


$..21.. Nachdem der Magiſtrat eingefegt ift, hat derſelbe ale Einrichtun- 
gen, welche erforderlich find, um die fläbrifche Verwaltung nach Anleitung der 
Städte - Ordnung in Gang zu bringen, nach genommener Ruͤckſprache mit der 
Stadtverordneten ⸗· Verſammlung, vorläufig zu treffen. 


$. 22. Der Magiftrat hat aber auch fofort zu der definitiven Feſtſtellung 
der ſtaͤdtiſchen Einrichtung, und daher infonderheit zu Entwerfung und Vollen⸗ 
dung des Statuts das Noͤthige einzuleiten, damit folches binnen fechs Monaten 
nah Einführung des Magiftrats zn Stande kommt. ; 

$. 23. Alle diejenigen, welche nach der zeitherigen Verfaſſung bas Bür- 
gerrecht gewonnen haben, bleiben im Befige der damit bisher verbundenen Rechte. 

$. 24. Gollte ihnen auch bisher Fein Ancheil an den Wahlen in flädrifchen 
Angelegenheiten zugeftanden haben, fo wird ihnen dennoch auf ihre Lebenszeit das 
Stimmrecht: beigelegt. 

$. 25. Wo früherhin erblihe, anf Grundbeſitz ruhende Berechtigungen 
zum Bürgerrechte, ohne daß leteres von dem permanenten Wohnfig am Orte 
abhängig geweſen, beftanden haben, follen felbige bei Entwerfung und Beftaͤti⸗ 
gung der Statuten berüdfichrigt werden. 

$. 26. Wenn in Städten bisher Fein ftädtifches Bürgerrecht beflauden, 
jedoch Perfonen vorhanden fein follten, die bis jegt in Gemeine» Angelegenheiten 
ein Stimmrecht haben, fol ihnen diefes auf ihre Lebenszeit verbleiben. 

$. 27. In Hinſicht auf die Wählbarfeie zu Stadtverordneten verbleibt es 
bei den Beflimmungen der Städte-Ordnung $. 56. u. ff. 

$. 28. Die$. 6.der Städte-Orbnung vorbehaltene Feftftelung des Stadt⸗ 
Bezirks durch Einverleibung oder Trennung von MWorflädten oder einzelnen 
Etabliffements, fol erft dann vorgenommen werden, wenn die flädtifchen Be- 
hörden nah Maaßgabe der Staͤdte ⸗ Ordnung eingefett find. Es follen dann diefe 
fowohl, als die berheiligten Einwohner oder Gemeinen zupörderft mit ihren Er- 
Flärungen über dergleihen Vereinigungen oder Trennungen gehört werden, und 
demnähft vom Ober-Präfidenten die nörhigen Feftftelungen erfolgen. 

Wo aber bisher Städte in den Bürgermeiftereien (Sammrgemeinen) mit 
Ländlichen Gemeinen im Verbande ftchen, follen, wenn fie aus bemfelben ſchei⸗ 

den, 
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den, von den Berwaltungs-VBehörden die für letztere erforderlichen Verfügungen 
erlaflen werden. 

$. 29. Behufs der fiir ſolche Fälle vorbehaltenen Ausgleihungen im 
Verwaltungswege, ſollen zufoͤrderſt guͤtſiche Vereinigungen verſucht, und folde, 
wenn nicht weſentliche Bedenken entgegen ſtehen, beſtaͤtigt werden. Kommt eine 
ſolche guͤtliche Vereinigung nicht zu Stande, fo ſteht Unſerm Miniſter des Ins 
vern, ‚dein jeder Ober⸗Praͤſident die cinzelnen Faͤlle, wenn fie von ihm geſammelt 
ſein werden, mit ſeinem Gutachten einzureichen hat, die Entſcheidung nach den 
Grundſaͤtzen des Rechts und der Diligkeie zu. Derſelbe hat auch über die 
ni bei ſolchen Auseinanderſetzungen befondere nftenfrionen zu 
erlaffen. - . 
ı 6.30. BDingliche Befreiungen können nad $. 41. der. Städte: Ordnung 
von der Stadtgemeine zu jeder Zeit abgelöfet werden. Der Betrag der Ablö- 
fung wird durch Schiedsrichter fefigefet,, von welchen einen der Beſitzer des bis. 
her befreiten Grundſtuͤcke, den andern die Stadtverorbneten- Berfammlung er» 
wählt, und wobei die Regierung einen Obmann beftelle. Durch deren Ausſpruch 
wird unabänderlich feſtgeſtellt, welchen Geldwerth die Befreiung im gewöhnli- 
den Laufe der Dinge nach einem Durchſchnitte von zehn Jahren jährlih gehabt 
bat. - Sobald die Gemeine den zwanzigfachen Betrag des ermittelten Jahres ⸗ 
Quantums an den Derheiligten baar bezahle har, hört die Befreiung auf, und 
das —* befreite Grundſtuͤck iſt gleich allen uͤbrigen zu allen Gemeinelaſten 
anzuziehen. 

6. 31. Perſoͤnliche Befreiungen, ſofern fie auf einem ſpeziellen Rechtstltel 
beruhen, dauern auf die Lebenszeit der jetzigen Beſitzer, oder nur bis zu deren 
Eutſchaͤdigung fort. 

$. 32. Mad vollendeter Einführung hört die unmittelbare Einwirkung des 
Ober: Präfidenten wieder auf, welche ihm in diefee Verordnung jur Herftellung 
größerer Gleichheit der Organtfation beigelegt worden ift. 

Urkundlich ift diefes Geſetz von Uns Höchfteigenhändig vollzogen und mit 
Unferm Königlichen Juſiegel verfehen worden. 

Gegeben Berlin, den 17ten Mär; 1831. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Earl, Herzog zu Mecklenburg. Maaffen. Freih. v. Brenn. 
. Beglaubigt: Frieſe. 
Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre wird hierdurch in Folge eines Er⸗ 
laſſes des Koͤniglichen Miniſteriums des Innern und der Polizei, vom 2Aften 
uni c, mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß wegen Ausführung derfelben 
auf den Grund der, nad $. 1. der Einführungs- Verordnung vom 17ten Mär; 


c. unterm 2iften April c. ergangenen Minifterial-nftruftion, bereits men — 
nöthi- 
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noͤthigen Einleitungen getroffen worden find, und die vorbereitenden Arbeiten be⸗ 
gonnen haben. 
Berlin, den töten Yuli 1831. 
Der Ober» Präfident der Provinz; Brandenburg. 
ge) 9. Baſſewitz. 


— Es folgt zwar ſchon aus den allgemeinen Beſtimmungen, daß auch dic Fuͤh⸗ 
“3 ger der auf den Binnengemwäffern befindlichen Schiffe und Kähne und ſaͤmmtliche 
Schiffsknechte und Gehuͤlfen, wenn fie fih von ihrem Wohnorte entfernen und 
Landesrheile berühren, in demen Jedermann verbunden iſt, fehrifrliche Legitima⸗ 
tions-Papiere bei ſich zu führen, wenigftens eine Legitimations ⸗ Karte bei ſich füß- 
ten müffen, wenn fie auch eines eigentlichen Paffes aus polizeilichen Gründen 
nicht bedürfen follten, indeß wird zur Vorbeugung von Mißverſtaͤndniſſen, 
welche bisher vorgefommen find, und von einer Nicht-Beachtung jener Ber 
bindlichkeit zeugen, hierdurch ausdrücdli darauf aufmerffam gemacht, daß 
auch Schiffer und Schiffsknechte auf ihren Reifen in den am rechten Odernfer 
bilegenen Theilen der Prorin; Brandenburg, auf welchen felbige diefen Strom 
felbft oder die rechts deflelben fließenden Gemwäfler befahren, entweder einen 
formlihen Paß oder doch sine an den Anlandungs-Deten zu vifirende Legitima⸗ 
tions: Karte bei fi führen muͤſſen. 
Den Poligi:Behörden ift eine genaue Vigilanz auf alle im obiger Are durch⸗ 
oder vorbei paffirenden Sciffegefäße zur Pflicht gemacht worden. 
— Berlin, den 21ften Juli 1831. f 
Dir Ober: Präfivene der Provinz Brandenburg. 
(ge) v. Baffemis. 
—— —— — —— — —— — 
Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a..d. ©. 
No. 72. Das gefammte Publikum, befonders die Orts-Vereine, Aerzte und Bund. 
Heumttel kei ärzte werden in Beziehung auf die Weiſe, fi gegen die Cholera zu ſchuͤtzen, und 
ver Et auf die Hülfsmirtel in Erfranfungsfälen an derfelben, auf nachflehende kleine 
t. Zbtb. 223. ſehr nuͤtzliche Schriften, welde für einen geringen Preis in allen Buchhandlun⸗ 
Ialt Eb. gen zu haben find, aufmerffam gemacht: 
4) wie hat man ſich vor der Cholera zu ſchuͤtzen und was hat man bei ihrem Ein- 
tritt zu ihrer Heilung und zur Verhütung der weitern Verbreitung zu thun. 
Zur Beruhigung des Publrfums beantwortet von dem Geheimen -Medizinal- 
Kath und Profeffor Dr. Horn und dem Profeflor und Stadtphyſikus Dr. 
Waguer zu Berlin; 
2) Befhreibung tragbarer Dampf Apparate von Dr. Aſcherſohn zu Berlin, 
mit zwei Steindrüden. : 
Die legtere Schrift ift im Auftrage der Königl. Immediat ⸗Kommiſſion zur 
Ab- 


# 
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Abwehrung ber Cholera herausgegeben, da Dampfoäder ju den votzuͤglichſten 
Heilmitteln bei der Cholera gehören. 

Eine dritte Meine Schrift über die Cholera in befonderer Ruͤckſicht auf deren 
Heilung durch einfache Hausmittel von. dem ruffifhen Profiffor Dr. Kilduſchewski 
haben wir in einer Beilage zu diefem Stuͤcke des Amtsblatts abdruden laſſen, um 
befonders die Landbewohner von dem Inhalte in Kenutniß zu ſetzen, damit fie in 
Erfranfungsfällen vor der Ankunft eines Arztes von den angerathenen Heilmitteln 
Gebrauh machen fünnen. 

Sranffurth a. d. O., ben 23ften Juli 1831. 


Des Königs Majeflät haben mittelſt Kabinersordre vom 27ften März c. zu 


befchlen gerußer, daß folde Verbrecher, welche wegen moralifher Unmwirdig- 
keit uach $. 1. c, der Inſteuktion vom 30ſten Juni 1817. und 6. 30, der Inſtruk⸗ 
tion vom 13tem April 1825.) nicht in das Heer eingeftellt werden Fännen, die ih. 
nen obliegende Berpflihtung zum Militairdienft durch Arbeit ablöfen, jedoch 
nicht mit den in deu Arbeiter» Abtheilungen befindlihen Sträflingen in Gemein. 
ſchaft gebracht werden follen, fondern daß vielmehr für dieſelben befondere Ab- 
thellungen eingeführt worden find. 

Diefe Beflimmung bringen wir, der Verfügung des König. Minifterti des 
Innern und der Polizei vom 17ten Mai c. gemäß, hiermit zur allgemeinen 


Kenutniß. 
Frankfurth a. d. O., dem 8ten Juli 1831. 


PerſonalChronik. 
Der zeitherige Conrektor am Gymnaſio zu Brandenburg, Moritz Wilhelm 





Heffter, iſt in das Prorektorat und der Schulamts⸗Kandidat Dr. Auguſt Herr⸗ 


mann Catl Ramdohr im die zweite Eollaboratorftelle bei dieſer Lehrauſtalt befoͤr⸗ 
dert worben. 
| Berlin, den 16ten Juli 1831. 
* Koͤnigl. Schul. Kollegium ber Provinz Brandenburg 
Der Gaſtwirth Heinrich Schoͤnfeld zu Reppen, der Ackerbuͤrger Dehms zu 
Schoͤufließ, der Lohgerber Boͤſe zu Berlinchen, der Baͤckermeiſter Bohl zu Lip⸗ 
pehne, die Kaufleute Carl Gruß und Templin zu Muͤncheberg, der Lohgerber- 
meifter Petſch zu Reetz find als Rathsmaͤnner, der Gaſtwirth John und Weiß: 
erbermeifter Kröger Eroffen als Nathsherren, fo wie der Kämmerer Schön: 
eld zu Reppen als ſolcher auf Lebenszeit gemähle und beftätige worden. 
Frankfurth a.d. O., den 24ften Juli 1831. 
Degierung. Abtheilung des Innern. 
— Der Oberlandesgerichts-Bice-Präfident v. Scheibler iſt zum Präfidentem 
des Oberlandesgerichts zu Hamm und ber Dberlandesgerihte-Präfident Dane 
} 


No. 73. 
t. Abt. 1642, 
Mai, 
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zu Jaſterburg zum zweiten Praͤſidenten bei dem hieſigen Oberlaudesgericht er- 
nannt. ee 

Die Oberlandesgerichts· Raͤthe Wuͤnſch und Ballhorn find zum Kammerge · 
riht und der Oberlandesgeripis: Affeffor von Puttkammer als Rath zu dem 
Oberlandesgericht zu Marienwerder verfegt. 

Die Oberlandesgerichts - Neferendarien Schul;, Lehmann, ber Stadtge⸗ 
richts · Aſſeſſor v. Rabenau zu Königsberg und der Landgerichts » Affeffor v. Bo. 
juslawski zu Cottbus, find zu Oberlandesgerichts-Affefforen ernannt. 

Der Oberlandesgerihts -Meferendarius Weigele iſt als Kammergerichts. 
Affeffor, der Meferendarius Matthias als Affeffor bei-dem Landgericht ju Mefe- 
rig und ber Referendacius v. Kretfhmann als Affeffor bei dem Stadtgericht zu 
Charlottenburg angeftellt. i 

Die Auskultatoren Schwarzer, Pfotenhauer, Krönig und Spiegelberg, 
find als Oberlandeegerichts-Neferendarien beftätige und der Ausfultator Hebicht 
ift zum Stadtgeriht Berlin verfegt. Der Oberlandesgerichts-Meferendarius 
Helnicke ift als Juſtiz. Ansmann zu Quartſchen, der Meferendarius Merl als 
Gerichts amtmann zu Lieberofe und der Referendarius Krumteich als Zufti-Kom- 
miſſarius zu Conitz angeftellr. 

Der Gerihrs-Amte-Affeffor Metzdorf zu Guben iſt als Gerichtsamtmann 
zu Wirtichenau und der Stadtgerihts:Affeffor Runge zu Pafewalf als Affeffor 
bei dem Gerichtsame Guben für den Stadrbejirk angefiellt. Der Kammerge: 
richts Meferendarins Wackermann ift als Affeffor bei dem Land und Stadtgericht 
zu Arnswalde angeftellt. \ 

Der Kammergerihts-Meferendarius Flittner if zum biefigen Oberlandes- 
gericht ea der hiefige Oberlandesgerichts · Referen darlus Schutz ift zum Kammer · 

ericht verſetht. Bey 
; Der Juſtiz · Kommiſſarius· Hoͤpſuer zu Fuͤrſtenwalde iſt zugleich zum Nota⸗ 
rius und der hleſige Juſtiz- Kommiſſarius Tirpitz zum Juſtij · Kommifſtons Rath 
ernannt. 

Der Bote Bleß zu Croſſen iſt als Bote und Exekutor bei dem Stabdtgericht 
zu Koͤnigsberg, der invalide Unteroffizter Cardell als Bote bei dem Landgericht 
zu Eroflen, und der invalide Wuteroffisier Glade als Bote, Erefutor und Ge⸗ 
fangenwärter bei dem Stadrgericht zu Muͤncheberg angeſtellt. 

Geftorben find: der Land» und Stadtgeriches-Affeflor Haunemann zu Arns- 
walde, der Yuflitiarius Völker zu Polniſch-Nettkow, der Auscultator Müller 
zu Königsberg, der Kanzlift Nicolai zu Lübben, der Kanzlift Richter zu Driefen, 
der Zuflij,Rommiffarius Ohneforge IL. zu Cottbus, der Amtsrath Mandt zu 
Sonnenwalde und der Ober-Bürgermeifter und Juftitiarius Krenkel zu Cottbus 

Fraukfurth a. d. O., den 19ten Juli 1331. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericr. 





Der 


Zu SEE - 


Bermifhte Nachrichten. 
Unter den gegenwärtigen Zeitverhaͤltniſſen, wo es darauf ankoͤmmt, eine 
fehredliche Seuche abzuwehren, gereicht es uns jur Beruhigung, bei mehreren 


zu unferm Reſſort gehörigen Behörden ein lobenswerthes Veſtreben einfich — 


ung, treuer Pflichterfuͤllung und angeſtrengter Thaͤtigkeit wahrzunch« 
a A ee auch veranlaßt, den Herrn Landraͤthen v. Knobels- 
Dorf zu Griedeberg, Sturm ju Landsberg, Baron v. Neinbaben zu Eroffen und 
v. Pannewig zu Cottbus; dem Verweſer des Landrarhsamte Herrn Baron v. Pa- 
tor zu Lübben; ferner dem Hertu Oberbürgermeifter Roͤmelt zu Cottbus, dens 


Herrn Kämmerer Steinhaufen zu Woldenberg und dem Heren Rentbeamten 


inicke zu Drieſen hiermit unfer oͤffentliches Anerkenntniß zu widmen, indem 
—* deefülben in feinem Wirkungskreife fih auf eine fehr vorrheilgafte Weife 
ausgezeichnet hat. 
: —* a. d. O., den 26ſten Juli 1831. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Gutsbeſitzet Herr Bruchmann auf Groß » Osnig im Cottbusſchen 
Kreiſe, hat ſich dadurch ausgezeichnet, daß er auf mehreren über feine Grund» 
ftüce führenden öffentlichen und Privatwegen, ungefähr 3000 Stüd gute Obfl- 
baͤume hat anpflanzen und mit Pfählen verfehen laffen. | 

Diefes lobenswerthe Unternehmen, weldes bereits die Gemeinde zu Groß- 
Osnig zur Nachahmung veranlaft hat, wird hiermit öffentlich und gern anerkannt. 

Sranffureh a. d.O., den isten Yuli 1831. 

Königl. Regierung. Abrheilung des Ynuern. 


Der Dhnfitotspoftin im Frauftädter Kreife if durch den Tod bes bisherigen 
, i Dr. Raͤtzſch erledigt. 
ran dies aan Keuntniß gebracht wird, werden diejenigen 
Herren Kreis: Phyfifer, welche durch eine Verſetzung in den gedachten Kreis eine 


Verbeſſerung ihrer bisherigen Lage zu erreichen glauben, fo wie die bereits mit : 


einem Qualifikationszeugniß zur, Verwaltung eines Phyſikatpoſtens verfehenen 
— — es um eine Anftellung u thun iſt, aufgefordert, fih bin. 
nen 6 Wochen bei uns zu melden und ihre Qualififasionszeugniffe einzureichen. 
Pofen, den 2ten Yuli 1831. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 15ten d. M bringen wir zur 
öffentlichen 24 daß der in Linderode aufgefundene männliche Leichnam 
für den des Schaͤferknechts Gottlob Berthold, eines Wagabunden aus Mieder- 
Hartmannsdorf, Saganſchen Kreifes, glaubhaft rekognoſcirt if. Bei feinen 
legten Entfernung aus biefem Orte, am 7ten Juli c. trug er den aufgefundenen 
Filjpus, eine graue kurze Tuchjacke mit wo und gelben Knöpfen, auf - 

e t 
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jedem ein Poſthorn befindlich war, ſo wie graue lange und enge Tuchhoſen. Er 
iſt zum letztenmale zwiſchen Wieſau und Klein-Selten, Saganſchen Kreiſes, ge- 
ſehen worden. Es iſt erheblich, zu erfahren, welchen Weg dieſer Berthold ge- 
nommen und ob er nicht vielleicht feine Jacke und Hoſen verkauft nnd die leinenen 
Hofen, mit denn er aufgefunden wurde, irgendwo erhalten hat. 

Wir erfuhen daher ale reſpektlven Behörden ergibenft, uns über 


dieſe Umftände fo ſchleunig als möglich gefäligft Ausfunft, uns auch die erwa- 


nigen Verdachtsgruͤnde, die jet zur Entdefung des Verbrechers führen koͤnn - 
ten, mitzutheilen. Eorau, den 20ften ult 1831. 1° © 
Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Durd die Königl. Hochloͤbl. Intendantur des Garde» Corps iſt dem mit⸗ 
unterzeichnetem Proviantmeifter die Beſchaffung des, für die Königlichen Ma- 
gazine zu Berlin und Charlottenburg erforderiihen Nauchfutter- Bedarfs auf 
dem Wege des freihändigen Anfaufs übertragen worden, um auf diefe Art den 
Produzenten Gelegenheit zu geben, ihre Vorräche unmittelbar an den Staat zu 
verfaufen. 

In Folge einer Beftimmung der vorgedachten Behörde wird daͤher hierdurdh 
den Herren Gutsbeſitzern und dem übrigen Produzenten anhein gegeben, im Fall 
felbige geneigt find, Quantitäten von Heu und Stroh unmittelbar in Berlin 
oder Charlottenburg einzuliefern, ſich dieferhalb an den mitunterzeichneten Pro- 
viantmeifter zu wenden und die abjulirfernden Quantitäten an,ugeben. Der 
Anfauf der Naturalien kann aber nur nah dem Eintreffen derfelben am Beſtim⸗ 
mungsorte erfolgen, und es wird hierbei ausdruͤcklich hevorwortet, daß das zu 
verfendende Natural ganz magazinmäßig fein muß. Ein ſolches nur allıin darf 
angenommen; das wicht magazinmäßfge und was auf dem Transporte verborben 
ift, muß ausacfhloffen werden. - 

Geld⸗-Vorſchuͤſſe auf die offerirten Naturalien koͤnnen nicht gegeben wer- 
den, Dagegen erfolgt die baare Zahlung aus der Kaffe des unterzeichneten Pro- 
viant⸗Amts fofort nach erfo'grer Ablieferung des Naturals. 

Dir Anfaufspreis richtet fib nah der [Jualität des Narurals, und wird 
in Grenze der von der hohen Behörde limitirten Darima- Prife beſtimmt. 

Berlin, den 20ſten Juli 1831. 

Königl. Proviant- und Fourage» Amt. 
"Rangheinrih.  Tangermann. 

Dem vormallgen Sten Schleſiſchen, jegigen 18ten Landwehr. Nrgintent, {fl 
ein erlofbencg eifrig Kreuz zweiter Klaffe zur Vererbung im Unteroffi,ter: und 
©: meinen-Stande anheim gefallen. » Der nädıfte Erfpeftant hiezu ift der bie zum 


‚iften Juli 1830, bei der 10ten Compaznie 6ten Linien » $nfanrerie - Megimenrs 


geftandene, am gedachten Tage aber zur Kriegs» Neferve in feine Heimath nach 
der Stadt Pleß in Ober-Schlefien entloffene Unteroffizier Heinrich Tſzikansky, 
wel · 
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welcher fi von dort mit der Angabe, die Rhein · Gegenden zu beſuchen, entfernt, 
und deſſen Aufenehaltsort jest gänzlich unbekannt ift. 

Der ıc. Tſukansky wird daher hierdurd aufgefordert, ſich binnen einer Frift 
von längjtens 3 Monaten a dato bei Unterzeichnetem perfönlich oder ſchriftlich 
und letztern Falls nurer Einreichung feines Erbberechrigunge- Scheins uad eines . 
Führungs. Atteſts feiner jeigen vorgeſetzten Civil⸗Behoͤrde zu melden. 

Liegnitz, den 10ten Jull 1831. 
er Der Kapltain und Führer des 2ten Aufgebots 
Aſten Bataillons (Riegnigfchen) 18ten Landwehr · Regiments, 
v. Knorr. 
⸗ — — — — 
Sicherheits - Polizei. 

Der unten näher fignalifirte Kutſcher Yohann Wilhelm Nichter, welcher Stetbrief. 
von uns wegen eines im vorigen Fahre in der Macht vom Aten zum bten Novem- 
ber.begangenen Ausbruchs aus hiefigem Gefängnig und begangenen Diebftahls 
zur Unterſuchung und Haft gezogen, ift geftern Machmittag abermals mittelft ge- 
waltfamen Durchbruchs des Fußbodens des Kriminalgefängniffes aus letzterem 
entwiden. ? 

Ale Wohlloͤbl. Militair⸗ und Civilbehörden erfuchen wir, auf den ıc. Nic 
ter, welcher ſchon mehrere Male wegen Diebſtahls beftraft und ein höchft gefähr- 
licher Menſch ift, gefaͤlligſt wigiliren, ihn im Betretungsſalle arretiren, und an 
u mittelſt Transports wohl gefeflele und marer ſicherem Geleite abliefern zu 

aſſen. tn 

Meppen, den 18ten Jull 1831. 

Reichegraͤflich von Finkenſteinſches Patrimonialgerihe über Zichingen. 
BSignalemene 

Der Kutſcher Johann Wilhelm Richter iſt aus Juͤterbogk gebuͤrtig, evan- 
gellſchen Glaubens, 30 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat weiße, etwas kraufe 
Haare, freie Stirn, blonde Augenbramnen, blaue Augen, gewöhnlichen Mund 
und Nafe, unvollftändige Zähne, ovales Kinn und Geſicht, bleiche Gefichts- 
farbe , blonden Bart, hagere Geftolt, und diene als befonderes Kennzeichen, 
daß der Miteelfinger der linken Hand fleif iſt; auch harte der Michter bei feiner 
Entweibung, da er nicht rafirt worden, einen 1 Zol langen Bart. 

Bekleidet war derfelbe mit bunt fattunenem Halscuch, flächfenem Hemde, 
hellgrauen tuchenen Hofen, roth und weiß geftreifter Wefte, blautuchenem Ueber- 
rock, fonft ohne Kopf. uud Fußbedeckung. . | 

Aus Zuͤllichau iſt der nachſtehend bezeichnete Domeftigue Johann Martin, Stedsrtef. 
welder wegen Betrugereien jur Haft gebracht werden fol, am 22ſten d. M. 


entfprungen. 
Saͤmmtliche Civil⸗ und Militair- Behörden werden erfucht, auf —— 


Signalement. 


Verlorner 
Neiſtpaß. 


Signalement. 


Berlomer 
Meifepafl. 


Signolement, 
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Acht zu Haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an Unterzeichneten unter 
ſicherer Begleitung nach Zuͤllichau abliefern zu laſſen. 

Zuͤllichau, den 25ften Juli 1851. 

er Magiftrae _ Heilmann. 

Der ıc. Johann Martin ift aus. Freyſtadt in Schlefien gebürtig, hielt fi 
gewöhnlich in Zuͤllichau auf, evangeliſcher Religion, 31 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zell 
groß, hat blondes fraufes Haar, freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaugrane Au- 
gen, etwas gebogene Mafe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, blonden Bart, run- 
des Kinn, gefunde Gefichtsfarbe, ovale Gefihtebildung, iſt mittler Statur und 
ſpricht deutſch. Beſondere Kennzeichen fehlen. 

Bekleidet war derſelbe mit einem blauen Rock, bunter Weſte, violetten auch 
wohl blauen Hoſen und gtuͤner Muͤtze mit Sturmband. 


Der nachſtehend ſignaliſirte Pferdehaͤndler Levin Jakob Schleſinger, aus 
Schermeiſel gebürtig, dat den vom Koͤnigl. Landrathsamte zu Zielenzig ausge⸗ 
ſtellten, zuletzt am Sten d. M, in Zielenzig viſirten Reiſepaß angeblich in hieſtger 
Stadt verloren, wesholb der gedachte Paß hierdurch fuͤr ungültig erklaͤrt wird. 

Frankfurth a. d. O, den 24ften Juli 1831. 

Der Magiſtrat. 

Der ıc. Levin Jakob Schleſinger ift aus Schermeiſel gebuͤrtig und hielt ſich 
daſelbſt auf, moſaiſcher Religion, 28 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, har rothes 
Haar, gewoͤlbte Stirn, roͤthliche Augenbraunen, braungraue Augen, große 
Dafe, mittlen Mund, rörhliben Bart, gute Zähne, ovales Kinn und Ge- 
fihtsbiltung, gefunde Gefichtsfarbe, ift von mittler Geftalt und ſpricht deutſch 


Der Defonom Melchior Hartmann aus Baldenburg in Weſtpreußen hat fei- 
nen ihm vom Magiftrate zu Pritzwalk unterm 18ten Mai c. ertheilten und zulegt 
allpier nach Meferig vifirten Reiſepaß angeblich zwifhen Kemnath und Panergig 
verloren; es iſt ihm daher unterm heutigen Tage ein neuer Pap von uns ertheikt, 
und wird der verlorene hierdurch für ungültig erflärt. 

Meppen, ben 17ten Juli 1831. 

Der Magiftrae. 

Der Oekonom Meldior Hartmann ift aus Baldenburg in Weſtpreußen ge- 
bürtig, evangelifchen Glaubens, 34 Jahr alt, 5 Fuß 10 Zoll groß, hat blon⸗ 
des Haar, freie Stirn, braune Augenbraunen, hellbraune Augen, gemöhn- 
liche Nafe und Mund, braunen Bart, gegrübtes Kinn, länglicpes Geſicht und 
blaſſe Gefichtefarbe. 


Da der Buchbindergefelle Traugott Lange ung von einem Wohlloͤbl. Magi- 
ſtrate zu Vetſchau unterm heutigen Tage überliefert worden iſt, fo wird bie vom 


"ans unterm 17ten d. M. erlaffene Bekanntmachung hiermit für erledige erklaͤrt. 


Zinfterwalde, dem 19ten Juli 1831. 


Der Magifrat. 





Oeeffentlicher Anzeiger | 
als Beilage zum Amtsblatte AK. 30, 


Branffurch a. d. O., den. 27ften Juli 1831. 





Ba dem Koͤnigl. Landgericht zu Eroffen fol ber mach Hundsbelle zu bei Eroffen belegene, im 
pothefenbuche der Stadt Eroffen für die Weinberge Fol. et No, 119. verzeichnete, 
Rd Weinbergsbefiger Earl Ehriftian Sagner gehörige, auf 955 Rihlr. gerichtlich abgefchägte 
Weinberg, 237 ORuthen Rheinldndifchen, oder 147 DRuthen Neumärtfchen Maafes, Schul. 
denhalber ſubhaſtirt werden, und ift der Bietungs? ermin auf „den Sten September .. Vormit: 
tags 10 Uhr’ an gewöhnlicher Landgerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn kLandgerichts⸗Rath 
Knfäfeld an geſetzt worben, weshalb vermögende und beftgfähige Raufluftige hierdurch vorgela- 
den werden, ſich in diefem Termine einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und demnächft jun gewaͤr⸗ 
eigen, Wer * — aa! * —* — fe, * eintreten, das Grund⸗ 
? en.werben ſoll. Croſſen, den uni m 
R zuseſ⸗ * RKoͤnigl. Preuß. Land » Gericht. 


Avertiffement. : Das Koloniſten⸗ koos des Schulen Johann Friedrich Lug, No. 14. b. gu 
Penfilvanien, von 15 Magdeb, Morgen Bruchland, welches mit den Gebäuden auf 1333 Rthlr. 
gewuͤrdiget werben, iſt Schuldenhalber sub haota geſtellt, und ſteht der Bietungstermin auf 
„den Löten September c. Vormittags um 9 Uhr! in der hieſigen Gerichtsftuhe an zu welchem 
Kaufluftige eingeladen werben, ihr Gebot ab geben und. den Zufchlag, m Hinderniffe 








dagegen eintreten follten, zu erwarten. .. Gonnenburg, ben 17ten Mai 183 
B Königl. Preuß.- Sand» und Stadtgericht. 


Albertiſſcment. Bon dem Könial. Band: und Stadrgericht zu Kuͤſtrin find die dem Ackerbuͤr⸗ 

gr Ppilipp Kloninger zugehörigen Grundſtuͤcke, nämlich: 1) das Etabliffement auf der Vol. 

IT. sub No. 135. verzeichneten, vormaligen Meinertſchen Wieſe, mit der Tape von 1340 Relr. 
20 for., 2) die Vol. XII. sub No, 158. derzeichnete Werkenthinfche Hausmwiefe, mit 
ber Taxe von 2325 Rthlr. zum öffentlichen nothtvendigen Verkauf geſtellt, und die Bietungster: 
mine auf „den 20ften Auguft d. %., den 1öten Dftober d. %., peremtorie aber auf den 22ften 
Dejember d. ., Vormittags 10 Uhr an biefiger Gerichtäftele angefegt worden, wozu kaufiu— 
ſtige Befig: und Zahlungsfähige hiermit eingeladen werden. 

\ , den Wen Mai 1831. 
I Könige Preuß. Land» und Gtadtgericht. 








Proclama subhastationis. Auf Antrag mehrerer Realgläubiger ift bie Subhaſtation des 
an ber Chauſſee zwiſchen Franffurth a. d. D. und Ziebingen belegenen Gaſthofes zum grünen 
Zifch, nebſt den daju gehörigen Pändereien eingeleitet, und der peremtorifche Bietungstermin 
auf „den Iren November c." in biefiger Gerichtöftube angefegt worden, wozu befig: und zah- 
Iunigefähi € Raufluflige hiermit eingelade werden. Die im Maͤrj v. J. aufgenommene Tape be: 
trägt 6469 Rihlt. 16 fgr. S’pf. nt u täglich in imferer Regiftratur cingefehen werden. 


Reppen, den Alten Juli 183%. % 
eppen n Sul Kdnigl. Preuß. Stadtgericht. 
* Aver: 
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Avertiſſement. In Beige hoͤherer Verfügung ſoll ber Nachlaß des hieſelbſt verftorbenen 
Majors von Brettin, beſtehend in Uhren, Porzellan, Betten, Militair: und Civil. Kleidungs⸗ 
Rüden, Meubles, Gewehren, Lanbcharten, Dausgeräth, zwei Wagen, Gefchirre und Melt: 
jeug, in termino den 11ten Auguft c. biefelbft öffentlich verfauft werden. 
Woldenberg, den 2Often Juli 1831. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Avertiffement. Das ben Daniel Krügerfchen Ehelenten zugehörige, in Schönfließ in der 
Herrſchaft Neuzelle'belegene und Fol. 9. bes Hypothekenbuchs über Schönfließ eingetragene, 
auf 413 Rthlr. 20 fgr. abgeſchaͤtzte Pommers Bauergut foll ſchuldenhalber in dem auf „den 19ten 
September c.' angefegten peremtorifchen Bietungstermin öffentlich verfauft werden, welches 
bierdurch mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß die Tape in unferer Regiftratur eingefe 
ben werden kann. Fuͤrſtenberg, dem 14ten Juni 1831. 

Königl. Preuß. Gerihtsamt. . 


Subhaſtations⸗Bekanntmachung. Bon dem Königl. Gerichtdamt zu Kirchhain ift das im 
bem Dorfe Arenzhain, Luckauer Kreiſes, in der Nähe mehrerer Städte sub No. 30. pag. 349, 
de3 Hypothekenbuchs gelegene, zur Berlaffenfchaft der verehelicht getwefenen Kampfheuckel, Jo⸗ 
banne Rofine geb. Günther, gehörige Andertbalbhufengut, Dahns genannt, ohne Inventarium, 
auf 331 Rthlr gerichtlich tarirt, ſchuldenhalber sub hasta geftellt, und die Bietungstermine find 
auf „den 2often Auguft, 26ften September und Z6ften Oktober d. J.“, von welchen ber Iehtere 
peremtorifch ift, jedesmal Vormittags 10 Uhr, anberaumt worden, welches den befig. und zah⸗ 
lungsfähigen Kaufluftigen mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß dem Meiftbietenden 
der Zufchlag von dem Köuigl. Saubareicht zu Lübben ertheilt werde. 

Kirchhain, den 2Often Juni 1831. < 
Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


* 


Avertiffement. Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Leinwebers Johann Auguſt Ladewig 
bierſelbſt gehörige Freihans nebſt 1 Morgen Land in der Parcheitz und 3 Morgen 164 Muthen 
Amts-Erbpachtsiand, gerichtlich abgefchägt auf 494 ar 11 far. Ipf, foll in dem „am 25ſten 
Auguft d. J. Bormitt. 11 Uhr auf hiefiger Gerichtsftube anftehenden peremtorifchen Bietungs 
sermine theilungshalber Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 

bden, den 2ten Juni 1831. ' 
Königl. Preuß. Fuftig« Amt. 





Subhaſtations. Patent. Das dem Bürger Johann Martin Nowla gehörige, aub No. 72. 
bierfeldft belegene, fogenannte Sommolafche Halbbürgergut, auf 1711 Rthlr. 23 fgr. 4 pf. ges 
richtlich taxirt, fol ſchuldenhalber öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werden. Zu diefem 
Debufe haben wir einen pereintorifchen Dietungstermin auf „den Zbften September d. J.“ Bors 
mittags 40 Uhr in unferm Gerichtslokale anberaumt, zu welchem wir Kaufluſtige mit dem Be 
merfen einladen, daß der Zufchlag dem Meiftbietenden ertheilt werden wird, wenn micht recht 
liche Hindernife im Wege flehen. Auf dem —— Gute haftet uͤbrigens die Brau⸗ und Brens 
werei-Öerechtigkeit, und für die Witte Rowka Anna Margaretha * Nloſch, ein im 
trafte vom 22%iten September 1815. näher beffimmter Auszug.. Die Tare fann in unferer Regie 
Kratur eingefehen werden Lübbenau, den fen Mai 1831. 

Graͤflich zu Lynarſche Juſitz Kanzlei der Standeshertfhaft Lübbenau. 





De 


x 
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Bekanntmachung. Hoͤherer Verfügung gemaͤß ſollen die, auf dem zum Amte Earzig ges 
börigen Vorwerk Kienig befindlichen Bugeligebäude aus einem Fiegelofen und zwei Ziegel- 
fcheunen beftehend,, unter dem Beding des Abbruch öffentlich an den Meiftbietenden verfauft 
erden. Hierzu fieht ein Termin au ben 12ten Auguſt c. Vormittags 10 Uhr auf dem Vor⸗ 
weri Kienig an, und werben Kaufluftige 2 dem Bemerfen eingeladen, daß die nähern 
Bedingungen dieferhalb im Termine werden befaunt gemacht werben. 

Amt Earzig, den 16tem Juli 1831. 


Königl. Preuß, Domainen · Amt. 


Das berrfchaftliche, im Sorauer Kreife bes Frankfurther Regierungsbezirk gelegene Huͤt⸗ 
tenwert Althammer, beftehend aus einem Hoh⸗Ofen und ei, nebft allen dazu nds 
thigen Rebengebaͤuden und einigen Ländereien nebft Wiefen, fol von Oftern 1833. an, ander» 
weit auf 6 oder 9 Jahre verpachtet werden. Die Pacht- Bedingungen fönnen in dem Graͤflich 
vruͤhiſchen Rentamt zu Pfoͤrten vom iſten September o. an eingefehen werden. Pachtluſtige , 
welche das gehörige Vermögen nachweiſen fönmen, werden aufgefordert, ihre Gebote entweder 
en. oder. in dem zur diesfallſigen meiftbietenden Berpachtung auf „ben 10ten Oktober b,7.1% 
der untergeichneten Behörde anberaumten Termin abzugeben. 
Pförten, den 18ten Juli 1831. 
Graͤflich Bruͤhlſches Rentamt allda. 











Betanntmachung. Der einjährige Brenn: Materialien: Bedarf ber hieſigen Königlichen 
Barnifon » Anftalten; beſtehend in 662 Klaftern kiehnen Klobenholz ſoll im Wege der Submiß 
fion befchafft und dem Mindeffordernden, fofern höhern Orts defien Gebot annehmlich befunderr 
wird, zur Lieferung überlaffen werden. Hierzu iſt ein Termin auf „den 2Iften Zuli 1831. Mit 
tags 12 Uhr“ anberaumt worden, big zu welchem Lieferungsluftige ihre Offerten verfiegelt und 
als ſoiche bezeichnet bei der unterzeichneten Verwaltung einzureichen haben. Das zu liefernde 
Holy muß in einem gefunden Kiefern⸗Holze beſtehen und überhaupt von untadelhafter Beſchaf⸗ 
fenbeit fein. Die Lieferung erfolgt big ſpaͤteſtens den iſten November 183t. frei, und zwar 100: 
Klaftern auf denr nahe an der Gubener Vorſtade ohnwelt der Oder belegenen hicfigen Garnifons 
Pasareth Hofe, und die übrigen 562 Rlaftern auf dem dinter der biefigen Kaferne No. & ganz; 
nah: an der Ober belegenen Sarnifon- Holz. Hofe, woſelbſt auf beiden Punkten Unternehmer dag 
—5* für feine Rechnung und unter Controlle des vereideten ſtaͤdtiſchen Holzſetzers, zum 
Maafe von 6 Fuß 3 Zoll Höhe und 6 Fuß Länge per Klafter, bewirken laſſen muß. Lieferant 
bat den gefeglichen Stempel, bie Lizitations ⸗Koſten und auf Erfordern eine Kaution von Itel 
des Lieferungs⸗Betrages refp. zu fragen und zu leiſten. Jeder Submittent bleibt 14 Tage nach 
Bier angefegtem Termine an.fein Gebot gebunden, und folte bis dabin der, Fediglich von der 
Königl. Intendantur des Iten Armee-Corps vorbehaltene Zufchlag nicht.erfolgt fein, fo ift fine 
Offerte als nicht angenommen zu betrachten Srantfurth a. d. O., den-12ten Juli 1831. 

7 Königlihe Garniſon⸗Verwaltung, 





Hofgverfauf. In dem unmittelbar am ber Oder gelegenen Forſtſchutz · Difttiften Guͤnters 
Berg: VNI. und IV. find von den vom Windbruch ausgefchnittenen Fiefernen Bauhöljern, gegen 
330 Std, refp. eptra ftarf, orbinair und mittel im Beſtande verblieben, welche Diftriftse 
weife ,. fo wie auch 214 Klafter eihenes Ruphelz oͤffentlich meiſtbietend werfauft werben ſollen. 
Es ift hierzu ein Termin auf „den 12ten Auguft d: J. Vormittags 10 Uhr! im Gefchäftd: Lokale 
der birfigen Haupt⸗Forſtkaſſe anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen: 
merben ,. ba der wierse Theil des Gebots ale Angeld deponirt und ber Zuſchlag ber Hochlöblichen: 

Re⸗ 


Regierung vorbehalten werben muß, wenn bie Taxe nicht erreicht werben ſollte. Di j 
der nterforftbedienten find angetviefen ‚ die Hölzer auf Verlangen —— Dit Onterffen 
Krofien, den Löten Juli 1831. Der. Oberförfter Eufig. 


Verpachtung der Bleiche in Zelz. Die am Neißefluß bierfelöft gelegene Bleiche fol meiſt⸗ 
Hietend mit allen Geräthfchaften, auch zugehörigen Grundſtuͤcken verpachtet werden. Das durch 
ein Schöpfrad auf den ganzen Bleichplan herum geleitete Waffer ift von vorgüglicher Güte jum 
Bleichen, das Holz zur Seuerung nahe und um fehr geringen Preid, und an Bleichgut fann es 
bei der ftarfen Weberei in Triebel, den vielen Garnhandlern in der Gegend, und da in der Nähe 
Feine Bleiche iff, nie fehlen. Zur Fizitation ift ein Termin auf „den öten September d. Z'-DBor; 
mittags 10 Uhr im berrfchaftlichen Haufe hierſelbſt angefeßt, wozu hierdurch des Bleicheng Run: 
Dige, unter der Bedingung, fich über ihre Dualififation auszuweifen, eingeladen werden. 

Zelz bei Triebel, am I6ten Juni 1831. 

Das Dominium. 








Bekanntmachung. Der Nachlaß des zu Zicher verfiorbenen Küfterd und Schullehrerd Bar, 
de, beftehend in Gold, Silber, Uhren, Porzellan, Kupfer, Zinn, Betten, Kleidern, Wäfche, 
Haus: und Wirthſchaftsger aͤthen und einer Kuh, ſoll öffentlich an den Meiftbietenden in termino 
„den 2Iften d. M.“ früh 8. Uhr im Schulhaufe zu Zicher verfauft werden, wozu ich, vermöge 
erhaltenen Auftrags, Kaufluffige hierdurch einlade. 

.  Duartfchen, den löten Juli 1831. Der Aktuarius Kolbe. 





Ein mit guten Atteften verfehener gefchickter Brennmeifter findet zu Michaelis d. in der neu 
eingerichteten Brennerei auf dem Rittergute Alt:Klücken bei Arnswalde i. d. N. eine Anſtellung 
unter vorteilhaften Bedingungen. Dan Refleftirende haben fich dieſerhalb entweder per 
fönlich oder in portofreien Briefen, an den Inſpektor Herrn Wegner, dafelbft zu wenden, um 
das Nähere zu erfragen. , 


Einem geehrten hiefigen und auswärtigen Publifo zeige hiermit ergebenft: an, daß in der 
von mir neu erbauten Steinfalf» Brennerei auf dem Kieg an der Warthe, fo wie auch in meiner 
Behaufung, Wolftraße No. 226., vom erften Auguft db. 3. ab, fortwährend gebrannter Kalt, 
in Tonnen und einzeln, zu haben ift, und verfichere die reellſte Bedienung. 

Landsberg a. d.W., den 2äften Juli 1831. H. Rebentiſch. 


Einem hochzuverehrenden Publikum empfehle ich ergebenſt meine aufs neue hier eroͤffnete, 
vollſtaͤndig fortirte „Eifen- und Kurz-Wagren-Handlung.“ Da ich jetzt durch mein Berliner 
Geſchaͤſft „außerordentlich billige Preiſen ſtellen werde, fo bitte ich um dag mir früher gütigft 
ertviefene Zutrauen, welches der zur Führung dieſes Gefchäfts von mir Devollmächtigte Herr 
Earl Klöckner durd) eine reelle und er Bedienung zu befeftigen ſtets bemüht fein wird. 

Sranffurth a. d. D., den 20ſten Zuli-1831.  - 8.8. Löhmann, 
__Sunferftraße Ro.20., im Wünfchfchen Haufe. 


Gute faure Kirfchen werden Winfpel und-Ccheffelweife gefauft bei 
W. E. Paͤtſch in Frankfurth a. b. ©; 





Gleywitzer emaillirte Kochgeſchirre, gegoſſene Koch und Bratöfen, Roſtſtaͤbe, Ofenthuͤren, 
transporiable Bratmaſchinen, eiſerne und meſſingene Thür» und Fenfterbefchläge, Schlöffer, 
fo wie alle in dies Fach einfchlagende Baumaterialien empfiehlt billigft die Eifenwaaren : Hand: 
lung von. - ' 5 8: Löhmann, in Frankfurth a. d.D. Junferfiraße No. 20. 





Amis⸗Blatt 


Honig. Breuls, Regierung 


zu Frankfurt ander Oder. 
No. 3t. — 


— den 3Zten Auguſt 1831. 








Gefehfammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1331. 
No. 10, enthält (No: 1295.) Ratifikations⸗ Urkunde der am Fifen März d. J. zu Mainz 
abgefchloffenen Uebereinkunft zwiſchen den Ufer: Staaten 
des Rheins und auf die Schiffahrt un luſſes fi 
begiehenden Ordnung. Dom 19ten Mai 

Mo. 1296.) Die — * die —E Ordnung 

Er Bom Iiften Mär d. J. 
(Mo. 1297.) rl für die Abgaben beim ——— auf dem 

Rheine. Vom Sien Juli d. J. 


Verordnungen des Koͤnigl. Ober Praͤſidenten ber Provinz 
Brandenburg. 


Wenn zugleich zufolge Bekanntmachung der Königlichen Immediat ⸗Commiſſion 
zur Abmwehrung der Cholera vom 141en Juni c, die Vorſchriften der Allerhoͤchſten 


Kabinetsordre' vom tem beffelben Monats, wegen der, für die in den von ber. 


Cholera zunächft bedroheten Provinzen reifenden Inlaͤnder nörhigen fchriftlichen 
Legitimation ausdruͤcklich nur auf diejenigen Theile der Provinzen Brandenburg 
und Pommern gültig erklärt worden, welche rechts der Oder bis zum Ausfluffe 
der Peene belegen find, und nah Inhalt meiner Bekanntmachung vom 24ſten 
mi c. hinſichtlich der übrigen Landestheile es bei den bisher beflandenen paß⸗ 
polizeilichen Einrihtungen verbleibt, fo fommen doch häufig Anträge und An, 
fragen vor, welchen die Anfihe zum Grunde liegt, daß es der für beftimmte 
Diſtukte vorgeſchriebenen ſchriſtlichen Legitimation allgemein bedürfe. 

Zur Berichtigung diefes er und Vorbeugung zu großer Belaͤſtigung 
wird deshalb wiederholt darauf aufmerffam gemacht, daß jene Vorſchriften vom 


6ten und 14ten v. M. wegen der MIERUNOEM Segitimation für reiſende — 
N, 


Belanntma: 
Kung. 
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hinſichtlich der Provinz Brandenburg auf den ganzen Potsdamſchen Regierungs 
Bezirk, die Stade Berlin und den links der Oder belegenen Theil des Franf- 
furthſchen Regterungs» Bezirfs Feine Anwendung finden, und nur dann jur Aus⸗ 
fuͤhtung fommen, wenn mit Ueberfhreitung der Oder reifende Inlaͤnder auf das 
rechte Ufer, oder von dort nach dem linfen Ufer ſich begeben wollen. — Die 
Behörden find hiernach mit Anweiſung verſehen worden. 

Berlin, den 14ten Juli 1831, 


Der Ober» Präfidene der Provinz Brandenburg. 
| . gu) v. Baffewig. 


Das Etaats-Minifterium empfängt hiebei die revidirte Städte-Orbnung, 
die Juſtruktion für die Stadtverordneten und das Einführungs- Patent, auf 
dem gutachtlichen Bericht des Staatsrarhs von Mir vollzogen. In Ruͤckſicht 
auf die Einführung habe Ich befchloffen, daß die Staͤdte Ordnung vom 1Ytem 
November 1808, in den Städten, worin fie geſetzliche Kraft hat, für jetzt beibe- 
halten, den Provinzialftänden, oder auch den Stadfgemeinen aber überlaflen 
werden foll, die Verleihung der revidirten Ordnung, wenn fie felbige ihrem In⸗ 
tereffe zufagender finden, beiMir befonders nachzuſuchen. In die andern Städte, 
in welchen die Städte-Ordnung von 1808. nicht verbindliche Kraft hat, fol die 
Städre-Ordnung provinzenweiſe nah und nah, auf den Grund befonders zu 
publicieender Verleihungen, eingeführt werden. Für jegt verleihe Sch die revi⸗ 
dirte Staͤdte-Ordnung den zum provinzlalftändifchen Werbande der Marf Bran- 
denburg und des Markgrafthums Niederlaufig nach der Verordnung vom 1Tten 
Yuguft 1825. gehörenden Städten, im welche die Srädre-Ordnung von 1805, 
nicht eingeführt if. Das Staats- Minifterium beauftrage Jh, die revidirte 
Staͤdte⸗Ordnung nebft der Yuftruction für die Stadtverordneten und dem Ein- 
führungs-Patente, fo wie den gegenwärtigen Befehl, durch die Gefesfammlung 
befannt zu machen. Sie, der Minifter des Innern und der Polizei, haben we: 
gen der Einführung in die vorbemerften Städte das Erforderliche zu verfügen 
auch zu veranlaffen, daß diefer Befehl in die Amtsblaͤtter der Regierungen ju 
Potsdam und Franffurth a. d. D. aufgenommen werde. 


Berlin, den 17ten Mär; 1831. 
(ge) Friedrich Wilhelm. 


j An 
das Staats. Minifterium. ; 

Vorſtehende Alerhöchfte Kabinets-Orbre wird hierdurd in Folge eines Er- 
laſſes des Königl. Minifteriums des Innern und. der Polizei vom 24ften Yunic. 
mit dem Bemerken befannt gemacht, daß wegen Ausführung derfelben auf den 
Grund der, nad) $. 1. der Einführungs-Verorduung vom 17ten März c. unterm 
21ften April c. ergangenen Miniſterial ⸗Inſtruktion, bereits überall die - 

iu⸗ 
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Einleitungen getroffen worden find, und die. vorbereitenden Arbeiten begonnen 
haben. Berlin, den 16ten Juli 1831. 
Der Obers Praͤſident der Probinz Brandenburg. 
i (gejy) v. Baſſewitz 
In dem 30ſten Stuͤcke des Amtsblatts iſt die Verordnung über die Ein⸗ 
führung der Staͤdte ⸗Ordnung, auſtatt der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 17ten 
März a. c. abgedruckt worden. Dies wird demnach hierdurch berichtiget. 
Frankfurth a. d. O., den 29ſten Juli 1831. 


— — — — — ee nn — 
Serordnongen der Königl. Regterung zu Frankfurth a. d. O. 

Es iſt bemerkt worden, daß die Beſtimmungen der Allerhoͤchſten Ka, No. 74. 
binetsordre vom 6ten Juni d. J. wegen der Legitimations - Karten, welche a 
die mit Päflen nicht verfehenen reifenden Sjuländer bei fib führen follen, in Be be 
und tvegen der täglichen Bifirung bderfelben,. ingleichen die Worfhriften we- Rn * 
gen Viſirung der Paͤſſe nicht überall, und namentlich nicht in allen Dorf- 1. Abt. we 
fehaften gehörig befelgt worden. | Auguft. €. 

Die genauefte Befolgung diefer gefeglichen Anordnungen if aber um fo 
noͤthiger, als inzwiſchen die Cholera leider in verſchiedenen Orten des Preußi⸗ 
ſchen Staates ausgebrochen iſt, und die Behörden in denfelben felbft, wenn 
fie auch, was jedoch nicht überall und befonders in Preußen nie gefbehen iſt, 
Bon der Zeit des Ausbruchs der Krankheit au, weder Päffe noch Legirimationg« 
Karten mehr ausgeftelt Haben, doch nicht haben verhindern Fönnen, daß aus 
den inficieten Orten hin und wieder Perfonen ohne alle ſchriſtliche Legitimation 
abgercift find. 

Iundem wir fämmeliche Polizetbehörden des Megierungsbezirfs auf Lie un- 
abſchbaren Nachtheile, welche aus der Nichtbefolgung jener oben gedachten Vor⸗ 
fepriften entſtehen fönnen, aufmerkſam machen, geben wir ihuen hiermit wieder. 
a auf, aufdas Gorgfältigfte über die Ausführung der oben eı wähnten 
eſtimmungen zu wachen, indem alle Vernachlaͤſſigungen in diefer Hinfige mit S 
einer harten Strafe werden geahndet wirden. 
Sranffurt a. d. O., den iſten Auguſt 1831. 


Es find in einer Beilage zum 27ften Stuͤcke des unter bem 6ten Juli d. J. No. 75. 
ausgegebenen Amtsblatts, _— —26 
4) die Inſtruktlon über das bei der Annaͤherung der Cholera, fo wie uͤber das Bezichun 
bei dem Ausbruce derfelben in den Königl. Preuß. Staaten zu beobadptende gu wine 
Verfahren vom 1flen Juni d. J.; Infruftionen 
2) die Anmweifung über das Destufefrions. Verfahren bei den aus Gegenden, —— 
wo die Cholera herrſcht, kommenden Reiſenden, Waaren und Thieren vom _fend 
iſten Juni d. J. abgedruckt und zur Kenntniß des gefammeen Publifums — TU. 
gebracht worden. Gleihmäßig wird au in der Beilage zu dem Siflen Juli. Co. 
Stüde des Amtsblatts: | 


4 


49 * 3) die f 
r er 
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3) die Inſtruktlon für die Koͤnigl. Contumaz⸗Beamten vom Iften Juni d. J. 
zur oͤffeutlichen Kenntniß gebracht und dabei bekannt gemacht, daß dieſe Ju⸗ 
ſtruktionen und Anweiſungen von des Koͤnigs Majeſtaͤt mittelſt Allerhoͤchſter 
Kabinetsordre vom 14ten d. M. genehmigt worden find, fo daß dieſelben 
die Geſetzes⸗Kraft erhalten haben, dergeſtalt, daß die Nichtbefolgung der⸗ 
felben, fo wie der anderweitigen poligeilihen Vorfehrungen ber Allerhöcft 
ernannten Immedlat ⸗Kommiſſion zur Abwehrung der Cholera, den Strafen. 
unterliegen, welche das Gefeg vom 1öten Juni d. J. beſtimmt. 


Sranffurth a. d. O., ben 28ften Yuli.1831. 


— 76. Es ift in Frage gefommen, ob die Cholera-Kranfen vom Militaie und Civil 
a in gemeinfchaftlihe oder getrennte Lazareche untergebracht werden follen. Die. 
Cholera Laza⸗ Königlihe Immediat-Rommiffion zur Abwehrung der Cholera hat nachſtehende 
Yufranın Entſcheidung erlaffen. i 
_ der Militair: Bei dem rapiden Verlaufe der Cholera und bei der allgemein bewährten 
en" Erfahrung, daß nur dann eine glückliche Behandlung der Kranfgeit mit einiger 
1.adNo. 333, Zuberlaͤſſigkeit zu erwarten ftche, wenn fogleich beim erſten Beginn Die den Heil 
Juli. Cb. anzeigen entfprechende Külfe geleifter wird, kommt alles darauf an, die Lazarethe 
fo aujulegen, daß jeder Gefahr bringende Zeitverluft durch die Eutlegenheit der⸗ 
felben beim Transporte der Kranken, fo wie eine weitere Verſchleppung des Ans 
ftecfungsftoffs auf diefem Wege nah Möglichfeit vermicden werde. Dieſer 
Zweck würde aber gar nicht, oder wenigftens nur mit einer wohl nicht zu recht: 
fertigenden Steigerung der Koften zu erzielen fein, wenn befondere Lazarethe für 
die Cholera-Kranfen des Militairs angelegt werden follten. Demzufolge follen 
Cholera⸗Kranke vom Milttair und Civil in gemeinſchaftliche Lazarethe unterge- 
dracht werden. Sollie ja eine Abfonderung ſtatt finden, fo dürfte diefenur da- 
durch zu. bewirken fein, daß in einem und bdeinfelben Lazarethe, foweit die Um— 
ſttaͤnde es verflatren, den Kranken vom Militair und Civil befondere Näume an⸗ 
gewieſen werben. 
Die ſaͤmmtlichen Orts-Behörden werden angewieſen, fi nach biefer Be- 
flimmung im. Folle dis Ausbruch der Cholera im Orte, zu achten und bei der 
Auswahl der Lofale jur Anlegung der Cholera-Lazarerhe Latin zu fihen, daß die 
Letzteren nicht an entlegenen Pläßen eingerichtet werden, damit die vorfommen- 
den Kranken moͤglichſt fchnel dahin gebracht werdin Fönnen und bei dem Trang- 
porte derfslben die Verſchleppung des Anſteckungsſtoffs vermieden werde. 
Frankfurth a. d. D., den 28ſten Juli 1831. 


No. 77. * Des Königs Majeftät Haben der evangelifhen Kirchengemeinde zu Eferding 

——— in Ober-Deftercib, zur HerftcHung ihres Bethauſes und ihrer Prediger-Wohnung 
7° eine allgemeine'evangelifche Kirchen Kollckte zu bewilligen geruhet. 

Wir fordern daher die Herren Superintendenten in unferem NRegierungs: 

Bezirk, mit Ausfhluß der Niederlaufig und der Stadt Frankfurth, —— 

8 au * 
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auf, das Erforderliche deshalb zu veranlaſſen, und den Ertrag dieſer Samm⸗ 
lung nebft einem Verzeichniß der Münzforten bis zum 1ften September c. an bie 
hieſige Inftieuren- Kaffe einzufenden, zugleich auch den abgeführten Betrag uns 
unmittelbar anzuzeigen. 

Frankfurth a. d. O., den 26ſten Juli 1831. 





Verordnungen bes Kgl. Oberlandesgerihtszu Fraukfurth a. d. O. 


Nach dem $..391. des Anhangs zur allgemeinen Gerichts⸗Ordnung ſollen 
die zur Auftizs Offiziantens Wittwen «Kaffe abgelieferten Gelder bei berfelben 
fo fange aufbewahrt bleiben, bis in der Folge deren Eigenthümer oder die Erben 
derfelben fi bei dem Gerichte, bei welchem die Gelder deponirt geweſen find, 
zu deren Empfangnahme melden und gehörig legitimiren, und es foll dann die 
Zuruͤckbezahlung unweigerlich, jedoch ohne Zinfen erfolgen. Hieraus folgt, daß 
wenn unter ben in Gemäßheit des $. 391. 1. c. an die Zufligs Offiziantens 
Witwen » Kaffe einzufendenden Geldern fich folche befinden follten, deren Eigens 
thuͤmer nach. Ablauf der gefeglichen Frift für todt erklaͤrt werben koͤnnten, dies 
Derhältniß zwar deren Abfendung und die Benußung diefer Gelder bei der 
MWitemens Kaffe nicht hindern würde, die Todeserflärung aber zu feiner Zeit von 
den Intereſſenten allerdings würde ausgebracht "werden koͤnnen, und die Witts 
mens Kaffe nad) erfolgtem Urtel und nach geführter Legitimation der Erben das 
empfangene Kapital jedoch, ohne Zinfen unmeigerlich würde zuruͤckzahlen müjfen. 
Es ſteht daher diefen ntereffenten, mithin auch dem Zisfus frei, in Rüdficht 
aller derjenigen Depofitals Maffen, wegen welcher mit Erfolge Rechtens eine 
Eviftals Citation Behufs der Ausmittelung der Cigenthümer oder Erben und 
in deren Ermangelung zur Erflärung der Maffen für bona vacantia ſchon jeßt 
gleich ausgebracht werden fann, die Eviftals Citation zu ertrahiren. Wird von 
diefer Provofation auf, Edifrals Citation Gebrauch gemacht, und ſteht der Aus» 
bringung ber Legtern Fein Hinderniß entgegen, fo bleibe die Ablieferung ber 
DepofiralsMaffe zur Zuftizs Offiziantens Wittwen Kaffe fuspendirt, Fann aber 
die Ediftal» Citation nicht fofort erlaffen’ werden — alfo 5. D. in allen Fällen 
wo ber Termin, nach Ablauf deffen die Todes, Erflärung eines Derfchollenen 
erft erfolgen Fann, noch nicht heran gefommen ift — fo muß das Anfgebot 
der Maſſe Behufs der Abführung zur Juſtiz⸗Offizianten-⸗Wittwen-Kaſſe Forts 
gang behalten, und biefe Ablieferung fann durch die folchergeftalt noch ruhens 
den Anfprüche bes Fisfug u. f. w. nicht gehindert werden. 

Nah Manfgabe diefer aus ben gefeglichen Beftimmungen abgeleiteten 
Folgerungen iſt daher fernerhin zu verfahren, und damit der Königl. Regierung 
die Prüfung erleichtert, werde, ob eine EviftalsCitation mit Erfolge Rechtens 
- fogleich oder in welchen Terminen ausgebracht werden koͤnne, foll fünftig von 
den Öffentlichen Bekanntmachungen, die in Grmäßheit des $. 394, des Anhangs 

E jur 


No. 17. 


. An 
das König. Ober s Landes » Gericht 


No; 18. 


No. 19, 


No. 20, 
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zur A. G. O. erlaſſen werden, gleichzeitig eine Abſchrift ber Koͤnigl. Regie⸗ 
rung mitgetheilt werden. 
Berlin, den Aten Juli 1831. 


Miniſterium der Juſtiz. 1* Sat. 


S i zu Frankfurth a. d. O. 

as vorſtehende Reſcript wird dem Untergerichten des Departemen 

Nachachtung bekannt gemacht. ee 
Frankfurth a. d. D., den 27ften Juli 1831. 


Das Köntgl. Juftij-Miniflerium har mittelſt Reſcripts vom iften Zulic 
befrimmt, daß diejenigen Beamten, denen Kaflenbücher vorgelegt werden, um 
auf Grund bderfelben ein Atteſt auszuftellen, oder einen Delay zu beſcheinigen, 
in den ihnnen vorgelegten Buͤchern darüber eigenhändig einen Vermerk nicder- 
ſchreiben follen, daß, zu weldem Zwede und wann ihnen diefelben vorgelegt 
worden find. Die ſaͤmmtlichen Untergeripte des Departiments Haben ſich daher 
hiernach zu achten. \ 

Zrankfurth a. d. O., den 2iften Juli 1831. 


Die Untergerichte werden wiederholt auf die Vorſchrift 6. 36. der Kriminal⸗ 
Ordnung und der Mefcripte vom Iren Oftober und 1ften Dezember 1820. auf- 
merffam gemacht, wornad jedesmal in den Unterſuchungs-Akten bemerkg wer- 
den muß, ob der zugezogene Protofolführer ale folder vereidet iſt, und es 
werden diefelben angemwiefen,.auf die Beobachtung derfelben zu halten, widri⸗ 
genfalls der Michter, welcher die Protofolle mit Berabfäumung diefer Vorfchrift 
mit voljogen hat, jedesmal in 2 Rthlr. Strafe genommen werben wird. 

Sranffurth a. d. O., den 23ften Juli 1831. 


Das Königliche Juftizs Minifterium hat mittelft Erlaffes vom 27ften Juni c. 
die Denungiantens Antheile an den Stempelftrafen, wo die Kontravention von 
den Gerichten von Amtswegen gerügt wird, auch bei den Untergerichten der Zus 
ſtiz ⸗ Offigianten + Wirtwens Kaffe überwiefen. 

Es werbew daher fämmtliche Untergerichte des Departements hiermit ange⸗ 
wieſen, in allen den Fällen, in welchen eine Stempel-⸗Kontravention von Amtes 
wegen gerügt wird, bie Denunzianten-Antheile zu fammeln und binnen 8 Tagen 
nach Ablauf eines jeden Quartals, für die Juſtiz⸗Offizianten⸗Wittwen⸗Kaſſe a 
die SalariensKafle des Oberlanbesgerichts zur weitern Beförderung einzufenden 

Frankfurth, den 20ften Juli 1831. " 


Der Hüitsefäefesrarg m. Wedel, auf Mdrbenfeider | 
[13 itte after v. edell, au ebenfelde, i ls K 
tirter des Arnswaldſchen Kreiſes gewaͤhlt und beflärigt — ig als Kreis. Depu 
| | Nach⸗ 


— — 


Nachbenannte, in dem hieſigen Hebammen ⸗Lehr⸗Inſtitute während des Win 
terfemefters 1830. bis 1831. untertichtete und in der Prüfung wohl beftandene 
Frauen, find als Hebammen approbirt und verpflichtet worden : 

Anne Dororhee Ewald, geb. Bierwirch aus Franffurch, 

Dorothee Elifaberh Pfeiffer, geb. Philipp aus Zantoch, 

Dorothee Louiſe Kühne, geb. Mubien aus Großnenendorff, 

Sriederife Wilhelmine Gensmer, geb. Niethe aus Bellinchen, 

Anne Sophie Werd, geborne Franfe aus Deek, 

Elifaberh Balzer, aus Stricfom, 

Marie Dorothee Buchter, geb. Werner aus Glienife, 

Marie Dorothee Ohſt, geb. Riſchmaun aus Albrehrsbruch, 

Henriette Buchwald, geb. Kornitzke aus Bottſchow, \ 

Charlotte Henriette Richter, geb. Eimer aus Neubrüd, 

Caroline Friederike Sommer, geb. Wenzfe aus Sommerfeld, 

Johanne Louiſe Schwäbifh, geb. Wageknecht aus Niedewig, 

Aultane Egler, geb. Mibus aus Liebenau, 

Marte Elifaberh Eichler, geb. Linfpann aus Schmölln, 

Anna Nagedufh, geb. Gruttke aus Franffurch, 

Wilhelmine Matern, geb. Scherz aus Fraukfurth, 

Anne Louiſe Lormes, geb. Kraufe aus Droffen, 

Marie Wilhelmine Amalie Pfab, geb. Marquard aus Sonnenburg, 

Caroline Morig, geb. Hoffmann aus Görig. 

Frankfurth a. d. O., den töten Juli 1831. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bermiſchte Machrichten. — 

Die bereits durch unſere Verfügung vom 28ſten Januar 1829., Seite 55. gmpfehtung 
des Amteblattes von 1829., empfohlenen, von dem Doftor Jullus zu Berlin — 
herausgegebenen Jahrbuͤcher der Straf» und Befferungs-Anftalten‘, haben Straf und 
fi fo gemeinnütig bewaͤhrt, daß wir die desfallfige Eingangs bezeichnete Ber Beflerungs- 
kanntmachung den fämmtlichen Kreis» und Oris- Behörden hiermit nohmals In ;, No. 1409, 
Erinnerung bringen, und dabei befonders auf den Jahrgang 1830. diefes Wers  -Sufi, 
kes aufmerffam machen, weil derfelbe nicht nur über die weitere Verbreitung 
und Ausbildung der Anftaltem für verwahrlofete Kinder, fondern auch über die 
Taubftummen und die Anftalten für deren Bildung im Preußiſchen Staate, fo 
wie über andere dahin gehörende Gegenftände intereffante Auffäge und Bemer- 
kungen enthält. , 

Fraukfurth a. d. O., den 2öften Juli 1831. 

A— Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Der Lieutenant in der Königl. éten Artilkerie-Brigade zu Breslau, 
Herr E. Hoffmann, beabfiprigee die Herausgabe eines Werkes umter dem 
Zitel: j „Grund ⸗ 
— 


L No. 672. 
Juni, 


® 


se a a 


„Grundlehren der Mechanik für Yebermann, befonders für Ma- 

fbinen- Bauer, Baumeifter, Artileriften, Bergmänner, Uhrmacher, 

Zabrifanten, Gewerbetreibende umd alle diejenigen, welche in diefer 

tief ins Leben eingreifenden Wiſſenſchaft fi gruͤndliche Kenntnig 
erwerben wollen.“ 

Da der Herr ıc. Hoffmann, nah einem Schreiben der techniſchen 

Section in der ſchleſtſchen Geſellſchaft für vaterländifhe Kultur, ein fehe 

tüchriger Lehrer der Mechanik ift und von demſelben daher ein gebiegenes 


. Werk zu erwarten ift, fo machen wir dies allen denjenigen, welche ſich für 


4. Abtb. 1686, 
Juli. 


— 


1. Abtb. 1661. 
Juli. 


ad 

J * 

HLc No. 532, 
Fuli, 


diefe Wiſſenſchaſt interefficen, hierdurch bekannt, um auf dieſes Buch zu 

fubferibiren, wildes in 5 bis 6 Abtheilungen erfiheinen, deren jede mit den - 

dazu gehörigen Zeichnungen 15 Ser. im Subferiptionspreife koſien wird. 
Die Herren Landrärhe in den Kreifen, fo wie der Megierungs - Gefretair 

Herr Schöne Hiefelbft werden die portofrei eingehenden Meldungen zu Sub- 

feriptionen aunchmen. 
Frankfurth a. d. O., den 19ten Juli 1831. 


Der Kreis: Deputirte, Herr Nittmeifter von Cranach auf Craatzen, ift ein 
für allemal beauftragt, die Stillvertretung des Königl. Landraths Soldiner 
Kreifes zu übernehmen, fo oft derfelbe auf länger als 14 Tage dur Krankheit, 
oder durch andere Öffentliche Grfchäfte außerhalb des Kreifes verhindert werden 
folte, die landrärhlichen Geſchaͤfte felbft zu beforgen. 

Sranffurch a. d. O., den 28ften Yuli 1831. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Da der, nah dem Kalender auf den 19ten Oktober d. J. tn Eon. 
nenburg angefeßte Jahrmarkt mit dem an bdemfelben Tage zu Landsberg 
a. d. W. abzuhaltenden Jahrmarkt auf einen Tag fält, fo. wird der erflere 
in Sonnenburg an diefem Tage nicht, fondern am 12tem Oktober d. J. ab» 
schalten werden, wovon das handeltreibende Publifum hiermit in Rammif 
geſetzt wird. 

Frankfurth a. d.O., den 28ften Juli 1831. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Der jüdifche Handelsmann Levin Nachmann zu Friedland, hat auf bem Wege 
von Marfendorf nah Müllrofe eine Brieftafche, in welcher fi, außer dem, ihm 
von der Hochlöblichen Regierung zu Franffurth a. d. D. auf das Yahr 1831, 
unter No. 267. ertheilten Gemwerbefchein zum umberziebenden Handel mit rohen 
Thierhäuten, Feberpofen, Wachs, Schmeineborften, rohen Produften der Lands 
und Forftwirehfchaft und groben kurzen Waaren, 30 bis 40 Rthlr. in Kaflens 
Anweifungen, eine Rechnung des Kaufmanns Fickert zu Frankfurth a. d. D. über 
Materialwaaren, ein Frachtbrief auf Schnitt» und kurze Waaren, viſirt vom ber 


.. Ps: 
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Polizei⸗Behorde und dem Steueramte in Frankfurth a. d. O., ein dergleichen auf 
3 Stüd Sohlleder, viſirt von der vorgedachten Behörde, ein Rekognitions⸗ 
Schein des Königl. Rentamts zu Friedland, über die Abnahme feines Kammer⸗ 
Paſſes als Schutzjjude, und eine von demſelben Amte zur Reiſe nach Frankfurth 
a. d. On ausgeſtellte Legitimations⸗Karte, befanden, verloren. 

Indem der vorbezeichnete Gewerbeſchein des ic. Nachmann, fo wie die ans 
dern verloren gegangenen Papiere hiermit fürungültig erfläre werben, wird zus 


afeich bemerfe, daß der sc. Machmann demjenigen, der ihm bie Vrieftafche nebft , 


Inhalt wieder zuftelle, ‚eine Belohnung von 5 Rıhir. zugeficherr har. 
Lübben, den 22ſten Zuli’1831. 8 | | 
r Der interimiſt iſche Landrath. v. Patow. 

Worſtehende Bekannt machung wird hlerdurch mit dem Bemerken zur dffent⸗ 
lichen Kenmtaiß gebracht, daß dem it, Nachmann heute ein Duplikat ⸗Gewerbe⸗ 
ſchein uner No. 6. iheilt worden iſt. 

Frankfurth & 6. 9%, den 26ſten Juli 1831. 
Keonigliche Regierung. 

Abthellung für die Verwaltung der, direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Da folgende Staatspapiere ihren Eigenthuͤmern angeblich abhaͤnden gefoms 
men find scale: na. ae Te BR 
1) die Rurmärkifh- Stänbifhe Obligation Litt. E. Mo. 3477. über 50 Mehlr. 
der Wirte Aune Marie Hengenſch zu Manzig bei Beeslow; 
. 2) das Prämien. Loos Mo. 6262. ber 25 Mehle., welches dem verſtorbenen 
Floßmeiſter Paul Wande zu Trebitſch bei Drieſen am 3Oflen Auguſt 1810, 
„beim Brande feines Wohuhanfıs uud ‚Gehöftes verloren gegangen iſt, 


ſo werden anf den Antrag der. obenbenanniten Werlierer oder ihrer Erben, alle 


Diejenigen, welche an diefe Staatspapiere als Eigenthuͤmer, Ceffionarien, 
Pfand» oder fonftige Vrieſs⸗Inhaber oder deren Erben, Anſpruͤche zu haben 
behaupten, hierdurch öffentlich vorgeladen ; ſich in dem vor dem Herren Kammerge⸗ 
eibrs -Meferendarius v. Gontard auf den Ziften Juli 1832 Vormittags um 11 
Uhr hier anberaumten Termine zu geftellen und ihre Anfprüche zu befcheinigen, 
widrigenfalls ihhnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, fie mit ihren An« 
foruchen daran präfludirtund gedachte Staatspapiere für amortifirt erflärt werden 
ſollen. Den Auswärtigen werden die Juſtizkommiſſarien Mobiling, Mobert und 
Dr. Amelang zu Mantatarien in Vorſchlag gebracht. ' 
Berlin, den 6ten Juni 1831. 
Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Der von der Koͤnigl Regierung zu Frankfurth a. d. O. dem Johann Muͤller 
für das Jahr 18831. sub Mo, 1022. zum Handel mit groben kurzen Waaren —* 
60 





Belannimas 
chun 
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hoͤlzernen Uhren ertheilte Gewerbeſchein, tft am: 1ötew v. M. zu Finſterwalde 


Betannta⸗ 
chung. 


Avertiſſement 


‚a 


angeblid entwendet worden, weshalb derſelbe hiermit für’ uugultig erklärt wird. 


Ealau,. den 20ften Kult —— 
she Koͤnigli er 8 Kandratb.: ae 


te . ED i " „+ at: 2 1211 
In der Mache vom 10ten zum idten.d. M. iſt hier unweit des Kirchhofes 


. “ar — 





eine unbekaunte Mannsperſon an einem Baum erhaͤugt gefunden worden. Die» 


ſelbe war 365 bis 40 Jahr alt, 6 Fuß 4 Zoll groß, Kopfhaar and: Bart waren 
braun, die Augen grau, bie Gefihtsfarbe. war braun , ‚die Stirn offen, Nafe, 
Mund und Kinn gewöhnlid.; Bekleidet war fie mit alten langen Beinkleidern 
von grauem Tuch, einem alten geflickten Hemde und eimem Hofenträger von 


‚grün tuhenen Safleiften.. Der Mund war mit einem alten ſchwarzen feibenen 


Tuche jugebunden. Sonſtige befondere Merkmale waren mit vorhanden. 

Wer über die Perfon des Erhängten und feinen: Tod.nägere Auskunft geben 
kaun, — — hierüber bei uns Anzeige zu machen. . Koften erwachfen 
dadurch nid... - "  .,, Ze a ee 

Frankfurth a. 8.0., dem 18ten Zul 1831. ° 07770 

; Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

re PP ERBE RER SPRFELTR STEIN T7 27 7 Fe La; 

Da das Hypothekenweſen von den bäuerlichen Grunbftücen des Dorfes Mas 
denickel ( Croſſeuſchen Kreifes) auf den Grund der darüber in-der gerichtlichen 
Regiftratur vorhandenen und der von den Beſitzern der Grumdftüce einzuziehen⸗ 


den Nachrichten 'regultet werden fol; ſo wird ein Jeder, welcher dabei ein 


Intereſſe zu haben vermeint, und feiner Borderung die mit der Ingroſſation ver» 
bundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedeukt, aufgefordert, ſich binnen. 3 Mo- 
naten beſ dem unterzeichmeten Bericht zu melden, umd feine etwanige Auſpruͤche 
näher anzugeben, indem die, welche ſich binnen der beſtimmten Friſt melden, 
nach dem Alter und Borzuge ihres Realrechts eingetragen werben muͤſſen, dies 


> jenigen aber, welche ſich nicht melden „ ihr vermeintes Realrecht gegen den ein- 


-Befanntma, 
Kung, 


— 


getragenen Beſitzer nicht mehr ausüben koͤnnen, und in jedem Balle den eingetra ⸗ 
genen Poften,nachfichen muͤſſen. J 

Endlich bleibe denjenigen, welche ein bloßes Servitut haben, ihr Recht 
nach $. 10. und 17. des Anhangs zu F. 68. Tit 22. Theil J. des ollgemeinen Landrechts 
zwar vorbehalten, jedoch ſteht ihnen frei, ihr Recht, wenn es gehörig anerkauut 
wird, ingroſfiren zu laſſen. 

Meppen, den 14ten Juli 1831. e 

Patrimonial⸗ Gericht über Trebichow und. Radenickel. 


Am AGten d. M. iſt im Oder⸗Arme beim Dorfe Saathen, bie Meglitze 
genannt, eine bereits im hohen Grade in Verweſung übergegangene —— 
eiche 
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Leiche gefunden worden,‘ an dee. man nur ungefähr auf ein Alter von 20 Jahren 
ſchließen kaun; dieſelbe war 5. Zu 2 — 3 Zoll groß, haste volles ſchwarzes Haar 
und volftändige Zähne. oe 1* 

Der Anzug beſtand in einem leinenen Hemde, Schuhen, ohne Strümpfe, 
alles ohne Abjeichen, lelneuen Hoſen und einem Hoſentraͤger, unten von Leder 
und fonft von rothgeſtreiftem gewuͤtkten Band. 


Alle diejenigen, welche über die Derfon Biefer beſchriebenen Leiche Auskunft ' 


- ga geben im Stande find, werden erſacht, diefelde in dem auf 
| „den 12ten Auguſt c. Vormittags 10 Uhr‘ 
in der Wohnung.des unterzeichneten Juſtitiarius auftehenden Dermine abzugeben, 
und wird dabei bemerkt, daß Koften dadurch in keinem Falle verurfacht werden. 
Schwebts den 4Tten Juli 1831. u : 
Patrimonial⸗Sericht Hohenfränig. Elaͤffe. 





Das die hleſigen Maͤrkte beſuchende Publikum wird hiermit benachrichtiget, 
daß, fo wie es im Kalender verzeichnet ſtehet, der hieſige Krammarkt bein 12ten 
Auguft, Tages zuvor aber der Viehmarkt abgehalten werden wird, und daß am 
Blehmarkt feine fremden Verfäufer aufbauen nnd auspaden dürfen. " 

Beeskaw, dem 28ften Juli 1831, BE ngiinin e. 

. Der Magiſtrat. 


Durch die Königl. Hochloͤbl. Intendantur des Garde» Corps iſt dem mit 
unterzeichnetem Proviantmeifter die Befcbaffung des, fiir De Koͤniglichen Dia- 
gazine zu Berlin und Charlottenburg erforderlichen Nauchfurtter- Bedarfs auf 
dem Wege des freifändigen Ankaufs übertragen worden, um anf dtefe Are den 
j a. enten Gelegenheit zu geben, ihre Worraͤthe unmittelbar an den Staat zu 

- aufen. | 

a Folge einer Beftimmung der vorgebachten Behörde wird bafıer bierdurd 
den Herren Gutsbefigern und den übrigen Produzenten anheim gegeben, im Ball 
felbige geneigt find, Iuantitäten von Heu und Stroh unmittelbar in Berlin 
Ber Charlottenburg einzuliefern, fi dieferhalb an den mitunterzeichneten Pro- 
viantmeiſter zu wenden umd die abjzuliefernden uantitäten anzugeben. Der 


Ankauf der Naturalien kaun aber nur nah dem Eintreffen derfelben am Beſtim⸗ 


mungsorte erfolgen, und es wird hierbei ausdruͤcklich bevorwortet, daß das zu 
verfendende Natural ganz magazinmäßig fein muß. Ein ſolches nur allein darf 
angenommen; das nicht magazinmäßige und was auf dem Transporte verborben 
MM, muß ansgefchloffen werden. 

Geld⸗Vorſchuͤſſe auf die offerirten Maruralien koͤnnen nicht gegeben wer- 
ben, dagegen erfolgt die baare Zahlung aus der Kaffe des unterzeichneten Pro- 
dlaut » Amts fofort mach erfolgter Ablieferung des Naturals. © 

er 


Bekannlma⸗ 
chung. 


Deffentliche 
Borladung. 


Ankuͤndigung 
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Der Ankaufspreis richtet ſich nach der Qualitaͤt des Naturals, und wird 


in Örenge der von der hohen Behörde limititten Maria “Preife beſtimmt. 


Berlin, den 20ſten Juli 1831. = 
-  Königl.: Proviant- und Fonrage+ Amt.: 
— Langheintich. angermann. 


Dem vormaligen Sten Schleſiſchen, jetzlgen 18en Landwehr⸗NRegiment, iſt 
ein erloſchenes eiſetnes Kreuz zweiter Klaſſe zur Vererbung im Unteroffizier⸗ und 
Gemeinen-Stande auheim gefallen. Der naͤchſte Exſpektant hiezu iſt der bie zum 
iſten Juli 1830. bei der 10ten Compagnie 6ten Linien ⸗Inſanterie -Megiments 
geſtandene, am gedachten Tage aber zur Kriegs⸗Reſerve in ſeine Heimath nach 
der Stadt Pleß in Ober-Schlefien entlaſſene Lnteroffiier Heinrich Thzikansky, 
welcher fi von dort mit der Angabe, die Mhein- Gegenden zu befuchen, entfernt, 
und deffen Aufenthaltsort jetzt gänzlich unbefannt.ift. 

Der ıc. Afyikansky wird daher hierdurch aufgefordert, ſich binnen einer Zıift 
von längftens 3 Monaten a dato bei en perfönlich oder ſchriftlich 
und letztern Falls unter Einreichung feines Erbberechrigungs- Scheins und. eines 
Fuͤhrungs · Atteſts feiner jetzigen vorgefegten Livil-Behörde zu melden. — 

Liegnitz, den 10ten Juli 1831. — Pro, A nz 

Der Rapitain nd zien des 2ten Aufgebots 
Aften Batai — töten Landwehr-Kegiments, 
v. norr. 
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Verhandlungen des Vereins zur Befoͤrderung des Gartenbaues in den 
Koͤnigl. Preuß. Staaten, 161e Lieferung; gr. 4. in farb. Umſchlage geheftet, 
mit 2 Kupfern, Preis 25 Rehlr., im Selbfiverlage des Vereins, su haben 
durch die Nikolaiſche Buchhandiung in Berlin und Stettin, - widBer'dem Gifte. 
tair der Gefellfhaft, Heynich, Ziinmerftraße No. 81. a. in Berlin. Desgliden: 





14 Lieferung mie 1 Kupfer. Preie: 2 Kehle» 
1318 ⸗ 1 ⸗ ‚25 .r 
i2te % — + 2 4 
14te42 2 F 2.34 J 
10te ⸗ 1 — 2 . — 
Of := ⸗ 2”. ”! 13 ⸗ 
7. Bte 21 ⸗2 
7te ⸗ 18 a 25 ⸗ 
ot v ” 2 . 5 1 . 
Ste . . 8 . ® 3’ ss we 


Aus der 5ten Leeferung befonders abgebrudt:  ; u * 
‚Anleitung zum Bau der Gewaͤchshaͤuſer, mit Augabe der inneren Eins 
richtung derfelben und der. Konftruftion-ihrer einzelnen. Theile; vom 

Gar⸗ 
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‚Garten » Direkter. Otte uud Ban » Inſpektor Schramm. Mit 6 
Kupfern. Preis: 23 Meple.. 5 


.Biherheits - Polizei. 


He nachfichend befchriebene Tagearbeiter Frledrich Schott aus Zuͤllichau, 


aelcher wegen Ablauf feines Pafles, ingleichen ermangelnden Dienftes und Ar- 
beit, unter dem 6ten d. M. von uns mitrelft -Reife- Monte über Guben und 
Eroffen nah Zuͤllichau zuruͤckgewieſen worden, ift dort nicht eingetroffen. Da 
zu vermuthen ſteht, daB der ıc. Schott fich zwecklos umbertreibt, fo verfehlen 
wir ei die Wohlloͤbl. Polizei ⸗ Behörden auf denfelben hierdurch aufmerffam 
in machen. \ 

Meuzelle, den 31ſten Yult 1831. 

— Herrſchaftliches Poltzei: Amt. 
Sigognalement. Ä 

Der ꝛtc. Schott iſt aus Zuͤllichan gebürtig, evangelifher Religion, 22 Jahr 
alt, 5 Fuß 9 Zol groß, Kat dunfelblondes- Haar, bedeckte Stirn, blonde 
Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, gute Zähne, me 
nig Bart, rundes Kinn, ovales Gefiht, gefunde Gefichtsfarbe, ift großer 
Statur und bat am Zeigefinger der linfen Hand eine Pleine Narbe. 


Der Gärtnergehülfe Johann Chriſtoph Emald, welcher erft vor Kurzem 
aus dem Zuchthaufe zu Straußberg entiaflen worden, ift eines zu Krieſchow in 
ber 








Bärtnerwohnung am 23ften Juni d. J. verübten großen Diebftahls mittelſt 


Einbruchs dringend verdächtig. 
Da er fi dur die Flucht der Unterfuchung entzogen hat, und angeblich 
mit einer unterm 24ften Juni 1831. vom Kreis⸗Landrathsamte zu Cottbus aus. 


Stedbrief. 


geftellten Legitimations-Karte die Tour nach Frankfurth a. d. O. eingefchlagen : 


en foll, fo werden ſaͤmmtliche Mititaie - und Eivil» Behörden erfucht, den 
Emald im ‚Berretungsfalle fofort arretiren, und in das Kreis⸗Kriminal ⸗Gefaͤng ⸗ 
niß hieher nach Cottbus abliefern zu laſſen. 

Cottbus, den bten Juli 1831. 

Das Patrimonialgericht zu Krieſchow. 
— Signalement. 

Der re. Ewald iſt 5 Fuß 6 Zoll groß, ſchmaͤchtiger Statur, hat ef laͤng 
liches Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, graue Augen, braune Haare und Peinen 
Bart, ift 23 Jahr alt, und mit folgenden Kleidungsftücen bei feiner Entwei- 
Yung bekleibet gewefen: einem alten grüntuchenen kurzen Ueberrock, fchwarz- 
grauen Beinkleidern, einer ſchwarzen Zeugweſte, einem buntſtreifigen kattunenen 
Halstuche, einer dunkelblaulen Tuhmüge mit großem Schilde und Wichsfticfeln. 
Befondere Kennzeichen find nicht vorhanden. 








Steckrief. 


Steckbrief. 
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Johann Gottlieb Friedrich Wilhelm Schmalke, deſſen Signalement nach- 
ſtehet / ift in der Nacht vom 17ten auf den 1ſten d. M. aus der Contumaz- An- 
ſtalt in Wongrowiec entwichen. * — 

Ale Militair⸗ und Civil ⸗Behoͤrden werden reſp. erſucht und angewieſen, 
auf dieſen Fluͤchtling ſcharf zu vigiliren, ihn dort, wo er getroffen wird, wider 
unter Contumaz jır ſetzen umd uns davon Anzeige zu mädchen, damit $. 3. des 
Geſetzes vom 15ten v. M. Mo. 1290. auf ihm angemwender werden kaun. : 

Bromberg, den 20flen Juli 1831. | ten 

Königl. Regierung. Abtheilung des Immer. 
u BSigualemene 

Der ıc. Schmalfe iff evangelifper Religion, 51 Jahr alt, 5 Fuß 2 300 
groß, Kat dunkles Haar, dergleichen Augenbraunen, blaue Mugen, gewöhnliche 
Mafe und Mund, braunen Bart, länglidhes Geſicht, von der Sonne verbrannte 
Gefichisfarbe und ift ſchwacher Statur. t 

Bekleidet war derfelbe mit einem zerriffenen Ueberrock, alt zerriffenem Hembde, 
ging barfuß und hatte feine befonderen Kennzeichen. 


Aus dem ſtaͤdtiſchen Gefaͤngniſſe hierſelbſt iſt der nachſtehend bezeichnete vor- 
malige Soldat Yohann Gottlob Berger, welcher wegen arbeitsfcheuen Umher⸗ 
treibens zur Eorrection gezogen und nah Luckau hat abgeliefert werden follen, 
am 22ften d. M. entfprungen. 

Saͤmmtliche Civil: und Militair-Behörden werben erſucht, auf denſelben 
Acht zu Haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die. Koͤnigl. Zucht 
haus · Inſpection nach Luckau abliefern zu Laffen. 

Lübben, den 24ſten Juli 1831. 

Der Magifirat. 
®Signalement. - 

Der ıc. Berger ift aus Merjwieſe bei Eroffen gebürtig und war Guben fein 
gewöhnlicher Aufenthaltsort, IR evangeliſcher Meligion, 39 Jahre alt, 5 
Buß 5 Zofl groß, hat ſchwarzbraune Haare, niedrige und bedeckte Stien, ſchwarze 
YAugenbraunen, braune Augen, kurze und Lolbige Mafe, gewöhnlichen Mund, 
volftändige Vorderzaͤtzue, ſchwarzbraunen Bart, breites Kinn, gefunde Gefihrs- 
farbe, ovale Gefihrsbildung, ift mittler Statur und fpricht deutſch. Als befon- 
Deres Kennzeichen dient, daß er am rechten Fuße eine Narbe von einem Bajo- 
nettſtiche hat. Bekleidet war derfelbe mit einer grauen Tuchweſte und grauleinenen 
zerriffenen Hofen. _ 

Da die Verfolgung des Dienſtknechts Johann Martin jet niche mehr 
nöthig geworden, fo wird der unterm 23ften d. M. hinter denfelben erlaffene 
Stedori-f hiermit aufgehoben. 

Zuͤllichau, dem 26ſten Yuli 1831. 

. Der Masiſtrat. 


Oecffentlicher , Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatte M. 31. 








An fen d. M. ift dem Fiſcherwirth Chriſtian Zander zu Tamfel ein Kahn, ungefähr 21 Fuß 
fang, vorn mit einer Spige, hinten aber —A im Innern mit 3 Paar Wrangen 
verfehen und beſonders daran kenntlich, daß der eine Bord mit einer Stichſaͤge Zmal eingeſchnit⸗ 
ten iſt, geſtohlen worden. Ich bringe dies mit dem Etſuchen zur öffentlichen Kenntniß, auf die⸗ 
fen Kahn genau achten, im Betretungsfalle denſelben anhalten uud mir davon Nachricht geben 
zu laffen. Der ıc. Zander verfpricht demjenigen ‚der ihm wieder zu feinem Eigenthum verhilft, 
«ine. Belohnung von 1 Rthlr.  Küftrin, ben Wften Juli 1831. 

Königl. Landrath ded Küftrinfchen_Kreifes. (gez.) Hahn. 


— — — 


Avertiſſement. Das Koloniſten⸗Loos des Chriſtian Boͤlcke, No. 4. zu Neu: Dresden, von 
32 Magdeb. Morgen 15 DRuthen Bruchland, welches mit den Gebäuden auf 2900 Rthir. ges 
würdigt worden, ift.Schuldenhalber sub hasıa geftellt, und fehen bie Bietungstermine auf 
„den 1öten: September , den 17ten Movember d. J., ‚und den 19ten Januar 1832.", jedes. 
mal Vormittags um 9 Uhr, in ber hiefigen Gerichtsſtube an, zu welchen Kauflufige eingeladen 
werden, ihr Gebot abzugeben, und den Zufchlag an den Meiftbietenden, wenn fonft feine Hin: 
berniffe dagegen eintreten follten, zu erwarten. Sonnenburg, den Ilften Mai 1831. 

Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Bekanntmach Auf Antrag der Erben des Baͤckermeiſters Schaͤffter und Behufs der 
Erbtheilung wird —9J.J hieſiges, mit Braus und Brandweinbrenn⸗SGerechtigkeit verſehenes, am 
Markte gelegenes Wohnhaus No. 152. des Brandfatafters:und No. 115. des Hppethefenbuche, 
mit der gerichlichen Tare von 1500 Rthlr., fo wie deffen biefige Brod» und Senmelbant Ro. 2. 
Litt. c., im Hypothekenbuche sub No. 3. verzeichnet, mit der gerichtlichen Tape von 75 Rthlr. 
zur Subhaftation geftellt; diesfallſiger peremtorifcher Bietungstermin ift auf den 10ten Oktober 
c. Bormittage um 10 Uhr an hiefiger —— feſtgeſetzt. Es werden hierzu und zur 
Abgabe ihrer Gebote beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, und ſoll der Zuſchlag an 
den Meiftbietenden erfolgen ‚ fofern rechtliche Hinderniffe nicht eintrefen. 
Zork, am 16ten Juli 1831. ; 
Das Stadtgericht. 


Das dem Hutmachermeifter Johann Gottlieb Piesker allhier gehörige, im ber Kirchgaffe 
belegene Wohnhaus nebft Hof und. Stall, welches im Hnpothetenbuche Vol. 2. No. 74. pag. 
277. eingetragen und auf 98 Rehlr. 21 fgr- 9 pf« gerichtlich abgefchägt ift, ſoll Schuldenhalber 
öffentlich verkauft werden. Wir haben hierzu einen Termin auf „den 12ten Eeptember'' früh 
9 Uhr 4 unferer Gerichtsftube angefett, wozu wir Kaufluftige hiermit einladen. 
Lübben, den 27ſten Juni 1831. 
König. Preuß. Gerichtsamt für den Stadtbezirk. 


Avertiffement. Es wird hiermit befannt gemacht, daß Schuldenhalber der der Wittwe 
Goller zugehörige, zu Vogelfang in der Herrfchaft Neugelle belegene und Fol. 9. Vol. II. des Hy 
potheken buchs überVogelfang eingetragene, auf 842 Repir. 12fgr. 6 pf. abgeſchaͤtzte Schentkrug sub 
hasta geftellt und ein peremtorfägerBietungstermin auf ‚der Ihter September d. J. beftimmt wor; 
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den, twogu Kaufluſtige mit der Bemerlung eingeladen werben, daß bie Taxe und Beſchreibung 
des Guts in unferer Migiftratur einzufehen if. Fuͤrſtenberg, den 14ten Juni 1831: 
‘, Köuigl. Preuß. Gerichts, Amt. 


Die dem Erbfrüger Gottfried Lehmann aus Zſchipkgu angehörige , in ber Dorf dorfer 
Flur belegene, auf 300 Rihlr. abgeſchaͤtzte Par €, u —* 24 Morgen en: In⸗ 
balt, wird hiermit. sub basta geftelt, und foll in termine ben 17ten September c. Bormittagg 
40 Uhr’! dem Meifibietenden .verfauft werben. Kauflufligesmerden mit der Zuficherung eingela: 
den, daß, wenn die Gefetze die Ausnahme nicht zulaffen, dem Meiftbietenden der Zufchlag ers 
theilt werden wird. _ Die Tare-liegt in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts zur Einſicht 
vor. _ Senftenberg, den Aten Juli 1831. AR j 
Königl. Preuß. Gerichts » Amt. 


Auktions⸗Bekanntmachung · Den 2Iften An uft .. J. und folgende Tage werben bie pur 
Berlaffenfchaft ded Kaufmanns Carl Auguſt Si „iger fen. zu Kirchhain gehörigen Gewüry, 
Sarbe:, Stahl:, Eifen, und andere Waaren:Borräthe, Meublement, Hausgeraͤthſchaften, Uh⸗ 
ren, Porzellan, Steingut, Kupfer, Zinn, Meffing,: Eifen» und Blech-Geraͤthe, Reinenzeug 
und Betten, Kleidungsſtuͤcke, Wagen und Geſchirr u. w. Öffentlich im Haufe No. 139. zu 
Kirchhain verfteigert. . Kirchhain, den 23ſten Jult 1331. Re 

j Königl. Preu erichtsamt. ° 


Der ben Itften Auguſt d. J. per Proclama vom 20ften Juni c.. anberaumte Termin 
zur Eubbaftation der Leuenbergſchen Halbkoloniſten⸗Stelle zu Sydowswieſe ift aufgehoben. 

Küftein, den 28ſten Juli 1831. 

Königl. Preuß. Juſtijamt Wollup. 

Avertiffement. Die unterzeichnete Juſtiz-⸗Kanzlei macht hierdurch befannt, baß dag Im &o. 
rauer Kreife der Niederlaufig und in ber ——— Forſt und Pfoͤrten belegene, dem 
Poſtſtallmeiſter Peter Schadrack gehörige, nach der gerichtlich aufgendmmenen Taxe auf Sch, 
undvierzigtaufend Neunhunder: und Dreiuudfunfgig Thaler zwoͤlf gute Grofchen und fünf Pfen- 
nige abgefchägte Manntehn: Rittergut Tauchel zur nothwendigen Subhaſtation gefteDt und bie 
Bietungstermine auf „den Iten Mal, ben Ken Auguft und den IOten November 1831. 4 jedes⸗ 
mal Vormittags 9 Uhr vor dem Fufiz-Ranzlei:Affeffor Seipfean hiefiger Gerichtsſtelle an beraumt 
worden find. Es werben daher diejenigen Kaufluftigen, welche ihre Zahlungsfaͤhigkeit nachzu ⸗ 
weifen im Stande, aufgefordert, fich ſpaͤteſtens in dem legten Termine zu melden und ihr Gebot 
abzugeben, tworauf fodann der Meiftbietende, im Fall nicht etwa rechtliche Hinderniffe vorhan⸗ 
den find, des Zufchlag® getwärtig fein kann. Die Berkaufstare ift in der hiefigen KRegiftratur 
einzufehen und Die Berfaufsbedingungen ſollen im Terinine befannt gemacht werden. 

Pförten, den Zöften Januar 1931. 

Die Gräflich Bruͤhlſche Juftiz- Kanzlei. der Standeshetrſchaft Forf und Pfoͤrten. 


u — 


Avertiſſement. Das im Markgrafthum Niederlauſitz und deren Sorauer Kreiſe belegere, 
unter der Gerichtsbarkeit des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. D. ſtehende, dem 
Poſtſtallmeiſter Peter Schadrack gehörige Mannlehn⸗Rittergui Muckrow, deſſen Werth ſich nach 
der gerichtlich aufgenommenen Taxe auf Zwanzigtauſend Sechshundert und Einu zig Tha⸗ 
ler drei Silbergrofchen und fünf Pfennige beläuft, ift von. der unterzeichnesen Yaftig- Kanzlei im 
Auftrag des Königl. Oberlandesgerichts zur nothwendigen Subbafation geftelt worden und fie» 
ben die Bietungstermine auf „den 1Oten Mai, den INten Auguſt,“ verminus peremtorius aber 
auf „den Ilten November 1831. jedesmal Vormittags 9 Uhr vor dein Juſtiz⸗ Kanzlei» Affefor 
Seipke an biefiger —— an. Es werden daher diejenigen Kaufluſtigen, welche annchm⸗ 
liche Gebote zu leiſten vermögen, aufgefordert, ſich foäteffene in dem legten Termine zu melden 
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‚wird dem Meifibietenden, ‚wenn fonft Feine Hinderniſſe eintreten / ber Zufchlag, ertheilt wer · 
er Die Ko nr 2 —* Termine belaunt —*6 ie an kann m der 
biefigen u eingeſehen werden. Pförten,. den 2öften Januar 1831. , . 

“ Die Gräflich Bruͤhlſche Zuftig- Kanzlei der Standesherrfchaft Forſt und Pforten. 


Bon dem unterzeichneten Juftigamte wird der Töpfermeifter Earl Gottlieb Teunert ans Raum: 

am Bober, in Chrikianftadt, in der Königl. Preuß. Niederlaufig erzogen; auf Anfuchen feis 
ner au Chriſtiane Erneftine gebornen Poffart, verehelichte Teunert zuNaumburg a. B. hier 
durch öffentlich vorgeladen, fich binnen 3 Monaten und längftens in dem auf ‚den 12ten Sep: 
tember 1531. Vormittags 11 Uhr! im Gerichtslokale zu Naumburg am Bober anberaumten Prä: 
judizialsTermine, vor ung zu fielen, die wegen boͤslicher Verlaffung von feiner Ehefrau ange: 
feite Klage zu beanttvorten, und demnaͤchſt die rechtliche Verhandlung der Sache, im Balle des 
ungehorſamen Ausbleibens aber zu gervärtigen, daß die bösliche Verlaffung für dargethan ans 
genommen, und fowohl auf die Trennung der Ehe, ald auf die Strafe der Eheſcheidung, in 
contumaciäm werde erfannt werden. Sagan , den 2ften Februar 1831. 

Das Juſtizamt der Hearrfhaft-Naumburg a. 2. 


Bekanntmachung. Das in dem Dorfe Gräden belegene, im Hppothefenbuche No. 9 —F 
49, verzeichnete, ‚den — 9 Kindern des verſtorbenen Bauers Gottlob Schultze daſelbſt 
ugehoͤrige Bauergut nebſt Gebäuden, Aeckern, Wieſen und Gärten, Vieh» und Wirthſchafts⸗ 
— welches auf 720 Rehir. 28 ſgr. 10 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt it, fol auf den An; 
trag der VWormänder in den auf „den tften Si nd den 1Sten Auguft d. 3. in der Gerichts: 
ftube zu Gräben augefeßten Terminen meiftbietend verkauft werden. Der Zufchlag kann im letz⸗ 
ten Termine fogleich erfolgen, wenn feine gefeglichen Hinderniffe eintreten , welches zablungsfä- 
bigen Kauflufligen befannt gemacht wird. Sranffurth a.d. D., am 10ten Juni 1831. 

Das Parrimonialgericht über Gräden. 


Eubhafationd-Patent. Ausgeklagter Schulden halber fol die, der Johanne Elifaberh 
derehel. Schäfter zu eynersdorf gehörige, auf 6931 Rthlt. 2 fgr. 3 pf. mach Abzug der Abgaben 
und Laften gerichtlich gewürdigte, sub No. 2. des Brand: Katafters in Heynersdorf, im Hoyers: 
werdaer Landraͤthl. Kreife, eine balbe Stund« von Ortrand an ber ar gelegene Müble, aus 
2 Maplgängen, 1 Deifchlage, 1 Hirfeftampfe und 1 Schneidemühle beftehend, nebſt dem trei- 
benden Zeuge und ben zu biefer Mühle gehörigen Wohn, und Wirthfchaftsgebäuden und Grund» 
ſtuͤcken an Acer, Wieſe und Holzung, Öffentlich meiftbietend verkauft werden, und find hierzu 
„ber Ate Mai, der öte Zuli,und der te September db. 3. als Bietungsterimine, wovon letzterer 
peremtorifch ift, anberaumt worden. Befig- und — e Kaufiuſtige werden hiermit ein -· 
geladen, in dieſen Terminen, Vormittags um 9 Uhr, an Geiger Gerichtsſtelle zu erfcheinen, 
ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiftbietenden, im Fall keine gefeglichen 
Hinberniffe eintreten, dieſes Muͤhlengut wird zugefchlagen werden. Uebrigens wird allen etwa 
unbefannten Erprrpueng Fuer befannt gemacht, daß fie zur Eonfervation ihrer etwanigen 
Gerechtſame ſich bis zum Bietungstermine und fpäteften® im diefem felbft zu melden und ihre Ans 
fprüche anzuzeigen, im Unterlaffangsfalle aber zu gewärtigen haben, daß fie nad) erfolgter Ad⸗ 
jubifation damit gegen den neuen Beſitzer nicht tveiter twerden gehört werden. Die Befchreibung 
und Tape Diefed Muͤhlenguts ift bei ben WohNöbl. Gerichten zu Ruhland und an hiefiger Ge: 
richtsſtelle den aushängenden Subhaflations-Patenten beigefügt. 

Kroppen , amı 26ſten Februar 1831. 

Adelich von Schindelſches Patrimonialgericht. 


— 


Befanntmachung. Höbherer Beſtimmung zufolge foll dag ehemalige zu Friedeberg öfttich be 


Irgene Epauffee-Einnehmer-Erablifement zum öffentlichen Verkauf ausgeboten werden. pin zu 
j har 
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aben wir einen Termin auf „ben Offen Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr in dem Geſchaͤfts⸗ 
—* des Steuer⸗Amts zu Friebeberg anberaumt und werden Kaufluſtige mit dem ine 
hierzu eingeladen, daß bie Taxe und — — ſowobl bei dem Steueramte zu Frie 
deberg als bei und „ir Einſicht bereit liegen. Landsberg a. d. W., den 16ten Juli 1831. 
Koͤnigl. Haupt⸗Steuer⸗Amt. | | 


Die mit 120 Rthlr. Fixum dotirte vierte Kebrerftelle am ber hiefigen Elementar⸗Stadtſchule 
ift erledigt. Dualifisirte, definitiv anftelungsfähige Subjefte werden aufgefordert, fich zur Va⸗ 
tanz zu melden. Peitz, den 27ften Juli 1831. : 

Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. Am 27ften Auguft c. Vormittags 10 Uhr follen circa 7 Winfpel Roggen 
öffentlich meifibietend im hiefigen Amte verkauft werben, wozu Kaufluflige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß der vierte Theil bed Kaufgeldes im Termin beponirt werden muß. 

Amt Peig, den Wften Juli 1831. 

Königl.. Preuß. Domainen „Amt. 


Das herrſchaftliche, im Sorauer Kreife des Frankfurther Regierungsbezirks gelegene Huͤt⸗ 
tenwerk Althammer, beftehend auß einem Hop: Dfen und einem Frifchfeuer, nebft allen dazu nö» 
thigen Nebengebäuden und einigen Ländereien nebft Wiefen, foll von Oftern 1333. an, ander: 
weit auf6 oder I Jahre verpachtet werben. Die Pacht⸗Bedingungen fönnen in dem Graͤflich 
Bruͤhlſchen Nentame zu Pförten vom 1ſten September o. an eingefehen werben. Pachtluftige, 
welche daß gehörige Vermögen nachweiſen können, werben aufgefordert, ihre Gebote. entweder 
ſchrifilich oder in dem zur — ——— meiſtbietenden Verpachtung auf „ben 10ten Oktober d. J.“ 
bei der unterzeichneten Behoͤrde anberaumien Termin abzugeben. . 

Dförten, den 18ten Juli 1831. 

Gräflih Bruͤhlſches Mentamit alba. 
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Verpachtung der Bleiche in Zelz. Die am Neißefluß hierſelbſt gelegene Bleiche fol meiſt 
bietend mit allen Gerätbfchaften, auch zugehörigen Grundftücken verpachtet werben. Dasdurd 
ein Schöpfrad auf den ganzen Bleichplan herum geleirete Waſſer ift von —— Güte zum 
Bleihen, das Holz zur Feuerung nahe und um fehr geringen Preis, und an Dleichgut kann es 
bei der ftarfen Weberei in Triebel, den vielen Garnhaͤndlern in der Gegend, und da in der Nähe 
Feine Bleiche ift, nie fehlen. Zur Lisitation ift ein Termin auf „den Iten September d. J.“ Vor: 
mittags 10 Uhr im berrfchaftlichen Haufe hierfelbft angefegt, wozu hierdurch des Bleichens Kun, 
dige, unter der Bedingung, fich über ihre Dualififation auszuweiſen, eingeladen werben. 

Zelz bei Triebel, am 16ten Juni 1831. ‚ 

Das Dominium. 


Befanntmachung. Die —— der hierſelbſt verſtorbenen Wittwe Barnickel, beſte⸗ 
hend in Meubeln, Hausgeraͤth und Kleidungsſtuͤcken, ſollen „am 2bſten Auguſt d. J. im Sterbe⸗ 
Haufe verſteigert werden, wozu ich Kaufluſtige hiermit einladde. 

Meppen, den 24ſten Juli 1831. Vig. comm. Der Gerichtd-Aftuarius Hilliges. 


Ein mit guten Attefien verfehener gefchickter Brennmeifter findet zu Michaelig c. in der neu⸗ 
eingerichteten Brennerei auf dem Rittergute Alt:Klücken bei Arnswalde i. d. N. eine Anftelung 


‚unter vortheilhaften Bedingungen. Hierauf Refleftirende haben fich dieſerhalb entweder per- 


fönlich oder in portofreien Briefen, an den Infpektor Herrn Wegner, dafelbR zu wenden, um 
das Nähere zu erfragen. ä 
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Yang Blat 


Ronigl Preuls, Regierung 


zu Frankfurt ander Oder; 
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Ausgegeben den 10ten Auguft 1831. 


Verordnungen der Koͤnigl. Degierung zu Fraukfurth a. d. O 


‚Du der weiteren Verbreitung, welche bie Cholera innerhalb der Könt zn; 
"Staaten bereits gewonnen hat, ift eine fernerweite Ausdehnung der Einführung 
der Legitimations» Karten für ale Neifende, nah den Beftimmungen der Aller: 
hoͤchſten Kabinets- Ordre vom bten Juni, auf alle Theile der Provinzen Bran- 
denburg und Pommern, fo wie aud der Provinz Sachſen, für nothwendig er- 
achtet und vom heutigen Tage ab beſchloſſen worden, welches hierdurch mit Be⸗ 
zug auf die Belanntmahung vom 14ten Juni (Staats-Zeitung No. 164.) zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. h 
Berlin, den 30ſten Juli 1831. 


Der Ehef der zur ar A der —— u qůr Immediat⸗ 
9, Thile. 


Vorſtehende Bekanutmachung wird, mit Hinwelfung auf bie Allerhoͤchſte 
Kabinetsordre vom orten Juni d. %., das Publifandum des Königl. Minifterti des 
Innern und der Polizei von demfelben Tage und die Werfügung vom 13ten Juni 
d. %., welche ſaͤmmtlich in dem 24ften Stuͤcke des Amtsblatts abgedruckt wor- 
den find, hiermit zur Öffentlichen Kenntniß des gefammeen Publitums und der 
Polizei: und Orts- Behörden gebracht, mit der Anweifung, fich nach den <= 
laffenen Beftimmungen auf das Puͤnktlichſte zu achten. 

Sranffurth a.d. O., ben Sten Auguft 1831. 


No. 78. 


. 
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No. 79. Die Aushebung der in diefem Jahre aus unferm Verwaltungs-Bezirfe zu 
une. 1885. ſtellenden Erfagmannfhaften durch die Departments» Erfag» Kommiffion wird 
Mai. am den nachfolgenden Tagen bewirkt werden: .. 
A. Im bieffeitigen Bezirf des Aten Urmee» Corps, welcher die Kreife Luckau, 
* (zum kleinen Theile), Calau, Spremberg und Cottbus in ſich 
egreift, 
ö den Iſten Oktober in Cottbus, 
. äten . . Spremberg, 
. den. ⸗Calau, 
Gten Luckau, 
wohin der zum aten Armee-Corps gehörige Theil des Luͤbbener Kreiſes 
‚ gleichzeitig feine Mannſchaften ſtellt. . 


B. Im dieffeirigen Bezirk des-3ten Armee⸗Corps, welcher die Kreife Kuͤſtrin, 
Lebus, Sternberg, Lübben (sum größten Theil), . Guben, Sorau, 
Eroffen and Zülichau in fich begreift, | 

den 12tem Oktober in Zuͤllichau, 


. Adtem oe « -Eroffen, 

+ ATten . + Cora, 
19ten Guben, 
2 tften ⸗ . Lübben, 

.„ 24 

2 —* Frankſurth, 
: 2’fen * «, Zitelensig, 

. fen + + Küftein. 


©: Im dieffeitigen Bezirk des 2ten Armee-Corpe, welcher die Kreife 
Arnswalde, Friedeberg, Landeberg, Soldin und Königsberg in fi 


begreift, 
den 7ten November in Arnsmalde, 
. Böten ‚ Ftrtedeberg, 
. Orten ‚ « Landeberg, 


, 10ten .... Colin, 
-. Alten 5 « Königsberg i. d. M. 
Wir bringen. dies jur allgemeinen Kenntniß, damit diejenigen Perfonen, 
welche gegen die Entſcheidungen der Kreis » Erfat - Kommiffionen reflamiren 
zu koͤnnen glauben, ihre desfallfigen Anträge bei der Departements-Erfak-Kom- 
miſſion amjubringen wicht unterlaffen, weis auf fpätere Meklamattonen der Art 
Feine weitere Ruͤckſicht genommen werden faun, umd die Anträge nach. erfolgter 
Bereidigung der zu reflamirenden Individuen zuruͤckgewieſen werden müflen. 
Frankfurth a. d. O., den Öfen Auguft 1831. 


Des 


En Te 


.” 


in Schlefien, melcher Ort durch mehrmaliges Brandunglüc viel gelitten Hat 
- und wobei der ebangelifhe Berfaal zweimal vonder Flamme verzehrt worden 
ift, zu den Koften des Baues einer neuen Kirche elne allgemeine enangelifche 
Haus» und Kirchen, Coflefte zu bewilligen geruhet. 

Wir fordern daher die Herren Landraͤthe, GSuperintendenten und Magt- 
firäre in unferm Negierungs+ Bezirk (mit Ausfhluß der Miederlaufis und der 
Stade Franffureh) hlerdurch auf, das Erforderliche deshalb zu veranfaffen, 
und ben Ertrag dirfer Sammlung nebft einem Verzeichniß der Muͤn, ſorte bis 
zum 2ten Ofrober c. an bie hiefige Inſtituten-Kaſſe einzufenden, zugleich auch 
den abgeführten Betrag ung unmittelbar anzuzeigen. 

Sranffurrh a, d. D., den 2ten Auguft 1831. 


Das Grwerbefleuergefek vom 30ſten Mai 1820. beffimlilt im 6. 19., daß 
wer ein Gewerbe betreiben will, es mag fteuerfrei oder pflichtig fin, der Com 





munal · Behörde des Orts davon Anzeige machen muß; und zur Anzeige an _ 


dieſe Behörde auch derjenige verbunden ift, der fein bisheriges Gewerbe im Orte 
zu bitreiben aufpört. Behufs Ausführung diefer Anordnung find die Com- 
munal»- Behörden angemwiefen,. dem Gewerbetreibenden über die erfolgte An- 
oder Abme:dung eine Beſcheinigung zu ertheilen. Auf die Ausfertigung diefer 
Beſcheinigung haben daher die Gemerbtreibenden nicht nur zu dringen, fondern 
fie haben diefelben auch aufzubewahren, um fi erforderlihen Falls durch die- 
felbe über die erfolgte Anzeige ausmweifen zu fönnen. 
Branffurrh a. d. O, den Öten Auguft 1831. 








Verordnungen des Kgl. Überlandesgerihtszu Frankfurth a. d. O. 

Auf den Bericht des Juſtiz ⸗Miniſteriums vom Aten d. M. beſtimme Ich 
ierdurch 

1) daß die in dem allgemeinen Laudrechte Theil I. Tit. 12. $. 199. wegen der 

privilegirten Teſtamente enthaltene Vorſchrift, auch auf den Fall Anwendung 

finden fol, wo einzelne Haͤuſer und Straßen wegen der darin herrſchen⸗ 


Dis Königs Majeftär haben der ewangelifchen Gemeine der Stadt Canth 


No. 89. 
‚No. 2, 
Auguſt. 


No. 81, 
1l1.c. Ro, $1, 
Auguf, 


No. 21. 


"den anftecfenden Kranfpeiten abgefperrt, und die Bewohner fi des rich _ 


terlichen Amts zu bedienen, dadurch verhindert find; BR 

2) daß in ſolchen Fällen den bei den angeordneten Schutzdeputationen beſtell⸗ 
gen Herzen, Polizei-Beamten, ftellvertretenden Offizieren und Schutz⸗ 
KRommiffions : Vorfichern die Aufnahme der Teftamense mit rechtlicher 
Wirkung In eben der Art, nachzulaſſen, mie foldhes unter Beobachtung 
der im $. 194.1. a. vorgeſchriebenen Zörmlichfeiten, dem- Prediger oder 
Kaplan verftatter ifl. : ß 

Berlin, den 120m Juli 1831. 
(ge) Beledrih Wilhelm. 
52 * Die 


No. 22, 
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Die vorftchende allerhoͤchſte Kabinetsordre wird den LUntergerichten des 
Departements zur Nachachtung in vorfommenden Fälen, bekannt gemacht. 
Sranffurch a. d. O., den 27ften Juli 1831. | 


Saͤmmtliche Gerichte bes Departements werden in Gemaͤßheit des Mefcripts 
des Juſtiz⸗ Minifterti vom 1 9ten Julic. vorläufig angewieſen, bei allen Subhaftatio- 
nen an folhen Dertern, wo wegen ausgebrochener Epibemie eine Sperrung eingetre⸗ 
ten ift, denZufchlag nicht fofort gegen den Widerfpru der Intereſſenten zu er- 
theilen, fondern die letztern mit Gründen darüber zu beſcheiden, und ihnen zu 
überlaffen, binnen 8 Tagen an das Juſtiz-Miniſterium dagegen zu recueriren. 

Sranffurch a. d. D., den Iten Auguft 1831. 


Perfonal-Ehronik. 


Von dem Königl. Eonfiftorio der, Provinz Brandenburg find die Predigt. 
amts- Kandidaten: 
Auguſt Ludwig Zarnack, Gouverneur im Kaderten.Eorps zu Potsdam, 
Auguſt Ernft Mikolai, Rektor an der Stadtſchule in Vetſchau, 
Karl Friedrih Ludwig Keller in Berlin, 
Ernft Eonftantin Moſebach in Wittenberg, 
Karl Friedeih Oswald Fruͤhbuß in Sorau, 
Karl Eduard Kraufe in Berlin, . 
Ernft Friedrich Wilhelm Kallenbach in Berlin, 
Wilhelm Auguſt Cecil Meſſow in Berlin, 
Karl Ludwig Matthias Wilhelm Sachſe in Hellmuͤhl bei Bernau, 
Ernft Karl Eduard Kraufe in Wolfshagen bei Perleberg, 
Karl Johann Ludwig Gombert in Wefelig bei Prenzlow, und 
Johann Friedrich Auguft Kellermann in Hohenfränig bei Schwedt, 
für wahlfaͤhig zum Predigtamte erflärt worden. 

Das Königl. Miniftertum der geiftlihen, Unterrichts und Mebizinal- Ans 
gelegengeiten hat dem, bei der Mitterafademte zu Brandenburg angeftellten 
Dberlehrer Dr. Neydecker das Prädikat „‚Profeflor’’ ertheilt; auch find bie 
Shulamts- Kandidaten Maue, Schieferhoͤfer, Dr. Paſchke und Ganger bei 
derfelben Anftale als ordentliche Unterlchrer angeftelle worden. 

Berlin, den 27ften Juli 1831. 


Der Pharmazent Carl Friedrich Wilhelm Haffe ift als Apotheker erfter 
Klaffe approbirt und verpflichtet worden, und hat ſich in Peitz niedergelaffen. 
Ztankfurth a. d. O., den 2öften Juli 1831. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








Ber 
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Vermifchtee Machrichten: 

Da an verſchiedenen Orten des Großherzogthums Pofen die Cholera aus, 1; UA: Fri 
gebrochen iſt und die Beſorgniß obmaltet, daß bei dem auf den Adten d. M. fal- ES: 
fenden Krammarkt zu Zuͤllichan durch Prrfonen oder Sachen ausinfijirten oder | 
verdaͤchtigen Gegenden die verberbliche Krankheit eingeſchleppt werben koͤnnte; 
fo finden wir ung aus Fürforge für die Erhaltung des Geſundheitswohls der Ein⸗ 
wohner veranlaßt, den gedachten Krammarkt aufzuheben und deſſen Abhaltung, 
zu unterfagen, wornach fi das Publikum zu achten hat. 

Frankfurth a. d. O., den dten Auguſt 1831. 

Königl. Regierung, Wbrhrilung. des Janern. 


Bei der im Benachbarten Großherzogthume Pofen herrfhenden Cholera, 
wird, jur Abwendung der möglichen Einfchleppung diefer verderblihen Seude, 
Ber auf den. 17ten d. M. fallende Jahrmarkt zu Koͤnigswalde aufgchoben und die 
Abhaltung.deffelben hiermit unterfagt, wovon dag Publifum in Kenntniß geſetzt 


wird. 
Fraukfurth a. d. O., den Sten Auguſt 1831. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 2 


Der Kommerzienrath Dr. Hempel zu Oranienburg hat nachſtehende zwei Es. 3. Te. 
Meine Schriften herausgegeben: j . " 
1). Kurzer Bericht über die öffentlicher und privaten Schutz Maafregeln, 
welche in den Jahren 4812. bis 1814. in der Türkei und in Rußland ge- 
gen Anſteckung durch orientalifche Peſt mit unzweifelhaftem Erfolge anges 

wendet worden find, _ 

2) über Chlor. und Chlorfalf, deren Nugen, DBereitung und Anwendung 

in Beziehung auf die Cholera für jedermann faßlich dargeftellt. 

Da num die abgehandelten Gegenftände bei den Schutz ⸗ Maaßregeln gegen 
die Cholera fehr beachteuswerth find, die Darffellung auch kurz, faßlich und für 
jedermann verftändlich iſt, ſo nehmen wie Weranlaffung, das Publifum darauf » 
aufmerffam zu machen, mit dem Bemerfen, daß die gedachten Pleinen Schriften 
in Eommiſſion bei dem Buchhändler Mittler zu Berlin erſchienen und für den 
— rg son refp.3 Sgr. IPF: und 2 Sgr. 6 Pf. in allen Buchhandlungen 
zu haben find. \ | 

Fraukfurth a. d. O., den Aten Auguft 1831. 
i Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Ya den Grenzereifen mit Polen iſt megen der von borther drohenden Ge- ae Ein 
folgt der Einfchleppung, der Cholera die Abhaltung der Jahrmaͤrkte ſchon früßer Sapgmickt. 
ver · 


ae, Fan, 


verboten worden: Wenn indeß diefe Seuche au in ben bieffeitigen Provinzen 
ſich ſehr verbreitet hat, und ſchon in der Nahe unfers Departements wuͤthet; fo 
tritt die dringende Nothwendigkeit ein, dieſes Verbot auch auf die übrigen Kreife 
des Departements ausjudehnen. 

Mit Zuftimmung des Herrn Oberpräfidenten der Provinz ;mwird demnach 
die Abhaltung der Jahtmaͤrkte in allen Orten des Departements hierdurch bisauf 
Weiteres unterfagt. Die Polizei» Behörden werden angemiefen, darauf mit 
Strenge zu halten, daß diefe Vorſchrift nicht übertreten werde, und find zu 
Jahrmarktreiſen weder Geſundheitsſcheine noch Legitimationskarten ju ertheilen. 

Bromberg, den Iften Auguſt 1831. 

Königl. Preuß. Regierung. Abthellung des Innern. 





Die Hnpothefentabellen der in der Stadt Sorau belegenen Häufer ober 
geſchloßnen Grundſtuͤcke, find bis auf die No. 2. 19. 83.115.221. 261. 263. 264. 
265. 266. 267. 268. 269. 325. 338. 365. 366. 367. 387. 393. 406. 415. 424. 
438. 453, 484. 512. 643. 562. 570. 571. 579.583. 589. 605. 607. 609.637. 
633. 640. 647. 648. 652. 662. 663. 667. 663. nunmehro fertig und vollftän. 
dig regulirt. Dies wird mit dem Bemerken befannt gemacht, daß alle In— 
tereffenten die entworfenen Tabellen in der Hiefigen Negiftratur binnen zwei Mo» 
naten a dato einfehen, und ihre Einwendungen dagegen anbringen fönnen, da 
nah Ablauf diefer pen etwanige Einwendungen nicht weiter beruͤckſichtigt wer- 
den, und daß demnaͤchſt die Eintragung der Tabellen in die Hypothekenbuͤcher der 
Stadt Sorau erfolgen wird. j — 

Sorau, am iſten Auguſt 1831. 

Königl, Preuß. Gerichtsamt für den Stadtbejirk. 


Der Aufruf im 29ften Stüde des diesjährigen Amtsblattes zur Unter 
ſtuͤtzung der hülfslofen Hinterbliebenen der an der Cholera Verftorbenen, fo 
wie der durch die nothwendigen Maofregeln gegen Verbreitung dieſer Seu- 
che brod/od gewordenen armen Einwohner Danzigs, ift nicht vergeblich er- 
gangen, wie von dem fo oft biwährten mwohlthärigen Einn der Bewohner 
des hieſigen Megierungs-Bezirfs zu erwarten war. Es find für diefen Zweck 
bereits folgende milde Gaben dem unterzeichneten Beauftragten übergeben 
worden: 1) von dem Herrn Landrath des Gabener Kreifes, Regferungs ⸗Rath 
v. Carlsburg, der Ertrag einer bei einem Mittagsmahle, wozu fich nach dee 
Feier der Grundfteinlegung des neuen Gymnaſit zu Guben am 19ten d. M. 
eine Geſellſchaft von Militairund Eivil» Perfonen, namentlih auch des 
VBürgerftandes, vereinigt hatten, verauſtalteten Sammlung mit 25 $rb’or. 
in Golde und 36 Mehir. 15 Sgr. in Silbergeld; 2) von dem Wohllöbli- 
chen Magiftrate in Neudamm die dort veranlaßte Sammlung mit 18 2 

20 Sgr. 
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20 Sgr. 9 Pf, und es zeigt die vorgelegte ſpezielle Lifte der milden Ge⸗ 
ber, daß auch der Duͤrftige fein Scherflein beigetragen, 3) vom Herrn 
Superintendenten Körhe zu Alt- Döbern 1 Mrhlr., 4) von den Herren Be- 
amten des Königl. Steuer- Amts zu Zatten bei Meumwedel 1 Rthlr. 20 Sgr.; 
5) von dem Wohlöbiihen Magiftrat zu Friedlond 5 Mehr. Gold und in 
Eilvergeld 1 Rihlr.; 6) eine Sammlung in der gewerbthaͤtigen Stadt 
Sorfle, durch dem dortigen Wohlloͤblichen Magiftrat mie 17 Mrhlr., inkl. 
eines ſaͤchſiſchen Speziesthalers; 7) von dem Herrn Prediger Zedelt eine 
Collekte in den Kirchen zu Adamsdorf und Chursdorf gefammelt 5 Mıhlr.; 
8) von dem. Herrn Prediger Schulte zu Alt-Limmrig die Gaben der Milde 
von der dortigen und den Gemeinden der Filtaldörfer Orgnig und Maus. 
kow, mit zufammen 5° Nrhlr.; 9). durch den Herrn Euperintendent Zieren- 
berg zu Blumberg, "eine Kolekte von der Gemeinde zu Groß. Cammin im 
Küftriner Kreife, mie 2 Mehle. 8 Sgr. 1 Pf. | 
Fraukfurth a. d. O., den 31ſten Juli 1831. 


| Schöne 
Regierungs-Präfidial-Sefretair, im Auftrage. 


- . Der Handelsmann Liebmann Lindimann hierfelbft, hat ben ihm von ber 
Königl. Hohlöbl. Regierung zu Fraukfurth a. d. ©. für das Jahr 1831. unter 
der No. 199. ausgefertigten Gewerbefbein, zum Haufir- Handel mirrohen Pro- 
dukten des Bodens, der Land- und Forft-Wicrhfchaft, der Jagd, Fiſcherei und mit 
Pferden, im Greiffenhagener Kreife verloren. Diefer Gemwerbefchria wird bier- 


mir fir unguͤltig erklärt, und dies jur Vermeidung cines Mißbrauchs öffentlich 


befaunt gemadt. 
Berlinden, den ten Auguft 1831. 


Der Magiftrat. 





Siherheits » Polizei. 


Aus der Contumoz- Anftalt zu Wlufi, Bromberger Kreiſes, ift der nach⸗ 
ſtehend ungefähr bezeichnete Tifhlergefele Friedrich Käns, welcher aus Polen 
bier eingewandert war und in Wlufi QDuarantaine halten folte, am 22ften d. M. 
entſprungen. 

Saͤmmtliche Eivil- und Milttatr- Behörden werden erfucht, auf denſelben 

Acht zu haben, ihn im Berrerungsfalle zu verhaften, wieder unter Contuma; zu 
ſtellen und ung tavon zu benachrichtigen. 


Bromberg, den 2öften Juli 1831. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Sig⸗ 


Bekaͤnntma⸗ 
chung. 


Stedbrief. 


Stickbrief. 


— U. — 


Signalement. 


Der ac. Käns iſt 40 dis 50 Jahr alt, aus Baiern gebuͤrtig, evangeliſcher 
Meltgion, 5 Fuß 4 Zell groß, hat braun⸗-graues Haar, dergleichen Augen⸗ 
braunen, niedrige Stirn, kleine Naſe, gewöhnfiden Mund, vorne vollſtaͤndige 
Zähne, ziemlich kleines Kinn, recht geſunde Geſichtsfatbe, eine Gefihrebildung, 
iſt ſchlanker Statur, ſpricht deutſch und etwas raſch. 


Der machſtehend ſignaliſirte Einlieger und Schaͤferknecht Mathias Runge 
aus Rletſchuͤtz, welcher wegen eines bei dena Bauer Hoffmann zu Leimnig am 
Tten v. M. verübten Hammeldiebfiahls zur Unterfuchung gezogen werden follte, 
hat fih.am 8ten v. M. heimlich entfernt. Da an der Habhaftwerbung deſſelben 
viel gelegen ift, fo erſuchen wir alle Behörden ergebenft, den zc. Runge im Der 
tretungsfalle zu verhaften und an uns ablicfern zu laffen. 

Schwiebus, den 2ten Auguſt 1831. 
Das Patrimonialgericht Rietſchuͤttz v. Sommerfeldſchen Antheils. 
Signalement. 

Der Mathias Runge iſt 25 Jahr alt, katholiſcher Religlon, aus Neu⸗ 
Goͤrtzig bei Meſeritz gebuͤrtig, gegen 5 Fuß groß und unterſetzter Statur, hat 
ſchwarzblondes Haar, graue Augen, gewoͤhnliche Naſe und Mund, ovales 
Gefibt und gefunde Gefichtsfarbe. 

Bekleidet war derfelbe mir einem ſchwarzen Hute, roth⸗blau geftreiften 
fattunenen Halstuche, einer alten blauen Tuch- Jacke mit ſchwarzmancheſternem 
Kragen und Fleinen weißen Knöpfen, weißgeftreifter Pattunener Wefte, grauen 
Leinwand - Hofen und einem Fleinen wergnen Hemde. 


Oeefffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatte M. 32, 





Sranffurrh a..d. O., den 10ten Auguft 1831. - 











Der zu Lebus befegene, im Hypothekenbuche No. 5. verzeichnete fogenannte Oberfrug, nebft 
dem bafelbft belegenen, im Hppothefenbuche No. 189. verzeichneten balden Kleinbürgergute des 
Ackerbuůrgers Zafob Buchholz und feiner Frau Marie gebornen Fröhlich, welche auf 2339 Rthir. 
15 fgr. 3 pf. und 923 Rthlr. 20 for. gerichtlich gewuͤrdigt worden find , ſollen Schuldenhafber 
in dem auf „ben.1Sten Dftober c.’ Vormittags 11 Uhr vor dem Juſtiz⸗ Rath Graffunder an- 
gefegten Termine meiftbietend verfauft werden, welches Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht 
wird. Sranffurth a. d. D., den 2ten März. 1531. 
Königl. Preuſi. Land» und Stadrgericht. 

Avertiffement, Bon der unterzeichneten JuftizRanzlei tft dag im Sorauer Kreife der Nie,‘ 
derlaufig und der Standegherrfchaft Forft und Pforten belegene, dem Oberförfter Franz. Fried» 
rich Uttech gehörige und nach Abzug der Ausgaben auf neunzehn Taufend fünf Hundert Thaler 

oͤlf Silbergrofchen und zehn Pfennige Courant, gerichtlid) abgefchägte Mannlehn⸗Rittergut! 
—E auf den Antrag der Erben bes Beſitzers, Behufs der Erbtheilung, jedoch mit Beob» 
achtung der Förmlichkeiten einer nothwendigen Subhaftation ı sub hasta geftellt worden und 
fiehen die Bietungstermine auf „den I6ten Juni, den I6ten Eeptember, terminus peremtorjus 
aber auf „den Ihten Dezember d. 3. jedes mal Vormittags 10 Uhr vor dem Juſtijz⸗Kanzlei⸗Aſ⸗ 
- feffor Seipke an hieſiget Gerichtsſtelie an. Es werden daher zahlungsfähige Kauflufige aufges 
fordert, fich fpäteften® in dem legten Termine zu melden und fol dem Meiftbietenden, falle nicht 
rechrliche Hinderniffe eintreten, nach Einholung der Genehmigung des Königl. Pupilen:Rofegii 
zu Sranffurch a. d. O. der Zufchlag ertheilt werden. Die Tare if in der hieſigen Regiſtratur 
einzuſehen. Pfoͤrten, den ñten März 1831. 
Graͤflich Bruͤhlſche Juſtiz⸗Kanzlei. 

Avertiſſement. Zum Öffentlichen Verkauf des ad hastam geſtellten, im Kppothefenbuche 
über Klein⸗Beuchow No. 3. pag. 33. eingetragenen und nach) der gerichtlichen Tare vom 1Sten 
März d. J., welche in unferer Regiftratur einzufehen, auf 9432 Rihlr. 13 for. 4 pf. abgefchägs 
ten, ber verwittweten Erbfrüger Kölner, Johanne Wilhelmine gebornen Schneider zugehörigen 
Erbkrugguts nebft Zubehör, haben wir die Lizitationstermine in hiefigem Gerichtslokale Vormit: 
tags 10 Uhr auf „den 12ten Juli, den 16ten Sıptember und den 26ften November d. Z.", von 
welchen ber letztere xdremtoriſch iſt, angeſetzt. Zahlungsfäbige Kaufluftige laden wir zu diefen 
Terminen mit der Bekanntmachung hierdurch ein, daß der Zuſchlag am den Meiſtbietenden er. 
folgen foll, wenn nicht rechtliche Hinderniffe im Wege fieben. . Lübbenau, den Tten April 1831. 

Gräflic zu ynarſche Juſtiz-Kanzlei der Standesherrfchaft Lübbenau. 
Subhafatione:Parent. Das dem Johann Döring gehörige, zu Stennewig belegene und 
im Soperhetenbuche sub No. 37. verzeichnete Freiſitzergut, ‚nach der gerichtlichen Tape, welche 
in urſerer Regiſtratur eingeſehen werden fann, auf 307 Rthlr. 18 far. 4 pf. abgıfchägt, iſt fchul; 
denhalber ad hastam geftellt, und Termin zum öffentlichen Verkaufe deffelben auf „den 17ten 
Dftober d. 3." Vormittags 10 Uhr in unferm Gerichtölofale anberaumt worden, wozu wir Kauf: 
luftige mit dem Bemerfen.einladen, "daß dem Meiftbietenden der er ertheilt werden wird, 
wenn nicht rechtliche Hinderniffe im Wege ſtehen. Lübbenau, den 16ten Juni 1831. 
-  Gräflip zu Lynarſche Jufiz-Kanzlei ber Standesherrfchaft Lübbenam 
en 1 Bor: 
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Vorladung. Da über den Nachlaß des am 5ten März 1829. zu Guhlen, in ber He j 
Leuthen, Lübdenfchen Kreiſes, verftorbenen Großbauers Schulze, der rötlich ee 
Kor eröffnet ift, fo werden die fämmtlichen Gläubiger hierdurch vorgeladen,, fi) am iften- 

egember 1831., ald dem angefegten Liquidationstermin, Vormittags um 10 Uhr vor Gericht 
in Groß ⸗Leuthen zu ftellen, den Betrag und die Art ihrer Forderung anzugeben, die vorhandenen 
Dokumente urfchriftlich vorzulegen, und demnaͤchſt die weitere rechtliche Verhandlung ju gewaͤr⸗ 
tigen. Die Ausbleibenden werden aller ihrer etwaigen Vorrechte für verluftig erklärt und mit 

"ihren Forderungen nur an den nach Befriedigung der erfchienenen Gläubiger etwa vorhandenen 
Ueberſchuß verwiefen werden. Groß Leuthen, den 2iften Juli 1831. 

Das Herrfcafis: Gericht. 


Subhaftation. Das zu Guhlen in der Herrfchaft Leuthen, Lübbenfchen Kreifes der Mies 
derlaufig belegene, im Hypothekenbuche unter No. 7. verzeichnete Bauergut foll auf den Antrag 
der Erben des vorigen Beſitzers zur Tilgung deffen Schulden pargellenmweife oder auch in feinem 
volftändigen Zufammenhange an ben Meiftbietenden oͤffentlich verfauft werden. Diefes aus 39 
Aders, 13 Wiefen: und 20 Forft: Parzellen beftchende Bauergut, ift auf 2199 Rthlr. abgefchägt 
und die Bietungstermine, von denen der legte peremtorifch ift, find auf „den 3Often September, 
den iften Dezember 1831. und zuletzt auf den Zäften Februar 1832," jedesmal Vormittags um 
10 Uhr, und zwar bie beiden erften an Gerichtöftelle zu Groß Leuthen, der legte aber in Guhlen 
angefegt worden. Kaufluftige, Die befigfäbig find, werden mit der Benachrichtigung eingela+ 
den, daf die Tare fomohl hier beim Gericht als bei dem Dorfichulzen in Guhlen zur Einficht vor⸗ 
liegt: Groß: Leuthen, dem 2iften Juli 1831. 

Das Gräfli von Haͤſelerſche Gericht der Herrfchaft Leuthen. 


Avertiſſement. Auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers foll im Wege der Erefution 
die unter unferer GerichtSbarkeit befegene Faͤhrmuͤhle nebit Pertinenzien bei Reichenbach, im 
gprike Kreife von Pommern, deren materieller Werth nach der aufgenommenen gerichtlichen 
ge auf 9876 Rihlr. 8 far. Spf., deren Nugungswerth aber nach Abzug der Nrallaften und 
Keparaturfofien auf 12609 Rthle. 3 fgr. 4 pf. ermittelt worden, öffentlich an den Meiftbieten, 
den verfauft werden, und haben wir dazu drei Bierungstermine auf „den 4ten Mai, den Gten 
Auli und den Tten September d. J Vormittags 11 Ubr,” von denen der lebte Termin peremto: 
rifch iſt, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Reich nbach angefegt. Wir laden befig: und zab⸗ 
lungsfäbige Kaufliebhaber hierdurch vor, ſich fodann einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und 
bat der Meiftbietende, tvenn nicht befondere rechtliche Umftände ein Anderes nothwendig machen, 
den Zufchlag zu gewärtigen. Die Tare nebft Karte und Negifter kann täglid) in unferer Regis 
ſtratur eingefehen und die Berfaufs- Bedingungen werden in den Terminen bıfannt gemacht werden. 
Stargard , den Zöften Januar 1831. 
Das Patrimonialgericht von Meichenbach. 


Auktion. Es follen am Dienftag den Z0ſten und Mittwoch den IIften Auguſt, jededmal 
Vormittags 3 und Nachmittags 2 Uhr, die zum Nachlaß des Prediger Tornow gehörigen Ef 
fetten, beftebend in Gold, Silber, Meffing, Kupfer, Glas, Porzellan, Meub-In, Hausge: 
rath aller Art, näglichen Büchern, einigen Chaumünzen, einen Wagen u. f. m. öffentlich meift» 
bietend, gegen gleich baare Zahlung in Rothenburg in der Prediger- Wohnung, verfteigert wer: 
den. Kaufluftige werden zu dem Termine eingeladen und haben gegen baare Zahlung ten Zu: 
ſchiag zu gewärfigen. : Polniſch. Nettkomw bei Grünberg, ‚den Iften Auguft 1531. 

Fürftliches Patrimowialgericht. 

Belanntmahung. Die der Kirche zu Marckendorff zugehörigen, 90 Morgen betragenden, 
Kirchenländercien, ſoilen nach der Verfügung der Königl. Regierung zu Sranffurth a. d. O. vom 
2rften d. M., unter den im Termine näher befannt zu machenden Bedingungen in Erbpacht * 

eit⸗ 





— 187 — 


eben werden, und iſt hierzu ein Termin auf „dert Sten September o. Vormittags 
en in der Gerichtsſtube zu Mardendorff re a ae Pachtlußigen hiermit befannt 
gemacht wird. Wuͤllroſe, den 3Often Juli 1831. 
: Das Patrimonialgeriht über Marckendorff und Karkig- 


Bekanntmachung. Die zu Sieversdorff gehörige, im Lebufer Kreife bei dem Dorfe Trep⸗ 
lin, eine Meile von der Dder, 14 Meile von Frankfurih a. d. D. und 2 Meilen vom Friedri 
Wilhelms: Kanal belegene fogenannte Trepliner Waffermühfe nebft Zubehör, welche nach der 
davon aufgenommenen Tare auf 1975 Rthlr. 25 fgr. gerichtlich abgefchägt worden, ift ſchul⸗ 
denhalber sub hasta geftellt und foll mit allen Rechten und Gercchtigfeiten in den auf „den Iften 
September, ben Bten Dftober und den 12ten November c..!! jedesmal Vormittags um 11 Uhr; 
in der Gerichteftube zu Sieversdorff anberaumten Bietungsterminen, wovon der legte perem⸗ 
torifch iſt, Öffentlich verkauft werden, welches Kaufluftigen mit dem Bemerfen befannt gemacht 
wird daß wenn nicht rechtliche Hinterniffe im Wege ftchen, dem Meifibietenden der Zufchlag 
des Grundſtuͤcks ertheile werden wird. Die aufgenommene Zare fann täglich in unferer Regi⸗ 
ratur eingefehen werden. Müfrofe, den 28ſten Juli 1831. _ 

Das Purrimonialgericht über Sieversdorff- u 


Befanntmahung- Aufdem zum hiefigen Amte gehörigen grofien und kleinen Bechenfee wird 
die Sommer: und Winterfifcherei, intk. der Darauf haftenden Servituten, fo wie bie Winterfi- 
ſcherei auf dem Lindowſchen HerrmEee, fo weit ſolche dem umterzeichneten Amte zuffeht, noch⸗ 
mals zum Rauferwerb Des Meiftgeborg geſteltt. Hierzu ftebt ein Termin auf „ben 23ften Auguſt c- 
Vormittags 10 Uhr“ im hiefigen Amislokale an, wozu Liebhaber hiermit eingeladen werben. 
Am Terminstage werden die Veraͤußerungs Bedingungen vorgelegt, welche auch vor demfelben 
Hier eingefehen werden fonnen. Beim annehmlichen Gebote erfolgt fogleich der Zuſchlag, wo⸗ 
gegen } in Stoats ſchuldſcheinen ald Caution zu deponiren iſt. Lagom, den 30ften Juli 183 1- 

- Königliched Rent: Amt- 


Das herrfchaftliche, im Sorauer Kreife des Franffurther Negierungsbezirfß gelegene Hüts 
tenwert Alıhammer, beftchend aus einem Hop: Dfen und einem Frifchfeuer, nebft aflen dazu nir 
thigen Nebengebäuden und einigen Ländereien mebft Wieſen, foll von Ofterm 1933. an, andere 
weit auf 6 oder I Jahre verpachtet werdem. Die Pacht:Bedingungen können im dem Graͤflich 
Eruͤhlſchen Kentamt zu Pförten vom Iften September o. am eingefehen werden. Pachtlufiger 
welche das gehörige Bermögen nachweiſen fönnen, werben aufgefordert, ihre Gebote entwedir 
ſchrifilich oder in dem jur diesfallſigen meiftdietenden Verpachtung auf „Den. LOten Oftober d. J.“ 
bei der unterzeichneten Behörde anberaumten Termin abzugeben. 

Pförten, den 1Sten Juli 1831. 

Graͤflich Bruͤhlſches Rentamt allda. 


Bekanntmachung. In Folge Verfügung Koͤniglicher Hochlöblicher Regierung ſoll die hohe⸗ 
mittle und niedere Jagd in der Revier: Berwaltung Grünhaus, fogenannten Bettuiſchem Bufcher 
da auf die für dieſe Jagd am Lften Junf c- abgegebenen Pachtgebote der Zufchlag nicht ertheilt 
worden ift, anderweit nur zu Gjähriger Zeitpacht ausgeboten werden, und zwar vonr Ifien Sep⸗ 
tember 1334. bis dahin 1837. Indem ich dieſes hierdurch befanmt mache, bemerfe ich, daß der 
diesfallfige Lizitationstermin „am 24ften Auguſt d. 3." Vormittags 1b Uhr in dem Geſchaͤfts⸗ 
Lokale des unterzeichneten Dberförfters abgehalten werden: wirb.. r 

Grünhaus, den iſt · n Yuguf 1831. Der Oberförfler Richter. 


— — — —— 


Holz Verkauf. Freitag den I9ten * 1831. Vormittags 10 Uhr ſollen auf der hieſtgen 
Koͤnigl. Forſt· Kaſſe die im Ünterforſt⸗ Diſtrifte Batzlow, Forſt⸗Reviers Zicher, vorraͤthigen ger 
ſtammten I Städ liefern Schneide-Eaden, 30 Stuͤck Minelbaupolz, 139 Stuͤck Kieinbanpeig 
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und 12 Stück Bohlſtaͤmme, welche der Unterförfter Mertens: auf Verlangen vor dem Termine 
vorzeigen wird, im Wege des Meiftgebots öffentlich verfaufe werden. Die Berfaufp-Bertumine 
gen werden im Termine befännt gemacht, zur Sicherheit des Gebots muß jedoch ein Viertel de 
Kaufpreiſes fogleich baar deponirt werden.  Zicher, dem iften Auauft 1831. 
len 0, Der Dberförfter Böhm. 
Holz: Verkauf.  Yım Königlich Lagower Forftrenier follen a) Unterforft Buchwald 972 Klft. 
Eichen: Kloben:, 3553 Kift. Buchen Kloben, und 423 Rift. Buchen-Afipol; ; b) Unterforft La⸗ 
gow und Grunow: 95 Kift. Kiefern-Kloben, 19 Stüc kiefern Blöcke ; ©) Unterforft Eoritten: 
eine Parthie junge vom Wind umgeworfene Eichen, zur Ausarbeitung von Naben, Speichen.c. 
geeignet und zu 320 Klaftern abgefchägt, ‚ferner eine Parthie Petteichen, gleichfalls in ganzen, 
Stämmen abgefhägt; d) Unterforft Dickten: 63 Stüd eichene Dlöce, 100 Rlaftern eichen 
Kloben-⸗Plettholz, ferner eine Partbie Pletteichen, unaufgefchlagen in ganzen Stämmen abge» 
ſchaͤtzt im Wege des Meiſtgebots öffentlich verfteigert werden. Es if hierzu ein Termin auf 
„Dienftag den SOften Auguſt c. Vormitt. 11 Uhr‘ in der biefigen Dberförfter « Dienftwohnung 
anberaumt, wozu Käufer mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß hei Erfüllung der Tare 
ber Zufhlag im Termin erfolgt.  Lagow, den dten Auguft 1831. -, 
Der Dberförfter Schindler. 


Jagd Verpachtung. Höherer Verfiigung gemäß fol die mittel und Heine Zagd- auf den, 
zur Nevier-Verwaltung Fießegöricke gehörigen Selbmarfen Carlsbieſe und Güftebiefe, auf die 
12 Jahre, von Trinitatig d. J. bie dahin 1843., öffentlich an den Meiftbietenden verpachtet 
werden. Den Linitat iongtermn, mit deffen Abhaltung die Königl. Hoclöbl. Regierung zu Frank. 
furth a. d. D. mic) beauftragt, habe ic) zu dem Ende auf „‚den 29ften Auguft c. Vormittags 141 
Uhr’ in der Unterforfler: Dienftwohnung zu Eloffow anberaumt, und late qualifigirte Pachtiu⸗ 
ftige zu feldigem mit dein Bevierken ein, daß die Bedingungen im Termine befannt gemacht wer⸗ 
den follen. Forſthaus Neumuͤhl, den Sten Auguft 1831. Der DOberförfier Herzberg. 


Befanntmahung.  DVeränderungshalber bin ich gefonnen, meinen hierſelbſt an der Poft: 
und Laudfirafe, zwiſchen den Grädten Guben und Sommerfeld belegenen Gaſthof, bei weichem 
14 Berliner Cchrffel Ausſaat gutes Land und dazu gehöriger Wieſewachs fich befinden, auch au⸗ 

"Ber ber Baftwirthsgerechtigfeit noch Back: und Schlachtgerechtigteit darauf ruhet, und der Ver: 
kehr, ba bier Jahrmarf? gehalten wird, auch mehrere Dörfer in hiefiger Kirche eingepfarrg find, 
giemlich Aarf it, bis Michaeli d. J auß freier Hand zu verfaufen, weshalb ich Raufluftige er. 
füche, bis dahin mit mir zu Fontrahiren. Starzeddel bei Guben, am Sten Juli 1831. 

Der Gaſthofsbeſitzer Weinrid. 


Bekanntmachung. Ein geehrted Publikum erfuche ich ganz ergebenft, meiner Grau weder 
etwas auf meinen Namen zu borgen, 'nod) Rechnungen, fie mögen Namen haben wie fie wollen, 
die mich angehen, an fie zu bezahlen, indem ich in feinem Sale diefe Zahlungen, als an mich 
geſchehen, auerfennen werde. Finſterwalde, den 2Sften Juli 1831. 

Der Kaufmann Rofe. 


Es wird eine tüchtige Hauswirthin gefucht, die mit der Küche fehr gut Belcheid weiß und 
entweder fogleich oder Michaelis anziehen fann. Eine folche kann fich, mit guten — 
verſehen, auf dem Rittergute Sauen bei Beeskow melden. 


Herr Schilling aus Suhl hat mir eine Parthie Gewehre in Commiſſion ge eben, welche 
ich, Ei auch Kupferhütchen, Pulverhörner und ——a ———— — —— 
der billigſten Preife zur geneigten Abnahme empfehle. Ludwig Seidel, te 

in Franifurth a. d. OD. Rathhaus Gewoͤlbe No, 14. nach 
der Seite der gr. Scharrnftraße. . 





- Ant Blast 


Koͤnigl. Preuls. Regierung 


zu Irankfurt an der Oder. 
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Ausgegeben den 17ten Anguft 1831. 


Gefenfammlung für die Rönigl. Preuß. Staaten pro 1331, 


Do. il. enthält (No. 41298.) 


- (No. 1299.) 


(No. 1300.) 


Allerhöchfte Kabinetsordre vom 2ten Yuli d. J., be 
treffend die den Lehns⸗ und Fideicommiß: Befigern in 
ſaͤmmtlichen Provinzen der Monarchie zu derſtattende 
Verpfändung der Güterfubfanz, wegen der Auseinfn; 
derfegungsfoften und Abfindungen bei utsherrlich baͤu⸗ 
erlichen Regulirungen, Gemeinheits eparationen und 
Abloͤſungen. 
Allerhoͤchſte Kabinctsordre vom 12ten Juli d. J. ı be 
treffend die Foͤrmlichkeiten der Teſtaments Errichtung 
bei denjenigen Perfonen, welche fich in den s Wegen an- 
ſteckender Krankheiten gefperrten Käufern, Straßen 
oder Gegenden befinden. 

Alerhöchfte Kabinetsordre vom 18ten Juli d. J., mo, 


durch Die Vorſchriften der Algemeinen Gerichtsord: 


nung, Theil 1. Tit. 28. $. $. 4. und 15. wegen. Zulaͤſ⸗ 


figkeit des Exekutiv Projeſſes und der Zinsmandate aus 


“ bypothefarifhen Schuld: Inſtrumenten, die aus weis 


(No. 1301.) 


(Ne. 1302.) 


feitigen Verträgen beruben, deflarirt werden. 
Alerhöchkte Kabinetsordre vom 2öften Juli d, ., be: 
treffend die Sifirung der binfichtlich folcher he: 
duen, welche ſich in den, megen anftecfender Krank, 
heiten gefperrten Käufern, Straßen oder Begenden be: 
finden gt erlaffenden Kontumazial : Beftimmungen und 
un 

ieffeitige Minifterial. Erflärung, betreffend die Aus⸗ 
dehnung ‚der im Jahre 1324. zwiſchen der Krone Preu: 


Ben und dem Herzogthume achſen· Hildburgshaufen - 


ordnen Ucbereinfunft, wegen Unterfuchung 
| Be 
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Beftrafung der in den Graͤnzwaldungen veruͤbten Forſt⸗ 
frevel auf den gegenwärtigen Länderbeftand von Preus 
Ben und SachfenMeinungen. Vom 2Sften Juli 1831. 





nweitifung 


für die Verpackung und Desinfizieung der zn verfendenden 
Gelder aus von der Cholera angeſteckten Orten. 


. Un während des Vorhandenſeins der Cholera, in einer Gegend durch gehemm ⸗ 
ten Geldverfehr mit anderen Gegenden nicht Verlegenheit entfichen zu laffen, . 
erfheint es nothwendig, diejenigen Vorfihtsmaaßregelu zu beftimmen, unter 
welchen die Abfendung von Geldern aus der infizirten Gegend und die Empfang- 
nahme derfelben an ihrem Beflimmungsorte nachgegeben werden fann. Zu dem 
Ende wird hierdurch Folgendes feſtgeſetzt. 

Gelbmängen, $. 1. Die Geldmünzen gehören zwar an fih zu. den nicht giftfangenden 
Sachen, fünnen aber dennoch durch den Schmug, der au ihnen im Verkehr 
Elcben bleibt, die Kontagion verbreiten, weshalb bei deren Verpackung ſowohl, 
als hauprfächlich bei deren Ausfhürtung und Empfanguahme ein befonders vor- 
fichtiges Verfahren angewandt werden muß. 
Fatel Städe $. 2. Ein Zwölfeel Stüde, fo wie Scheidemünge, dürfen garnicht ver- 
— ſandt und auf den Poft- Anftalten augenommen werden, weil fie der Anklebung 
des Schmutzes vorzüglich unterworfen find. . 
Verpackung. $. 3. Das Ti Abfendung beftimmte Geld muß in dichten Beutel oder 
in Nolen und Duͤten von feſtemn Papier wohl verpadt werben, und Fan die 
Desinfefiion dieſer Emballage, weil fie theils zu lange dauern, theils das 
Papier erweichen würde, unterbleiben. Diefe Beutel und Moden müffen aber 
noch einmal von außen in nene und fefte Wachsleinwand eingepackt werden. _ 
Detinfici 6. 4. Die folchergeftalt verwahrten Geldpakete müffen in der Konthmaz- 
a re, Anflalt des Abfendungs- Ortes oder der Sperrlinie mit einer Auflöfung von 
“ fendung. Chlorfalf oder von fhwarzer (grüner) Seife, mittelſt eines Pinſels oder 
Schwammes aͤußerlich abgewafhen werden. Sind fie außerdem in Fäffer ge- 
packt, fo muß mit dieſen nach $. 18. der Anweiſung vom Ösen April und iften 
Juni c. verfahren werden. 
b) beider An⸗ $. 5. An dem Beflimmungsorte müffen in der Reinlgungs-Anſtalt die 
kunft. Pakete unter Waſſer, im welchem ſchwarze Seife aufgelöft iſt, geoͤffnet, und 
das Geld darin ansgefchürter werden. Diefes wird einige Male unter dem 
Waſſer durchgeruͤhrt und naß ausgezählt. Das fo ausgezählte Geld ift auf dem 
Tiſch mir einem Tuche abzutrocnen und das Tuch der größeren Vorficht wegen 
in eine Aufloͤſung von Chlorfalf zu werfen. Die Auszähler haben fih in eben 
einer folhen die Hände zu wafhen. Mit der Emballage ift alsdann nach der 
Anweiſung vom 5ten April und 1ften Juni c. $. 18. zu verfahren, £6 
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5 6. Kaſſen -Auweiſungen, Staats⸗ und andere geldiwerrhe Papiere find 
in neue und dichte Wachsleinwand zu verpaden, die Pakete vor deren Eintritt in 
nicht infizierte Orte aͤußerlich mit einer Auflöfung von ſchwarzer Seife mittelft 
eines Pinfels oder Schwammes abzuwaſchen. Bei der Ankunft werden die 
Pakete geöffnet, der Inhalt mie Beobachtung der noͤthlgen Vorficht auseinan- 
der gelegt, ohne Durchflehung geräuchert und die Emballage vertilge. 

Derlin, den iften Auguft 1831. 
Der Chef der Immedlat⸗Kommiſſion zus Abwehrung der Cholera. 
eg.) v. Thile. 


Auf Grund einer Allerhoͤchſten Kabinetsordre d. d. Teplig, ben 28ſten 
Juli c., wird hierdurch zur allgemeinen Nachachtung befannt gemacht, daß bie 
Anträge der Lofal-VBehörden oder einzelner Perfonen auf eine zur Abwendung 
der Cholera oder zur Verhütung ihrer Verbreitung zu treffende Einrichtung oder 
Verfügung nicht unmittelbar an Seine Majeftär den König oder an bie unter 
zeichnete Immediat ⸗· Kommiſſion, fondern junächft an das Ober- Präfidium der 
Provinz zu richten find, da bei der Nothwendigkeit, die Lokal -Verhaͤltniſſe zu 
beruͤckſichtigen, auf ale an des Königs Majeftäs oder die unterzeichnete Kom⸗ 
miffion gerichtete Anträge vorerwähnter Art, die Verfügungen nur nach einge 
zogener Ausfunft ber Provinzial-Behörbde erfolgen Fönnen, hierdurch aber ein, 
der nachgeſuchten Maaßregel nachtheiliger Zeitverluſt entftehen würde. 

Berlin, den iften Auguft 1831, 

Der Chef der Smmediar- Kommiffion zur Abmwehrung ber Cholera. 
Ä (ge) v. Thile. 








Verordnungen der Königl. Megierung ju Fraukfurth a. d. O. 

Da die Cholera in mehreren Orten bes benachbarten Großberzogthums 
Poſen ausgebrochen ift; fo finden wir uns veranlaßt, zur DBerhütung der mög» 
lichen Einfchleppung der Kranfpeit, den auf den 29ften d. M. fallenden Bars 
tholomäi Jahrmarkt zu Schwiebus aufzuheben, und die Abhaltung deffelben 
zu unterfagen, welches hiermit zur Kenntniß des Publitums und der betreffen, 
den Behörden gebracht wird. . 

Frankfurth a,d, D., den 15ten Auguſt 1831. 


Nachdem die an der Oder, Warthe, Netze und Obra anfgeftellte militalriſche 


DBeobahtungs- Linie in einen Sperr⸗Kordon verwandelt worden iſt, find nad 1. 


6. 2. der abändernden Beſtimmungen vom dten d. M. die von der öftlichen Seite 
Diefer Sperrlinie anfommenden Perfonen, Waaren und Thiere derfelben Behand 
Lang unterworfen, als die aus dem Auslande fommenden. In dieſer Bezichung 
find auf unferer Grenze nur folgende Eingangs- Punkte, g:gen die Provinzen 
Preußen, Pofen und Schlefien erlaubt: 


Papiergeld, 


Belanntmas 
ung. 


No. 82. 
Aufhebung 
bes Jabr⸗ 
marfts zu 
Schwiebus, 


Aug, Ebol.I. 


653* uͤber 
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über Hochzeit auf Woldenberg, Driefen, Lanbeberg a. d. W., Zie⸗ 

lenzig, Eroffen, Zuͤllichau; 
jeder andere Eingangs-Punft von der oͤſtlichen Seite aber gänzlich unterfagt. 
Jeder Reifende, Waren und Thiere, melde den Eingang refp. verlangen 
oder für welche derfelde verlangt wird, hat ſich am benannten Orten: bei dem diefere 
halb befonders errichteten Gefundheit®Poltzei-Bnreau zu melden und die Legiti« 
mationen zur Prüfung vorzulegen, welche nach der Bekanntmachung vom oͤten 
April d. J. die als Beilage dem nächften Amssblatte vom 1 Tten u M. Mo. 33. 
beigefügs fein wird, eingerichtet fein müffen, um den Einlaß fogleich darauf ge- 
ftartee zw erhalten. Vei der Mangelhaftigfeit ver Legitimations-Attefte werden 
die Meifenden, Waaren oder Thiere entweder zuruͤckgewieſen oder der Kontumaz 
unterworfen, zu welchen Zweck an jedem ber benannten Orte, mit Ausnahme von 
Den» Hochzeit, wofelbft nur-ein Gefundheits-Poltzei-Burcan etablirt iſt, eine 
Kontumaz-Anftalt ſich befindet. 

Der an der Oder und Warte von Tſchicherzig Bis Zantoch im unfernr Regie⸗ 
rungs · Bezirk gebildete Sperr-Kordon macht die zweite Linie hinter dem an der 
Netze und Obra gebilderen Kordon. In diefer Linie find die Oder» Llebergänge 
für Reiſende, Waarın und Thiere nur bet Schwedt, Hohen Wusen, Euüftrin, 
Franffurch a. d. O, Eroffen und Tſchicherzig geftattet, olle übrigen aber gänzlich 
für die öffentliche Paſſage unterfagt. Den reifendin Einwohnern unferes Regie: 
rungs-Bejirfs, da felbige Hinter dem erften Kordon liegen, ift der Ucbergang auf 
die erlaubten Punfte noch auf die unterm 6ten Juni d. J. angeordneten Legiti- 
macions · Karten, ſobald felbige von den kompetenten Paß-Poli,el-Behörden aus⸗ 
geſtellt ſind, geſtattet. Fremde Reiſende, die aus den oͤftflichen Provinzen kom⸗ 
men, müffen ſich aber über die erfolgte Erlaubniß des Einlaffes in der erſten Linie, 
entweder dur viſirte Legifimationg-Arrefte, vifirte Meifepäffe oder Kontumaz- 
Scheine, wie ſolches in der Bekanntmachung vom bten April d. J. vorgeſchrie⸗ 
ben, bei dem vor dem Uebergang eingerichteten Sefundheits-Poligeb Bureau aus- 
weifen, da fie bei unvollftändiger Legitimation der Kontumaz unterworfen werden. 

Die auf den Strömen Netze, Warthe und Ober fahrenden Schiffer find 
verpflichtet, fi an jedem dazu eingerichteten Aufſichtspunkt zu melden und ihre 
Legitimationen nachuweiſen, fie mögen Strom auf oder abwärts fahren. Diefe 
Anmeldungsftellen find - 

41) auf der Mege: Vordamm bei Drieſen; 
2) = » Warthe: Zantoch, 

Borfom, | 

Landsberg a. d. W., 
3) » » Dder: Küflrin, 

" j Frankfurth, 
Croſſen, 
Tſchicherig. 
Die 
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Die Schiffer duͤrfen nicht bei der Nacht fahren und muͤſſen, fobald fie 
außerhalb einen der benannten Punfte bei Tag oder Naht anlegen, foldes nur 
an dem rechten Ufer der Netze und Warthe, und am linfen Ufer der Oder thun; 
> jedes Aıberfegen von Reiſenden oder andern Perfonen und Thieren, iſt denfelben 
unterfagt. ’ 

* Verrichtung der ländlicher Geſchaͤfte auf den durch die Ströme durch⸗ 
ſchnittenen Grundſtuͤcken, iſt bis zu dem Zeitpunkt, daß eine abſolute Sperrung 
wegen Annäherung der Cholera angeordnet wird, den Einwohnern der an fol- 
chen Gewaͤſſern gelegenen Orten, mit Genehmigung des Chefs der Kmmebiat- 
Kommiffion geftattet, daß ihnen zur Weberfahrt die Koͤhne am Tage verabfolge 
werden follen, jedoch muͤſſen fie dur ein zuverläffiges Mitglied der Gemeine 


gegen bie Milltair ⸗Wache rekognoscirt werden, und: «8 werden die KRähnean . 


jedem Abend nach gemachten: Gebrauch nach dem Plag, wo fie unter Auſſicht 
des Militairs ſtehen, zuruͤckgeliefert. 
Sranffurch a d. O., den 16ten Auguſt 1831. 


In Verfolg der von uns unterm Sten Juni 1812., 6ten Juni 1816. und 
3ten Februar 1819. dur das Amtsblatt erlaffenen Verordnungen, wegen Be 
geichnung der inländifhen Shiffsgefäße, wird, hinſichtlich des bei Weränderun- 
gen der Nimmern, ter Eigenehümer, oder der Steuerleute der Strom ⸗Schiffs⸗ 
gefaͤße zu beobachtenden Verfahrens, auf den Grund einer Verfuͤgung des 
Koͤnigl hohen Miniſterlums des Innern für Handels- und Gewerbe · Angele⸗ 
genheiten vom 24ſten Jull d: J Nacſtehendes hierdurch naͤher feſtgeſetzt: 

1) Beranderungen im der Bejeihnung oder im Beſitze inlaͤndiſcher Strom- 
SchiffsGefaͤße müffen jedesmal von den Eigenthuͤmern dem betreffenden 
Landrathe oder der Orts-Pollzei- Behörde ihres Wohnſitzes angezeigt 
and von diefen, nach eingehofter näherer Beſtimmung des Magiftrats 
zu Kuͤſtrin, als der, mit der Megultrung der den Schiffsgefaͤßen 

- zu gebenden Nummern und mit der Führung des Regiſters für das hie- 
fige Departement beauftragten Behörde, unter dem Meßbtief atteſtirt 
werden. Kann in einzelnen Fällen diefe Beftimmung des Magiftrars zu 
Küftrin wegen Kürze der Zeit nicht abgewarter werden, fo wird dem 
Schiffer. von dem Landrath oder der gedachten Orts- Polizei» Behörde 
ein befonderes Zrugniß über die angemeldete Veränderung ausgeſtellt, 

. welches für eine Fahtt und Ruͤckfahrt die Stelle jenes Arteftes vertritt, 
jur der zweiten Fahre muß aber der Schiffer ſich mit dem vorfrifesmäßl- 
gen Atteſte umter dem Meßbriefe verfehen, da in der Zwiſchenzeit die 
aleich nach der Anmeldung einzuholende Beftimmung des Mogiflrars zu 

>  Kuüftrin eingegangen fein wird. 

2). Veränderungen, welche in der Führung der inlaͤndiſchen Strom Scifis- 
Gefäße durch Wechſel der Steuerleute oder dadurch eintreten, * 

chiffer 


a 
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Schiffer das von ihm ſelbſt bisher geführte Schiffsgefaͤß einem Steuer. 
manne übergiebt, müffen, wenn fie im Wohnſitze des Eigenthuͤmers 
Statt finden, gleichfalls von der dortigen Orts Poltzei⸗Behoͤrde unter 
dem Meßbriefe beſcheinigt werden; wenn aber dergleichen Veraͤnderungen 
ſich auf der Fahrt ereignen, ſo iſt es dem Eigenthaͤmer geſtattet, die Ans 
nahme des neuen Steucrmanns bei der nächften Polizei-Behörde an 
zumelden, melde fodann, nad vorgängiger Legitimation des Eigenthuͤ⸗ 
mers, die Statt gefundene Veraͤnderung unter dem Meßdriefe atteſtirt. 
Saͤmmtliche Landraͤthe und Magiſtraͤte unſers Verwaltungs» Bezirfs wer⸗ 
den aufgefordert, auf die genaue Befolgung biefer Borfchrife zu alten und bie - 
hiergegen vorfommenden Contraventionen mit den in. den Eingangsgenannten 
Verordnungen angedrohten Strafen zu ahnden. 
Sranffursh a.d. D., den ten Auguſt 1531. 


No. 85. Im Yannar d. J. tft in Roſtock von Privatperfonen eine Verforgungs- 
Berbotwegen Tontine errichtet, welche, wie der dur den Druck unter dem Titel: „Pfau 
— der anf Gegenſeitigkeit und Oeffentlichkelt begründeten 
der Berfore Moflofer Verſorgungs⸗-Tonttine“ zur oͤffentlichen Kenntnig gefom- 
gungs » Eon. mene Profpeftus ergiebt, mit einigen Abänderungen eine Nachbildung der früher 
1. %bt. 1797. in Hamburg gegründeten tft, und nur als eim verſtecktes —— angeſehen 

Sul, werden kann, wobei die Gewinne in Lelbrenten beſtehen, und folglich in die 
— dir in den dieſſeltigen Staaten verbotenen auslaͤndifchen Losterten 
gehört. 

Das fernere Verbreiten und die Annahme der Aftien oder Loofe zu diefer 
Tontine wird daher, im Gemaͤßheit höherer Anordnung, hierdurch verboten, und 
das Publikum dabei auf die im Uebertretungsfalle in der Alerhöchften Verord⸗ 
nung vom Tten Dezeniber 1816. gegen das Spielen in auswärtigen Lotterien, 
und den Debit fremder Lotterieloofe feftgefegten Strafen aufmerffam gemacht 
Wir weifen ſaͤmmtliche Polizeibepörden hlerdurch an, auf diefen Gegenftand ein 
recht wachſames Auge zu richten. 
Sranffurth a. d. O., den Sten Auguft 1831. 


No. 86. Der unerwartete und ungewöhnliche hohe Wafferftand verhindert und vermehrt 


dachtraͤgliche 
* nach die während der, unter dem Tten v. M., befannt gemachten Sperre bes 


ma Friedrich ⸗Wilhelms- oder Müllrofer- Kanals vom 1flen d.M. bis iften Se 


wegen Dar, tember d. J. notwendig ausjnführenden Hauptreparatur. Arbeiten, befohders 
ng bei der Briesfower Schieuſe fo fehr / daß diefe Arbeiten in dieſer Zeit nicht wer- 


des Brirbrig, den beendiget werden Fönnen, und es daher, bei längerem Anhalten diefes hohen 
et Wafferftandes wahrſcheinlich iſt, daß die @perre um 8 Tage, bie zum Sren 


1fteAbth. 536. September c. verlängert werden muß, welches hierdurch zur öffentlichen Kennt- 
Auguſt. * gebracht wird, damit das Schiffahrt treibende Publikum ſich hiernach richten 
Önne. 


Auch 


nn. Be 


Auch die Schleufe bei Fürftenwalde wird, wegen fi Lorgefundener Repa⸗ 
raturen, vom 2öften d. M. bis zum Iften September c. gefperrt werben. 
Frankfurth a. d.O., ben Iten Auguft 1831. 


Es iſt zur Sprache gefommen, daß bei Schließung jüdifcher Ehen, diejo- No. 87. 
nigen Vorſchriften vernahläßige worden find, welche das allgemeine Landrecht —— 
fowohl wegen der Ehehinderniſſe, als wegen der Auscinanderſetzung mit den Kim er Zuden. 
dem erſter Ehe, bei Abſchließung einer zweiten ertheilt hat. 

Da die Trauungen der Juden nicht immer von gottesdienftlichen Beamten 
verrichtet werden, fondern auch andere jüdifhe Hausväter dazu gebraucht werden 
koͤnnen, denen man die Beobachtung der Gefeke von Amtswegen um fo weniger 
aufgeben kann, als nicht einmal eine gehörige Kenntniß derſelben bei ihnen im 
Allgemeinen vorauszuſetzen iſt; fo ift es für angemeffen erachtet worden, fich des⸗ 
halb an diejenigen juͤdiſchen Beamte oder Bevollmaͤchtigte der ifraclicifchen Reli⸗ 
gions- Geſellſchaften zu halten, bei welchen das Aufgebot in der Syna- 
goge vor erfolgter Trauung ihrer Glaubensgenoffen nachgeſucht werden muß. 

In Folge einer Verfügung des Königl. Minifterii des Innern und der Po- 
lizei, vom 2öflen v. M., werden daher dieſe juͤdiſchen Beamten hierdurch angemwirfen: 

bel ꝓperſoͤnlicher Werantwortlichfeit diejenigen Pflichten, welche dag Allge- 

meine Landrecht Th. 2. Tir. 1.6. 147. und Tit. 2. $. 187. Anhang $. 89, 

ben briftlichen Pfarrern auflegt, zu erfüllen, auch das Aufgebot nicht cher, 

als bis den votgeſchriebenen Erforberniffen genügt ift, zu veranlaffen oder 

zu geflatten, bei eintretenden Zweifeln aber fich an die Pompesente Gerichte | 

behörde zu wenden, unter deren Disziplinar-Auffiche fie, in Beziehung auf 

Diefe Angelegenheit, geftelt worden find, indem Seitens des Königl. Juſtip 

Minifteriums das Noͤthige dieſerhalb an die Gerichts. Behörden erlaffen 

werden wird. 

Branffurch a. d. D., den 12ten Auguſt 1831. 


- Der Prediger Bertholt zu Eſchbruch in der Driefenfchen Superintenden- No. 38. 
tar, bat bei dem am Iten April c. dort flatt gefundenen Brande, wobei dag No. 326.Jun. 
Pfarrgehöft ein Raub der Flamme geworden iſt, über die Hälfte feines berweg- 
liden Dermögens verloren, und dieferhalb von der Prediger-Mobiltar- Brand» 

- Enefhädigungs- Anftale eine Entfhädigung von 400 Rchlr. zu fordern, wozu 
jedes ber jegt vorhandenen 495 Mitglieder in unferm Regierungsbezirk 25 Sgr. 
beisutragen hat. 
Die hiernach übrig bleibenden 12 Rthlr. 15 Sgr. werben vorläufig zum 
Beſtande genommen und zw der naͤchſten fich ereignenden Entfhädigung ver- 
wandt werden, 
Sämmtliche Herren Superintendenten werden aufgefordert, diefe Beiträge 
dingizichen und fpäteftens zum iften September c. an unfere Juftituten- Kaffe 
einufenden. 


De 
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Der letztern iſt zugleich ein namentliches Verzeichniß derer, welche den Bei⸗ 
— haben und die etwa noch damit im Ruͤckſtande geblieben ſind, zu 
uͤberſenden. 

Frautfurth a. d. D., den 27ften Jull 1831. j 


—re ⸗ — — — —ñ— — — — 


Berorduungendes Kgl. Oberlandesgerihrgzugranffurcha.d.D. 
Da die gegenwärtige Ueberfuͤllung des Zuchthauſes zu Görlig es unmöglich 
madt, die in einem Thetle unferes Departements erfannten Zuchthausſtrafen 
rechtzeitig zur Vollſtreckung zu bringen, fo hat das Königl. Juſtiz · Miniſterium 
anterm 26ſten Juli d. J beftimmt: 
daß in denjenigen Fällen, wo nicht etwa die einſtwei ige Entlaffung der 
zur Zuchthansftrafe Verurtheilten aus dem Unterfudungsarreft an- 
‚gemeffener erſcheint, den in dieſem Arrefte, blog jenes obenerwähnten 
‚Hinderniffes wegen, Zurücgehaltenen die Zeit diefer Haft von dem 
Tage an, wo ihre Abfihrung nah dem Zuchrhaufe fonft hätte ges 
ſchehen koͤnnen, auf bie Dauer der gegen fie erfannten Zuchthausftrafe 
angerechnet werben fol. = 
Auf gleiche Weife fol’ es auch mit denjenigen Individuen gehalten werben, 
welche fhon vor der Erſcheinung des erften Erkenntniſſes vorläufig nah dem 
Zuchthauſe abgeführt fein würden, wenn jenes mehr erwähnte Hinderniß nicht 
obgemwalter hätte. j 
Den betreffenden Unfergerichten unfers Departements werden dieſe Ber 
ſtimmungen mit der Anweifung, befannt gemacht, bei Abfendung der Verurtheil- 
ten der Suchthaus Direktion zu Gdrlig den Tag, von welchem ab nad obigen 
Bıflimmungen die Strafjeit zu berechnen, jedesmal bekannt zu machen. 
Frankfurth a. d. D., den Ofen Auguft 1831. 





Der Königl. Juſtijrath und Juſtitiarius der Weſtpreußiſchen General 
Kommiffion Kregfehmer zu Marienwerder, beabſichtigt die Herausgabe seiner 
Oeconomia forensis nah dem jrtigen Standpunfte des landwirthſchaftlichen 
Gewerbes, mit Beruͤckſichtigung der preußifchen agrarifhen Geſetzgebung und 
des gemeinen Rechts. 

Dieſes Werk, welches einem viel gefühlten Beduͤrfniß abhllft, und alle 
Unterftügung verdient, ift von dem Königl. Juftlj-Miniftertum noch befonders 
empfoylen worden. 

Die fämmtlichen Untergerichte des Departements werden daher hierauf auf- 
merffam gemacht und ange vieſen, einen-ihrer Beamten mit ber Sammlung von 
Subferibenten zu beauftragen , und die Verzeichniffe hier einzureichen. 

Frankfurth a. d. O., den Iten Auguft 1331. 


Die 
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Die Gerichte des Departements werben hiermit angewleſen, einen ihrer Ber 
amten mit der Sammlung von Subfcribenten auf das in der nachſtehenden Be- 
Fanntmahung des Buchhändlers Boicke in Berlin angefündigte, von dem Königl. 
Juſtij ⸗ Miniſterium als befonders nüglih empfohlene Werk zu beauftragen, und 
die Subferibenten-Liften an ung jur weitern Beförderung einzureichen. 


Frankfurth a. d. O., den Iren Auguſt 1831. 


Einladung zur Unterzeichnung. Bei dem Unterzeichneten erfcheinen vor Ablauf d. 

J. die erften Bände folgenden wichtigen Werfd: Sammlung ber Provinzial: und fta- 
tutarifchen Rechte in ber Preußifchen Monarchie. Seine Ercellenz der wirkliche Ge 
heime⸗ Rath, Direftor in den Minifterien ber Juſtiz, ber Unterrichtd:Ungelegenheiten 
u. ſ. w., Ritter ıc., Herr Dr. v. Kamp hatte durch fein treffliches Werk: die Pros 
vinzial» und fggutarifchen Nechte in der Preußifchen Monarchie, (3 Bde. Berlin 1826. 
— 1828. gr. 8.) den Rechtsgelehrten, Geſchichtsforſcher und jeden Fiteraturfreund über: 
haupt, in ein bisher wenig bearbeiteteg, res Theil ganz unbefanntes und unbe 
achtetes Feld der früheren vaterländifchen Gefeßgebung geführt.. So wie dadurch ber 
in neueren Zeiten immer lebhafter gewordenen Theilnahme für einheimifche und pro: 
vinziele Rechte würdig entfprochen ward, fo mußte natürlich auch der Wunfch ent: 
ſtehen, die in dem genannten Werke verzeichneten Gefege und Rechte felber fennen zu 
lernen — und von dem Wunfche nach einer Sache zu dem Bedürfniffe ihres Beſitzes 
ift häufig nur ein fehr Kleiner Echritt, der in dem vorliegenden Falle raſch erfolgte. 
Nicht nur die Erweiterung der Wiffenfchaft überhaupt, fondern auch die Aufklärung 
fo mandyer bisherigen Zweifel und Ungewißheiten, die Vermeidung fo mancher Nach— 
theile in Prozeffen , die Ermwerbung, Erneuerung, Erweiterung bisher unbefannter odet 
"in Vergeſſenheit gerathener Mechte — Alles dies find Gegenftände, die fich gemiß auch 
fon fo manchem Nichtjuriften fühlbar machten. Um mie viel wichtiger muß daher 
die Kenntniß unferc® alten einheimifchen Rechts jedem Richter und Anmwald fein! 
&o hat fi) denn wirklich das Bedürfniß, eine Sammlung wie die bier angefündigte 
gedruckt zu ſehen, fchon häufig und öffehtlich ausgefprochen, und um nur ein Beis 
fpiel anzuführen: die Stände der Provinz Sachfen trugen auf dem zweiten Provin= 
zialsfandtage im Jahre 1827. bei Gr. Majeftät dem Könige förmlich darauf an. Un⸗ 
ter ſolchen Umftänden hofft der unterzeichnete Verleger fein undanfbares Unterneh: 
men zu wagen, wenn er eine. vollftändige Sammlung aller noch jegt anmendbaren 
Provinzials und flatutarifchen Rechte in fämmtlichen —— der Preußiſchen Mo⸗ 
narchie Durch den Druck zu verbreiten gedenkt. Se. Excellenz der wirkliche Gehrimes 
Rath, Ritter ꝛc., Herr Dr. v. Kamptz haben die beſondere Aufficht über die Res 
daftion diefer Sammlung übernommen, und erfüllen hierdurd auf eine erfreuliche 
Meife bie in der Worrede zum erften Bande des obengenannten Werks dem Publifum 
gegebene Zufage. Die Sammlung wird mit den Provinzial: und flatutarifchen Rech: 
ten der Mark Brandenburg beginnen, und fodann mit den Provinzen Sachſen, Poms 
mern, Schlefien u. f. w. fortfchreiten; unmittelbar mach Ießterer Provinz follen bie 
älteren Rechte der Laufis, als eines jet zum Theil zu Brandenburg und Schlefien 
gebdrigen Landestheils, folgen. rmmtiihe Gefeße, Berordnungen u. f. tv. werden 
in extenso abgedrudt. Die Vollendung des ganzen Werts wird fo ſchnell, als es 
irgend die Umftände geftatten, bewirkt werden. Hauptſaͤchlich um- die Stärke ber 
Auflage beftimmen zu können, ſieht ſich der Unterzeichnete veranlaßt, den Weg der 
Subſeription einzufchlagen, die von jeder Buchhandlung angenommen wird. Den 
Preis eines jeden Bandes im voraus zu — bin ich deshalb außer ee 
4 wei 
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weil die Bände Hinſichts ber Bogenzahl ſehr ungleich werben, indem ein Band je: 
desmgl die Rechte einer ganzen Provinz umfaflen fol. Jedoch werde ich den Bogen 
nur zu 12 Silbergroſchen rechnen, was gewiß ein mäßiger Preis ift. Für diejenigen, 
welche nicht darauf fubferibiren, rechne ich den Bogen 2 Sgr., damit die Subferis 
benten für die bereitwillige Theilnabme an einem fo nüglichen Unternehmen einen 


Vortheil genießen. Auch fann auf jeden Band einzeln fubferibirt werden, indem die 


Bekannima⸗ 
chung. 


Einrichtung getroffen wird, daß das Werf mit einem doppelten Titel erfcheint,- ber; 
geftalt‘, daß die Nechte jeder einzelnen Provinz ein für fich beſtehendes Ganze: bilden. 


Berlin, im Juni 1831. Boifke 
Buchhändler, Alerander- Straße No. 55. 
a — — — — 
Perſonal Chronik. 


Der Prorektor des Gymnaſii zu Brandenburg, Profeſſor Friedrich Wilhelm 
Braut, ift als Rektor diefer Lehranftalt berufen und von dem Königl. Minifterio 
der geiftlihen, Unterrichts - und Medizinal- Angelegenheiten als ‚‚Direftor’’ be⸗ 
flätige worden. 

Berlin, den Iten Auguft 1831. 

Königl. Schul» Kollegium der Provinz Brandenburg. 


Der Privat-Lohndiener Zerban ift mie höherer Genehmigung als Kreisbote 
bei dem landrärhliden Amte Spremberg angeftelle worden. 
Frankfurth a. d. O., den 5ten Auguſt 1831. . 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bermifdte Machrichten. 

Die durch den Tod des Schullehrers Lerche (boͤhmiſch Skrziwanek) erledigte 
Stelle eines reformirten Schullehrers bei der hiefigen böhmifhen Gemeinde, fol 
von iften Oftober d. J. ab, für jet, jedoch nur bis auf weitere Beſtimmung, 
einem zur Verwaltung diefer Stelle geeigneten Lehrer übertragen, und es fol 
hierbei auf Lehrer, welche der boͤhmiſchen Sprache Fundig find und zu der boͤhrml⸗ 
ſchen Gemeinde gehören, infofern fie. den anderweitigen Erforderniflen genügen, 
vorzugsmeife Nückficht genommen werden. Diejenigen Lehrer, welche hiernach 
zur Verwaltung der gedachten Stelle geeignet zu fein glauben, haben ſich unter 
DBeibringung der erforderlichen Zeugniffe bei dem Herrn Superintendenten 
Hoßbach hierfelbft perfönlich zu melden und nad erfolgser Prüfung ihrer Anträge 
weiteren Befcheld zu erwarten. 

Berlin, den 3often Juli 1831. | 

Königl. Schul- Kollegium der Provinz Brandenburg. 


Dem Kiehnruß + Haufir Händler Ignatz Klahr aus Neus Willmsdorf im 
Habelfchwerbefchen Kreife, Regierungss Bezirk Breslau, ift der demfelben von 
Der Königlichen Regierung zu Breslau für das Jahr 1831. zum Steuerfaß 
von 6 Riplr. ertheilte Gewerbeſchein, imgleichen ber von dem Landraths⸗Amte 
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zu Habelſchwerdt unterm 8ten Februar d. J. unter No. 9, ausgeſtellte Reiſe⸗ 
paß mir dem untenſtehenden Signalement nebſt Legitimations s Rarfe vom 
23ften Junius d. J. ſammt andern Effekten und Geld, unweit der Brücke über 
die Warte bei Schwerin, wo er gefchlafen, angeblidy gefioßfen worden, 

Um jedem Mißbrauch mit dieſen Papieren vorzubeugen, werden ſolche 
hiermit fuͤr unguͤltig erklaͤrt. Bar E € 

Frankfurth .a. d. O., den Teen Auguſt 1831. 

Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 
Signalement. 


Der :c, Ignatz Klahr aus Neu Willmsbosf, Habelfchwerbter Kreifes, . 


Kegierungs» Bezirk Breslau, iſt katholiſcher Religion, AO Jahr alt, 5 Fuß 
2 Zoll groß, Kar ſchwarze Haare, bedeckte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, 
hellblaue Augen, fpige Nafe, Eleinen Mund, fehlerhafte Zähne, ſchwarzen Bart, 
rundes Kinn, fängliches Geſicht, braune Gefichtsfarbe iſt unterfeßter Starur 
und hat Feine befondeven Kennzeichen. 


Dem Händler Dantel Spremberg ju Logen im Landsberger Kreife, iſt der !Il.e. 


ihm pro 1831. zum Kandel mit Theer auf den Branffurther Regierungs · Bezirk 
unter Mo, 1140. ausgefertigte Gewerbeſchein verloren gegangen. Diefer Ge 
werbefchein wird daher, zur Vermeidung eines Mißbrauchs, Hierdurch mit dem 
Demerfen für ungültig erflärt, daß dem ıc. Spremberg heute ein Duplikat⸗ 
Gewerbejchein unter No. 1140, ertheilt worden ift. 
Sranffurch a. d. O., den Aten Auguſt 1831. 
5 Königlihe Regierung. , 

Abtheilung für die Werwaltung der direften Steuern, Domalnen und Forſten. 


Machftehende Sachen, als: ein zinnerner Bierkrug mit Deckel, gezeichnet 
©. Mabbe 1818.; ein dergleihen, gejeichnet J. ©. Freudenberg 1818.; ein 
Blerglas mit zinnernem Dedel, gezeichnet A. R. Hepten von Bieſchhain 1818.; 
ein zinnerner Leuchter, gezeichnet C. Hefle 1818.; zwei dergleihen, gezeichnet 
E. W.H.; ein großer jinnerner Teller, gezeichnet S. B.A.M. E. L. 1743. ; ein 
weißes Damafttuch, gezeichnet H. k. b. und ia der Mitte No. 690.; ein flächfenes 
Handtuch mit rorhen Blumen, gezeichnet H. B. M., find als murhmaßlich ge: 
flohen, von dem Königl. Gerihtsamte Hoyerswerda in Befhlag genommen 
worden, und werden die unbefannten Eigenthümer aufgefordert, ſich binnen 
4 Wochen bei dem genannten Gerichtsamte, bei ihrer Gerichtsobrigkeit oder bei 
ung zu melden. Koften werben ihnen dadurch nicht verurfacht. 

Lübben, dem Iren Auguft 1831. 

Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 
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—— Tabel le 
von den Setreide und Raub-Zutter- Preifen in den Kreisftädten der Provinz Brandenburg, Fran. · 
further Megierungs- Departement, im Monat Yuli 1831, TR Ne: 


etreide « Preife Kauc « Zutter. 
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Der 2ten Artillerie-Brigade iſt ein eiſernes Kreuz 2ter Klaſſe zur Verer⸗ Anforderung 
bung im Unteroffijier- und Gemeinen-Stande anheim gefallen. Der naͤchſte Er- 
peftant dazu iſt ber ehemalige Kanonier Johann Ulrich, welcher unterm 21flen 
Mai 1816. in feine Heimath, nah Pinnom in der Meumarf, entlaffen worden 
if. Die Nahforfhungen über feinen gegenwärtigen Aufenthalt find bie jegt 
ohne Erfolg geblieben und der genannte ehemalige Kanonier Johann Uri wird 
hierdurch aufgefordert, fich binnen einer Friſt von laͤngſtens 3 Monaten a dato 
bei der unterzeichneten Brigade perfönlich oder fehrifelich zu melden und gleichzei⸗ 
tig feinen Erbberechtigungsfchein, fo wie ein Führungs» Arteft von feiner jegigen 
vorgeſetzten Civil⸗Behoͤrde beizubrigen. 

Stettin, den Tten Auguſt 1831. 

Königliche zweite Artillerie » Brigade. 


In Abweſenheit des Brigadiers, Boromsfy, Major. 





Siherheits . Polizei. 


Der eines Diebftahls höchft verdächtige Dienſtkaecht Chriſtian Till ack aus Stedbrief. 
Alt ⸗Rehfeld, hat ſich ohne Legitimation aus dem legten Orte entfernt und ift 
fein jegiger Aufenthalt unbefannt. 
Ale Wohlöbl. Civil: und refp. Militair-Behörden erfuchen wir bienfterge- 
benft, den Tiliack, deffen Signalement unten erfolgt, im Berreiungsfalle gifäl- 
ligſi arretiren und an ung, gegen Erftattung der Koften, abliefern zu laſſen. 
Eroffen, den Iten Auguft 1331. 


Koͤnigl. Preuß. Gerichts⸗Amt für den Stadt Bezirk. 


Gignalement. 


Der ıc. Tila iſt aus Helmsdorff gebürtig, evangeliſchen Glaubens, 24 
Jahr alt, 5 Fuß 5 Z0l groß, hat dunfelblonde Haare, freie Stirn, dunfel- 
blonde Augenbraunen, grane Augen, mirtelmäßiggroße Mafe und Mund, blon- 
den Bart, vorn vollftändige Zähne (hinten fehlen einige), rundes Kinn, ovale 
Gefihtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt unterfegter Geſtalt und ſpricht deutſch. 
Beſondere Kennzeichen hat er nicht. 

Die Belleidung beftand in einer blauen Militair⸗Tuchjacke, mit hellblauem 
Kragen, der roth eingefaßt ift und einer Reihe weißen bieiernen Knöpfen, einer dun⸗ 
felrlauen Mi itairmuge, mit hellblauen oben roih eingefaßten Streifen und leder⸗ 
nem Schirm, einem Paar grauleinwandnen Hoſen, einer hellblauen ſogenannten 
ſtruknen Weſte, mit blanfen Metallknoͤpfen, einem Paar langen rindledernen 

Stlefeln, einem braunbunten kattunenen Halstuche und einem leinenen Hemde. 





Der 


* 


Berlorner Der nachftehend fignalifirte Nagelfchmidtsgefelle Joſeph Präfemann, Kat 
Ra angeblich am Hten d. M., auf dem Wege von hier nach Forft, feinen ifm 
von dem Magiftrat zu Frankenſtein unterm 2ten März c. ertheilten, auf 1: 
Jahr guitigen Neifepaß, welcher am bten d. M. unter No. 2661. hier zuletzt 
viſirt worden iſt, verloren, und iſt mit beſchraͤnkter Reiſeroute in feine Heimat 
gewieſen worden, was zur Vermeidung eines Mißbrauchs hiermit oͤffentlich 
bekannt gemacht wird. 
Cottbus, den 7ten Auguſt 1831. 


Der Magifirae. 


Signalement. 
Der ꝛc. Prafemann ift aus Franfenftein in Schlefien gebürtig, 25 Jahr 
a alt, 5 Fuß groß, hat blonde Haare, Hohe und bedecfte Stirn, blonde Augens 
braunen, blaue Augen, Dice Nafe, mitteln Mund, blonden Bart, rundes 
- Kinn, breites Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe und ift gebrungener Statur. 
Derfelbe Hat einen kleinen Schnurrbart, 


Verlorner Der juͤdiſche Schneidergeſelle Nathan Silbermann aus Memel, hat ſeinen 
Reiſeraß. om der Polizel⸗Behörde zu Stolpe unterm 13ten Juni d. J. ausgeftellten Rei⸗ 
fepaß am Sten d. M. Hier nah Beelitz vifiren laffen, und ſolchen an demſelben 
Tage auf dem Wege von hier nah Fürftenwalde verloren. Da ber ıc. Silber 
mann fi hierüber legitimirt, fo ift demfelben heute ein neuer Paß auf 3. Mo- 
nate gültig von ung ertheilt worden, was zur Vermeidung des Mißbrauchs hier- 
durch befannt gemacht wird. 
Beeskow, den 10ten Auguft 1831. 


Der Magiftrae. 


Sigualement. 

Der Schneidergefele Nathan Silbermann ift aus Diemel gebürtig, moſai⸗ 
ſcher Religion, 30 Jahr alt, 4 Fuß 9 Zoll groß, hat fhwarjbraunes Haar, be- 
deckte Stirn, braune Augenbraunen, braune Augen, mittle Nafe, Fleinen 
Mund, braunen Bart, rundes Kinn, breites Gefiht, gefunde Gefihtsfarbe 
und ift Feiner Statur. 





Hiſtoriſche 

en Witterung. Die Witterung war faft den größten Theil des Monats 
ae hindurch ſehr warm und trocken, der Himmel meift heiter, die Lufe aber gewoͤhn ⸗ 
vungsbezirfe lich ſchwuͤl und druͤckend, und fühlte fih immer nur erft an den Abenden ab. 
ae Die an Duͤrre grängende Trockenheit begünftigte zwar die Heuerndte fehr und 
1. — trug zum Reifen des Wintergetreides außerordentlich bei, fo daß die Roggen⸗ 


erndte 


— . | — | , 


erndte überall beginnen Fonnte, fie fing aber fchon an, den Sommerfruͤchten 
nachtheilig zu werden, und man war zu befürchten veranfaßt, daß diefe großen 
Schaden erleiden würden; im legten Drittheile des Monats trat indeß ber lange 
erfehnte Regen in relchlicher Menge ein, der die Erde und Pflanzen hinreichend 
erfeifchte, fo daß letztere fih wieder völlig erholt haben. Mit dem Ansfalle der 
Heuerndte ift man überall fehr zufrieden, und die groͤßtentheils beendigte Rog⸗ 
generndte kann im Allgemeinen als eine mittelmäßige betrachtet werdeh, nur in 
den Gegenden, die dur den Froft im Monat Mai befonders gelitten haben, iſt 
fienicht erwuͤnſcht ausgefallen und mancher Verluſt eutftanden, der den Einzelnen. 
m. trifft, wiewohl er auf das Ganze von feinem bedeutenden Einfluffe 
ein wird. . 

Borherrfhend waren Nordweſt⸗ und Nordoſtwinde. 

Der hoͤchſte Barometerftand war den Tten Morgens 
: niedrigfte den 12 m Mittag . . . . 


284 Bm 
2700 1422,44 


⸗ hoͤchſte Thermometerfland den Ziften Mittag. = Fr 235° M. 
» miedrigfte den dten Morgens . 2. 2... = +34 N. 
. hoͤchſte Hygrometerffand den 3iflen Morgens . = 82°, 8% 

se niedrigfie den Alten Mittags . . . ; = 420 d. 8. 


Fruchtpreiſe. Die Preiſe der Lebensmittel, woran kein Mangel war, 
ſind den vormonatlichen ziemlich gleich geblieben. 

Gefundheits - Zuftand. Die Krankheiten der Menſchen beſtanden 
in cheumatifchen und gallichten Fiebern, Pleurefieen, Kopf» und Obrenfhmer- 
gen, Augenentzündungen, chroniſchen Rheumatismen, Gichtanfälen, Unter 
leibsbefhwerden, ſchleimichten, galichten und Brechdurchfaͤllen, welche in meh» 

reren Fällen unter Erfheinungen vorfamen, welche denen ber fontagiöfen Cho⸗ 
Sera ähnlih waren, ohne aber denfelben Charakter zu haben, Unterlcibs- und 
Leberenrzündungen, Magenframpf und Hämorrhoidal» Befchwerden. Konges 
flionen nah dem Kopfe und dem Unterleibe waren fehr gemöhnlih. Die kal—⸗ 
ten Fieber dauerten zwar fort, jedoch in geringerer Frequenz und waren weni⸗ 
ger hartnädig. Mafern famen hin und wieder in fehr gutartiger Form vor; 
die Sterblichkeit war geringer als fonft. 

Der Gefundheits- Zuftand der Hausthiere hat fih recht gut erhalten und iſt 
durch Seuchen nicht gefaͤhrdet worden. Mur einzelne Schaafheerden leiden 
noch fortwährend an Klauenfendde und Poren. 

Erheblide Unglüdsfälle und Selbfimorbe. Drei Perfonen 
verloren bei dem Reiten das Leben, und zwar eine berfelben durch einen ungluͤck⸗ 
lichen Sturz, eine zweite durch Herabfallen vom Pferde, und bie dritte durch 
unvorfichtiges Reiten im trunkenen Zuftande an einen Baum, wovon ſchwere 
DBerlegumgen unt der Tod die Folge waren. Eine Frau fand bei einem Brande 
in den Flammen den Tod, und eine andere Perfon wurde dabei fo bedeutend 


beſchaͤdigt, daß fie am folgenden Tage ftarb, Ein Mann fiel durch — 
tigke 


durch die Flamme verzehren fahen. Eine Frau Fam bei dieſem 
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tigkeit in eine Getreideſenſe, die ihm in den Unterlelb drang und ſo ſeinen 
Tod herbeifuͤhrte. Ein Buͤdner wurde bei dem Lehmgraben durch das Nach“ 
flürzen einer Erdwand verſchuͤttet und todt hervorgezogen. Auf gleiche Art ver. 
foren 2 Kinder, 3 und 7 Jahre alt, das Leben. Beide fpielten in eine 
Sandgrube und wurden durch den Herabſturz des lockeren Sandes verfair. 
tet. Ein bei dem Baue dis großen Spreewehrs bei Cottbus arbeitender Ta. 
gelöhner fiel von dem Gerüfte herab und farb in Folge der Verletzungen nah 
8 Tagen. Ein 55 Jahr alter Knabe fiel in eine mit friſch geloͤſchtem Kaltı 
aefüllte Grube und verbrannte bdergeftalt, daß er am folgenden Tage ftark. 
Drei Menfhen toͤdteten fih in einem Anfale von Schwermurh durch Erfäu- 
fen, Erſchießen und Erhängen. Zwölf Menſchen ertranfen auf werfchieden 
Weiſe, worunter 2 bei dem Baden. Die Ehefrau eines Häuslers wurde vorn 
ihrem Ehemanne erſchlagen und eine zweite Frauensperfon, die Schwefler der 
erfteren, von ihm gefährlich am Kopfe verwundet, die fi jedoch wieder in dır 
Geneſung befindet, Der nähere Zuſammenhaug des Vorfalls ift noch nicht 
befantt, der Thäter aber foaleib feſtgenommen und der Gerichts. Bepört: 
überliefert worden. Bon 9 Selbſtmoͤrdern tödteten fih 6 durch Erhängen, 
2 durch Eifäufen und 1 durch Erſchießen. 


———— Es find 25 Brände angezeigt worden, 
wovon 2 der Dlig verurfachte, 3 andere aber, ohne erheblihen Schaden anzari: 
ten, im Eutſtehen gelöfhe wurden. Der größte Brand befraf das Dori 
Wigen, Sorauer Kreifes, indem dafelbft am 7ten Juli, wahrſcheinlich durd 
Zahrläffigkeit bei dem Spedausbraten, 10 Baurrgehöfte, 2 Gärtnernahrm- 
gen und 2 Häuslerftellen, überhaupt 41 Gebäude, in fo kurzer Zeit in Aft: 
gelegt wurden, daß die unglüdlihen Bewohner, melde faft ſaͤmmtlich auf 
dem Felde waren, wenig oder nichts ju retten verwochten, fondern ihr 
ganzes Mobiliar, einen großen Theil der Ackergeraͤthe und ey Vich 

rande um, 
und ein Mann ſtarb an den Folgen erlittener Verletzungen am —— 
Tage. In Bornsdorf, Luckauer Kreiſes, wurden am 16ten Juli 7, mit 
4400 Rthlr. verfiherte Gchöfte gänzlih, und eins zum Theil eingeäfcert. 
Die Unterfuhnngen über die Entſtehungsart diefer Seuersbrünfte find ein 
geleitet. 


Frankfurth a. d. O., den Iſten Auguſt 1831. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatte A. 33. 





Fa der Nacht vom Sten zum Iten Auguft c. ift von. hicfiger Nachtweide ein 10jähriger brauner 
Malach mit einem Stern und duͤnnem Schwanze geftohlen worden, welcher beſonders an ef: 
das tiefem Halfe und einwaͤrts ſtehenden Knien kenntlich if. Alle Wohlloͤbl. Ortsbehoͤrden were 
den ergebenft erfucht, dieſes geftohlene Pferd, welches dem Hüfner Gotsfried Müller gehört, 
anzuhalten imd demfelben zu feinem Cigenthume zu verhelfen. 

Landwehr bei Golfen, den Iren Auguft 1831. Die Ortsbehoͤrde. 


Bei dem Koͤnigl. Bandgericht zu Eroffen foll der nach Hundsbelle zu bei Eroffen belegene, im 
Hypothekenbuche der Stadt Croffen für die Weinberge Fol. et No. 119. verzeichnete, 
dem Weinberasbefiger Carl Ehriftian Sagner gehörige, auf 955 Kıplr. gerichtlich abgefchägte 
Weinberg, 237 ARuthen Rheinländifchen, oder 147 QRuthen Neumärtfchen Maaßes, Schul: 
denbalber fabhaftirt werden, und ift der Bietungstermin auf „ben Sten September c. Bormit- 
tags 10 Uhr" an gewöhnlicher Landgerichtäftelle vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Rath 
Hirfchfeld angeſetzt worden, weshalb vermögende und befigfähige Kaufluftige hierdurch vorgela- 
den werden, Ach in dieſem Termine einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und demnächft zu gewärs - 
tigen, baß dem Meiftdietenden, wenn ſonſt rechtliche Hinderniffe nicht eintreten, das Grund 
fü zugefchlagen werden fol. Eroffen, den 17ten Juni 1831. 

Königl. Preuß. Land» Gericht. 


Bekanntmachung. Das in dem Dorfe Schwetig belegene, im Hypothekenbuche No. 4. 
Fol. 16. verzeichnete, dem minorennen Bauer Gottfried Raſchke zugebörige Bauergut, welches 
auf 2392 Rıblr. 11 fgr. 8 pf. gerichtlich gewürdigt worden ift, fol ſchuldenhalber in dem auf 
„den Zöften November c. Vormittags 11 Ubr‘’ vor dem Jufizrup Zaftrom angefegten Termine 
meiftbietend verfauft werden, welches Kaufluftigen hierdurch kannt gemacht wird. 
Sranffurth a. d. O., den 20ften Mai 1831. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Avertiffement. Das Koloniſten Loos des Schulgen Johann Friedrich Lug, No. 14. b. 
Penfilvanien, von 15 Magdeb. Morgen Bruchland, welches mit den Gebäuden auf 1333 Rıfir. 
gewürtiget worden, iſt Schuldenhalber sub bLarta geftellt, und fleht der Bietungstermin auf 
„Den läten September c. Vormittags um 9 Uhr” im der hiefigen Gerichtsftube an, zu welchen 
Kauflufiige eingeladen werden, ihr Gebot abzugeben und den Zufchlag, wenn feine Dinderniffe 
Dagegen eintreten folfen, zu erwarten. Sonnenburg, den 17ten Mai 1831. 

Königl. Preuß. Land + und Gtadtgericht. 


Subpaftationd:Patent. Das im Hypothekenbuche sub No. 91. ——— ju Neu⸗Bar⸗ 
nim belegene, dem Muͤhlenmeiſter Friedrich Wilhelm Fitting zugehörige Ruͤhlengrundſtuͤck, be 
5 aus drei Bockwindmauͤhlen, einer Oelmuͤhle, einer Schmiede, Wohn. und Wirthſchafts. 
gebäuden, und mit 100 Morgen Bruchader, theils Erbjins: theils Erbpachtsland, ift mit der, 
nach dem Ertrage, und denfelben zu 4 Prozent kapitaliſirt, auf 19058 Nepir. gerichtlich ermit: 
Selten Tape zur nothwendigen Subhaftation geſtelit, und ber peremtorifche Bietungdtermin auf 


Zn 


„den 1aten Scptember d. J. Vormittags 11 Uhr vor bem Herrn Land» und Stadtgerichts-Di⸗ 
reftor Echulge im Gute zu Neu⸗Barnim anberaumt, zu welchem Kaufluflige eingeladen werden. 
riesen a. d. D., den 12ten Februar 1531. 
Kömigl. Preuß. Land» und Etadfgericht. 


Bekanntmachung. Die der Wittwe Gaſt, Louiſe geb. Gebbert, gehörigen Grundflüce, 
als dag sub No. 10. in Offendorf, Herrſchaft Neuzelle, belegene Heiden» Zweihufen Gut, tarirt 
auf 64 Rthir. 24 (gr. 2 pf., und Die in der Neu,cliefihen Wiefenaue belegene zweiſchuͤrige Wieſe 
von 1 Magdb. Morgen 32 QRuthen, tarirt auf 133 Rihlr. 10 fgr., find fchuldenhalber sub 
hasta geftellt und die Bietungstermine auf „ben I2ten S:ptember, 10ren Dftober und 12ten 
November c.' Vormittags 10 Uhr, von denen ber legte peremtorifch ift, an biefiger Gerichts. 
fielle anberaumt worden, wozu Kauflujtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Meifl: 
bietende, wenn feine rechtlichen Hindernſſe eintreten, den Zufchlag fofort zu. gewärtigen hat, 
und daf die Tare in hiefiger Negiftratur eingefehen werden fann. 

Neuselle, den Iten Auguft 1831. - j 

+ Rönigl. Preuß. Gerichtsamt. 


Bekanntmachung. Im Auftrage des Königl. Landgericht? zu kuͤbben ſoll das zu Klein⸗ 
Muckro, Rentauits Friedland belegene, dem Gottfried Möbus zugebörige Lehnſchuhzen⸗ und 
Kruggut , deffen gerichtliche Tare 877 Rihlr. 15 fgr. beträgt, fubbaflirt werden. Wir haben 
hierzu drei Termine auf „den 18ten September, den 27ſten Dftober und den laten Dezember! 
Vormittags 9 Uhr, wovon der letzte peremeorifch it, iin Gerichtslofale des Juſtizamts Fried 
land in Kriedland angefegt, wozu zablungsfähige Käufer mir dem Bemerken vorgeladen werden, 
daß die fpegielle Tape mit den Kaufsbedingungen fowohl hier ald an Gerichtsſtelle in Friedland 
eingefehen werden fann, und daß der Zuſchlag an den Meiftbietenden erfolgen wird, wenn 
nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme zuläffig machen. Licberoſe, den Tten Auguft 1331. 

Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Bekanntmachung. Das zu Hathenow belegene Koffäthengut des Schulzen Chriftian Jaͤ⸗ 
nifch, wozu ungefähr 50 Morgen Landung zu 1603 Nehlr. 5 far. 10 pf. tarirt, imgleichen Wohn: 
haus, Echeune und Stall su 866 Rthlr. gewürdigt, gehören, fell wegen ruͤckſtaͤndiger Hypo⸗ 
. thefenzinfen im Wege der Erefution fubhaftirt werden. Die Bierungstermine find auf „den 
Vften Juli, den Läten September und den Yen November c.,“ jedesinal Vormittags 11 Uhr 
im KRönigl. Amte Sachfendorff angefegt , zu welchen Kaufluffige vorgeladen werden. Der im 
legten und peremtorijchen Termin meiftbietend Bleibende hat den Zuſchlag, wenn nicht gefegliche 
Hinderniffeeintreten, zuermarten, indent nach demfelben feine Gebote mehr berüchfichtigt werden. 
Die Taren hängen big zum legten Termin im Amte Sachfendorff zur Einſicht aus. 

” Küftrin, den 23ſten April 1831. 
Königl. Preuß. Juſtiz-⸗Amt Sachfendo: ff. _ 


Bekanntmachung. Die zu Hathenotv gehörigen, hinter Reitwein befenenen Grundſtuͤcke 
der Witiwe Briefewmeifter, Dorothee g:b. Möper, von denen eins_p. p- 70 Morgen, auf 2205 _ 
Rihlr. 20 for. LO pf. gewürdigt, mit Wohnhaus, Echeune und Gral, zu 1011 Rthlr. 14 for. 
axiet, das andere aber von p. p. 355 Moraen, auf 1145 Rthlr. 16 far. 3 pf. abgefhägt worden, 
follen ſubhaſtirt werden. Die ietungstermine ftrben „den 18ten Mai, den Aſten Juli und 
den isten September d. 3. ,'! jedesmal Vormittags 11 Uhr im Königl. Umte Sachſendorff an, 
der Ite iſt peremtoriſch, nach ihm werden feine Gebote mehr angenommen, vielinehr dem Meiſt— 
bietenden der Zuſchlag ertheilt, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe ein Anderes nothwendig mar 
chen. Die Taxen hängen im Königl. Amte Sachſendorff zur Einſicht aus. i 

Küfrin, den 11ten Februar 1531. 

Könial. Preuß Juſtitzamt Sachſenborff. 
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‚ Bekanntmachung. Da fi 3 26ſten Januar c. fein Bietungsluſtiger eingefunden, ſo 
ſollen ad instantiam fisei „Mittwochs den Tten September d. J. Vormittags EI Uhr’ im Königl. 
YAmte Friedrichdaue abermals die 6 Erbpachts- Parzellen vom Vorwerk No. 19. von Wilbelmir- 
. iede von 27 Morgen 120 Rutben, mit 106 Rihlr. 1 far. jährliche Abgaben p- p- bela⸗ 


fiet, mebit Gebäuden, von denen Haus und Scheune des Erbpächters Gottlieb Kupper auf .. 


76 Rıplr. 12 (gr., Haus und Echeune des Erbpächtere Martin vochow auf 556NLHlr. 12 fgr-, 

aus und Scheune des Erbpächterd Rehniſch auf 553 Neplr. 15 fgr., Haus und Scheun⸗ des 
——E Michael Schilling auf 444 Rıbir. 16 ſgr., Haus und Echenne des Erbpächterß 

riedrich Krage auf 592 Rıplr., Haus und Scheune bed Erbpächtere Friedrich Grund auf 525 

tbir. 10 fgr. tagirt ift, welche für die Hypotbefenfchulden folidarifcdy verhaftet find, sub hasta 
geftellt werden.  Ermerbungsluflige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxen 
dis zum Termin im Königlichen Amte Friedrichsaue zur Einfiht aushaͤngen. 

Kuͤſtrin den Iften Juni 1531, 
J Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗ Amt Friedrichsaue. 


Avertiſſement. Von der unterzeichneten Juſtiz⸗Kanzlei ſind die innerhalb der Grenzen des 
zur Niederlaufig und der Standesherrſchaft Forſt und Pförten gehörigen Rittergutes Jocksdorf 
gelegenen, auf 1121 Rılr. 18 ſar. 112 pf. tarieten, vormals Groß Tiſchacksdotfer Wiefen, wo⸗ 
von ») die eitte nach Mittag, Morgen und Mitternacht von Jocsdorfer herrfchaftlichen Wieſen 
und gegen Abend von dem Müblgraben bei der Gemeindehuͤtung begrenzt wird, b) die zweite 
nach Mittag an eine herrfchaftliche Wiefe von Jocksdotf, nach Abend an bie Gemeindehütung 
und den Mühlgraben, nad) Mitternacht und Morgen zu wieder an herrfchaftliche Wiefen grenit, 
im Auftrag ded Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. D. zur Subhaſtation geftellt und 
die Bietungstermine auf „den 2iften September, den 2iften November 1831. und den 23ſten 
Januar 1832. — Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtiz-Kanjzlei⸗Aſſeſſor Seipke an 
dieſiger Gerichtsſtelle anberaumt worden. Es werben daher diejenigen Kaufluſtigen, welche ans 
nehmliche Gebote zu thun vermögen, aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem legten Termine zu 
melden und bat der Meifibietende, im Faß feine rechtlichen Hinderniffeeintreten, den Zuſchlag zu 
erwarten. Die Taxe kann in der hiefigen Regiftratur eingefehen werden. 

es: den 2öften Juni 1831. 

e Gräflich Bruͤhlſche Jufiz» Kanzl:i der Standesperrfhaft Forſt und Pförten. 


Subhaſtations. Patent. Das dem Bürger Johann Martin Nowka gehörige, sub No. 72. 
hierfe'bft belegene , fogenannte Gommolafche Halbbürgergut, auf 1711 Rthlr. 23 fgr. 4 pf. ge» 
tichtlich tagirt, ſoll fhuldenhatber Öffentlich au Den Meiftbietenden verkauft werden. Zu diefem 
Behufe haben wir einen pereitorifchen Bietungstermin auf „den 26ften September d. 3." Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in unferın Gerichtslofale anberaumt, zu welchem wir Kaufluftige mit dem De 
merfen einladen, baß der Zufchlag dem Meiftbietenden ertheilt werden wird, wenn nicht recht: 
liche Hinderniffe Im Wege ſtehen. Auf dem gedachten Gute haftet übrigens die Brau⸗ und Brens 
nerei-Öerechtinfeit, und für die Witte Nowfa, Anna Margarerha geb. Miofch, ein im Kons 
-trafte vom 22ften September 1815. naͤher beftimmter Auszug. Die Tare kann in unferer Regis 
firatur eingefehen werden. Lürbenan, ben 2dften Mai 1831... 

Graͤflich zu Lynarſche Juftize Kanzlei der Standerherrfchaft Luͤhbenau. 


Die denen Landbergfchen Eheleuten achärige, zu Platkow belegene Baner-Wirthfchaft, bes 
ren jaͤhrlicher Ertrag zu 62 Rıblr. 25 fgr. 5 pf., extl. der darauf rubenden Laften und Abgaben 
abgefchäge if, fol „auı 14ten November d. J Vormittags 11 Uhr” in derfelben meiſtbietend 
verkauft werden. Guſow den Ziften Juli 1831. 

Fuͤrſtlich Schoͤnburgſche Gerichte allhier. 





Bekanntmachung. Die Erben des verftorbenen biefigen Windmuͤllers, Gottfried Burr’s, 
Beabfichtiaen, igre allhier belegenen Beſitzungen, beftehend in einer Bockwindmuͤhle, dazu ge: 
hoͤrigem Wohnhaufe, Scheune und Stall, in gutem baulichen ee ingleichen 2 Stdn 
Land, theilungshalber im Wege der freiwilligen Subhaftation öffentlich zu verfaufen. 
haben wir „den Iten September d. J. Vormittags 10 pr" angefegt, und laden befig: und za 
Iungsfähige Käufer an hiefiger Gerichtäftelle mit dem Bemerken ein, daß ihnen von jegt an Die 
Witwe Burr obige Gegenftände vorzeigen wird, im Termine aber ihnen die Kaufsbedingungen 
werden befannt gemacht werden, und der Zufchlag an den Meiftbierenden, wenn fonft nicht et: 
wa ein rechtliches Bedenken gegen ihn vorwaltet, fofort erfolgen fol. Auch fönnen von der 
Kaufgeldern auf Verlangen 400 Rıhlr., jedoch gegen die erſte Hypothef, in befagten Grund⸗ 
ftücken ſtehen bleiben. Sglietz, im Marfgraftfum Niederlaufig, den 1Oten Auguft 1831. 

Das Ndelih von Leyſerſche Patrimonialgericht dafelbft. 


ur öffentlichen Verpachtung der Krugnahrung zu Adamsdorf laden wir Pachtluſtige ad 
ee c. —— upr“ in Adamsdorf hiermit ein. Pachtluſt a 


din, den 10ten Auguſt 1831. 
Soldin, de g Patrimonialgericht Adamsborf. 


Maft: Verpachtung. Es foll den 23ften d. M. in der biefigen Mevier- Verwaltung und zwar 
im Unterforft-Belauf Pohlow, die diesjährige Eichelmaft öffentlich meiſtbietend verpachtet wer: 
- den. Hierzu habe ic) einen Termin an dem oben gedachten Tage Morgens um 10 Uhr im meiner 
Dienſtwohnung angefegt, wozu ich Pachtluftige biermit einlade. 
Forſihaus Braſchen / den 10ten Auguft 1831. Der Oberfoͤrſter Kreth. 


Windmůhlen ⸗Verpachtung. Die hieſige Windmuͤhle wird mit dem Iften September a c. 
pachtlos und foll unter vortheilhaften Bedingungen anderweitig verpachtet werden, wozu ſich 
pacıtluftige Müller bei dem Unterzeichneten melden können. j J 

Schönfeld bei Eroffen, den 7ten Auguft 1831. Bäkler 


Gafthofs- Verpachtung. Den in guter Nahrung ftehenden, vor Kurzem maffio erbaueten 
Gaſthof zum goldenen Löwen zu Mülrofe, 2 Etagen hoc und 10 Senfter Fronte, mit 2 Hufen 
betragenden Ländereien, will der gegenwärtige Befiger Beränderungshalber auf 3 Jahre ver 
pachten. Es fteht daher zu Abgabe von Geboten auf Donnerftag den Sten September c. Bor: 
mittags 10 Uhr in der Behauſung ded Bürgermeifterd Böhme daſelbſt ein Termin am und wer: 
den Pachtliebhaber mit dem Bemerlen eingeladen, daß, falls nur ein annehmbares Gebot ge 
fchieht, der Pachtfontraft ſogleich abgefchloffen werden fönne. Die Bedingungen find bei dem 
Hefiger und dem Bürgermeifter Böhme einzuſehen. Muͤllroſe, den 12ten Auguft 1831. 


Veränderungshalber bin ich Willens mein, 4 Meile von Arnswalde, am See Seczig ge: 
legenes Erbpachtsgrundſtuͤck, befichend aus 22 Morgen Wiefen und 16 Morgen Acer: und 
Gartenland, mit vortrefflichen Obft: und Wein:Anlagen, nebſt Wohnhaus, Echeune und Stal, 
lung biligft zu verfaufen. Arnswalde, den Bten. Auguſt 1831. Der Apothefer Wilme. 


Die neue Tuchniederlage von M. 5. Blumenthal in Sranffurth a. d. O., Echmalggaffe 
No. 4., empfiehlt Keibbinden zur Verhütung der Cholera zu den Preifen von 15 fgr., 1 Kıbir. 
> ı Rthlr., und find diefelben yon auswärtigen refp. Abnehmern gegen portofteie Briefe zu 
ziehen. 
Es wünfcht Jemand ein Brauerei in einer Mittel-Stadt zu pachten. Naͤheres bei 
Dartbold Mayer in Branffurth a. d. O. 


Auf dem Dominio Steinbach bei Kroffen fichen 100 fette Hammel zum Verfauf. 


Pr 


Bekanntmachung 


betreffend 


die Vorſchriften wegen Einfuͤhrung der Geſundheits⸗Atteſte 
fuͤr den Fall, daß die zur Abhaltung der Cholera von den 
Graͤnzen des Koͤnigl. Preuß. Staates angeordneten Maaßre⸗ 


geln zur Ausführung kommen follten, 
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Da Zweck der Einführung der Geſundheits⸗Atteſte befteht darin, bei den zur Ab⸗ 
baltung der Eholera. von den Königlich Preußiſchen Staaten an der Gränge nothwen⸗ 
dig gewordenen Sanitäts;Anftalten diejenige Erleichterung des Verkehrs zwiſchen dem 
beiberfeitigen Staaten eintreten zu laffenz welche die Umftände irgend verfiasten. 


$. 2 


In Bejug hierauf iſt dieffeitd angeordnet worden: 


1) 


2) 


3) 


Daß Perfonen, Waaren und Thiere, welche aus einer völlig gefunden, d. $. 
aus einer folchen Gegend fommen, in twelcher die Cholera überhaupt nie ges 
herrfcht , oder fchon feit mehr denn 40 Tagen gänzlich aufgehört hat, und 
welche auc nicht eine won der Cholera befallene Gegend auf ber Reife pafs 
firt haben, als des Contagiums unverbächtig zu betrachten, und dieſelben 
tefp. zur, Weiterreiſe oder weiteren Verſendung verſtattet werden ſollen. 


Daß Perſonen und Waaren, welche aus einer, der Cholera verdaͤchtigen Ge⸗ 
gend, d. h. aus einer ſolchen kommen, in welcher die Krankheit erſt Fürjlich, 
vor mehr als 20, aber noch nicht vor 40 Tagen aufgehoͤrt hat, oder in de— 
ren Nähe (im Umkreiſe von 10 deutſchen Meilen) ſie noch herrſcht, oder im 
welcher ſchnell tödliche und verdaͤchtige, von den Aerzten jedoch noch nicht 
beſtimmt für Cholera erflärte Krankheitsfaͤlle vorgekommen find, und welche 
auf der Reife feine inficirte Gegend paſſirt haben, einer Eontumaz von nur 
10 Tagen unterworfen werben follen. 


Daß Perfonen und Waaren, welche aus einer von der Cholera wirklich be; 
fallenen Gegend, d. h. aus einer folchen kommen, in welcher Die Cholera jur 


Zeit der Abreife noch herrſchte, oder doch vor noch nicht mehr als 20 Tas 


gen aufgehört harte, eine Contumaz von 20 Tagen überfchen müffen. , 


2 ee 
u” 
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4) Daß eine verhaͤltnißmaͤßige Abkuͤrzung der vorgeſchtiebenen ContumazZeit zu 
verſtatten fei, wenn von dem Reiſenden, oder in Betreff ber Waaren, ein 
uͤberzeugender Nachweis darüber geführt werben fann, daß fie unmittelbar 
vor ihrer Ankunft auf ber Meife eine beſtimmte Zeit hindurch nur in ganz 
geſunden Gegenden ſich befunden haben. 


6. 3. 

Zum Ausweiſe hieruͤber dienen die Geſundheits-UAtteſte und Keifepäffe. Es liegt 
daher im Intereſſe der jenſeitigen Reiſenden und Waarenverſender, ſich dieſerhalb mit 
den vorſchriftsmaͤßigen Geſundheits⸗Atteſten und Reiſepaͤſſen zu verſehen, indem bei 
Ermangelung derſelben die Perſonen und Waaren als ſolche betrachtet werden muͤſ⸗ 
fen, welche aus einer von der Cholera befallenen Gegend fommen. Meifepäffe Fön 
nen nur in fofern die Stelle ber wirklichen Gefundheits-Attefte vertreten, als bie über 
die. fraglichen Punfte ($. 2.) erforderliche Auskunft auf eine rd unzweifelbafte 
Weiſe in ihnen enthalten iſt. 


$. 4. 


Nur die nach anliegendem Schema angefertigten Geſundheits-Atteſte Fonnen als 
— guͤltig anerkannt werden. Die Reiſepaͤſſe muͤſſen jeden Abend viſirt, und mit dem 
auf den Geſundheits⸗-Zuſtand der Gegend, durch welche der Reiſende oder die Waa— 
ren gefommen find, Bezug habenden Vermerk nach den sub $. 2. gegebenen Be: 
fimmungen verfehen fein. Die Gefundheitd - Attefte müffen von den Koͤnigl. Preuß. 
* Gefandtfchaften, Eonfulaten oder in deren Ermangelung von dem Vorftande der Orte: 
Polizei: Behörde ausgeftelt, und mit deren Namens: Unterfhrift und Amtsfiegel ver 
feben, auch in dem Iegtern Bälle von dem am Drte ober in deſſen Nähe wohnenden 
Arzte oder Wundarzte, wo möglich einem in einem öffentlichen Amte fichenden und 
ein eigened Amtsſiegel (welches beizubrücken) führenden mit unterzeichnet ſein. Die 
Reiſepaͤſſe werden von der jedesmaligen Orts- Polizei» Behörde vifirt. „Binder fich ein 
Arzt oder Wundarzt an biefem Orte, fo wird deſſen Mitzeihnung bie Beruͤckſichti⸗ 
gung des Atteſtes noch mehr erhoͤhen. 
§. 5. 
Für jeden einzelnen Reiſenden iſt ein beſonderes von ihm perſoͤnlich einzuloͤſendes 
Seſundheits⸗Atteſt erforderlich, worin er genau zu fignalifiren iſt, und welches er ei⸗ 
genhändig mit zu unterfhreiben bat. 


Re: 


Die Bagage der Reifenden und überhaupt alle, was diefelben mit fich führen, 
ift in der dafür beſtimmten Rubrik der Artefte genau zu regiſtriren. 
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$.7. . 
Eben fo iR ki Atteften für Maaren eine genaue Eperififation berfelben mit Un: — 
gabe der Art ihrer Verpackung, der Zahl der Ballen, Kiſten und Faͤſſer, des Gewich⸗ 
tes jedes einzelnen Collis, überhaupt Alles erforderlich, mas zur Eonftatirung ber. 
Identitaͤt der Waaren dient. 
$. 8, ’ 
In den Utteften für Thiere iſt nicht nur die Gattung, ſondern auch die Stuͤk. — 
zahl derfelßen genau anzugeben, und wo es irgend thunlich iſt, find auch die einzel⸗ 
nen Stüde näher zu bezeichnen, um hierdurch andere zum Beweiſe der Identität dies 
nende Maaßregeln unndthig zu machen. 
§. 9. 
Die Geſundheits⸗Atteſte find nur für die zur Reiſe oder ben Transport ber Waa⸗ 
ren, Thiere u. f. w. bis zur Gtänze erforderlichen Zeit, und furz vor dem Abgange 
derſelben aussuftellen, indem eine längere Guͤltigkeit wegen der möglichen Veraͤnde⸗ 
rungen bes Geſundheitszuſtandes ihnen nicht beigelegt werben kann. 
$. 10. 
Den dieffeitigen Behörden ift es zur firengften Pflicht gemacht, dieſe Befund: 
heits⸗Atteſte und Reifepäffe auf das Sorgfältigfte zu prüfen. Sollte fih Hierbei in 
biefen Dofumenten irgend etwas Regelwibriges vorfinden, fo verlieren diefelben ihre 
Bültigfeit. 


Berlin, ben 5ten April 1831. - 


Minifterium der geiftfichen, Unterrichts Miniſterium des Innern 
und Medicinal : Angelegenheiten. und der Polizei. 


Sch. v. Altenftein. Frh. v. Brenn. 
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Geſundheits-Atteſt 


reiſen ger Weg er ein⸗Weiſe Er reis 
Be nb deffelben ſelbe koͤmmt. denkt. ſchlagen will. ſen wird. 


Name, 
are — Woher der Wohin er zu Welchen Auf welche 
des Reiſenden. ea EIER N 





Drt Namensunterfchrift des Könige. Preuß. 

Deren Amtsſi sarl. Gefandten (Conſuls) oder der das 

Datum. Atteſt ausftellenden Ortsbehoͤrde. 
Bemen 


1) Diefes Atteſt hat nur an dem Gränz-Zollamte, “auf welches es Tauter, feine Guͤl⸗ 
tigkeit. 

2) Eben ſo gilt es nur fuͤr die zur Reiſe bis an die Graͤnze erforderliche Zeit, naͤmlich 
fuͤr Wochen, — Tage, vom Tage der Ausſtellung an gerechnet. 

3) An Feinem der Derter, wo übernachtet worden ift, darf das Difirenfaffen diefes As 
teftes unterbleiben. Wäre gegen einen der genannten Punfte gefebfe, fo würde der 
Reifende an der Gränze den Vorfchriften unterliegen, welche für Die aus wirklich 
infieireen Orgenden Kommenden beſtehen. 


für Reifende 


Haupt ⸗Zoll⸗ u Mitgefüprre Bas | Angabe 

















die = — wo dies Ge⸗ Bemerfuns 
aD . a, . — 
Preuß. Staa⸗ . zeig I i .. [fundpeits, Viſa. 
⸗ A s|ı2=l®©.|o8 1. 
ten einzuftes]| & 2 5452138 3 Aßeft ger 
ten beabſich == | & z sl ze =, Leifire wor; 
— 
tig. I2Fle2l2215 |V9I| 5 | den if. 








——— ————— Bann anal 


Worin vers 
packt. 


Namensunterſchrift eines angeſtellten Arztes, 


Deſſen Amtsſiegel. 
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kungen. 

4) Nur mir der in dem Atteſte angegebenen Bagage wird nach dem Inhalte deſſelben 
verfahren. Sollte der Reiſende noch anderweitige Effekten bei ſich führen, fo werden 
diefelben behandelt, als wenn jie aus einer wirklich von der Cholera befallenen Gegend 

- ‚herfämen, f : 

5) Muß ſich der Neifende durch hierunter zu fegende eigenhändige Namensunterfchrift 
verpflichten, "wenn er auf feiner Reife wiſſentlich mit verdaͤchtigen Perfonen oder 
Sachen in Berüprung gekommen fein follte, Diefes an dem Gränz»Zollamte anzu⸗ 


zeigen. Namensunterſchrift des Reiſenden. 
e⸗ 
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Geſundheits ⸗Atteſt 











I Deren Anzahl 


Bei welchem 
& att um g|cwo möglich mit] Woher 


MWopin Angabe [Haupt-ZotlAm: 


d —— fe Idee eingafiriar —— 
er ie fie ie er e ⸗ n teuß. 
Bezeichnung ber — —** einzu⸗ 

Thiere | einzelnen | gommen. | follen. | genden Route. pafjiren 
Stüde.) beftimme find. 


— nn 





Ort Ben DE 4 Mamensunterfchrift des Königt. Preuß. 
Deren Amtsfiegel. Geſandten (Eonfuls) oder der das 
Datum. Atteſt ausftellenden Ortsbehörbe. 
Bemer 


1) Nur für die angegebene, mit Buchftaden ansgefchriebene Anzahl der genannten 
Thiere iſt Dies Atteſt güftig. 


2) Eben fo gilt daſſelbe nur für dasjenige Gränz + Zolls Amt, auf welches baffelbe 


fautet, N 
3) Das Xrteft iſt ferner mir für bie zum Transport der Thiere bis zue Gränze 
erforderliche Zeit gültig, namlich für Wochen, Tage, vom Tage der 


Ausſtellung an gerechnet. 


—* 


für Thiere 
EEE 
Gefundheits «-Zuftand des Ortes, E | 
von welchem fie Eommen. 
fie gefüßrt | Ob yon | Ob Ob von [es Beteftl Vi sa. | Bemerfungen, 


Derter, an 


der - |verbachtig | Der viſirt 
werden. Cholera und Cholera EN niſt. 
frei. weshalb, | befallen. f en 





. 


ee: — —— — — — ——— — 
Namensunterſchrift eines angeſtellten Atztes. 


Deſſen Amtsſiegel. 





kungen. 

4) Die Fuͤhrer und Treiber der Thiere müffen, im Falle fie ſelbſt die Thiere in dem 
bieffeitigen Gebiete weiter füßren wollen, mit befonderen Geſuudheits-Atteſten verſehen 
fein, widrigenfalls diefelben der vollen Contumapgeit unterliegen würden. 


5) Müffen ſich dieſelben durch hierunter zu ſetzende eigenpändige Namensunterſchrift 
verpflichten, wenn fie anf ihrer Reife wiſſentlich mit verbäctigen Derfopen ober an 
in Berührung. gefommen fein follten, Dies an dem Graͤnz⸗ Zoll» Amt anzuzeigen, 


Unterfchrift des Fuͤhrers der Tpiere. 
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Reinheits-Atteſt 


’ ” i ‘ Bu 
Quantität berfelben \ | 
(wobei die Zahl der Auf wels 
Angabe JEollis und derer Get a Bei welchem 
wicht, bie Stüctzapt| Von mo I Wohin cher Route Haupt Zollamte 
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Ort Mamensunterſchrift des Koͤnigl. Preuß. 
Deren Amtsfiegel. Geſandten (Eonfuls) oder der das 
Datum. | n Atteſt ausftellenden Ortsbehoͤrde. 
J 





Bemer— 


1) Dies Atteſt gift nur für diejenigen Waaren, welche ausdruͤcklich in demſelben angege- 
en und genau fpecificire ſind. * 
2) Eben fo ift daſſelbe nur für dasjenige Haupt Zollamt gültig, auf welches es ausge 
ſteilt ift. . . | 
3) Ueberdies gilt das Atteſt nur für bie zum Transport der Waaren bis zur Graͤnze ers 
—— Zeit, nämlich für. Wochen, Tage, vom Tage der Ausfteiluug an 
gerechnet, 
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Seftimmungs Orte an die Polizei Behörde abgeliefert, auch unterweges auf Erfordern 
Namenaumrorthritt dea Meifonden 
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Entlaffungs »= Schein für MWaaren 
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Dieſer Schein muß ſorgfaͤltig aufbewahrt, und am Beſtimmungs⸗ 
werden. 
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der Contumaz-Anftalt zu N. N. 


Durch wen? ob 
Kind hiernach durch einen Fuͤh⸗ 


als gefund Wohl rer aus dem dies⸗ 
n ſie ge⸗ 24 
Wie demnach und under ns oder jenfeitigen J Entrichtete 


mirdenThieren dachtig zum Jfuͤhrt werden Gebiete? In leg: 


— terem Falle, ob in Bemetkungen. 
npaſſiren ſeiner Beziehung—j Gebühren. I 
verfahren iſt. Jherſtattet, an ſollen. Tyas Erforderliche 
' ; was? 
des Arztes Rs des Zoll: Beamten. 


Orte an die Polizei-Behoͤrde abgeliefert, auch untermeged auf Erfordern vorgejeigt 
Ramensunterfhrift des Führers der Thiere 


ar 


Ueber die | 
Cholera 
mit 
befonderer Ruͤckſicht auf deren Heilung duch einfache Hausmittel. 


Nach 
einem ſchriftlichen Auffete des Kaif. ruſſiſchen Profeffors 
. Dr. Kilduschewsk. 
(Auf Veranlaſſung der zur Abwehrung der Cholera verordneten Immediat-Commiſſion.) 


— — — 


Vorſichtsmaßregeln gegen die Cholera. 


J. Gegenden, wo bie Cholera ausgebrochen iſt, muͤſſen die Einwohner beſonders 
darauf bedacht fein, ein eben fo einfaches, als regelmäßiges Leben zu führen, um bie 
Empfänglichfeit für diefe Krankheit dadurch zu vermindern. 

1) Reinheit der Luft ift ein Haupterforderniß, daher muß man fich hüten, fich 
den Einwirfungen einer ungefunden Luft ansjufegen, Die teils durch eingefchloffene 
Räume, theils . ungefunde Ausduͤnſtung entftehen kann. — Immer iſt die 
Einwirfung einer feuchten und Falten Fuft nachtheilig. 

Zur Reinigung ber Luft ift das Chlorwaſſer vorzüglich zu empfehlen. Am beften 
befsuchtet man ein Handtuch damit und hängt es im Zimmer auf. Außerdem aber 
koͤnnen auch Effigräucherungen, wohlriechende Kräuter ıc. zu diefem Zweck angewender 
werben. — 

2) Der Anzug muß warm, und beſonders der Unterleib durch eine Flanell⸗ oder 
Tuchbinde gefchügt fein. — Enge Kleidungsftüce find fchädlich, weil fie die Checuila: 
* des Blutes hemmen und dadurch die Empfaͤnglichkeit fuͤr dieſe Krankheit ver⸗ 
groͤßern. 

3) Des Morgens früh und ſpaͤt Abende darf man nicht ausgehen, beſonders 
. wenn man leicht angezogen iſt und eine fchlechte Fußbefleidung hat. Auch darf man 

weder im freien, noch auf der Erde, noch der Zugluft ausgefegt fchlafen. 

4) Ueberfüllungen des Magens find immer fchädlich, befonders während der Epi⸗ 
demie. Friſches Fleifh von jungen Hausthieren ift das befte Nahrungsmittel, frifche 
Fiſche und abgefochte Mitch rangiren fchon in der 2ten Klaffe; ſcharf gewuͤrzte Spek 
fen, fo wie reife Früchte find unſchaͤblich. Im Allgemeinen aber wird jede Unmaͤßigkeit 
im Effen und Trinfen durch den Ausbruch der Cholera beftraft. 

5) Quell⸗ und Fluß Waffer mit rorhem Wein ift bas befte®etränf. Bourdeaux- 
Meine, Rheinweine, alte Franzweine ıc. während ber Tafel find dem Zwecke entfpres 
chend; Champagner und alle ihm ähnliche Weine find, befonders im Uebermaß genofs 
fen, ſchaͤdlich. — Gut gebrautes Bier kann von denen, die daran gewöhnt find, ohne 
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6) Des Nachts — beim Schlafengehen trinke man 2 Taſſen Thee mit Zucker, 
ober einen Aufguß von aromatiſchen Kräutern, z. B. von Kamillen, Salbei, Thymian, 
Lindenbluͤte ze. und des Morgens beim Aufftehen reibe man ben Unterkib mit Eau de 
Cologne oder mit gewöhntichem Wein, worin etwas fpanifcher Pfeffer aufgeldfer ifk. 
Eben fo ift das Reiben des Leibes mit Flanell oder einer Bürfte zu empfehlen, doch 
möffen diefe Mittel nicht gleichzeitig und allzu anhaltend angewendet werden, weil bie 
Haut dadurch zu empfindlich gereizt wird. 

7) Jede ſchwere und erfchöpfende Arbeit, bei ber feine Ruhepunfte eintreten, 
macht für die Cholera empfänglih. — 

8) Alle Heftigen Gemuͤthsbewegungen, fo wie plögliche Abfühlung, wodurch ein 
Zurüsftreten des Schweißes bedingt wird, find fehr ſchaͤdlich. — 

| B. 2 
Hausmittel gegen die Chofera. i 

Die Cholera, die in diefem Augenblif Schrefen in Europa verbreitet, macht es 
nothmwendig, daß einem eben die Mittel zur Heilung derfelben befannt find. Bel dem 
raſchen Verlauf der Rranfheit und bei dem oft fehr fchnell erfolgenden Tod koͤnnen nur 
rafch angewandte Mittel die Kranfheit heben, indem der Kranfe oft ſchon ein Raub 
des Todes ift, während der Arzt berbeigeholt und die verordnete Medizin bereitet wird. 
Es fann aber hier im Allgemeinen nur von einfachen Mitteln die Rebe fein, da bef 
allen übrigen der Arzt zugezogen werden, und befonders über bie Zuläffigfeit ver Bint- 
entleerungen, bie allerdingsin der Mehrzahl der Faͤlle notwendig find, entfcheiden muß. 

Aeußere Mittel 
Sie find überhaupr wirffamer, als innerliche; und baher ja nicht zu verabfäumen, 
41) Man nehme:. 


rothen pulverif. fpanifchen Pfeffer 3 EBlöffel, ? 
puloerifirten Sof . » » 3.8 © 
Kochſalz . - 4 + 


mifche diefes und Idfe es in 1 Quart gewöhnlichen Wein, hitteren Brandtwein, ober 
Rum auf, dann thue man hinzu 


Terpentindl 4 Eßloͤffel 

R Naphta 4 
Salmiak⸗Spiritug 4—⸗ 
Kampfer 6 Quentchen, 


miſche das Gange gut unter einander, verſchließe es ſchwach, und laſſe es 3 Tage ber 
Sonne ausgefegt ſtehen, wobei man jeboch ein oftmaliges Umfchütteln nicht verfäumen 
darf. Dies dient als Einreibung für den Kranfen, befonders während der Krämpfe 
und Konvulfionen. Mach jedesmaliger Einreibung des Kranfen muß derfelbe mit 
warmen mwollenen Deden, oder mit Säden, die mit gemärmtem Hafer, Heuſaamen 


oder Kieie gefüllt find, bedeckt werben; und cs iſt daher gut, wenn bergleichen Mittel 
in Geaenben. mo die Cholera herrfcht. immor horsir Ann 
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2) Geriebener Rettig mit Wein und Pfeffer iſt als Einreibung ebenfalls zu em⸗ 


len. 
id 3) Warme Baͤder, fp warm man fie erfragen fann, bon reinem Waſſer, oder 
don aromatifchen Kräutern, fo wie endlih Dampfbäber find durchaus nothwendig. 
4) Es müffen auf die Gelenke, auf die Arme und Beine, auf den Leib und den 
Rüden zwifchen die Schulterblätter, Pflafter von Senf, Meerrettig, ober ſpaniſchen 
Fliegen gelegt werden, jeboch dürfen diefelben mar bis zum Rothwerden, nicht aber 


"bis zum Blaſenziehen liegen bleiben. 
Innere Arzeneimittel. 


5) Außer ben oben erwähnten Theeforten zum Trinfen muß man auh Schweißs 
treibende Mittel anwenden, um dadurch bie Thaͤtigkeit ber Haut wieber herzuftellen.und 
den Kreislauf des Blutes zu beförbern. 

6) Arabifches Gummi, oder Eibichwurzel in einer Abkochung von Gerſten⸗Perl⸗ 
Graupen oder Zimmtwaſſer aufgelöfet und davon alle halbe Stunden 2 Eßloͤffel ges 
nommen, ift ſehr dienlich. 

7) Als Borbote ver Cholera erfcheint zuweilen Diarrhoe, die nach und nach wäfz 
ferig wird, und endlich in die wirfliche Cholera übergeht. Beim Eintritt diefes wäffes 
rigen Stuhlganges verorbne ich folgendes Mittel: i 

Man nehme 3 Eßldffel ſchwarz gebranntes Brodt und 1 Theelöffel rohen Alaun, 
pulverifirt beides fein und mifcht es gut. Der Kranfe nimmt hiervon eine Dofis von 
3—1 Theelöffel voll in einem halben Weinglafe voll Brodwaſſer, oder Madeira, 
Sauterne, Medoc mit oder ohne Waffer, oder Rettigfaft und fährt damit in Furzen 
Zeitabfchnitten fo kange fort, bis der Durchfall fih gelegt hat. Gewoͤhnlich geſchieht 
dies ſchon bei der dritten Doſis. 

Endlich muß noch bemerkt werden, daß bie äußere Behandlung der Choferafrans 
fen beftändig foregefegt werden muß, fo baß hierin Feine Unterbrechung ftatt findet. 
Ruhe darf man dem Kranfen nicht gönnen. — Es ift wahr, ber Kranfe bittet hänfig, 
daß man ihm Ruhe gönnen möge, allein diefe Bitte darf ihm nicht gewährt werden, 
denn häufig geht derfelbe während diefer Zwifchenzeit zur ewigen Ruhe über. Der 
Schlaf und die Ruhe erquickt den EholerasKranfen nicht, wie bei anderen Kranfbeiten, 
fondern fhwächt ihn immermehr. Da ich Schlaf und Ruhe dem Kranfen fo ftrenge 
unterfage, fo muß ich auch anführen, wie fange diefe Berwehrung dauern und wie der 
Rranfe während diefer Zeit behandelt werben muß. 

Der Kranfe muß durch Reiben xc. fo lange wach erhalten werben, bis der Puls 
wieder hergeftelle ift, die Diarrhoe, Krämpfe und Konvuffionen fich vermindert haben, 
bis die krampfhaft nach innen gebogenen Hände und die gerade ſtarr vorgeſtreckten 
Füße ihre natürliche Haltung und Farbe wieber erlangen und die Pıtrpurfarbe verlieren, 
bis das Geſicht fich erheitert, die dem Grabe verfallene heifere und ſchwache Stimme 
fich verliert, und endlich über den ganzen Körper ein warmer Schweiß ausbricht und 
— — — 0 Gich oinfinhon. meolches immer und befonders unter biefen Umftaͤnden 
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andeutet, daß die unterbrochene Thaͤtigkeit des Blut⸗Syſtems ſich wieder herzuſtellen 
anfängt und daß die innere Organiſation, die nahe daran war, zu unterliegen, fi 
wieder in jenes Öleichgewicht zu fegen fucht, welche zum Leben nothwendig ift. 


2 Anhang. 
Ueber die Nothwendigkeit die Verdächtigen, Kranken und Reconvalescenten in 
befondere Räume unterzubringen. 


1) Die Cholera⸗Kranken müffen nothwendig in jedem Gebäude in A Hauptabtheis 
Inngen gefondert werden. — Die erfte dient zur Unterbringung und Unterfuchung ders 
jenigen Kranfen, von denen man glaubt, daß fienon der Cholera befallen find; die 
weite (im oberen Stodwerf) zur Aufnahme ber wirklichen CholerasKranten; — 
die drifte zur Unterbringung der Reconvalescenten und die vierte zur Abhaltung ber 
Quarantaing, bie am beften in einem befonderen Gebäude untergebracht wird, Außers 
dem dürften Abfonderungen zwifchen den-männlichen und weiblichen Kranfen erforder 
lich fein. 

2) Bei jeder Abtheilung müffen befondere Behältniffe zur Aufnahme der Kran⸗ 
fen, zum Wechfeln der Kleider, zum Baden und Räuchern vorhanden fein. 

3) Die Rranfenmwärter, Arbeiter und Todten-Gräber müffen ebenfalls in abges 
fonderten Stuben untergebracht werben. : 

4) Die in allen Hospirätern zu beobachtende, Abfonderung ber Kranfen, muß 
in einem Cholera:Hospitale um fo mehr mit der größten Strenge durchgeführt werden, 
als jede Rommunifation der Kranfen unter fich mit AnftefungssGefähr verknuͤpft iſt, 
und fi zu mehreren Maten Faͤlle ereignet haben, wo fchon genefene CholerasKranfe 
in ihre Krankheit dadurch zuruͤck verfielen, daß fie mit Cholera⸗Kranken höherer Grade 
in Verbindung famen. 


Beichreibung eines Dampfbades, welches auf eine leichte Weiſe bereitet und 
| bei Choleras Kranken angewendet werden Fann. 


Zu einem ſolchen Babe ift eine gewöhnliche Bettſtelle erforderlich, deren Rahm, 
ſtatt mit Leinwand, mit einigen Zoll von einander entfernten Gurten benagels if, Auf 
diefe wird Stroh oder Heu und hierauf der Kranfe gelegt. . Ueber dem Bette werden 
Reifen, über welche man eine wollene Dede befeftigt, angebracht, welches dazu dient, 
daß die unter der Bettſtelle entwickelten Dämpfe nicht fo ſchnell entweichen, fondern 
den Kranfen fo lange als möglich umgeben. Die Dede muß deshalb His auf den 
Boden des Zimmers herabreichen; zu bemerfen ift jedoch dabei, daß man den Kopf des 

- Rranfen ja nicht den Dämpfen ausfegen darf. — Iſt dies gefchehen, fo entwidelt 
man unter dem auf diefe Weife eingerichteten Bette die Dämpfe dadurch, baf man 
gtühende Steine, eiferne Bolzen ıc. mit warmem Waffer begießt, und fegt den Krans 
Een fo lange diefen Dämpfen aus, als es norhwendig erfcheint. 


> Ms Ddlet 
Koͤnigl Preuls Kegierung 


zu Strankfurt ander Oder 
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Ausgegeben den 24ſten Auguſt 1831. 


Verordnungen der Konigl. Megierung zu Sranffurch a. d. O. 


Die wegen der Maafregeln gegen die afiatifhe Chofera ernannte König. No. 89. 

Saͤchſiſche Immediat-Kommiſſion hat unterm 18ten v. M. eine (in der Geſetz⸗ 

fammlung für das Koͤnigreich Sachſen sub No. 30. abgedruckte) Verordnung 

erlaffen , weiche zu I. und III. folgende Beftimmungen euthaͤlt und die zur allge- 

meinen Kenntniß und Beachtung hiermit befennt gemacht werden. 

Zu J. Alles Einmwandern von Handwerfsgefellen aus den Kaiferlich Koͤnigl. 

Defterreihifhen und Königl. Preußiſchen Staaten in die hiefigen 
Lande wird hierdurch, bis auf weitere Anordnung gänzlich unterfagt. 
Ausgenommen von diefem Berbote bleiben nur: | 


a) Inlaͤnder, wenn felbige entweder in einem inlaͤndiſchen Orte Arbeit 
ſuchen, oder in ihre Heimath zuruͤckkehren wollen; 

b) Ausländer, welche nicht den Kaiferfih ‚Defterreihifhen und Königl. 
Preußiſchen Staaten angehören und die Königl. Saͤchſiſchen Lande 
nur pafficen wollen, um in ihre Heimath zu gelangen, vorausgefekt, 
daß dies auf einem andern die Königl. Saͤchſiſchen Lande nicht berüß- 

renden näheren Wege nicht. gefchehen Fönne; 

©) ſolche Individuen, melde von eimem inlaͤndiſchen Künftler oder 
Handwerfsmeifter für feine Werfftatt ausdruͤcklich beſtellt find, und’ 
folches fofort und unzweifelhaft nachzuweiſen vermögen., 

Doc find Individuen der unter a. b. und. c. bemerkten Art auch nur dann 
einzulaffen, wenn fie und zwar die, aus von der Cholera infizierten 
Gegenden Kommenden, in einer Kaiſerlich Doperteiäifäen der 

55 nigl. 


Ober liegen⸗ 
ben Städten 
betreffend. 
4. Abth. 232 
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Koͤnigl. Preußiſchen Kontumajanſtalt eine uarantaine von zwanzig 
Zagen ausgehalten haben, und ſolches befcpeinigen, oder, was bie 
aus nicht infizirten Gegenden der Oeſterreichiſchen Staaten Kommen. 
den anlangt, die dur das Publifandum vom 1öten Juni d. J. vor: 
eſchriebenen Gefundheitspäffe, fo wie die aus den Königl, Preußi⸗ 
fipen Staaten rechts ber Oder und aus Schlefien Einwandernden, 
die für Meifende aus jenen Gegenden vorgefchriebenen Regitimations- 
karten, oder bem gemäß eingerichtete Reifelegitimationen bei fich fh. 
ren, und übrigens fonft über ihr fortwährendes Wandern in gefunden 
Gegenden ein Zweifel nicht entſteht. u 
Bei befundener Richtigkeit der Legitimationen find die ünter a. und c. 
gedachten Individuen auf dem naͤchſten Wege in den Ore ihrer Be⸗ 
flimmung, die unter b. auf dem naͤchſten Wege zum Anstrittspunfte 
an der entgegengefeßten Grenze, unter genauer Vorſchrift der Reife 
route, und mit der Werwarnung, daß fie bei der Abweichung mit 
achttaͤgiger Gefängnißftrafe werden belegt werden, zu vermeifen. 
Diejenigen, welche fona gar nicht einwandern dürfen, find fofort an 
der Örenze mit der Bedeutung, daß fie bei etwanigen Verſuchen in 
die hicfigen Lande eingudringen, mit Zuchrhausftrafe werden belegt 
werden, zuruͤckzuweiſen, ober unter Aufſicht über diefelbe zuruͤckzu⸗ 
bringen. 

Zu II. Die Einfuhr und. das Einbringen von Lumpen, alten Kleidern und 
Menfhenhaaren, bleibe von nun an ohne alle Ausnahme unterſagt. 
Im Entdeckungsfalle eines verbotwidrigen Einſchwaͤrzens folder Ars 
titel, find diefelben fofort mit poltzellichem Beſchlag zu belegen und 
ohne Weiteres, unter angemeffener Vorſicht, zu verbrennen, 

Frankfurth a. d. O., den 20ften Auguft 1831. | 


Da die Cholera auf mehreren Punkten in der Provinz Preußen und dem 


Sroßherzogthum Pofen, zum Theil nahe an den Grenzen des hiefigen Kegierung® 
Bezirks, ausgebrochen iſt, folglich die gegründere Beſorgniß obmwaltet, daß 

durch den Verkehr auf den Märften bie Krankheit eingefchleppt und weiter ver⸗ 
n ‚breitet werden koͤnnte; fo finden wir uns veranlaßt, die Kram und Viehmaͤrkte 
in ſaͤmmtlichen auf der rechten Seite der Oder liegenden Städten des hiefigen 
DMegierungs- Bezirks einftweilen aufjuheben und die Abhaltung derfeiben, bis 
auf weitere Verfügung zu unterfagen, wovon das Publifum und Die berreffenden 


Auzuf. CH, Behoͤrden hlermit in Kenntniß geſetzt werden. 


No. 91. 


Branffurrh a. d. O., den 18ten Auguſt 1831. 


Da die Koͤnigliche Immediat · Kommiſſion zur Abwehrung der Cholera ab⸗ 


Wbändernde aͤnderude Beſtimmu Ausfuͤhrung der ktion über das. bei dem 
bernd e Deflimmungen zur Ausführung Jnſtrukti a —* 





— 2709 — 


chruche der Cholera zu beobachtende Verfahren vom öten April und Iftem gen ber Sur 
art . J. file die Provinzen Preußen, Pofen und den auf dem rechten Ufer —** —— 
der Oper gelegenen Theil von Scleſien/ etlaſſen hat; fo werben dieſelben In Wusbruheder 
einer Deilage ja diefem Stuͤcke des Amteblatis jur Kennen des Publikums en 
gebracht. Tone R \ Berfahrem 
Frankfarth a. d. O., den: 20flen Auguſt 1831. 


. — —— 


Dem ſchifffahrenden Publiko wird hiermit befannt gemacht, daß nach einee No. 92 
Verordnung des Königl. Ober» Praͤſidil der Provinz Pofen die freie Schifffahrt Bunt: die 
anf der Warthe oberhalb Schwerin, Strom aufwärts bis zur polnifchen Grenje, gen —— 
unter gewiſſen polizeilichen Beſchraͤnkungen nachgegeben iſt. ahrt auf dir 


Sleichzeitig iſt b t — J eig 
9) daß jedem Schiffer, welcher ans den Marken nad dem Großherzogtfum _ wärts. 
Polen fahren will, die Berge-Meife und das Pafficen der Warthebruͤcke Kr rg 
ei Schwerin firomaufwärts geflattet fein foll, wenn er durch eine Legiti- 
mationsfarte nadhweift, doß er aus einem gefunden Lande fommt, und 
wenn er bei Schwerin nicht anlegt und ſich dadurch der Anſteckung nicht 
verdächtig gemacht hat; 
2) jeder Schiffer, wilder in Schwerin anlegt, wird dort einer zehutaͤglgen 
Kontumaz unterworfen, und Fann bie Bruͤcke zur weitern Derge- Reife 
erſt paſſiren, nachdem feine Perfon, feine Effeften, die Ladung und Ge 
fäße dem vorgeſchriebenen Desinfeftions -Berfahren unterworfen worden 


find; * Va 
3) das bei dem Durchlaſſe beobachtete Verfahren wird auf dem Legltimations⸗ 
fein vermerft. 


Sranffurth ad. O., den 22ſten Auguſt 1831. 


Nach einer Werordnung des Herrn Oberpräfidenten der Provinz; Branden- No. 93. 
burg v. Baſſewitz Erzellenz, it jede Kommpnifarion zu Wafler aus der neuen Betrifft die 
Oper in die alte bei Güftebiefe, für die Schifffahrt volftändig abgefperrt worden. Sheruder 

Indem wir ſolches zur Kenntniß des fhifffahrenden Publifums bringen, Bei Güßchick 
machen wir demfelben zugleich befannt, daß alle auf der neuen Oder hinab oder Ar ee 
herauf fommenden Schiffe, auch wenn fie in den Finowkanal einlaufen wollen, 1. Abt. 364 
fid) zuvörderft bei dem an der fogenannten Kielfptiye bei Hohenſaaten aufgeftellten Auguß, Eb. 
re zu melden und fich der daſelbſt angeordneten Prüfung zu unterwerfen 

aben. . 
Sranffurth a. d. O., den 22ften Auguſt 1831. 
— — — — — — 








Verorduung bes Kgl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. 

Die Gerichte, melde Verbrecher in das Zuchthaus zu Goͤrlitz abſenden, No. 26 
werden hierdurch angewiefen, der Direktlon diefer Strafanftale die von ihr vor. 
gefhoffenen Transportfoften ſogleich als ihnen der en derfelben befanne F 

® ma 
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macht wird, zu erſtatten. Wird die Erſtattung länger als vierzehn Tage nach 
erfolgter Befanntmachung verzögert, und die Direktion nicht von den Gründen 
diefer Verzögerung in Kenntniß geſetzt, fo wird die Einziehung dieſer Koften 
durch Poſtvorſchuß erfolgen, und es werden'die dadurch entſtehenden Auslagen 
dem faumigen Beamten zur Laft gelegt werden. 

Frankfurth a. d.D., den 17ten Auguſt 1831: 


Perfonal.- Chronist. 
Der zeitherige Pfarrer und Superintendent in Stepenitz, Herr Albrecht, 


ift zum Oberprediger und Superintendenten in Angermünde befieüt worden. 


Bon dem Königl. Konfiftorio der Provinz Brandenburg ift der Licentiat 
ber Theologie und Privatdocent an der Univerfitär ju Berlin, Herr Otto von 
Gerlach, für wahlfähig zum Predigramte erfiärt worden. - 

Berlin, den 15ten Auguft 1831. —— 
Koͤnigl. Konſiſtorium der Provinz Brandenburg. 


Der Rittergutsbefitzer, Hauptmann v. Boryſtaͤdt in Pammin, tft zum 


Kreis - Verordneten des Arnswaldſchen Kreiſes gewaͤhlt und beſtaͤtigt worden. 


1. Abtbh. 1075. 
Juli. 


Der Kandidat der Mathematik Wilheim Ferdinand Auguft Karl Eifner, 
iſt zum Regierungs Ronduftene und Feldmeffer von uns beftele und verpflichtet 
worden. 

Zranffurth a. d. O., den 20ften Anguſt 1831. 

Königl. Regierung, Abrheilung des Innern. 


Die Unterförfter Ladewig zu Heinersbrüc im Revier Taubendorf, und 
Mohr — im Revier Eubiarhfließ, find mie Penſion in den Ruhe⸗ 
fland verſetzt. 

Der Unterförfterdienft zu Heinersbruͤck iſt dem Unterförfter Gtefe, bisher 
zu Guſcht, im Revier Lubiachfließ, und der Unterförfterdienft zu Kranzinbrud 
dem invaliden Garde-Täger Franz Klinkert verlichen worden. 

Frankfurth a. d. D., den 6ten Auguft 1831. 

Königlihe Regierung. 

Abrheilung fr die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen and Forften. 

EEE] 
- Vermiſchte Machrichten—. 

Der Kreis. Deputirte, Ritterſchaftsrath v. Berndt auf Comptendorf, iſt 
beauftragt, den Koͤnigl. Landrath des Cottbuſſer Kreiſes zu vertreten, fo oft 
berfelbe länger als 14 Tage duch Krankheit oder durch amtliche Geſchaͤfte außer: 
‚halb des Kreifes verhindert wird, die landraͤthlichen Geſchaͤfte ſelbſi zu beforgen. 

Branffurch a. d. O., den 14ten Auguft 1831. 

Königl. Megierung. Abeheilung des Innern. 


Sm 
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Im Laufe der diesjährigen Margarerhen- Meffe zu Frankfurth a. d. O. find '- zus. 2 70. 
vermogen worden an Wolle: | < 
Centner. 
Extrafeine Feine Mittle Geringe Summa. 
‚182. 859. 3335. 937. 65313. 
Verkauft wurden und gingen N 
weile. - 0 0. .482% 796. 3193, 809. 4980. 


— ————— — — — —— ———— — —re — — 
Blieben auf dem Lager . — „63, 142, 128, 333, 
„Die Merkaufspreife im ; 
Durchſchnitte waren . 60rtl.19 fg. 5örtl.17fg. 46rtl. Aſg. 37etl.i4ſq. — 
Frankfurth a. d. O., den Sten Auguſt 1831. 
Königl. Degierung. Abtheilung des Innern. 


Ein Stuͤck gebleichte flächfene Leinwand von circa 15 Ellen, hoͤchſt währ- 
ſcheinlich im Juni d. J. geſtohlen und vorgeblih von dem Diebftahlshalber fhon 
wiederholt geftraften, jet wieder in Unterfuhung hier befangenen Tagelöhner 
Chriſtian Markus aus Mlode, bei einem ihm unbefannten Manne aus Mepten, 
auf dem Wege von Verfhau nach Radduſch erfauft, wird demjenigen, welcher 
fi bis zum 15ten September c. und fpäteftens an dieſem Tage als rechtlicher Ei- 
genthümer legitimiert, ausgeantwortet werden, zugleich aber Jedermann aufge- 
fordere, feine Wiſſenſchaſt von biefer Leinwand und deren Entwendung tides- 
mäßig uns mitzurheilen. 

Calau, den 17ten Auguft 1831. 

Könige. Preuß. Gerichtsamt. 


Der Viehhaͤndler Johann Langhoff zu Letſchin, hat feinen von der Koͤnigl. Berannima, 
Hochloͤbl. Regierung zu Franffurth,a, d. O. für das Johr 1831. unter Ro. 530. FE 
ausgefertigten Gewerbeſchein zum Haufirhandel mit Bieh und rohen Tpierhänten, 
fo wie einen ihm angebli von der Könlgl. Megierung zu Frankfurth a. d. O. am 
i5ten Juli c. über Torgan nah Sachſen ausgefirtigten, auf 6 Monat gültigen 
und zulege unserm Sten d. M. in Guben vifirten Meifepaß, und endlich feine 
Legitimationsfarte, angeblih vom Königl. Polizei-Biircan zu Frankfurth a. d. O. 
unterm 15ten Jull c. ansgeftelle, am 8ten d. M. auf der Straße zwifchen Guben 
und Dieu-Zelle verloren. 

Indem ich dies zur Öffentlichen Kenntulß bringe, werden die bemerkten 
Papiere zugleich hierdurch für unguftig erklärt. 

Kuſtrin, den 14ten Auguſt 1831. 
— Koͤnigl. Landrath des Kuͤſtrinſchen Kreiſes. 


Gr) Hahn. 
Es 
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Deffentlicht 


Bekanntma⸗ 
"Hung. 


Steckbrief. 


Es wird hiermit zur Warnung oͤffentlich bekannt gemacht, daß wegen fahr⸗ 
laͤßiger Brandſtiftung eine Frau im Sorauer Kreiſe zu vierwöchentlicher Gefäng- 
—— und ihr zwölfjähriger Sohn zu 10 Ruthenhieben rechtskräftig verwrrheile 

R 


Sorau, dan Löten Auguſt 1831. 
Könige. Preuß. Inquſſitoriat. 


Das handeltreibende Publikum wird hierdurch benachrichtiget, daß der 
in den Kalendern unrichtig auf den 2Tften d. M. bezeichnete Hiefige Viehmarkt, 
jedesmal den Sonnabend vor dem Kottbuffer Markte, mithin 8 Tage ſpaͤtet, 
alfo den 3ten September abgehalten wird. 

Ale-Döbern, den 1öten Auguft 1831. 

Das Dominium. 








Siherheits +» Polizei. 
Der im nachſtehenden Signalement befhriebene Barbiergefelle Karl Trau⸗ 
gott Zocher aus Hatn im Königreih Sachſen, ift in Folge des wider ihn ergan⸗ 
genen Urtheils über die Grenze des preußifhen Reiches geſchafft und ihm bie 
Ruͤckkehr, unser Androhung jweijähriger Zuchthausſtrafe, gerichtlich unterfagt 


"worden, 


Liebenwerda, am 5ten Auguft 1831. 
Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 
Signalement. 
Der ıc. Karl Traugott Zocher ift aus Hain im Königreih Sachſen gebürtig, 
evangelifcher Religion, 34 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat blondes krauſes 


Haar, runde Stirn, blonde Augenbraunen, blaugraue Augen, längliche ſpitze 


Naſe, gefchleffenen Mund, bionden Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ovale 
Geſichtsbildung, Altlihe, blaffe Geſichtefarbe, ift von miteler Statur und 
ſpricht deutſch. Als befonderes Kennzeichen dient, daß derſelbe zwei behaarte 

Warzen auf der linken Wange dicht beim Ohre hat. j 


Der nachftchend bezeichnete Kantonift Jacob Keza, weicher des Diebſtahls 
und der Entzichung vom Milteair - Dienfte angefduldige worden, und zur aber 
maligen Unterfuhung gezogen werden folte, ift aus der Contumaz -Anſtalt zu 
Inowraclaw in der Nacht vom Zöften auf den Z7ften v. M. entwichen.. 

Saͤmmiliche Civil» und Militaie Behörden werden refp. erfucht und ange 
tiefen, auf den Entwichenen Acht zu haben, ihn im Betretungefalle zu verhaf- 
ten, wieder unter Contumaz zu ſtellen und nachdem biefe vorſchrifismaͤßig abge- 
halten worden, per Transport an das Königl. Landrarbsamt Inowraclaw abzu- 
liefern, uns aber davon Anzeige zu machen. E 


©ip- 
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—Signalement. 

Der ıc. Jakob Keza iſt aus Parlin gebuͤrtig, hielt ſich in Obmianowo auf; 
29 Jahr alt, 5 Fuß 45 Zoll groß, hat dunkelblondes Haar, niedrige Stirn, 
Blonde Augenbraunen, blaue Augen, fpige Naſe, kleinen Mund, ſpitzes Kinn, 
rundes Geficht, gefunde Gefihtsfarbe und Feine befonderen Kennzeichen. 

Bekleidet war bderfelbe mit einem alten runden Hut, einem blau tuchenen 
alten polnifchen Rod, Teinenen Beinkleidern und ordinairen Stiefeln. 


Der nachſtehend näger fignalificse gefährliche Betrüger, Dieb und Dagabond, 
Hausding, welcher ſchon mehreremal in Unterfuchung gemefen iſt, und dreimal ſich jur 
Eorreftion in Strafanftalten befunden hat, und heut wiederum in die Strafan⸗ 
ſtalt zu Luckau eingeliefert werden follte, hat in der verfloffenen. Nacht durch 

Hülfe einer ausgebrochenen eifernen Ofenſchlene Gelegenheit gefunden, fib ge 
waltfam aus dem Gefängnig unten durchzubrechen, und fo die Flucht ergriffen. 

Ale refp. Civil und Militaie- Behörden werden demnach dienftergebenft 
erſucht, auf den. gefährlichen Hausding genau Acht zu habın, auf feine Habhaft- 
werdung flreng vigiliven, ihn im Betretungsfalle arretiren und fofort gefeſſelt 
an uns abliefern zu laffen. Zu vermurhen ficht, daß derfelbe feine Tour nach 
Frankſurth a. d. O. oder nach Schleſier genommen habe. 

Vetſchau, den 12ten Auguſt 1831. 

Der Magiſtrat. 
Signalement. 

Der Tagearbeiter Karl Gotthelf Hausding iſt aus Vetſchau gebuͤrtig, evan⸗ 
geliſcher Religlon, 405 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat braunes Haar, hohe 
Stirn, braune Augenbraunen, tief liegende Augen, Pleine und ſchiefe Maſe, 
gervöhnlihen Mund, fehlerhafte Zähne, vörhlichen Bart, rundes Kinn, ge 
funde Geſichtsfarbe, ovale Geſichtsbildung, iſt ſtarker Statur, ſpricht deutſch, 
and fehlt ihm der linke Daumen. 

Bekleidet war derfelbe bei feiner Entweichung' mit einem ſchwarz tuchenen 
Oberrock mit ſchwarzem Sammetkragen, fhwarz tuchener Wefte, grau tuchenen 
Hofen, kedernen Halbftiefeln, einer blauen Tuchnsüge mit rothem Streifen und 
ledernem Schiem, und einem leinenen Hemde. j 


Der mirtelft Stecfbriefs vom 24ften praet. verfolgte vormalige Soldat 
Johann Gottlob Berger aus Guben, hat fi heute freimillig wieder eingefunden, 
welches hiermit bekannt gemacht wird. 

Lübben, den 16ten Auguſt 1831. 

Der Magiſtrat. 





Dan 


Stedbrit f. 


Schutzmittel 


gegen die 
bolera. 
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Man hat in Lemberg in Galizien, mo die Chofera fehr gewuͤthet Kat, bie 
Beobachtung gemacht, daß das Tragen eines Harzpflafters auf dem Unterfeib ein _ 
wirkſames Schugmittel gegen die Cholera ſei, vorzügli wenn damit der biäte- 
sifche Gebrauch einiger einfahen Mittel in Verbindung gebracht wird. Es wird 
verfihert,. daß dirjenigen, welche hiervon Gebrauch gemacht haben, nicht von 
der Cholera befallen worden find. Das Harz, deffen man fih zum Pflafter be⸗ 
dient, Ift weißes Tannen⸗ oder Fichten Harz, welches man für einen geringen 
Preis in-jeder Apotheke unter der Benennung ‚‚weißes oder Burgunderharj‘’ 
befonmen fann. Es wird in einem flachen irdenen ober eifernen Gefäße über 
Kohlen gefhmolzen und dann auf dünnes, weiches Leder, welches bei einem je- 
den Handfhuhmacher zu habendit, gleihförmig aufgeftrihen, wozu man ſich ei- 
nes heiß gemachten ftarfen Dieffers bedi:nt. Das Pflaſter muß fo groß fein, 
daß es die Herzgrube und den Unterleib bis unter dem Nabel bedeckt, fo daß 
es bei Erwachſenen ohngefähr 6 bis 7 Zol hoch und 9 bis 10 Zoll breit wird. 
Dem Theile, der auf die Herzgrube zu liegen kommt, kann man eine ausgebo- 
gene Form geben. Wenn das Pflafter aufgelegt werden fol, muß man es erfl 
über Kohlenfeuer erwärmen, damit daffelbe weich und Flebend werde. innerlich 
wird empfohlen, täglich einen bis zwei Tropfen deftillirtes Chamillenöl auf Zu- 
der zu nehmen. Beſſer ift es aber, vorzüglich für Frauen und Kinder, täglich 
Morgens und Abends eine bis 2 Taffen Kraufernängen- oder Pfeffermuͤnzen ⸗Thee 
zu trinken. Dieſe Kräuter find in allen Apotheken zu haben. 





Die Behandlungsmweife des Negiments Arztes Dr. Sinogowig in Danyig 
gegen die Cholera ift nach amtlichen Berichten als fehr zweckmaͤßig anerfannt und 
mit dent günftigften Erfolge angewendet worden. Diefelbe iſt fo einfah, daß 
man fie, wenn jemand auf dem Lande an der Cholera erfranft, fogleich in An- 
wendung bringen kann. Damit fib nun Jedermann von. bdiefer fo nuͤtzlichen 
Behandlungsweiſe unterrichten koͤnne haben wir von derſelben eine Parthie 
drucken laſſen, und verkaufen davon 4 Bud) oder 100 Exemplare für 10 Ser. 


Die Hofbuchdrucker Trowisfh und Sopn, - 
in Frankfurth a. d. O. 





Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatte AR. 34. 


- Sranffurth a. d: O., den 24ſten Auguſt 1831. 





Abertiſſement. Das Koloniſten⸗Loos des Johann Ludwig Tornow No, 33. zu Saratoga 
von 15 Magdeb. Morgen Bruchland, welches mit den Gebaͤuden auf 1110 Rthir. gewuͤrdigt 
worden, ift fhuldenhalber sub hasta geſtellt und flehet ber Bietungstermin auf „den Iten Nos 
vember c. Vormittags um I Uhr!! in der hiefigen Gerichteftube an, zu welchem Kaufluftige vor» 
geladen werden, ihr Gebot abzugeben und ben Zufchlag an den Meiftbietenden, wenn fonft feine 
Hinderniffe Dagegen eintreten follten, zu erwarten. 
Sonnenburg , den Aten Juni 1831. 
2... Königl. Preuß. Land» und Stadtgerict. 


Avertiffement. Das Roloniftenlong der Wittwe Flathe, Anne Louife geb. Siewert, No. 
18. zu Neudresden, von 10 Magdb. Morgen 573 DRuthe Bruchland, welches mit den Ge 
bäuden auf 958 Rthlr. 10 fgr. gerürdiget worben, ift ſchuldenhalber sub hasta geftellt und ſteht 
ber Bietungstermin auf „den 27ften Oftober d.%. Vormittags um N Uhr“ in der Gerichtsftube an, 

weichem Kaufluſtige eingeladen werden, ihr Gebot abzugeben und den Zufchlag an den Meift: 
: bietenden, wenn fonft feine Hinderniffe dagegen eintreten follten, zu erwarten. 
Sonnenburg, den 31ſten Mai 1831. 
Königl. Preuß. Land » und Gtadtgericht. . 


Aoertiffoment. Wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaben iR das der verehelichten Handelsmann Mo- 
fe8 Abraham Neuftein zugehörige, am Driefener Thore sub No. 256. belegene, nach Audweis 
der in der Stadtgerichte.Regiftratur näher einzufehenden Tare auf 173 Rehlr. 14 fgr. 7 pf. ger 
würdigte Wohn: und Handwerks haus nebft Pertinenzien fubhaftiret und ift der peremtorifche Bies 
tungstermin auf „den 14ten November d. %.'' Vormittags um 9 Uhr in der Gerichteftube ange 
fegt worden, zu welchen bie Kaufluftigen mit dem Bemerken eingeladen werben, daß der Zus 
flag an den Meiftbietenden erfolgen und auf die nach Verlauf des Terming etwa einfommen- 
den Gebote, wenn nicht rechrliche Umftände ein Anderes nothwendig machen, nicht weiter re 
flefrirt werden fol. Friedeberg, den Iften Auguft 1831. 

. Königl. Preuß, Stadtgeridt. 


Bekanntmachung. Auf Antrag der Erben des Bäckermeifterd Schäffter und Behufs der 
Erbtheilung wird deffen hieſiges, mit Brau⸗ und Brandieinbrenn-Gerechtigfeit verſeheues, am 
Markte gelegenes Wohnhaus No. 152. des Brandfatafterd und No. 115. des Hypothetenbuchs, 
wit.der gerichtlichen Tare von 1500 Rthlr, , fo wie deffen hiefige Brod; und Semmelbanf Ro. 2. 
hätt. c., im Hypothekenbuche sub No. 3. verzeichnet, mit der gerichtlichen Tare von 75 Rthlr. 
zur Eubbaflarion geſtellt; diesfallſiger peremtorifcher Bietungstermin ift auf den 10ten Oftober 
c. Bormittage um 10 Uhr an hiefiger Stadtgerichtsſtelle feftgefegt. Es werben hierzu und zur 
Abgabe ihrer Gebote beſitz und zahlungsfäbige Kauflufige eingeladen, und ſoll ber Zufchlag an 
den Meiftbietenden erfolgen, fofern rechtliche Hinderniffe nicht eintreten. . 

Sorf, am Abten Juli 1531. 
= Das Stadtgericht. 


Ya j Dis 





Das dem Hutmachermeifter Johann Gottlieb Piesler albier gehörige, in der Kirchgaſſe 
belegene Wohnhaus nebft Hof und Stall, welches im Hypothekenbuche Vol. 2: No. 74. ö 
277. eingetragen und auf 95 Rtihle. 21 fgr. 9 pf. gerichtlidy abgefchäge ift, foll Schuldenhalber 
öffentlich verfauft werben. Wir haben hierzu einen Termin auf „den 12ten September“ früh 
9 Upe auf unferer Gerichtsſtube angefegt, wozu wir Kauflufige hiermit einladen. | 
Lübben, den 27ſten Juni 1831. 
Königl. Preuß. Gerichtsamt für den Stadtbezirk, 





Avertiffement. Es wird hiermit befannt gemacht, daß Schuldenhalber ber der Wittwe 
Goͤller zugehörige, zu Vogelſang in der Herrſchaft Reuzelle belegene und Fol. 9. Vol.IL. dee 
pothekenbuchs überBogelfang eingetragene, auf 842 Rthir. 12 fgr. 6 pf. abgefhägte&chenffrug sub 
hasta geftellt und ein peremtorifherBietungstermin auf „‚den LbtenSeptember 8.3.4 beftimme wor, 
den, wozu Kaufluftige mit der Bemerfung eingeladen werden , daß die Tare und Defchveibung 
des Guts in unferer Negiftratur einzufehen ift. Fürftenberg, den 14ten Juni 1831. 
Königl. Preuß. Gerichts » Amt. 


Die den Erbfrüger Gottfried Lehmann aus Zſchipkau angehörige, in ber Dorf Naundo 
fur belegene, auf 500 Rthlr. abgefchägte — 2 aus circa 24 Morgen 5* 
dalt, wird hiermit sub hasta geſtellt, und fol in termino „den 17ten September c. Bormitags 
10 Upr" dem Meiftbietenden verfauft werben. Kaufluftige werden mit der Zuficherung eingela. 
den, daß, wenn die Gefege die Ausnahme nicht zulaffen, dem Meiftbietenden der aufclag er 
theilt werben wird. Die Taxe Eh der Regifttatur des unterzeichueren Gerichts jur Einficht 
vor, Senftenberg, den Aten Juli 1831. 
Königl. Preuß. Gerichts : Amt. 


Avertiffement. Die der verehelichten Kaufmann Kiccher, Epriftine Dorothee geb. Sachſe 

erfelbft augepbrige, gerichtlich auf 3247 Rthlr. 9 fgr. 6 pf. abgefhäßte Bürgernahrung, fol 

\ Auldenhalber öffentlich an den Meifbietenden verfauft werden. Wir haben hierzu drei Dies 
tungstermine „ben Sten Juni, Bten Auguft und Sten Oktober o.," jedesmal Vormittags 11 Uhr, 
wovon ber leßtere peremtorifch ift, auf biefiger Gerichtsftube’angefegt, und wird der Zuſchlag 

dem en ' en r vecpeliche Hinderni e entgegen ſtehen, fofort ertheilt werben. 

ehden, ben ofen . “ 
Königl. Pryß. Juſtizamt. 


Bekanntmachung. Das zu Lübbehnichen belegene Vuͤhlengrundſtuͤck der Kligfi ; 
leute, beftchend aus En Wohn» und Müplen » Gebäude, Backhaus, Scheune und area 
Dbftgärten, p- p- 12 Morgen Ader und 6 Morgen Wiefen, fol mit der für Die im vorigen Jahre 
abgebrannten Windmühle noch) zu ertwartenden Feuetkaſſen · Entſchaͤdigung sub hasta geftellt ter, 
ben. Die Tare ift inkl. bes gehenden Werks der Waffermüple und des aus dem Brande gerette: 
ten Zubehörg der Windmühle auf 4966 Rthlr. 2 fgr. ausgefallen, die jährlichen firirten Abga⸗ 
ben aber betragen 1 Winfpel 1 Scheffel 8 Metzen Roggen und 22 Rıhlr. 15 fgr. 8 pf. baar, wie 
ſolches aus den im Königl. Amte Sachfendorff aushängenden Taren zu erfehen. Die Bietungs. 
Termine, zu denen zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber eingeladen werden, fteben „den 2Often 
ben 1äten September und Donnerftag den Sten Dezember d. 3.4, jedesmal Vormittags 11 Uhr, 
— —— * ap —5 — * —— ger —— werden feine Gebote 
en, vielmehr dem Meiftbieten menn nicht rechtliche Dinderniffe eintreten, 
ber Zufchlag ertbeilt werden. Eüftrin, den 12ten Mai — de Pindeme aatzeien⸗ 


Koͤnigl. Preuß. Juſtiz · Amt Sachſendorff. 


* 








Be⸗ 
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Bekanntmachung. Das zu Hathenom belegene feparirte I6baudgut des Auguſt Breit 
lreuz/ * .p- 603 Sorgen Land, zu 2125 Rthir. eher he fol nebſt Gchänden, 
welche zu 307 ichte 27 fgr. gewuͤrbigt, sub hasta geſtellt werden. Die Bietungstermine ſtehen 
den 1ůten April, den 15ten uni und den 14ten September c., jededmal Vormittags 14 Uhr⸗ 
im Königl. Amte Sacıfendorff an. Der legte ift peremtorifch, nach demfelben werben feine &es 
bote weiter angenommen, vielmehr dem Meiftbietenden der Zufchlag ertheilt, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Winderniffe eintreten. Die *5 haͤngen bis zum letzten Termin an ber Gerichtsſtele zu 
Sachfendorff zur Einficht aus. firin, den 1öten Januar 1831. » 

Königl. Preuß. Juſtiz ⸗Amt Sachſendorff. 


Avertiſſement. Die denen Gebruͤdern Bochow gehoͤrige, zu Alt⸗Bliesſsborf belegene und Em 
13011 Rehlr. 10 for. abgefchägte Bauer-Wirthfchaft foll in termino „den 1ften November d. 
den 2ten Januar 1332., jedesmal Vormittags 11 Uhr, in der Wohnung des Zuftiz, Amtmanns 
Butife zu Wriczen und „den iften Mär; 1332. Vormittags 11 Uhr, in dem zur Wirtbfhaß 
gehörigen, im Dorfe belegenen Wohnhaufe meiftbietend verkaufe werden. Der legte Termin iſt 
peremtorifch und es erfolgt der Zufchlag fuͤr das darin geſchehene Meiftgebot, wenn nicht recht⸗ 
Hiche Umftände ein Anderes nöthig machen. Wriezen, den 17ten Auguft 1831. 

v. Barfußfche Gerichte über Batzlow und Alt Bliesborff. 


Zielenzig,, den täten Auguft 1 Die Roͤſeſchen Erben 


Zu Blumberg fol am 30ften d. M. ein ganz nen erbautes Haus, dicht an ber Oder, wel⸗ 
ches beſonders für Bäcker, Schlächter und zur Einrichtung einer Materialhandlung geeignet ifl, 
verfauft ober verpachtet werben. 


Zu der hieſigen Schulftelle, deren jährlicher Ertrag auf 93 Neblr. berechnet iſt, kuͤnfti 
aber nad} erfolgter Trennu ee erei noch höher berechnet werben kann, können fi 
qualifizirte, der wendifchen Sprache kundige Subjekte möglichft bald melden bei 

j dem Kirchen» und Schulpatron, Rittergut. Befiger Bruchmann. 

Groß⸗Oßnig bei Eottbug, den 14ten Auguft 1831. 


Es wünfcht Jemand ein. Brauerei in einer Mittel-Stadt zu pachten. Näheres bei 
Darthold Mayer in Frankfurth a. d. O. 


Neue hollaͤndiſche Heeringe, & 2} fgr., fo wie neue engli a1 fgr., von einer ausge⸗ 
zeichnet ſchoͤnen Qualisät, * Ei 1 ba.b. ee ar “es 
| Leopold Schmidt, Odexrſtraße No. 18. 


Wollene Decken »Deden,) in richtiger Fänge und Breit tnebſt allın 
Sorten Lelbbinden voR — — — RL ORTEN 

die I de ker Sign bare Wilfelm Guthmann, | 

in Branffurth a. d. D. im Laden am Polizei» Gebä 
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Baſthofs⸗Verpachtung. Den in guter Nahrung ſtehenden, vor Kurzem maſſiv erbaueten 
Gaſthof zum goldenen Löwen zu Müllrofe, 2 Etagen hod) und 10 Fenfter Sronte, mit 2 Hufen 
betragenden Ländereien, will der gegenwärtige Befiger Beränderungshalber auf 3 Jahre vers 
pachten. Es ſteht daher zu Abgabe von Geboten auf Donnerftag. den Sten September c. Bors 
mittags 10 Uhr in der Behaufyng des Buͤrgermeiſters Böhme daſelbſt ein Termin an und vers 
den Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß, falls nur ein annehmbares Gebot ger 
ſchieht, der Pachtkontrakt ſogleich abgeſchloſſen werden fonne. Die Bedingungen find bei dem 
Befiger und dem Bürgermeifter Böhme einzufehen. Müfrofe, dem 12ten Auguft 1831. 


Gelatina von Raine aus Paris. Ein volfommenes und billiged Klärungsmittel für 
" Weine, Biere, Effige und Brandweine, offerirt Die Droguerie» und Farbe: Waaren: Hand: 
lung vor Ed. Weinedel in Frankfurth a. d. O. 


' Biber. Anzeigen. 


‚Der Nelfen:, Hyacinthen-, Levkoyen⸗, Aurifel: und Ranunfel:Gärfner, aus den Papier 
ren eines erfahrnen und berühmten Tlumiften, herausgegeben von A. Ziehnert und F. Hol; zweite 
reich vermehrte Auflage, iſt den Freunden diefer Blumen nicht warm genug ju empfehlen und 
für 10 fgr. gehefter zu haben bei 5. Tempel in Frankfurth a. d. O., Gorfc in Lübben, Henze 
in Guben und Bertrand & Eontp. in Cottbus. . 


Der Heine Echmetterlingsjäger ‚ oder eine richtige und faßliche Anweifung, Raupen auf: 
qufuchen und zu erziehen, Schmetterlinge zu fangen, fie aufjzufpannen, auszubreiten und ſyſte— 
matifch zu ordnen, nebft einer Befchreibung der erforderlichften Sangiaftrumente, Gırärhfcafs 
ten und Behältnifie, fo wie einer kurzaefaßten Naturgeſchichte des Echmetterlings, von Aug. 
Harzer. Mir 4 vom Verfaffer felbft gezeichneten und geftochenen ſchwarzen und illuminirten 
Rupfern. Es iſt für 223 fr. gebunden bei F. Teinpel in Ftankfurth a. d.D. und in jeder deut: 
fen Duchhantlung zu haben. - 


Mittel gegen fchädliche Thiere, in Häufern, Gärten und Feldern, ald: Wangen, Flöhe, 
Läufe, Motten, . Fliegen, Kornwürmer, Maulwürfe, Raupen, Mücen, Milben, Mas 
den, Keller und Meblmürwmer, Möufe, Ratten, Marder, Ameifen, Schneden, Erdfloͤhe, 
Eperlinge, Hamſter und viele andere fchädliche Tpiere mehr. Durd) vieljährige Erfahrung 
beftätigt und gebeftet ä 10 fgr. zu haben bei Tempel in Frankfurth a. d. O. und in allen deut: 
ſchen Buchhandlungen. * 


Kochbuch im Sommer. „Die feinere Kochkunſt, oder eine vollſtaͤndige Anweiſung zur Be⸗ 
reitung des feinen, in gewoͤhnlichen Kochdfen gebacnen Backwerks, vielerlei warmer und falı 
ter Getränfe, Geleen; allerlei Gefrornen, der vorzüglichften reg und anderer feiner Koͤ⸗ 
hereien,’’ findet man im den gewöhnlichen Kochbuͤchern meiſtens nur als Anhang behandelt. 
Es iſt daher ein vortrefflicher und gewiß auch ein recht willlommener Gedanfe, die Bereitung 
von 34 Arten von Torten, 37 tleinern Backwerken, 17 warmen und kuͤhlenden Getraͤnken, M 
Cremes, 15 Geleen, 19 Arten von Gefrornen, 21 Puddings, 26 Aufläufen, 32 Arten von 
Dmeletten, Klößen, Nudeln 2c., 18 Eierfpeifen, 25 größern und Heinern Pafteten mit Saucen, 
26 Marmeladen, Eingemachten, Maccarmifpeifen 2c in einer befondern Schrift zu lehren. 
Den Werth diefeß Herrlichen Lehrbuchs erhöhen die angehängten Regeln zu Beurtheilung der 
Güte der Epeifen bei dem Einfaufe, die erläuterten Vorkenntniſſe und Vorarbeiten zu Baͤcke— 
reien ac. 2c., die oft ar a Koͤchinnen mangeln! Es ifi geheftet für 174 fgr. bei. Tem« 
pel in — a. d. D., Gotſch in Lübben, Henze in Guben und Bertrand & Comp. in Eottbus 
zu haben. 
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Abandernde Beſtimmungen 
zue Ausführung der Inſtruction tiber das bei dem Ausbruche des 
Cholera zu beobachtende Verfahren vom 5. April (1. Juni) 1831. 
Für die Provinzen Preußen, Poſen und den auf dem rechten 
Dderstifer gelegenen. Theil von Schlefien. 


asdem die Aufftellung der großen Sanitaͤts⸗Cordons ſowobl längs ber Ruffifchs 
Polnischen Landess Grenze, als im Innern des Landes, und in der Umgegend von Dans 
zig und Pofen fchon fo viel militairifhe Mittel in Unfpruch genommen hat, daß die 
Yusführung der DOrtsfperre bei ber immer weiteren Verbreitung der Cholera in den Pros 
vinzen Preußen und Pofen nicht mehr allgemein nach den Vorfchriften der Inſtruction 
durchgeführt werden koͤnnte und nachdem die weitere Verbreitung der Kranfheit leider 
nicht mehr durch die firenge Ausführung der vorgefchriebenen innern Sperrungsmaaßres 
geln, wie es gehofft werden durfte, auf wenige Punkte der Monarchie hat beſchraͤnkt 
werden koͤnnen, ſo hat die Immediat⸗-Commiſſion befchloffen, zundrderft zum Schuß der 
weftlichern Lanbestheile nachftehende Maaßregeln, bemnächft aber auch für die Provinzen 
Preußen, Pofen und den Theil von Schlefien auf dem rechten Ufer ber Oder die fols 
genden Modificationen ber Vorfchriften der Inſtruction vom 5. April (1. Juni) d. J. 
einteeten zu laffen. 
$. 1. Die bisher von dem Ausfluffe der Leba in die Oftfee längs der Grenze zwi⸗ 
hen dem Stolpefchen und Laäuenburgfchen Kreis und ferner die Grenze des Danziger 
egierungss Bezirks verfolgend. bis p. Eoniger Kreife, fodann aber längs der Braͤhe 
zum Bromberger Canal die Nege und Warthe herab bis zur Obra, an biefer hinauf bis 
gegen die Dder und von Tfehicherzig die Oder aufwärts bis Dberberg in Oberfchlefien aufs 
—2 militairiſche Beobachtungslinie, wird in einen Sperr-Cordon verwandelt. 
$. 2. Die von der dftlichen Seite diefer Sperrlinie anfommenden Perfonen, Waa⸗ 
ren und Thiere, find derfelben Behandlung unterworfen, als die aus dem Auslande Forms 
menden nach der Inftruction ‚dom 5. April (1. Juni) d. J. Es find daher an diefer 
Linie bie, in der Inſtruction für bie Contumaze Beamten vom 5. Apr (1. Zuni) d. J. 
angeorbneten —— zu treffen, mit der Maaßgabe, daß, da Feine Gren⸗ Zoli⸗ 
Aemter an biefer Linie belegen find, an den Eontumazs» Plägen ftatt der Zolle Beamten, 
andere Behoͤrden mit ben jenen Beamten obliegenden Zunctionen beauftragt werden muͤſſen. 
Es kann auch diefe Linie num nicht mehr von der dftlichen Seite her mit den im Publis 
kandum vom 6ten Juni c. bezeichneten Regitimationsfarten paflirt werden, vielmehr müfe 
fen us » Waaren und Thiere mit den in der Befanritmachung, ei Einführung 





des BefundheitssAttefte vom 5. April c. angeordneten Geſundheits-Atteſten oder Reifes 
päffen oder mit den $$. 28.38.46. der Inftruction für Contumaz.Beamten vom 5. April 
(1. Juni) c. beſchriebenen Contuma;⸗Scheinen verſehen fein, und unterliegen nach Maaß⸗ 
abe dieſer Legitimationen unter Beobachtung der Modificationen des Publikandi vom 17. 
Kuni e. dem in $, 2. der Bekanntmachung vom 5. April (1. Juni) c. vorgefchriebenen Verfahren. 
$. Zu mehrerer Sicherheit, und um auch die noch reinen Gegenden zjwijchen der 
Weichfel und diefem innern SperrsCorbon vor ber Anftelung zu bewahren, werben dies 
ben Maafregeln wegen der Contumaz auch an der Meichfellinie beobachtet, wenn gleich 


iefelbe a erg ch De rden iſt. 

Den igl. Ober⸗Praͤſidien wird die Beſtimmung ber Eontumazs Pläge, fo wie 
derjenigen Durchgangs = Punkte überlaffen, wo Reifende und Waaren mit reinen Gefunds 
heits. Atteften, den Eordon pafliren dürfen. 

4 Der Sperrungs=Corden um Danzig bleibt bei dem großen Nutzen für die 
provinz, welchen er bis jegt unzweifelhaft bewährt hat, fortbeftehen, eben fo der, weicher 
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um Poſen bereits ausgefuͤhrt worden iſt; alle uͤbrigen Orte in den Provinzen Preußen, 
Poſen und auf dem rechten Oder⸗-Ufer von Schleſien, koͤnnen einer größeren Einſchließung 
nur unteriworfen werben, fo fern es nach ben vorbandenen Mitteln thunlicy ift und von 
ben DObersPräfidenten. der Provinz im Verein mit den fomınandirenden Generalen für 
angemeffen erachtet wird. Es bleibt hierbei auch den Herren Ober: Präfidenten überlaffen, 
die engere oder weitere Umfchließung und die Bezeichnung der desfallfigen Linien zu bes 
ſtimmen, und eventuell die Maafregeln für die raftellmäßige Verforgung u. f. m. zu treffen. 

$. 5. Den von ver Cholera ergriffenen, aber nicht eingefchloffenen Städten und Ort⸗ 
fchaften ficht der Verkehr mit der Provinz bis zum Sperr:Gordon (unter den Fedingungen 
des $. 6.) zwar frei, jedoch hat jeder, der über 3 Meilen von dem Drte fich entfergen 
will, ein Gefundheitsatteft oder einen Reifepaß nach den Vorfchriften der Befanntmachung 
vom 5. Aprit ndrbig, um fich überall, wo ein ſolches gefordert wird, damit ausweifen zu 
koͤnnen; diefelbe Beftimmung gilt auch für die gefamniten noch unverdbächtigen, wie für 
die blog verdächtigen Theile der Provinzen Preußen, Pofen und Schleſien Bl von dem 
in $. 1. begeichneten Sperrungs-Cordon bei allen Reifen über 5 Meilen innerhalb dicfeg 
Bereiche, Auch zum nähern Verfebr muß jeder, der feinen Wohnort verläßt, mit einer Legitie 
mations=Rarte verfehen fein, die den Gefundheits-Zuftand des Ortes gewiffenhaft angicht. 

Solchen Perfonen in angefteften Orten, welche mit Cholerasfranfen in unmittelbare 
Berührung gefommen, oder in Häufern gewohnt haben, im denen die Kranfheit ausge— 
brochen war, dürfen gar feine Reiſepaͤſſe oder Legitimatiens-Karten gegeben_werden. 

Den umlirgenden Ortſchaften ift eben fowehl der freie Perkehr mit einem angefiedten 
Ort zu geftatten, jedoch muß jeder Reiſende, der aus einem folchen Orte fömmt, welter 
in Verkehr mit einem angeftedten Orte ftcht, in feinem Reifepaß oder Gefundheitsatteft 
den Vermerk haben, ob cr feibft während der legten 20 Tage vor feiner Reife einen ans 
geſteckten Ort befucht hat. In diefem Fall wird er da, wo er einer Contumaz zu unters 
werfen ift, wie aus dem angeftedren Orte feibft kommend, jedoch mit Anrechnung ber 
dazwifchen verfloffenen Zeit behandelt. j 

$..6. Dagegen bleibt es allen in den Provinzen Preußen, Pofen u. f. w. belegenen 
Gegenden und Orten undenommen, ſich gegen den Verkehr mir ben angeftedten oder vers 
dächtigen Gegenden und Orten felbft zu jhügen und Fünnen zu dem Ende einzelne Orte 
oder auch größere Bezirke, wenn fie darin ein Uebereinfommen treffen, fich gegen. diefels 
ben abfperren und fich bewachen. j j —— 

Dieſe Abſperrung von Bezirken kann indeſſen nicht willkuͤhrlich geſchehen, ſondern 
muß unter Leitung der Regierungen und Kreisbehoͤrden angeordnet, auch für Contumaz⸗ 
Anftalten an der Sperrlinie auf Koften ver Kommune geforgt oder wo die geegraphifihe 
Rage des Orts oder des Bezirks es zuläßt, muß den Reifenden eine andere Route anges 
wicjen werden, ; , s j 

$. 7. Nur die Königl. Fahre, Schnell = und Reitpoften, fo wie. Couriere dürfen in 

- ihrer Richtung nicht gehindert und denfelben die Paffage durch die gefperrten Orte, fie 
niögen angeſteckt, verdächtig, oder, eb zwar felbft abgejperrt, doch unverdächtig fein, nits - 
gends verwehrt werden, Es find dabei indeffen folgende Modalitäten zu beobachten: 

I. wenn tie Commune auf ihre Koften die in dem Orte befindliche Poftitatten fo vor 
denfelben verlegt, daß die Poften feinen bedeutenden Umweg zu maden haben, fo 
unterbleibt das Durchfahren der Poften durch den Ort ganz; 

2. verbleibt die Etation im Orte, fo fährt der Poſtillon im rafıhen Trabe durch den, 
Ort bis vor das Peſthaus, fihirrt die Pferde fofort los und verläßt gleich wieder 
den Ort; die Königlichen Poſtaͤmter werden die Ruͤckkehr der Poltillons ju ihren- 
Stationen in einer folchen Zeit beſtimmen, daß unterwegs Fein Aufenthalt möglich. 
ift, und fireng auf die Beobachtung dieſer Vorfchrift halten. 

3, Die Couriere und Reifende muͤſſen in wohlverfchloffenem Wagen fehren und dürfen 
diefen auf der Station nicht verlaffen. . . 4. Die 
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4. Die Poftillons dürfen unterweges nirgends anhalten und ben Reifenden darf Fein 
Verkehr -irgend einer Art mit anderen Individuen geftattet werden. 

5. Die Poſtillone find, wenn fie jurüdfehren und durch einen inficirten Ort gekommen 
find, für ihre Perfonen und bei fich führenden Effetten, fo wie die Pferde und 
Gefchirre dem Desinfections= Verfahren unterworfen. Kehren fie fpäter gurüd, als 
bie ihnen beftimmte Frift feftjegt, fo werden fie als verdächtig behandelt und cons 
tumazirt. 

Es —* ſich übrigens von ſelbſt, daß die Beſtimmungen dieſes $. eben fo, wie 
alle übrige diefer Verordnung, nur für die Landestheite, dftlich der Weichſel und der. in 
$. 1. bezeichneten Eperrungsstinie gelten, da ſchon in $. 2. und 3. beflimmt iſt / daß 
über dieſe Linien niemand, mithin auch Feine mit Poſt reifende Perſonen oder Eonricre, 
ohne Geſundheits⸗-Atteſte der unverbächtigen Defchaffenheit, oder ohne vorfchriftsmäßige 
Eontumazirung burchgelaffen ‚werden darf. 

$. 8. Die zur Benuffihtigung der CholerasAnftalten abgeorbneten Regierungs— 
Beamten, die Landräthe, Aerzte und MWundärzte und Geiftliche, eben fo in dringenden 
Dienftgeichäften reifende Militairs, koͤnnen ungehindert von einem Orte zum andern 
innerhalb —* GefchäftssPBe;irfs reifen, jedoch muͤſſen fie ſich, wenn fie verdaͤchtige Ger 
genden pafliren, in verfchloffenen Wagen befinden, fich unterwegs vor Erreichung ihres 

Beſtimmungs-Orts nirgends aufhalten und fich an dem legtern oter in der demfelben 

vorliegenden ContumazsAnftalt der Desinfection ihrer Perfon , ihrer Effecten und ihres 

Wagens unterwerfen. 
$. 9. Militair⸗Commandos muͤſſen unter allen Umftänden überall, burchgelaffen, 

und wenn fie mit Marfchrouten verjchen find, auch einquartirt werden; die commandis 

renden Herren Generale werben aber dafür forgen, daß feine Militair: Commandog aus 
von der. Cholera angeſteckten oder verdächtigen Orten überhaupt entfandt, oder auf ihrem 

Marjche durch dergleichen Drte dirigirt werden. Es verficht fich von felbft, dag kriege— 

riſche Ereigniffe oder Ruͤckſichten für die höhere Sicherheit, Ausnahmen hiervon bedingen, 

und daß jede andere Ruͤckſicht den eben genannten untergeordnet werden muß. 

$. 10. Was nun die Sperrung der Haͤuſer ſelbſt berrifft, in welchen die Cholera 
austricht, jo wird die. Aufrechthaltung der Vorfchriften des $. 17. 23. 27. der Inſtruction 
in den Meinen Städten oder auf dem platten Lande, wo gar Feine oder nur wenige 

Mierher find, im der Regel Feine Schwicrizfeiten finden. Auch in den größeren Städten 

und in fulchen Käufern der Meinen Stätte und des platten Landes, welche von mehreren 

amilien bewohnt werden, muß, fo lange noch irgend eine Hoffnung vorhanden ift die 
anfheit in ihren Keime zu erfiden, genau nach jenen Vorfchriften verfahren werden. 

‚ gebe Wohnung jedoch, welche fo abgefperrt werden Fann daß feine Communication 
mit den Bewohnern ber übrigen Abtheilungen des Haufes dadurch möglich wird, und 
welche alfo.. zu. diefem. Zwecke. einem beſonderen Eins und Ausgang Hat, oder wo’ nach/bem 
Ermeffen der Sanitäts- Commifjion ein folcher eingerichtet werden kann, ift als eim für 
fich beftchendes Haus zu betraditen, die befondere Abfperrung diefer Wohnung wird die 
. Abfperrung des Haufes alfo entbehrlich machen. 

$. 11. Ergiebt fich aber nach den erften vorgefommenen Kranfheitsfällen, daß die 
firengfte Ifolirung. der Häufer nicht mehr zureiht, die Krankheit vor ihrer Weiterver⸗ 
breitung zu erftiden, fo treten, um- die großen Beläfligungen der bisher verordneten 
Säuferfperre zu Vermindern, folgende Modificationen derjelben ein. 

1. Wird der Kranfe gleich bei dem Ausbruche der Krankheit nach dem Inhalt des $.2r- 
der. Infiruction vom 5. April (1. Juni) über das Merfahren bei Annäherung der 
Cholera, in das Cholerastaiareth gebracht, fo erliegen feine Angehörigen, fo wie 

- alle Diejenigen, von denen 08 fich bei der fchleunigft zu veranlafenden Ermittclung 
ergiebt, daB fie mit dem Kranken in Communication gefommen find, einer sorägis 


* 


eignet ſich während dieſer Friſt Fein verdaͤchtiger Erkrankungsfall unter ihnen, 
iſt ihnen der freie Verkeht zu geſtatten, nachdem vorher ihre Wohnung, ſo wie 
—— mit ihren Effecten dem in den $. $. 42. bis 44. ber Inſtruction vorgeſchrie⸗ 
enen Deeinfectiond = Verfahren unterworfen herden Tab. Die übrigen Bewohner 
des Haufes find mach vorber bewirkter Reinigung ihrer Perfonen und Effecten und 
NRäucerung der Wohnungen ohne Weiteres zum freien Verkehr zu zulaffen. 
2. Verbleibt der Erfranfte im Haufe, fo foll es ben Bewohnern des Haufes, außer 
‚ben Angehörigen des Erkrankten und den Perfonen, von denen erwiefen ift, daß fe 
mit demfelben in Communication, gefommen find, freiftehen, unter Beivilligung des 
mit der Anordnung der polizeiliden Maafregeln. in Cholera: Zällen beauftragten 
Beamten bas Haus vor ber wirflih vollzogenen Grercumg deffelben zu sera, 
Doc darf ihmen der Einıritt in ein anderes Haus, fo wie überhaupt der freie 
Fehr nicht geftattet werden, bevor fie nicht in einem befonderen, zu diefem Behufe 
eigens beſtimmten Lokale nebſt den Effecten, bie fie mit fich führen, ber erforderlichen 
‚ Reinigung unterworfen worben find. Für die Anlegung und Einrichtung folcher Los. 
ale in den verfchicdenen Stadtvierteln hat die Ortsbehoͤrde Eorge zu tragen. 

3. Etirbt oder genefet ein im feiner Wohnung verbliebener EholerasKranfer, fo werben 
Diejenigen Tewohner des Haufes, welche Angehörige des Erkrankten find,. oder mit 
demfelben fonft in Communication gefommen, einer 2otägigen, bie übrigen einer 
Iotägigen Eontumaz unterworfen, und bleibt es übrigens im Betreff ber Desims 
fection eines folchen Haufes und der darin befindlichen Effecten und Perfonen bei 
den beftehenden Vorſchriften. 

Die VBeftimmung bet —— von welchem gb ein Cholera⸗Kranker als gene⸗ 
fen zu betrachten und die Anftedung nicht mehr weiter zu verbreiten fähig ift, hängt 
von dem Ermeffen des Arztes ab. 
$. 12, ET der Beerbigung ber Leichen wirb der $. 51. ber Inflruction vom 

5. April (1. Juni) c. hierdurch dahin mobdificirt: 

I. Bleibt e8 ber Beurtbeilung der Orts» oder Kreis⸗Sanitaͤts-Commiſſion überlaffen, 
ob die Lage des gewöhnlichen Vegräbnißs Plages des Kirchfprengels, zu welchem der 
Berftorbene gehört, ohne Nachtheil für die Gefundheit der Bewohner die Beerdi— 
gung ber Leichen dafelbft zuläßt, in welchem Falle diefelbe erfolgen fann. Dies wird 
namentlich überall der Fall fein, wo die Kirchhöfe außerhalb des Orts ober an nicht 
en umbauten Plägen gelegen find. 

2. nn die Beftattung pe dem gewöhnlichen Kirchhofe nicht nachgelaffen werden Fann, 
fo find die im $. 51. bejchriebenen befondern Begräbnißpläge anzulegen. Diefe muͤ 

F I vor ihrem Gebrauche, in verfchiedbene Räume, nad den verſchiedenen Confe 

—* abgeſondert werden, und fuͤr dieſelben die erforderlichen kirchlichen Weihungen 

erfolgen. 

3. 36 inſargung ber Leichen geſchieht durch das Wart⸗Perſonal, ober durch Die zw 
diefem Behuf eigends anzuftellenden Leute, welche jedoch dazu Handſchuhe gebrauchen 
muͤſſen, die möglichft lafirt oder doch ftarf mit Oehl eingerichen find. Die Beerdi⸗ 
gungen ber Leichen dürfen nur in den Stunden von 8 Uhr Abends bis 7 Uhr Mor 

eng, ſtill und ohne große Brgleitang erfolgen. 

. 13. Hinſichts ber Klußfchifffahre in den Provingen Preußen und Pofen wirb «6 
ber Beftimmung der betreffenden Regierungen unter. mbglichfter MBerücklichtigung des 
Handels: Verkehrs überlaffen, warn ber Moment eintritt, wo diefelbe nicht mehr frei 
gegeben und wenn fie wieder gedffnet werben fann. Berlin, den 5. Auguft 1831. 


Der Chef der Immediat⸗ Commiſſion zur Abwehrung der Cholera; 
vr. il. 


ge Contumaʒ innerhalb ihrer zu diefem Behufe forgfältig abzufperrenden 5 


. Amtz Blatt 


Koͤnigl. Preuls. Regierung 
zu Irankfurt ander Oder: 
No. 35. — 


Ausgegeben ben 3tften Auguft 1831. 








Berordnungen der Köntgl. Meglerung zu Fraukfurth a. d. D. 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. ıc. No. 94, 
Nachdem Unfere getreuen Etände der Marf Brandenburg und des Marf- Biederboite 
era mas 


grafthums Niederlauſitz bei ihrer legten Berfammlung daranf angertagen haben, dung 
daß Wir die in der Verordnung vom täten März 1805. enthaltenen Beſtim⸗ der Verorb. 
mungen über die Einführung einer gleichen Wagenfpur aub in denjenigen Tpeilen Fenyaie mt 
des Brandenburgifhen Provinzlal- Verbands jur Ausführung bringen Laffen fübrun glei 
möchten, welche theils $. 6. der gedachten Verordnung ausgenommen worden, ©" Pa 
theils auch fpäter erft in den Provinzial-Berband getreten find; fo verordnen Wir «.Wbrb. 1127. 
für alle die gedachten Landestheile, in welchen die Verordnung vom 1dten Märg Juni. 
1805. resp. noch nicht ausgeführt oder noch nicht publiziert worden if, dem Un- 
trage Unſerer getreuen Stände gemäß, und auf das Gutachten Unſeres Staats. 
minifterii Folgendes: 
$. 1. Bon der Zeit der Befanntmahung diefer Verordnung ab, follen 
alle Achſen an neuen Kutſchen, Poſt⸗, Zracht-, Bauer- und allen andern Arten 
von Wagen dergeftalt angefertigt werden, daß die Breite des Wagengeleifes von 
der Mitte der Felge des einen bis zur Mitte der Felge des andern Nades Vier 
Fuß Vier Zoll Preußif beträgt. 
. 2. Den Stell- und Schlrrmachern und andern Handwerkern, welche 
fi mit diefer. Fabrikation befhäftigen, wird bei Drei Thalern Strafe unterfagt, 
eine Achſe wider die Vorſchrift dis $. 1. einzurichten, und den Schmieden bei 
gleicher Strafe, ſolche mit Beſchlag zu verfehen. 
Bei wiederholten Kontraventionen — die Straf: verdoppelt. 


* 
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$. 3. Nah Ablauf von Sechs Fahren, von Bekanntmachung dieſer Ver⸗ 
ordnung an, fol im ganzen Provinzialverbaude der Marf Brandenburg und des 
Marfgrafttums Miederlaufig Fein Wagen gebraucht werden, welcher nicht bie 
$. 1. beflimmte Eigenſchaft hat. \ 

6. 4. Wer fih nah Ablauf diefer Friſt eines nicht nach obiger Vorſchrift 
eingerichteten Wagens bedient, fol durch die Polizei» und Wegebeamten, fo wie 
durch die Gensd’armerie angehalten, zur nächften Ortsobrigkeit gebracht und in 
eine Geldftrafe von Einem bis. Fünf Thalern für den erflen, und von Zwei bis 
Zehn Thalern für die folgenden Kontraventionsfälle, genommen werden. Dieſe 
Strafe, welche in die Armenfafle des Orts fließt, wo die Kontravention ent- 
deckt und beftraft wird, trifft den Eigenrhümer des Wagens, fol jedoch von dem 
Meifenden, mit Vorbehalt feines Megreffes an den Eigenthuͤmer, erlegt werben. 

Für eine und diefelbe Reife bis zum naͤchſten Beftimmungsorge fol nur ein 
mal Strafe ftarrfinden und der Reifende über deren Erlegung mit einer Befcheb 
nigung verfehen werben, ’ 

$. 5. Von diefen Vorſchriften find allein ausgenommen: 

a). fammtliches Militairſuhrwerk, jedoch nicht dasjenige, welches Privateigen- 
thum einzelner Militairs iſt; 

b) fremde Yieifende, oder Reiſende aus ſolchen Provinzen des Preußifchen 
Staats, in welchen feine, oder eine andere allgemeine Einrichtung der 
Wagen vorgefhrieben ift. 

686. Diejenigen Vorſchriften des Neglements vom 14ten Mär; 1805., 
welde von den Votſchriften gegenwärtiger Verordnung abweichen, namentlich 
die ð6. 2. und % des erfleren enthaltenen, erflären Wir hiermit für aufgehoben, 
indem in den geeigneten Fällen In dem ganzen Drandenburg-Raufigifhen Provin⸗ 
zialverbande lediglich die gegenwärtige Verordnung in Anwendung fommen fol. 

6.7. Wir befehlen allen Unfern Polizei» und Gerichtsbehoͤrden, fib nad 
Diefer Berordrung, welche fogleih und außerdem dreimal während des fehsjäß- 
zigen Zeitraums durch die ntelligen,- und Amtsblätter belaunt gemacht werden 
fol, gebührend zu achten. . 


Gegeben Berlin, den 23ften Auguſt 1829. 
(L. Ss) Friedrich Wilhelm. 
Friedrich Wilgelm, Kronprinz. 
von Shudmann. Graf von Lortum Graf Yon Danfelman. 


e den Minifter der auswärtigen Angelegenheiten: Fuͤr den Kriegsminifler: 
* von Schoͤnberg. von Scoͤler. 


Vorſtehende Verordnung wird in Gemaͤßheit des $. 7. zum 2ten Male mit 
dem Bewerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die in derfelben euthal · 
schen 
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tenen Beftimmungen in dem Bezirke Beeskow, fo wie in den Kreifen Arne. 

walde und Kottbus jur Anwendung fonımen, da die in dem frühern Geſetze vom 

44tn März 1805. geftatteten Ausnahmen nunmehr ſaͤmmtlich aufgehoben * 
BZrankfurth a. d. O, den 26ſten Auguſt 1831. 


Ich genehmige auf Ihren Bericht vom 12ten v. M., daß die zur Abweh⸗ 
rung der Cholera der Berordnung vom bten April d. J. gemäß, von ben Bes 
hörden auszuſtellenden Öefundheitds Attefte Bempeifut ausgefertigt werden. 


Teplig, den a id Juli 1831, 
(94.) Sriedrih Wilhelm, 


bie ——— Maaſſen und 

Freiherrn von Brenn. 

Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre wird zur — Befolgung 
hierdurch bekannt gemacht. 
Frankfurth a. d. O., den 26ſten Auguſt 1831. 


— — 
Die unterm iſten d. Mes, bekannt gemachte 


No. 95. 
IV. Re. 362, 
Auguſt. 


No. 96. 


„Anweiſung über die Verpackung und Desinfizirung der zu verſenden⸗ 


den Gelder aus von der Cholera. infiziten Orten u. f. m.” 
wird, Binfichtlich der mit den Poften flattfindenden Derfendungen, im Einvew 
ftändniffe mit dem Königl. Seneral»Poft- Amte, wie folgt, ergänzt: 

1) Die Poft Anftalten an — Orten haben die Verpflichtung, darauf 
zu ſehen, daß die in ben HH. 3. u. 6. wegen ber äußeren Verpackung enthaltenen 
Dorfchriften — befolgt werden. 

2) Die in dẽu SS. A. u. 6. angeordnete äußere Reinigung ber Geldfäffer, 
Geld» Pakete ıc. durch Abwafchen mit einer Auflöfung von ChlorsKalf oder von 
Schwarzer Seife haben die Sanitäts» Rommiffionen, oder, wenn diefe nicht eine 


gerichtet find, nach den Umftänden entweder die Polizeis oder die Poſt-Behoͤrden 


zu bemirfen, und aufden Adreſſen durch die Bemerfung: „Außerlich gereinigt”, 
unter Beidrüfung des Dienft-Siegels, zu befcheinigen. 

Diefe äußere Keinigung muß auf der nächften gefunden Station bei der 
Poſt⸗ Anftalt wiederholt werden. 

Wird das Geld über die Sperrungss Linie befdrdert, fo erfolgt dort jedens 
falls noch einmal die änfßere Reinigung in den auf biefer Linie eingerichteten Reis 
nigungs +» Anftalten durd) die Kontumazs Beanıten im Beifein eines Poft-Beams 
ten. Diefe wiederhofte Reinigung wird ebenfalls durch einen Vermerk auf den 
Adr—eſſen befcheinigt. 

3) Die in den $$. 5. und 6. vorgefchriebene Reinigung des Inhalte der 
Geldfäffer, Geldpakete ıc. bei der Ankunft wird von den Orts: Sanitäts + Roms 
miffionen, ober, wo diefe noch nicht — von den —— 

6 hoͤr⸗ 


u \ 258 — 8 


hoͤrden bewirkt. Die Poſt⸗Anſtalten haben die Verpflichtung, dieſen Behoͤrden 
poſttaͤglich ein Verzeichniß der aus infizitten Orten eingegangenen Gelder, Kaffen- 
Anweiſungen, Staats- und anderen geldwerthen Papiere mitzutheilen, welches 

den Empfängern den deklarirten Inhalt, das Gewicht und. den Abſendungs⸗ 
Ort nachweiſt. 

In den an die Adreſſaten von der Poſt-Anſtalt in gewoͤbnlicher Art zu be⸗ 
ſtellenden, bis zur Vollziehung und Unterſiegelung ausgefuͤllten, Auslieferungs⸗ 
Scheinen wird von dem Poſt⸗Amte die Bemerkung gemacht, daß die Ausliefe— 
zung nur unter Mitwifen und auf einen auf der Ruͤckſeite der Auglieferungss 
Scheine von der Orts:Sanitäts:Rommiffion oder refp. der Orts »Polizeis Behörde 
gemachten und unterfiegelten Vermerk erfolgen Eönne. 


Die Poft» Behörden fin) dafür verantwortlich, daß. ohne einen folchen Ber 
merf fein aus einem infizirten Orte Fommendes Gelbpafet u. f. mw. dem Adreſ— 
faten ausgehändigt werde.- Die Sanitäts-Rommiffionen oder Polizeis Behörden 
haben angemeffene Anordnungen zu treffen, daß alle Geld. oder geldwerche Pas 
piere enthaltende Fäffer und Pafete, zu deren Abholung von der Poſt fie bie ers 
fordertiche Befcheinigung auf den AuslieferungssScheinen ertheilt haben, dem⸗ 

„ nächft fogleich unter ihrer Leitung und Aufficht nach Vorſchrift geöffnet und ges 
reinigt werben. 

Die Reinigung felbft erfolgt entweder in den Dienft»Lofalen dieſer Behoͤr⸗ 
ben im Beifein des Empfängers, oder, wo Örtliche und andere Ruͤckſichten es ges 
ftatten, in der Wohnung deffelben unter Auffiche des dazu beauftragten Beamten, 
welcher in dem obengedachten Verzeichnif bei jeder eingefnen Sendung einen Bers 
merk darüber, daß und zu welcher Zeit die Reinigung erfolge fei, machzutragen 
und folchen zu unterzeichien hat. 

Die durch die Reinigung veranfafiten baaren Auslagen trägt ber Empfänger. 

4) Wegen der nach dem Auslande beffimmten Gelder aus infizirten Orten, 
wird das Königliche General: Poft» Amt mit den ausländifchen Poft+ Behörden 

ſich verfländigen. 

Bis dahin, daß dieſes gefchehen iff, werden dergleichen Gelder zur Befoͤrde⸗ 
zung mit ber Poft nicht angenommen. 

Berlin, den 27ften Auguſt 1831. 


Der Chef der zur Abwehrung der Cholera niedergefegten Immediat⸗Kommiſſion. 
5 v. Thile 


Indem mir vorfichende Bekanntmachung der Köntgl. Smmediat-Rommiffion 

zur Adwehrung der Cholera zur Öffentlichen Keuntniß des Publifums und der 
-Poltzei- Behörden bringen, weiſen wir die legtern, mit Bezugnahme auf die im 
33ſten Stuͤcke des Amtsblatts abgedruckte Auwelſung der Königl. Immediat⸗ 
Kommiffion vom 1fen d. M. an, nach den erlaſſenen Beſtimmungen die Orts 
Sanitaͤts⸗Kommiſſionen zu inſtruiren, um demgemaͤß zu verfahren, zuvor * 
mit 
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nit ber betreffenden Koͤniglichen Poſtbehoͤrde des Orts Ruͤckſprache zu nehmen 
und Verabredung zu treffen, um ſich uͤber die Art und Weiſe der Ausfuͤhrung 
des vorgeſchriebenen Verfahrens zu einigen. 

Frankſurth a. d. D., den 3öſten Auguft 1831. 


Da anf Anordnung der Köntgl. Smmebdiat-Commiffton zur Abwehrung der No. 97. 
” Cholera zur Sicherſtellung der weftlid der Oder liegenden Gegenden, der mili- Ei 
tairifche Beobachtungs · Cordon an dieſem Strome in einen Sperr» Cordon ver- yucCholira. 
wandelt werden fol, und diefe Maafregel mit dem 1ften September d. J. In 
Wirkſamkeit treten wird, fo werden hiermit nachftehende Beſtimmungen erloffen : 
1) der Uebergang über die Oder von dem rechten auf das linfe Ufer des Stroms 
wird für den hiefigen Regierungs⸗Bejirk nur allein und mit Verſagung aller 
übrigen bisherigen Uebergangepunfte bei Tſchicherzig, Eroffen, Frankfurth, 
Küffrin und Hohenwutzen verftatret.werden, fo daß berfelbe auf feinem an- 
dera Punfte zuläfiig if. Ausgenommen hiervon ift der Uebergang bei 
Schwedt, welder noh Perſonen und Waaren, welde durch Gefuntheirs- 
Atteſte als ganz vollftändig unverdächtig legisimirt werden fönnen, verflarter 
werden fol; i 
2) auf diefen Punften befinden fih Voligel-Bureaus, bei welchen alle Perfonen 
und Waaren, für welche der Uebergang verlangt wird, fih melden und über 
ihre gefundheits-polizeilihe Unverdaͤchtigkeit vollſtaͤndig ausweifen müffen. 
Die Anmeldung fann von des Morgens früh bis Abends fpät, fo lange es 
Tag ift, erfolgen. Zur Zeit der Mache iſt der Uebergang unzuläffig, mit 
Ausnahme von Kourirenund Eflaferten, melde ohne Aufenthale ‚u jeder Zeit 
befördert werden, jeboch fi ebenfalls in gefundheits- polizeilicher Hiuſicht 
ausmeifen muͤſſen; 
3) die gefundheite-poltgeiliche Legitimation der Perfonen und Sachen oder Waa- 
ı zen muß durch Geſundheits und Reinheits⸗Atteſte nach den beigefügten For⸗ 
mularen erwiefen werden. — 
Diefe Beſcheinigungen muͤſſen in den Staͤdten von der Orts: Kommiffion, 
für die Landbewohner aber von der Kreis- Rommilffion ertheile und refp. von den 
Magifträten oder dem Landrarh des Kreifis beglaubigt werden. Auf dem Lande, 
wo ſich eine zur Ausftellung von Geſundheits⸗Atteſten befugte Orts: Rommiffion 
befindet, iſt die Orts-Polizel-Behörde berechrigt, eine geſundheitspolizeiliche Be⸗ 
ſcheinigung zu erteilen, welde der Kreis⸗Kommiſſion vorjulegen ift, um auf 
Grund derfelben das Geſundheits-Atteſt zu ertheilen. 
4) Die Gefundhiirs-Arrefte müffen am Tage des Abgangs oder am Tage vor dem - 
felben ausgeſtellt und täglich von den Orts- Behörden auf dem eingeſchlage · 
nen Wege viſirt werden, mit dem Bemerken, daß in den paffirten Orten we⸗ 
der die Cholera herrſcht, noch feis 20 Tagen flattgefunden hat. In = 
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Gefundheits - Arteften muß außerdem bie Tour, welche eingeſchlagen und der 
Uebergangspunft, welcher paffirt werden fol, angegeben werden; ' 

5) Perfonen, Sachen und Waaren, deren vollſtaͤndige Unverdaͤchtigkeit niche 
auf die vorgeſchriebene Weife dargethan werden kann, follen zuruͤckgewieſen 
und infofern ein wirklicher Verdacht obwaltet, der Kontumaz und dem Rei⸗ 
nigungs-Derfahren in der vorgefchriebenen Weife, im dem errichteten Con 
re unterworfen werden. Daffelbe gilt von Zug- und anderen 

teren; 

6) alle Kähne und Fahrzeuge auf der Ober dürfen nicht am rechten Ufer des 
Stroms bleiben, fondern müffen auf den dazu anzumweifenden Stellen an das 
linke Ufer gebracht, dort vereinigt und bewacht werden; - 

T) Fahrzeuge zur Stromſchifffahrt koͤnnen nur mit Erlaubniß des berreffenben 
Landrachs und in der Stadt Fraukfurth des dortigen Magiftrats, benugt 
und verabfoigt werden. Dieſe Behörden haben dahin zu fehen, daß nur fol- 
ben Perfonen und Waaren, welche mit den vorgefhriebenen Gefundpeirs- 
und Meinheits-Arteften verfehen find, eine folde Erlaubniß erteilt werde; 

8) die Sciffeführer aller Fahrzeuge find verbunden, in dem zu 1. genannten 
Uebergangs-Punften, desgleichen bei allen Schleufen, welche fie pafficem, 
ſich in geſundheits⸗polizeilicher Hinſicht, fir fih und ale auf den Fahrzen⸗ 
gen befindlichen Perfonen und Waaren, zu legitiniren. Dicjenigen Fahr 
zeuge, melde aus der Oder in den Friedrihs- Wilhelms - Kanal gehen, 
müffen fi bei dem Polizei» Bureau zu Driesfow in dieſer Beſiehung 

melden; J 

9) die Untirfutung der geſundheits⸗polijeilichen Legitimationen erfolgt auf dem 
Fahrzeuge ſelbſt durch die dazu angeftellten Beamten. Werden die Gefund- 
heits » und Keinheirs- Artefte in Ordnung befunden, fo wird die Bortfegung 
der Fahrt, oder das Landen am linken Ufer, jedoch nur in den Ucbergangs- 
Punkten, verftatte. Wird aber ein Verdacht begründet, fo werden Fahr- 
zeuge, Maunfhafe und Waaren der Kontumaz und dem Reinigungs ⸗ Ver⸗ 
fahren unterworfen, ' 

40) follte irgend ein Fahrzeug es verfuchen, ohne vorhergegangene Unterſuchung 
und erhaltene Erlaubniß, iraend wo am linfen Oderufer zu landen, fo wird 
daſſelbe durch die Militair-Wachen des Cordons zuruͤckgewieſen, und wenn 
dieſer Zuruͤckweiſung nicht Folge geleiſtet wird, die Gewalt der Waffen 

‚gegen die Mannſchaft gebrauchte werden. Demnaͤchſt ſollen die Schiffe ˖ 
führer zur Unterſuchung gezogen und nad den Beſtimmungen des Geſetzes 
vom Adten Juni d. J. mit aller Strenge beftraft werden. 

Das Publikum und die betreffenden Behörden werden angemwiefen, fid 
nach den hier crlaffenen Beſtimmungen und Vorfchriften überall und genam zu 
achten. 

Frankfurth a.d. O., den 26ften Auguſt 1831. 
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Reinheits-Atteſt für Waaren. 
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Die Großherzoglih Mecklenburg Schwerinfhe Regierung hat fi bei der No. VB. 
4. Abth. No, 
491. u.443, 


weitern Verbreitung der Cholera, um die Aufficht auf alle in das dortige Gebiet 
Meifende und Waaren-Transporte mit mehrerem Erfolg ausüben zu fönnen, ver 
anlaßt gefunden, nur, an folgenden Punkten die Weberfchreitung der Grenze zu 
erlauben: 


J. Auf der weflliben Grenze gegen das Gebiet der freien 
und Hanſeſtadt Luͤbeck und gegen das Lauenburgſche. 
1) Auf der Straße von Travemünde über den Privals beim Pösniger Ziegel- 
kruge; jedoch iſt die Straße nur für Meifende frei gelaffen, ale Waaren- 
Transporte auf derfelben find gänzlich verboten; 
2) für Meifente und Waaren bei Daſſow; 
3) desgleichen bei Nodüchelsdorf auf der Landftraße von Schönberg ; 
4) zwiſchen Demern und dem Dorfe Bülow auf der Straße von Ratzeburg 
nad) Rehna. 
Fremde Deifende und MWaaren- Transporte dürfen nur auf deu Straßen 
2., 3. und 4. aus dem Ratzeburgſchen ins Schwerinfche fommen, während den 
beiderfeitigen Großherzoglihen Unserthanen die Communication auch auf andern 
Grenzwegen unverwehrt bleibt. 


Anguf, 


Aus dem Lauenburgſchen ins Mecklenburgſche bleiben nur nachfolgende Ein- . 


gangspunfte: 


5) bei Kleinen · Thurow über Koggendorff (Landſtraße von Ratzeburg nach Ga · 


debuſch); 

6) bei Dutzow uͤber Roggendorff (Landſtraße von Moͤllen nach Gadebuſch); 

7) bei Kleinen-Zecher nach Zarrentin Landſtraße von Ratzeburg und Moͤllen 
auf Zarrentin); 

8) bei — auf der Landſtraße von Buͤchen; 

9) bei Leiſterfoͤrde (Landftroge von Moͤllen und Buͤchen); 

10) bei Horft auf der Chauſſee von Lauenburg (weiche Eingangsftraße bei hohem 

Wafler wird verlegt werden). 


I. Bet der öftlihen und füdlihen Grenze gegen die Pro- 
Bingen Pommern und Brandenburg. 
1) Beim Paß gegen Dammgarten; 
2) beim Mecklenburgſchen Pag zwiſchen Triebfee und Suͤlz; 
3) aufder Straße von Demmin nah Gnoien bei Bruderdorf; 
4) aufder Straße von Demmin nah Guͤſtrow bei Wolkow; 
5) auf der Straße vop Demmin’ nah Malin, zwiſchen Leufhentin und 
Malin; 
6) auf der Straße von Demmin nach Stavenhagen bei Bafepohl; 
7) bei Guͤtzkow auf der Straße von Demmin nad Meu-Brandenburg; 
8) auf der Straße von Stavenhagen nach — bei Zwiedorff; —F 


öb. 
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9) bei Breeſen auf ber Straße von Demmin nah Neu Brandenburg; 

40) bei Diemitz und 

11) bei Schwarz in der Sandprobftey ; 

12) bei dem Dotfe Buchholz; . 

43) über den Neu-Krug vor Wrebenhagen; 

44) bei Beelom; u 

15) bei Wendifh-Briborn ; 

m * Fee or auf der Straße von Meienburg nah Parchim; 

48) bei Suckow auf der Straße von Purlig nah Parchim; 

19) bei Pamprim auf der Straße von Perleberg nah Parchim; 

20) bei Klüs auf der Straße von Perleberg nach Neuſtadt; 

24) aufder Chauffee von Warnow nah Grabom ; 

22) bei Sorlofen auf der Straße von Lenzen nad) Hagenow; 

23) bei Berklas auf der Straße von Lenzen nah Lubtheen und Doͤmltz. j 
Diefe Beftimmungen werden hiermit zur Kenntniß des Publitums gebracht. 
Gleichzeitig hat die Großherzoglid Mecklenburg Schwerinſche Regierung 

bis zu einer größern Annäherung ber Cholera Behufs der gleihmäßigen Ausftel- 

lung von Gefundgeiis-Päffen für die ins Ausland reifenden Fuländer, oder nah 
einigem Aufenthalte in dem dortigen Gebiete ihre Reife fortfegenden Ausländer 
folgende Formulare für diefelben — 


—Geſundheits Paß.“ 
Auf Anſuchen de 
wilde mit einem. von Großherjoglicher Landes. Megierung 
(dem Magiftrate u . . -» 
(dem Beamten u . . .- 
(dem Patrimonialgeriht . . ) 


am ten 183 unter Mo. zur Reiſe nach 
ausgeſtellten Paſſe zu reiſen gedenkt, wird hierdurch d ſelben 
beſcheinigt, daß, Gottlob! in hieſiger Sir 220.0. beflen) 
deffen) 


mt... 
Stadt und deren Gebiet überall reine und geſunde Luft fei und von an- 
ſteckenden Kranfpeiten, namentlid von der cholera morbus, feine Spur be 
merkt worden. ; 
Namen des Orts, Datum, Eintaufend, Achthundert und dreißig. 


Unterfchrift des Kreisphufifus. Unterſchrift 
(des Amts⸗ Arztes) Sr der 
Coder im deren Ermangelung | erimonial. Ortsobrigkeit. 
eines Arztes in der erichts. ts ) 
nächften Stadt). 8 R Guts .) 
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B. 
Seſundheits +» Pa. 

Auf Anfuchen des Kaufmanns Johann Chriftian N. N., welcher mit einem, 
zur Reife von Berlin nach Hamburg lautenden, von dem Könfgl. Preuß. Polizei. 
Präfisenten zu Berlin am ten Julius 1831. unter Mo. 2800, ausgeftellten 
und von dem unterzeichneten Magiftrate 

Beamten 
Butsobrigfete 
am ten Julius 1831. unter No. 290. nah Rageburg vifirten Daffe auf Ratze⸗ 
burg und Hamburgqu reifen gedenkt, wird hierdurch demfelben befiheinigt, daß, 
Gottlob! in hiefiger Stadt (Amt) (Gur) und deren (deffen) Gebiet überall reine 
und gefunde Luft fei, und vom anſteckenden Kranfgelten, namentlich von der 
cholera morbus, feine Spur bemerft worden. 
(Mamen des Orts) F (Datum) 
Schwerin, den ten Julius Eintaufend, Achthundert Ein und Deeißig. 


/ Unterföprife des Kreis: Unterſchrift . 
( Phnfid, : ) (Siegel) ( der ) 
Amtsarztes oder Arztes. DOrtsobrigkeit. 


Indem wir das Publikum hiermit befannt maben, um bei etwaigen Meifen 
in oder durch das Großherzogthum Mecklenburg: Schwerin niche zu verfäumen, 
fih mit folhen Gefundheits- Päffen zu verfehen, weifen wir alle Polizei - Bechör- 
den unferes Regierungs⸗Bezirkes an, dergleichen von allen aus dem gedachten 
Großherzogthume fommenden Deffenden zu fordern. 

Frankſurth a. d. O., den 28ſten Auguft 1831. 


Nah einer Verordnung der Königlihen Smmebiat- Kommiffion jur Ab⸗ .No. 99. 
wehrung der Cholera iſt vorgefchrieben worden: Das Einfam- 


1) daß das Einfammeln von Lumpen an von der Cholera infijirten Orten "armnan der 


gänzlid unterbleiben fol; der Lumpen 
2) daß Lumpen unter Eriner Bedingung durch einen Sperr -Kordon gelaffen Ta. 
werden follen. Auguf. Ch. 


Indem wir diefe Beftimmungen zur Öffentlichen Kenntniß des Publitums 
und fänmtlicher Poltzei- ıund Orts⸗ Behörden bringen, weifen wir die Ichtern 
gemeffenft an, fi auf das puͤnktlichſte darnach zu achten und weder das Sam ⸗ 
meln der Lumpen in infijirten Orten und Gegenden zu verflatten, mod dem 
Xransport von Lumpen durch die Linie eines Sperr⸗Kordons auf irgend eine 
Weiſe, ſelbſt nicht auf Zeugniffe über die Unverdaͤchtigkeit des Urſprungs zu er- 
lauben. In der legtern Dezichung haben die Herren Landräche bie Polkel- 
Buͤreaus an den Uebergangs · Punkten gehörig zu iuſtruiren. 

Branffurch a. d. D., den 27ften Auguſt 1831. 


57 * Es 
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No. 100, Es iſt in den Städten Landsberg und Seelow bie aflarifche Cholera au: 

Ansbruch gebrochen, Inden in der erſtern Stadt ein Mahn unter den Symptomen diefer 
von Seibim Seuche erkrankt und geftorben und deffen Ehefrau gleichmäßig erfranfe ift, im 
Landsberg der letztern aber drei’ Frauen nach «einer furzen Kranfheit mit den Zufällen der 
und Gew Cholera geftorben find. Auch in einem, eine Wiertelmeile von Küftein enıfern- 
Kath: Scha⸗ Ken, einzeln liegenden Etabliffement, bie Raths⸗Schaͤferei genannt, find bei 
bei Kein, drei Männern, einer Fran und 4 Kindern der Cholera-verdächtige Erfranfun- 
1. Abth. 438. gen vorgekommen, woran zwel Männer und zwei Kinder geflorben find. 


— Auf den Grund der Vorſchriften der Juſtruktion uͤber das bei der Annaͤhe⸗ 
rung, fo mie über das bei dem Ausbruche der Cholera zu beobachtende Verfah- 
ren, vom iften Juni d. J, und des Publifandumsdes Chefs der Immediat ⸗Kom⸗ 
miffion zur Abwehrung der Cholera vom 17ten Juni d. J., werden demzufolge 
nachſtehende Beſtimmungen erlaffen. 

1) Die Städte Landsberg und Seelow und die Maths- Schäferei bei Kuͤſtrin 
- werben für von der Cholera infiziee, die umliegende Gegend von Lands. 
berg bis zu einer Entfernung von drei Meilen von der Stadt wird, bis 
auf anderweite Beſtimmung, und die Umgegend von Seelow, da biefe 
Stadt bald nad dem Ausbrude der Krankheit cermirt worden ifl, in 
einer gleichen Entfernung, auf 10 Tage, vom heutigen Tage ab ftir ver- 
dächtig, die Umgegend von der Raths⸗Schaͤferei bei Kuüffrin, welde 

legtere fogleich cernirt worden ift, für unverbächtig erklaͤrt. 
2) Niemand, der fi in den infizieren Orten, von melden Seelow und bie 
Raths⸗Schaͤferei bei Küflrin cernirt find, befindet, darf diefelben ver: 
laffen, ohne zuvor eine Kontumaz von zwanzig Tagen abgehalten und fi 
nebft feinen Effeften dem Desinfektlons : Verfahren unterworfen zu haben. 


3) In feinem Orte, welcher innerhalb der für verdächtig erklärten Gegend 
liegt, duͤrfen fo lange, als die Werbächtigkeirs- Erklärung fortdauert, 
Paͤſſe oder Legitimations - Karten, oder Geſundheits⸗ Atteſte ertheilt oder 
viſirt werden. u. 

4) Der Verkehr aus einer verdädtigen Gegend in eine unverdoͤchtige kann 
nur nach) einer abgahaltenen Kontumaz von zehn Tagen und dem erfolgten 
Meinigungs-DBerfahren flatrfinden. Jedoch fönnen Meifende, melde aus 
einer unverdaͤchtigen Gegend kommen, durch die für verdächtig erflärte 
ungehindert paffiren, infofern fie nicht in derfelben übernachten. Bes 
rühren fie aber einen der infizierten Orte, fo find fie der Kontumaz von 20 
Tagen unterworfen, bevor fie benfelben verlaffen Fönnen. 

5) Mer biefen Beſtimmungen zuwider handelt, foll, wo er betroffen wird, 
fofort unter Kontumaz geſetzt und nach Beendigung derfelben, nah Bor- 
ſchrift des Gefeges vom 16ten Juni d. J. zur Unterſuchung gejogen wer- 
den. Die ſaͤmmtlichen Polizei» Behörden werden gemeffenft angemwiefen, 

ſich 
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ſich nach dieſen Beſtimmungen genau zu achten und auf alle Reiſende eine 

forgfaͤltige Aufmerkſamkeit zu richten, uͤbrigens in allen vorkommenden 

Fällen nach Maaßgabe der ertheilten Vorſchriften zu verfahren. 
Stanffurch a. d. O., den 26ſten Auguſt 1831. .. 


In dem Dorfe Schlanow und dem In deffen Nähe liegenden Etabliffement 
Mahdung, Friedeberger Kreifes, find zwifchen dem 15ten und 20ſten d. M. meh- 
rere Perfonen an der aflatifhen Cholera erfranft und deren 11 Perfonen geftor- 
ben. Das Dorf ift cernier worden und wird die Gegend im Umfreife auf 3 
Meilen auf 10 Tage für verdächtig erklärt, infofern Innerhalb derfelben während 
‚diefer Zeit nicht verbächtige Erfranfungen vorforımen ſollten. 

Desgleihen ift den 2Aften d. M. zu Driefen ein Menf an der afiatifchen 


No. 101. 
Ausbruch Det 
Cholera zu 
Schlanom, 
Kabdung und 
Drieſen. 
alte Abtb. 518. 
Auguſt. Eh, 


Cholera erkrankt und geftorben. An dem rechten Ufer der Netze ift der Sperr- _ 


Kordon an dieſem Fluffe gezogen, an der linken Seite wird die Gegend in einer 
Entfernung von drei Meilen bis auf weitere Verfügung für verdaͤchtig erflärt. 
Es finden übrigens alle diejenigen Borfpriften Anwendung, welche in Be- 
jiefung anf den Ausbruch der Cholera zu Seelow u. ſ. w. unter dem 2öften d. M. 
erlaffen worden find. 
Sranffurth a. d. O., den 29ften Auguft 1831. 


Ddeer RegirungssRath Pohhammer in Berlin hat ein Handbuch zur 
Kenntniß der preußifchen Zollverfaffung und Verwaltung, mit Benußung aller 
vorhandenen Materialien verfaßt, welches in einiger Zeit die Preſſe verlaffen 
wird. 
Dieies Buch iſt als ein fehr müglicher Leitfaden zur Kenntniß der Zolls 
und Steuers Beamten empfohlen worden. Der Preis deſſelben läßt ſich zwar 
noch nicht beftimmen, er foll aber um die Anfchaffung zu erleichtern, fo billig 
als nur möglich geftellt werben. 5 
ie Königl. Haupt s Steuer » Memter unfers Derwaltungs + Bezirks wers 
den daher beauftragt, in ihrem Bereich Subferibenten zu fammeln und bie 
Anzahl und Namen berfelben an uns binnen 5 Wochen einzureichen, 
Sranffurtd a. d. O., den 29ſten Anguft 1831. : 
Werordnungen des Kgl. Oberlandesgerihtszu Fraukfurth a.d.O. 
In dem Reglement wegen Sicherſtellung und Kontrollirung des reſervitten 
Portos vom Item April 1804. iſt unter andern vorgeſchrieben, daß auch in Um- 
ierfachungs · Sachen/ bei dem Gebrauche der Bezeichnung „Unvermoͤgende Un⸗ 
terfuhungs- Sachen““ das Porto notirt und im Fall der Einziehbarkeit als reſer⸗ 
virt zur Poſtkaſſe abgeliefert werde. Won dieſer Regel fol kuͤnftighin für den 
Fall eine Ausnahme geſtattet ſein, wenn gleich von Anfang an feſtſteht, daß eine 
ads 
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Zahlung von Koſten, als auch cine Porto - Einzichung Seitens bes Inculpaten 
gar nicht zu erwarten ſteht, indem das Koͤnigl. General-Poft-Amt fi) damit ein- 
verftanden erflärt hat, daß im einem ſolchen Falle das Moticen des Portos als 
eine nuglofe Arbeit ganz hinwegfallen fole. Dabei verſteht es fih jedoch von 
felbft, daß bie Gerichte bemuͤht und im Stande fein müffen, bei Unterſuchungen 
diefer Art gleich im Anfange derfelben fich im Abfiche der Nichtzahlungsfaͤhigkeit 
des Angeſchuldigten überzeugende Gewißheit zu verfchaffen. ’ 

Das bisherige Rubrum: 

„Unvermögenbe Unterfuhungs: Sade”- 
fällt aber in folhen Fällen, wo das Porto nicht notirt wird, weg, und an def- 
fin ſtatt ift Die Rubrik: 

„Unbedingt. Armen -Unterfuhungs-Gadhe” 
zu gebrauchen. 

Diefen Beflimmungen gemäß ift frir die Zufunft zu verfahren, wozu ſaͤmmt⸗ 
liche Gerichte des Departements angewiefen werden, und jur Abwendung von 
MNachtheilen für die Königliche Poftkaffe ift auf die richtige Bezeichnung der Sen- 
dungen nah Maafgabe des verſchiedenen Inhalts und der Beflimmungen des $. 
V. VIE und VIUL des Eingangs gedachten Reglements befondere Aufmerffam- 
keit zu wenden. i 

Zrankfurth a. d. O., den 1öten Auguſt 1831. 


Auf Veranlaffung der vorgenommenen Stempel · Reviſionen werden bie Ge⸗ 


"I richte des Departements hiermit angewieſen, nicht nur das Stempel⸗Intereſſe 


überall vorfhriftemäßig wahrzunehmen, fondern auch folgende Beftimmungen, 
gegen welche mehrfach gefehlt worden, forgfältig zu beachten: - 

4) bei erbſchaftsſtempelfreien Nachlaßregulirungen ift, wenn die Maſſe über 

1000 Rehlr. beträgt, der vorgefpriebene Stempel von 2 Rthlr. auch dann 
zum Erbrezeß zu verwenden, wenn außerdem noch einer der Miterben den 
$. 10. des Stempelgeſetzes verordneten Kaufftempel zu entrichten hat, 

2) in Subhaftations-Prozeffen hört mit Publifarion des Adjudifarions-Befchei- 
des die Stempelfreiheit der einzelnen Verhandlungen auf, bie fpätern Ver⸗ 
haudlungen wegen Uebergabe des Grundflüfs, Belegung der Kaufgelder u. 
f. w., find wiederum flempelpflichtig ; n 

3) Depofital-Annahme- und Auszgade-Mandate find jederzeit ſtempelfrel; auf 
Depofital- Quittungen finden die allgemeinen Vorſchriften über den Quit⸗ 
tungs-Stempel Anwendung; 

4) die in Folge von Todes; Erflärungen eintretenden Erbfälle muͤſſen gleichfalls 
in die Erbfchafts-Stempel-Tabellen aufgenommen, und es muß. für die Be⸗ 
richtigung der Stempel geforge werden; 

5) Erbfafts- Stempel dürfen nicht von den Gerichten zu den Alten Eaffivt 
werden, fondern find von den Intereflenten auf den Grund gerichrlicher * 

teſte 
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teſſe uͤber den Betrag des Stempels bei den Steueraͤmtern zu loͤſen, und 
von letzteren gehörig uͤberſchrieben, zu den gerichtlichen Akten zu bringen; 
6) in der Kegel müffen die Stempel zu den Verhandlungen und Ausfertizun⸗ 
“gen fofort verwandt werden, und iſt ein Refervicen der Stempel nicht ges 
attet. u 
! In Faͤllen, wo die Koften niedergefchlagen werden müffen, iR für die 
Reſtitution der verwandten Stempel auf dem vorgefhricbenen Wege zu 
orgen. 
7) a Prozeß⸗Werth⸗Stempeln darf eine Kaffenquote nicht erhoben werden; 
8) die zu den Akten zu Faffirenden Stempel müffen in ganzen Bogen zu den Af- 
ten gebracht, und der Caſſations-Vermerk muß oben in der Nähe des 
Stempeljeihens gefehrieben werden. 
Frankfutth a. d. D., den 24ften Auguſt 1831. 


— —— 





PerſonalChronik. 
Der Schulamtss Candidat Dr. Albert Wilhelm Schultze iſt als Conrek⸗ 
tor des Gymnaſii zu Brandenburg berufen und beflätigt worden. 
Der zeitherige Viceſuperintendent Schlomfa zu Perleberg ift zum Sus 
perintendenten der Didcefe Strasburg beſtellt worden. 
Berlin, den 15ten Auguſt 1831. 
Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 





Bermifdte Machrichtem. 
Der Kreis⸗Deputirte, Mittmeifter v. d. Marwig ift beauftragt worden, 
die Stellvertretung des Königlichen Landraths, Arnswaldſchen Kreifes ju über. 
nehmen, fo oft derfelbe auf länger als 14 Tage, durch Krankheit und durch 


4, Abt. 1098. 
Auguſt. 


andere Geſchaͤfte außerhalb des Kreiſes, verhindert werden ſollte, di: landraͤth⸗ 


lichen Geſchaͤfte ſelbſt zu beforgen. 
Frankfurth a. d. O., den 22ften Auguſt 1831. 
Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Imern. 


Der Kommerzien ⸗Rath Hempel hat eine kleine Schrift unter folgendem 
Titel herausgegeben: Das weingeiftige Dampfbad, ganz befonders 
in Beziehung auf die Cholera, dem Srädter und Landmanne 
empfohlen mie Abbildungen. Diefe Schrift enthält eine Anmweifung zur 
Darftelung geiſtiger Dampfbaͤder, welde in jeder Haushaltung in Wirkſamkeit 
gefegt werden kann, ohne daß es dazu einer Pofifpieligen Vorrichtung bedarf. 
Da nan von dem Gebrauche folder Damprfbäder, nach dem Urtheile der Aerjte, 
bei dem Ausbruche der Cholera ein guter Erfolg erwarter werben fann; fo finden 
wir ung veranlaßt, das Publikum darauf aufmerffam zu machen, mit dem * 

jufü. 


Einen Arpa 
rat für geinige 
Dampfbäder 


. Xbtb. 563. 
Auguſt. Ep. 
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zufügen, daß bie Heine Schrift für den geringen Preis von 7 fgr. 6 pf. in jeder 
Buchhandlung zu haben if. 

Delobend muß es übrigens bemerkt und banfbar anerkannt werden, daß der 
Berfaffer eine Anzahl von Eremplaren unentgeltlich Gergegeben hat, um biefelben 
vorzüglih an Gelſtliche und Ehullihrer in ärmera Gegenden zur Belehrung und 
Anmeifung vertheilen zu laffen. Es find jedem der Herrn Landrärke 20 Erem- 
place ugeftelt worden, um die Vertheilung nach der Abfihe bes Verfaffers zu 

ewirken. Ei 

Branffurth a. d. O, am 30ften Auguſt 1831. 

Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


nn Der Brennholj- Bedarf zur Heigung der Dienftzimmer des Königl. Ober 
w landesgerichts im naͤchſten Winter, welcher in etwa 120 Klaftern eihenem Klo- 
benholze beſteht, fol tm Wege des Submiffions- Verfahrens in Lieferung gegeben 
werben. ä 
Es werden doher biejenigen, welche auf dieſe Lieferung einzugehen geſon⸗ 
nen find, aufgefordert, ihre Erklärung, für welche Preife fie die Lieferung über- 
nehmen wollen, verfisgelt, und mit den Worten: „Holzlieferungs » Anerbieten” | 
bezeichnet, bis zum Iſten Oftober d. J. bei dem Königl. Oberlandesgeriht ein⸗ 
reichen. 
a Das zu liefernde Holz muß trocken, gerade und mit Borke verfehen fein, 
und auf dem Hofe des Königl. Oberlandesgerichts in Klaftern vorfhriftsmäßig 
aufgefctt werden. Uebrigens geſchieht die Ablieferung fucceffive nah Maaßgabe 
des Bedarfs und des vorhandenen Raums. Die Submittenten bleiben bis zum 
1ſten November c. an ihr Gebot gebunden, wird kis dahin mie ihnen nicht weiter 
a » fo ift anzunehmen, daß ihre Offerten niche zu beruͤckſichtigen gewe⸗ 
cn find. 
Sranffurth a. d. O, den 15ten Anguft 1831. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 





Mit Bezugnahme auf die Anzeige vom 31ſten v. M. (im 32ften Stüde des 
hieſigen Amtsblatts Seite 258. und 259.) von den milden Gaben für die huͤlflos 
Hinrerbliebenen der an der Cholera Verftorbenen und für brodlos gewordene 
Einwohner in Danzig, verfehlt der Unterzeichnete nicht, auch die ſeitdem zu dieſem 
Zweck ihm wieder zugefommenen Beiträge aus den hiefigen Bezirk nachflchend 
dienftlid anzuzeigen: ö j 

10) von einem Theile ber Herren Beamten der Königl. Megierung hierſelbſt im 

zwei Sammlungen von refp. 7 Rthlr. 20 Sgr. und 5 Rthlr. 15 Sgr., ji 
fammen 13 Rthlr. 5 Sar., 11) dur Herren Superintendenten Zierenberg 

zu Blumberg eine Kollekte in der Gemeinde Blumberg mit 1 Rehlr. 25 Ser. 

z 5 Pf., desgleichen in.der Gemeinde Batzlow mit 2 Mrhle. 14 Sgr. ** 
ber» 


— ⸗ — — 
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Überhaupt 4 Rihlr. 10 Sgr. 3 Pf.; 12) von dem Dominio Satkow durch 
Herrn Zahn 1 Rehle. 5 Sgr.; 13) eine Kollekte in der Stadt Sonnenburg 
"Buch den Wohlloͤbl. Magiftrat daſelbſt mit 11 Rehlr. 13 Ser. 6 Pf.;, 14) 
desgleichen in der Stadt Königeberg i.d.M. ebenfo mit 10 Rthlr.; 15) ferner 
- in der Stadt Schönfließ ebenfalls dur den Wohlloͤbl. Magiftrat dafelbft mit 
41 Riehlr.; 16) von der Herrfhaft und dazu gehörigem Perfonale des Ritter⸗ 
guts Waldow 15 Mrhlr. 24 Sgr. 9 Pf. und von der dortigen Gemeinde 24 
Sgr., eingefantt durch den Herrn Wirthſchafts-Inſpektor Wergköffer, zus 
fammen mit 16 Rehlr. 18 Sgr. 9 Pf.;, 17) von dem Wohlöbl. Magiftrat gu 
Lebus eine Kollekte mit 11 Rthlr. 20 Sgr. 6 Pf; 18) desgleichen eine Kol- 
lekte in der Stade Vetſchau Durch den Wohlloͤbl. Magiſtrat daſelbſt mie 4 Rehlr. 
3 Ser. 6 Pf.; 19) von dem Heren Pollzei-nfpeftor Lemcke zu Sternberg 
eine Sammlung mit 27 Sgr. 11 Pf.; 20) dur den Herren Oberpfarrer 
Möftel zu Woldenberg eine Sammlung von Opfern kindlichen Mirgefühls von 
den dortigen Schülern und Schülerinnen für die verwaiferen Kinder in Danzig 
“ mit 8 Rthlr. 16 Sgr.; 21) von dem Herrn Lehnſchulzen Prötel zu Degnig 
eine bort gefammelte Gabe mit 2 Rehle. 17 Sgr. 6 Pf. und 22) dur den 
Wohlloͤbl. Magiftrar zu Sommerfeld eine Sammlung mit 13 Rthlr. 9 Ser. 
4 . 


Branffüre a. d. O., den 24ſten Auguſt 1831. 


Sqhoͤne, | 
Deglerungs- Präfidial- Sefretair. Im Auftrage. 





Antündigung einer Denftmünze 
auf Se Exc. des. wirft. Geh. Raths und Dber: Bräfidenten von 
Pommern, Herrn Johann Auguf Sad. 


Bon mehreren Seiten ift ber unterzeichneten Anftalt der Wunfch ausgefprochen wor 
ben, baß bad Andenken des, um ben Etaat hochverdienten, allgemein verehrten und ge 
kiedten Dabingefchiedbenen durch eine paffende Ehren, und Anbenfen- Münze gefeiert werde. 
Sehr gern ift die Berliner Medaillen: Münze dazu erbötig, — benn mo fände fie wohl 
einen würdigeren Gegenftand ihrer Kunffübung? Sie ift daher entfchloffen, die Denk⸗ 
münzge in der nicht unanfehnlichen Größe von 21 Linien Durchmeffer auszuführen ; daferm 
fie nur Deckung ber Koften durch Subfeription finder. Die Hauprfeite wird dag Bildniß 
des Vollendeten mit der Umfchrift enthalten: D. JOANnes AVGustus SACK.  REGI 
A CONSilüis INTIMis POMERANIAE PROVinciae PRAESes. EQues ORDinis 
AQVILae RVBRae I. CLASSis. NATus CLIViae 1764, DENatus STETINI 1831. 
Auf der Kehrfeite wirb Die Provinz Pommern, weiblich und mit der Mauerfrone geſchmuͤckt, 
vörgeftellt werden, welche an einem, nach antifem Vorbilde geftalteren Dentftein fo 
eben die Infchrift de8 Namens J. A. SACK vollendet hat und im Begriff ift, dag Deuf⸗ 
mal mit einer Eichenfrone r mise Die Umfchrift erflärt das Bild mit den Worten 
TANTAE VIRTVTIS TIQVE MERITI HAVD IMMEMOR POMERANIA 
u Deutfh: „Pommern, fo großer Tugend und fo großen Verdienſtes nicht uneingedent.“ 

er Beitrag, zu weichem Seder, der fich zur —— eines Exemplars in engl. Sram 


Befanntme: 
rung. 
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old dent, wegen des ſchoͤnen Anſehens und mäßigen Preiſes, vorſugsweiſe beliebter Ge⸗ 
raͤge fuͤt Denkmuͤnzen — durch Subſcription, zur Deckung der Koſten, anheiſchig macht, 
iR bon der Gefammtzahl der Subſcribenten anhängig; finden ſich deren volle 500, ſo wird 
jeder nur 14 Rthlr. gegen Empfangnahme ſeines Exemplars beizutragen haben; bei vollen 
400 macht der Beitrag 13 Repfr., bei vollen 300 koͤnimt er auf 2 Rthle.; 200 bedingen 
einen Beitrag von 3 Rtble., und nicht mehr als 100 ben von 54 Rehlr. Es geftattet 
aber die Medaillen Münze: daß der Subferibent fi nur Bedingungsweiſe andeifchig 
macht und alfo beibemerft: wenn fi 200, 300 u. ſ. f. Theilnehmer finden; oder auch: 
wenn der Beitrag nicht Über 2 oder 3 Rthlr. ac. ſtelgt. Der Subferibent fann alfo we 
niger zu zahlen haben ald er meint, aber niemal® mehr bezahlen müffen. Daß übris 
gens hernach der Beitrag auch wirflich mit mehr nicht als nach Maaßgabe ber Subſcri⸗ 
beuten»Zahl in vollen Hunderten" geftellt wird, fol durch Mitgabe des vollſtaͤn⸗ 
digen Subferibenten: Vergeichniffes zu jedem Eremplare belegt werden. Wird, anftatt 
des Bronze: Eremplard, das Gepräge in Silber verlangt, ſo bedingt dag eine Zulage 
von 22 Rthlr. für Silber und Mehrfoften, und den 14 Betrag für Bronze zahlt ınan, 
wenn die Ausprägung in, dem Golde ganz ähnlichen, engl. Neugolde geſchehen fol. 
Uebderfteigt Die Theilnehmerzahl die 500 bedeutend; fo wird die Anftalt einen Theil des 
reiſes zur Unterftügung ber durch Die Cholera Leidenden verwenden können. Zur Arbeit - 
elbſi wird gefchritten, fobald nur ber Unfchein ber KRoften- Dedung durch 
ubfcription da ift, und foll Liefelbe fo raſch gefördert werden, als nur eine würdige 
Ausführung zuläßt; weshalb auch um geneigte baldigfie Benachrichtigung vom erften Er: 
folge der Subferiptionsfammlung dringend gebeten werden muß. In Berlin fubferibirt 
man im Haupt-Debits,Comtoir der Auftalt von Friedr. Norrmann, Meue Friedrichs⸗ 
ſtraße No. 56. , welches auch die beireffende Eorrefpondenz, Ueberſendung der Eremplare 
2c. für Auswärtige beforgt. - 
Berliner Medaillen +» Münze 
von ©. Loos. j 


Der Herr Regierungs, und Präfivial: Sefretale Schöne tanffurtb a. d. O. 
wird — auf vorſtehende Denkmuͤnze annehmen. su Scanffurep 





Die Hypothekenbuͤcher der Dörfer Elettwig und Juͤttendorf find regulier. 
Es treten jetzt die Beſtimmungen bes Allgemeinen Landrechts, der Gerichts. und 
Hnpothefen- Ordnung ein. Die Hypotheken · Tabellen von den Dörfern Buch⸗ 
walde, Rauno und Briesfe liegen zur Einfihe vor. Nach Derlauf von zwei 
Monaten fol die Uebertragung in die Hypothekenbuͤcher erfolgen, wenn feine 
YAusftelungen gemacht werden. 

Senftenberg, den 20ften Auguſt 1831. 

Königt. Preuß. Gerichtsamt. 





Am täten d. M. ift in der neuen Ober, unterhalb der Hohen ⸗Wutzuer 
Fähre ein männlicher Leichnam augeſchwommen. Er hatte 5 Fuß Größe, es 
fehlten ihm auf der linken Seite der obern Kinnbade zwei Schneidezäßne, fonft 
war er von der Verweſung bereite fo gerftört, daß anderweite Kennzeichen nicht 
wahrgenommen werben Fonnsen. Bekleidet war er mit einer grünen Jade von 

inter 
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BWintermandefter, welche mit Bändern zugebunden war, einer geföperten weißen 


Weſte mit Perlmutterknoͤpfen, geflickten gran leinenen Hofen mit knoͤchernen 
Knöpfen und einem Hemde ohne Zeichen. In der rechten Weſtentaſche befand 


fi ein weißes baum vollenes Tuch ohne Zeichen, im deffen Zipfel 1 Rihlr, ein 


Blergroſchenſtuͤck und ein Silbergroſchen eingebunden war. Spuren äußerer 
Gewalt fehlten. — 
Jeder, der uͤber die Perſon des denatus und die Art wie derſelbe ums 
Leben gekommen, genauere Auskunft zu geben im Stande iſt, wird aufgefordert, 
feine Wiffenfehaft muůndlich oder ſchriftlich binnen 4Wochen bei dem unterzeichnes 
sen Koͤnigl. Juſtizamt — Koſten werden dadurch nicht veranlaßt. 
; Zehden, den 2iften Auguſt 1831. 
Königl, Preuß. Juſtizamt. 





Der vom 18ten Infanterie Regimente am 14ten September 1814. ale Ju⸗ 
valide nach Brügge, Soldiner Kreifes, entlaffene Unteroffizier Chriflian Schenk, 
welcher als nächfiee Erpeftant bei den Erbberechtigten zum eifernen Kreuze in der 
desfalifigen Lifte sub No. 16. aufgeführt ficht, iſt nach eingeholter Nachricht des 
Königlichen Sandräthlichen Amtes Solbiner Rreifes nicht nah Brügge zuruͤckge ⸗ 
kehrt/ auch iſt fein gegenmärtiger Aufenthalts⸗Ort nicht zu ermitteln. 

Demnach wird gedachter Unteroffizier Chriſtian Schenk hiermit aufgefor⸗ 
dert, ſich binnen acht Wochen beim Regiment perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, 
und feinen gegenwärtigen Wohnfig anjıyelgen, widrigenfalls er bei Erledigung 


eines eifernen Kreuzes unberüdfihrizt gelaffen, und angenommen wird, als od. 


er verſchollen wäre. 
Wreſchen, den 17ten Auguft 1831. 
Der Major und interimififhe Kommandeur des 
18ten Spfanterie» Regiments, 
v. Albedyhl. 


Im nähften Winterfemefler werden an der biefigen Königl. mediciniſch⸗chirur⸗ 
gifchen Lehr » Anftalt folgesde Vorträge gehalten: j 
„Ueber theorerifche und praktiſche Anatomie Prof. Dr. Schufge, über Phy- 
fit und Chemie Prof. Dr. Himefeld, über allgemeine Parhologie und Se⸗ 
miothif Prof. Dr. Dameromw, über materia medica Prof. Dr. Seifert, über 
fpejtelle Teraphie Prof. Dr. Berndt, über fpezielle Chirurgie und Cursus ope- 
rationum chirurg. Prof. Dr. Mandt, über deutſche und lateinifhe Sprache 
Prof. Dr. Schomann. Die Wepetitorien leiten der Profector Dr. Laurer 
und der prafrifche Arzt Dr. Biel.” Die Borlefungen beginnen am 17ten 
Oktober und fordere ih daher qualifiiste Juͤnglinge, welche die Vorzpeile 
e 


Bekanntma⸗ 
chung 


Bekanntma⸗ 
chung 


Stedbrief. 


BE |) een 


des Inſtitutes fuͤr ihre Ausbildung in Aerzten benugen wollen; anf, ſich jei⸗ 
a zu — Zur Aufnahme genuͤgt cin Abgangszeugniß aus Tertia eines 
mna 
Sreifewald, den 2iſten Auguſt 1831. 
‚Der Direltor der Königl. medtz. chlrur. Lehr-Anftale für Pommern, 
Profeffor Dr. Mande. v7 





BSiherheits - Polizei. 
Der nachſtehend ſignaliſirte, polnifhe Deferteur Adam Meſſzynski, ift aus 
ber Eontumaz-Anftalt zu Mogilno, nachdem er einem andern Contumaziften «i- 
— entwendet hatte, im ber Nacht vom 2ten auf den Igen d. M, ant- 
wichen. 

Saͤmmtliche Eivil- and Militair ⸗Behoͤrden werden reſp. angewiefen und er⸗ 
fucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu derhaften, wieder unter 
Eontumaz zu fielen, nah Beendigung derfelben, wegen Verletzung der Greif 
ſperre gegen Polen, auf Grund des Gefetzes vom 16bten Juni c. zur gerichtlichen 
Unterfuchnng ziehen zu laffen und uns davon Unzeige zu machen. - 

Bromberg, den 16ten Auguſt 1831. ° ! 

Königl. Megiernng. Abthellung des Innern. 
— Signalement. 

Der x. Adam Meſzynski iſt aus Berek bei Coſtin gebuͤrtig, katholifcher Re⸗ 
ligion, 31 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll 1 Strich groß, hat blondes Haar, blanc 
Augen, wovon das rechte etwas Hein und ovale Seſichtsbildung. 

Als befonderes Kennzeichen dient am rechten Fuß ein blauer Fleck, Bokge 
einer Bleſſur. Bei feiner Entweichung ift er mit dem geftoßlenen ſchwarzgrauen 
Ureberrock befleider gewefen. re — 





Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatte M. 35, 


Sranffurch a. d. O., ben 3iften Auguft 1831. 





Moertiffement. Nachftehende, zum Nachlaß bed Majors v. Brettin gehörige Gegenftänbe, 
als: filberne Medaillen , goldene Ringe und Pettſchafte, Silberzeug, Kupferftiche und Bücher, 
letztere über 100 Bände enthaltend, follen in termino den Tten September c. hiefeldſt öffentlich 
verfauft werden.  MWoldenberg, den 19ten Auguft 1831. 
Königl. Preuß. Stadtgeticht. 


Belanntmahung. Es wird hierdurch öffentlich befannt gemacht, daß bad der Wittwe 
Wochatz, Marie Eliſabeth geb. Heide, gehörige, sub No. 7. in Offendorf, Herrfchaft Neuzelle, 
beiegene, und auf 636 Rthlr. 23 for. 3 pf. tarirte Bußfen-Bauergut, en sub basta 
geftellt, ‘die Bietungstermine auf „den 3Often September, 2Yften Dftober und 1ften Dezember 
c. Vormittags 10 Uhr,“ welcher peremtorifch if, anberaumt, wozu Kaufluftige mit dem Bemers 
fen eingeladen werden, baß der Meiftbietende den Zuſchlag, wenn Feine rechtlichen Dinderniffe 
eintreten, zu gewwärtigen hat, und daß zugleich ber Liquidations-Progeß über die fünftigen Raufs 
gelber ad decret. vom Iten Auguft o. eröffnet, und zur Anmeldung und Nachtweifung der Real» 
anfprüche daran ein Termin auf ‚den 24ften November c. Vormittags 10 Uhr! angefeht wor; 
ben , wozu alle unbefannten Realgläubiger unter der Verwarnung vorgeladen tverden , daß die 
Außenbleibenden mit ihren Anfprüchen an das Gut und deffen Kaufgelder präffudirt, und ihnen 
damit ein ewiges Stidfehweigen, ſowohl gegen den Käufer deffelben, als auch gegen die Glaͤu 
biger , unter welche das Katıfgeld vertheilt werben wird, auferlegt werden fol. 

Neugelle, den 22ften Auguft 1831. 

Königl. Preuß. Gerichts » Amt. 


Bekanntmachung. Es ſollen in termino „den 19ten September d.%. Vormittags 10 Uhr 
die Nachlaß: Effekten de verftorbenen 2 Bauer Gottfried Schulze aus Letſchin, in deffen unweit 
des Dorfes belegenen Behaufung f durch ben Herrn Juftiz.Aftuarins Neumann gegen Baarzah: 





lung verzuftionire werden. Kaufluftige werden mit dem Bemerken hierzu vorgelaben, daß dazu 

eine goldene Repetiruhr, eine filberne Uhr, Haus: und Wirthfchaftsgeräth, Betten, Keinen 

eug; Kleidungsftuce, Meubles, zwei Kalefhwagen, auch pr. pr» 30,000 Mauerfteine, eine 
felin mir Fuͤllen ıc. gehören. Kuͤſtrin, den 7ten Auguft 1831. 
Königl. Preuß. Juftijamt Wollup. 


Avertiffement. Die den Freimann Ludwig Muthfchen Eheleuten zugehörige, zu Alt-Liepes 
öricte belegene alte Sreimannsnahrung, gerichtlich abgefchägt auf 1191 Rtbir. 13 fgr. 4 pf. 
oll ſchuldenhalber in dem am „‚Siften Oftober d. J. Vormittags LO Uhr im Gute ſelbſt anfle: 

henden peremtorifchen Bietungstermine öffentlich an den Meiftbietenden verfauft und Falls nicht 
rechtliche Dinderniffe entgegen fteben , fofort im Termine zugefchlagen werden. 

Zehden, ben 20fien Auguft 1831. 
Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Bbob— Aver⸗ 
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Avertiſſement. Auf den Antrag ber Erken des Töpfermeifterd Starroft in Groß⸗Teuplitz 

iſt die, J deffen Nachlaß gehoͤrige, zu Groß⸗Teuplitz, iu Sorauer Kreiſe der Nieberlaufitz ımd 
in der Standesherrſchaſt Korft und Pförten beiegene Töpfernahrung No. 32., gerichtlich auf 
825 Rthlr. 20 fgr. abgefchäßt, Behufs der Erbrheilung zur Subhaftation geftelt, und der ps 
remtorifche Bietungstermin auf „den Tten November d. J. Vormittags 9 Uhr! vor dem Juſiij 
Kanzlei: Affeffor von Polenz anderaumt worden. Es werden Daher befig» und zahlungsfäkige 

Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebose zu dieſem Termine vorgeladen, und foll in demfelben ber 
Zuſchlag an den Meiftbietenden erfolgen, wenn nicht rechtliche Hinderniffe eintreten. Die Tare 
fann in hiefiger Regifratur eingefeben und die Berfaufsbedingungen folen im Termine ‚befannt 
gemacht werden. Pforten, den Yen Auguft 1831. 

Graͤflich von Bruͤhlſche Zuftig» Kanzlei der Standesherrſchaft Forſt und Pfoͤrten. 


Subhaſtations⸗Patent. Das dem Johann Döring gehörige, zu Stennewitz belegene und 
im Hyporhefenbuche sub No. 37. verzeichnete Sreifigergut, wach der gerichtlichen Tare, welche 
in unferer Negiftratur eingefehen werden kann, auf 307 Rthlr. 18 for. 4 pf. abgefchyägt, iſt fchuls 
Denhalber ad haste geftellt, und. Termin zum Öffentlichen Berfaufe deffelben auf „den 17ten 
Detober d. J.“ Vormittags 10 Uhr in unferm Gerichtölofale anberaume worden, wozu wir Kauf: 
luſtige mit dem Bemerken einladen, daß dem Meiftbietenden der Zuſchlag ertheilt werden wird, 
wenũ nicht rechtliche Hinderniffe im Wege fiehen. Lübbenau, ben 16ten Juni 1831. 

Graͤflich zu Lynarſche Juftiz-Kanzlei der Standesherrfchaft Lübbenau. 





Befanntmachung. Die zu Sieversborff gehörige, Im Lebufer Kreife bei bem Dorfe Trep: 
Lin, eine Meile von der Oder, 13 Meile yon Sranffurth a. d. DO. und 2 Meilen vom Friedrich⸗ 
Wilpelms:Kanal belegene fogenannte Trepliner Waffermühle nebft Zubehör, welche nach der 
davon aufgenommenen Tare auf 1975 Rthlr. 25 fgr. gerichtlich abgefchägt worden, iſt fchulden: 
balber sub hasta a und fol mit allen Rechten und Gerechtigkeiten in dem auf „den Iften 
September, den Sten Dftober und den 12ten November c.,'' jedesinal Vormittags um 11 Uhr, 
in der Gerichtsftube zu Sieversdorff anberaumten Bietungsterminen, wovon ber Ießte perem⸗ 
toriſch iſt, öffentlich verkauft werden, welches Kaufluftigen mit dem Bemerten befannt gemacht 
wird, daß wenn nicht rechtliche Hinderniffe im Wege Reben, dem Meiftbietendben der Zufchlag 
des Grundſtuͤckes ertheilt iverden wird. Die aufgenommene Tare kann täglich in unferer Rev 
giftratur eingefehen werden. Muͤllroſe, den 2öften Juli 1831. 

Das Patrimonialgericht über Sieversdorff. 





Avertiffement. Es ift die bei Dertzow, Solbinſchen Kreiſes belegene und aus 2 Mablgaͤn⸗ 
gen, nebft Grügfiampfe beftehende fogenannte. Theerenſche Waffermühfe, mit allem Zubehör 
an Acer, Garten und Wiefen, welche gegenwärtig die verebelichte Müller Roͤſeler, vormals 
Wittwe Lehmann, geb. Andree, beſitzt, Ihuldenhalber sub hasta geſtellt und find die Bietung® 
termine auf „ben 2Sften Dftober, den 28ſten Dezember d. 5. bier in Lippehne, den 28ſten Se 
bruar 1832.,' jebesinal Vormittags 10 Uhr, auf der Müple ſelbſt, wovon ber legtere peremto⸗ 
riſch ift, anberaumt worden, wozu beſitz und zahlungsfähige Kaufluftige hierdurch eingeladen 
werben. Die auf 4239 Rthlt. 12 fgr. 8 pf. ausgefallene gerichtliche Tare kann täglich in umferer 
Regiftratur und an Gerichtskelle eingefehen werden. Lippehne, den 19ten- Auguft 1831. 


Das Patrimonialgericht über Derkom. . & 


Hdherem Befehle gemäß, en der Kirchenacker mit den dazu gehörigen Wohn + und Wirth: 
fchaftsgebäubden in dem Dorfe Beerfelde, vererbpachtet und der desfallfige Termin am 27 
September d. J. Vormittags 9 Uhr, in unfırm Geſchaͤftslokale hierſelbſt abgehalten were 


u, 


Erwerbsluſtige laden wir dazu hierdurch ein und bemerken noch, daß von bem ie 
der Rändereien, welche aus Al Morgen 23 AXutpen, infl. 2 Morgen 140 QRuthen Wieſen 
und Hütung beftchen, fo wie von dem biefer Vererbpachtung zum Örunde zu legenden Bedingun« 
gen; bei und Kenntniß genommen werben fann. 
Amt Bernfein, den 24ſten Auguft 1831. 
Königl. Preuß. Domainen, Amt. 


Bekanntmachung. Zur Verpachtung ber hiefigen Rathsziegelei, zu twelcher 34 Morgen 
164 ARuthen Acer und Wiefen gehören, haben mir einen anderweiten Termin auf „ben 22ften 
September d. J.“ Vormittags 11 Uhr hier auf dem Narhhaufe angefegt, wozu wir pacht+ und 
-zahlungsfähige Pachtliebhaber Hierdurch einladen. Die Verpachtung gefchieht auf 6 hintetein⸗ 
anderfolgende Jahre von Marien 1832. ab und fönnen die Pachtbedingungen täglich in ben Stun: 
den von Morgens 8 bis Abends 6 Uhr in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Eoldin, den 16ten Auguf 1831. j 
Der Magiftrat. 





Bekanntmachung. Es follen von den in ber Revier⸗Verwaltung Tauer vorrätbigen Brenu⸗ 
bolz-Beftänden, und zwar aus dent Unterforfibelauf Klein See: 9753 Klafter eichen Scheit, 378 
Klaftern dergl. Aſt⸗ and 465 Klaftern fiefern Scheithol;; Unterſorſtbelauf Schönhöhe: 321 Klaf 
tern eichen Scheit, 22 Klaftern dergl. Aft, 701 Klafter Kiefern Scheit; Unterforfibelauf Tauer: 
3114 Klafter Fiefern Scheit; Unterforfibelauf Drachhauſen: 500 Klaftern kiefern Scheit, oͤffent 
lich meiſtbietend verfauft werden. Hierzu if ein Termin auf „Montag.den 19ten September d. 

U in dem Lofale ber Kuniglichen Forſtkaſſe zu Peig anberaumt und werden Kaufluftige mit dem 
erfen eingeladen, daß die näheren Verfaufsbedingungen im Termin befannt gemacht, auch 
Die betreffenden Unterförfter angemwiefen find, denen ſich meldenden Käufern dieſe Hölzer auf 
Verlangen vorzumeifen. Forſthaus Tauer, den Aſten Auguft 1831.. 
Der Königl. Oberförfter v. Welczed. 





Sofljverfteigerung. Auf Verfügung der Königl. Hochiöbl. Regierung zu Frankfurth a. d. 
D.foll eine, auf der vom Königl. Schönborner Reviere an die Domaine Dobrilugf abgetretenen 
—* befindliche Quantitaͤt e —— Brennhoͤlzer, beſtehend in 13 Klaftern bin. 

Scheitholz, 2 dergl. Aſtholz, 20 Klaftern erlen Scheit- und 18 bergl. Aſtholz, 1 Klafter 
Kiefern Scheit: , 23 Klaftern klefern Aſt⸗fichten Scheit:, 11 dergl. Aſtholz und I8 zweiſpaͤn⸗ 
nige Fuder Reifig, desgleichen 1 buchener Saͤgeblock, öffentlich; an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verfteigert werben. Hierzu ift ein Termin auf „den 23ften September o. 
früh 9 Uhr" und zwar auf dem Vorwerke Forſt bei Dobrilugk anberaumt worden, zu welchem 
geeignete Kaufluflige mit bem Bemerfen hierdurch eingeladen werden, daß der Unterförfter Eins 
fener zu Be angemiefen ift, die qu. Hölzer auf — vorzuzeigen. 

Schönborn, den 27ſten Augnft 1831. » er Königl. Oberförfter Wagner, 


Befanntmachung. Yu ber Nähe des Stechſees, im Neuhauſer Forftrevier, fol der Eis 
bowsRanal geräumt und die Arbeit, welche auf 63 Rthlr. 10 far. veranfchlagt worden, dem 
Mindefforbernden übergeben werden. Zur Minus-Lizitation habe ich einen Termin auf „den 
Hten September «. Vormittags! in meiner Wohnung angefegt, wozu fachkundige Perfonen hier» 
mit eingeladen werben. Landsberg a. d. W., den 2aſten Auguft 1831 





Der au» Infpeftor Schlieben. 
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J 
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Bekanuntmachung. Gemäß hoher Anordnung ſoll die Heranſcha von 2545 Schacht⸗ 
ruthen Feldſteine, welche zur Vollendung der neuen Funffiraßenkruge —— Frankfurth und 
Podelzig erforderlich find, entweder im Ganzen oder auch in Fleinern Duantitäten dem Mindefts 
fordernden überlaffen werden. Zu dem Zweck wird am „Montag den 12ten September ci 
Vormittags um 9 Uhr auf dem Unterfrug bei Lebus eine Liſitation fhatt finden, uud werden 
fähige Lieferungsluflige, welche den hierbei (2% Grunde liegenden Bedingungen genügen können, 
bierzu eingelaben. Sranffurth a. d. O., den 29fen Auguft 1831. 

Der Wege» Bau» Infpeftor Brandenburg. 


Ich beabfichtige mein zu Tammenborf bei Eroffen belegenes, mit Einſchluß eines zwei Mor; 
en großen Dbft. und Gemüfe Gartens, gerichtlich nach Abzug aller Abgaben auf 1135 Rthlr. 
5 Er. 3 Pf. abgefchägtes maßives Wohnhaus nebft Garten aus freier Hand zu verkaufen, 
und erfuche hierauf Reflektirende, ſich fchriftlich ober perfönlich an mich zu wenden um bie Kaufe» 
Bedingungen feſtzuſtellen. Friedrichswille bei Reppen, den 26 Auguft 1831. 
. Der Amtmann Jänicke. 











Ein, noch nicht volle 5 Nahr alter Oldenburger Zuchtbulle, ſchoͤn von Wuchs und ftarf, 


iſt für den feften Preis von 70 Rthlr. auf dem Nittergute Schenfendorf bei Golfen zu verfaufen. 


Bekanntmachung. Ich bin Willens mein u Hathenot im Obderbruche, 14 Meile von Ki: 
ferin und 2 Meilen von Sranffurth a. d. D. belegened Bauergut, beftchend aug 106 Motgen 
kand Ifter Klaſſe, mit ſaͤnmtlichen im guten Zuſtande ſich befindenden Gebaͤuden, nebſt todten 
und lebenden Inventarien, fo wie mit dem Einſchnitt der diesjährigen Erndte, aus freier Haud 
wneiftbietend zu verkaufen. Hiezu habe ich in meiner Behaufung einen Termin aufden 1Sten DE 
tober c. augefegt, zu welchen ich bietungsfähige Kauflaftige mit dem Bemerken einlade, daß 
die Hälfte des Kaufgeldeg eine Reihe von Jahren bei prompter Zins zahlung am Gute ftehen Blei 
ben kann und hat ber meijtbietend Bleibende bei annehmlichen Gebote ſofort den Zufchlag zu er- 
warten.  Hathenow, den Ziften Auguft 1831. — 
Der Bauer Friedrich Briefemeifter. 





Zinkbadewannen, für O4 Rthlr. das Stuͤck beſorgt bie Eiſen ⸗Waaren⸗ Handlung von 
5. B. Loͤhmann in Frankfurth a. d. O. Junkerſtraße No, 20., im Wuͤnſchſchen Haufe. 


olera⸗ Babebecken in — Laͤnge und Breite, pro Stüd 2 Rthlr., find zu, haͤ⸗ 
ben — Beer in Frankfurth a.d.D., am Markte No. J 


Gut tonſetvitten Schottiſchen, neuen großen Berger und * —— empfiehlt 
illi . 1)» e 
am fehe billigen reifen . ‚in Sranffurth a. d. D..Richtftraße Mo. 32. 


Da ic) in Kurzem eine Reife in hieſigen Negierumgebezirf antrete, “isn die inneren "Theile 
ber Geuerfprigen ——3 und zu reinigen, fo erſuche ich die Herren Beſitzer von Sprigen, 
welche die Reinigung derfelben für einen billigen Preis, welcher bereits von der Könige. Regie 
rung feſtgeſtellt iſt, wunſchen, mid) bald davon in Kenntniß zu fegen. * 

Franffurth a. d. O., den 2aſten Auguſt 1891: Großherm, Sprigen- Vau Meifier. 


er —— 


Amts⸗ Blatt 


König . Preufs, Regierung 


zu —— an der Oder. 





No. 36. — 





AUnsgegeben den 7ten un 1831. 


Seſetzſammlung fuͤr die Koͤnigl. Preuß. Staaten pro 1831, 
No. 12. — Mo. — —— ʒwiſchen Sr. Majeftät dem Könige von Preußen 


Sr. Durshlaucht dem Fürften von Walde und Pyr⸗ 

— über die Bereinigung des Fuͤrſtenthums Waldeck 

mit den weftlichen — — Provinzen zu einem Zoll⸗ 
foftem. Vom 16ten April d. J. 


(No. 1304.) ee ehke Kabinetdordre vom 16ten Juni db. J., we⸗ 


(No. 1305.) 


(Mo. 1306.) 





gen —* der ſchleſtſchen Zehentverfaſſung, 
fo wie fie nach der Ordre vom 8ten Maͤrz 1759. bie 
sum 6ten Februar 1812. beftanden hatte. 
Alferhächfte Kabinetsordre vom laten Juli d. J., bes 
treffend die Deklaration des $. 3. des wegen ber Ders 
pflihfung zur Borfpannleiftung erlaffenen Regulativs 
vom 2Iften Mai 1816., binfichtlich der Luxuspferde. 
Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 2Often Juli d. J. , die 
Stempelfreiheit der zur Abwehrung ber Cholera nad 
der Verordnung vom 5ten April d. J. ausjuftellenden 
Gefundheitd » Attefte betreffend, 





Verordnung bes Königl. Ober - Präfidenten der Provin; 


Brandenburg. 


Zufz Befchluffes der Immediat- Commiffion zur Abwehrung der Cho- 
era vom Siflen v. Mies. ift fir norhwendig erachtet, nicht nur. die — 


Gegenden des linken Oder⸗Ufers gegen die angeſteckten und verdaͤchtigen 


genden 


des rechten Ufers, fondern auch die gefunden Grgenden des letztern gegen bie 


angeftedten und verbächtigen —— des linken zu fügen, 


Der 


Bekannima⸗ 
chims. 


Yublifandum 


"No. 103. 
Brlfannimu 
dung. 
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Dir längs bes Fluſſes aufgeſtellte Sperr ⸗Kordon wird daher den gegen ⸗ 
ſitigen Schutz bei dem Ufer dergeſtalt bewirken, daß er den Uebergang von 
Meifenden, Waaren und Ihieren vom linfen zum rechten Ufer eben fo kLontrol⸗ 
lirt, als ſolches jegt vom rechten zum linken Ufer gefchicht, und Diejenigen 
Perſonen und Sacen, melde nicht mit einem Geſundheitsatteſte, diefem gleich⸗ 
— Reiſepaͤſſen, oder mit Contumazſcheinen verſehen find; der Contumaz 
unterwirft. 

Die betreffenden Behörden find mit der unverzuͤglichen Ausführung biefer 
Anordrung, welche hiermit zur öffentlichen Kennenig gebracht wird, beauftragt 
worden. 2 
Berlin, den Iten September 1831. 

Der Ober: Präfidene der Provinz Brandenburg. 


z i (94) v. Baſſe witz. 





Da die Cholera fih auch in Stettin gezeigt hat, und unter gegenwärtigen 
Umfländen eine Abfperrung Stettins und der von der Cholera ergriffenen und 
mit tiefem” in Verbindung ſtehenden Orte nicht ausführbar ift; fo fehe ich mich 
nit ‘Bezug auf meine Defannsmahung vom 27ften d. M. wegen einfiweiliger 


Aufhebung der Kahrmärfre in den an die Marf gränzenden Krrifen bewogen, 


eine gleiche Maafiregel au für die Übrigen Staͤdte des Stettiner Negierungs- 
Departements eintreten zu laffen. 
Die Behörden und das Publikum haben ſich hiernach zu achten. 
Stetltin, den 30ſten Augnft 1831. 4 
Dir Königl. wirkliche G:h.ime-Marh und Oberpräfident von Pommern. 
v. Schönberg. 








Terordnungen der Königl. Megtierung zu Frankfurth a. d. O. 

Da die afiatifhe Cholera auf und über der Oder ausgebrochen iſt, fe iſt 
die Aufftellung eines Elb⸗ Kordons Alerhöchften Orts beſchloſſen worden. Die- 
fer Kordon wird fih auf der ganzen Eiblinie im dieffeitigen Gebiete von Muͤhl⸗ 
berg an bis zu dem Dorfe Kumlofen, alfo einſchließlidd des zum Bezirke der 
Königl Negterung in Potsdam gehörigen Hauptzollamts Wittenberge, erftreden 
und am 14ten Septimber d. J. vollftändig aufgeftelle fen, 

Bon dirfem Tage an koͤnnen Meifende, Waaren, Dich und Effefren nur 
auf den Brücken ju Torgau, Wirtenberg and Magdeburg und auf den 
Fähren zu Tangermünde und Sandau die Elbe überfchreiten, außer wel- 
hen auch noch der Uebergang bei dem gedachten Hauprjollamte Wirtenberge 


frei bleibt. Dagegen wird der Uebergang auf den andern bisher dazu benngten 


Punkten, und den Befigern der Fähren und Kähne das Ueberfegen von Mei 
fenden, Waaren, Vieh und Eeffkten fireng unterfagt. Dur zum * 
* 
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ſchaſtlichen Verkehr der Uferbewohner ift der Gebrauch diefer Faͤhren und Kahne 
für jetzt und bis auf weitere Verfügung geftattet. 
Zur Sicherung ber Ausführung diefer Anordnungen werden an allen bis; 
herigen uebergaagspunkten Militair⸗Kommandos aufgeſtellt; Reiſende, wilde 
den Uebergang an einem der verbotenen Punkte verſuchen ſollten, haben ſich die 
hlerdurch entfichenden Unannehwlichkeiten ſelbſt bei,um ſſen und koͤnnes über- 
haupt nur zur Woeiterreiſe verſtattet werden, wenn fie ſich auf den vorgeſchriebe⸗ 
nen Uebergangspunkten volftändig legitimirt haben; den Befitz ern von Fähren und 
Kaͤhnen aber wird das Ucberfegen von Perfonen, Vieh, Warren und Effecten 
bei nachdrücdlicher Ahnung hierdurch fireng unterfagt. 
Magdekurg, dein 3Often Auguſt 1331. | 
Der Geheime Staats- Minifter. v. Klemij. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß 


gebracht. 
Frankfurth a. d. O., den Aten September 1831. 





Bon der Koͤnial. Jmmebiat- Rommiffion zur Abwehrung der Choleta iſt No. 104. 
unter dem 22ften d. M. ein Publifandum in Betreff Der abagdernden Deftimmun, Die ⸗bap 
gen zur Ausführung der Juſtruktion über das bei dem Ansbruce der Cholera zu immun 
beobachtende Verfahren vom 5ten April und iſten Juni d. J. für die geſammte des bei dem 
Monarcie, mit Ausflug der Mpeinprovin; und Weſtphalens und der Fürften- —— 
thumer Neufchatel und Valengin, erlaſſen worden, welches ſich in der Beilage boobadienden 
zu dieſem Stuͤcke des Amtsblatis abgedruckt findet. Fr 

Indem wir diefes Publifandum hiermit jur öffenrlichen Kenutniß bringen, * 
weiſen wir ale Polijel · und Orts-Bchörden, desgleichen die Kreis» und Orte. 
Sanitäts- Kommiffionen an, überall nach den darin enthaltenen Beflimmungen 
zu verfahren und diefelben aufs pünftlichfte zu befolgen. 
Zrankfurth a. d. O., am dien September 1831. 


In dem hieſigen Degierumgsbezirke iſt die aſiatiſche Cholera fernerweit No. 105. 


ausgebrochen: —— 
a) im Landsberger Krelſe ip weribieben 


nen Oitſchaf⸗ 


4) in dem Dörfern Heynersdorf und Cladow, wofelbft vom 27ften Auguft """ ;. 
bis zum Iflen September 8 Perfonen geftorben, 2 genefen und nodp-10 1. September. 
erfranft find; Eh. 

2) indem Dorfe Vietz, woſelbſt den 28ſten und 3often Auguft 2 Perfonen 


geftorben find; 
3) in dem Dorfe Zantoch, wofelbft feit dem 28ſten Auguſt 3 Todes: und 
einige Erkcankungsſaͤlle vorgekommen find; 
b) im Sriedeberger Kreiſe . 
n 4) in 


4) in der Stadt Woldenberg, woſelbſt feit dem 27ften Auguſt 4 Perfonen ge- 
ftorben und außerdem noch eben fo viele erfranft find; 

5) in den Dörfern Alı-Belig und Muͤhlendorf, woſelbſt feit dem 28ſten Au- 
guft einige Todes- und mehrere Erfrankungsfäle fi ereignet haben ; 

c) im Sternberger Kreife . 

6) indem Dorfe Aurich, in welchem bis zum 2ten d. M. 6 Perfonen geftor- 

ben und einige erfranfe find; " ’ 
d) im Lebufer Kreife 

7) bei der Stadt Fürftenwalde, wo den 3iften Auguft ein Schiffer auf feinem 
Schiffe erfranfe und geftorken ift; | f 

8) Inder Stadt Lebus, mwofelbft bis zum Iten d. M. 5 Perfonen geftorben und 
außerdem noch 3 erfranfe find; 

9) bei dem Dorfe Brieskow, wo auf den daſelbſt Fontumazireen Schiffen vom 
30ſten Auguft bis zum heutigen Tage 6 Perfonen geftorben find und einer 
erfranft ift. 

Indem wir dies zur öffentlichen Kerntniß bringen, machen wir es allen 
Drtsbehörden und den Einwohnern twiederholt zur angelegentlichften Pflicht, mit 
der größten Aufmerffamkeit auf Meifende und fremde Perfonen zn wachen und 
mit aller Strenge darauf zu halten, daß Perfonen, welche fih nicht durch voll- 
gültige und gehörig vifirte Gefundheits- Aetefte ausweifen fönnen, weder zuge⸗ 
laſſen noh in Wirchshäufern und Krügen beherbergt, vielmehr feftgehaiten und 
unter Kontumaj geſetzt werden, damit nicht durch Vernachlaͤſſigung der Aufſicht 
die Choleraſeuche eingefchleppt und verbreitet werden möge. Jeder Ort. muß 
durch Tag und Macht aufzuftellende Kommunal-Wachen ſich gegen den Eineritt 
verdaͤchtiger Perfonen zu ſchuͤtzen ſuchen und jeder Einwohner muß fich beftreben, 
alles mögliche zur Ausführung der erlaffenen Vorſchriften beizutragen, um nicht 
alleia die ungluͤckliche Seuche abzuwenden, ſondern fih auch gegen ſchwere Ber 
antwortlicpkeit und Strafen ju bewahren. j ng 

Sranffurch a. d. O., den Aten September 1831. 


No. 106. ° Die Königl. Immediat⸗-Kommiſſion zur Abwehrung der Cholera hat beſchloſ⸗ 
Einen an der fen, zum Schutze von Schlefien und eines Theils der Miederlaufig gegen das 
— Andringen der Cholera einen Sperr-Kordon ziehen zu laſſen, welcher vom Aus⸗ 
benden  fluffe der Meiffe in die Oder in einer Linie über die Städte Guben, Cottbus und 
—— Spremberg längs des rechten Spreeufers bis jur Koͤnigl. Saͤchſiſchen Graͤnze 
fend. gehen fol. Die Ziehung diefes Militair- Kordons wird ſofort in Ausführung 
—— kommen und ber Uebergang von dem linken auf das rechte Ufer ber genannten 
&, Fluͤſſe, fo wie überhaupt der Uebertritt dur den Sperr» Kordon, ‚wird aus- 

f& ließlich bei Guben, Cottbus und Spremberg, außerdenraber an feinem andern 

Punkte, verftattet werden. Es treten in diefer Beziehung alle diejenigen Vor⸗ 


ſchriften ein, melde hinfihrlih des Sperre» Kordons an der Oder ducch unfre, 
; . im 


im. Anssblarte. No. 35: abgedruckte Verfügung vom 26flen v. M. erlaffen mor- 
den find, auf welche das Publifum und die ſaͤmmtlichen Polizci- und Drrsbe- 
hörden hiemit zur puͤnktlichen Befolgung vermwiefen werden. In den genannten 
Srädten werben Polizel ⸗Bureaus und Kontumaz- Anflalten errihret und ale 
Derfonen und; Waaten, weiche deu Sperr. Kordon überfchreiten wollen, haben 
ſich durch. die. vorgeſchriebenen Gefundheirs- und Reinheits. Attefte zu legitimiren, 
oder zu gewärtigen, daß fie der Kontumaz werden unterworfen werden. 
Frankfurth a. d. D:, den Aten September 1831. 


Nach einer Mitcheifung der dieffeitigen Königlichen Sefandfhaft zu Lontot No. 107. 
bat das engliſche Minifterium-In.dem.jegt verfammelten Parlamente die Herab- Bekanntma⸗ 
ferung des Einfuhrzolles auf frauzöfifche und deutſche Weine, wilde bisher 7 der ii 
Schilling 3 A pro Gallon zahlen mußten, in der Art erreicht, daß gegenwärtig landerfolgten 
nur 5 Schiling 6 A zu entrichten find. Derobrems 

Eben fo hat auch das gegenwärtige Parlament eine Reduktion in dem Ane- Yolles auf 
fuhrzoll · Tarif auf Steinfohlen genchmiger, fo daß, wenn früher die Tonne rel 
Steinfohlen, in einem brittiſchen Schiffe ausgeführt 5 Schilling 9 A, in einem fuhr « Zoles 
fremden ausgeführt 10 Schilling zahlte, von jetzt an dafür refp. nur 3 Schilling S— wei u 
4A und 4 Schilling 6 % bezahlt werden follen.. 1. Abt. 1243. 

Indem wie, höherer Anordnung zufolge, das handeltreidende Publifum Auguſt. 
von diefen für den Preußiſchen Handel erheblihen Beflimmungen in Kenntniß 
ſetzen, machen wir daffelbe zugleich darauf aufmerffam, daß die Preußifhen Schiffe 
nicht den höhern Zol der fremden Schiffe zu tragen haben, indem fie nach dem 
Reclprocitats ⸗Vertrage vom 2ten April 1824, den englifhen gleich behandelt 
werden müffen. - _ AR 

Frankfſurth a. d. O., den 31ſten Auguſt 1831. 

Seitens der Hamburger Polizei- Behörde ift der Einlaß aller aus Gallijien No. 108. 
amd dem Großherjoghume Pofen Fommenden Blutegel- Händler in das Ham- Halkzeilide 
burger Gebier —— unterſagt worden. | Fr 

Saͤmmtliche Polizei- Berwältungs- Behörden werden, in Folge deffen, — — 
hiemit angewleſen, die Viſirung der Päffe. ſoicher Perfonen nah Hamburg Hin Sexlemdet. 
zu verweigen. Re 

Sranffürrh a. d. D., den Aten September 1831. 

Um etwaige Verſchiedenheit des Verfahrens bei Bewilligung der Sterbes No. 109. 
and Önaden» Monate oder Quartale zu vermeiden, wird hierdurch zur Öffenelt. Die Bemitk 
den Kenntniß gebracht/ daß denjenigen h aterbllebenen Königl. Beamten, wel. Shibe. und 
chen Uberhattpe ein ſolchet Anſpruch durch Die aflerhöchfte Kabinets- Ordre vom GnadenMo- 
27ften April 1316. zugefihert worden, dieſe Wergimftigirhg auch Im den Fällen Duariate ber 
zuſtehen, wenn bie verftorbenen Beamten nur proviſoriſch oder anf Kündigung ge 

und September: 





No. 29. 


No. 30. 
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und Widerruf angeſtellt geweſen, oder denen das Amt nur als Nebengeſchaͤft 
niben andern Gewerben übertragen worden war. 
Anch macht «8 feinen Unterſchied, ob das Dienfleinfomnen gan; ober jum 
Theil in feftem Gehalte, in Tantiemen oder andern Emolumenteh brftanden hat. 
Dugegen iſt hier überall nur von wirfii im Dienft des Staats geflandenen 
Beamten die Rede, und Fann daher obines Venefl; nicht auf Kommmmal- Beam- 


‚te ausgedehnt werden, felbft wenn fie fid mit der Erhebung oͤffentlicher Abga⸗- 


ben befchäftigen, und dafür aus den davon ausgefegten Hrbungs- Tantiemen re» 
munerirt werden. er 
Rranffurth ad: D., den fften September 1831. 





— r—— EEE 
Berordnungen des Kgl. Oberlandesgerihrs zu Frankfurth a.d.D. 


Durch die Verfügung vom 8ten März v. J. (Amtsblatt Seite 124.) iſt 
den Gerichts: Behörden ein Schema mitgetheilt worden, nach welchem die jaͤhr⸗ 
lich am iſten Dezember einzureichende Ueberſicht einiger Hauptgattungen der im 
Laufe des Jahres vorg; kommenen Verbrechen eingerichtet werden ſoll. Dies 
Schema follte an die Stelle des durch die Verfügung vom Tten September 1829, 
Amteblatt Seite 392.) vorgefbrirbenen Schemas sub B, freten, es iſt aber 
dabei nicht die Abſicht geweſen, die Gerichte von der Einreihung derjenigen Dad 
weifung ſaͤmmtlicher im Laufe des Jahres vorgefommenen Unterfuhungen zu 
befreien, für welche in der oben gedachten Verfügung das Schema sub A. vor- 
geſchrieben iſt. Soaͤmmtliche Gerichtebehoͤrden werben daher hierdurch angemie- 
fen, nicht nur kuͤnftig die Nachweiſung ſaͤmmtlicher vorgefommenen Unterfuchun- 
gen zugleich mit der Ueberficht ei,.iger Hauptaattungen von Verbrechen am 1ften 
Dechr. jeden Jahres einzureichen, ſondern auch die für das Jahr vom tften Decbr. 
1838. noch ruͤckſtaͤndige Machweiſung der ſaͤmmtllchen vorgekommenen Unter 
fucpungen fofort-und laͤngſtens inuerhalb acht Tagen einzufenden. 

Sranffurch a. d. O., dem 30ften Auguſt 1831. 


Soͤmmtlichen Gcrichrebehörden wird die Verfügung vom Iren Dezember 
1828. (Amtsblatt Seite 429.), nad welcher Bi Abfendimg von Verbrechern 
in die Strafanftalten den Trauspotteurs der jur Beſtreitung der Koflen des 
ganzen Transports erforderliche Geldbetrag mitgegeben werden fol, Hierdurch 
in Erinnerung gebradt. ' 

Frankfurth a.d. O., den 2ten September 1831. 





PBerfonatl.- Chronik. 
Der Kreis-DOcfonomie-Commifferius Aplemann in Fuͤrſtenwalde und der 


Amtmaun Sembach im Hobenwalde find zu Kreisverordniten des Lebuſer Krii- 
fes gewählt und beftätige worden. 


Der 


a SE er, 


Der Amtmann Paſchke in Sqhwenow und der Amtmann Lieutenant Roͤſtel 
In Cunersdorf find zu Kreis⸗Verordneten des Beeskower Kreis⸗Bezitks gewählt 
und —* — —— 1654 
r b den 
Bi König, Megierung. Abteilung des Jnnern. 





Es find berufen worden: ' 
der Diafonus Schallehne ju Lippehne zum gleichzeitigen evangelifhen Pfarrer 
in Hauswerder, Superiutendentur Soldin; der Prediger Schulze zu Neitwen 
zum evangel · ſchen Oberprediger in Muͤncheberg, der Divifions «Prediger Jordan. 
jum evangelifhen Prediger in Podelzig, Ikte Frankfurther Superintindentur; 
der Schulleprer Berger zu Falkenhagen zum evangelifpen Küfter und Schul 
Ichrer in Altenkirchen, Superintendentur Königsberg 1. d. N, der Seminariſt 
Müller zum 2ten evangelifchen: Lehrer in Zechin, IIte Frankfurther Superinten- 
dentur, der Schullehrer ⸗Adjunkt Handreck zu Drehnow zum evangel ſchen 
Schullehrer in Tauer, Superintendentur Cottbus und der Schullehrer Knuth 
in Mauskow, Iſte Sternderger Superintendentur, zum gleichzeitigen evangeli⸗ 
ſchen Kuͤſter daſelbſt. — —— 
Beſtaͤtigt find: 

der Prediger Schultze zu Buchholz, als gleichzeitiger evangeliſcher Prediger in 
Tempelberg, Supet intendentur Fuͤrſtenwalde; der Kandidat Mayhaum als 
zweiter evangeliſcher Prediger in Schwiebus, Superiutendentur Zuͤllichau; der 
bisherige Diefonus M. Poppo in Sommerfeld, Superintendentur Croſſen, als 
evangelifcher Oberprediger und der Kandidat Weiße als evangeliſcher Diafonus 
daſelbſt; der Küfter und Schullehrer Weife in Drachhauſen als Kuͤſter und 
erſter evangelifher Schullehrer zu Straupig, Superintendentur Lübben; der 
inter imiſtiſche Schullehrer Koalenz zuin wirklichen evangeliſchen Schulchrer 
in Naundorf, Superintendentur Calau; der Seminariſt Fir als evongelifcher 
Küfter und Schullehrer in Lippen, Superintendentur Croſſen; der Sewinariſt 
Kaufmann als erfterienangelifher Elementarſchullehrer in Lübben, der jweite 
Maͤdchen⸗Lehrer Klauß als erfter evangelifher Maͤdchenlehrer in Lübben, der 
Schull ehrer Manigk zu Seifersdorf als zweiter evangeliicher Elementarlchrer 
in Luͤbben; der inter miſtiſche Schullehrer Jenſch als evangel ſcher Kuͤſter und 
Schullehrer in E-ämerrborn, Superintendentur Croſſen; der interimiſtiſche 
Schullehrer Nowuſch zu Burg als evangeliſher Schullehrer in Babow, Su⸗ 
pertntendintur Cottbus; der Schulamts⸗-Kandidat Kanert als evangeliſcher 
Kuͤſter und Schullehrer in Seefeld, Iſte Frankfurther Superintendentur; der 
Seminariſt Duoos als evangeliſcher Kuͤſter und Schullehrer in Lietzen, Super ⸗ 
Intendentut Muͤncheberg; der Seminariſt Peters als öter Lehrer an der Buͤr⸗ 
gerſchule zu Lübben; ber Schullchrer Her, zu Tahnsdorf. als evangeliſcher 
Küfter und Schulichrer in Jahnsfeldc, Superintendentur Dlüncheberg und der 
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Seminarift Krüger als zweiter evaugeliſcher Schullehrer in Deitwen, Ikee 
Sranffurcher Superintendentur: ee 4 
Geſtorben find: j 2 N are 
der emeritirte evangelifhe Prediger Böhmel zu Broß-Gätcen Superinten⸗ 
dentur Sotau; die evangeliſchen Prediger Ehrlich zu tnersdorf, Lite Franf- 
further Soperintendentur, Balzer ju Schönborn, Superintendentur Dobrilugf, 
Kindermann zu Eunersdorf, Ifte Franffurcher Superintendentur und Steuger 
zu Pommerzig, Superintendentur Croſſen; der evangeliſche Kuͤſter und Schul⸗ 
lehrer Boigk zu Markersdorf, Superintendentur Guben; der evangeliſche Schuf- 
lehrer Herzog zu Zwippendorf, Superintendentur Soran und der emeritirte 
evangelifhe Schufichrer Auge ja Drenzig, Superintendentur Guben. A 
Zraulfurth a. d. O., den 2öffen Auguft 1831. j 


Königlide -Megierung. 
Abrheilung für die Kirchenverwaltung und bas Schulweſen. 


Bermiſchte Macheichten. | 


Das dem Kontrolenr und Kafficer Gchneiber ju Berlin unter dem 26ften 
Juni 1827. fir den Zeitraum von fünf Jahren im ganzen Umfange dis Preußi. 
fden Staats ertheilte Patent: - — — — 

anf die ausſchlleßliche Ausführung und Benutzung einer durch Zeich⸗ 

nung und Beſchreibung erlaͤuterten Bade · Vorrichtung, nach den be⸗ 
geihneten, daran vorkommenden eigenthümlichen Teilen, ohne Be 

ſchraͤnkung Anderer, hiaſichtlich der Einrichrung eines tragbaren 

Si auer- und Regenbades, überhaupt mit den dazu gehörenden befannten 
wefentlichen Theilen, : 

ift um drei Fahre, vom 2bſten Juni 1832., mit welchem Tage es ablaufen 
würde, alfo bis zum 26ſten Juni 1835. verlängert worden. .r 





Da duch eine forgfältige Hautkultur die Empfaͤnglichkeit für jede Anſtek. 
fung fehr vermindert wird, und mittelft Diefer Badevorrichtuug dies ohne viel⸗ 
Muͤhe erreicht werden kann, fo iſt dieſe Erfindung gewiß eine ſehr zeitgemäße, 
und erfreut ſich daher auch einer regen Theilmaßme- - ’ 

Beſtellungen übernehmen: 
ber Kaufmann Herr C. L W. Schneider, Leipjiger- Straße Mo; > in Duelle, 

, : €.8.9. Priem, gr. Friedrichsſtraße No. 86, 
€. 8. Burbach in Schwelm, — 
C. €. Schlunk in Brandenburg, 
E. Mylen in Stein,  . - 
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die Handlung Kramer und Baldamus in Magdeburg, 
der Tifhlermeiftee Here Meimann in Landsberg a. d. W. 
Derlin, am 18ten Auguft 1831, 
Shnetder, 
Kontrolleue und Kaſſirer im Königlichen Minifterio ber Geiſt⸗ 
lichen, Unterrichts: und Mebdizinal- Angelegenheiten. 





Siherheits - Poltzet 
MNach ſtehend ſignaliſirter Joſeph Sppniewsti ift aus der Contumaz-AUnftafe Eikhriet- 
zu Miescisfi, im Wongrowietzer Kreife, in der Nacht vom i6ten auf den 17ten 
d. Mis. mitrelft gewaltfamen Durchbruchs, entwihen. Saͤmmtliche ECivik 
- and Miliraiebehörden werben daher refp. erfucht und angewiefen, auf den Ent« 
wichenen Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle wicder-unter Contumaz zu ſetzen 
and nachdem dieſe vorſchriftsmaͤßig abgehalten worden, auf Grund des Geſetzes 
= 15ten Juni d. J. zut Unserfachung zu gießen, uns aber davon Anzeige zu 


en. 
- Bromberg, den 26ſten Auguſt 1331. 
Koͤnigl. Degterung. Abtheilung des Innern. 


Signalement. 

Der Tageloͤhner Joſeph Sypniewsli iſt 38 Jahr alt, aus Peterkau 
Trybunalskl in Polen gebuͤrtig, hielt ſich in Geſtemka bei Rogowo, Mogilner 
Kreiſes, auf, Fatholifher Religion, unterm Maaß groß, hat bunfel- 
blonde Haare, hohe Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, proportio⸗ 
nirte Naſe und Mund, volftändige Zähne, halbrafirten Schnurbart, rundes 
Kinn, gefunde Geſichtsfatbe, längliche Geſichtsbildung, iſt ſchwacher Status, 
fpricht poluiſch und bat Feine befonderen Kennzeichen 


Der nachſtehend fignalifirte Schloffergefele Johann Michael Gutefunff, Yrfanntam 
welcher bier feit dem 10ten d. Mies. im Arbeit geftanden, hat fein ifm im Ober- — 
ante Naguld im Wuͤrtenbergſchen, am 16ten Auguſt 1826. ertheiltes, zuletzt 
am 10ten Augnſt c.. in Cottbus zur Reiſe nach Torgau viſirtes Wanderbuch 
im hieſigen Orte verloren. Es iſt daher demſelben heut ein Reiſepaß auf ſechs 
Monate gültig, von uns ertheilt worden, was jur Vermeidung des Mißbrauchs 
hiermit bekaunt gemacht wird. —* 

Ealan, den 30ſten Auguſt 1831. 

Der Magtflrat. 

Ä Sigralement. 

| Der Johann. Michael Gutekunſt iſt aus Heitabach Im Wuͤrtenbergſchen 
gebůrtig, evangeliſcher Religlon, 26 Jahr alt, 5 Zuß 3 Zoll groß, hat * 
60 
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Haare, hohe und freie Stirn, blonde Augenbraunen, Graue Augen, gewöhn- 
liche Nafe und Mund, braunen Bart, laͤngliches Kinn und Geſicht, gefunde Ge⸗ 
ſichtsfarbe und iſt von mittler Statur. 





Der Tuchmacbergefelle Albert Eduard Erdmann Schröder hat angeblich 
fein ihm von der Polizei- Direftion zu Hamburg am 19ten Mai c. ausgefteltes 
und am 23ften d. Des. hier zulegt vifirces Wanderbuch in der Gegend bei Kö- 
nigsberg i. d. N. verloren. 

Demfelben haben wir heute einen auf 6 Monate gültigen Meifepaß erıheilt, 
und wird das verlorne Wanderbucdh-hiermit für ungültig erkläre. 

Neudamm, den 27ften Auguft 1831. Ä 

Der Magiſtrat. 


. Signalement. ‘ 

Der ıc. Schröder ift aus Soldin gebürtig und hielt ſich daſelbſt auf, ebau⸗ 
gelifher Religion, 18 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat braunes Haar, freie 
Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen und Augen, laͤngliche Maſe, Eleinen Mund, 
ovales Kinn und Geficht, gefunde Gefihisfarbe, iſt ſchlanker Statur und hat 
Beine befonderen Kennzeichen. 





Dem Handlungs-Tommis Louis Deihmann aus Magdeburg iſt der Ihm 
in Magdeburg unterm 18ten Juni d. J. ertheilte, zulegt am 22ften Auguſt e. 
zur Meife hieher in Neudamm vifiete Reiſepaß hier abhänden gefommen. Es 
ift demfelben von ung ein auf 6 Monat gültiger neuer Reiſepaß und jwar über 
Lebus nach Frankfurth a. d. D. erteilt worden und wird der dem ıc. Deichmann 
zu Magdeburg ertheilte Paß hierdurch für ungültig erklärt. 

Küftein, dem Aften September 1831. 


Der Magiſtrat. 





Die im Amtsblatt No. 35. vorgefhriebenen Gefundheits. und Reinheits⸗ 
Artefte halten wir auf gutem Conzeptpapier gedruckt vorrärhig und verfaufen 
Davon das Buch für 7 fgr. 6 _pf. 

Hofbuchdruckerel von Trowisfh und Sohn, 
in Sranffurth a. d. O. 
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—Publikandum' 
enthaltend die abaͤndernden Beſtimmungen zur Ausfuͤhrung 
der Inſtruktion uͤber das bei dem Ausbruche der Cholera 
zu beobachtende Verfahren vom 5ten April (1ſten Juni) 1831. 


Sir die gefammte Monarchie mit Ausſchluß der Nhein⸗ 
Provinz und Weſtphalens und der Fuͤrſtenthuͤmer 
Neufchatel und Valengin. 








Sn bereit® durch das Publikandum vbom 5ten d.M. für die Provinzen Preußen, 
Poſen und den Öftlichen Theil von Schlefien, abändernde Beftiimmungen jur 
Ausführung der Inſtruktion über daB bei dem Ausbruche der Cholera zu beobachtende 
Verfahren vom 5ten April (Iften Juni) c. erlaffen und es ift befchloffen worden, 
diefe Beſtimmungen jest allgemein, alfo auch für den weftlichen Theil von Schleſien 
und bie Provinzen Pommern, Brandenburg und Sachſen, jedoch unter einigen Modi- 
fifationen , geltend zu machen. ' \ 

R $. 1. 


Da es nöthig befunden worden, den in $. 1. der Inſtruktion vom 5ten April 
(Iften Juni) c. angeordneten Orts: Sanitäts-Commiffionen einen erweiterten Wir; 
Eungsfreis anzutmeifenge wie fi) aus den bier nadyfolgenden $$. ergiebt, fo follen Dies 
felben fünftig zufammengefegt werden: aus der Orts: Polizeis Behörde, einem ärztlichen 
Perfonal, aus mehreren Mitgliedern der Commune und in Garnifon: Orten aus einem 
oder mehreren "Militair- Mitgliedern. In größern Städten wird es überlaffen, unter 
der Leitung der Orts-Commiſſion, für die Beforgung der Gefchäfte in den verfchiede: 
nen Stadttheilen, befondere Bezirks » oder Rebier-Commiſſionen (Revier SC hug:Eoms; 
miffionen) aus ersten, -Polizeis und Gemeinde: Mitgliedern zu bilden. 


§. 2. 


Nachdem bie Aufftelung der großen SanitaͤtsCordons, ſowohl länge - der 
Nuffifch: Polnifchen Landes. Grenze, als im Innern des Landes, ſchon fo viel. milis 
tairifche Mittel in Anfpruch genommen bat, daß die Ausführung der Ortsſperren, 
bei der immer weiteren Berbreitung der Cholera in mehreren Provinzen, nicht mehr 
allgemein nach den VBorfchriften der Inſtruktion durchgeführt werden fünnte, fo wer: 
ben von jetzt ab befonders volfreichere Drte, in welchen die Ehelera ausbricht, einer 
größeren Einfhliefung nur unterworfen werden, fo fern es nach den vorhandenen 


‚Mitteln thunlich ift und von den Ober: Präfidenten der Provinzen in Verein mit den 


fommandirenden Generalen für angemeſſen erachtet wird. Es bleibt hierbei auch den 
zer Dber: Prafidenten Aberlaffen, Die engere oder weitere Umfchliefung und die 

ezeichnung der desfalljigen Linien zu befiimmen, und eventuch die Maafregeln für 
die raſtellmaͤßige Verſorgung u. f. m. zu treffen. . 


1 $. 3. 
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$. 3. 


Den von der Cholera ergriffenen, aber nicht eingeſchloſſenen Städten und Ort⸗ 
ſchaften fieht der Verkehr mit dem Lande bis zu den von der Immediat ⸗Commiſſion 
bereit8 angeordneten oder noch anzuorbnenden Sperr» Corbons (unter den Beichräns 
fungen des $. 5.) zwar frei, jeboch muß jeder; der den Ort verläßt, und anderswo 
übernachtet, ‚mit einer Legitimationefarte verfehen feyn,. die ben Geſundheitszuſtand 
des Orts geroiffenhaft angiebt. Wer über 3 Meilen von dem angefteckten Orte fich 
entfernen will, bat aber ein Gefundheitsatteft oder einen Reifepaß, ber die Bedin« 
gungen des Gefundheitsattefied nach den Vorfchriften der Bekanntmachung vom dten 
April (1ſten Juni) c. erfüllt, worin alfo der Geſundheitszuſtand des Ortes gewiſſen⸗ 
baft angegeben fein muß, noͤthig, um ſich überall, wo ein ſolches gefordert wird, 
damit ausmweifen zu koͤnnen. Eben folche Gefundbeirgattefte oder Neifepäffe müffen 
aus allen übrinen Drten des öftlichen Theild der Monarchie bei allen Reifen über 5 
Meilen, oder fofırn die Neifenden einen Eperr- Cordon berühren, beigebracht werben. 

Solchen Perfonen in angeftecften Orten, welche innerhalb der legten 20 Tage 
mit Cholera» Kranfen in unmittelbarer Berührung geftanden, oder innerhalb der legten 
40 Tage in Häufern gewohnt haben, in. welchen die Kranfheit auggebrochen war, 
dürfen gar feine Meife: Päffe oder Legitimations> Karten gegeben werden. 
Giftfangende Waaren dürfen aus angeftectten Orten nicht anders als nad) vor 
dergegangener und amtlich befcheinigter Desinfeftion verfandt werden. Die Anftalten 
zu * ſolchen Desinfektion ſind uͤberall, wo es nothwendig iſt, vorſchriftsmaͤßig 
einzurichten. 


ga. 


Den gefunden Drtfchaften ift der freie Verfehr mit einem angeftechten Orte zu 
geftatten, jedoch muß jeder Neifende, der aus einem foldyen Orte koͤmmt, welcher in 
Verkehr mit einem angeftechten Drte ſteht, in feinem Meifepaß oder Gefundheite: 
Arteft den Vermerk haben, ob er felbft während ber Ießten 10 Tage vor feiner Reiſe 
einen angeſteckten Ort befucht bat. In diefem Fall wird er da, mo er einer Con: 
tumaz zu unterwerfen ift, wie aus dem angeftechten Orte ſelbſt Fonmend, jedoch mit 
Anrechnung der bazwifchen verfloffenen Zeit, behandelt. 


R $. 5. 


Dagegen bleibt es allen nicht angefteckten Gegenden und Orten unbenommen 
fih gegen den Verkehr mit den angefteckten Gegenden und Drten felbft zu fchügen, 
und fönnen zu bem Ende einzelne Drte oder auc) größere Bezirke, wenn fie darin «in 
Uebereinfommen treffen, fich gegen Diefelben abfperren und fich' bewachen. j 

Jedoch darf die Aufnahme von Prrfonen und Waaren aus Orten, die noch nicht 
von der Eholera angeftecht find, nirgend verweigert werden. Solche müffen vielmehr 
auf den Grund ihrer Gefundheitd-Attefte, Neifepäffe ober refp. Eegitimationg + Karten, 
10 leßtere genügen, ungehindert burchgelaffen und aufgenommen werden. 

Eine folche Abfperrung gegen angefteckte Drte darf auch nur durch die. Orts⸗ 
obrigfeit under der Kontrolle des Landraths angeordnet nnd ausgeübt werden, fo wie 
die Abfperrung ganzer Bezirke nur unter ber Leitung der Kreisbebörden und Megierungen; 
auch muß für Eontumaz:Anftalten auf Koften der fich abfperrenden Commuren ges 
forget, wo die geograpbifche Lage des Orts oder des Bezitks es zulaͤßt, muß den 
Neifenden eine andere Route angewiefen und folche, wie die Maafregel der Sper— 
rung felbft, in der Umgegend gehörig befannt gemacht werden. 


$..6. 
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$. 6. 


Die Königl. Bahr, Schnell» und Reitpoften, fo tie Gouriere und Eftafetten 
dürfen in ihrer Richtung nicht gehindert und benfelben die Paffage durch die gefperw 
ten Orte, diefe mögen angeftedt, verdächtig oder unverbädhtig feyn, nirgends ver⸗ 
wehrt werden. Es find dabei indeffen folgende Modalitäten zu beobachten: 

1) wenn die Commune auf ihre Koften die in dem Drte befindliche Voftftation fo 
vor denfelben verlegt, daß die Posten feinen bedeutenden Ummeg zu machen has 
ben, fo unterbleibt das Darchfahren der Poften durch den Ort ganz; 

2) verbleibt die Etation im Orte, fo fährt der Poſtillon im rafchen Trabe durch 
den Ort bis vor dad Poſthaus, fchirrt die Pferde fofort los und verläßt gleich 
wieder den Ort; die Königlichen Poftämter werden die Mückkehr der Poſtillons 
zu ihren Stationen in einer foldhen Zeit beftimmen, daß unterwegs Fein Aufs 
enthalt möglich ift, und fireng auf der’ Beobachtung diefer Vorſchrift halten. 

Die bei den Poften befindlichen Schirrmeifter dürfen in ihren Funftionen 
— geſtoͤrt werden, find aber verbunden, ſich bei dem Paſſiren durch ange 
ſteckte Orte durch die auch den Aerzten vorgefchriebenen anderweitig bezeichne⸗ 
ten Schugmittel, wie Wachstuchmäntel, Waſchungen mit einer Chlorauflöfung 
u. ſ. w. vor der etwanigen Aufnahme und refp. Verfehleppung des Contagiums 
zu-verwabren. j 

3) Die Poftilone find, wenn fie zurücfehren und durch einen imficirten Ort 96 

- fommen find, für ihre Perfon und bei fich führenden Effekten, fo wie die Pferde 
und Gefchirre dem Desinfeftiond: Verfahren unterworfen. Kehren fie fpäter 
uruͤck, als die ihnen beftinnmte Friſt fefifege, fo werden fie als verdächtig ber 
andelt und contumagirt. » , 

4) Die Eouriere und Poft-Reifende dürfen in angeſteckten Orten ihre Wagen nicht 
verlaffen und durchaus in feinen Verkehr irgend einer Art mit anderen Jndie 
viduen treten. 

Dagegen find fie auch, falls fie hierüber Atteſte der. betreffenden Poftämter 
beibringen, weiterhin nicht als verdächtig zu betrachten, wenn fie nicht ſelbſt 
aus angeftecften Orten gefommen, oder mit Perfonen, die aus folchen famen, 
zufammen gereift find. 

5) Mit Ertrapoft Reifende und Frachtfuhren dürfen von einzelnen Orten nicht auf 
gehalten (die Frachtfuhren auch nicht von der Hauptſtraße auf Nebenwege vers 
wiefen) werden, «8 muß ihnen vielmehr durch dergleichen Orte, bie ſich abge 
fchloffen haben, die Durchfahrt, ohne Aufenthalt darin, jedenfalls geftattet 
werden. Nur mo größere Bezirke fi) abgefperrt haben, muͤſſen die Ertrapofi 
reifenden und Frach fuhren ſich einer Desinfektion und Durchräucherung, wenn 
es verlangt wird, unterwerfen. 


§. 7. 


Die zur Beauffichtigung der Cholera:Anftalten oder in andern befcheinigten drin, 
genden Amtegefchäften reifenden Negierungss Beamter, Landräthe, Aerzte und Wunds 
ärzte, Geiftliche, Gerichts, und Militair: Perfonen, Lönnen ungehindert von einem 
Drte zum andern innerhalb ihres Geſchaͤfts Bezitks reifen, jedoch dürfen fie, wenn 
fie angeftecfte Gegenden paffiren, ihren Wagen nicht verlaffen, fich unterwegs vor 

rihung ihres Beftimmungs» Dres nirgends aufhalten und müffen ſich am Irgtern, 
oder in der dbemfelben vorliegenden Contumaz:Anftalt, der Desinfection ihrer Perfon 
und ihrer Effeften unterwerfen. 
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Es verſteht ſich Übrigens von felbft, daß bie Beftimmimgen der $. $. 6. 7. nicht 
für die Linien des Sperr-Cordons gelten, da durch dieſe Linien niemand, mithin 
auch feine Couriere oder irgend andere Neifende. ohne Geſundheits Atteſte der unver 
bächtigen Befchaffenheit, oder ohne vorfärifismäßige Contumazirung durchgelaffen 
werden barf. 8 


Militair⸗Commandos mäffen unter allen Umſtaͤnden überall burchgelaffen, und 
wenn fie mit Marfchrouten verfehen find, auch einquartirt werden; die fommandirens 
den Herren Generale werden aber :dafür forgen, daß feine Militair » Commandos aug 
von der Cholera angefteckten Orten überhaupt entfandt, oder auf gr Marfche durch 
dergleichen Orte dirigirt werden. Es verfteht fich yon ſelbſt, daß Friegerifche Ereigs 
niffe oder Rückfichten für die höhere Sicherheit, Ausuahmen hiervon bedingen, und 
daß jede andere Nückficht ben eben genannten untergeordnet werden muß, 


8. 9. 


Was nun die Sperrung der Haͤuſer betrifft, in welchen die Cholera ausbricht, 
ſo wird im Augenblick eines ſolchen Ausbruches jedes Haus nach den Beſtimmungen 
der $. $. 17. und 23. der Inſtruktion vom 5ten April (Iſten Juni) ce.» vollſtaͤndig 
gefperrt, bis die Orts, Sanitätd: Commiffion oder bie ihnen untergeordneten Reviere 
Schutz⸗ Commiſſionen, to dergleichen beftehen, Zeit erhalten haben, Unterfuchung 
wegen der Zuläfiigfeit einer Abfonderung im Haufe, vorzunehmen. In Häufern, 
welche wenig oder gar feine Miether haben, wird auch dag Fortbeftchen der Haus 
fperre felbft in ber Regel feinen Gchwierigfeiten unterliegen. Die erfolgte totale 
Hausfperre fann jedoch unter folgenden Vorfichtsmaaßregeln in eine partielle Haus» 
und Wohnungsfperre verwandelt werben: 


1) wenn ber Kranfe gleich bei dem erften Ausbruch. feiner Kranfheit aus dem 
Haufe entfernt und in eine befondere Cholera: Heil: Anftalt aufgenommen wird; 


3) wenn ber Cholera«Franfe zwar im Haufe verbleibt, der Theil ded Haufe aber, 
in welchem fic) die Wohnung des Erkrankten befindet, oder dieſe für fich außer 
aller unmittelbaren Verbindung mit den übrigen Wohnungen bed Haufes ficht, 
ober zu ſetzen ift, wenn fie einen befonderen Zugang bat, oder ein folcher ein: 
aurichten ift, Furz, wenn Diefer befondere Raum nach dem Ermeffen der Orte: 
Ganitäte : Commiffion‘ (oder Revier: Schuß: Commiffion) bergeftalt abgefperrt 
werden fann, daß alle und jede weitere Communication mit den übrigen Be 
mwohnern unbedingt vermieden wird. 


In beiden Fällen darf die allgemeine Sperre des Haufes nicht cher aufgehoben 
werden, als big die partiche Sperre mit Sicherheit vollzogen, die durch ein gezogenes 
Seil bezeichnete Grenze derfelben bewacht, und die erforderliche Reinigung und Durch: 
räucherung der übrigen Abtheilungen des Haufes, fo wie deren Bewohner und Effef: 
ten, nach Anmweifung des Schuß: Commiffions Arztes bewirkt ifl. Ueber dem Haupt: 
Eingange und dem Eingang zur Wohnung des Kranfen ift, fobann eine Warnungs: 
Zafel mit der Auffchrift: „Cholera“ anzubringen. 

$. 10. 


Ob ein Cholera-Kranfer in feiner Wohnung belaffen werden fünne, wenn er 
oder feine Angehörigen es mänfchen, hängt zunächft von dem Ermeffen des bei der 
Oris⸗ Commiffion oder der Revier: Schug: Commiffion fungirenden Arztes ab. Zei 


Beurs 
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Beurtheilung dieſes Gegenſtandes muß er eben ſowohl den augenblicklichen Zuſtand 
des Kranken und die perſoͤnlichen Verhaͤltniſſe deſſelben und ſeiner Umgebung, wie 
die Lokalitaͤt der Wohnung in Erwaͤgung ziehen. Es koͤmmt dabei vorzüglich in Be: 
tracht, ob diefe Umftände die gehörige Pflege des Kranken und bie Verhütung ber 
weitern Verbreitung des Anftecfungs: Stoffes durch gehörige Abfonderung, ſowohl 
während der Krantheitds als nachfolgenden Contumazzeit, geſtatten. In Fällen, wo 
der vom Arzte hiernach “für nothmendig eradhteten anderweitigen Unterbringung: des 
Kranken Schwierigfeiten entgegentreten follten, fällt der Schuß: Commiffion die nähere 
Beurtbeilung und Entfcheibung, fo mie eventualiter die weiterere Veranlaffung zur 
Befeitigung ber Schwierigkeiten anheim. 


$. 11. 


: i a Beziehung auf bie Bewohner werben demnaͤchſt folgende Grundfäge bu 
obadhtet: j 


1) wird der Sranfe gleich beim Ausbruch feiner Kranfheit in eine befondere Eos 
lera: Heil» Anftalt gebracht, fo unterliegen alddann bloß feine Angehörigen, fo 
wie alle diejenigen, von denen es fich bei der ſchleunigſt zu veranlaffendsen Er 
mittelung ergiebt, daß fie mit dem Kranfen in Communication gefommen find, 
einer 1Mtägigen Contumaz innerhalb ihrer zu dieſem Behuf forgfältig abzuſper⸗ 
renden Wohnung. Ereignet fich während Liefer Frift fein verdächtiger Erfran: 
kungsfall unter ihnen, fo ift ihnen der freie Verkehr u verfiatten, nachdem vor: 
ber ihre Wohnung, fo wie fie felber nebſt ihren Effekten einer forgfältigen 
Raͤucherung und Reinigung unterworfen worden find. _ 


Die übrigen Bewohner des Haufes find, nach ebenfalld vorher bewirkter 
Reinigung ihrer Perfonen und Effekten, Räuchrung und Lüftung der Wohnuns 
gen, ohne Weiterss zum freien Verkehr zuzulaffen. 


‚ 2) AR der Kranfe big zu feiner Genefung oder feinem Tode in der Wohnung ge: 
blieben, fo unterliegen alle mit ihm abzufperrenden Angehörigen, oder fonftigen 
mit ihm in Verkehr geflandenen Haus-Einwohner, deſſen Kranfenwärter ı1c. 
einer 2Otägigen Contumaz. Diefe Contumaz:Zeit wird, im Falle des Todes, 
vom Beerdigungstage des Berftorbenen, im Falle der Genefung aber von bem 
Zeitpunkte an gerechnet, von welchem ab der Kranfe nach dem Ausfpruche feine 
Arztes ald von der Cholera genefen zu betradyten if. Den übrigen Hausbes 
wohnern ift zwar nad) vorher bemirfter Reinigung ihrer Perfonen und Effekten 
und Räucerung der Wohnungen der freie Verkehr auch in diefem Falle zu ge 
Ratten, fie müffen aber , fo lange der Kranfe oder die Leiche im Haufe ift, ihre 
eigenen Wohnungen Reißig und unter Aufficht und Eontrolle de8 Schuß: Arztes 
durchraͤuchern und fich ſelbſt mit ihren Effekten öfter der Reinigung unterwerfen. 
Auch müffen fie, wenn fie fich der Gefabr der Mitabfperrung nicht ausſetzen 
wollen, jeden Verkehr mit den übrigen Bewohnern des Hauſes nach Möglichkeit 
befchyränfen und den mit den Angehörigen und Dienflleuten des Erkrankten un⸗ 
bedingt verhäten. » . 

Namentlich ift in einem ſolchen Haufe überall für die größte Reinlichkeit, die 
tägliche hinreichende Erneuerung der Luft und die möglichfte —— 
—— Subſtanzen, fo mie aller die Luft verunreinigenden Gegenftände 

orge zu tragen. 2 


Eine 


— — 


Eine beſondere Aufmerkſamkeit erheiſchen in dieſer Hinficht bie Ausleerungen 
ber Kranken, bei deren Hinwegraͤumung alle möglichen Vorſichtsmaaßregeln, 
ſorgfaͤltige Bedeckung des Gefaͤßes, Ueberſchuͤttung des Inhalts mit geloͤſchten 
Kalk ꝛc. zu beobachten find, und ganz vorzüglich jede Annäherung der Hausbe: 
wobner, fo wie ber aufgeftellten Poften forgfältigft gemieben werden muß. Zur 
Vollziehung dieſes Gefchäfts ift daher eine befondere, mo möglich nächtliche 
Zeit zu beftunmen, während welcher dad Haus abgefchloffen feyn muß, und fi 
niemand von den übrigen Hausbewohnern aus feinem Zimmer entfernen darf, 
„ dieſes Gefhäft volftändig beendige und der Hausflur gehörig durchraͤuchert 


$ 1 2. 


Hinſichts der Beerdigung ber Leichen wird ber $. 51. der Inſtruktion vom Sten 
April (iften Juni) c. hierdurch dahin mobificirt: 


4) bleibt es ber Beurtheilung ber Orts s oder Kreis: Sanitätd: Kommiffion übers 

laaſſen, ob die Lage des gewöhnlichen Begräbnißplages des Kirchfprengels, zu 
welchem der Verftorbene gehört, ohne Nachtheil für die Gefundheit der Bewoh⸗ 
ner, die Beerdigung der Leichen dafelbft zuläßt, im welchem Falle diefelbe er 
folgen fanı. Died wird namentlich überall der Sr fein, wo bie. Kirchhöfe 
außerhalb des Orts oder an nicht eng umbauten Plägen gelegen find. 


2) Wenn bie Beftattung auf dem gewöhnlichen Kirchhofe nicht nachgelaffen mer» 
den kann, fo find die im $. 51. befchriebenen befondern Begräbnißpläge anzu⸗ 
legen. Diefe müffen vor ihrem Gebrauche, in verſchiedene Räume, nad) den 
verfchiedbenen Eonfeflionen abgefondert werden, und für diefelben die erforderlis 
chen firchlichen Weihungen erfolgen. 


3) Die Einfargung der Leichen gefchieht durch dad Wart- Perfonak, oder durch die 
zu diefem Behuf eigends anzuftellenden Leute, welche jedoch dazu Handſchuhe 
gebrauchen müffen, die möglichft lacfirt oder doc) ſtaͤrk mit Del eingerieben 
& . Die Beerdigungen der Leichen dürfen nur in den Stunden von 8 Uhr 

ende bis 7 Uhr Morgen, fill und ohne große Begleitung erfolgen. 


Berlin, ben 22ften Auguft 1831. 


Der hef der Immediat⸗ Commiſſion zur Abwehrung der Cholera; 
v. Thile 


Oeffentlicher Anzeiger | 
ald Beilage zum Amtöblatte AG. 36, 


Zrankfurch a. bi D., den Tten September 1831. 





An 22ften Auguſt iſt mir von der Lebufer « Weide eine gute rothe Bleß⸗Kuh, ungefähr 5 Jahr 
alt, entlaufen oder geftoblen worden: Wer mir diefelbe zurückliefert, erhält eine angemeffene 
Belohnung. Lebus, den Iten September 1831.  . i Jakob Buchol;, 


Avertiſſement. Das im Lübbenfchen Kreife der Niederlaufig gelegene, bei der Gräflich 
Sternbergfchen Lehnskurie zu Prag iu Lehn gehende Mannichnrittergut Sarfo, welches auf 
12606 Rtbhir. 29 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt üft, fol aufden Antrag der Erben des verftorbenen 
Befigers Heinrich Wilhelm Buckatzſch, im Wege der freimiligen Subhaftation öffentlich ver 
fauft werden, und find die Bietungstermine auf „den 16ten November 133 1., den Ibten Februar 
und den 17ten Mai 1532.,' vor dem Deputirten, Oberlandesgerichts:Affeffor v. Wulffen, auf 
dem Königl. Oberlandesgericht angefigt worden, zu welchem Kaufluftige eingeladen werden. 
Die aufgenommene Tare kann taͤglich in unferer Negiftratur eingefehen werden. 

Frankfurth a. d. D., den 19ten Mai 1831. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht: 


Avertiffement. Das Koloniſten⸗Loos des Chriftian Boͤlcke, No. A. zu Neu: Dresden, von 
32 Magdeb. Morgen 15 QRuthen Bruchland, welches mit den Gebäuden auf 2900 Rthlr. ges 
würdigt worden, iſt Schuldenbalber sub hasta geſtellt, und ſtehen die Bietungsterinine auf 
„ben läten September, den 17ten November d. J., und den 19ren Januar 1832," ı jedes: 
mal Bormittags um I Uhr, in der hiefigen Gerichtsftube an, zu welchen Rauflufiige eingeladen 
werden, ihr Gebot abzugeben, und den Zufchlag an den Meiftbietenden, wenn fonft feine Hin: 
berniffe dagegen eintreten follten, zu erivarten. Connenburg, den 31ſten Mai 1831. 

dmigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Die dienftpflichtige Mittelbuͤrgerſtelle des Schuhmachermeifters Gottfried Trance zu See. 
Toto, beftehend in pr. pr. 26 Morgen Acker und Garten, auf 1103 Rthir. 11 far. 8 pf. gewür, 
digt; ferner einem Haufe in der Stadt und einem Wohnhaufe nebft Scheune auf den Grund; 
ſtuͤck, auf 1207 Rthlr. 12 fgr. 6 pf. tarirt, ift sub hasta geftellt. Die Bietungstermine ſtehen 
den 20ften Oltober, 15ten Dezember d. J. und 23ſten Februar 1832," jedegmul Bormittage 
11 Uhr in der Gerichtöftube zu Seelow an. Der letztere iſt peremtorifch, der darin meiftbietend 
Bleibende hat den Zufchlag, in Abwefenheit rechtlicher Hinderniffe, zu erwarten, und fönnen 
Nachgebote nicht berücfichtigt werden. Die Taren hängen bis zum legten Termin am Gerichte: 
zimmer zur Einſicht aus. Kuͤſtrin, den Tten Auguft 1831. 

Königl. Preuß. Stadtgericht über Seelow, 


Bekanntmachung. Die Halbkoloniftenftelle ber Wittwe Kühne, Henriette Wilhelmine ges 
borne Meinike zu Baiersberg, beftehend in A Morgen 111 Ruthen, intl. 156 Nuthen Erbpacht, 
gu 115 Reble. 8 ſgr. 4 pf. gewürdigt, Wohnhaus und Scheune, zu 512 Rihlr. 10 far. tarirt, 
foll-in termino „‚den 23ſten November c. Vormittags 11 Uhr" im Königl. Amte Wollup, mo 
ſelbſt — 333 jur a alna . geftelt Er dein Meiftbietenden, wenn nicht 

e Hinderniffe eintreten, zu gen werden. tin, den 1Sten Auguft 1831. 
sefeglich Königl. Preuß. Zuftizame Wolup.. * 
Ccc Von 
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Bon ber unterzeichneten Juſtiz⸗Kanzlei wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den An. 
trag eines Glaͤubigers das erbliche Nießbrauchs⸗Recht der zu Klein: Jamno, in der Herrfchaft 
ur und Pförten und dem Sorauer Kreife unter No. 14. befegenen Barberfchen Laaf: Bauer» 

Areng: von der fich der Werth nach der aufgenommenen Beichreibung auf 594 Rthlr. 15 fgr. 
3 pf. beläuft, zur nothwendigen Subhaftation geftellt, und der peremtorifche Bietungstermin 
auf „den 17ten November d. J.“ Vormittags I Uhr an biefiger Gerichtsftelle, vor dem Juftiz 
Ranzlei:Affeffor Seipfe, anberaumt worben if. Es werben daher diejenigen Kaufluſtigen, twels 
che baare Zahlung zu leiften vermögen, aufgefordert, fich ınit ihren Geboten in dem Lijitations. 
Termine zu melden, und fol dem Meiftbietenden, im Fall feine rechtlichen Hinderniffe eintreten, 
ber Zufchlag ertheilt werden. - Die aufgenommene Befhreibug der Nabrung fann in der hie 
figen Regiftratur eingefehen werden.  Pförten, den 16ten Auguft 1831. 


Die Gräflih Bruͤhlſche Herrfchafts: Kanzlei. 


Avertiſſement. Don ber unterzeichneten JuflizRanziei ift das im Sorauer Kreife der Nie, 
derlaufig und der Standesherrfchart Forſt und Pförten belegene, dem Oberförfter Franz Fried» 
rich Uttech gehörige und nach us der Ausgaben auf. neunzehn Taufend fünf Hundert Thaler 

woͤlf Silbergrofchen und zehn Pfennige Courant, gerichtlich abgefchägte Mannichn+ Rittergut 
ocksdorf, auf den Antrag der Erben des Vefigers, Behufs der Erbtheilung, jedoch mit Beob» 
achtung der Förmlichkeiten einer nothmendigen Gubbaftation, sub hasta geftellt worden und 
ſtehen die Bietungstermine auf „den 16ten Juni, dem I6ten Eepteniber, terminus peremtorius 
aber auf „den 16ten Dezember d. J. jedesmal Vormittags 10 Uhr vor dem Juſtij-Kanzlei⸗Aſ⸗ 
feffor Seipfe an hieſiger Gerichtöftele an. Es werden daher zahlungsfähige Kaufluflige aufge 
fordert, IR fpäteftens in dem legten Termine zu meiden und fol dem Meifibietenden, falls nicht 
rechtliche Hinderniffe eintreten, nad) Einholung der Genchmigung bed Königl. Pupillen-⸗Kollegii 
zu Sranffurth a. d. O. der Zufchlag ertheilt werden. Die Taxe iſt in der biefigen Regiftratur 
einzufehen. , Pförten, dem öten März 1531. 
—— Graͤflich Bruͤhlſche Juſtiz⸗Kanzlei. 


Avertiſſement. Zum Öffentlichen Verkauf des ad hastam geſtellten, im Hypothekenbuche 
über Klein⸗Beuchow No. 3. pag. 33. eingetragenen und nad) der gerichtlichen Tare vom 18ten 
März b. J. welche in unferer Regiſtratur einzufehen, auf 9432 Rihlr. 13 far. A pf. abgcichäß- 
ten, der vermwittweten Erbfrüger Köllner, Sobanne Wilhelmine gebornen Schneider zugehörigen 
Erbfruggutsnebft Zubehör, haben wir die Lizitationstermine in hiefigem Getichtslokale Vormit⸗ 
tags 10 Uhr auf „den 12ten Juli, den Iäten September und den Aſten November d. J.“, von 
“ welchem der leßtere peremtorifch iſt, angefeßt. —— Kaufluſtige laden wir zu dieſen 

Terminen mit der Bekanntmachung hierdurch ein, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden er⸗ 
folgen ſoll, wenn nicht rechtliche Hinderniſſe im Wege ſtehen. 

Luͤbbenau, den 7ten April 1831. 

Graͤflich zu Lynarſche Juſtiz-Kanzlei der Standesheerſchaft Lübbenau. 


Subhaſtations. Patent. Das dem Bürger Johann Martin Nowka gehörige, sub No. 72. 
hierſelbſt belegene , fogenanute Gommolafche Halbbürgergut, auf 1711 Rthlr. 23 fgr. 4 pf. ge 
richtlich tarirt, fol ſchuldenhalber öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Zu dieſem 
Bebhufe haben wir einen peremtorifchen Bietungstermin auf „ben 26ften September d. 3. Vor 
"mittags 10 Uhr in unferm Gerichtslofale anberaumt, zu welchem wir Kaufluflige mit dem Bes 
werfen einladen, daf der Zufchlag dem Meiftbietenden ertheilt werden wird, wenn nicht recht 
liche Hinderniffe im Wege ftehen. Auf dem gedachten Gute haftet uͤbrigens die Brau⸗ und Breus 
nereis Öerechtigfeit, und für Die Wittwe Nowfa, Anna Margaretha geb. Miofch, ein im —* 

trafte 
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crakte vom 22ſten September 1815. näher beſtimmter Auszug. Die Taxe fann in unferer Regie 
ſtratur eingefehen werden. Lühbenau, ben 28ſten Mai 1831. 
Graͤflich zu Lynarſche Zuftizs Kanzlei der Standesherrfchaft Lübbenau. 


. Anferendum. Das unterzeichnete Gericht fubhafirt hiermit fchuldenhalber die sub No.29. 

in Mildenau bei Sorau gelegene, dem Müller Johann Becker gehörende und auf 715 Rehlr. 
10 fgr. 6 pf. tarirte Windmühle, und ladet befig- und zahlungdfähige Käufer ein, in den Ters 
minem „den 3ten Dftober, den Jten November in Sorau und den Sten Dezember c.” auf dem 
berrfchaftlihen Schloſſe in Mildenau zu erfcheinen, mit der Zuficherung, daß fofern-nicht die 
Seſetze die Ausnabme geftatten, der Zuſchlag an den Meiftbietenden erfolgen fol. 

Sorau, den 20ften Auguft 1831. 
\ e. Das Vatrimonialgericht Mildenau. 


Höherem Befehle gemäß, foll der Kirchenacker mit den dazu gehörigen Wohn» und Wirth. 
fchaftsgebäuden in dem Dorfe Beerfelde, vererbpachtet und der desfallſige Termin am Iren 
September d. J., Vormittags I Uhr, in unferm Gefchäftslofale bierfelbft abgehatten werden 
Ermwerböluftige laden wir dazu hierdurd) ein und bemerken no, daß von dem Ertragsanfchlage 
der Ländereien, welche aus Al Morgen 23 ARuthen, inkl. 2 Morgen 140 QRuthen Wiefen 
und Hütung beftehen, fo wie von den diefer Vererbpachtung zum Grunde zu legenden Bebingun: 
gen, bei ung Kenntniß genommen werden kann. 

Amt Bernftein , den Ziften Auguft 1831. 

Königl. Preuß. Domainen. Amt. ‘ 


— —— 


Bekanntmachung. Die jetzigen Vorraͤthe von den im Mai vorigen Jahres entſtandenen 
Windbruͤchen der Redierverwaltung Limmrig, beſtehend in 340 Stuͤck Bauhoͤhzern aller Gattun⸗ 
gen und groͤßtentheils im Unterforfte Trebow befindlich, ſollen auf Verfügung Königl. Regierung 
meiftbietend verkauft werden, wozu tin Termin auf „ben Zlften September d. J. Vormittags 
9 uhr! im Forſthauſe zu Liminritz anfteht. Kauflufiige werden dazu unter dem Bemerken einge 
laden, daß fie diefe Hölzer mit Zügiehung der betreffenden Unkerförfter vorher in Augenfchein 
nehmen fönnen. Forſthaus Limmrig, den 2ten September 1831. 

Der Dderförfter v. Hagen. 


Befanntmahung. In Folge Verfügung der Königlichen Hochlöbfichen Regierung, fol 
die mittel und Heine Jagd, auf denen zur Neviervermaltung Coffenblatt gehörigen Feldmarfen, 
als: 1) den Aeckern der Gemeinde Tauche und 2) der Gemeinde Kalfenberg, jede einzeln, auf 
b Jahre, ald von Trinitatig d. J. bis dahin 1837., öffentlich an ben Meifibietenden verpachtet 
werden. Indem dies zur Kenntnißnahme gebracht wird, bemerke ich, daß der Kizitationstermin 
am 19ten September c. Vormittags 11 Uhr im Gafthofe zu Trebatfch abgehalten wird, und daß 
die Bedingungen im Termin befannt gemacht werben ſollen. 

Forſthaus Eoffenblart, den Iften September 1831. Der DOberförfter Bock. 


Es follen am 12ten d.M. Vormittags um 9 Uhr auf dem hiefigen Pferdemarfte 11 ausran- 
girte Pferde des 19ten Landwehr⸗Kavallerie Resimentd, gegen gleich baare Bezahlung an 
den Meiftbietenden verfauft werden. Frankfurth a. d. O., den Sten September 1831. 

/ Der GemeralsMajor und Brigade: Kommandeur. 
j In deffen Abwefenheit und Auftrage, Wolffgramm, 
Premier, Lieutenant und Brigade-Adjutant. 


Befanntmachimg. Ich bin Willens mein zu Hathenow im Dderbruche, 14 Meile von Kuͤ⸗ 

- fein und 2 Meilen von Sranffurth a. d. D. belegenes Bauergut, beftebend aus 106 Morgen 
Land ifter Klaffe, mit. ſaͤmmtlichen im guten Zuftande ſich befindenden Gebäuden, nebft todten 
und 
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und lebenden Inventarien, fo toie niit dem Einſchnitt der diesjaͤhrigen Erndte, aus freier Hand 
meiſtbietend zu verkaufen. Hiezu habe ich in meiner Behauſung einen Termin auf den 18ten DE: 
tober o. angeſetzt, zu welchem ich bietungsfaͤhige Kauflaftige mit dem Bemerken einlade, daß 
die Hälfte des Kaufgeldes eine Reihe von Jahren bei prompter Zingzahlung am Gute ſtehen blei— 
Ben fann und hat der meiftbietend Bleibende bei annehmlichem Gebote fofort den Zufchlag zu er- 
warten. Hathenow, den 2iften Auguft 1831. 
Der Bauer Friedrich Briefemeifter. 


Avertiffement. Wir beabfichtigen, das von dem Nachlaß unferer Eltern auf ung zugefal. 
Vene Bütchen , weiches in der Oſtrower Vorſtadt gu Zielenzig belegen, und aus einem 80 Fuß 
langen Wohnhaufe, mit geräumigem Vorhof und den nöthigen MWirchfchafsgebäuden, einem 2 
Morgen großen Obft-, Blumen: und Gemuͤſe Garten hinter dem Wohnhaufe, einem gleich gro: 
fien Gemüfegarten bei der Stadt; ferner aus 5 Wirfen und endlich aus 120 Magdeb. Morgen fe: 
parirten Ackerlandes beſteht, welches fegtere zum größten Theil vom Haufe aus uͤberſehen wer. 
den kann, aus freier Dand zu verfaufen. - Die näheren Verkaufs: Bedingungen, fo wie ber Preig, 
find von beim Bau-Kondufteur Nöfe zu Landeberg a. d. W. zu erfahren, und ift derfelbe von ung 
authorifirt, etwaige Verkaufs-Unterhandlungen einzugeben. De 

Zielenzig, den Läten Auguft 1831. Die Nöfefhen Erben 


An der Wollen: Waaren-Fabrif des Sranffurther Armenhaufes werben wollene Decken in allen 
- Größen, namentlich jegt zum dedarffür Cholera: Kranfen-Anftalten angefertigt, als: Lagerdecken, 
Badedecken, von dem zur Umhuͤllung des Kraulen erforderlichen Umfang, auch dergleichen noch 
größerer Art zum Gebrauch) für ruſſiſche Dampfbetten. Bei austwärtigen Beftelungen ift eg nd» 
thig, die Länge und Breite der Decken, wie ſolche verlangt werben, anzugeben. 


Unterzeichneter erlaubt ſich, ein geehrtes Publifum darauf aufmerffam gu machen, daß er 
gefonnen ift, von Michaeli d. J. ab, Penfionaire zu nehmen, für deren fittliche und gelftige 
Ausbildung er beftens Sorge zu tragen verfpridht. = . 

Königeberg i. d. N., den Iften September 1831. 2. Preuß, Collaborator am Gymnaflo. 


Auf dem Oekonomie⸗Amte Guſow ftehen 200 Stüd Merzhammel und 300 Stuͤck derglel⸗ 
chen Schaafe zum Verkauf. 


Die Eifenwagren- Handlung von F. V. Loͤhmann in Franffurth a. d. O. Junk 
No. 20., empfichlt zu foliden Preifen: befte Doppelt gehärtete Schneidemüplenfägen und Dich 
witzer emailirte Kochgeſchirre. 


Buͤcher Anzeigen. 

In der Creutz ſchen Buchhandlung in Magdeburg erſchien und iſt in allen Buchhandtur, 
gen zu befommen, it Frankfurth a. d. D. in der Hoffmannfchen, Oderſtraße No. 49.: Die Er, 
tenntniß und Behandlung der afiatifchen Cholera. Zunächf zum Gebraud) für Mundärzte auf 
höhere Veranlaffung verfaßt vom Königl. Preuß. Medizinalrathe und Lehrer an der hirurg. med. 
Anftalt zu Magdeburg, Dr. A. Andrei. Preis geh. 10 for. Wenn auch diefe Schrift, da «4 
wuͤnſchenswerth gefunden ward, daß eine folche in die Hände fämmtlicher Wundärzte fommen 
möchte , denen es fchtver fallen dürfte, aus der großen Fluth über diefen Gegenftand erfchien« 
ner Schriften, gerade dasjenige herauszuheben, was zunaͤchſt Noth thut, für diefe vorzugs⸗ 
weife beftimmt ſcheint, fo eignet fie ſich doch aud) im Allgemeinen zur Kenntnißnahme und Benw 
gung für jeden Gebildeten, dem fein und der Seinigen Wohl am Herzen liegt, und fteht die 
vielfältige Verbreitung derfelben fehr zu twünfchen. In der Probinz Sachen ward deshalb ein 
bedeutende Anzahl von Eremplaren, zunächfl zum Gebraud) der Wundärzte, auf öffentliche Kos 
ften ausgegeben. 














Konigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt an der Oder. 


No. 37 — 


Ausgegeben den 14ten September 1831. 








Verordnungen des Königl. Ober - PBräfidenten der Provinz 
Braudenburg. 


Mi Bezug auf die Anordnurg vom 29flen 9. M., wegen Kontumajirung ber 
durch den Finow+ Kanal nach der Havel und Spree gehenden Schiffs: Gefäße, 
mache tb hierdurch befannt, daß allen, bei Spandow oberhalb und unterhalb 
der Schleuſe angehaltenen Kähnen, fo weit auf ihnen feine verbächtige Krauk 
heitsfaͤlle vorgekommen find, die Fahre zwiſchen Berlin und Oranienburg wieder 
frei gegeben worden ift, und daß mir derfelben Masßgabe auch den bei Mal; 
oberhalb Oranienburg fonsumazirren Schiffen in diefen Tagen die Fortfekung 
der Reife geſtattet werden fol, fo daß alsdaun von der oberen Havel und dem 
Finow ⸗ Kanal bie Berlin die freie Schifffahrt wieder ftatrfinder. 

Da der Oderſtrom, jufolge meiner, mad einem Beſchluſſe der Königt. 
Immediat⸗Kommiſſion zur Abwehrung der Cholera vom 3ſten v. M. erlofjenen 
Bekauntmachung vom Iten d. M., rücfichtlih beider Ufer und der von beiden 
Seiten einmündenden Ströme und Kanäle, der Sperre unterworfen ift, fo 


muͤſſen, fo lange diefe Sperre forcbauert oder etwas Anderes deshalb niht em - 


laſſen wird, alle aus der Oder nad der Spree oder Havel beftimmte Fahrzeuge 
die für Sperrliuten angeordnete Kontumaz überfichen. Sobald fie aber aus dent 


bei Hohen⸗ Saaten, Zellin, Kuͤſtrin und Brieskow eingerichteren Kontumaye. 
re entlaffen werden, iſt ihuen die frete ESchifffahre durch den Finow⸗ 


und Friedrich. Wilhelms Kanal auf der Havel und Spree bis Spandow und, 
Berlin und umgefehst von biefen Städten bis zur Einmündung der genannten : 


Kanäle in die Oder unverwehrr. 
4 Dan 


Bekannime 


chung. 


Bılannimas 


Breanntma; 


— 


ung. 


— 316 — 


Den Bewohnern der, an dem Finow⸗ und Friedrichs-Wilhelms⸗Kanal, 
fo.wie an dem Havel- und Spree - Strom belegenen Ortſchaften und deren Obrig- 
feiten, wird anempfohlen, ſolche Vorkehrungen zu treffen, daß die innerhalb der 
bezeichneten Gränzen fih bewegenden Schiffer mit ihnen und ihren Wohnungen 
in feine unmittelbare Berührung fommen, und daß der norkwendige Verkehr 
inte denfelben, unter Beobachtung der gehörigen Vorfiches-Maafregeln, betrie- 
ben wird. Jedenfalls haben fie aber auf ale Schiffs. G:fäße ein wachſames 
Ange zu richten und bei den auf.felbigen ſich etwa jeigenden verbädtigen Kranf- 
heirsfälen fogleih, den allgemeinen Vorſchriften gemäß, ſolche Anorduungen 
zu treffen, daß der Verbreitung der Cholera dadurch möglichft vorgebeugt wird. 

Alen aus der Elbe und unteren Havel fommenden Schiffen ift die freie 
Fahre nah Berlin, dem Friedrih - Wilhelms. und Finow-Kanal und der oberen 
Havel geftatter, wo hingegen feit dom 28ſten v. M. dafür geforgt ift, daß ale 
über Potsdam nad) der unteren Havel und Elbe beftimmte Schiffsgefäße eine 
halbe Meile oberhalb Porsdam bei Sacrow fo fontumaziren müffen, daß fie den 
von der Cholera noch verfhonten Gegenden unterhald Sacrow feine Gefahr 
bringen. 

Die Königl. Regierung zu Potedam ift beauftragt, die ruͤckſichtlich der 
Shifffahre von Sacrow nad dir unteren Havel und Elbe zu treffenden fpejtellen 
Anordnungen öffentlich befannt zu maden. 

- Berlin, den Öfen September 1831. 

Der Ober-Präfident der Provinz, Brandenburg. 
4.) v. Baſſe witz. 


Zufſolge einer Beſtimmung der Koͤniglichen Miniſterien der Geiſtlichen, Un- 
terrichts⸗ und Medizinal ⸗Angelegenheiten, der auswärtigen Angelegenheiten und 
des Innern und der Polizei vom 1öten v. M., ift die Cenfur der naturbiftorifchen 
Schriften dem Cenſor der mebdijinifhen Schriften, Geheimen Medizinalrarh Herrn 
Dr. Klug übertragen worden. Die Ertrahenten der Cenſur folder Schriften 
haben fi daher nunmıhr an Heren ꝛc. Klug zu wenden. 

Berlin, den 5ten September 1831. — 

Der Ober⸗Praͤſident der Provinz Brandenburg. J 
GGez.) v. Daffemwig. 





Zufolge einer Verfuͤgung der Koͤniglichen Miniſterien der Finanzen, des 
Junern und der Polizei, fo tie der Juſtiz, vom Gten d. M., wird das von ben- 
felden unterm 17ten Auguſt c. entworfene Reglement, wegen der jur Abwehrung 
der Cholera aufzubringenden Koften, fo wie die dieſes Meglement genehmigeude 
Alerhöchfte Kabinets-Ordre vom 29ften deffelben Monats, nachſtehend mit dem 
Bemerken zur allgemeinen Kenntnißgebracht, daß ſaͤmmtliche betr«ffenden u 

j ‘a 
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deu darnach zu verfahren haben und darauf, daß ſolches von biefen geſchleht, ge- 
halten werden wird. - | 
Bırlin, den Sten September 1331. =" 
Der Ober- Präfident der Provinz Brandenburg. , 
(gez.) v. Baſſewitz. 
Ich habe bei dem mit Ihrem Berichte vom 1 Atem d. M. Mir eingereichten 
zuruͤckerfolgenden Reglement wegen · der zur Abwendung der Cholera aufjubrim 
genden Koſten nichts ;u erinnern gefunden, genehmige folches und antorifire Sir, 
daſſelbe mit dieſer Ordre bekannt zu machen, überlaffe auch Ihrer Vorſorge, 
daß danach verfahren werde. ; 
Berlin, den 29ften Auguft 1831. \ 
— (ge) Friedrich Wilhelm. 


An * 
tie Staats · Miniſter Maaſſen, Freiherrn v. Brenn 
und an das Juſtiz ⸗Mirierlum. 
Reglement 
wegen der zus Abwehrung der Cholera aufzubringenden 
a Koften. 
1. Aus den Staatefaffen find zu beflreiten: . 
4) die ſaͤmmtlichen Koften derjenigen Kontumazs und Quarantaine-Anftalten, 
durch welche die Cholera im Allgemeinen abgewehrt oder vermindert wer⸗ 
den fol; i 
2) der Aufwand für die Kordons und Sperrungs- Linien, infofern fie einen 
gleichen allgemeinen Zweck haben; fo wie 
3) der Wachtkuden fir die Grenz + Konmandos und ber militairiſchen Laza⸗ 
rethe; desgleichen 
4) die Beſoldung der bei dieſen Anſtalten angeſtellten Beamten und Aerjte. 
U. Von den einjelnen Kommunen find aufzubringen die Koften 
a) folder Quarantaine-Anftalten, welche bloß die Sicherung bes einzelnen 
Ortes bezwecken; 
b) — einzelner Haͤuſer, Straßen und fonfliger oͤrtlichen Kon- 
trollen; 
©) desgleichen zur Einrichtung und Unterhaltung der Kranfendäufer und Hos⸗ 
pitäler in den abgefperrten Ortſchaften und zur Nemuneration der in diefen 
Orten anzuftellenden Aerzte; 
d) desgleichen zur Verpflegung der Perfonen in ben abgefperrten Häufern und 
Straßen, und 
61 * & 0) über 
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& uͤberhaupt Die zur Ausübung der Orts. Gefunbkeits «Polizei erforderlichen 
Berwendungen. h 


UI. In den auf Koften des Staats errichteten Kontumaz- und Quarantafue-Anflal. 
ten müffen von deu Aufgenommenen die Koften für Wohnung, Heikung, Ee- 
leuhtung und Verpflegung, nicht minder die Koften der Reinigung und Deg- 
infeftion der von diefen Perfonen mitgebrachten Waaren und Effekten erflat- 
tet werden. Inſofern nicht auf Antrag eines Aufgenommenen eine mehr als 
gewöhnliche Behandlung in der Kontuma;-Anftalt eintritt, find jedod von den 
Aufgenommenen außer den Koften der Berpflegung, ber Heitzung und der 
Medifamente nur folgende Säge zu zahlen: 

a) für die Aufnahme, Wohnung und norhdürftige Bedlenung für jede Perſon 
täglich . . . . . . * . . . . . . . “ . 5 fgr. 
b) für jedes Pferd und fonftiges Zugvieh excl. Sutter . . . 2 far. 6 pf. 

(für das übrige Vieh, welches bei dem Durchgang nur geſchwemmt zu wer · 

den braucht, wird nichts bezahlt); .- 2 

c) fir die Waaren und Effekten, welche die in der Kontumaj - Anftale anfge- 
nommenen Meifenden mit fih führen, an Lager- und DMeinigungsfoften:. 
1) bei giftfangenden Sachen: 
“ auf die Dauer der Lagerzeit pro Eentuer . . ... 5 fgr.- 
2) bei nicht giftfangenden Sachen: 
auf die Dauer der Lagerzeit pro Enmr . . . . 2 far. 6 pf. 

Wer jur Aufbringung diefer Säge und feiner Verpflegung unvermögendift, 
ft der Regel nach von der Contumaz zuruͤckzuweiſen. 

Infofern fi jedoch unter folchen Unvermögenden Inlaͤnder befinden, die 
ſich über den Zweck und die Nothwendigkeit iprer Reife genugfam ausweifen kön- 
nen, werden die Direfrionen der Kontumaz » Anftalten autorifirt, fie, ſoweit die 
Umflände es geftasten, auch unentgeltlich aufzunehmen. 

Berlin, den 17ten Auguſt 1831. 


Finanz · Miniſterlum. Minifterium des Inuern und der Poltzei. Juſttiz⸗Miniſterium 
(935) Maaſſen. v. Brenn. fuͤr den Miniſter 
| (33) Sad. 

— — mn 

Verordnungen der Königl. Megierung zu Branffurth a. d. DO. 
No. 110, Um bag Verfahren gegen die aus. verdäctigen Gegenden und Orten kom⸗ 
Die Kontur > A * 
mazzeit der Menden Reiſenden mit demjenigen in Uebereinfllmmnng zu bringen, welches nad 
aus berdädti $. 11. des Jublifandums vom 22ften Auguft d. J. (f. Deilage zum 3Öften Stud: 
vmunderten DEE Amtoblatts) gegen die Ungihörigen und die Bewohner dis Hauſes eines 
fommenden . Cho⸗ 





— 
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Cholerakranken vergefchrichen iſt, hat die Koͤnigl. Immediat ⸗Kommiſſion zur 

ehrung der Cholera beſchloſſen, daß die Komtumazzeit derjenigen an den 
Uebergängen des Sperr ⸗Kordons anzuhaltenden Meifenden, welche mit Feinm 
Cholera · Kranken unmittelbar in Berührung gekommen, auf 10 Tage beſchraͤnkt 
werden fol, wogegen es bci einer 20tägigen Koutumaz fiir diejenigen Reiſenden 
verbleiben muß, welche Kommunikation mit Cholerafranfen in dem litzten 20 
Tagen erweislih gehabt haben. 

Die ſaͤmmtlichen Polizei- Behörden, Polizei⸗Buͤreans und Kontumaz- 
- Direktionen werden angewiefen, fi nad dieſen Beſtimmungen zu achten und is 
Gemaaͤßheit derfelben zu verfahren. 

Branffurch a. d. O., den Iten September 1831. 

Mie Hinwelfang auf unfere Bekanntmachung vom Aten d. Mts. Amtsblatt 
Mo. 36. ©. 306, die Aufftelung eines Kordons zur Abwehrung der Cholera an 
der Elbe betreffend, wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß diefe 
militairiſche Beobachtungs · Linie nah der Beſtimwung der Königl. Immediat—⸗ 
Kommiffion vom Iften d. Mes. in einen Sperr-Kordon verwandelt worden iſt. 

Es treten nunmehr alle die, ruͤckſichtlich der Sperr-Kordons erlaffenen geſetz⸗ 
lichen, Beſtimmungen auf diefer Linte in Antvendung, wonach Perfonen, Waa⸗ 
ren und Thiere diefen Kordon nur mit ben unterm Sten April d. J. angeordn:ten 
Gefundheits-Arteften und Neifepäffen, oder mit den $. 28., 33. und 46. der ur 
firuftion für Kontumaz Beamte vom 1ften Juni d. X. beſchriebenen Koptungz- 
Scheinen paffiren koͤnnen. Auch find die diefin Kordon bildenden Militairpsiten 
angericfen, gegen ſolche Perfonen, melde denfelben, ungeachtet vorhergigan- 
aener Warnung zu paffiren verfuchen, nach dem $. 1. des Strafgefeges vom 15ten 
Sunt d. J. ihre Waffen zu g- brauchen. j 

Branffursh a. d. O., den 12ten Scptember 1831. 


Su Bezug auf unfere Befanntmahung vom Aten d. M, Amtsblatt Do. 36. 
©. 303., den an der Nee und Spree gezogenen Sperr-Kordon betreffend, brin- 
gen wir hiermit zur Kenntuiß, daß Königl. Saͤchſiſcher Seits ebenfalls ein 
Sperre» Kordon jur Abwehrung der Verbreitung der Cholera gezogen worden iff, 
der ſich an dem dieſſeits gezogenen Kordou bei Meudorff an der Spree auſchließt 
und bis Strehla an der Elbe acht. Der Eingang tab Sachſen ift Königl, 
Saͤchſiſcher Seits unr uͤber Eiſterwerda nab Großenheim geſtattet. 

Frankfurth a. d. O., den Iren September 1831. 


Es iſt, in Weranlaſſung der in der heute angekommenen Preuf. Staats⸗ 
zeitung vom SOffen d. M. enthaltenen bedenklichen Nachrichten über bir Fort- 
ſchritte der Cholera heute Im Senat beſchloſſen, die Fahr. und Reitpoſten, 
Eonriere, Eftaferten ıc. mir ihren Perfonen, Sachen und Briefen, fo mie 
fonfiige Reifende, 

welche 


Verſonen be 
treffend. 
1, Abih. 173. 
September. 


So. 111. 
Den Sperr⸗ 
Kordon an 
der Eibe ber 
treffend. 
4. Abt. zu No. 
286. Chol.⸗J. 
Geptembir., 


No. 112. 
Einen von ber 
Köntal, Pro. 
Grenze ab im 

Koͤnigreich 
Sachſen gezo⸗ 
genen Sperr⸗ 

Kordon bes 

treffend. 


No. 113. 
1. Ubtb. 285, 
Ch 


September, 


No. 114, 
Bekaͤnntma—⸗ 
chung. 
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melde ſeit dem 28ſten Auguſt inclusive aus Berlin und Charlotteu⸗ 

burg kommen, 
bis auf Weiteres nicht In das Amt Bergedorf (Luͤbeck und Hamburg gemeinſchaft⸗ 
lich gehörig,) und in hieſtge Stadt und Gebiet zuzulaffen, wenn fie nicht gehörig 
deein ſtzirt find, und darüber glaubwürdige Atteſte beigedradht werden, oder 
äußere Anzeigen der Desinfeftion nachweiſen. Diefe Nacricht ift fofort dem 
hiefigen Preuß. Ober-Poftamte und durch ein Eirfularfihreiden an fammtliche 
Odrigfeiten und Poflämter auf der Berliner Poſtroute von bier bis Ludwigs. 
luſt mitgerheile. 

Zur Unterflügung dieſer Maaßregel der vorgängigen Hemmung der freben 
Kommunikation mit Berlin und Charlottenburg find 1 Offizter mie dcr behufigen 
Mannfhaft an Kavallerie und nfanterie, nah Bergedorf abgeordert. Ferner 
ift befhloffen, daß die feit dem Zöften d. DM. duch die Brandenburger Schleufe 
Slußabwärts kommenden Schiffe und Kähne nebft den Waaren und Menſchen, 
weldhe darauf find, ven dem bei Genſthacht, im Amte Bergedorf ftationirten 
Hamkurgifchen Wachtſchiffe zuruͤckaewieſen werden follen. 

Hamburg, den Sıften Auguft 1831. - 


—  Vorfichender Befhluß des Senats der freien Stadt Hamburg wird hler⸗ 
mit zur oͤffentlichen Kenntniß des Publifums gebracht, um fih darnach achten zu 
Fönnen. 

Die betreffenden Herren Landraͤthe werden noch befonders beauftragt, alken 
auf der Oder, ber Spree und im Friedrich - Wilhelms. Kanal befindliben Schif⸗ 
fern, welche etwa nah Hamburg gehen wollen, von der beichoffenen Zuruͤckwei⸗ 
fung derfelben bei Geuſthacht Nachticht zu geben, um ihre Maafregeln demge- 
mäß nehmen zu koͤnnen. 

Zrankfurth a. d. O., den 10ten September 1831. 


Zufolge Beftimmung der König. Immediat ⸗Kommiſſion zur Abwehrung 
ber Cholera fol der nad der Bekanntmachung vom 30ſten v. M. angeordnete 
Beobachtungs-Kordon an der Elbe fofort in einen Sperr- Kordon verwandelt 
werden. 

Die von der öftliden Seite diefer Sperr-Linie, alfo vom rechten Ufer 
der Elbe, aufommenden Perfonen, Waarın und Thiere, find nunmehr derfel- 
ben Behandlung unterworfen, wie die bisher von Dften her aus dem Auslande 
Fommenten. Es fann daher die Elbe vom rechten Ufer her nicht mehr mit den 
im Publifandum vom Öten Juni d. J. bezeichneten Legitimationsfarten paffirt 
twerden, und ber Uebergang tiber diefelbe ift weder im landwirthſchaftlichen Verkeht 
dem Uferbewohner, no für Meifende, Waaren und Thiere anders gefhattet, 
als auf den in der Defanntmahung vom 30ſten v. M. beſtimmten Hauprüber 
gangspunften (von welchen der bei Tangermünde, wo die Aulegung von. Kon- 

B fumaj« 
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eumajz · Auſtalten Schwierigkriten geſunden hat, aufgehoben wird,) alſo auf den 
Brücken zu Torgau, Wittenberg und Magdeburg und den Führen 
"zu Saudau und Wittenberge. . Perfonen, Waarelı und Thiere, welche 
auf diefen Punften die Elbe paffiren wollen, .müffen nunmehr mit den, in der 
Bekanntmachung wegen Einführung der Gefundheirsattefte vom dtin April d. J. 
angeordneten Geſundheitsatteſten und Meifepäffen, oder mit den in den 6$. 23. 
38. 46, der nftrufrion für Kontumaz- Beamte vom dten April und ifien Juni 
d. J. vorgefpriebenen Kontumazfcheinen verfehen feya, und unterliegen nad 
-Dinaßgabe dicfer Legitimationen, unter Beobachtung der Motififationen des 
Pabiifandunms vom 17ten Junid. J und des Eirfularfchreibeng vom 3 1ften v. M. 
dem im $. 2. der Bekanntmachung vom dten April d, J. vorgefchriebenen Bir- 
fahren. Hierbei wird ausdrädlih und zur MWermeidung jeder üblen Folgen bes 
merkt, daß ſelbſt Uferbewohner, wenn fie in ihrem Verkehr das rechte Elbufer 
betreten haben follten, nur auf den beftimmten Uebergangspunkten auf das linfe 
Elbafer zurückkehren können, und dem für Reiſende angcordneien Verfahren 
‚ebenfalls unterworfen find. Die Militairpogen, welche die Eib-Linie beſetzt 
halten, find jetzt berechtigt, gegen ſolche Perfonen, die ungeachtet einer vorher 
gegangenen Warnung die Linie zu paffiren verfuchen ſellten, nach $. t. des 
‚Straf. Geſetzes vom täten Fund d. J. ihre Waffen zu gebrauchen, und nament- 
lich hartnaͤckige Kontravenienten niederzufchicßen. 
Indem das Publikum mit dieſen Beſtimmungen und namentlich mit der in 
Kontraventionsfaͤllen beſtehenden Gefahr bekannt gemacht wird, wird zugleich 
bemerkt, daß die Königl. Regierungen zu Magdeburg und Merfeburg den Zeit- 
punkt, mit welchen die angeordnete Maaßregel fir ihren Bezirk ins Leben ere- 
- ten, und wo Perfonen, Waaren und Thiere auf den beftimmten Uebergangspunk⸗ 
ten den Kordon paffiren duͤrfen, unter Bezeichnung der Kontumazpläge näher 
befaunt machen werben. 
Magdeburg, ben Iren April 1831, 


Bon Seiten des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidii. Won Seiten des Könizl. interimifti- 
Der Geheime Staats - Minifter ſchen General · Kommandos im Ber 
(4) v. Klewi; zirk des Aten Armee» Corps. 


Der General⸗ Lieutenant 

| | (gez.) Graf v. Hade. 
r —— Bekanntmachung wird hlermit zur oͤffentllchen Kenntniß ge⸗ 
r — 


1. 
Frankfurth a. d. O., den 10ten September 1831. 
— — No. 115. 
Die Koͤnigl. Miniſterien des Innern haben, zur Vorbengung von Miß⸗ Betroffen? die 
braͤuchen, mitteift Reſcripts — öten Juli d x. Ffigehit: gung B — 
Daß es zwar den conseffionisten Schaͤnkern nachgelaffen ſeyn fol, für Henier 
die Säle Ihrer Abweſenheit vom Orte, fih Stelvertweter zu beftellen, 4, ———— 

- z def 


Sult, 





No 116. 
IH. u. IV. Abt, 
to, 643. 


daß diefelben jedod zuvor, bei Vermeidung einer Strafe von 1 Sie 
5 Rthlr., die Genchmigung dazu bei der Orts - Polizei» Behörde 
einholen muͤſſen, welche die perfönlihe Qualififation des Stelbe 
tresers zu prüfen hat. 
Indem wir diefe Veftimmung hiermit zur öffentlichen Kenutniß 
welſen wir die Polizeibehörden an, etwanige Ucbertretungen zu beftrafen. 
Frankfurth a. d. O., den Sten September 1831. 





Um die Zweifel zu erledigen, welche über den Verbrauch von Stempelpapier 
bei den Zeugniffen, Anftellungss Sefuchen und Beftallungen und Beſtaͤtigun⸗ 
gen der Elementar⸗Schulamts⸗Kandidaten obwalten, wird der Koͤnigl. Regie⸗ 
rung hierdurch Folgendes eroͤffnet: 

1) Es bedarf der beſonderen bei uns anzubringenden Anmeldungen und Ges 
fuhe um Zulaffung zur Prüfung nicht, fondern es haben diejenigen, welche ſich 
zu berfelben ftellen wollen, fobald der Termin dazu durch die Amtsblätter befannt 
gemacht ift, an den Superintendenten oder Schulinfpeftor refpeftive die Schuß 
Kommiffion abzugeben: 

a) einen von ihnen felbft verfaßten Lebenslauf, 

b) ein ärztliches Zeugniß über ihren Geſundheits ⸗Zuſtand, worin auch der Kuh⸗ 
pocken⸗Impfung zu erwähnen iſt, 

ec) ein Zeugniß über die genoffene Erziehung und Bildung überhaupt und über 
die Dorbereitung zum Schulamte insbefonders, ° 

d). ein Zeugniß der Ortsbehörde und des Pfarrers über den bisherigen undes 
fholtenen Lebenswandel und über die religidfe und moralifche Qualififatlon 
zum Schulamte, wobei auch das Lebensalter angegeben fein muß. 

Diefe Zeugniffe, welche nur Behufs der Prüfung und zu dem Zwecke 
des in Folge derfelben auszuſtellenden amtlichen Qualififationg s Atteftes ercheitt 
werden, find ffempelfrei, jedoch iſt der Befreiungs⸗Grund auf dem Zeugniffe aus 
druͤcklich gu bemerfen. | 

Saͤmmtliche Paptere find demnächft von den Schulinfpeftoren und Schul⸗ 
Kommiffionen mit ihrem Öntachten der Königlichen Regierung einzufenden, welche 
hierauf das Weitere erlaffen, und im Fall einer oder der andere noch nicht zulafs 
fungsfähig fein follte, die Schulinfpeftoren zur weiteren Beranlaffung befcheiden 
wird, E 
Wenn deffenungeachtet von ben Aspiranten Borftellungen zu dem gedachten 
Zweck an die Königl. Regierung unmittelbar eingereicht werden follten, fo find 
dieſe dem Gefuchsftempel unterworfen, ‘ 

2) Zu dem PrüfungssZeugniffe ift ein 15 Säberarofehen«Stempelbogen, 

3) zu dem Geſuche um sine beftimmte Schulffelle ein 6 Sgr, Stempelbogm 
und - 
4) zu 


— 
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4) zu ber Beſtallung oder dem Beſtaͤtigungs⸗Decrete ein 15 Sgr. Stempel⸗ 
. bogen zu verwenden, 
— Die Pruͤfungs-Zeugniſſe und die Beſtallungen werben den Schul-⸗Inſpek⸗ 
toren refp. Schul⸗Kommiſſionen zur Einficht und Aushändigung an die Berheis 
ligten zugefertigt. 
Die Königliche Regierung hat biefe Beftimmungen zur Öffentlichen Kennt 
niß zu bringen und darauf zu halten, daß überall demgemaͤß verfahren ‚werde. 
Berlin, den 30ſten Juli 1831, 


Miniſterium der Geiftlichen, Unterrichtss - Finanz » Minifterium. 
und Medizinal » Angelegenheiten, 
(ge) v. Altenſtein. \ Maaffen. 


An die Königliche Regierung 
zu Sranffurth a. d. O. 


Vorſtehender hohe Erlaß wird hierdurch zur Öffenelichen Kenntniß gebracht. 
Sranffureh a. d. DO, den 10ten Geptember 1831. : 





Des Heren Finanz: Minifters Erjelenz haben mirtelft Reſcripts vom 22ften 
v. M. Nachſtehendes beftimmt: 
1. Es ſoll denjenigen Judividuen, welche Gewerbeſcheine geloͤſet haben, und 
unter den bgen Verhaͤltniſſen zum Militatr - Dienft einberufen, dadurch 
aber in. dem Betrieb ihres Gewerbes behindert werden, eine verhälmiß- 
mäßige Ruͤckzahlubg der für den Gewerbeberrieb im Umherzliehen erlegten 
Steuer gewährt werden. Ju ſolchen Fällen wird daher der Gewerbeſchein 
wieder eingezogen und dasjenige erflattet werden, was bei monatsweifer 
Einziehung der Steuer von dem Reklamanten nad deſſen Einſtellung zum 
Militate nicht zu zahlen gewefen wäre, Wil ein ſolches Individuum 
nach dem Aufhören feines Militair-Dienftes das früher gemerbefchein- 
pflihtige Geſchaͤſt wieder fortfegen, dann wird dieſes gegen Vorausent⸗ 
richtung desjenigen Steuerbetrages geftattet werden, welcher nach dem 
urfprünglichen Gewerbeſchein auf die noch übrigen Monate des Jahres 


MH. Bei Shiffern, Fuhrleuten und fonftigen Getwerbetreibenden, melde 


No. 417. 


für ein ſtehen des Gewerbe die Steuer vorfhriftlid das ganze Jahr - 


hindurch, ohne Ruͤckſicht auf die Dauer des Gewerbebetriebs zu entrich- 
ten haben, fol bei dem Eintritt in den Militairdienft das Abmelden nach» 
gelaffen, und für erwanige Wieder. Anmeldung im Laufe des Yahres 
dann die Steuer mit dem früheren Monatsfage nur vom Zeitpunkte des 
Wiederbeginnens erhoben werden. Diez. B. bei Maurern und Zimmer- 
leuten fonft beſtehende Macherhebung der Steuer, auch fir die Zeit des 
ſiſtirten Gewerbebetriebs, füllt alfo in dem angegebenen Falle der Ein- 

_ 62 ziehung 


— 324 — 


jlehung zum Kriegsdienſt fort. In Anſehung der andern ſtehenden „Be 
werbe ſoll es dagegen bei den Vorſchriften Uber An- und Abmeldung der 
Gewerbe unverändert fein Bewenden behalten, da ce aleibgültig ift, ob 
die Gewerbs- Abmeldung durd die Einſtellung zum Mititair, oder durch 
andere Beranlaffung herbeigeführt wird. Ä 
Die Gewerbeftener: Behörden find hiernach mit Anwe fung verſehen wor- 
den, am welche fich daher die betreffenden Gewerbetreibenden zunächft mit ihren 
Anträgen zu wenden haben. 
Sranffurrh a.d. O., den Aten September 1831. 





"No. 118. Zur Ausführung der durd das 2te Stüd der Geſetzſammlung befannt ge» 
zescrift die machten Alerhöchften Rabinetsordre vom 12ten Februar d. J. wird nadfichende 
von Aener- allgemeine Anweiſung ertheilt: 


freien Sewer- 4) Da die durch die Alerhöcfte Kabiners-Ordre vom 12ten Februar d. J. ans 


mäß derüfler. geordnete Uenderung des bisyerigen Verfahrens nur darin bejtcht, daß cine 
bödyften Kabis befondere Steuer für die Gewerbeſchelne fünftig nicht erhob.n werden fol, 
— deren die darin gedachten Perſonen bedürfen, fo verbleibt es nad wie vor 
a.0.— Gefegs bei allen anderen über das Anffuchen von Woaren- Beftslungen, und deu 

ee Auffauf von Waaren im Umherreiſen beftchenden gefeglihen Vorftriften, 


ineb. fondere alfo au bei der Verpflichtung, einen Gewerbeſchein nab,u« 
ſuchen, und denfelben jederzeit in Lıfcbr ift bei ſich zu führen, fo wie bei den 
Bebinuungen, von welchen dir Bewilligung dis Gewerbeſcheins abhängig 
if, mit Ausnahme der Steuerzahlung. Es muͤſſen deshalb die in dem F. 
26. des Regulativs vom 28ſten April 1824. gegen Diejenigen angeordneten 
Strafen, welche unherziehend ein Gewerbe treiben, chne ſich über ih:e Ber 
fugniß dazu mite-Ifi Gewerbeſcheins für das laufende Jahr ausweifen zu fon: 
nen, auch gegen ſolche Individuen zur Anwendung fommen, welche, Falls 
ſie fih um den Gewerbeſchein gehörig b.worben hätten, denfelben, der Aller- | 
hoͤchſten Kabinets.Ordre vom 12ten F: brnar d. J. gemäß, ohne Eniridtung 
einer befondern Steuer erhalten haben wuͤrden. 
Die bewilligte Befreiung von einer befondern Steuer beſchraͤnkt ſich chen 
fo, wie die durch die Alerhöchfte Kabincrs.Ordre vom titen Juni 1826. in 
poltizeilicher Hinſicht bewilligte Erleichterung, auf folbe Gewerbeſcheine, 
welche lediglich zum Aufſuchen von Waoren- Beſtellungen oder zum 
Aufkauf folder Waaren ertheilt worden find, melde der Auffäufer 
niche mit ſich umberfüprt, fondern nach erfolater Beſtellung frachtweiſe 
an ihren Beflimmungs-Ort befördern läßt. Will der Gewerberreibenpe - 
mit den vorſtehend benannten Gewerben noch irgend eine andere Art 
des Verkehrs im Umherziehen verbinden, fo nıuß derfelbe einen Gewer⸗ 
befchein in der durch das Megulariv vom 28ſten April 1824. vorge 
fpriebenen Form durch Entrichtung des vollen, für — 
# on⸗ 
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ſonders vorgeſchriebenen Steuerſatzes von Zwölf Thaler loͤſen. Auf 
Diejenigen, welche fich hiernach nicht achten, bleibe die in dem $. 26. 
des Megulativs vom 28ſten April 1824. denjenigen angebeohete Strafe 
anzumenden, melde ohne Gewerbeſchein ein Gewerbe im Umberzichen 
betreiben, da im $. 27., wenn gleih er den Fall befonders erwähnt, 
wo der Contravenient einen Gewerbefchein befigt, aber ein anderes als 
das darin genannte Gewerbe treibt, doch die Nachzahlung der Steuer 
nur aus dem, in dem vorflehend gedachten Falle nicht vorhandenen 
Grunde für wrgfallend erflärt if, weil für den Gemwerbefhein, welchen 
der Sontravenient befigt, die gefeglihe Steuer bereits entrichtet war. 


3) Da die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 12ten Februar die Befreiung von 
der befondern Steuer für den Gewerbeſchein ausdruͤcklich nur den Kauf 
leuten und den ihnen gleichftehenden Fabrifanten und deren Handlungs» 
Gehülfen und nur in Bezug auf die Gewerbefteuer bewilligt, welche für 
das kaufmaͤnniſche Gewerbe überhaupt entrichtet wird, fo dürfen Ge 
werbefcheine ohne Entrihtung einer befondern Steuer nur ſolchen Per 
fonen ertheilt werden, die entweder felbft oder deren Prinzipale, die 
Gewerbeftener der Kaufleute, alfo der Klaffe A. entrichten. Iſt ſolches 
der Fall, fo. bleibe es übrigens gleichgültig, welcher Steuerfag auf den 
Kaufmann oder Fabrikanten in dieſer Klaffe repartirt worden iſt. 


4) Da der Steuererlaß auf Gewerbeſcheine für Handelsgehülfen am bie 
Bedingung geknüpft ift, daß fie ausfbließend in dem Dienfte des in⸗ 
laͤndiſchen Kaufmanns oder Fabrifanten ftehen, für welchen fie Waa- 
ren · Deftelungen auffuhen oder Waren auffaufen folen, fo dürfen 
an Handelsgehülfen vergleichen ſteuerfreie Gewerbeſcheine nur auf An⸗ 
ſuchen ihres inländifchen Prinzipals, und auf bdeffen an Eides Statt 
abgegebene Werſicherung ertheilt werden, daß der Handelsgehuͤlfe aus⸗ 
fließend in feinem Dienfte ſtehe. 

5) Die ohne Entrihrung einer befondern Steuer zu bewilligenden Gewer⸗ 
befcheine find nah dem anliegenden Formular auszufertigen. Die Be 
zeichnung der Waaren, auf welche Beftelungen geſucht oder die aufge 
kauft werden dürfen, muß zwar eine ganze Kategorie yon Waaren 
ähnlicher Art umfaffen, wie folbes auch ſchon der $. 8. des Megula- 
tios vom 28flen April 1824. vorſchreibt; es ift aber auch darauf, zu 
fehen, daß nur Waaren foldher Art aufgeführt werden, welche refp. 
Sandelsgegenftände, oder Fabrikate, oder Zabrifat- Matertalien für dem 
jenigen refp. Kaufmann oder Zabrifenbefiger find, fir deffen Verkehr 
der Gewerbeſchein bewilligt if. 

6) Auch die ohne befondere Steuer: Entrihtung auegefertigten Gewerbe» 


feine find in den Steuer-Rollen a mit der ie nor 
2 * ung 
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kung ante lineam aufzufuͤhren, unter welcher Neo. der alaſſe A. die 
Gewerbeftener aufgeführt ift, mit Ruͤckſicht auf welche der Gewerbeſchein 
ohne Entrihtung einer bifondern Steuer ausgefertigt iſt. 

7) Da die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 12ten Februar nur beſtinmt, 
daß Fünftig eine befondere Steuer nicht erhoben werden folle, ſo 
findet eine Reftitution der fiir Gewerbeſcheine an inlaͤndiſche Kaufleute 
und Zabrifen. Befiser und deren Gehuͤlfen bis zum 12ten Februar cin. 
fehlieglih erhobenen Steuer nicht Start. Dagegen find die Steuern, 
welche nach dem 12rem Februar d. J. für ſolche Gewerbeſcheine, die 
nach der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre von diefem Tage fleuerfrei biel- 
ben follen, erhoben worden find, ohne Unterſchied, ob der Gewerbeſchein 
ſchon früher nachgeſucht oder ausgefertigt war, zu reflituiren, da nad 
$. 3. der Deklaration vom 14ten Januar 1813. alle öffentlichen Be- 
hörden nach den durch die Geſetzſammlung befannt gemachten Berord- 
nungen unvorjuͤglich fih zu achten verbunden find. 

Berlin, den ten Juni 1831. 


Der Finany» Minifter. (gg) Maaffen. 


Vorftchende Beflimmungen, wegen deren Ausführung die Gemerbefteuer- 
Behörden bereits unterm 2iften Juni d. J. mit Anweiſung verfehen find, 
werden hierdurch zur öffenelihen Kenntni gebracht. 


Frankfurth a. d. D., den Tten September 1831. 


Formular. Mo. des Gewerbeſcheins. 
j Königreih Preußen. 
(Wappenfchild.) 
Perſonal⸗Beſchreibung 
des Inhabers: 

Alter Jahr Dem wohnhaft zu 
Größe im Kreife, wird durch das gegenwärtige Zeugniß 
Haare die Befugniß ertheitt 
Stirn waͤhrend des Jahres und nicht laͤnger in den 
Augenbraunen geſammten Königlichen Preußiſchen Landen umherzureiſen, 
Augen um fuͤr ſeinen Prinzipal, den 
Naſe wohnhaft im Regierungs-Bezirk, 
Mund ſeine eigene Rechnung, Beſtellungen auf 
Bart — Maarenverfauf zu erſtehen. Derſelbe darf jedoch von 
Kinn den Waaren, auf welche er DBeftellungen fuchen will, 
Angeficht nur Proben, aufgefaufte Waaren aber darf er gar nicht 
©efichtsfarbe. mit fich berumführen, letztere muß er vielmehr frachts 


weife an ihren Beſtimmungo⸗Ort befdrdern laſſen. 
k⸗ 
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Beſondere Kenn⸗ Die Steuer für das gegenwärtige Zeugniß iſt durch 


geichen. die Gemerbeftener entrichtet, welche ber 
zufolge der Steuers Rolle (Zugangs + Lifte). unter No. 





Eigenhändige Unter: der Klaffe A. entrichter. 


ſchri 


ft des Inhabers, Die dem Inhaber diefes Zengniffes durch daſſelbe 


: 2 ertheilte Befugniß ift rein perfönli, nnd muß er daher 
Deglaubige durch dendaffeibe ſtets in Urſchrift zu ſeiner Legitimation bei ſich 
Steuer⸗Empfaͤnger. führen. — 


Einnehmer. Rendan⸗ den ten 48 
ten u. ſ. m. Königl. Preußiſche Regierung. 
den ten (Regierungs » Siegel.) 





De 


rordnungendes Kgl. Oberlandesgerihtszn Frankfurth a.b.D. 
- Die Gerichte, welche Verbrecher in das Zuchthaus zu Goͤrlitz abzufenden 


| haben, werden auf Deranlaffung der Königl. Regierung zu Liegnig hiermit ans 
| gewiefen, diefe Abfendung, des gegen die, Cholera angeordneten Spert » Corbons 
| wegen, ‚für jegt zu unterlaffen, und wegen Vollſtreckung der Strafen ſich nad) 
I der Verfügung vom Öfen v. Mes. (Amtsblatt Seite 263.) zu achten. 


Immitteiſt find die AnnahmesRequifitionen,, wie bisher, nach Ghrlig abs 


zufenden, und die Benachrichtigung der Zuchthaus-Direktion über den Zeitpunft 


der 


Annahme abzuwarten. 
Zranffurch a. d. D.,.den bten September 1831. 





auf 


ı Die Antsbefugniffe ber Kreis-Juſtiz⸗Raͤthe in der Oberlaufig in Bezug 
die unmittelbar an fie ergebenden Requifitionen anderer Behörden und Ges 


richte, find in Gemaͤßheit bes Neferipts des Königl. Juſtiz⸗Miniſterii vom 25ften 
Suli d. J. in folgender Art näher beſtimmt und refp. erweitert worden: 


1) 


2) 


5 


in allen Sachen, welche ihnen der $. 4. der durch die Befanntmadhung vom 
Sten Dftober 1822. (Liegniger Amtsblatt für 1822. Seite 308.) auf fie 
ausgedehnten Inſtruktion für die bormalige Juſtiz-Kommiſſton in Goͤrlttz 
vom Aften Dftober 1816. (Liegniger Amssblatt pro 1816. Seite 407.) 
überweifet, außerdem aber i 

wegen bloßer Inſinuationen und Vernehmung von Zeugen, Sachverftäne 
bigen ober Parteien, haben fie. den Requifitionen anderer Behörden und 
Gerichte fofort ohne Anfrage zu genügen ; 

‘bie Requifitionen in Wechfels, Executiv⸗- und andern fehleunigen Sachen, 
welche nicht unter die Kategorie bei‘1. gehören, haben fie zwar ebenfalls 
fofort zu befolgen, davon aber mit Einfendung der Akten Anzeige bei dem 
ihnen vorgefegten Koͤnigl. Oberlandesgerichte zu machen ; 

® ) in 


No. 31, 


No. 32. 
Bekanntma ⸗ 
chung. 


No, 33, 


Befamnimas' 
dung. 


Brlannima 
Aung, 
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4) in allen andern Requiſitions⸗Sachen haben fie die is fie ergebenden G 
ſuche zubbrberft an das vorgefeßte Königl. Ober» Landen Öerichr enumihen 
und bejfen Auftrag zur Vollziefung abzuwarten. 

Zur Berückfichtigung in vorfommenden Requifitionsfällen wird bies hi 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. ſ j ic 
Sranffurch a. d. O, den Öfen September 1831. 





i 

Säaͤmmtliche Königliche, mit eignen Erats verfehene Jufligs Behörden des 
Departements haben fofort anzuzeigen, ob etwa bon den, zum Landwehrdienft 
einberufenen Juſtiz⸗Beamten gegen die Örundfäße in ber Verordnung des Rbs 
niglihen Staats» Minifterü vom 22ften Januar d. J. von dem im der Kaffe 
zurüdzulaffenden Theil der Civil: Befoldung, Ueberhebungen, und welche, Statt 
gefunden haben _ 

Frankfurth a. d. O., den 7ten September 1831. 





Perfonal.- Chronik 


Bon dem Königl. Eonfiftorio der Provinz Vrandenburg find die Prebigt⸗ 

amts⸗ Kandidaten 
Karl Gottlieb Hahn in Dobrilugf, 
Karl Friedrich Gottlieb Schinke in Eternberg, . 
Johann Karl Friedtich Schroͤter in Buchhagen bei Angermünde, und 
Alerander Theodor Schelle in Tammendorf bei Ziebingen 

für wahlfähig zum Predigtamte erflärt worden. 

‚, Der Joſeph Montag ift als Lehrer bei der Hauptſchule der biefigen katholl⸗ 


Shen Gemeine angeftellt worden. 


Berlin, den Iiften Auguft 1831. 


Der Pharmazeut Karl Benjamin Seydel iſt als Apotheker erfter Klaſſe 
approbirt und verpflichtet worden, und hat fih in Zuͤllichau niedergeloffen. 
Frankfurth a. d. D., den 26flen Auguft 1831. - 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





. * 


Vermiſchte Machrichten. 


Die auf den 21jten und 22ſten September anberaumte öffentliche Prüfung 
des Seminars und des Waifenhaufes zu Neujelle wird- nicht ftatt finden. 
Derlin, den Iften September 1831. 
Königl: Schul» Kollegium der Provinz Brandenburg. 








n Sum⸗ 
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Summarifde Weberfidt 
der in dem Regierungs-Bezirk Frankfurth an der Cholera eıfranften, geneſenen 
und. verftorbener Perſonen. 





"re 
zisT. 
3 lefal® 
FAIRE: 
Kreis. Zeitraum. *51215 
A 
“ 153436 
3 lälä 
Stadt Franffurth | den 6.u. 7. Septbr. A 1 1 3lI— 
Lebufer Kreis Stadt Seelow. . Ivom25.YXug.6.10.&cp.]| 22 I—} 8114 
Stadt Zirftenwaldelvom 2. bis 9. Septbr.]| 4 I—} 21 2 
Stadt Lebus. . . Jvom 3. dis 9. Sepibr. I 9 I—} SI il 
Dorf Eunig . . . | den 6. September ı 1-4 11 
auf Schiffen bei dem 
Dorfe Briesfow [vom 30. Aug.6.8.&ep.]| 12 | ıf 91 2 
Friedeberger Kreis | Stadt Woldenberg gvom30.Aug.d.10.Scep.| 22 411444 
Stadt Driefen . . [vom 23. Xug.d.8.&ept.] 3 I- I] 31— 
Dorf Schlanow... Jvom 16.Aug.6.7.Sept.]| 44 [15522] 9 
Dorf Alt:Belig . Jvom 28.Aug.d.7.Sept.[ 43 [18515 Jı0 
Kolonie Mühlendorflvom 28. Aug.d.7.Scpt.| 3 7 1 21— 
Dörfer Trebitſch und 
Salzkoſſaͤthen .. 
Colonie Seelsgrund vom 3. bis 5. Septbr.]| 16 J-—] 5ftt 
Cuͤſtriner Kreis Rathsſchaͤferei bei 
Cuͤſtrin . .. .. Jvom 9.Ung.6.27.ejd.] 9 I 1] SI— 
Dorf Groß: Neuen: 
17 EEE . Tvom 19.Aug.6.3.&ept.] 6 I—} 61— 
Landsberger Kreis „Stadt Landsberg [vom-21. Aug.b.9.Sept.5 17 71513 
Dorf Cladow .. [vom3. bis 10, &Scptbr.] 60 [19] 20415 
Dorf Heinersdorf jvom 3. bis 10. Seprbr.} 31 6815 J:0 
Dorf Zantoh .. Jvom 3. bie 10. Sceptbr.| 22 11 3115 
Dorf Vieg. . . . [den tften September 2 i—I 21— 
Sternberger Kreis Dorf Aurith ... . Ivom 2. bis 9. Septör.] 21 | Ip ij 1 


Fra &umma .. | 351 [75[t5 [95 
Sranffurth a. d. D., den 12ten September 1831. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern Ta 








HERE 
‚von den Getreide « und Mauch- Futter. Drefen in ben Kreisſtaͤdten der "Proin; Brandenburg, Fraut 


reher Regierungs- Departement, im Morat Augaft 1831. ; — J 

















Getreide » Pretife Rauch » Sutter. 
Damen 
eigen | Kassen Gere Hafer | Erbfen er ztofe | Heu —— 
Große | Kleine } feln für denffür 
Städre.| für den Scheffel | für den Scheffel für den Scheffel Eine. Säed. 
No. { rtfr. far. pf. fette. far. pf. Irtir. far. pf.Ertlr. far. pf. Atlt. pf.Irtlr. far. pf. Irtir. fgr. pf. Irtir. far. pf. Irtle. Far. pf. 
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Das Allerhoͤchſt verordnete Seſandh⸗its ⸗ Tomlte ſuͤr Berlin hat dem dorti· wstb. 562. 
gen Buchhaͤndlein, Noack (Haus- Voiatel-Platz Mo 1.) und Mietler (Stechbahn September. 
to. 3:) vo.läufig von der Verordnuug vom 23ſten v. M. über dos Verfahren 
bei der Annäherung uud dem Ausbruche der Cholera in Berlin 6000 Exewplare, 
und von der Beilage A. biefer Verordnung: Belchrung über die gegen die Cha» 
fera anzuwendenden Schug- Maafregelu und erfiın Hülfsleiftungen einen befon 
dern Abdruc von 3000 Eremplaren zum Dibir unser der Bedingung übergeben, 
erflere me Sgr., letztere für 1 Sgr. das Eremplar innerhalb Landes zum Ber 
kauf zu ſtellen. 
—* Anordnung gemäß wird ſolches hiermit jur Keuntniß des Publi. 
kums gebracht. 

Frankfurth a. d. O, den 1iten September 1831. 

Koͤnigl. Reglerung. Abth⸗ilung des Junern. 


Dem Lumpenſammler Auguſt Behm, ja Lämmersdorf im Arnswalber iII Mo. 461. 
Kreiſe, iſt der ip für Das Jahr 1831. unter Mo. 1776. zu dem @reuerfage yon Lugnae 
4 Rehlr. ansgefertigte Gewerbeſcheln, gültig auf dem Granffurther Regierung: 

Beyrk, angeblich verloren gegangen. Diefer Gewerhefhrin wird daser, jur 
Bern: ideng eines Mißbrauchs, nie dem. Bemerken für ungültig erklärt, def 
dem ıc. Behm heute ein Duplifat - Gewerb. ſchein unter No. 1776. erth-iit war 
den i : “ 
eh a. d. O., den 20fen Anguft 1831. 
Köuialibe Reagierung. 
Abrheflung für Me Verwalturg der direkten Steuern, Domaluen und Foren. 





Zur Ausführung mehrerer von Gr. Majcflät dem Könige angrorduesen Yifmmtma. 
Bautın ift fofort eine bedentende Quantität gewöhnlicher Pflafterfleine for, Vung. 
derlich. 

Diejenigen, welche die Liefernug von dergleichen Steinen zu übernehnen 
ber:tt find, werden aufarfordert, ihre desfollſige Erfiärung über die zu lieferude 
Quantitat, fo wie über den Preis, in unferem Gefbäfts : Lofale, Mirder- 
Walftraße No. 39. in den Wermitrogeftenden non 9 bis 1 ihr abzugeben. Won 
Rugtwärrigen wird eine aleibe Erflärung ſa riftlich erwarte. 

Im Algemeisen wird bemerkt, daß die kleiuſten Steine nicht unter 7 Zoll 
hoch fegn durſen, und im Mädfiht der Größe werden nur ſolche Steine ange- 
nommen, welche von cinem Manne gehandhabt werben Pönnen. 

Berlin, dem Tten September 1831. 

j Königt. Miniſterial - Ban - Kommiffion. 
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Endlich iſt die Separation ber Laͤndereien unſerer Stadt, welche ſchon meh⸗ 
rere Jahre vergeblich unternommen worden iſt, durch den Koͤnigl. Kreis⸗Oeko⸗ 
nomie⸗-Kommiſſarius Herrn Kuhlmay zu Soldin, dem von der Koͤnigl. Hochs 
loͤbl. General⸗Kommiſſion, feit dem Frühjahr dieſes Jahres, die fernere Leitung 
biefes Gefchäfts übertragen wurde, zur höchften Zufriedenheit der ganzen Coms 
mune beendige. Mur durch die größte Veharrlichfeit und den unermüblichften 
Eifer konnte diefes wirflich fchwierige Gefchäft vollbracht werden. Wir halten 
e8 daher auch für unfere Pflicht, ihm im Namen der Stadt nicht nur für 
feinen Eifer, feine Umficht und ſchnelle Ausführung feiner Entwürfe, fondern 
auch bafür, daß nur er es vermochte, felbft jeden Einzelnen mit feinem Antheile 
ganz zufrieden zu ftellen, auf verbindlichfte Öffentlich zu danfen, 

Bernftein in ber Neumarf, den bten September 1831. 


Die Deputirten ber hiefigen Ceparationss Sntereffenten. 


Aufruf, Inſofern fih von den Geſchwiſtern oder Gefdroifter. Kindern des im No⸗ 
vernber 1801. verflorbenen Mittmeifters beim chemals Koͤnigl. Saͤchſiſchen 
Küraffier- Regiment von Kochtitzky, weyl. Herren Hironimus Ernft Pappenha- 
gen, noch welche am Leben befinden folten, mögen Selbige ihren Aufenthalte. 
ort an den Heren Accis- Infpeftor Thiermann in Neuftadt Dresden gefälligft an- 
jeigen. 





Siherheirs » Polizei. 
Delanntma, Der im Amtsblatt No. 33. unterm Tten d. M. als verloren angezeigte Poß 
m · des Nagelfchmidtgefellen Joſeph Präfemann aus Frankenſtein in Schlefien, ift 
wiedergefunden und mithin obige Bekanntmachung erledige. 
Cottbus, den 24ften Auguft 1831. 


Der Magiftrae 





58 Witterung. Die Witterung war bis gegen die Mitte des verfloſſenen 
— Monats groͤßtentheils anbaltend trocken und warm, mehrere Tage waren von 
gen Degie, großer Hitze begleitet und die Luft dabei ſchwuͤl und druͤckend; im der zwetten 
ArbeDonne Hälfte trat Regenwetter ein, welches in augemeffenen Zwiſchenraͤumen wieder mit 
Auguſt. eren Tagen abwechſelte, ſo daß das Einbringen der Feldfruͤchte nicht erheblich 
er . ehindert, das Gedeihen der no id Wachsrhum begriffenen aber fehr befördert 
marde. Im Allgemeinen war die Witterung die eines fruchtbaren Sommermo- 

nats, der ohne flörende Maturereigniffe verlief. Gewitter wurden mehrere wahr- 

genommen, fie gingen aber ohne Schaben vorüber. Die Mächte warın gewoͤhn⸗ 


lich fühl und glichen mitunter ſchon denen des Herbftes. | 
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Die nunmehr auch beendigte Erndte des Wintergetreides iſt ſowohl im Rog⸗ 
gen als Weitzen mittelmäßig ausgefallen, und von einzelnen Fruchtarten, namens 
lich von Erbſen, Hafer, Kartoffeln, verſpricht man ſich eine recht gute Ausbeute. 


Vorherrſchend war der Norbweftwind. } 
Der hoͤchſte Barometerftand war den 27ften Mittags = 28” 3,75. 
niedrigſte den 26ſten Abends = 27 1113, 
köchfte Thermometerflanud den Tten Mittags = + 23° R. 
niedrigfte den 24ften Morgens = + TOR. 
hoͤchſte Hygrometerftand den 16ten Morgens = 82° d. £. 
niedrigfte den 11ten Mittags = 42° d. L. 


Fruchtpreiſe. Die Preife der Lebensmittel, woran Erin Mangel war; 
ſind gegen die des Juli um Einiges heruntergegangen. 


Sefundheitszuftand. Die herrſchenden Krankheiten beftanden meiſtens 
in rheumarifchen und gallichten Fichern, Pleurefieen, Kopf» und Ohrenſchmer⸗ 
zen, Augenentzündungen, chroniſchen Rheumatismen, Gictanfüllen, Muter- 
leibsbefehwerden, ſchleimigten, gallichten und Brechdurchfuͤllen, Unterleibs ⸗ und 
Leberentzündungen, Magenframpf und Hämorcholdalbefhwerden. Kongeftionen 
nah dem Kopfe und dem Unterleibe waren fehr gewöhnlich. Ueberall wurde die 
Beobachtung gemacht, daß alle fieberhafte Krankheiten entweder einen nervöſen 
Charakter hatten, oder. leicht denfelben annahmen. Daher Fam es auch, daß ner⸗ 
vöfe Fieberformen fehr häufig wahrgenommen wurden, welche auch in vielen Faͤl⸗ 
len ein Kontagium entwidelten, fo daß zuweilen ganze Familien ergriffen wurden 
mud befonders jüngere Perfonen nicht felten dem Tode anhtim fielen. Diefee 
nervöfe Genius der Krankheiten ſprach fih auch In den fortwährend Kerrfhenden 
Wechſelfiebern aus, welche faft durchgaͤngig eine unregelmäßige Form annahmen, 
mit nervoͤſen Zufällen verbunden, oft verlarvt waren und der Behandlung viele 
Schwierigkeiten entgegen ſetzten. Demmähft waren gallichte und Unterleibsr 
Kraukheiten, vorzüglich Brechdurchfaͤlle ſehr häufig. Die letzteren beobachtete 
man nicht felten unter Symptomen, welche der Cholera ſehr Ahulih waren und 
in vielen Fällen rödrlich wurden. 


Die aſiatiſche Cholera felbft drang auch gegen Ende des Monats endlich in 
den hiefigen Regierungs ⸗Bezirk ein, nachdem dieſelbe von den öftliben Graͤnzen 
durch die mit der größsen Anftrengung dagegen in Ausführung gebrachten Schug- 
maaßregeln bis dahin abgewehrt worden war. Der erfie Ausbruch erfolgte in 
ber Rathsſchaͤferei bei Euftria, mofelbft fie aber fefigehalten werben konnte; for 
dann in den Städten Seelow, Landsberg, Driefen, Woldenberg und Fuͤrſteu⸗ 
walde, fo wie in den Dörfern Groß-Menendorf, Schlanow, Rahdung, Alt 
Belig, Muͤhlendorf, Heynersdorf, Eladow und DBriesfow im Laufe des Au- 
guſts. Eine bedeutende Ausbreitung hat die Seuche gluͤcklicherweiſe in den ne. 
enen 
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ſeuen Ortſchaften bisher nicht genommen, indeſſen in einigen der. genannten Dör- 
fer doch mehrere Menſchen, befonders alte Perfonen und Kinder getödret. 


Mafern famen hin und wieder in f hr-gutartiger Forın vor. Die Seerbliqh 
keit überfchrite das gewoͤdnliche Verhaͤlcaiß nicht bedeusend. 


Der Gefundhrirszuftand der Hausthiere hat fih gut erhalten und HE durch 
Senden nicht gefägrdet worden. Mar einzelne Schaafdeerden leiden no“ fort- 
—— an Klauenſeuche und Pocken, wobel der Abzang indeß nicht von Bedeu⸗ 
tung i s : 

Erpeblihe Unglüdsfälle und Gelbfimorde Ein Zanmerge- 
felle verunglüdte bei dem Auche ben eiferner Schleufenthore, indem das f. hr ſtarke 
Hebezeug zerfprang. Der Cohn eines Fleiſchermeiſters wurde fo heftig dom cinem 
Dferde gefblagen, daß er einige Stunden baranf find. Ein drei Jahr alter 
Kuabe fiel im einen mit Heißer Buttermild angefüllten Keffel, umd verbriiese ſich 
fo bedeutend, daß er au dem Bolgen ſtarb. Auſ gleiche Weiſe verlor ein anderer 
Kuabe, 2 Jahr 8 Monate alt, das Leben, welcher in ein Waſchfaß mit heißet 
Lange gefallen war. Ein 10jähriges Maͤdchen wurde vom einem mir Heu bela⸗ 
denen Wagen übergefahren uud verlor fo das Leben. Ein Man wurde auf den 
Felde todt gefunden und war vom Schlage gerührt worden. Xu einem Anfahie 
von Geiflesjerrürtimg tödeeten ſich vier Menſchen durch Eohängen und cine 
dur Erſchieß u. Elf Menfben ertranfen, worunter drei bei dem DBadım. 
Train Selbſtmorde wurden ansgeführt, und zwar achte durch Erhängen und 
einer burch Zeeſchneiden der Halsadern. 

Polizet⸗Augelegenheiten. Es find 8 Brände angezeigt monden, mo: 
von einer ohne erheblihen Schaden amgurichten, Im Ensflehen gelöfcpt wurde, die 
übrigen aber von Peiner Bedeutuug find. Ä J 


Frankfurtch ad: O., dem Aſten Septanber 1831. 
Koͤnigl. Degierung. Abtcheilang des Innern. 





Grtradblattf 
zum Amtsblatt N. 37. der Koͤnigl. Negierung zu Frankfurth. 
Frankfurth a. d. D., den Uten September 1831. 


Das Staats» Minifterium. bringt, nach dem Befehle Seiner Majeftät- des Koͤ⸗ 
nigs, die nachſtehende Allerhoͤchſte Bekanntmachung zur allgemeinen Kenntniß: 

Es hat der wachſamſten Vorforge und den thaͤtigſten Bemuͤhungen nicht gelin⸗ 
gen wollen, die Aſiatiſche Cholera, nachdem ſie, den ſtrengſten Maaßregeln ungeach⸗ 
tet, über die Gränzen Meiner Staaten eingedrungen war, zu unterdrücken und ihrem 
Borfchreiten Einhalt zu hun. Ueberall jedoch, wo die erlaffenen Borfchriften puͤnkt⸗ 
lich befolgt worden find, hat die pflichtmaßige Sorgfalt der Behörden, mit den los 
benswerthen Anftrengungen gewiffenhafter Aerzte vereinigt, Die Verheerungen der 
Seuche wirffam gehemmt und die Zahl ihrer Opfer, in Vergleich mit anderen andern, 
beträchtlich vermindert. Daindef während der Dauer der Kranfeit auf unferem Dos 
den, Erfahrungen gefammelt und die Anfichten der Verwaltung durd) praftifche Waht⸗ 
nehmungen berichtige worden find, fo Habe ch die ergangenen Vorſchriften einer gründfis 
chen Revifion und gewiſſenhaften Prüfung aller in wefentlichen Betracht zu ziehenden 
Umftände unterwerfen faflen, um die biöherigen Einrichtungen theils nach den Refuls 
taten einer längeren Behandlung der Krankheit, theils nach ben gegenwärtigen Bebürfs 
niffen und ben Forderungen der Nothwendigfeit abzuändern. Die firengen Abfondes 
rungsMaaßregeln, durch Aufitellung militairiſcher Cordons an den Gränzen und im 
Innern des Landes, haben bereits auf den gewerblichen Verkehr der Einwohner unguͤn⸗ 
flig eingewirkt und drohen, bei verlaͤngerter Dauer, den Wohlſtand vieler Familien zu 
zerrütten und dem Sande verderblicher zu werden, als die Krantheit ſelbſt. Sie ind aber 
auch in dem bisherigen Maafe nicht weiter auszuführen, weil die berannapende Heröftgeit 
nicht geftatter, die Dazu verwendeten Truppen, ohne fie aufjuopfern, dieſem befchwerlis 
chen Dienfte länger zu widmen, Ich habe daher befonders in Beziehung auf die militairi⸗ 
ſchen Cordons, auf die eigene Beſchuͤtzung der von der Krankheit bis jetzt noch verſchon⸗ 
ten Provinzen, Bezirke und einzelnen Ortfehaften durch pofizeifiche Anordnungen, und 
auf die Abfürzung der Kontumaz · Zeit die Immediat⸗Kommiſſion mit weiteren Befehlen 
verſehen und fie angewiefen, Die biernad) nöthigen Abanderungen der ergangenen Dors 
ſchriften und Einrichtungen unverzüglich befannt zumachen, und wie Diefelbe bisher zu 
Meter befonderen Zufriedenheit in argeftrerigter Vorſorge ihr mühfames Amt zur Ab» 
menbung und Bekämpfung der Krankheit vermaltet hat, fo wird fie auch fernerhin Feine 
Erfahrung, die zu einer Erleichterung der genommenen Maafregeln beitragen kann, ums 
beachtetfaffen. Der Erfolg diefer Borfchriften wird aber nur dann der Erwartung ents 
forechen, wenn bie Gemeinden der einzelnen Ortfchaften, mit einem auf die Sefammtbeit 
gerichteten Sinn, überall ſelbſt Hand anfegen, theils um bie Derbreitung der Seuche um 
terihren Mitbuͤrgern zu verhindern, theils um Den Erfranften zur Geneſung recht zeltigen 
Beiftand zu leiſten. Ich habe desbalb bie Einrichtung beſonderer Geſundheitswachen in 
allen Gemeinden und die ungeſaͤumte Vorlegung eines Reglements uͤber ihre Orga⸗ 
niſation und Wirtungsweiſe defohlen. Inden Ich den Erfolg auch dieſes eſchluſſes 

in 


in bie Hand Gottes lege und mit demuͤthiger Unterwerfung unter feinen höheren Willen, 
feinem Segen befeßle, erwarte Ich mit wohlwollendem Vertrauen auf die Anhän 
fichfeit und Folgſamkeit Meines treuen Volkes, denunbedingten Gehorfam deffelben: 
Beobachtung der befannt gemachten Porſchriften. Die Befchranfungen, welche 
das Beduͤrfniß zur ſchnelleren Unterdruͤcung der Kranfpeit erfordert, müffen auf die kurze 
Zeit ihrer Dauer mit Geduld ertragen werden, und jeder gedenfe, daß, was ihn auch 
Laͤſtiges und Druͤckendes treffen mag, ihn zum Beſten ſeiner Brüder trifft. Mögen Meine 
treuen und geliebten Unterthanen die Schickung, die jetzt uͤbet ung verhaͤngt iſt, ſich dienen 
laſſen zur Demüthigung vor Gott und zur Erweckung zu verdoppelter Bruderfiebe, gegen⸗ 
feitiger Hüffsfeiftung und Aufopferung, Dann wird fi) die ſchwere Prüfung. ſelbſt 
in einen bleibenden Seegen für uns verwandeln und wir werden bald vereinige Dank 
gebete zu Gott, unferem Herrn, ridyten können, wie wir jeßt im gläubigen Vertrauen 
zu ſeiner Gnade das Gebet umHülfe und Abwendung der®efaßrzu feinem Throne ſchicken. 
Ich werde, wie bisher, mit dem Beiſpiele vaͤterlicher Theilnahme an dem fo viele Hart bes 
treffenden Ungluͤck fortdauernd vorangehen, fordere aber aud) alle diejenigen auf, wel⸗ 
chen die Vorſehung Mittel und Kräfte zurlinterftügung der Nothleidenden acfchenft 
bat, diefem Beifplele zu folgen, denn der immer weiter fic) verbreitende Nothſtand fordert 
die vereinigten Kräfte Dieler. Die gemeinfame Sorgfalt möge überall dahin gerichtet 
fein, daß der arbeitenden Klaffe Gelegenpeit zur Befhäftigung und zum Erwerb nicht 
fehle, und daß die Armenpflege der Gemeinden erleichtert werde, welche Dagegen an ihrem 
Theil nichts zu verfäumen haben, um durch angemeffene Lokal⸗Einrichtungen die Wodl⸗ 
fohre ihrer Mitbürger zu foͤrdern und die öffentliche Rufe und Ordnung aufrecht zu 
Balten. _ Ich Hoffe, daf die ftrafbaren Gewaitthaͤtigkeiten, die an einigen Orten bei dem 
Ausbruche der Cholera aus unbegründeten Beforgniffen und zum Theil aus gang wider 
finnigen Verirrungen begangen find, ſich nirgend erneuern und alle Berftändigen und 
Woptgefinnten ifren Obrigkeiten zur Behauptung der Öffentlichen Ordnung und der Ach» 
tung vor dem Gefeß, bereitwillig Die Hand bietenwerden. Jede Widerfeglichkeitgegen - 
obrigkeitliche Perfuͤgungen, jeder Derfuch zur Erregung von Unruhen und Tumuft, wird 
der ftrengften Strafe der Anftifter und Theilnehmer unterliegen. Wenn wie Ich mit 
Zuverficht hoffe, die eingeleiteten Maaßregeln allen Klaffen und Ständen Meines Volks 
die Ueberzeugung gewähren, daß die Staatsverwaltung, gleichweit entfernt von ver 
derblicher Sicherheit und ängftlicher Befürchtung, alle zu ihrer Berfügung geftandenen 
Mittel an die Unterdrüdung der Seuche gewendet und fich zugleich mit dem redfichiten 
Ernſt bemüher hat, Die Uebel, welche fie begleiten, zuverhüten und zu mildern, fo hat 
jeder Einzelne nur nod) dem Rufe feiner Pflicht und der Stimme feines Gewiſſens treus 
lid) zu folgen, um der gemeinfamen Gefahr mit ruhigem Gemuͤth und dem unerſchrocke⸗ 
nen Bertrauen entgegen gehen zu Fönnen, daß er in Gottes Hand ſteht und daß das Uebel 
um ſo ſchneller an ihm voruͤbergehen werde, je feſter und zuverſichtlicher es ihn in dieſem 
Glauben und Vertrauen gegründet findet.” Charlottenburg, den bten September 1831. 
(Gez.) Friedrich Wilhelm. 


| Befanntmadung. Ä 
In Folge der Allerhöchften Kabinets-Ordre vom 6ten d.M. an die Immediat ⸗ Kom⸗ 


mifjion zur Abwehrung der Cholera wird diefelbe unverzüglich die bisher beftandenen 
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und mehrfach nach dem eingetretenen Bebürfniffe modificirten Verordnungen und Ins 
ſtruktionen vom 5ten April und 1. Juni d. J. einer neuenlimarbeitumg unterwerfen und ſel⸗ 
bige ſo ſchuell als moͤglich publiciren. Um aber bis dahin die vonSr. Majeſtaͤt Allerhoͤchſt 
befohlenen Abaͤuderungen und Erleichterungen der bisherigen Vorſchriften nicht auf⸗ 
zuhalten, und in ihren wefentlihen Punften fogleic) ins Leben. treten zu faffen, macht 
die Imme diat / Kommiſſton hierdurd Nachftependes fchon jest zur Nachachtung befannt: 
4) Die militairiſchen Sperr⸗ Eordons werden groͤßtentheils fofort eingezogen 
werden, Murder Cordon auf der Elb⸗Linie von Muͤhlberg bis gegen Schnadenbura, auf 
der Linie der Spreeund Neiße von der Köntgl. Saͤchſiſ. Gränge über Spremberg, Kotts 
bus, Guben, zur Oder, und auf der Oder:Linie von Ratzdorf am Einfluß der Neiße bis 
Oderberg in Ober⸗Schleſien, werben zur Sicherung der weftlichen, noch nicht von der 
Seuche ergeiffenen, Provinzen und des weſtlichen Deurfchlands überhaupt noch ferner 


J fortbeſtehen. Eben ſo ſollen die an der aͤußeren Graͤnze von Schleſien aufgeftellten Cor⸗ 


dons noch nicht —— eingehen, bis Darüber eine beſondere Berfügung nachfolgt. 

2) An den äußeren Landesgraͤnzen bleiben die bisherigen Kontumaz »Anitalten 
für die aus dem Auslande kommenden Perfonen, Fuhrwerke zc. beftehen, und der Eins 
gangin das Anfand iſt nur überdiefe Punkte geitattet. Eben fo bleiben die Kontumaz⸗ 

Anftalten auf den sub 1. genannten noch fortbefteßenden Sperrlinien in Wirkſamkeit. 
Alle andere auf den aufzuhebenden Eperrlinien im Innern des Landes etablirte Kons 
tumaz ⸗ Anſtalten gehen dagegen ein, und die bisher darin zuruͤck gehaltenen Kontus 
maziften und. Waaren find fofort zu entfaffen. 

3) Die KontumazsZeit für Reifende und Waaren wird auf den Grund der 
blsherigen ärztlichen Erfahrungen ganz allgemein auf fünf Tage befchränft. Couriere 
werden von ben öftlichen Landes + Gränzen bis zu der weftlichen Sperr⸗Linie, alfo für 
jegt bis zur Linie ander Elbe, oder der oberen Dder, Neiße und Spree, ofne alle 
Kontumazirung durchgelaſſen; fie find nur da, wo fie uber die LandessGränze treten, 
- einer. Desifeftion ihrer Perfonen und Effeften unterworfen. *An der weftfichften 

Sperrlinie müffen fie ober bie fünftägige Kontumaz beftehen, wobei ihnen die Tage 
ber Reife im Anlande nur infofern angerechnet werden koͤnnen, als fie während 
Derfelben erweislich nicht durch angeſteckte Drte gekommen find. 

4) Den einzelnen Ortſchaften ift es, wegen der dadurch) entftehendben Hemmung 
des inneren Verkehrs, nicht mehr, wie bisher, zu geflatten, Reifenden und Waaren 
aus angefleften Orten den Dutchgang zu verweigern. Es bleibt ifnen nur überlaffen, 
ob fie foldyen Reifenden zc. den Aufenthalt geftatten oder verweigern wollen; 
ben Durchgang durch den Dre find fie aber überall zu gewähren verpflichter. Auch 
muß in jedem ſolchen Orte eine auf Koften ber ſich ſchuͤtzenden Gemeinde einzurichtende 
Kontumaz- Anftalt vorhanden ſeyn, in welcher Die Aufnahme denjenigen Perfonen 
nicht verweigert werben darf, welcheentweder der Commune angehören, oder die für 

“ihre Verpflegung in der Anſtalt ſelbſt die Koften tragen zu fönnen nachweifen. 
6) Abfperrungen gefunder Ortfchaften in einem größeren Bezirfsverbande duͤr⸗ 
fen ebenfalls nicht mehr ftatt finden; vielmehr werden die Provinzen, wie die eins 
zelnen Ortfchaften, auf ben Schug angewiefen, den ihnen die ſanitaͤtspollzeilichen 
Maaßtregeln und-vorzügfich die Papvorfchriften gewähren, weiche auf das forgfamfte 


von ihnen zu beobachten find. Nur ganzen Provitizen, die von ber Cholera noch nicht, 

oder doch nur in ſehr wenig Punften, ergriffen find, foll es erlaubt ſeyn, ſich von Dem 

Nachbar» Provinzen zu ſondern und den Eingang für Reifende auf beftimmte zu be: 
jeichnende Punfte zu verweifen, wo dann Kontumaz» Anftalten auf Koften der Pros’ 
Binz zu unterhalten find. Die Immebiars Rommiffion wird mit den betreffenden 
Dber» Präfidenten über. dieſe Maaßregel unverzüglicd) in Verbindung treten, deren 

Ausführung allein in die Hand und unter die Leitung der Ober» Präfidenten gegeben 
iſt. Auch in folhen Provinzen foll aber der gewöhnliche Graͤnz ⸗Verkehr auf den 

rund vorfchriftsmäßiger Legitimarionsfarten aus gefunden Orten bis auf drei Mei⸗ 
len von der Graͤnze abwärts überall ungehemmt und unbeläftige bleiben. 

6) Die Wohnungsfperre bleibe in der durch die abändernden Beſtimmungen 
vom 22ften Auguft bezeichneten Art beftehen, nur wirb die Kontumazzeit für die 
abzufperrenden Perfonen auch hier, ftatt auf zehn und zwanzig — künftigin allen Fällen 
une auffünf Tagebeftimmt, vom Tage der Entfernung des Kranfen ins Lazareth, feiner 
Genefung in-der Wohnung oder der Beerdigung an gerechnet; Da ber Ausdruck in den 
Beftimmungen vom 22ften Auguſt d. 3.5. 9. ad 2. zu Mifdeurungen Anlaß gegeben _ 
dat, daß nur ſolche Wohniigen ohne eine allgemeine Hausfperre für ſich befonders 
abgefperrt werden Dürfen, welcheeinenbefonderen Zugang haben, ſo wird dieſer 
Ausdruck „befonderer Zugang“ hier dahin erflärt: daß unter demfelben nichts anderes, 
als „eine befondere Wohnungst huͤr“ zu verftehenift, Durch deren Sperrung die 
Wohnung oderfelbfteinTpeit derſelben von Den übrigen Räumen des Haufe fo zu trennen 
und zu bewachen ift, daß zwifchen denfelben durchaus keine Derbindung fortbeftehen fannn, 
7) Die Fluß Schifffahrt wird in allenvon der Ehofera fchon ergriffenen Provinzen 
ganz freigegeben werben und alle Fluß ⸗ Kontumazen in felbigen Daher unverzüglich auf 
dören. Nuran der Elbe werden die Kontumaz,Anftalten beim Ausfluß der Havel bei Has 
velberg und am Ausflug des Plauefchen Kanals bei Parey fortbeftehen. Ueber die Fluß⸗ 
Kontumaz auf der Sder für Schleſien und der. Oder und Peene für Ponmern wird 
aber das Nähere noch feftgefest werden, . Mit den Schiffern und ihrer-Mannfchaft _ 
foll dagegen überall an bazu noch zu beflimmenden Punkten eine Geſundheits⸗-Reviſion 
vorgenommen werben, um das Derheimlichen der Rranffeit auf Schiffen und das Ber 
ſchleppen durch felbige fo viel als möglich zu verhüten, und die Koͤnigl. Ober Pröfiden 
ten werden das deshalb Noͤthige einleiten. _ Berlin, den 12ten September 1831. 
Der Ehef der zur Abwehrung der Cholera niedergefegren Immediat⸗Kommiſſion. 

A . v. Thile. 

Indem wir Die vorfteßende, in Folge der vorgedruckten Allerhöchften Kabinets⸗ 
Ordre vom 6tend. M. erlaffene, Befanntmachung der Königl. Immediat⸗Kommiſſion 
jur Abwehrung der Cholera zur öffentlichen Kenntniß des Publikums und der Polizei 
und Orts: Behörden bringen, weifen wie dieſe Behörden an, inſoweit es fie betrifft, 
ſich nach den darin enthaltenen Beftimmungen überallyu achten. Zugleich werden die 
betreffenden Herrn Landraͤthe angewieſen, Die Kontumaz⸗Anſtalten zu Ziefenzig, Drie⸗ 
fen, Landsberg a. d. W., Cuͤſtrin und Hohenwutzen, nebft dem daſelbſt errichteten 
PolizelBureaus fofort aufzuheben und die zur Kontumaz gezogenen Perfonen gleiche 
zeitig zu entlaffen. Frankfurth a. d. O, den 14ten September 1831. 

Koͤnigl. Regierung. Abrbeiluna des mern. 


| Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatte M. 37. 
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Frankfurth a. d. O©., den 14ten September 1831. 
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Zehn Thaler Belohnung. In der Nacht vom 2ten zum Zten d. Mts. wurden und, vermit⸗ 
telſt gewaltſamen Einbruchs in unſern Rauhkeller, von einem wollblauen Tuche circa 12 bi 13 
Ellen geſtohlen. Es muß vermittelſt eines Hakens herausgezogen worden fein, und iſt dabei 
eine Leiſte und auch theilweiſe Streifen Tuch abgeriſſen und zuruͤckgeblieben. Das Tuch iſt de 
katirt, die Appretur ziemlich vollendet, fo daß auf der rechten Seite nur noch einiges zu ſcheeren, 
die linfe Seite degegen noch gar nicht geſchoren iſt. Der Werth iſt nahe 3 Rthlir. a Elle. Be 
fonderg bitten wir bie Herren Kleider: und Mügenmacher, darauf zu merken und fichern über: 
haupt obige Belohnung demjenigen zu, der ung den Dieb anzeigt, daß wir ihn zur Beftrafung 
ziehen können. Cotibus, den Tten September 1831. €. A. Gebhardt & Sohn. 


Ein fleiner graubraumer, flocdhäriger Huͤhnerhund, mit guten Behängen und etwas weiße 
ſtachlicher Nafe, mit dem Namen Flambo, iſt in der Gegend von Taubendorf bei Guben abhaͤu⸗ 
den gefonmen. Wer ibn in Eoffenblart oder Taubendorf bei den Herrn Oberförftern abgiebt, 
erhält eine angemeffene Belohnung. 


Avertiffement. Das Koloniften»Loog des Johann Ludwig Tornom No. 33. zu Saratoga 
von 15 Magdeb. Morgen Bruchland, welches mit den Gebäuden auf 1110 Rthlr. gewürdigt 
worden, ift fchuldenhalber sub hasta geſtellt und ſtehet der Bietungstermin auf „den 3ten No» 
vernber c. Vormittags um I Uhr’! in der hiefigen Gerichtsſtube an, zu welchem Kaufluftige vors 
geladen werben, ihr Gebot abzugeben und den Zuſchlag an den Meiftbietenden, wenn fonft feine 
Hinderniffe Dagegen eintreten follten, zu erwarten. 


„ Sonnenburg, den Aten Juni 1831. - R 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Avertiffement. Das Koloniftenloog der Wittwe Flathe, Anne Lonife geb. Siewert, No. 
18.b zu Neudresden, von 10 Magdb. Morgen 574 QRuthe Bruchland, welches mit den Ge 
baͤuden auf 958 Rthlr. 1Ofgr. gemwürdiger worden, ift ſchuldenhalber sub hasta geftellt und ſteht 
der. Bietungstermin auf „den 27ften Oktober d. J. Vormittags um 9 Uhr” in der Gerichtsftube an, 
zu welchem Kaufluftige eingeladen werden, ihr Gebot abzugeben und den Zuſchlag an den Meift- 
bietenden, wenn fonft feine Dinderniffe Dagegen eintreten follten, zu erwarten. 


Sonuenburg, den 3iften Mai 1831. 
Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 


Übertiffement. Der Mobiliar-Nachlaß der hierſelbſt verfiorbenen Tifchler Mülferftädtfchen 
Eheleute, in Kupfer, Zinn, Mefiing, Betten, Kleidungsftücken, Hausgeraͤth und complettem 
und gutem Tiſchlerhandwerkszeug beftehend, fol in termino „den 30ſten d. M.“ Vormittag 
9 Uhr im Sterbehaufe gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verauftionirt werden. 

Woldenberg, den Sten Eeptember 1831. 

Königl. Preuß. Stabtgericht. 
Befanntimachung. Auf Antrag der Erben des Baͤckermeiſters Schäffter. und Behufs ber 


Erbtheilung wird defien hiefiged, mit Drau» und Brandweinbrenn⸗Gerechtigkeit verſehenes, am 
Ddd Warite 
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Markte gelegenes Wohnhaus No. 152. des Brandkataſters und Ro. 115. des Hypetheken buche, 
mit der gerichtlichen Taxe von 1500 Rıhir., fo wie deſſen hiefige Brod» und Semwelbant Ro. 2. 
PLitt. c., im Hypothelenbuche sub No. 3. verzeichnet, mit Der gerichtlichen Tare von 75 Mthir. 
. jur Subbaftation geftellt; diesfallſiger peremtoriſcher Bietungstermin ift auf den 10ten Dftober 
‚©. Bormittags um 10 Uhr an hiefiger Stadtgerichtöftelle feftgefegt. Es werden hierzu und zur 
Abgabe ihrer Gebote befig- und zahlungsfähige Kaufluſtige eingeladen, und fol) der Zufcylag au 
den Meifibietenden erfolgen, fofern rechtliche Hinderniſſe nicht eintreten. 
Forſt, am übten Juli 1831. ee 
Das Stadtgericht. 


Anferendum. Daß im Nachlaffe des hierſabſt verfiorbenen Wirtbfchaftsmeierd Martin 
Haafe befindliche, in der Fürftenmwalder Vorftadt belegene, auf 496 Riblr. 25 fgr. gericht, 
lich abgefchägte Wohnhaus fol erbtheilungshalber ia dem dazu auf „den 2Sften November 
0. Bormittags 11 Udr" an hiefiger Gerichtsftelle anberaumten peremsorifchen Bierungstermine 
meiflbietend verfauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

, Beeskow, den 3ten September 1831. 
Königt. Preuß. Gerichts + Amt. 


Avertiffement. Zum öffentlichen Verkauf bed ad hastam geftelten, dem Johann Chriſtian 
Kramer gehörigen, sub No. 154. bierfelbft delegenen Bürgerguts nebft Zubehör, mach det ges ° 
richtlichen Tape, welche in unferer Regiftratur einzufehen, nach Abzug der Laſten auf 669 Ribir. 
13 (gr. 8 pf. abgeſchaͤtzt, haben wir einen peremtorifchen Lisitatioustermin auf „Deu 1Sten. Mor 
vember d. J./ Vormittags 10 Uhr in unferm Gerichtslofale anberaumt. Zahlungsfäpige Kaufı 
luftige werden zu dieſein Termine eingeladen, uud wird an den Meiftbieteuden der Zuſchlag rs 
folgen , tvenn nicht rechtliche Hinderniffe im Wege chen. 

nau, den 2Siten Juli 1831. 
Graͤflich zu Lynarſche Zufig- Kanzlei der Standesherrſchaft Lübbenau. 


— — —— 


Avertiſſement. Bon der unterzeichneten Juſtiz Kanzlei find die innerhalb der Grenzen des 
zur Niederlaufig und der Standesherrfchaft Forſt und Mörten gebörigen Kittergureg Jocksdorf 
gelegenen, auf 1121 Rtlr 18 far. 112 pf. tarirten, vormals Groß-Tyfcharksdorfer Wiefen, or 
von ») die eine nach Mittag, Morgen und Mitternacht von Jocksdorfer herrſchaftlichen Wicfen 
und gegen Abend von dem Müblgraben bei der Gemeindehütung begrenzt wird, b) Die zweite 
nach Mittag an eine berrfchaftliche Wiefe von Jocksdorf, nach Abend am die Gemeindchitung 
und den Mühlgraben, nad) Mitternacht und Morgen zu wieder an berrfchaftliche Wiefen grenzt, 
im Auftrag des Königl. Oberlandesgerichts zu Franffurth a. d. O. zur Subbaftation geſtelt und 
bie Bietungstermine auf „den Zifen September, den Ziften November 1831. und den Zöften 
Januar 1832.," jedesmal Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtij ⸗Kanſlei⸗Aſſeſſor Seipte au 
biefiger Gerichtöftelle anberaumt worden. Es werden daher —— Kaufluſtigen, welche au⸗ 
nebmliche Gebote zu thun vermögen, aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem legten Termine. zu 
melden und bat ber Meifbietende, im Fall feine rechtlichen Hinderniffe eintreten, den Zufchlag zu 
ertvarten. Die Tare kann in der hieſigen Negiftratur eingefehen werden. 

Pförten, den Zöften Juni 1831. . 

Die Gräflih Bruͤhlſche Zuftig- Kanzlei der Standesherrfchaft Forſt unb Pförten.. 


R Yefanntmachung Das unterzeichnete Gericht ſubhaſtirt hiermit , die ben Mitfchulzweibes 
figer Niedelfchen Erben gehörende, bei Zufleba, Sorauer Kreifes, gelegene, und in 50 Mergee 
H DARuthen Forft und refp. 20 Morgen befichemde Teich und Wielen» Parzelle, weiche uf 
1159 Rtblr. & pf. tapirt iſt, und ladet alle beſitz⸗ und zablungsfähige Käufer ein, in den Lisira« 
tionsterminen , „den 12ten Auguſt und ben 12m September" in Goran, und „ben Ldsen Ok: 
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tober!’, welcher peremtorifih ift, im Gerichtd-Lofale zu Zufleba zu erfheinen, mit der Zufiche- 

rung, def, fofere nicht die Gefeße die Ausnahme geftatten, der Zufchlag an den Meiſtbietenden 

enfolgen ſoll. Sorau, den 23ſten Juni 1931. 
Das Parrimonial s Gericht Zukleba. 


— — — 


Ediftal-Borladung. Fa dem Depofitorium des Patrimonialgerichts über Alt, und New 
Rauft befinden fich: 1) 47 Replr. 8 fgr. 6 pf. mütterliche Erbgelder der drei Kinder erfter Ehe 
des früßer zu Neu · Rauft wohnhaft gewefenen Koloniften Johann Jakob artwig, namentlich: 

um Andreas, Johann Jakob. und Johann Earl, welche fämmtlich früher bei dem von Zie⸗ 
_ tbeefchen Hufaren-Regimente.geftanden haben; -2).144 Rthlr. 29 ſgr. 9 pf. für. die unbefanuren 

Erben des früher auf der Woltersdorfer Mühle bei Zehdenick anfabig getwefenen und ungefähr 
im $ahre 1763. zu Dannenwalde in Mecklenburg verftorbenen Müllers Epriftian Wernecke, ne 
mensic für Dig wei Kinder deffelben, Anne Dorothee, auch Anne Sabine genannt und *G* 
riedrich, auch Ehriftian genannt; 3) 76 Rthlr. 26 fgr. 4 pf. für die unbekannten Erben des 
pre 1775. zu Alt-Ranft verftorbenen Kuiſchers Fricdrich Wegener; 4) 418 Rtplr. 6 fgr. 5 pf- 
für den , ungefähr im Jahre 1801. als Schlächtergefel auf die Wanderſchaft gegangenen, aus 
Alt-Manft gebürtigen Andreas Koch, und es werden dieſe Perſonen oder deren Erden und Erb: 
nehmer hiermit vorgeladen, fich fofort und ſpaͤteſtens den Töten Dezember d. J Vormittags um 
9 uhr aühier in dein Gefchäfts,Lofal des unterzeichneten Gerichts zu melden und meitere Anwei⸗ 
fung zu gewaͤrtigen, widrigenfalls fie refp. für todt und aller etwaigen Anſpruͤche an die vorhan⸗ 
denen Maffen für verluſtig werden erklaͤri und daß ganze Vermögen den ſich meldenden und ge⸗ 
hörig legitiwmirenden Erben und fonftigen Berechtigten, und in deren Ermangelung als herren 
lofes Gut dem Fiskus zugeſprochen werden fol. 
Freyenwalde a. d. D., den 20ften Februar 1831. 
Gräflih von Hackeſches Patrimonlalgericht über Alt, und Neu: Ranft. 


Bekanntmachung. Das zu Koppaz im Eortbuffer Kreiſe beiegene, dein Mütler Jobann 
Sorflieb Richter zugehörige, sub Mo. 2.de8 Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 1904 Rible. 
7 for. 6 pf. gerichtlich gewuͤrdigte Muͤhlengrundſtuͤck, aus einer Deutfchen Bock⸗Windmuͤhle, 
Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden, Acker und einer Wieſe beſtehend, fol auf den ec 
Glämbigers von und öffentlich meiftbieteud verkauft werden. Mir haben zu diefem Behufe 
einen peremtorifchen Termin auf „den 22ten Nevember c. Vormittags 10 Uhr!" in der Schänk 
. fiube im Koppatz anberaunt and laden dayu Kauflaftige mit dem Bemerfen, daß die Tare von 
dem Geundſtuͤcke täglich in unferer Regiftratur und bei den Dorfgerichten zu Koppatz eingeſehen 
werben kann, und mit der Verſicherung ein, daß, wenn nicht gefegliche Hinderniſſe eintreten, 
der Zufchlag fofort ertheilt werden foll. 

Eortbus, den Ren Auguft 1831. 

Das Patrimonialgeriht über Kahrem und Koppatz. 

Hiherem Befehle gemäß, fol der Kirchenacker mit den dazu gehörigen un und Wirth⸗ 
fhafısgetäuden in dem Dorfe Beerfelde, vererbpachtet und der desfalfine Termin am 27ften 
Sept ınder d. J., Vormittags I Uhr, in unferm Gefchäftstofale bierfelbkt abgehalten werden. 
Erwerbeluftige laden wir dazu hietdurch ein und bemerken noch, daß von dem Ertragsanfchlage 
der Ländereien, melde aus 41 Morgen 23 ARuthen, imtl. 2 Morgen 140 DRurben Miefen 
und Hürung beftehen, fo wie von ben biefer Vererbpachtung zum Grunde zu legeuben Bedinguns 
gen, bei uns Kenntniß genommen tverden kann. 

Ur Bernſtein, den ZAften Auguft 1831. i 

König. Preuß. Domalnen · Haut. 


Befammtmachung. Der in ber Feldmark bes Dorfes Schwachentwalbe, Amts Marienwalde 
am Eranziner Wege belegene fogenanute Thitn Ce 107 Morgen 63 DRutpen zum — * 
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Theil ausgetrocknete Fläche enthaltend, ſoll in termino „den 12ten Oftober d. J. Vormittags 
11 Uhr’! in ber Amts. Gerichtsſtube zu Marienwalde oͤffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werben. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufliebhaber werden dazu Hierdurch eingeladen und fün- 
nen bie von Einer Königlichen Hochloͤblichen Regierung zu Sranffurth a.d. DO. feftgeftehten Bes 
dingungen taͤglich in dem Gefchäfts: Lufale des Buͤrgermeiſters Dftertun Hiefeldft eingefehen 
werben. Reetz, den oten September 1831. 

Das Domainen » Amt. 


Bekanntmachung. Der Berfauf der im Lizitationstermine am 2ten Auguſt d. J. ausgebo⸗ 
tenen Amts: Dienerwohnung bierfelbft, beftehend in einem Wohnhaufe, einem Stalle und der 
Bauftelle von 6 OR. 64 QFuß, ift nicht zu Stande gefommen und daher zur Veräußerung die, 
fe Srundftücs ein neuer Termin auf „den Sten Dftober d. %. Vormittags 10 Uhr’! hierſelbſt 
onberaumt worden, zu welchem befig: und zahlungsfähige Kaufluftige mit dem Bemerfen eins 
geladen werden, daB die Beräußerungsbedingungen täglic) bier eingefehen werden fönnen, daß 
die Ertheilung des Zufchlage® der höhern Behörde vorbehalten bleibt, und daß der Meiftbietende 
den vierten Theil des Kaufgeldes baar oder in annehmbaren Staatspapieren zur Sicherheit des 
Gebots im Termine deponiren muß. Luͤbben, den 10ten September 1831. 

Königl. Preuß. Nentamt. 


Befanntmachung. Ich bin Willens mein zu Hathenow im Dderbruche, 14 Meile von Kü- 
ſtrin und 2 Meilen von Frantfurth a. d. D. belegened Bauergut, beftehend aus 106 Morgen 
Band 1fter Klaffe, mit ſaͤmmtlichen im guten Zuftande fich befindenden Gebäuden, nebſt todten 
and lebenden nventarien, fo wie mit dem Einfchnitt der diesjährigen Erndte, aug freier Hand 
meiftbietend zu verkaufen. Hiezu habe ich in meiner Behauſung einen Termin aufden 18ten Di: 
tober c. angefeßt, zu weichen ich bierungsfäbige Kaufluflige mit dem Bemerken einlade, daß 
die Hälfte bed Kaufgeldes eine Reihe von Jahren bei prompter Zingzahlung am Gute ſteben blei- 


ben kann und hat der meiftbietend Bleibende bei annehmlichem Gebote fofort den Zuſchlag zu er- 


warten. Hathenow, den 2iften Auguft 1831. 
a Der Bauer Briedrich Briefemeifter. 


Dei Unterzeichnetem ift ein gut gedielter luſtiger Getreideboden, welcher 60 bis 70 Wins 
fpel bequem aufnehmen kann, billig fogleich zu vermietben. Der Boden ftcht mit feinem Ges 
bäude in Verbindung, und ift deswegen der Keuersgefahr weniger ausgeſetzt. Ebendafelbft ift 
auch ein uunzäunter, verfchloffener Garten, der ſich wegen feiner Lage ganz befonders zu einem 
Holzhofe qualifizirt, zu vermierhen. - In dem Garten befinden fich drei große Ställe zum Aufbos 
wahren der Nußhölger, Bohlen, Bretter u. dgl.ım. Unternehmer fönnen auf guten Abſatz rech- 
nen , da in dieſer Gegend fein Holzhof ift. Auch verpflichtet ſich Unterzeichneter für die Sicher- 
beit des aufgefpeicherten Getreides ſowohl, als auch dir aufgeftelten Hölzer zu haften, und cr» 
bietet fich zugleich, Aufträge anzunehmen und auszurichten. Gaſtwirth Möbler, 

vor dem Gubener Thor in Franffursh a.d. O. 


Zehn bie funfzehn Winfpel ganz reinen braunen Saat+ Weißen, welche außer der hie⸗ 
figen Ortsſperre lagern, offerirt der Unterzeichnete. Seelow, den Iten Scptember 1531. 
Der Kaufmann €. Töpcke. 
Meine, ganz nahe bei der Stadt Droffen gelegene Ziegelei wird zu Michaeli d. J. pachtlos. 
Pachtluſtigen zeige ich ſolches biermit an und können die Pachtbedingungen zu jeder Zeit in meis 
ner Behaufung eingefehen werden. Liepenze bei Droffen. en Reiſſert. 
Auf dem Nittergute Fallenhagen wird zu Michacli d. J. ein Pirſchjaͤger geſucht. 
v. Eckardſt ein 





ver m 
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Konigl. Preuls. Kegier ung 
zu Irankfurt an der Oder 
No. 38 — 


Ausgegeben den 21ſten September 1831. 








Verordnungen der Koͤnigl. Reglerung zu Fraukfurth a. d. O. 


Auf den Mir vorgelegten Antrag des Allgemeinen Kriegs. Departements No. 119. 
genehmige Jh, daß in fammtlichen Zeflungen, in welchen Straf. Sektionen 1, Met. 150. 
vorhanden find, die Entweihung eines Militairfträflings der Umgegend durch Sepiemder. 
wei Alarmfhuffe befannt gemacht, und die dazu erforderliche Ladang aus den 
Artillerie» Depots verabreicht werden darf. 
Teplig, den 13ten Auguſt 1331. 
(gg) Friedrich Wilhelm. 


Au 
das Kriegs. Minifterium. 


Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabtnetsordre wird hiermit zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht. 
Sranffurch a.d. O., den 12ten September 1831. . 


Ya Folge eines Allerhoͤbſten Befehls Seiner Majeſtaͤt des Königs hat das No. 120. 
Könige. Hohe Minifterium des Innern und der Polizei beftimmi, daß für jegt —— 
und bis auf weitere Anordnung, in der Reſidenz Berlin und den Polizi-Bezirk j 
derfelben tm weitern Sinne 

1) fremde, das heißt, dieſem Poltzet:- Bezirke nicht angehörige Perfonen, welche, 
ohne ein beſtimmtes Gewerbe zu treiben, bloß als Hand» oder Fabrifarbeiter 
und Togelöhner Beſchaͤftigung ſuchen, nicht aufgenommen werden follen; 


64 2) daß 
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2) daß dergleichen Perſonen, welche ſich als Dienſtboten vermieten wollen, 
nur dann, wenn fie bereits ein beſtimmtes Engagement bei einem dortigen 
Einwohner haben, und folches entweder durch einen foͤrmlichen, von dem 
Polizel-Rommiffartus des Reviere, im welchem die Dienſtherrſchaft wohnt, 
viſirten Mierhs- Kontrakt, oder wenigftens durch eine, in gleicher Urt Be- 
glaubigte ſchriſtliche Aufforderung des jenfeitigen Einwohuers, bei dem fie 
in Dienft treten wollen, darthun; 

3) dergleichen Profeffioniften und Haubmwerfsgefellen nut dann, wenn fle von 

\ einem dortigen Meifter oder Fabrikherru, unter Vorwiſſen des Magiſtrats 
zu Berlin, ausdruͤcklich aufgefordert find, dortkin zu kommen, und foldes 
durch eine fpriftlihe von dom Magiftrate zu Berlin vifirte Aufforderung 
nach uweiſen vermögen, zugelaffen, und wenn fie fih, ungeachtet fie an fid 
nicht zulaffungsfähig find, dennoch eingeſchlichen Haben, unverzüglich twieder 
fort und in ihre Heimath gewiefen werden follen. 

Indem wir dies, aufhößere Beranlaffung, hiedurch zur öffentlichen Kennt- 
niß bringen, weifen wir die Herrn Landraͤtde, Magifträte und ſaͤmmtliche Polis 
zei-Behörden unfers Berwaltungs-Bezirfs hiermit gemeffenft an, für ſolche Per- 
fonen, denen nach Obigem der Eingang fu Derlin und deffen Poltzei-Bezirf nicht 
geſtattet werden kann, weder felbft Bälle oder Legitimationg-Karcen zur Meife 
dorthin auszuftellen, noch die von andern Behörden zu dieſem Behufe ausgeftell- 
ten Legitimations Papiere dorthin zu viſiren. 

- Die vom Auslande fommenden Perſonen der gedachten Kätegorie, Bie ſich 
nach Berlin oder deſſen Polizei-Beztek begeben wollen, find ſogleich an der Grenze 
zuruͤckzuweiſen. 

Frankſurth a. d. O., den 15fen September 1831. 


— 





No. 121. Es find in der Stadt Franffurth den Gten d. Mes. 4 Perfonen unter 
1. Abtb. 460, Symptomen der Cholera erfranft, von welden 3 geftorben und eine genefen ift. 
September. Da ſich nun feit jenem Tage Feine neue verdächtige Erfranfungen gezeigt haben, 
fo wird dic Stadt Frankfurth hiermit für gefund und unverdaͤchtig erklärt. 
Sranffurch a.d. D., den 14ten September 1831. 


” 


No. 122. Die hiefige Bau» Akademie ift mit Allerhöhfter Genehmigung unter dem 
—— die Namen einer Allgemeinen Bau⸗Schuie völlig umgeſtaltet worden. Des Unter- 
3er Baur richt nach dem veränderten £ehrplane, welwer am iften Dftober d. J. beginnen 
Be zu follte, ſchreibt ein zufammenhängendes Studium mehrerer Jahre vor. Die 
ee Alias Zeitumftände laſſen indeß für jege eine geringe Benutzung dleſes Unterrichts er- 
ee nat warten, und der Vorbehalt $.27. der Berorduung vom 23ften Auguſt d. J. gicht 
. 1..Xbeb. 35, der Beſorgniß einer Unterbrehung der Vorleſungen Raum. Es iſt daher be- 


Scptember, ſchloſſen 
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ſchloſſen worden, dem neuen Lehrgang mit dem Aften April k. J. zu beginnen. 
——— und die Botſchriften für die Allgemeine Bau⸗Schule, fo wie die 
damit in genauer Verbindung fichenden netten Vorſchriften für diejenigen, welche 
fid dem Baufache im Staats» Dienfte widmen, oder als Privat - Baumeifter 
dafür ausbilden wollen, werben durch die Amtsblaͤtter zur Allgemeinen Kenntniß 
gebracht. Einzelne Epemplare diefer Beftimmungen werben bei dem Herrn Ge⸗ 
heimen Sekretair Meißner, Zimmerſtraße No. 25., im Kurzen zu haben fein. 
Berlin, den bten September 1831. . ’ 
(663) Beuth. 


Voiſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß 


gebracht. 
Franukfurth a. d. O., din 12ten September 1831. 





Nach $. 3. Abſchnitt 2. des Reglements der Strafauſtalten zu Spandow 
und Brandenburg folen mit Krankgeiten behaftete Verbrecher nicht cher zum 
Antritt der ihren zuerfannten Zuchthausſtrafe in die genannten Anftalten abge- 
liefert werden, als bis fie zuvor durch die Veranflaltung ihrer Gerihtsbehörde 
völlig geheilt worden find, weshalb der Geſundheits zuſtand jedes aufommenden 
Zuͤchtliugs vor deffen Aufnahme von dem Arzt der Anflalt geprüft, und wenn 
der Zuůchtling bei diefer Unterſachung Franf befunden wird, folder mit dem Zeug- 
niß der Aufnahme» Unfähigkeit an die abliefernde Gerichtsbehörde auf deren Ko- 
ften zuruͤckgeſendet werben foll. 

Dei dem jetzigen Ausbruch der Cholera zu Berlin und In mehreren Gegen- 
den des diesfeitigen Regie rungsbezitks, fo wie des übrigen, zum Franffurcher 
Departement gehörigen Einlieferungs-Difirifts jener Auſtalten, wird die forg- 
fältige Beachtung der obigen Neglements- Vorſchriften fowohl dem einlicfernden 
Gerihts- Behörden, als den Werwaltungs - Behörden der Anftalten hiermit an 
enspfohlen. Zugleich wird in Gemaͤßheit des $. 3. des Publifandums vom 22ften 
Anguft c. (Amtsblatt pag. 189.) hierdurch befannt gemacht, daß jedem Trans» 
pors von Züchtlingen in die Strafanftalten für jegt die nah dem erwähnten $. 3. 
erforderlichen Geſundhetts⸗Atteſte mitgegeben werden müffen, und daß ohne dies 
fen fanttärspolizeiiichen Ausweis neue Anfömmlinge in den Strafanftalten nicht 
als aufnahmefaͤhig zugelaffen werden follen. Hiernach haben fich die den Trans- 
wort der Verbrecher anordnnenden Polizei- Behörden unfers Departements (Amts⸗ 
blatt 1824. pag. 175.) genau ju richten. 

Potedam, den 10ten September 1831. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Vorftchende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Sranffurth a. d. O,, den 15ten September 1831. 


64% Zite 


No. 123. 
Controlle dos 
Gefundbeits 
zuſtandes dor 
in die Straf 
nitalten ein: 
zuliefernden 
Zuͤchtlinge. 


No. 124. 
IV. Xbt. 200. 
September. 
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Zufolge Allerhoͤchſter Kabinets⸗Ordre, vom 2oſten Auguſt c., wird der Ste 
Punkt der Ausachmen des pag. 95. No. 37. im Amtsblatt pro 1829. publfir- 
ten Driefener Damm- und Drüdenjol Tarifs, vom Öten März 1829., dahin 
deklarirt: | 

daß das ſaͤmmtliche wegegeldpflichtige, den Einwohnern der Stadt 
Driefen gehörige Angefpann, vor dem Damm. und Bruͤckengelde befreit 
fein ſoll.⸗ 

Diefes wird hiermit zur Kenntnif des betheiligten Publifums und zur Ach. 
tung für die Hebungs · Behörde befannt gemacht. j 

Sranffurth a. d. O, den 16ten September 1831. i 
een 

Perfonal.-EhHromik 

Dem Organiften Grell an der hieſigen St. Nifolai- Kirche iſt das Prädikat 
eines Muſikdirektors ertheilt worden. F 

Berlin, den 12ten September 1831. 

Koͤnigl. Konſiſtorlum der Provinz Brandenburg. 


Bon dem Koͤniglichen Miniſterio der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medi⸗ 


zinal⸗Ange legenheiten iſt dem Oberlehrer am Gymnaſio zu Potedam, Friedrich 
Wilhelm Reimnig, das Prädikat „„Profeffor” beigelegt worden. 


Berlin, den 12tem September 1831. 
Königl. Schul-Kollegium der Provinz Brandenburg. 


een nn 


1. Abth. 176. 
September. 


VBermiſchte Machrichten. 


Auf Veranlaſſung des Koͤnigl. Miniſteriums des Junern ımd der Polizei 
wird hiermit zur öffenslichen Kenntniß gebracht, daß in Augsburg in der Dieger- 
ſchen Buchhandlung 1831. eine Flugſchrift unter dem Titel: 


„Eine mahnende Stimme des deutfchen Vaterlandes an feine Be- 
wohner 
erſchlenen ift, die dem Patriotismus aller Bewohner der Staaten des deutfchen 
Dundes zufagt. 
Sranffurth a. d. O, den 15ten September 18331. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Summatifde Ueberſicht 
der in dem Regierungs-Bezirk Frankfurth an der Cholera erkrankten, geneſenen 
und verftorbenen Perfonen. - 
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Sranffurth a. d. O, den 1Sten September 1831. \ : 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Der 
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1. Abtb. 390. Der Kreis -Deputigte Lieutenant Papprig auf Radach iſt ein fir alle Mal 
September mächtige worden, die Gtellvertretung des Königl. Landrarhs Steruberger 
Kreifes zu übernehmen, fo oft derfelbe länger als 14 Tage durch Kranffeit, 
oder durch Gefchäfte außerhalb des Krelfes verhindert wird, die landräthlichen 
Geſchaͤfte ſelbſt zu beforgem. 
Frankfurth a. d. O, den Item September 1831. 
Koͤnigl. Megierung. Abtheilung des Yunern. 


1, Ahth. 610. Der Kreis-Depntierte, Rittmeiſter v. Zimmermann auf Langmeil, ift ein 
Septemder. ee allemal biauftragt, die Stellvertretung des Königl. Landraths Zulichaner 

Kreiſes zu übernehmen, fo oft derfelbe auf länger als 14 Tage durch Krahfheit 

oder durch Geſchaͤfte außerhalb des Kreifes verhindert ſeyn folte, die landraͤth⸗ 

lichen Geſchaͤfte ſelbſt zu beforgen. : 

Zrankfurth a: d. D. ‚ den 13ten September 1831. 
Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 
— — 


111.b.N9.129. Es wird hierdurch befanne gemacht, daß filr das Koͤnigl. Zicherſche Revier, 
September. ſo wie fr den’ zus Dievier- Verwaltung Pyrehne gehörigen Unterforftbelauf 
Glambeckſee, vom sften k. Mis. an in der Stadt Neudamm eine Spezial-Forft- 
Eaffe errichter, und folde dem Steuer-Einnrhmer Koh dafelbft übertragen 
worden ift. * 

Fraukfutth a. d. D., den Item September 1831. 

Königlihe Regierung. 
Abtheilung fiir die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 


In Verfolg der anderweiten Anzeige vom 24ften v. M. im 35ften Stuͤcke 

bes Amisblatts Seite 300.und 3U1., über bie für die huͤlflos Hinterbliebenen deran 
der Cholera Derftosbenen und für die brodlos gewordenen Einwohner in 
Danzig gefammelten Beiträge, in welder es unter Mo. 14. flat: „von der 
Stadt Kömigsberg‘‘ von der Stadt Arnswalde heißen muß, werden die noch 
ferner dem LUnterzeichneten zugefomnienen Beiträge machfichend zur öffenslichen 
Kenutniß gebracht. Es find nehmlich eingegangen: 23) durch den Herrn Predi- 
ger Wicle zu Richnow eine dafelbft und zu Diefow veranftaltefe Kirchen⸗Kollekte 
mit 3 Rthlir.; 24) durch den Wohlloͤbl. Magiftrat zu Zuͤllichau eine Hausfoßefte 
mie 10 Rıhir. 5 gr. 9 Pf.; 25) durch den Herrn Oberbürgermeifter, Landges 
richterath Roͤmelt zu Cottbus der Ertrag einer von dem dortigen Wobhlloͤbl. 
Magiftrare dur Deputationen der Bürger -Mepräfentanten erfolgreich veranſtal⸗ 
teten Sammlung mit 173 Rthlr. 21 Sgr. 9 Pf. und mit der ausdrüclichen Be⸗ 
Rimmung, daß davon 90 Rthlr. der Stadt Danjig, 43 Rthlr. 21 Egr. 9 Pf. 
der 
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der Stadt Elbing und 40 Rehlr. der Stadt Poſen uͤberſandt werden, 26) durch 


"den Heren Pfarrer Bluͤthchen zu Greifenhayn zwei Kolleften bei den Gemeinden - 


Buchholz und Luboc mit 2 Rihlr. 7 Sgr. 6 Pf. und von dem Dominio und den 
Einwohnern Greifenhayns mit 2 Rthlr. 5 Sgr.; 27) von dem Herrn Steuer- 
As fſeher Krüger zu Ant Krieſcht aus eignen Mitteln 2 Rehlr.; 28) eine von dem 
Werwefer des Schuljenamtes zu Gredig bei Schwiebus, Hertn I. Bierwagen 
bei den dortigen Grundbeflgerm gefammelte Kollekte mie 2 Replr. 4 Pf.; 29) 
dar den Herrn Prediger Seydel zu Zicher der Ertrag zweier in feinem Riliale 
Kugdorf bei einem Hochzeitsmale und bei einem Kindtaufen gefammelten Kollekten 
mit refp. 1 Rihlr. 1 Sgr. und 1 Rthle. 4 Sgr., zuſammen 2.Nthle. 5 Sge.; 
30) durch den Wohlöbl. Magiſtrat zu Soldin eine dafelbft verauſt altete Samm⸗ 

fung mit 13 Rthlr. 29 Sgr. 6 Pf; 31) desgleichen dur. deu Wohlloͤbl. Mas 
giftrat in Königsberg i. d. M. eine dortige Sammlung mit 41 Rehlr. 6 Sgr. 9 Pf. in 
Silbergeld und 2 Replr. 15 Sgr. in Golde, zufammen mit 43 Nele. 21 Ser. 9 Pf. 
incl. 2 Rthle. 10 Sgt. Gold; 32) durch den Koͤnigl Oberamtmann Schoͤnn zu Ant 
Quartſchen von dem Amte felbft 2 Rthlr., von Herrn Muͤhlenbeſcheider Luͤdecke 
Rchlr. und von der Gemeinde Blumberg 2 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf., zufammen 
5 Rthͤlr. 7 Sgr. 6 Pf. . 

Frankfurth a. d. O., den 16ten September 1831. 


r 


Wegen einer fehr nothwendigen und unverf&ieblichen Haupfreparatur, muß 
die auf der Kommerzial- Straße von Cottbus nach Berlin, am Ausgang des 
Dorfes Bretſchen, befindlihe große Brüde über die Spree, bis zum 7ten 
Oktober c. gefperre und in diefer Zeit der Weg über Eoffenblatt eingeſchlagen 
werben. . 

Das unterzeichnete Landrathsamt bringe ſolches hiermit zur öffentlichen 
Kenmtniß. 
Lübben, den 12ten September 1831. 
Das Landrathsamt Lübbener Kreifes. 


Wenn über die in Hohen-Carzig, Friedebergſchen Kretfes, belegenen Kir- 
chen⸗, Pfarr, Küfterei- und Schulgüter das vorgefchriehene Hypothekenbuch ange» 
legt werden foll, fo fordern wir olle diejenigen, welche an diefe Grundſtuͤcke Real, 
Anfprüce zu haben vermeinen und ihren efiwanigen Forderungen das mit ber In⸗ 
groffation verbundene Vorzugsrecht verf&haffen wollen, hierdurch auf, ſich binnen 
3 Mohaten und fpäteftens in dem hierzu auf 

„den 29ften Desember db. J.“ 


in 


Shöne, | 
Regierungs - Präfidial-Sefretafr. Im Auftrage. 


Bekanntma ⸗ 
chung. 


Avpertiſſement 


Bekannima⸗ 
chung · 
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in dem Gerichts⸗Lokale hierſelbſt angeſetzten Termine zu melden und ihre Aufprü- 
de näher nachzuweiſen· Zugleich wird denfelben eröffner, daß 
4) Diejenigen, welche fi binnen der beſtimmten Zeit melden, nad dem Alter 
und Vorzuge ihres Real⸗Rechts eingetragen werden ſollen; 
2) diejenigen, melde ſich nie melden, ihr vermeintes Neal» Recht genen den 
dritten im Hypothekenbuche eingetragenen Befiger nicht mehr ausüben Lönnen ; 
3) in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poften nachſtehen 
müffen, und doß 3 
4) denen, melde eine bloße Grundgerehtigfeir haben, ihre Rechte nah Wor- 
ſchrift des Alg. L. R. Th. I. Tir. 22. $..16., 17. und 58. des Auhangs zum 
Allg. 8. R. zwar vorbehalten bleibin, es ihnen aber auch freiftcht, ihre 
Gerechtigkeit, nachdem ſolche gehörig aneı kannt oder erwisfen worden, tin- 
tragen zu laſſen. 
Friedeberg i. d. M, den 12tem September 1831. 


Königl. Preuß. Siadtgericht. 


Es ift am 1iten d. Mes. in der Marckendorffer Forſt zwiſchen Marcken⸗ 
dorff und Frankfurth a. d. O. eine unbefannte Manrsperfon an einem Baum 
erhängt gefunden worden. Diefilse war einige fehssig Jahr alt, 5 Fuß A Zoll 
groß, Kopfhaar und Bart waren grau, die Augen blau, auf dem vordern Theil 
des Kopfs befand fich eine Platte, die Grfihisfarbe war blaß, Nafe, Mund 
und Kinn gewöhnlich. Bekleidet war fie mit einem guten blautuchnen Ueber- 
rode mit überfponnenen Knöpfen und blouens Unterfutter, langen grauen Tuch 
bofen, welche anf beiden Knieen mit viereckigen blautuchnen Flicken verfehen 
waren, langen Stiefeln, einer weißen Piqueweſte mit blau und rothen Streifen, 
einem guten flächfenen Hemde ohne Zeichen, ledernen Hofenträgern, einer blau 
tubenen Müge mit ledernem Schirm und einem febwarzen Sammet-Dand ein- 
gefaßt, fo wie mit einer ſchrarzen Sammet - Kopf · Bedeckung und einem halben 
weißen halbſeidenen blau und othſtreifigem Halsrude. Außerdem befanden 
fi bei derfilben ein Handtud und in einem weißen Schnupftuche eingebunden 
ein Paar lange, weiße wollene Strümpfe, ein Paar weiße wollene Socken, 
eine weiße baummollene Muͤtze und ein flaͤchſenes Hemde, alles ohne Zeichen. 
Eonftige befondıre Merkmale woren nicht vorhanden. 

Wer über die Verfon des Erkängten und feinen Tod nähere Ausfunft 
geben fann, wicd aufgifordert, hierüber beijuns Anzeige zu machen. Koften 
erwach ſen dadurch nicht. 

Muͤllroſe, den 12ten September 1831. 

Das Patrimonlal» Gericht über Marckendorff und Cartzig. 
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Zu dem auf den 26ſten und 26ſten d. M. hier abzuhaltenden Jahrmarkte erg . 


werden, megen Gefahr der Weiterverbreitung der Cholera Beine feinen 
Rauchwaaren von jüdifhen Händlern zum Verkauf zugelaffen, wornach 
ſich jeder dergleichen Werfäufer zu achten hat. 
Sprottau, den 12ten Septimber 1831. 
Der Magiftrae. 





Dem Kaufmann Dani:l Joſty zu Berlin, Prenlauer Straße No. 59., 
ift unter dem 23ften Auguſt 1831. ein von da ab auf acht hinter einander 
folgende Jahre im ganzen Umfange des Staats gültiges Patent: 

über das ausſchließliche Recht jur Dereitung und zum Verkauf einer 
in ihrer Zuſammenſetzung a's neu und eigenthümlich erfunnten Art 
Chofolade, von ihm Kreazom ⸗ Chofolade genannt, 

erteilt worden. 





Den Kaufleuten Rudolph und Jeuſen zu Berlin iſt unterm 17ten Auguſt 
d. J. ein von da ab fechs hintereinander folgende Jahre im ‚ganjen Umfange des 
Preugifhen Staats gültiges Patent: . 
auf einen fir neu und eigenthümlich erkaunten, durch Zeichnungen und 
eine mit diefen zu den Akten des Minifteriums des Innern für Handels- 
und Gewerbe- Angelegenheiten gerommene Beſchreibung  erläuterten 
Apparat, zur Regulirung der Tempera.ur der Flüͤſſigkeiten, 
erthellt worden. 





Siderheits . Polizei. 
Der nachſtehend naͤher fignalifiete Militair-Seräffing Ernſt Friedrich Marg- 
‚graf hat heute Gelegenheit gefunden, von der hiefigen Feftung jun entweichen. 
Ale reſp. Militair- und Eivil- Behörden werden demnach dienftergebenft 
erſucht, anf denfelben genau vigiliren, ihn im Betretungsfalle arreriren und 
unter fiherer Begleitung an die unterzeichnete Kommandantur ablicfern zu Laffın. 
Küftein, den 11ten September 1831. - 
Kdnigl. Preuß. Kommandantur. Köhn v. Jaski. 
Signalement. | 
Der ıc. Marggraf ift aus Groß - Kirſchbaum Sternberger Kreifes gebürtig, 
wangelifher Meligton von Profiffion Jäger und Zimmermann, 26 Jahr 7 
Monat alt, 5 Fuß 7 Zol groß, unterf-gter Stotur, bat blondes Haar, freie 
Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, große und breite Mafe, großen 
"6 Mund, 


ung. 


Steckhrief. 


Stecbrief. 
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Mund, gute Zähne, blonden Bart, rundes Kiun, ovale Geſichteblldung, ge 
funde Geſichtsfarbe, fpricht deutſch und bat Leine befonderen Kennzeichen. 
Bekleidet war bderfelbe mit einer blauen Tuchjacke mie rothem Kragen und 
Achſelklappen, grauen Tuchhoſen, gefkreifter bunter Wefte, grauer Tuchmuͤtze, 
einem Hemde und ohne Fußbekleidung. & 


Die Dienfimagd Caroline Wolter hat fic bei ihrer am 7ten d. M. erfolg⸗ 
ten heimlichen Dienſtverlaſſung eines Diebftahls gegen ihre Herrſchaft allgier 
ſchuldig gemacht, weshalb die Wohlloͤblichen Poltzei- Behörden ergebenft erſucht 


. werden, auf die unten befhriebene Wolter zu vigiliren und ſie im Betretungsfalle 


anhero trausportiren zu laſſen. 
Muͤllroſe, den 10ten September 1831. 
Der Magiſtrat. 


Signalement. 

Die Caroline Wolter iſt aus Tomiſchel gebuͤrtig, 30 Jahr alt, mittler 
Statur, hat ſpitze Naſe, blaſſes Geſicht und einen ſtarken Leib. Bekleidet iſt 
dieſelbe mit einem blau kattunenen Kleide mit kurzen Aermeln, trägt gewoͤhnlich 
ein gelbes Tuch uͤber den Kopf und geht außerdem ohne Kopfbedeckung. Legiti- 
mations-Papiere hat die Entwichene nicht bei ſich. 


Der unterm 28ften Januar c. flecfbrieflich- verfolgte Militate, Sträfling 
Johann Ferdinand Wenzer ift bereits ergriffen und heute hier wieder eingeliefert 
morben. " 


Kuͤſtrin, den 47ten September 1831. 
Königl. Preuß. Kommandantur. Koͤhn v. Jaski. 





Formulare zu Klaſſen⸗ und Gewerbeſteuet Tabellen ꝛc. empfehlen wir das 
Mies zu 55 Rthlr. 
Die Hofbuchbruder Trowitzſch u. Sohn, 
in Sranffurkh a, d. O. 


Oeceffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatte M. 38, 


Srauffurch a. d. O., den 2: flın September 1831. 








Betlanntmachung. Es wird. hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß das im 
Luͤbbenſchen Kreife belegene ehemalige Erbpachte. Vorwerk Herzberg, Amts Beeslow, welches 
im Wege der Subhaſtation an den Fiskus zuruͤckgefallen iſt, mit ſaͤmmtlichen dazu gehoͤrigen 
Gebäuden und Grundſtuͤcken, mit der Brau⸗ und Brennerei-Gerechtigkeit, und mit der Fiſcherei 
auf dem an der Glieneckeſchen Grenze belegenen See, vom Iften Juli 1332. ab, und zwar uns 
ter gänzlicher Aufhebung der Beflimmungen des früheren Eıbpachre: Kontrafte, öffentlich an 
den Meiftdietenden verkauft werden fol. Das Vorwerk ift 14 Meile von Beeskow, 24 Meile 
von Fürftenwalde, 4 Meilen von Frankfurth a. d. D. und 9 Meilen von Berlin entfernt. Die 
mit der Herzbergfchen bäuerlichen Feldmark noch in Gemeinfchaft liegenden Grundfuͤcke deffel: 
ben beftehen in 919: Morg. 136 ARuthen Acer, inkl. 132 Morg. 8 OR. 6jaͤhriges und 183 
Morg. 83 IR. Yühriges Land, 12 Morg. 150 DR. Gärten, 65 Morg. 33 DR. Wiefen, 4 
Morg. 144 DR. Röhrung und 35 Morg. 8 QRuthen unbrauchbares Land, überhaupt 1037 
Morg. 166 DR.; wovon re diejenigen Grundſtuͤcke abgehen, welche ben während der Erb, 
verpachtung entftandenen 14 Kolonifen: Erabliffementg beigelegt, und worauf diefe errichter 
worden find, im Ganzen I Morgen 114 QRuthen, und es bleiben daher an eigentlichen Bor, 
werfd:Srundftücen 1023 Morgen 52 DXurhen. Dem Vorwerk fteht tie Befugniß zu, mit ſei⸗ 
nem Rind» und Schaafvieh die ganze Dorfs-Felbmark zu behuͤten, wogegen die Dorfſchaft ein 
gleiches Hütungsrscht auf der Vorwerls. Feldmark ausübt. Die Heine Jagd wird erft nach aus, 

eführter Separation dem Käufer, fo weit ed den feparisten Vormwerfd: Acker betrifft, überlafs 
een und er bezahlt alsdann dafür ein befonderes Kaufgeid. Die Veräußerung geſchieht entwes 
der durch reinen Verkauf, oder durch Verkauf mit Vorbehalt eines. Domainen;infes. Der ge⸗ 
ringſte Kaufpreis betraͤgt: 1) für den Fall eines reinen Verkaufs 5000 Rthlri, worunter jedoch 
daß bereits erwähnte Kaufgeld für die Jagd, und zwar mit einem Betrage ven 100 Nehlr. bes 
griffen ift;.2) für den Fall der Weräußerung mit Vorbehalt eines Domainenzinfes 1400 Rthlr., 
“ inkl. der 100 Rthlr. für die Jagd, neben einem jährlichen Demainenzinſe von 200 Rthir. Das 
auf dem Vorwerke bei der Uebergabe befindliche Inventorium an Vieh, Ader:, Haus: und 
Wirthſchaftsgeraͤth, wird nach der alsdann aufjunehmenden Tare befonders bezahlt. Außer 
demi hat Käufer alle auf dem Vorwerke rubenden Abgaben und Laften zu übernehmen, insbefon. 
dere aud) die jährliche Grundfteuer in Gemaßheit des Gefeges über die Einrichtung des Abgas 
benwefens vom 3ORen Mai 1820., wie ſolche den Gefegen gemäß für jet und in der Folge von 
der Steuerbehörde feftgefett wird. Die näheren Bedingungen des Verfaufs fönnen ig erjberg 
bei dem Amtinann Müller und hier in der Domainen: Regiftratur eingefehen werden. Der Pizis 
tationstermin ift auf „den 18ten Dftober d. J Vormittags: 10 Uhr“ hier in Frankfurth a. d. D. 
in dem Regierungs+ Gebäude angefegt.. Kaufluftige werden eingeladen, ſich dazu einzufinden 
und ihre Gebote im Termin abzugeben, da auf Nachgebote der Zufchlag nicht erfolgen kann, 
auch wird noch bemerkt, daß Niemand zum Bieten zugelaffen wird, der fich nicht über ein ans 

emeſſenes difponibles Vermögen voßfiändig auszumeifen und eine angemeffene Kaution zu be- 

ellen vermag. Sranffurth a. d. D., den 14ten September 1831. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domalnen und Forſten. 


Eee Be⸗ 
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Bekanntmachung. Der hierſelbſt belegene, im Hypothekenbuche Vo). V. No. 148. vers 
zeichnete, dem Fuhrmann Franz Ludwig Leuckel und feiner Frau Anne Eliſabeth gebornen 
Domcke gehörige Obſt- und Ackerberg, welcher auf 1096 Rthlt. LI far. S pf. gerichtlich gewürs 
digt worden ift, fol ſchuldenhalber in dem auf „den bten Dezember c. Vormittags 11 Uhr" vor 
dem Juſtizrath Melzer angefeßten Termine meiftbietend verfauft werben, welches Kanfluftigen 
hierdurch befannt gemacht wird.  Sranffurth a. d. D., den 1Sten Auguſt 1831. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Averfiffement. Don dem Könial. Land: und Stabtgericht zu Kuͤſtrin find die bem Ackerbuͤr⸗ 
ger Philipp Kloninger zugehörigen Grundftüce, nämlich: 1) dag Etabliffement auf der Vol. 
XI. sub No. 135. verzeichneten, vormaligen Meinertfchen Wiefe, mit der Tare von 1340 Rılr. 
20 fgr., 2) die vormaligen Vo). XII. sub No. 158. verzeichnete Werkenthinfche Haugwiefe, mit 
ber Zare von 2325 Rthlr. zum öffentlichen nothtvendigen Verkauf geftellt , und die Bietungster: 
mine auf „den 2Often Auguft d. J., ben Löten Dftober d. J., peremtorie aber auf den 22ften 
Degember d. J.“ Vormittags 10 Uhr an biefiger Gerichtsftelle angefege worden, wozu kauflu— 
fige Beſitz und Zahlungsfähige hiermit eingeladen werden. * — 

Kuͤſtrin, den 2Often Mai 1831. 

Könige. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Avertiffement., Das in hiefiger Zielenziger Vorſtadt belegene, mit feinen Pertinentien nach 
der gerichtlidy aufgenommenen Tare auf 453 Rthlr. 15 fgr. gefhäßte, dem verftorbenen Lohger⸗ 
bermeifter Gottlieb .Schleemann zugehörig gewefene Wohnhaus, welches fich feiner Lage am 
Maffer wegen fehr gut zum Betriebe der Gerberei eignet, die aud) früher darin betrieben wurde, 
ift theilungsbalber im Wege der nothwendigen Subhaftation zum Verkauf geftellt und ein pe: 
remtorifcher Bietungstermin auf „den 23ften Dftober d. J. Vormittags 11 Uhr” in hiefigem 
Gerichts⸗Lokale angefegt worden , zu welchem wir zahlungsfaͤhige Kauflicebhaber mit dem Ber 
merfen einladen, daß wenn nicht rechtliche Hinberniffe ein Anderes nothwendig machen, der 
Zufchlag im Termine zu erwarten ſteht. Die Tare kann alltäglic) in unferer Regiſtratur näher 
eingefehen werden.  Droffen, den 5ten Auguft 1831. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Avertiffemen® Folgende, dem Uckerbürger Gottlob Lange gehörigen, hierfelbft belegenen 
Grundſtuͤcke: 1) das Wohnhaus No. 104., tarirt 1128 Rthlr. 20 fgr., 2) die 4 Hufen Land, 
tarirt 3018 Rilr. 10 fgr., 3) die beiden Scheunen, gefhäßt 553 Rilr. 10 fgr., folleh „am 19ten 
Juli, am 2Often September co. und in dem peremtorifchen Termin „den 22ften November c.,' 
jedesmal Vormittags I Uhr auf dem Stadtgericht im Wege nothwendiger Subhaftation meiftbie- 
tend verfauft werden, wozu wir Kaufluftige hiermit einladen. Der Zufchlag wird fofort ertheile, 
wenn nicht gefegliche Urfachen entgegen ftehn. Gegen die Tare fönnen gegründete Eintvendungen 
bis 4 Wochen vor dein Termin angebracht werden. Mohrin, den Iften Mai 1831. 

Das Hof: und Stabtgericht. 


Da in dem geftrigen Termin zum Öffentlichen Verkauf von Kreufeld Bauergut gu Kieſelwitz, 
in der Herrfchaft Neujelle, welches auf 363 Rthlr. 21 fgr. 8 pf. abgefchägt worden ift, fein Li: 
zitant erfchienen, fo ift ein nochmaliger Bietungstermin auf „den 17ten Dftober c.!' beftimmt 
worben, welches hiermit befannt gemacht wird. . Fürftenberg, den 17ten September 1831. 
Königl. Preuß. Gerichts + Amt. 





Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkauf einer Duantität Faffirter Uften, von circa 6 
bis 8 Eentner, an den Meiftbistenden, wovon ſich 4 bis 5 Centner zum Einftampfen, 2 bie 3, 


Eent: 
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Eentner aber zum beliebigen Gebrauche eignen, haben wir einen Termin auf „den ZOften Sep 
tember c. Vormittags 11 Uhr‘ an Gerichtsftelle hierſelbſt angefegt, wozu Kaufluflige eingela⸗ 
ben werden. Lieberoſe, den 111en September 1831. 

Koͤnigl. Preuß. Gerichts: Amt. 

Bekanntmachung. Das dem Bauer Gottlieb Henze gehoͤrige, sub No. 17. in Breslack, 
Herrſchaft Neuzelle, befegene Henzen⸗Zweihufengut, ift ſchuldenhalber sub basta geftellt, und 
die Bietungstermine auf „den 10ten Oktober, 18ten Noveniber und 17ten Dezember c. Bormits 
tags 10 Uhr,” von denen ber legtere peremtorifch ift, an gemöhnlicher Gerichtsſtelle anberaumt, 
wozu Kaufluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, Daß der Meiftbietende, wenn fonflige 
rechtliche Hinderniffe nicht eintreten, den Zufchlag zu gewwärtigen hat, und daß bie Tare im de: 
jrage von 762 Rthir. 11 far. 53 pf. hier täglich eingefehen werden Fann. 

Neuzelle, den Sten September 1831. j 

König. Preuß. Gerichtd« Amt. 


Bekanntmachung. Das zu Hathnow belegene Bauergut der Johann Wehlifhichen Erben 
ſoll theilungshalber fubhaftirt werden. Es enthält 157 Morgen 82 Ruthen, ift mit neuen Wohn» 
und Wirchfchaftsgebäuden verfehen, dienftfrei und zu S919 Rihlr. 10 pf. gemärdigt. Die Bier 
tungstermine ftehen „den Iren November d. J., den 18ten Januar und den 2iften März 1332. 
jebesmal Vormittags 11 Uhr im Amte Sachſendorff an, zu welchem Bietungslufttge vorgeladen 
werden, mit dem Bemerken, daß der legte Termin peremtorifh, nach bdenifelben feine Gebote 
mehr angenommen, fondern dem Meiftbictenden in Abweſenheit gefeglicher Hindirniffe der Zus 


fchlag ertheilt werden wird, Kuͤſtrin, den Ihften Juli 1531. 
Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Sachfendorff. 


Avertiffement. Aufden Antrag ber Erben des Töpfermeifters Starroft in Groß-Teuplitz 
ift Die, zu deſſen Nachlaß gehörige, zu Groß:-Teuplig, im Sorauer Kreife der Niederlaußg und 
in der Etandesherrfchaft Forſt und Pförten belegene Töpfernahrung. No. 32., gerichstich auf 
825 Rihlr. 20 fgr..abgefhägt, Behufs der Erbtheilung zur Subhaftation geftelt, und der pas 
remtorifche Bietungstermin auf „den Tten November d. J. Vormittags 9 Uhr!’ vor dem Juſtiz⸗ 
Kanzlei-Affeffor von Polenz anberaumt worden. Es werben daher bei: und zahlungefähige 
Kaufluftige zur Abgabe ihrer Gebote zu diefem Termine vorgeladen, und fol in demfelben ber 
Zuſchlag an den Meiftbietenden erfolgen, wenn nicht rechtliche Hinderniffe eintreten. Die Tare 
kann in biefiger Regifratur eingefehen und die Verfaufsbedingungen folen im Termine befannt 
gemacht werden. Pforten, den Iren Auguft 1831. 

Graͤflich von Bruͤhlſche Jufliz» Kanzlei der Standesherrfhaft Forft und Pförten. 


Subhaftationd: Patent. Das dem Johann Döring gehörige, zu Stennewitz belegene und 
im Hppothefenbuche sub No. 37. verzeichnete Freifigergut, nach der gerichtlichen Tare, welche 
in unferer Regiftratur eingefehen werden kann, auf 307 Rthlr. 18 fgr. A pf. abgefchägt, iſt ſchul⸗ 
denhalber ad hastam gejtellt, und Termin zum Öffentlichen Berfaufe defielben auf „den 17ten 
Dftober d. J.“ Vormittags 10 Uhr in unferm Gerichtslofale anberaumt worden, wozu wir Rauf: 
Iuftige mit dem Bemerfen einladen, daß dem Meiftbietenden der Zuſchlag ertheilt werden wird, 
wenn nicht rechtliche Hinderniffe im Wege fiehen. Lübbenau, den I6ten Juni 1831. 

BGraͤflich zu Lynarſche JuftizKanzlei der Standesherrfchaft Lübbenau. 


Auvertiſſement. Die dem Müllermeifter Chriſtian Sriedrich Döring und den Erben ſei⸗ 
ner derfiorbenen Ehefrau gehörige, zu Wilhelmsaue belegene, aus 10 Morgen und einer Bas 
wi 
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windmähle beftebende, zu 1022 Rthlt. 6 fgr. 8 pf. abgeſchaͤtzte Erbpachtäfielle, fo wie die Be; 
fugniß zum Wiederaufbau einer zweiten, in diefeın Jahre abgebrannten Bockwindmuͤhle, wozu 
SH) Mıbir. Feuerkaſſengeld aus der Feuer. Societaͤt des platten Landes gezahlt werden, fett meiſt 
bietend verkauft werden, wozu die Termine auf „den Sten November, den 5ten Dezember d. Kr 
jedesmal Vormittags 11 Uhr,” in der Wohnung des Juſtitiarii, Juſtig⸗Amtmann Gutife iu 
Wriezen und auf „den öten Januar 1832. gleihfalld Vormittags 11 Uhr in dem Grundfiüd 
anftehen, in welchem legten Termine der Zufchlag erfolgt, wenn nicht rechtliche Umftände ein 
Anderes nöthig machen. Die Tare kann bei dem Yuftitiario eingefchen werden. 
Mriezen, den 16ten September 1831. — 
Koͤnigl. Erbpachts⸗Gerichte zu Wilhelmsaue. a 


Befanntmahung. Die zu Sieversdorff gehörige, im Lebufer Kreife bei dem Dorfe Trep: 
Iin, eine Meile von der Oder, 14 Meile von Sranffurth a. d. D. und 2 Meilen vom Friedrich⸗ 
Welhelms Kanal belegene fogenannte Trepliner Waſſermuͤhle nebſt Zubehör, welche mach der 
davon aufgenommenen, Taxe auf 1975 Kıblr. 25 fgr. gerichtlich abgefchägt worden, ift fchulden 
halber sub hasta geftellt , und foll mit allen Rechten und Grrechtigkeiten in dem auf „den I fien 
September, ben Sten Oltober und ben 12ten November c.,"' jedesinal Vormittags um 11 Uhr, 
in der Gerichtsftubg zu Sieversdorff anberaumten Pietungsterminen, wovon der legte perem. 
toriſch ift, oͤffenilich verfauft werden, welches Kauflufigen mit dem Bemerfen befannt emacht 
wird, daß wenn nicht rechtliche Hinderniffe im Wege fichen, dem Meiftbietenden der ſchlag 
bes Grundſtuͤckes ertheilt werden wird. Die aufgenommene Taxe lann täglich in unferer Res 
gifratur eingefehen werben. Muͤllroſe, den 2sften Juli 1831. . 

Das Pasrimonialgericht über Eieversborff. 


Avertiffement. Der zu Warnig belegene Koſſaͤthenhof des Koſſaͤthen Michael Trabert nebft 
Zubehör, foll in dem auf „den 19ten Oktober c. Vormittags 9 Uhr“ im der Gerichtsſtube zu 
Marnig anſtehenden Termine auf ein oder mehrere Jahre öffentlich an den Meiftbietenden ver: 
pachtet werden, wozu Pachtliebharer hierdurch eingeladen werden. 

Scönfließ, den 2iften Auguft 1531. 


Das von der Dftenfche Patrimonialgericht über Warnip. 








Bekanntmachung. Mehrere in gerichtlichen Befchlag genommene Papiervorrärhe von ver: 
fifiedenen Eorten follen „am 22ften Dftober d. 3. auf dem Mathhaufe zu Luckau Bormit; 
tage 10 Uhr Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfteigert werden, 
wozu Kaufluflige hiermit eingeladen werden. Luckau, am ten September 1831. 

Das Patrimonialgeriht über Weiffagk. 


Befanntmahung. Handarbeiter fönnen fich durch das Echlagen des tat Mafter, 
Holzes, das Stämmen des Bau: Holzes, durch Schonungs: und andere reine in *5 
gen Forft, einen immerwährenden Verdienſt fichern. Wer hierzu Luft bejeigt, kann fich fofort 
bei ung auf dem Rarhhaufe melden und die Bedingungen erfahren. 

Müncheberg, den 1Tien September 1831. 

Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. Fu Bohsborff,. einem Manniehn:Rittergute des Cpremberger Kreiſes, 
Frankfurther Regierungsbezirks, iſt Die Regulirung der gutshertlich baͤuerlichen 
verbunden mit Separation und Servituts. Ibloͤſung im Werke. Der gegenwärtige def 
ſelben befindet ſich ohne Defcendenz, und «8 wird daher in Gemäßgeit des 4: Fe 
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vom 7ten Juni 1821. die Ausführung ber Gemeinheitstheilungs; und Ablöfungs: Ordnung bes 
treffend, dieſe Augeinanderfegung bierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und allen denen, 
welche bei derfelben ein Intereffe zu haben glauben und bis jeßt noc) nicht zugezogen worden 
find, überlaffen, innerhalb 6 Wochen, fpäteftens.aber in dein am 29ften Oftober c. Vormittags 
9 Ihr vor unterzeichnetem Kommiffarius, in deffen Wohnung zu Drebfau, anftehendem Ters 
mine fich zu melden und ihre Erklärungen abzugeben. Gegen den Nichterfcheinenden wird ans 
genommen werben, daß er die Auseinanderfegung gegen fich gelten laſſe, und wird derfelbe mit 
ettvaigen fpätern Einwendungen dagegen nicht gehört werden. 


- Drebfau, den Öten September 1531. 
Der Königl. Oekonomie-Kommiſſions-Gehuͤlfe Tadber. 





Die auf hiefigem Nittergute, am waſſerreichen Urſelteiche neu erbauete, oberfchlächtige 
Schneidemähle, inmitten ſtatter Vlöcke und fern von andern Brettmuͤhlen, foll mit angebäng- 
ter Del» Stamnpfe und einem Wohnftäbchen an die Meift: und Beftbietenden, jedoch mit Vorbes 
balt der Auswahl unter ihnen, und des Zufchlags, vom Ijten Oktober d. I. ab verzeifpachtet 
twerbden. Hierzu habe ich einen Termin auf den 2Iften d.M. und J. früh 9 Uhr hiee anberaunit 
und werben Fautiongfähige Pachtluſtige dazu eingeladen. Die näheren Bedingungen hiefeldft. 

Dominium Gosda bei Spremberg, den öten September 1531. 

v. Stutterheim. 


Avertiſſement. Mir beabfichtigen, das von dem Nachlaß unferer Eltern auf ung zugefals 
lene Guͤtchen, welches in der Oſtrower Borftadt zu Zielenzig belegen, und aus einem SO Fuß 
langen Wopnhaufe, mit geräumigem Vorhof und den nöthigen Wirthfchafegebäuden, einem 2 
Morgen großen Obft:, Blumen: und Gemüfe- Garten hinter dem Wohnhaufe, einem gleich gros 
fen Gemüfrgarten beider Stadt; ferner aus 5 Wicfen und endlich aus 120 Magdeb. Morgen fe: 
parirten Ackerlandes befteht, welches letztere zum größten Theil vom Haufe aus überfehen wer; 

. den kann, aug freier Hand zu verkaufen. Die näheren Verkaufs: Bedingungen, fo wie der Preig; 
find von dem Ban: Kondufteur Nöfe zu Landsberg a. d. W. zu erfahren, und ift berfelbe von ung 
autborifirt, etwaige Verfaufs-Unterhandlungen einzugehen. 

Zielenzig, den 14ten Auguft 1831. Die Nöfefhen Erben. 





Ein Königl. Forfibediente, in der Nähe non Franffurth a. d. D., beabfichtjgt einen Lehr: 
ling anzunehmen. Derfelbe muß 47 bis 18 Jahr alt, von ordentlichen Eltern fein und gute 
Schulkenntniſſe haben. Meldungen hierzu nimmt der Unterzeichnete in portofreien Briefen an. 

Frankfurih a. d. D., ben 19ten September 1331. . Harder, 

j Königl. Hauptmannund Regierungs Sekretair. 


Zur Anfertigung von Stempeln und Dienftfiegeln für Behörden, Wappen und Pettſchaf⸗ 
ten empfiehlt fich 4. Schmey, Nunferftraße No. 21. am Markt, 
j in Frankfurth a. d. O. 





Den 2ften, 23ſten, Wſten und 30ften dieſes Monats iſt wegen der Feſttage mein Comp⸗ 
toir geſchloſſen. Frantfurth a. d. O./ den Mſten September 1531. L. Mende. 


Bei Unterzeichnetem iſt ein gut gedielter luftiger Getreideboden, welcher 60 bis 70 Win⸗ 
pel bequem aufnehmen kann billig ſogleich zu vermiethen. Der Boden ſteht mit feinem Ge⸗ 
äude in Verbindung, und ift deswegen der Feuerdgefahr weniger ausgefeßt. Ebendafelbft ti 

auch ein umzäunter, verfihloffener Garten, der ſch nn feiner Lage gang beſonders zu er 
olz · 


u ee 


Holzhofe qualifiziet, zu vermiethen. In dem Garten befinden fich brei große Staͤlle zum Auf: 
bewahren der Nughölzer, Bohlen, Bretter u. dgl. m. Unternehmer fönnen auf guten Abſatz 
rechnen, da in dicſer Gegend fein Holzhof iſt. Auch verpflichtet ſich Unterzeichneier für die Si. 
che heit des aufgefpeicherten Getteides ſowohl, als auch der aufgeftellten Hoͤlzer zu haften, und 
erbietet ſich zugleich, Auftraͤge anzunchmen und auszurichten. 

Gaſtwirth Roͤhler, 
vor dem Gubener Thore in Frankfurth a. d. O. 
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Buͤcher ⸗]Mnzeigen. 


Eiterarifche Anzeige. ‚In der Verlagsbuchhandlung von €. F. * in Nordhauſen iſt fo 
eben erſchienen und in allen Buchbandlungen (auch durch Tempel in Frankfurth a. d. ©.) zu bei 
fommen: Die Pflichten und Obliegenheiten ded Dorffhulgen, oder: treuer Rathgeber für ben: 
felben in allen Borfälen, die in feinen Wirkungstreis gehören. Nebſt einer furzen Anleitung 
zur Abfaffung von Berichten, Prorofollen u. dyl.m. Von Dr. Blig. S. 1831. Brod. 10 far. 
Obgleich der Wirfungstreig eines Dorffhulzen nur flein it und m-hr prattifche, als theoretiſche 
Kenntniffe erbeifcht , fo find Doch w.it dieſem Berufe manherlei Pflichten verfnupft, welche, zus 
mal in der jegigen Zeit, in ihrem ganzen Umfange Eennen zu lernen, noͤthig if. Die oben ge⸗ 
nannte Schrift wird vollfommen Genuͤge leiften und fein Schulze wird «8 bereuen, für wenige 
Groſchen in den Befig eines unfhägbaren Rathgebers fich gefeßt zu haben. 





So eben ift folgende intereſſante Schrift bei E. F. Fürft in Nordhaufen erſchienen und bei 
Ende in Zuͤllichau und Landsberg a. d. W. zu befommen: Der wohlerfahrene Rathgeber für Hei: 
rarbeluftige, Eheleute, junge Wittwer und Wittwen, oder Anlcitung, wie man die Gatten 
und Gattinnen zu wäblen bat, wie man fie fich getreu erhalten, fie vor Eiferfucht bewahren 
und davon heilen, alle Zwiftigfeiten und Zänfereien von ber Ehe fern halen, und dagegen 
Stiede, Eintracht und haͤusliches Glück, in Diefelbe einführen kann, nebft einer Entwidelung 
der Urfache.: , welche unglücliche Ehen erzeugen. 5. 1831. Eleg. brod. 15 for. 


Fiterarifche Anzeige. In der Verlagsbuchbandlung von E. F. Fürft in Nordhauſen ift fo 
eben erfchienen und in allen Buchhandlungen (auch durdy Ende in Zuͤllichau und Landsberg a. 
d. W.) zu befommen: Die Pflichten und Obliegenh iten des Dorffchulgen, oder: treuer Rathge⸗ 
ber für denfelben in allen Vorfaͤllen, die in feinen Wirkungstreis gehören. Nebſt einer kurzen 
Anleitung zur Abfaffung von Berichten, Protcfollen u. dgl. m. Bon Dr. Blitz. 8. 1891. 
Bro. 10 far. Obgleich der Wirkungstreig eines Dorffchulgen nur klein ift und mehr praftifche, 
als theoretifche Kenntniffe erheifcht, 5 find doc) mit diefem Berufe mancherlei Pflichten ver⸗ 
knuͤpft, welche, zumal in der jegigen Zeit, in ihrem ganyen Umfange fenwen zu lernen, nörhig 
ift. Die oben genannte Schrift wird volfommen &enüge leiften und fein Schulze wird es ber 
reuen, für wenige Grofchen in den Befig eines unſchaͤtzbaren Nathgebers fich gefetst zu haben. 





Amis⸗Blau 
Koͤnigl. Preuls. Regierung 


— No 39. — 


— Ausgegeben den 28ſten September 1831. 


Verordnungen der Königl. Reglerung zu Branffurth a. d. O. 


Um unfer den gegenwärtigen Zritverhältniffen dem Verkehr und der Ge⸗ No. 125. 
werblichfeie nah Möglichkeit die Hand zu bieten, wird hiermit das von ung un⸗ Aufpebung 
ter dem 18ten Auguft d. J. im Amtsblatte No. 34. erlaffene Verbot: die Abhal⸗ Se 
tung der Kram · und Biehmärkte in denen an der rechten Seite der Oder gelege- ng * 


nen Ortſchaften hiemit im Allgemeinen aufgehoben und es werden zugleich macd« in venan der 
fichende Befimmungen erlaffen: rechten Geite 
1) es fol jeder gefunden Stadt und jedem gefunden Orte, welcher die Markt- Iegenen o% 
gerechrigfeit hat, in dem ganzen Megierungs-Bezirfe verftattet werden, die Faften, 
dafe lbſt fallenden Kram- und WVichmärfre abhalten laffen zu dürfen, wenn 
die Ortsbehörde den Nachweis führt, daß in dem betreffenden Orte ſolche 
Einrichtungen getroffen worden find, woburd die zu Markt Fommenden 
Fremden und Waaren in gefundheitspolizeilicher Hinſicht gehörig kontrollirt 
werden fönnen. Grundfäglich gilt dabei die Beftimmung, daß fremden 
Dad. und Bündeljuden der Zutritt nicht zu verftatten if. 
2) Diefen Nachweis hat jede Ortsbehörde bei ung zu führen, worauf fodann, 
wenn die getroffenen Einrichtungen für ‘genügend erachtet werden, dem bes 
treffenden Orte, fo lange derfelbe als gefund zu betrachten ift, die fpejielle 
Erlaubnig zur Abhaltung der dafelbft fallenden Märkte ertheilt werden fol; 
3) bricht aber an einen foldyen Orte die Cholera aus, fo behalten wir ung vor, 
nah Maafigabe der obmwaltenden Umſtaͤnde, die ertheilte Erlaubniß zuruͤck⸗ 
zunehmen uud die Abhaltung bes In gewarte⸗ in jedem fpegielen Falle zu 
unter 
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unterſagen, oder die Modalitaͤten vorzuſchreiben, unter welchen bie Abhal 

tung verflattet werden ſoll; 

4) trägt eine Ortsbehoͤrde Bedenken, einen Kram- und Wichmarft in dem 
“ Dete abhalten zu laffen, fo hat fie. davon in Zeiten bei ung Anzeige zu ma 
" ben, wo alsdann die Prüfung der Gründe und Verhaͤltniſſe ftartfinden 
“and darüber entſchieden werden fol, ob tie Aufhebung des Marktes juläffig 

fet oder nicht. . 

Diefe Beftimmungen gelten fo lange, bis die Lmftände es verflatten wer- 
den, den Marktverkehr ganz frei zu geben und dies öffenslich befannt gemacht 
werben wird. 
Grankfurth a. d. O., den 2iften September 1831. 


No. 126. Des Könige Majrflär haben mittelft einer an das Königl. Kriegsminifterium 
Bean unterm 24ſten Auguſt c. erlaffenen Allerhöchften Kabinetsordre zu beflimmen 
hen dir. geruht, daß wenn Truppenabthellungen wegen Ausbruchs der Cholera in der 
mn nun Barnifon diefe verlaffen müffen, den in der Garnifon zuruͤckbleibenden Familien 
Ghotera aus derfelben, vom Kapitaln und Ritimeiſter zweiter Klaſſe abwärts, währeud der 
der Gornifon Abweſenhelt der Männer aus der Garnifon, diefelben Begünfligungen zu Teil 
——2 werden ſollen, welche durch die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 198en Oktober 
—— 1830. den zuruͤckgebliebenen Familien derjenigen Truppentheile, die ihre zeitheri⸗ 
—— gen Garnifonen als «ine Garniſon ⸗Veraͤnderung auf unbeflimmte Zeit verlaſſen 
—*— zugeſtanden worden find. Solches wird hiermit jur oͤffentlichen Kenntniß 
ebracht. on 
* Frankfurth a. d. O., den 19ten September 1831, 


No, 127. In Gemaͤßheit der Bekauntmachung der Königlichen Immediat⸗Kommiſſion 
Die Aufhbe- zur Abwehrung der Cholera vom 12ten d. M. $. 7., werden hiermit die bisher in 
rn, dem hiefigen Meyisrungsbezirfe beftandenen Fluß. Kontumazen zu Eroffen, 

mazen und Kuͤſtrin, Zelin, Brieskow und Fürftenwalde aufgehoben. Dagegen fiud an 
an 22 nachſtehend benannten Orten Geſundheits Reviſions-Auſtalten für die Schiffer, 
mennfharten * Maunfhaften und die übrigen auf ihren Schiffen befindlichen Perfonen er: 

ee richtet worden: * 
ie 1) bei Küftein für ale Eh ffe, melde auf der Oder Strom auf- und 
Eb. Strom abwärts gehen, desgleichen für diejenigen, welche auf der Warthe 
und Netze kommen, oder aus der Ober in dieſe Ströme gehen; 
2) bei Eroffen für ale Strom auf- und Strom abwärts die Oder daſelbſt 
pafficenden Schiffe; N 
3) bei Fürftenwalde für ale gleichmaͤßig die Spree befahrenden Schiffe. 
Jedes, bei den genannten Städten anfommende Schiff muß dafelbft anle- 
gen und ſich zur Reviſion melden. Die letere wird fodann opne Aufenthalt erfol- 
gen, und wenn bie auf dem betreffenden Schiffe befindlichen Perfonen in Berreff 
ihres Geſundheits zuſtandes für unverdächtig befunden werden, witd dem —— 
uͤhrer 
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fuͤhrer darüber ein Zeugniß nach der unten vorgeſchriebenen Form ertheilt wer. 


den. j 
Schiffer, welde bei den biftimmeen Reviſionsſtellen fich nicht melden und 
mit den daſelbſt zu ertheilenden G:fundpeitszeugniffen nicht verfehen find; follen. 
bei der naͤchſten Mevifiongftelle fowohl in dem hieſigen, als in dem Porsdamer 
Degierungsbegirfe, in welchem Revifionsficlen für die Oder bei Schwedt, für 
den Zinow · Kanal bei Neuftadt- Eberswalde und für die Havel bei Oranienburg, 
Sacrow und Rathenow angelegt find, zuruͤckgewieſen werden. 
gorm der Gefundheitszeugniffe. 
Es wird hiermit befheinigt, daß auf dem Schiffe No. - Litt, die 
nachſtehend benannten und bezeichneten Perfonen 
1) Schiffer oder Schiffsführer | 
(VBor- und Zuname, Geburts, oder Aufenchaltsore, Alter, Kör- 
pergröße, Zarbe der Haare, befondere Kennzeichen) 
2) Schiffsfnehe — gleichmoͤßig 


u. f. w. 
in Betreff ihres Geſundheitszuſtandes heute hierſelbſt unterſucht worden 
find und dieſer uͤberall unverdächtig befunden worden iſt. 
— (Ort, Datum, Jahres ahl.) 
Polijei· Beamter. er Yr ie 
Frankfurth a. d. O., den 24ften September 1831. 


« 





Nachdem dur meine, im Amteblatt der hiefigen Königlichen Megterung No. 128. 
abgedructen Befanntmadungin vom 27ſten und 30ſten Auguft Die Jahrmaͤrkte Publifandum 
im dieffeitigen Reglerungs · Bezirf_theilweife, und demnächft überall während 
der Dauer der Cholera» Epidemie aufgehoben worden, ift die Allerhoͤchſte Ka- 
binets · Ordre vom bten d. M: und die Befanntmachung der Königl. Immediat⸗ 
Eommiffion zur Abwehrung der Cholera vom 12tem d. M. erfhienen, wodurd 
ich veranlaßt worden bin, die Maaßregeln, den Marktverkehr betreffend, zur 
Erwägung der letztgedachten Behörde zu flellen. Demjufolge ordne id unter ° 
Aufpebung meiner vorgebachten beiden Verfügungen nachflehendes für den hieſi⸗ 
gen Regterungs-Beztrf an: 

1) So lange die Cholera an einem Orte herrſcht, kann in demſelben fein Kram⸗ 

oder Vichmarft abgehalten werden. Es wird jederzeit durch bie öffentli- 

chen Blätter zur Kenntni des. Publitums gebracht werden, weun ein Ort 

für infiziert zu erachten und wenn derfelbe demnaͤchſt wieder für rein zu hal⸗ 

ten fei, im erfteren Falle verſteht fi die Siffirung der Kram- und Wich- 

märfte von felbfl, und bedarf es deshalb Feiner befonderen Belanntmachung. . 

2) Ju jedem von der Cholera nicht befallenen Orte, in welden Kram + und 

Viehmaͤrkte abgehalten werden, — — wie vor abgehalten — 
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eben fo in den Orten, welche oͤffentlich von ber Köntgl. Regierung als von 
der Seuche verlaffen bezeichnet werden. Es bleibt jedoch aus fanttäts-poli- 
 zeilichen Ruͤckſichten der gedachten Behörde unbenommen, an einem oder 
dem andern Orte die Märkte zu fifliren, in welchem Falle fir das Publifum 
davon zeitig in Kenntniß fegen wird. 
3) Den Beftimmungen des $. A. der Verordnung ber Königl. Smmebiat-Roms 
\ miffion vom 12ten September gemäß iſt es einzelnen. Ortſchaften geftatter, 
Keifenden und Waaren aus angeſteckten Orten den Aufenthalt zu vermei- 
ern. Da eine Sperre der im hiefigen Regierungs-Bejzirk angeſteckten 
rtſchaften nicht Statt finder, fo wird es den von der Seuche frei geblic- 
benen Ortfchaften geftartet, durch eigenen Beſchluß die Jahrmaͤrkte aufzu- 
heben, die andern Falles in Ihnen abgehalten werden würden. Diefer Be⸗ 
flug muß aber der Königl. Regierung fo zeitig kekannt gemacht werden, 
daß das Publifam durch die öffentlichen Blätter davon in Kenutniß geſetzt 
werden kann. AN 


4) Derfelben Beftimmung gemäß darf Peine Ortſchaft Reifenden und Waaren 
aus angeftecften Ortfchaften den Durchgang verweigern. 

5) Was die Behandlung folder Reifenden und Waaren, welche zu den Maͤrk⸗ 
ten der von der Cholera befreiten Ortſchaften fommen, betrifft, fo verweife 
ich die Behörden auf die ergangenen Verordnungen vom 5ten uni, 22ften 
Auguft, 12ten September und 17ten September, welche durch die Amts⸗ 
blätter und durch die gemeine Staatszeitung zur öffentlichen Kenntniß ge- 
bracht find. 

Die Behörden der von der Cholera infizieren Marktorte heben dafiir 
Sorge ju tragen, daß es an denfelben an geräumigen Kontumoz + Lofalien 
nicht fehle; diejenigen der infizierten Ortſchaften aber haben fogleich durch 
Öffentliche Bekanntmachungen das gewerbetreibend: Publifum von din vor⸗ 
fHriftsmäßigen. Erforderniffen in Kenntniß zu fegen, unter denen Yndivi- 
duen und Waaren aus angeftecften Ortſchaften in den von ber Seuche bes 
freiten der Zugang geftattet ift, damit fi niemand vergebliche Reiſen oder 
bedeutenden Koftenaufwand verurfarhe. 

Ich vertraue der Sorgfalt der Behörden, daß fie in diefer Beziehung 
nichts verfäumen werden, was zur Erleihterung des Verkehrs undzur Be- 
lehrung des gewerbetceibenden Publifums gemähren fann. 

6) In Folge diefer Anordnungen wird meine Werfügung vom 10ten d. M., be 
treffend den Verkehr der Handwerker, welche Waaren auf den Kauf ver- 
fertigen, für die Dauer der Aufpebung der Jahrmaͤrkte im Stertiner Re 
glerungs- Departement, in allen ihren Thellen aufgehoben, und hört dem- 
gemäß die jenen Handwerkern darin eingeräumte Befugniß auf. 


7) Fuͤr 
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7) Fuͤr jetzt find in dem dieſſeitigen Megierungs- Bezirke die Städte Stettin, 
Gollnow, Barj, Fiddichow und Alt-Damm fir infiziet'erlärr. 
Steftin, den 21ften September 1831. 
Der Königl. wirkliche Geheime - Mar und Ober + Präfident von Pommern. 
. Vorfichende Bekanntmachung wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß 
acht. 
= Frankfurth a. d. D., den 25ſten September 1831. 


Da die Cholera fich zwiſchen der Oder und Elbe gezeigt hat und an letzterem 
Strome der Cordon bereits aufgeftelle ift, fo fann das Brennen der, in Folge 
der vorjäßrigen Bedeckung durch Königl. Landbeſchaͤler des ſaͤchſiſchen Laudge⸗ 
ſtuͤts, in biefem Jahre gebornen Fohlen, desgleihen die Aufzeichnung der Stu- 
ten ber Fleinen ländlichen Grundeigenthümer, Behufs deren uncntgeltlichen Be 
Deckung, wozu die Termine durch das Amtsblatt Mo. 26. Seite 183. unter dem 
2 2jten Juni c. befannt gemacht worden find, auf dem rechts ber Eibe und an bei. 
den Ufern der Oder gelegenen Befhäls» Stationen nicht Statt finden, welches 
hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. | 

Frankfurth a. d. O., den 18ten September 1831. 


Die in dem Amtsblatt No. 35. pag. 203. befannt gemachten Verordnungen 
der Großherzoglich Medlenburg-Schwerinfhep Regierung find nachtraͤglich noch 
durch folgende Beftimmungen ergänzt worden: . 

. 3) jeder Reifende, ber fortan Mecklenburg zu betreten gefontien ift, fo wie je⸗ 
der Waarenführer wird nur zugelaffen, wenn ee einen vollftändigen Reiſe⸗ 
paß und von dem Orte, in dem er ſich zuletzt längere Zeit aufgehalten hat, 
einen gehörigen Gefundheitspaß bei fich führt, desgleichen ift das Wandern 
der —— bis auf Weiteres, in dem Maaße beſchraͤnkt wor⸗ 
den, da DR 

2) nur einheimiſche Handwerksburſchen, welche nachweiſen koͤnnen, daß fie feit 

40 Tagen an Orten fi aufgehalten haben, welche von der Cholera nicht er- 
„griffen waren, zugelaffen werden follen; — | 

3) daß dagegen alle fremde Handmwerfskurfehen ganz; abzumeifen find, wenn fie 

nicht den Nachweis führen fönnen, daß fie von einem Meifter Ihres Gewerks 

im Lande verfhrichen find, und fi gleihfals wie ad 2. feit 40 Tagen an 

Orten aufgehalten haben, welche von der Cholera richt ergriffen waren. 

Den Polizei» Behörden unfers Reglerungs ⸗Bezirks und Reiſenden, machen 

wir vorſtehende Beſtimmungen der Großherzoglich Mecklenburg ⸗ Schwerinſchen 

Regierung zur Nachricht und Beachtung befannt, und empfehlen den Polizei- 

Behörden insbefondere, die wandernden Handwerksgeſellen in vorfommenden Faͤl⸗ 

len darauf aufmerffam zu machen. ni 

Frankfürth a. d. O., den 19ten September 1831. 


Die 





No. 129. 
Bitreffehd 
das Einbren⸗ 
sten der 
Fohlen aus 
der vorjäbris 
gen Be: 
defung. 
1. Wbtb. 344. 
September. 


No. 130. 
4. Abth. 181, 
September. 
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No 131. Die Chauſſee iſt vom Dorfe Podeljig bis zur Manſchnower Mile fer 
a und es wird für deren Vefahrung das Chauffergeld * dem iſta —— 4 
erhoben werben. , 

An der Barriere zu Manſchnow wird für 14 Meile erfoben werden; dage- 
gen wird an der Barriere zu Podelzig einftweilen und bis dahin, daß die ganze 
Chauſſeeſtrecke, für welche ſelbige beftimme ift, fertig ſeyn wird, nur der Eat 
für eine Meile erhoben werben, welches hiermit befannt gemacht wird. 

Sranffurth a. d. O., den 26ften September 1831. 


— 


No. 132, Es ift von ung bemerft worden, daß die Reparaturen an ben Klöppeln und 
ne Beſchlaͤgen der Thurmglocken in den Landficden von den Schmieden oft fehr 
ſchlecht ausgeführt werben, wodurch nicht nur tie Geläute Schaden feiden, fon. 
dern auch Gefahr für die mit dem Länten beſchaͤftigten Perfonen herbeigeführt 
werben Fann. Wir machen die Kirbenpatrone, Prediger und Gemeinen kicrauf 
aufmerffam und enıpfehlen Ihnen, dergleichen Repararuren kuͤnftig nur von tuͤch 

tigen init der Sache gehörig vertrauten Arbeitern bewirken zu laffen. 

Frankfurth a. d. O., den 22ften Septembir 1831. 


np 
Verordnung des Kgl. Oberlandesgeridrs zu Sranffurcha.d.O. 
No, 34, In Gemäßpeit einer Verfügung des Königl. Juſtiz⸗Mintſteriums vom 12ten 
|  d.M. werden die Geribte hiermit angewieſen, wid einer, unter dem jegigen 
Unmſtaͤnden befonders nachtheiligen Ucberfülung der Gefängniffe vorzubeugen, 
nuicht nur den Untirfuhungsarreft auf die dDringendften Fälle ju beſchraͤnken, fon- 
dern auch die Vollſteeckung von Gefängnißftrafen unter zwei Morxcen, wenn 
nicht völlig hinreihender Raum dazu vochandın ift, einſtweilen aus;ufigen. 
Auch die Ausſetzung dee Vollſtreckung längerer Gefängr.ißfteafen, fo wie der jegt 
wegen g.hemmter Commanif«rion mit der Strafanſtalt zu Goͤrlitz in den Ge— 
föngniffen zu vollſtreckenden Zuchthausſtrafen werd:n wir unter Umfländen ge 
nehmigen; es ift jedo& hierüber in jedem einjelnen Falle befonders anzufragen. 
Sranffurth a. d. D., den 20ften September 1831, 


Vermiſchte Machrichten. 
— Es wird hiermit jur oͤffentlichen Kenntniß des Publikums gebracht, daß 
Viehmarfts der auf den 3ten Oftober d. . fallende Kram- und Vichmarft zu Droffen ab. 
zu Droſſen. gehalten werden kann. 
Zrankfurth a. d. M, den 26ſten September 1831. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Yunern. 
1, ut, 1008, Der Kreis. Deputiste, Major v. Pannwig auf Wormlage, ift beauftragt, 
TT den Königlichen Landrath des Calauer Kreifıs zu vertreten, fo oft derfelbs auf 
länger als 14 Tage durch Krankheit oder anderweite Geſchaͤfte außerhalb des 
Kreifes verhindert wird, die laudraͤthlichen Geſchaͤfte felbft zu beforgen. 
Frankfurth a. d. O, den 22ften Eeptember 1831. 
Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 





Sum- 
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Summariſche Ueberſicht 
der im Regierungs-Bezirk Frankfurth an der Cholera erkrankten, geneſenen 
und verſtorbenen Perſonen. 





Gefammte Ueber⸗ 
ſicht. 
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Zeitraum. 
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. Yoom 14. b.2L.ejd.| —| 7,—| 2| 29! 17) 10| 2 
— den 1. Sepibr. | —'—!— | { 1 Di 
EEE —JIoom 14.65.21. ejd. Bus — 11! 1! 
Zanzinſcher Theerofen] Ifoom t4.b.2L.ejd.| 1: 1] 11-3 5| ıl al 
Himmelftädter Ham | 
mer Nvoml⸗.bis ꝰl.eid, 17 11] 2] 1) i— 
Blockwinfel - » » » —Aden 2lften Septbr. 3 21 11 33 — 2lı 
Giefen ....... Adben 2iſten Septbo 3211 34 
— —— —— — —— — ——— 
Latus 800] 11271671931 571062 1831320757 


* 








&r —— Yber» 
icht. 







Neue Fälle, 





| 















= — ⸗— — ne 
= Fi 
| & R —44 
Kreis. HER € i = e| 5 Eisi}le 
f — 
11Zeitraum. 557 Ei8l8le 
z wir |: =| 817182 
" 833 &E 
u ki 



















u 
el. 
Transport }90 1127167 931571506% 201 57 
Landsb. Jiebenthal ... . » — den 2iften Septbr| 11—) 11—ı 11 — 1— 
Kreis Behow......- « [— jvom 20.6.21.ejd.| 2—| 2/—1 2] —| 2] — 
Stern; [Stadt Droffen . . - | Afvom 14.6.21.ejd.| A| 2) 3) 3] 9) 2] 4 3 
berger IDorf Aurith . » » . J Abom 16. 6.20.ejd.| 1] 1] 2]—] 239) 13) 165 — 
Kreis [Dorf Kriefht- . . . IAden 10ten Septbr. | —I—| —|—I 21 — 1 — 
Dorf Matfhdorf‘. g—Jden 2iften Septbr.] 271 211 21 —1 U — 
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Ju ber Stadt Frankfurth iſt den 15ten d. M. blos ein Tages vorher dafelbfi 
angefommener Soldat an der Cholera erfrauft und geftorben. . Yu dem dafigen 
Inſtitute für ſittlich verwahrloſete Kinder herrſchen aber die Mafern, welche, 
während diefelben in der Stadt fehr gutartig find, dafelbft bösartig wurden und 
zu denen fi der Cholera ähnlihe Symptome gefelten, unter welchen mehrere 
Kinder ftarben. Außerdem finder fi in der Stadt feine Spur der Cholera. 

In der Raths⸗Schaͤferei bei Kuͤſtrin iſt feit dem 27ften Auguſt d. J., in dem 
Dorfe Vietz felt dem 1ſten Scptember, in dem Dorfe Krieſcht feit dem 10ten d. 
M, indem Loppofben Wicfenhaufe feit dem 14ten d. M., in der Stadt Erof- 
fen feit dem töten d. M., in der Stadt Zuflichau feit dem 16ten d. M. und in 
Ber Stade Fürftenwalde feit dem 16ten d..M. Bein neuer Erfrankungsfall vorge- 
kommen, fo daß alfo dieſe Ortſchaſten als gefund und unverdaͤchtig zu betrach- 
ten find. 

In dem Dorfe Zellin waren einige Todesfälle unter verdaͤchtigen Erfchel- 
nungen vorgefommen, die nähere Unterfuhung hat aber ergeben, daß fie nicht 
Buch die Cholera herbeigeführt worden find. 

Dagegen bat die Cholera in der Stadt Neuwedell um ſich gegriffen, weil 
die Einwohner fi beim Ausbruche der Krankheit nicht in die polizeilichen Anord- 
nungen geflige haben. 

Sranffurch a. d. O., den 2öften September 1831. 

« Königl. Regierung. Abrheilung des Junern. 


Das 


_— wu. — 


Das Koͤnigl. Ober · Cenfur/Kolleglum hat der außerhalb der Staaten des „Desits. 
deutſchen Bundes in deutſcher Sprache erfehtenenen Schrift: A 
‚das. Bolt und der Souverain, mit befonderer Ruͤckſicht auf die September. 
„Schweijeriſchen Berhältniffe, von J. C. Bluntſchli. Züri 1831. 
„bei Orell, Fuͤßli e Eomp., —— 
unter dem 8ten d. M. die Debits⸗Erlaubniß ertheilt, welches hierdurch bekannt 
gemacht wird. — —— a. d. O., den A5ten September 1831. 
Koͤnigl. Degierng. Abtheilung des Inunern. 
Der durch mehrere Schriften im Fache der Landwirthſchaft befannte Wirth *** 
ſchafts / Rath Nebbien beabſichtigt die Herausgabe einer iandwirthſchaftlichen H . 
Quartalſchrift, unter der Benennung: „Die Gutsherren⸗Zeitung““, die ſich den Duartals 
über intereffante Gegenftände des Landbaues verbreiten wird, und fonad für 4, Aare. 
den Preußiſchen ** nuͤtzlich zu werden verfpricht. September, 
Bir machen auf diefe Zeitſchrift mit dem Bemerken aufmerffam, daß den 
Herren Landrärhen der — derſelben mitgetheilt worden, und bei dieſen das 
Maͤhere zu erfahren fl. 
Frankfurth a. d. O., den 14ten September 1331. 
Koͤnigl. Degierung. Abtheilung des Innern. i 
Un dem unten verzeichneten Orten und dabei bemerkten Tagen jedesmal in Prlannima, 
den Vormittagsſtunden zwifchen 9 — 12 Uhr, wird die Verzeichnung derjen · 
Zuchtſtuten, deren Vefiger im Fünftigen Brühjahr die Benutzung Königl, 
Eamdoefehäler wuͤnſchen, nebſt vorfohriftmäßiger Verrheilung von Freiſchei— 
nen, ſo wie auch zugleich das Einbrennen der Fohlen, welche in Folge der vor- 
= Bedeckung durch Königlihe Hengfle, in diefem Jahre geboren find, 
ttfinden. 
"Die betreffenden .Pferbegüchter werden daher hierdurch eingeladen, diefe 
“ Zertmine zahlreich zu benugen, zugleich aber auch erfucht, hinfichtiich des Foh⸗ 
Ienbrennens fi an Ort und Stelle bei den dort anwefenden Geftüt- Offistanten 
durch Vorzeigung der erhaltenen Sprungjettel zu legitimtren, weil fonft das 
Einbrennen des Geftücbrandes nicht erfolgen kann. 
Kreis Landsberg, dem täten November c. in Pollichen- Holländer, 
- ben töten in Loppow, 
Solbdin, dem töten , in Adamspdorff, . 
⸗Aruswalde, den 26m = in Fuͤrſtenau, 
Friedeberg, den 1ſten Dezember c. in Dolgen, 
— den, 2ten ⸗ in Metzbruch, 
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Der Landfiallmeiſter. * v. d. Brncken. 
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Yublikindun Mit hoher Genehmigung der Königl. Regierung zu Feenkfurth a b. O. wird 


der auf den 1ften September o. hier nicht abgehaltene Markt am: bten Oktober c., 
umd Tags vorher Vich- und Pferdemarkt abgehalten werden. Dies jur Nach. 
richt des marftbefuchenden Publikums 

Bernſtein, den. 18ten. September 18314. 
i Der Magiſtrat. 


Sicberhetis -» Poltzei. 

Der unten näher fignalifirte Schuhmachergeſell Frirdrih Wilhelm Laubitzſch 
aus Friedland, auf der Wanderſchaft begriffen, hat am Sten d. M. auf dem 
Wege von Guben nach Fürftenberg fid eines groben Berrugs ſchuldig gemacht, 
aber fi der Arretirung durch die Flucht entzogen. Es werden daher alle refp. 
Behörden Hierdurch erſucht, dem ıc. Laubigf im Verretungsfalle zu verhaften 
und an uns gegen Erftattung der Koften abliefern zu laſſen. 

Meuzelle, den 19ten September 1831. 

Köntgl. Preuß. Gerichtsamt. 
Sigralement. 

Der ıc. Friedrich Wilhelm Laubitzſch iſt aus Friedland gebürtig, evangeli⸗ 
ſcher Religion, 31 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat braunes Haar, flache 
Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, ſpitze Naſe, mitteln Mund, 
braͤunlichen Bart, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, 
iſt ſtarker Statur und ſpricht dentſch. Als beſonderes Kennzeichen dient, daß 
derſelbe auf dem rechten Arm einen Stiefel und W.L., und anf dem linken die 
Jahrzahl 1818. roth eingrägt hat. — 

Bekleidet war derfelbe mit einem abgetragenen grauen Tuchrock, grau leine⸗ 


wandnen Hoſen, einer verblichenen grünen Muͤtze mit Seitenklappen und vieredir 


Bekanntmo· 
chung. 


gem Schilde, einem Paar Schuhen und einem Schuͤrzleder als Felleiſen. Der⸗ 
filbe ift mie einem Paß des Landarmenhaufes nah Strausberg, d. d den 1iren 
Juli c. verfehen, welchen er in Fürftenderg, wo er den Seen d. M. uͤbernachtet, 
nach Liebenau hat vificem Laffen- j 


- Den hier in Arbeit gefiandenen Schuhmachergeſellen Karl Vorſatz iſt Ir 
vor dem Magiffrat zu Bartenſtein unterm Tten April;c. auf ein Jahr ausgeftellre 


 Delfepaß, welcher am 5ten Auguft d. J. zuletzt in Neudamm zur-Reife nach 


Eroffen vifirt war, allhier abhänden gefommen. Es ift dem ıc. Borfag von uns 
ein auf ein Jahr gültiger Paß und zwar über Lippehne nach Polzin ertheilt wor. 
den. Es wird daher der verlorne Paß hierdurch file ungültig erklaͤrt. 
Küftrim, dem 20flen September 134... 
Der Magiſtrat. 





Außerdrdentliche Beilage 


zum Amtsblatt der Könige. Regierung zu Frankfurth a. d. O. 





Frankfurth a. d. O., den 25ften September 1831. 





. Die sub No. 127. abgedruckte Befanntmahung vom 24ften d. M. wegen 
Aufhebung der Fluß⸗Kontumazen und Revifion ber Schiffsmannfchaften wird 
durch die nachſtehende Befanntmachung des Königl. Dberpräfidenten der Provinz 
Brandenburg, wirklichen Geheimen Raths Herrn von Baſſewitz Erzellenz, vom 
26ften d. Mes, infomweit aufgehoben, daß bloß bie vorgefchriebene Form der Ges 
ſundheitszeugniſſe geltend bleibt. | 


Frankfurth a. d. D, ben 28ften September 1831. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verordnung bes Königl. Ober - Präfidenten der Provinz 
Brandenburg. 


Zafotge Bekauntmachung der Königl. Smmebdlat- Kommiffion zur Abmwehrung 
der Cholera vom 12tem d. M. wegen Ausführung der mittelft allerhöchfter Ka⸗ 
binersordre vom 6ten ejdm. befohlenen Akänderungen und Erleichterungen hin- 
fichtlich der, in den Verordnungen vom 5ten April und Aten Juni c. enthaltenen 
Vorſchriften, fol, was die Fluß ⸗Schifffahrt anberrifft, nah Aufhebung der 
bis dahin beftandenen Fluß ⸗Kontumaz, mit den Schiffern und ihrer Mannfhaft 
an den zu beflimmenden Punkten eine Geſandheits-Reviſion vorgenommen und 
dieferhalb von den Königl. Ober - Präfidien das Mörbige eingeleitet werden. 


Behufs Ausführung diefer Vorſchrift find anf den Etrömen im Bereich der 
Provinz Brandenburg folgende Kevifioneftellen, und zwar : 


a) fir die Netze zu Vordamm bei Driefen, 

b) » » Warthe zu Landsberg, i 

e) + + Warthe und Oder zu Cüflrin, 

d) # + Oper bei Eroffen in Verbindung mit ber noch beißehaltenen Con- 
tumaz-Anftale dafeltft, zu Frankfurth a. d. O. und zu Schwedt, 

e) + den Friedrid- Wilhelms. Kanal bei Briesfow, 

f) + . Zinom-Eanal bei Nenftade-Eberswalbde, J 

8) + bie Spree bei Beeskow, Fuͤrſtenwalde, fo wie oberhalb und unfer- 

halb bei Berlin, 


k) für 


h) fir die Havel bei Oranienburg, Sacrow, oberhalb Potsdam und Bran- 
denburg, letzterer Ort für den Cours auf der Havel und auf dem 
Plauenfhen Canal, 
augerichtet, und die mit Verwaltung derfelben beauftragten Behörden mtr dır 
erforderlichen Inſtruktion verſehen worden. 


Außerdem findet eine gleiche Revifion auch noch in den Eontuma;-Anftolten 
bei Nigow, unterhalb Havelberg, beim Ausflug der Havel in die Elbe und bei 
Wirrenberge in der Wet Priegnig für die Elb- Sc ifffahrt ſtatt. 


Die Schiffer haben die Verpflihtung am diefen Reviſionsſtellen fi zu 

melden, die über ihre Perfon und die Schiffsmannſchaft fprechenden polizeilichen 
Legitimations- und Gefundheits- Urtefte vorjuzeigen und der angeordneten Revl⸗ 
fion fi zu unterwerfen. Diefilben werden nach dem Befunde mit dem Artefte 
. über den unverdäctigen Gefundheits;uftand verfehen, und müffen diefes bei der 

naͤchſten Mevifionsftelle vorzeigen, oder es wird bei entdeckten Kranfpeitsfällen 
in Ausführung der desfals beftehenden Vorſchriften nab dem Lmftänden ver- 
fahren, und die Schiffer find diefem Verfahren fih umd die Mannfchaft zu un- 
terwerfen,, verpflichtet. 


Berlin, den 26ſten September 1831. 


Der DOber- Präfident der Provinz; Brandenburg. 
. 4) v. Baſſewitz. 


Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatte M. 39, 


Sranffurch a. d. D., den 28flen September 1831. 


Beetanntmachung. Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das im 
Labbenſchen Kreiſe belegene ehemalige Erbpachta Vorwerk Herzberg, Amts Beeskow, welches 
im Wege der Subhaſtation an den Fiskus zurücgefallen iſt, mit ſaͤmmtlichen dazu gebörigen 
Gebäuden und Grundftücken, mit der Brau⸗ und Brennerei» Serechtigkeit, und mit der Bifcherei 
auf dem ander Glieneckeſchen Grenze belegenen See, vom Iften Juli 1832, ab, und zwar un. 
ter gaͤnzlicher Aufhebung der Beflimmungen des früheren Erbpachts: Kontrafts, Öffenrlich an 
den Meiftbietenden verfauft werden fol. Das Vorwerk iR 14 Meile von Beestom, 23 Meile 
von Fürftenwalde, 4 Meilen von Frankfurth a. d. D. und 9 Meilen von Derlin entfernt. Die - 
mit der Herzbergſchen bäuerlichen Feldmark noch in Gemeinfchaft liegenden Grundftäce deſſel⸗ 
ben beſtehen in — 19 Morg. 136 QRuthen Acker, inkl. 132 Morg. 8QR. Sjäbriges und 183 
Morg. 83 IN. Ijähriges Land, 12 Morg. 150 DR. Gärten, 65 Morg. 88 OR. Wiefen, 4 
Morg, 144 IN. Dröprung und 35 Morg. 8 DXutden unbrauchbares Land, überhaupt 1037 
Morg. 166 DR.; wovon rg‘ diejenigen Grundftüce abgehen, welche dem während der Erb. 
verpachtung entitandenen 14 Kofoniften: Etabliffements beigelegh und worauf diefe errichtet 
worden find, im Ganzen I Morgen 114 DRuthen, und es bleiben daher an eigentlichen Bor. 
werfe-Grundflücen 1028 Morgen 52 QRuthen. Dem Vorwert ſteht die Befugniß zu, mit feis 
nem Rind» und Schaafvieb die ganze Dorfs. Feldmark zu behüten, wogegen die Dorffcjaft ein 
gleiches Hitungsrecht auf ber Vorwertks. Feldmark ausübt. Diekleine Jagd wird erft nach aus⸗ 
rter Separation dem Käufer, fo weit es den feparirten Vorwerks Acker betrifft, uͤberlaſ— 
und er bezablt alddann dafür ein beſonderes Kaufgeld. Die Verdußerung geſchieht entwe⸗ 
der durch reinen Verkauf, oder durch Verkauf urit Vorbehalt eines Domainenzinfed. Der ges 
zingfte Kaufpreis beträgt: 1) für den Fall eines reinen Verkaufs 5000 Rıhlr., worunter jedoch. 
dag bereits ermähnte Raufgeld für die Jagd, und zwar mit eimem Betrage von 100 Ntbir. bes 
griffen ift; 2) für den Hall der Veräußerung mit Vorbehalt eines Domainenzinfes 1400 Rthlr., 
inkl. der 100 Rihlr. für Die Jagd ‚ neben einem jährlichen Domainenzinfe von 200 Kehlr. Dag 
auf dem Vorwerke bei der Uebergabe befindliche Inventarium an Vieh, Acker⸗, Haus: und 
Wirthſchaftsgeraͤth, wird nach ber alddann aufzunehmenden Tare befonders bejapir. Außer: 
dem hat Käufer alle auf dem Vormwerte ruhenden Abgaben und Laften zu übernehmen, ingbefon, 
dere auch die jährliche Grumdfteuer in Gemaͤßheit des Geſetzes über die Einrichtung des A gas 
bentoeſens voin 3ORen Mai 1820,, wie ſolche den Geſetzen gemäß für jegt und in der Folge von 
der Steuerbehörde Teßpeieht wird. Die näheren Bedingungen des Verfaufs fünnen in Herzberg 
bei bem YAıntınann Müller und hier in der Domainen:Kegiftratur eingefehen werben. Der fizis 
tationstermin iſt auf „den 18ten Dftober d. J. Vormittags 10 Uhr“ Bier in Sranffurfh a. d. 9. 
in dem Re ierungs. Öehänbe angefeßt. Kaufluftige werben eingeladen ‚-fic) dazu einzufinden 
und ihre Gebote m Termin abzugeben, da auf Nachgebote der Zufchlag nicht erfolgen fann, 
‚auch wird noch bemerft, daß Niemand eo Dieten zugelaffen wird, der fich nicht über ein an: 
emeffenes diſponibles Vermögen volftändig auszuweiſen und eine angemeffene Kaution zu be 

fellen vermag. Frankfurth a.d. D., den 1Aten September 1831. 

Königliche Regierung. N 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forſten. 
ö—ñ— — —— 
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Es fol bad, 4 Meile von ber Stadt Neuſtettin entfernt belegene Königl. Domainen-Vor⸗ 
werk Marienthron, mit den dazu gehörigen Wohn, und Wirtbichaftd: Gebäuden, Ländereien 
und Grundftücen, beftehend au: 161 Morg. 123 DR. Acker II. Klaffe, 182 Morg. 136 DM. 
Acer Hl. Klaffe, 3LMorg. 100 QR. Acer IV. Klaffe, 50 Morg. 26 DN. Saor Land, 3 Mor 
17 DR. fechejährig Land, 6 Morg. 149 DR. Gärten, 110 Morg. 50 DN. Seldwiefen, J0 
Morg. HDR. beftändigen Wiefen, 33 Morg. 146 AN. Hütung, 2 Morg. 153 DR. Hof: und 
Bauſiellen, 30 Motg. 80 OR. Wege, Gräben und Triften, 200 Morg. 20 QR. Acker III Kaffe 
im fogenannten Strohort, 14 Morg. 65 DR. Hütung ebendafeldft,, zufammen 937 Morg. 54 
DON; ferner: das zur Dberförfterei Neuftettin gehörige fogenaunte Klofter- Revier von 409L 
Morgen 174 QRuthen Flächen» Inhalt, mit dem dort befindlichen Unterförfter-Dienft-Etablif 
fenent; der Odſtbaumſchule, und dazu belegenen Grundftäcden, im Wege der öffentlichen Lizi, 
tation vom 1ften Juni 1832. ab, veräußert werden. Der Bietungstermin ift feftgefegt: a) im 
Betreff des Domainen⸗ Vorwerks Marienthron auf „den 19ten Dezember c., b) iur Betreff des 
Kloſter⸗Rebiers auf „den 2ften ejd.?! und wird an beiden Tagen die Lizitation vor dem Regie⸗ 
rungs:Rath von Johnfton auf dem Amtshaufe zu Galow bei Neuftettin abgehalten werden. 
Kaufluftige, toelche im Termin gehörige Sicherheit zu leiften im Stande find, werden hiezu eins 
ng ‚ mit dem Bemerken, daß die näberen Bedingungen vorher ſowohl bei dem Domainens 

mt Neuftettin als auch bei uns in der Megiftratur der Finanz» Abtheilung eingefehen werden 
koͤnnen. Cöoslin, den ITten September 1331. 
Königl. Preuß. Regierung. 


Aoertiffement. Die den drei minorennen Kindern des verftorbenen Kaufmann Sammel 
Friedrich Lobedan gehörigen Grundftäde, namentlich:, 1) das in der Stadt Cottbus belegene, 
sub No. 255. des Stadt,» Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus, mit der Braugerechtigfeit 
von neun Bieren und mit der Brandweinbrenngerechtigfeit; 2) dag in der Stadt Cottbus bele⸗ 

ene, sub No, 251.4 des Stadt⸗Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus, welche beide Grund» 
fde gerichtlich auf TOTL Rehlr. 11 har. 3 pf. abgefhäßt worden find; 3) die in der Stadt Cott⸗ 
bus belegene, sub No. 249, des Stadt» Hppotbetenbuch® verzeichnete Bauftelle; 4) die Erb» 
pachte gerechtigkeit von dem in der Stadt Coitbus belegenen fogenannten Münzthurm, welches 
Grundflüd ad 3. und die Erbpachtögerechtigfeit ad 4. gerichtlich) auf 361 Rthlr. 23 fgr. 9 pf. 
abgefchägt worden find; 5) die im Dorfe Brunſchwig auf dem Berge belegene, sub No. 62. des 
Hypothekenbuchs von Brunſchwig verzeichnete Bübnernahrung, welche gerichtlich auf 564 Rilr. 
8 (gr. abgefchägt worden ift, find zur —— Subhaſtation geſtellt und es iſt der erſte Bie⸗ 
tungstermin für fämintliche gedachte fünf Grundſtuͤcke und für die Gerechtigkeit auf „den 7ten 
Sanuar 1832 Vormittags 11 Uhr‘! der zweite und legte Bietunzstermin für die Wohnhäufer 
No. 255. und 251.A auf „den Liten Bebruar 1332. Vormittags 11 Uhr," der zweite und legte 
Dietungstermin für Die Bauflelle No. 249. und die Erbpachtsgerechtigteit auf „Den Liten Februat 
1532. Vormittags 11 Uhr! und endlich der zweite und letzte Bietungstermin für die Suͤdner⸗ 
nahrung No. 62, auf „den Ilten Februar 1832. Vormittags 11 Uhr, jedesmal vor dem Herrn 
Kammergerihts:Affeffor Hermann im König. Fandgeriche hierſelbſt angefegt worden, wozu = 
Kaufluftige einladen, mit dem Bemerken, daß ſowohl Gebote auf die einzelnen Gruudſtuͤcke a 
auf mehrere zuſammen, abgegeben werden können. Die Taren der Gruudſtuͤcke fünnen in uns 
ferer Regiftratur eingefeben werden. Cottbus, ben Zöften Auguft 1831. 

Königl. Preuß. Land » Gericht. 


Befanntmachung. Die dem Braueigen Auguft Lehmann zugehörige, auf hiefiger Stadt 
Feldmark rechter Hand bes bei der Vierteld. Brücke befindlichen Oderdammes, neben den Wie— 
fen : Srundflücken des Poſthalters Martin Geifeler und des Kaufmanns Niel, fo wie dem Kaͤm⸗ 
merei⸗ Erbpachts. Lande belegene Wieſe, fol auf drei Jahre, naͤmlich von Michaeli 1831. bie 
1534. in termino ‚‚den Iten Oktober d. Z. öffentlich an den Meiftbietenden -verpächtet. werden, 


und 
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und werden daher Pachtluſtige eingeladen, in -termino um 10 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle zu 
ceſcheinen. Kuͤſirin, den 3Often Auguſt 1831. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 3 


Von der unterzeichnete Juftig» Kanzlei wird hierdurch befanmt gemacht, daß auf den Am 
trag eines Öläubigers das erbliche Nießbrauchs⸗Recht der ja Klein» Famno, in der Herrfchaft 
Forft und Pförten und dem Sorauer Kreife unter No. 14. belegenen Barberfchen Laaß⸗Bauer⸗ 
Nahrung, von der ſich der Werth nach der aufgenommenen Beſchreibung auf 594 Rthlr. 15 for. 
3 pf. befäuft, zur nothwendigen Subhaftation geftellt, und der peremtorifche Dietungsrermin 
auf „den ITten November d. J.“ Vormittags 9 Uhr an hieſiger Gerichtsftelle, vor dem Juſtiz⸗ 
Kanzlei: Aſſeſſor Seipke, anderaumt worden if. Es werden daher diejenigen Kaufluſtigen, wel⸗ 
che baare Zablung zu leiſten vermögen, aufgefordert, ſich mit ihren Geboten in dem Lizitations⸗ 
Termine zu melden, und ſoll dem Meiſtbietenden, im Fall feine rechtlichen Hinderniſſe eintreten, 
der Zuſchlag ertheilt werden, Die aufgenommene Befchreibung der Nahrung kann in der hie⸗ 
figen Regiſtratut eingefehen werden. Pfoͤrten, den I6ten Auguft 18. ' 

Die Graͤflich Brühlfche Herrfhafts: Kanzlei. 


Aberiiſſement. Es iſt die bei Dergöm, Soldinfchen Kreifed belegene und aus 2 Mahlgaͤn⸗ 
gen, nebſt Gruͤtzſtampfe beſtehende ſogenannte Theerenſche Waſſermuͤhle, mit allem Zubehoͤr 


am Acker, Garten und Wieſen, welche gegenwärtig die verehelichte Müller Möfeler , vormals 


/ 


Wittwe Lehmann, geb. Andree, befigt, fchuldenhalber sub hasta geſtellt und find die Bietungss 

termine auf „den 2Sften Dftober, den 2Sften Dezember d. J. bier in Lippehne, den 28ſten Ser 

beuar 1832. jedesmal Vormittags 10 Uhr, auf der Mühle ſelbſt, wovon der leßtere peremtos . 

riſch ift, anberaumt worden, monzis beſitz und zahlungsfähige KRaufluftige hierdurch eingeladen 

werden. Die auf 4239 Rthlr. 12 fgr. S'pf. ausgefallene gerichtliche Tare kann täglich in unferer 

Regiſtratur und an Gerichtsſtelle eingefehem werden. Lippehne, den 19ten Auguft 1831. 
Das Patrimonialgericht über Dergom. 





Yoertiffement. Bel dem Patrimonialgerichte Seedorff werben folgende, den Dominials 
en des Antheilguts Seedorf gehörige, dafelbft belegene Grundſtuͤcke, als: 1) die Ganz 
bauer-Nabrung des Gottlob Fabian No. 2. Fol. 7. des Hypothekenbuchs, taxitt auf 680 Rehlr., 
2) die Büdner-Nahrung des Chriſtlieb Schulz No. 12. Fol. 67. des Hypoihekenbuchs, taxitt 
auf 260 Rıhlr., 3) die Gaͤrtner⸗Nabrung des Gottfried Pohkand No. 9. Fol. 49, des Hypothe⸗ 
tenbuchs taxirt auf 370 Rtblr., 4) die Gottlob Beckerſche Schmiede No.22. Fol. 127. bes Hy⸗ 
nn: tarirt auf 75 Rıhlr., 5) die Buͤdner-⸗Nahrung des Gottlieb Kommob No. 10% 
ol. 55, des Hypothekenbuchs, tarirt auf 290 Rthlt., 6) die Halbbauer Nahrung des Chri⸗ 
oph Winkelmann No. 4. Fol. 19. des Hypothekenbuchs, tarirt auf 516 Rıplr., 7) die Gang 
auer» Rahrung des Gottlob Schneider No. 3. Fol.13.de8 Hypothekenbuchs, tarirt 6LO Rthlr. 
uud 8) die Gaͤrtner⸗Nahrung des Gottlob Schulz No. 7. Fol. 37, des Hypotbekenbuchs, taxirt 
375 Kıplr., im Wege der Erefution ſchuldenhalber fubhaftiret, und die Bietungstermine, vom 
welchen der letztere peremtoriſch, find auf „den 19ten Dftober, den 19ten November und den 
2lſten Dezember d. J. trüb 9 Uhr” im Gefchäfte-Lofale des Rönigl. Gerichtsamts für den Stadts 
bezirf angefegt worden, weshalb vermögende und befigfähige Kaufluftige hierdurch vorgeladen 
werden, fich in diefen Terminen einzufinden, ihr Gebot abzugeben und demnächft zu gewaͤrtigen, 
el ——— *5 nicht eintreten, die Grundſtuͤcke zuge 
gen und auf ettwanige, nachher eingehen ehrgebote nicht Ruͤ mmen werden 
fol. Eroffen, dem Akten September 1831. s IE DIRANOR gran 
Das Patrimonlafgericht Seedorff. 
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Avertiſſement. Die dem Hiefigen Waifenhaufe zugehörigen, in den 3 Stadtfel — 
nen beiden Hufen nebſt Kaveln und der am Stolzen bergſchen Steindamm en Ener 
Toflen aufs Neue von Marien 1832. an, auf 6 Jahr verpachtet werden. Es ift hierzu ein Bie⸗ 
— auf „ben * — — Uhru — iu Rathhauſe angefegt, mozu 

t e eingeladen werben. und koͤnnen bie gangenin eaiftrafurei 
— d. W., den Ibten September 1831. giftratur eingeſe hen werden. 
Der Magiſtrat. | 


Ein gelernter guter und tüchfiger Brauer kann in der Stadt kuckau eine gute Anſtellung 
finden, wenn er fich innerhalb 4 Wochen dazu meldet. 

Luckau, den Zöften September 1531.. 

Der Magiſtrat. 

Bekanntmachung. Im Forſtdiſtrikt Großluja, Forſtbelauf Neuthenfche Heide der Reviere 
verwaltung Spremberg, follen 458 Klaftern kiefern Scheitbrennholz „den —3* Dftober a." 
Vormittags 10 Uhr in der hieſigen Nentamts⸗Expedition Öffentlich meiſtbietend verkauft, wo⸗ 
zu Kaufluſtige mit dem Hinzufügen eingeladen werben, daß ber Unterförfter Lieback in Fried: 
rich&hain ihnen auf Verlangen diefed Klafterholz vorzeigen wird. 

Spremberg, ben 16ten September 1831. . Königl. Oberförfler Kurghalf. 


Oeffentlicher Verkauf einiger Forſtgrundſtuͤcke. Die Königliche Hochloͤbliche Regierung zu 
Srantfurrh a. d. D. hat mid, beauftragt, nachftebende in hieſiger Oberförfterei bei Triebel beles 
enegorftgrundftäce, als: I. den Hennersborfer Wald, enthält 171 Morg.40 DN., ift taxirt 

763 Riblr. 2 far. Spf.; IL die Zacha, enthält Gl Morg. 153 DR., ift-tarirt zu 1523 Kehle. 
46 fgr. 4 pf.; 11. das Paradies, enthält 26 Morgen 158 QuRuthen, ifttarirt zu 630 Rthlr. 22 
fgr. Apf. nebft dem, auf jedem dieſer Grundftücke fiehenden Holze und mit den darauf haften» 
den Berechtigungen, durch Öffentliche Lizitation an dan Meiftbietenden zu Eigenthums. Rechten 
zu veraͤußern. Den Termin hierzu Habe ich auf „den Löten Dftober dicfes Jahres Vormittags 
Y ußr' im hiefigen Wirthshauſe feftgefegt. Kaufluſtige welche die Horftgrundftücke vorher zu 
beſehen wuͤnſchen, belieben ſich an mich zu wenden. Der Meiftbietende aͤſt verbunden, in Dem 
Ternune den vierten Theil der gebotenen Kauf⸗Summe anzuzahken. a 

Särchen bei Triebel, am 20ften September 1331. RR 
Der Königl. Oberförfter Krafom.. - 


Ich bin Willens, mein Grunbfiüd, in einer nen erbauten Mahl: und Cchneidemäßle, 
Stampfen und Delfchlag beftehend, meiftbietend zu verfaufen. Es gehört dazu der Wieſewochs 
zu 30 2fpännigen Fuhren Heu, das Land zu 13 Winfpel Wintergetreide Ausſaat, ein fcyöner 
Dofigarten, worin viele Gemüfe geroonnen werden ; ferner 8 Stud Rindvieh, 2 Pferde nebſi 
Wagen und 5 Schweinen. Huͤtung, Hol; ind Fiſcherei find frei, Den Lizitationstermia habe 
ich auf den bten Ottober d. J. anberaumt, wozu ic) — einlade. 

Zersdorf / im Lebuſer Kreiſe, den 22ften September 1881. 


Der Muͤhlenmeiſter Jedte 

Müplenfteine aller Art lagern zum Verfauf für fremde Rechnung, bei A 

- €. 5. Roth & Eomp. in Frankfurth a. d.D. 
Sur Anfertigung von Stempeln und Dienftfiegeln für Behörden, Wappen und Pettſchaf⸗ 

ten empfiehlt fich A.Schmey, Aunferfiraße Fo 21. am Du : 
in Sranffurth a. d. O. 
Auf dem Dominio Falkenhagen wird eine Deſtillirblaſe von-circa 30 bis 40 Quart Inhalt 
efucht. v. Eckardiſt ein 





AmisBlatt 
Kind J. * Regierung 


u Franſfurt ander Oder, 





— No 40, —— 


Ausgegeben den Sten Oktober 1831. 








Sefegfammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1331. 


No. 13. enthält (No, 1307.) Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom Iften Auguft d. $., bie 
Erhaltung der Landtagsfähigfeit ar Guͤ- 
ter, nach Abloͤſung der Reallaften, betreffend. 

(No. 1308.) Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 17ten Augufl b J, 
über Erweiterungen der nachgelaffenen Abfendun — 
wegen ber Braumaljſteuer und über die bedingte 
ß re der ‚Erhebung biefer Steuer im Wege de 
: ahlſteuer. 
(No. 1309.) Allerhoͤchſte Kabinetderdre vom 23ſten Auguſt db. J. 
wi der Zahlungen für — Pommerſches 
ourant. 


- 





Berordnungen der Köntgl. Megierung zu Fraukfurth a. b. O. 


Di Vorſchriften der Inſtruktlon vom Sten April und Iften Juni d. J., über No. 133. 
das Desinfektious · Verfahren bei den aus den Gegenden, wo die Cholera harſan Belofntma: 
Fommenden Reiſenden, Waaren und Thieren; find befonders.binfipelich der Was 5, anın- sıo. 
ren von dem Publitum mehrfach mißverſtanden worden. September, 

Außerdem hat auch die Erfahrung gelehrt, daß bie Verfchleppung der . 
Krankheit Buch Waaren nur ausnahmsweiſe ftaftfinden und das ihrer Oberfläche 
etwa anhängende Eontagium leicht entfernt werden kann. 

Um demnach einerfeits dem Verkehr jede zuläffige Erleichterung zu gewaͤh · 
ren, und andrerſeits den erwaͤhnten Mipverftändniffen vorzubeugen, wird Fol⸗ 
gendes hierdurch feſtgeſetzt: 

68 - 4.030 
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‚4. Zu denjenigen Waaren und Saben, welche nach dem beftchenden Vor⸗ 
ſchriften einer Desinfekrten zu unterwerfen find, wenn fie aus einem Orte oder 
einer Gegend fommen, wo die Chofera wirklich herrſcht, follen fünftig nur ge- 
rechnef werben: ee 

Kleidungsftüche, Betten und andere Gegenflände, welche zum ummittel- 

| baren Gebrauch der Menſchen gedienchaben, 7. 
Lumpen (Hadern); —F 
Baumwolle, wollene, leinene und andere aͤhnliche Manufakturwaaren, 
wenn ſie im Umherziehen zum Werkaufe ausgeboten 
oder umhergetragen werden, 5 ‚ 

Bett s und Schreibfedern; 

Thieriſche Haare; uk j i 

Zlahs, Hanf und Werg, rohe Häute und Felle, fo wie Pelgwerf jeder 

Ur. ” 

Hinſichtlich diefer Gegenflände verbleibt es bei dem angeordneten Reini⸗ 
gungs⸗ Verfahren während der zur Kontumaz allgemein beftimmfen Zeit von 
fünf Tagen, nur muͤſſen die Konsumaz- Beamten. auf die Natur der. Waaren 
Ruͤckſicht nehmen und nur eine folde DVerfahrungs -Weife wählen, welche die 
Waare nicht verdirbt. So darf 5. B. die Uebergießung mie Waffer bei Pelj- 
werk, Flachs und Hanf niemals ftattfinden, fondern diefe Gegenftände, fo wie 
ale rohe Felle, dürfen lediglich den vorgeſchriebenen Chlot⸗Raͤucherungen unter- 
. worfen werben. 

2. Ale übrigen Waaren, namentlich alle Manufaftur-Waaren und neue 
Fabrifate oder Halbfabrifate. jeder Art, fo lange fie nicht im Umberzichen zum 
Verkaufe ausgeboten oder umhergefragen werden, ferner Schaafwolle, gegerbte 
Häute, Leder und Juchten, Segeltuch und Tauwerk, weldes als Handelsarti- 
“ Bel gefuͤhrt und noch ungebraucht ift — unterliegen, tie die an fi nice giftfan⸗ 
genden Waaren, fo lange hierüber nicht etwas anders beftimmt wird, in keinem 
Falle, felbft dann nicht, weun fie aud aus wirklich angeſteckten Gegenden fom- 
men, einer innern Desinfektion, fondern es genuͤgt an der vorf&riftlichen aͤu⸗ 
ern Reinigung der Einbalage, durch Abſpuͤlen der Zäffer und Kiften mit Waſ⸗ 
‘. fer, Abreibung mit Woffer und Sand, Ueberfteeichung mit einer Auflöfung von 

Cblorkalk; Eräftige Durchraͤucherung oder Vertaufhung ber abgenugten und 
leicht giftfangenden, ausialtem Tauwerk, Striden, Packleinen und dergleichen 
beftehenden Embalage mit neuer Verpackung. Den Konrumaz- Biamten iſt 
es überlaffen, unter diefen Mitteln mach der Größe der Gefahr und nad der Br» 
fwoffenheit der Waaren das Zweckmaͤh iaſte zu wählen. Auch unterliegen, nad 
erfolgter Reinigung der Emballoge, diefe Waaren, bei dem Uebergange über die 
Sperrlinien, Feiner fernern Kontumazirung. Die Waarenfüßrer find dagegen 
den für Meifende gegebenen Vorſchriften unterworfen und «8 muß den Abfen- 
dern, wein fie die hieraus entſtehende Verzögerung des Transports —— 

wol · 
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wollen, überlaffen bleiben, Fir dem Wechſel der Waarenführer auf den Sperrll⸗ 
nien zu forgen. BR, ER 

3. Hinfihelih der Verſendung von Briefen verbleibt «8 bei den negebenen 
Beftimmungen, fo tie auch hinſichtlich der zur Poſt kommenden Pakete, welde 
Akten, Dokumente und aͤhnliche Papiere enthalten und von Privaten aufgegeben 
werden, „Demwerfiedenen Koͤnigl Behörden wird es dagegen überlaffen, die 
von ihnen ju werfendenden Briefe, Akten, Karten, Anſchlaͤge und dergleichen, 


x 


vor ihrer Verſchließung und Berpadung, folglib ohne Durchſtechung, felbft zu 


desinfiziren. » Dieſe Desinfektion kann dadurch geſchehen, daß die Papiere, Kar- 
ten, Alten m.f. w.möglichft Lofe der Einwirkung der Desinfektions ⸗Daͤmpfe aus» 
geſetzt werden. Auf dem Umſchlage hat die abſendende Behörde alsdann bemer- 
ken ju laſſen, daß. die Desinfeltlon erfolgt ſei. Solche bezeichnete Amtsbriefe 
und Pakete werden auch von den Poſtaͤmtern angeſteckter Orte zur weiteren Be⸗ 
foͤrderung augenommen und es bleibt den Empfängern uͤberlaſſen, ob fie die if» 
nen zugehenden Briefe und Pafere einer nohmaligen äußern Reinigung unter 
werfen wollen, die in jedem Falle von Amtswegen an den Sperrlinien geſchehen 
muß, wenn dieſelben nach jenſeits verſendet werden. 

Amtliche Akten Pakete, welche von den Behörden ohne Befcheinigung ber 
erfolgten Desinfektion abgefender werden, unterliegen dem allgemein angeordnes 
ten Reinigungs» Verfahren: 

4. Die Anweifung vom 1ften Auguftc., für die Verpackung und Desinſek⸗ 
tiom der zu ‚verfendenden Gelder aus von der Cholera angeſteckten Orten, wird 
dahin abgeändert; T 

a) zu. 5., daß die Verpflichtung zur Desinfektion der Gelder bei der An- 


Zunft am: Veflimmungsorte Seitens der Orts: Reinigungs Anſtalt nur 


fir diejenigen Orte in ‚Kraft bleibt, welche von der Cholera noch nicht an- 
geſteckt, oder welche davon wieber.befreit find. 

An angeftecften Orten bleibt es den Empfängern überlaffen, die Rei— 
nigung, wenn fie ſolche noͤthig finden, ſelbſt zu beforgen ; 

b) zu $: 6., daß Kaflen- Antseifungen und.andere geldwerche Paptere auch in 
Briefen verfandt werden fönnen, wenn die Quantitaͤt fo gering tft, daß 
das Gewicht des Briefen, in welchem fie verſchloſſen find, nicht 4 Loth 
uͤberſteigt. Sie unterliegen in dieſem Falle in den Briefen dem für letztere 
—— vorgeſchriebenen Desiufektions⸗Verfahren, alſo au der Durch— 
ſtechung. 

Hiernach modifizieren ſich die den Poft-Anftalten nach F. 1. und 3. der Be⸗ 
fanntmachung vom 27ften Auguft c. obliegenden Verpflichtungen. 
Derlin, den 1Tten September 1831, 


Der Chef der zur Abwehrung der Cholera niedergeſetzten Immediat · Kommiſſion 
v. Thile. 
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Borfichende Bekanntmachung der Röulgl: Immebdiat ⸗ Kommiſſion jur Ab · 
wehrung der Cholera wird hlermſt zur oͤffentlichen Keuntniß der Behoͤrden und 
des Publifums gebracht, um ſich nach dem Juhalte derſelben zu achten. 

Frankfurth a. d. O, den 27ften September 1831. 





Nachdem die Cholerafeuch: in dem Dorfe Aurich, Sternberger Kreifes, 
beendigt zu fein ſcheint, indem felt dem 18ten d. M. Niemand an der Cholera er- 
krankt, und der legte Kranke den 19ten d. M. als geheilt entlaffen ift, auch alle 
Wohnungen vollftändig desinfizict worden find, kann dieſes Dorf als gefund und 
unverdaͤchtig betrachtet werden. Wir finden uns aber auch veranlaft, dem 
Lehnſchulzen Schubel dafelbft, fo wie der Orts-Kommiffion zu Aurich , hiermit 
öffentlich das Zeugniß der treueſten Pflihterfülung zu ercheilen und unfern Bei⸗ 
fal über ihr Benehmen zu erkennen zu geben, Indem ber erfiere fih, mit Hin- 
terranfegung feiner eigenen Gefchäfte, während ber ganzen Dauer der das Dorf 
heimfuchenden Krankheit, mit lobenswerther Thätigkeit und Einſicht beſtrebt har, 
die vorgefchriebenen. polizeilichen Anordnungen und Vorkehrungen in Ausführung 
zu bringen und überall mit Math und That zu Hülfe zu fommen; die letztere aber 
mit verftändigem Sinne ihren Obliegenheiten fi gewidmet, treulich filr die Pflege 
der Kranken und für die puͤnktliche Befolgung der ärztlichen Anordnungen ge- 
forgt, auch mit Aufmerffamfeit auf den Geſundheitszuſtand der Einwohner ge- 
wacht hat, um bei neuen’ Erfranfungen ſogleich die aͤrſtliche Huͤlfe eintreten zu 
laſſen. Ueberhaupt müffen wir den fammelichen Einwohnern das Anerfenntnig 
eines ruhigen Gehorfams und ſittlicher Ertragung der Heimſuchung zu Thellwer- 
den laffen, und dabei bemerfen, daß das Dorf felbft dahin gewirkt hat, die Ent- 
fernung der Meifenden aus demfelben zu verhuͤten, bevor nicht die Tilgung der 
Seuche erfolge war. — 


Frankſurth a. d. D., den 29ſten September 1831. 





Es ift in Frage gefommen, nad welchem Zeitraum ein Ort, der von ber 
Cholera ergriffen geweſen ift, nach dem Aufhoͤren derfelben wieder für rein und 
unverdächtig betrachtet werden dürfe. Die Königl. Jmmediat- Kommiſſion jur 
Abwehrung der Cholera hat darüber unter dem. 26ſten v. M. die Beftimmung 
erlaffen, daß derjenige Ort wieder für geſund und unverdächtig betrachtet werden 
foil, in welchem feit der Beerdigung ober der vollftändigen vom Arjte der Orts- 
Sanitäts-Kommifjion als folder anerfannten Genefung der legten Cholerakrau⸗ 
Een, fo wie nach der vollendeten Boljtehung aller vorfhriftsmäßigen Meinigun: _ 
gen, jehn volle Tage verſtrichen find, ohne daß fid ein neuer Krankheitsfall er- 
eignet hat. e 

Sranffurth a. d. O., den Iten Oftober 1831. 


Au 


- Auf den gemeinfchaftliden Autrag der Minifterien des Krieges, des In⸗ No. 136, 
nern und der Juſtiz vom SOften v. M., will Jh meine Verfügung vom 21flen Die unteriais 
Dejember 1825., welde die Strafbeflimmungen für die unterlaffene Meldung —— 
der Kriegs Reſerve⸗ und Landwehr-Dannfhaften bei Auſenthalts · Veraͤnderun· refiros- und 

en feftftelle, dahin declariren, daß unter dem darin gebrauchten allgemeinen — 
Ausdrud Meldung, ſowohl die Ab als Anmeldung zu werftchen iſt. Ich gebe 
dem gedachten Minifterien anheim, dies befannt zu machen. 1. Abt. 1120, 


er Zeplig, den 12ten Auguft 1831. 
A Friedrich Wilhelm, 


u 
die Minifterien des Krieges, des 
Junern und der Juſtij. 
: ey Allerhoͤchſte Kablnets · Ordre wird hierburch zur öffentlichen Kenntnig 
ebracht. ir 
z Sranffurth a. d. O., ben 26ſten September 1831. 


Se. Königliche Majeftät und des Prinzen Mit -DMegenten Königliche H0- No, 137 
heit haben die vom Jahre 1811. bis zu Michael 1830. wegen des Detail- Ver geramtma, 
kaufs beftandene Meß-Berfaffung von und mie der bevorftchenden Michaelis ung, 
Meſſe wieder herſtellen zu laſſen geruhet. Dem — koͤnnen: S 

1. alle in Leipjig oder am einem andern Orte dis Königreihe Sachſen Mefle betrefs 
mwohnenden Handwerker, Profeffioniften und Fabrikanten, die ganzen drei Wochen  f 

der Leipziger Meffe hindurch feil Halten. . -  _ 

2. Die nämlide Erlaubniß haben auch die Unterthanen des Königlich 

Prenßifchen Herzogthums Sachſen ohne Unterſchied, ob fie fih durch Patente 

“ oder Gewerbefcheine legitimiren koͤnnen oder nicht, jedoch nur fo lange als auf 
Preußifchen Meſſen und Märften den Königlih Saͤchſiſchen Unterthanen neue 
Beſchraͤnkungen nicht auferlegt werben. 

3. Alen andern Ausländern iſt der dreiwoͤchentliche Detail-Verfauf nicht 
geftatter, wenn fie fih nicht durch Patente, durch Zeugniffe ihrer Odrigkeiten, 
oder fonft als wirkliche Fabrifanten oder Handelsleute legitimiren, fo daß mithin 
den ausländifhen Profeffionifien, welche nicht Fabrikauten find, und nie Im 

Preußiſchen Herzogthum Sachſen wohnen, nur die eigentliche Meßwoche über, 
alfo vom Einläuten bis zum Auslaͤuten der Mefle, feil zu halten geſtattet ift. 

4. Das Haufiren jeder Art, und ber Handel der fogenannten Pac, 
Bundel- und Trödeljuden find, zu Verhütung aller Beſorguͤiſſe des Einfchlep- 
pens der Cholera, für die bevorfichende Michacl-Meffe nah Maaßgabe der von 
der hohen Immediat⸗Kommiſſion unterm 22ften Auguſt 1831. erlaffenen Der» 
ordnung verboten. Wenn aber Fünftig diefe Beforgniffe aufhören werden, fo 
bleibt der Meß ⸗Verkehr der Hauſirer ohme Unterſchied, und der jüdifchen Klein» 
händler auf die eigentliche $. 3. bezeichnete Meßwoche beſchraͤnkt. Juͤriſche 
" Feiertage, welche in diefe Meßwoche fallen, werden durch einige Verlängerung 
der Berfaufszeit bis in die Zahlwoche zu gute gerechner. 6. In 
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5. In Anſehung des Handels ber Nadler, Fächer und Leinweber bewendet 


es bei der in nächfivergangener Jubilate- Meffe beftandenen Elnrichtung. 


6. Damit aber die dermaligen, duch DBeforgniffe wegen. der Cholera ge- 
botenen Maafrigeln für ben Handel fo ſchonend als möglich werden, fo will 
bie hoͤchſte Behörde gefhehen laffen, daß nach Ablauf der Zahlwoche der be- 
vorfichenden Michaelis. Meffe, während der beiden darauf folgenden Wochen, 
den in» und ausländifben Fabrikanten und Handelsleuten Die Betreidung und 
Fortfegung der Meßgefbäfte alhier geftattet werde. 

Leipzig, den 19ten September 1831. 

Der Math der Stadt Leipzig. 
(gg) Dr. Schaarſchmidt. 

VBorfichende Bekanntmachung wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß des dar 
bei interefjirten Publikums gebracht. | 

Sranffurch a. d. D., den 3ten Oftober 1831. 


Es wird hlerdurch befantıt gemacht, daß die im $.-2. der Verordnung vom 
28ften Oftober 1820., No. 180., «Seite 359. des Amtsblattes pro 1820,, vor- 
geſchriebenen Deklarationen bezüglich des Wein-Gewinns für das Laufende Jahr 
bis zum 30ften November d. J. den Ortsbehoͤrden zu übergeben find. 

Sranffurch a. d. D., den 3ten Dftober 1831. 





Verordnungendes Kal. Oberlandesgerihtszu Sranffurtha.d.D. 
In Gemaͤßheit ziner Verfügung des Königl. Juſtiz-Miniſtebiums vom 12ten 
d. M. werden die Gerichte hiermit angemiefen, um einer, unter den jetzigen 
Amftänden befonders nachtheiligen Leberfülung der Gefängniffe vorzubeugen, 
nicht nur den Unterfuhungsarreft auf die dringendften Fälle zu befchränfen, fon- 
dern auch die Vollftrefung von Gefänguißftrafen unter zwei Monaten, wenn 
nicht völlig hinreichender Raum dazu vorhanden iſt, einftweilm ansjufegen. 
Auch die Ausfekung der Vollſtreckung längerer Gefängnißftrafen, ſo wie der jet 
wegen gehemmter Communifation mit der Strafanftalt zu Görlig in den Ge⸗ 
fängniffen zu vollſtreckenden Zuchthausftrafen werden wir unter LUmfländen ge 
nehmigen; es ift jedoch hieruͤber im jedem einzelnen Falle befonders anzufragen. 
Sranffurtha. d. O., den 20ften Geptember 1831. 


In Gemaͤßheit der Verfügung des Königl. Juſtiz-Miniſteriums vom 12ten 
d. Mes. werden die Gerichte hiermit angewiefen, die nad ber Bekanntmachung 
vom Teen September 1529. (Amtsblatt Seite 392.) am Iſten Dezember jeden 
Jahres einzureichende Nachweiſung der ſaͤmmtlichen geführten Unterſuchungen 
kuͤnftig nach dem beifolgenden Schema einzurichten, wobei es einer ſpeziellen An- 
gabe der unter den fiskaliſchen Unterſuchungen begriffenen Unterſuchungen wegen 
Yujurten, Contraventionen und Defcaudationen nicht weiter bedaff. 
Frankfurth a. d. O., dem 22ften September 1831. 
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Der‘ bei’ dem ‚Gericht zu N. vom tften Dejember 1830, bis dahin 1351: 
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Am iſten Dezember 1839. blieben fhwebend .. | 
Bis 1flen Dezember 1831. find ı neu: hinzugekommen 


| Summa . ‘ | 
Davon find beendigt „2... — 


Bleiben ſchwebend ... | | | 





Perfonal» Ehromik 

Der Oberpfarrer Köıhe in Ale» Döbern iſt zum Superintendenten der 
Didces Calau und der Oberpfarrer und bisherige Dicefuperintendent Roth zu 
Lübben zum wirklichen Superintendenten der: Diöces Lübben’ beftele und eitge- 
führt worden. 

Der bisherige Alumnen⸗Inſpektor am Königlichen Joachimsthalſchen Gym _ 
naſio und Predigtamts Kandidat Vater ift zum vierten evangelifchen und Fruͤh⸗ 
prebiger der unirten Friedrichswerderſchen und Dororheenftädefchen Kirchen hier⸗ 
felbit gewaͤhlt und beftelle worden. 

Birlin, den 19ten September 1331. 

Königl. Konfiftorium der Provinz: Brandenburg. 


Der bisherige Compapnie-Efirurgus Carl Auguſt Lange ift als Wandarjt 
erſter Klaſſe und Geburtshelfer approbirt und verpflichtet worden, und hat ſich 
in Cuͤſtrin niedergelaſſen. 

Der praktiſche Arzt Dr: Beutner in Spremberg ift als Gchurtshelfer ap» 
probirt und verpflichtet worden. 

° Dee praftifche Arzt Dr. George Chriftian Wißkott in Cottbus ift als Ge- 
burtshelfer approbirt und verpflichtet worden. 

Dir Thierarzt zweiter Klaffe, Werner Theodor Joſeph Spinola, ift als 
Kreis: Thierarje im Cuͤſtriner Kreife angeflelle worden, and hat fi zu Cuͤſtrin 
nicdergelaffen. 

Da ber bisherige Kommiflarius des IIten Wege Diftrifes im Lebuſer Kreife, 
der Anıtmann Karbe in Jacobsdorff, diefen legtern Ort verlaffen har, fo. ift der 

gegens 


1. Abt. 1008, 


— | Dr 


geaentwärtige Befiger bes Vorwerks Yacobsborff, der, Koudukteur Lehmann, in 
deffen Stille zum Kommiffarius des bezeichneten Wege-Difeifts ernannt worden. 
Sranffurch a. d. D., den 26flen September 1831. 
| ı Königl. Megierung. Abthellung des Innern. 


. VB ermifdte Machrichten. 

Die im 39ften Stücke des Amteblatts enthaltene Anzeige des Magiftrats 
zu Bernftein vom 18ten d. M. iſt irrthuͤmlich abgedtuckt worden, welches hier 
mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß wir die nachträgliche Abhaltung 
des Kram» und Viehmarkts zu Bernuſtein, welcher den 1ften d. M. ausgefallen 
ift, nicht verftattet haben. 

Sranffurih a. d. O., ben 2öflen September 1831: 

Koͤnigl. Degterurg. Abtheilung des Innern. 


Dir Kreis⸗Deputirte, Major v. Pannwitz auf Wormlage, iſt beauftragt, 





Sepiember. den Königlichen Landrath des Calauer Kreiſes zu vertreten, fo oft derſelbe auf 


Belobigung. 
4. Abth. 709. 
September. 

. Eh. 


länger als 14 Tage dur Kranfheit oder anderweite Geſchaͤfte außerhalb des 
Kreifes verhindert wird, die landraͤthlichen Geſchaͤfte felbft zu beforgen. 
Sranffurch a. d. O, den 22ften September 1831. * 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Die Bedraͤngniß der Bewohner des Dorfes Groß. Neuendorf im Kdfirj- 
ner Kreife, veranlaßt durch den an dieſem Orte im Laufe des vorigen Mo- 
nats erfolgten Ausbruch der Cholera und die damit verbundene Sperre, hat 
in der umliegenden Gegend die regfte Theilnahme erwecket, fo daß durch die 
freiwilligen Beiträge der Gemeinde Groß-Meuendorf feloft, des Domainen-Be- 
amten zu Kienig, der Gemeinden von Klenitz, Orthwig, Girshoff, Mohrin, 
Graben, Carlsbieſe, Letſchin, Zehin, Wilhelmsaue, Pofedin und Solicante an Na- 
turalion und Geld, deren Gefammtbetrag ſich auf 7836 Pfund Brod, 8665 
um Fleiſch, 234 Scheffel 10 Metzen Kartoffeln, 2 Sceffel 10 Mieten 

rbfen, 100 Quart Brandwein und 25 Rihlr. 29 Sgr. 6 Pf. beläuft, es 
möglich geworden iſt, daß naͤchſt einigen Worfhüflen aus öffentlichen Fonds 27 
Tage hindurch Anfangs täglich 600, fpäter aber täglich an 900 Perfonen durch 


“ 


dieſelben faft allein der Unterhalt hat gewährt werden koͤnnen. 


Obgleich jedem Einzelnen (don das Bewußtſein, feine Menſchenpflicht er- 
füllt zu haben, ein genügender Lohn für feine Handlungsmweife ſeyn wird, fo fin- 
den wir uns doc) veranlaßt, den genannten Wohlchätern öffentlich ein belobigen« 
des Anerkenntniß für die ihren bedraͤngten Mitmenfchen geleiftete Hülfe Hiermit 
zu Theil werden zu laffen. pen 

Frankfurih a. d. O., den 27flen September 1831. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Sum, 
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Summariſche Ueberſicht 
der im Regierungs⸗ Bezirk Frankfurth a. d. O. an der Cholera erkrankten, genefenen 
“und verftorbenen Perſonen. 
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Ju der Stadt Seelow if ſeit dem 23flen v. M., in dem Dorfe Eunig 
feit dem 20ften ejd., in dem Dorfe Schlanom feit dem 17ten, in der Kolonie 
Muͤhlendorf feit dem 17ten, in der Kolonie Seelsgrund feit dem 1Tten, in dem 
Dorfe Neu⸗Haferwieſe feit. dem 15ten, im dem Dorfe Cladow fett dem 21ften, in 
dem Dorfe Zantoch feit dem Ziften, im Zanzinfhen Theerofen feit dem 21ften, 
im Himmelftädter Hammer feit dem 2iften, in dem Dorfe Liebenthal feit dem 
2iften, in dem Dorfe Zechow fett dem 2iſten, in der Stadt Droffen feit d:m 
23ften, in dem Dorfe Aurich feit dem 20ften und in dem Dorfe Masfchdorf ſeit 
dem 2iften v. M. kein neuer Erfranfungsfall vorgefommen, fo daß alfo diefe Ort- 

ſchaften als gefund und unverdaͤchtig zu betrachten find. 

Sranffurth a. d. O., den Item Oktober 1831. . 

Königl. Regierung. Abtheilung des Sunern. 


1, Ubth. 829. Auf den Antrag des Dominit zu Straupitz und des Landratisamts zu 

— Luͤbben, wird unter den gegenwaͤrtigen Zeitverhaͤltuiſſen und aus den elle 

für wichtig anerfaunten Gründen der auf den 12ten Oktober d. J. fallende Jahr⸗ 

‚marke zu Straupitz wicht abgehalten werden, fondern ausfallen, wovon das 
Publffum hiermit in Keuntuiß geſetzt wird. 

Brankfurth a. d. O., den 2öflen September 1831, ” 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Sn 


a er 


Su der Belanntitadbisig des Koͤnigl. Ober» Präfidenten von Pommern, 1. Abth. 858. 
wirfliben Geheimen Raths, Herrn v. Schönberg Ercsllenz, vom 2iften Sep di 
tember d. Sr wegen der Jahrmaͤrkte in Pommern, welche in dem 39fien Stüde 
d:8 Amtsblatts sub Mo. 128. abgedruckt worden it, find einige Schreibfehler 
vorgefommen, melde hiermit berichtige werden. 

Es fol nämlich heißen im $: 5... 348. Zeile 20. and 2 t. von oben, flatt: 
Verordnungen vom dten Junt, 22ften Auguſt, 12ten September und 17ten 
September, 

„Berordnungen vom Stew April, Oten Juni und 22ften Auguſt,“ 
und auf derſelben Seite, Zeile 24, flatt: die Behörden der von der Cholera in · 
fi;ieten Marktorte, 

‚‚die Behörden der von der Cholera nicht infizirten Marktorte.“ 

Frankfurth a. d. O:, den 2ten Oktober 1331. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Publiko wird hiermit befannt gemacht, daß der auf den Stem und Iten —— en 
November d. %. fallende Kram⸗ und Biehmarkt, fo wie die folgenden Maͤrkte 
der Art zu Baͤrwalde werden abgehalten werden. 
Seanffurch a. d. O., den Sten Oktober 1831. 
Königliche Regleruug. Abrheilung bes Innern. 


Daß der auf den 17ten d. M. fallende Kram und Viehmarkt zu Zielenzig, zur 8 
fo wie die fpäterhin fallenden Maͤrkte daſelbſt werden abgehalten werden, wird 2. 
hiermit zur Keuntniß des Publifums gebracht. 

Frankfurth a. d. O., den Iten Oftober. 1831. 
Königl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 


Der auf den 12ten d. M. fallende Kram · und Viehmarkt zu Somnenburg, 
desgleichen die fpäterhin fallenden Fahrmärkte daſelbſt werden abgehalten werben, 
welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß des Publifums gebracht wird. 

Sranffurch a. d. O., den Aten Oftober 1831. 

Königliche Reglerung. Abtheilung des Juneru. 


Die Rendantur der von dem Burger Meifter Kluge zu Chriſtianſtadt ver» Prismen 
walteten Spezial» Forft- Kaffe für das Sablather un iſt im Folge IIND 3SS. 
des Abfterbens des Kluge dem Aftırartus Hofınann übertragen worden, welches September, 
- Hierdurch zue Öffenelichen Kenutuiß gebracht wird. 

Branffurth a: d. O., den 22ften September 1831. 
Königlihe Regierung. % 
Abtheilung für die Vertvaltung der direften Steuern, Domalnen und Forſten. 
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Zu dem auf den 16ten und 17ten Oktober d. J. fallenden Vich- und Rram- 
marke hierſelbſt koͤnnen nur Perfonen und Waaren aus von der Cholera nicht in- 
fületen Orten, welce erſtere mit Legitimat lous · Karten verfehen fein müffen, ge⸗ 
laſſen, auch muß ſtreug nachgewleſen werden, Daß die Waare aus einem geſun⸗ 
den Det direkt komme, oder daß bie vorgefhrichene Desinfektion erfolgt fei. 

Golfen, den 28ſten September 1831. Ä 
Das Domintum. 


Eine filberne eingehäufige Taſchenuhr nebſt tombachener Kette, an welcher 
letzteren zwei meffingene Schlüffel befindlich, ift als verdächtig in Beſchlag ae 
nommen worden. Der wirkliche Eigentümer wird hiermit aufgefordert, fich 
als folder binnen drei Wochen zu legitimiren und die Uhre wiederum in Empfang 
ju nehmen, widrigenfalls nach Ablauf diefer Friſt darüber anderweitig verfüge 
werden wird. 

Müllrofe, den 24ften erg 1831. 

Das Patrimonial- Gericht uber Wulckow und Wüfte- Cunersborfl. 


Es iſt hlerſelbſt ein Jamilien · Wappen, befichend aus einem dreieckig geſchlif⸗ 
fenen weißen Stein, worin drei verſchiedene adeliche Wappen eingeſchnitten find, 
und wovon das eine für das von Oertzſchenſche erfanne iſt, mir filbernem Bügel 
in einem mit ſchwarzem Leder überzogenen, mit grünem Sammet gefütterten und 
ſchmalen goldenen Treffen ausgelegten Etui, als verdächtig angehalten worden ; 
bis jege hat jedoch der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer diefes Wappens nicht ermittelt 
werden können. 

Wir fordern daher hierdurch Jedermann auf, der fih als Eigenchümer 
Tegitimiren oder Ausfunfe zu geben vermag, fih binnen 4 Wochen ſchriftlich 
oder perſoͤnlich bei uns zu melden, wibrigenfalls, und mwofern fid der Eigen- 
thuͤmer nicht vorfindet, das weiter Mechrliche darüber verfügt werden muß. 

Eotibus, den 20ften September 1331. - 

Der Magifirae. 





Siherheists - Poltgei. 

Der mittelft Steckbriefes vom 2ten Auguft c. No. 32, des Amtsblatts ver- 
folgte Einlieger und Schaͤferknecht, Mathias Runge zu Nierfhüg, iſt an uns 
abgeliefert worden. 

Schwiebus, deu 26ften September 1831. 

‚Das Patrimonialgerihe Rietſchüͤtz, v. Sommerfeldſchen Antheils. 








Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatte AR. 40. 


rxankfurth a. d. D., den dten Oftober 1831. 


Btanntmachung. Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß das im 
- gühbenfchen Kreiſe belegene ehemalige Erbpachts. Vorwerk Herzberg, Amts Beeslow, welches 
im Wege der Subhaftation an den Fiskus zuräcgefallen ift, mit fämmtlichen dazu gehörigen 
Gebäuden und Grundftücen, mit der Brau- und drennereis Gerechtigkeit, und mit ber ifcherei 
auf dem an der Glieneckeſchen Grenze belegenen See, vom 1ften Juli 1832. ad, und zwar un 
ter gänzlicher Aufhebung der Beflimmungen des früheren Erbpachts: Kontrafts, —— 
den Meiftbietenden rn werden fol. Das Vorwerk ift 14 Melle von Beestom, 24 e 
von Fürftenwalde, 4 Meilen von Sranffurth a. d. DO. und 9 Meilen von Berlin entfernt. Die 
mit der Herzberafchen bäuerlichen Feldmark noch in Gemeinfchaft liegenden Grundſtuͤcke deffel, 
ben heftehen in 919 Morg. 136 a Acer, infl. 132 Morg. 8 AN. Sjäbriges und 183 
Morg. 33 ON. Sjabriges Land, 12 Morg. 150 AR. Gärten, 65 a. 85 DAR. Wiefen, 4 
Morg. 144 IR. Röhrung und 35 Morz. 8 QRuthen unbrauchbares Land, überhaupt 1037 
Morg. 166 IR.; wovon jedoch dicjenigen Grundftüche abgehen, welche ben während der Erb, 
verpachtung ent(tandenen 14 Koloniften: Etabliffements Be und worauf. diefe errichtet 
teorden find,.im Ganzen I Morgen 114 DRuthen, und ed bleiben dayer an eigentlichen Vor. 
werfs-Örundflücen 1025 Morgen 52 QRuthen. “Dem Vorwerk fteht Die Befugnifi zu, mit ſei⸗ 
nem Nind: und Cchaafvieb die ganze Dorfd, Felbmarf zu behuͤten, wogegen die Dorfichaft ein 
gleiches Huͤtungsrocht auf ber orwerts. Feldmark ausübt. Diefleine Jagd wird erft nach au 
geführter Separation dem Käufer, fo weit ed dem feparirten Vorwerfs. Adler betrifft, uͤber laſ⸗ 
fen-und er bezablt alsdann dafür ein beſonderes Kaufgeld. Die Veräußerung gefchicht entwe⸗ 
der durch reinen Verkauf, oder durch Verfauf mit Vorbehalt eines Domainenzinfes. Der ge. 
ringfte Kaufpreis beträgt: 1) für den En eines reinen Verkaufs 5000 Replr., morunter jedoch 
daß bereits erwähnte Kaufgeld für die Jagd, und zwar mit einem Betrage von 100 Rehlr. be: 
griffen ift; 2) für den Fall der Verdußerung mit Vorbehalt eines Domainenzinfes 1400 Neplr., 


intl. der 100 Rihlr. für Die Jagd, neben —— Domainenzinfe von 200 Rthlr. Das ” 
e 


auf bem Vorwerke bei der Uebergabe befindliche Inventarium an Vieh, Acker⸗, Haus: und 
Wirrhfchaftsgerärh, wird nach der alsbann aufzunehmenden Tare beſonders bezaplt. Außer 
dem hat Käufer alle auf dem Vorwerke ruhenden Abgaben und Eaften zu übernehmen, insbefon- 
dere auch die jährliche Grundftewer in Gemäßpeit des Geſetzes über die Einrichtung des ⸗ 
benwefens vom 3Often Mai 1820., wie ſolche den Geſetzen gemäß für jegt und.in der Folge von 
der Steuerbehörde feftgefeßt wird. Die näheren Bedingungen des Verfaufg fönnen in Aeaberg 
bei dein Amtmann Müller und hier in der Domainen : Regiftratur eingefehen werden. er ki 
tationstermin iſt auf „den 18ten Oftober d. J. Vormittags 10 Uhr“ bier in Franffurth a. d. D. 
in dem Regierungs · Gebäube angefegt. Kaufluftige werden eingeladen, ſich dazu einzufinden 
und ihre Gebote im Termin abzugeben, da auf Nachgebote Ber Zuſchlag nicht erfolgen kann, 
auch vird noch bemerft, daf Niemand zum Bieten zugelaffen wird, der fich nicht über ein ans 

eıneffeneg Difponibles Vermögen vollſtaͤndig ausjumeifen und eine angemeffene Kaution zu be 
Aelen vermag. Frankfurth a.d. O. ben läten September 1831. 

_ Königliche Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domalnen und Forſten. 
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Avertiſſement. Das Koloniſtenloos ber Wittwe Flathe, Anne Louiſe geb. Siewert, No. 
18.b zu Neudresben, von 10 Magdb. Morgen 573 Quuthe Bruchland, welches mit den Ge⸗ 
baͤuden auf 958 Rthlr. 1Ofgr. gewuͤrdiget worden, iſt ſchuldenhalbet sub haats geſtellt und ſteht 
der Bietungstermin auf „ben 27ften Oltober d. J. Vormiitags um 9 Uhr“ in der Gerichtsſtube am, 
zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden, ihr Gebot abzugeben und den Zuſchlag an den Meift: 
bietenden , wenn fonft Feine Hinderniffe dagegen eintreten follten, zu erwarten. 

Sonnenburg, den Ilften Mai 1531. 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Etadtgeridht. 


Aertiffement. Das Koloniften + Loos des Johann Ludwig Tornem No. 33. zu Garatoga 
von 15 Magdeb. Morgen Bruchland, welches mit den Gebäuden auf 1110 Rthlr. gewürdige 
worden, ift fchuldenhalber sub hasta geftelt und ſtehet ber Bietungstermin auf „ben Iten No⸗ 
vember c. Vormittags um 9 Uhr‘! in der hiefigen Gerichtsfiube an, zu weichem Kauflufige vor« 
geladen werden, ihr Gebot abzugeben und den Zufchlag an den Meiftbietenden, wenn fonft feine 
Hinderniffe Dagegen eintreten folten „at eriyarten. 

Sonnenburg , den Aten Juni 1831. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Avertiffement. Das Koloniſten⸗Loos des Ehriftian Bölde, No. 4. zu Neu: Dresden, von 
39 Magdeb. Morgen 15 QRuthen Bruchland, welches mit den Gebäuden auf UNO Rthlr. ges 
würdigt worden, ift Schuldenhalber sub hasta gefiellt, und ftehen die Tietungstermine auf 
„den I5ten September, den 17ten November d. J., und ben 19ten Januar 1832.U, jedes: 
mal Vormittags um I Uhr, in der hiefigen Gerichteftube an, zu welchen Kaufluftige eingelaten 
werden, ihr Gebot abzugeben, und den Zufchlag an den Meiftbietenden , wenn fonft feine Hin: 
derniffe Dagegen eintreten follten, zu erwarten. Sonnenburg, den 3iften Mai 1831. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 2, 


Avertiſſement. Das hierſelbſt am Muͤhlenthor belegene Wohnhaus nebſt Eh miete No. 142. 
des Schmiedemeiſters George Gammrath, ſoll in dem „am 2bſten Oktober c.“ Vormittags 9 
Uhr auf dem Stadtgericht anſtehenden Termin ſchuldenhalber meiſtbietend verfauft werden, wo, 
zu wir Kaufluſtige einladen. Der Zuſchlag wird fofort ertheilt, wenn nicht geſetzliche Utſachen 
entgegen ſtehen. Gegen die auf 605 Kiblr. 10 ſgr. ausgefallene Taxe können gegründete Ein: 
wendungen bis 4 Wochen vor dein Termin angebracht werden. 

Moprin, den Sten Auguft 1831. 

Das Hof: und Stabt : Gericht. 


Avertiffement. Das hierfelbft sub Ne, 101. belegene, zum Nachlaß des Schlofſermeiſters 
Johann Friedrich Wilhelm Rupprecht gehörige Wohnhaus, mit der Tare der 364 Nıhlr. 25 far. 
6 pf., fol theilungshalder „am 2hflen Dftober c." Vormittags 9 Uhr auf dem Stadtgericht 
meiftbietend verkauft werden, wozu wir Kaufluftige einladen. Der Zufchlag wird fofort ertheilt, 
wenn nicht gefctliche Urfachen entgegen ſtehen. Gegen die Taxe fünnen gegründete Einwendun⸗ 
gen bis 4 Wochen vor dem Termin angebracht werden. Mohrin, den Sten Auguft 1831. 

Das Hof: und Etadt-Geridt. 


Bekanntmachung. Die der Wittwe Gaft, Eouife geb. Gebbert, gehörigen Grunbfiücke, 
al® dag sub No. 10. in Dffendorf, Herrfchaft Neuzelle, belegene Heiden, Zweihufen.Gut, tagirt 
auf 64 Rthlr. 24 (gr. 2 pf., und die in der Neuzelleſchen Wiefenaue belegene zweifchürige Wiefe 
von 1 Magdb. Morgen 32 QRuthen, tarirt auf 133 Rehlr. 10 fgr., find fchuldenhalber sub 
hasta geftellt und die —— auf „den 12ten September, 10ten Dftober und 12ten 
November c." Vormittags 10 Uhr, von denen ber legte peremtorifch ift, an hieſiger Gerichts 
ftelle anberaumt worden, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken tingeladen werden, Daß der — 
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Bietende, ‚wenn feine t inberniffe eintreten, ben Zufchlag fofort zu getwärtigen bat, 
und daß die Tape in hie 7 ratur, ’ 
euzelle, dem Iten Auguſt 1831. 
. Königl. Preuß. Gerichtsamt. . 


Bekanntmachung. AufAntrag eines Realgläubigers wird dad der Chriftiane Müller, ges 
bornen Maro gehörige, in dem Dorfe Lauta belegene, Vol. II. No, 31. pug. 1.dc8 Hypotheken⸗ 
buchy verzeichnete Gartengut, welches auf 433 Rthlr. 18 fgr. 4 pf. geſchaͤtzt if, biermit sub 
hasta geftellt, und ein peremtorifcher Bietungstermin- auf „den 12ten Dezember c. Vormittags 
10 UHr" an biefiger Gerichtöftelle anberaumt. Kaufluſtige werden mit der Zuficherung, daß 
wenn dad Geſetz die Ausnahme nicht zuläßt, dem Meiftbietenden der Zufchlag ertheilt werden 
wird, eingeladen. Die Tare liegt beim unterzeichneten Gericht zur Einficht vor. 

Senftenberg, deu 26ſten — 1831. 

Koͤnigl. Preuß. Gerichts⸗Amt. 


Avertiſſement. Die den Freimann Ludwig Muthſchen Eheleuten —— zu Alt · Lietze⸗ 
goͤricke belegene alte ng gerichtlich abgefchägt auf 1191 Rthlr. 13 fgr. 4 pfur 
fon fchuldenhalber in dem am „Siiten Oftober d. %. Vormittags 10 Uhr! im Gute felbft anſte⸗ 
benden peremtorifchen Bietungstermine öffentlich an den Meiftbietenden verkauft und Falls nicht 
techtliche Hinderniffe entgegen ſtehen, fofort im Termine zugefchlagen werden. 

Zehden, den 20ften Auguft 1331. 

Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Bekanntmachung. Das zu Hathenow belegene Koſſaͤthengut des Schulzen Ehriftian Jaͤ⸗ 
niſch, wozu ungefähr 50 Morgen Landung zu 1603 Rthlr. 5 fgr. 10 pf. tarirt, imgleichen Wohn⸗ 
haus, Scheune und Stall zu 866 Rthlr. gewürdigt, gehören, fol wegen ruͤckſtaͤndiger Hypo» 
thefenzinfen im Wege der Erefution fubhafirt werden. Die Bierungstermine find auf „ben 
Mften Juli, den Läten September und ben Iten November c,,'! jedesmal Vormittags 11 Uhr 
im Königl. Amıte Sachfendorff angefeßt, zu welchen Kaufluſtige vorgeladen werden. Der im 
fetsten und peremtorifchen Termin wmeiftbietend Bleibende hat den Zufchlag, wenn nicht gefegliche 
Hinderniffe eintreten, zuerwarten, indem nach bemfelben feine Gebote mehr beruͤckſichtigt werben. 
Die Taren hängen big zum Iehten Termin im Amte Sachfendorff zur Einficht aus. 

Küftrin, den 23ſten = 1831. j- 

önigl. Preuß. Yuftiz: Amt Sachſendorff. 


Avertiſſement. Von der unterzeichneten Juſtiz⸗Kanzlei iſt das im Sorauer Kreiſe der Nies 
derlauſitz und der Standesherrſchaft Forſt und Pfoͤrten belegene, dem Oberfoͤrſter Franz Fried⸗ 
| Uttech gehörige und nad) Abzug der Ausgaben auf neunzehn Taufend fünf Hundert Thaler 
woͤlf Silbergrofchen und zehn Pfennige Coucant, gerichtlich abgefchägte Mannlehn » Rittergut 
— auf den Antrag der Erben des Beſitzers, Behufs der Erbtheilung, jedoch mit Beob⸗ 
achtung der Körmlichkeiten einer norhwendigen Subhaſtation, sub hasta geftellt worden und 
fteben die Bietungsterwmine auf „den Ihten juni, ben 16ten September, terminus peremtorius 
aber auf „den Löten Dezember d. %., jedesmal Vormittags 10 Uhr vor dem Juſtijz⸗Kanzlei⸗Aſ⸗ 
eſſor Seipfe A biefiger Gerichtsſtelle an. Es werden daber zahlungsfähige Kauflufige aufge 

tdert, fich ſpaͤteſtens in dein legten Termine zu melden und fol dem Meiftbietenden, falls nicht 
rechtliche Hinderniffe eintreten, nach Einholung der Genehmigung des Königl. Pupillen⸗Kollegii 
zu Sronffurth a. d. D. der Zufchlag ertheilt werden. Die Sape IR in der hieſigen Regifiratur 
. einzufehen. Pfoͤrten, den dten März 1831. 
Graͤflich Bruͤhlſche Yuftiz » Kanzlei. 
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Avertiſſement. Zum Öffentlichen Verkauf des ad hastam geſtellten, im Hypothekenbuche 
über Klein · Beuchow No. 3. pag. 33. eingetragenen und nach der gerichtlichen ES * en 
März d. Z., welche in unferer Regiftratur einzufepen , anf 9432 Rthlr. 13 fgr. & pf. abgeſchaͤtz⸗ 
ten, der derwittweten Erbkruͤger Koͤllner, Johanne Wilhelmine gebornen Schneider zugehörigen 
Erbkrugguts nebft Zubehör, haben wir die Fizitationgtermine in hieſigem Gerichtslokale Bormits 
tags 10 Uhr auf „den 12ten Juli, den Löten September und den 26ften November d. J.“, von 
welchem ber letztere peremtoriſch iſt, angefegt. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige Laden wir zu dieſen 
Terminen mit ber Befanntmachung hierdurch ein, daß Zufchlag an den Meiftbietenden ers 
folgen foll, wenn nicht rechtliche Hinderniſſe im Wege ſtehen. 
Lübbenau, den Tten April 1831. 
Gräflich zu Epnarfche Juſtiz⸗Kanzlei der Standesherrſchaft Lübbenau. 


Avertiffement. Zum öffentlichen Verkauf des ad hastam geftellten, dem Johann Ehriftian 
Kramer gehörigen, sub No. 154. bierfelbft belegenen Bürgerguts nebft Zubehör, nach der ges 
richtlichen Tape, welche in unferer Regiftratur einzufehen, nach Abzug der Laſten auf 669 Rıpir. 
13 fgr. 8 pf. abgefhägt, haben wir einen peremtorifhen Kizitationstermin anf „den 18ten Nos 
vemder d. 5. Vormittags 10 Uhr in unferm Gerichtslofale anberaumt. Zahlungsfähige Kauf 
luſtige werden zu diefem Termine eingeladen, und wird an den Meiftbietenden der Zufchlag er 
folgen, wenn nicht rechtliche Hinderniffe im Wege Reben. 

' Lübbenau, ben 25ften Juli 1831. 
Gräflich zu Lynarſche Juftige Kanzlei der Standesherrfhaft Lübbenau. 


Apertiffement. Schuldenhalber Haben wir daß Hierfelbft sub No. 15. belegene, der ver 
wittweten Bürger Robarick, Anna Eleonore gebornen Jank gehörige, nach der gerichtlichen, in 
unſerer Regiftratur einzufehenden Tare auf 1029 NRebir. 16 ar. 8 pf. abgefchägre, fogenannte 
ZSaufendfche Halbe Bürgergut nebft Zubehör, zur nothwendigen Tax⸗ und Subhaftation geftelit, 
und gu deffen Berfaufe einen peremtorifchen Bietungstermin auf „den 19ten Dezember d. J.“ 
Vormittags 10 Uhr in unferem Gerichtslofale anberaumt, zu welchem wir Kaufluftige mit dem 
Bemerken einladen, daß dem Meiftbietenden der Zufchlag erteilt twerden wird, wenn nicht recht 
liche Hinderniffe im Wege fteben. Lübbenau, den 20ften Anguft 1831. 
Gräflic zu Lynarſche Juftizs Kanzlei der Standesherrfchaft Lübbenau. 


— — Die Muͤhlengrundſtuͤcke des Muͤhlenmeiſters Herzberg zu Bleſſin, ſol⸗ 
fen in termino „den 22ften Oktober c.’' in der Gerichtsſtube zu Bleſſin meiſtbietend auf 1 Jahr 
verpachtet werben, wozu Pachtluftige eingeladen werden. \ 
Bärtwalde i.d.N., den Zoflen September 1831. 
Freiherrlich von Oelſenſches Patrimonialgericht Bleſſin. 


Bekanntmachung. Das den Schmaſchen Eheleuten zugehörige, in Bleſſin belegene Lehn⸗ 
ſchulzengut, foll in termino „den 22ſten Oftober c." in der Gerichtgftube zu Dleffin auf 3 Jahre 
meiftbietend verpachtet werden, wozu Pachtluftige hierdurch eingeladen werben. 

Baͤrwalde i. d. N., ben 2öften September 1831. 

Sreiherrlih von Delfenfhes Patrimonialgericht Bleffin. 


Bekanntmachung. Höherer Beftimmung zufolge fol der Damm. und Brägjoll zu Driefen 
und Dragebrüc für den Zeitraum vom Iften Januar 1832. bis ult. Dezember 1837. verpachtet 
werden. Hierzu ift ein Lizitationdtermin auf ;‚den 22ſten Dftober c. Vormittags 10 Uhr! in dem 
Gefchäfts+ Lofal des Königl. Steueramıs Driefen anberaumt worden , und werden —5*2* 
mit dem Bemerken dazu eingeladen, daß dieſer Verpachtung der im Amtsblatt der Koͤnigl. Re⸗ 
gierung zu Frankfurth a. d. D. No. 12. pro 1829. publicitte Tarif, fo wie bie zum $. 8. deſſelben 
im 3Sften Stück diefes Amtsblattes zur Kenntniß gebrachte Deklaration, vom Löten d. ei zum 
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de gelegt iſt die.äbrigen Bedingungen aber bei und und auf dem Steueramte zu Driefen 
et % — ‚Bandeherg a. d. Wi, den Aſten September 1831. h efe | 
Königl. Haupt » Steuer + Amt. 


Befanntmächung. Nachdem die Separation der hieſigen Feldmark vollendet ift, ſollen bie 
hiefigen Kirchenländereien vom Iften Januar 1832. ab, in Erbpacht, oder auch nach den Um: 
ftänden in Zeitpacht auf 12 Jahre ausgethan merden, und fieht hierzu ein Termin auf ‚‚den 
ziſten Oftober d. I. Vormittags 9 uhr!.an, wozu Pachtliebhaber vorgeladen werden. Die Er: 
tragsanfchläge ven den verfchiedenen Parzellen, p wie die Bedingungen der Vererbpachtung und 
refp. Zeitverpachtung fönnen täglich auf dem Polizei» Bureau eingefehen werden. 

Königsberg i. d. N. den 2aſten September 1831. 

4 Der Superintendent und Magiftrat. 


Die Im Nuftrage der Königl. General Kommiffion für den Frankfurther Negierungs. Be; 
zirk und Die Laufig bearbeitete Dienftregulirung , Servitutablöfung und Separation der Grund: 
ſiucke in dem zur Standesherrfchaft Forſt und Poͤrten gehörigen, und in dem Gubener Kreife 
des Markgrafthums Nieder» Eaufig belegenen Mannlehngute Groß: Drewig beider Antheile, 
welches der Kreis: Juſtiz ⸗ Kommiffarius Herr Heinrich Kämpfe befigt, wird in Gemäßpeit der 
5$. 11. bis 14. des Gefeges vom 7ten Juni 1821. über Die Ausführung der Gemeinheitstheilungs⸗ 
und Ablöfungs: Ordnungen hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und allen denjenigen, wel⸗ 
che ein Intereſſe Dabei zu haben vermeinen , und noch nicht zugezogen worden find, überlaffen, 
fich innerhalb 6 Wochen, fpätefteng in dem auf „den Iten Dezember d. J. früh 9 Uhr" in dem 
Geſchafts Pokale der unterzeichneten Kreis» Defonomie +» Kommiffion bierfelbft anftedenden Tem 
mine wit ihren Anfprüchen zu melden , widrigenfalls fie Lie Auseinanderfegung gegen fich gelten 
kaffen müffen, und mit feinen Einwendungen dagegen weiter gehört werden können. 

Soldin, den 2öften September 1531. 
| Königl. Gubener Kreis + Defonomie » KRommiffion. 


Diejenigen Unternehmer, bie Kalt für den Pofener Feſtungsbau pro 1832. zu liefern ge- 
“neigt find, werden hierdurch aufgefordert, ihre Anerbietungen bie fpäteftend den 2Üften Dftober 
c. bei der Königlichen Fortififation einzureichen. Die Bedingungen find Diefelben, wie bei den 
diesjährigen Lieferungen... Poſen, den Iften Dftober 1831. 
z Königliche Fortififation. 


Brennholz Verfauf. In ber Revier Bermaltung Gtuͤnhaus, Unterforft Gohra, follen 
nachftehende Brennhölzer öffentlich verfteigert werden, als: im Jagen 44. 30 Klaftern Eichen: 
Scheit, im Jagen 67. 1203 Klafter Kiefern » Scheit , im Jagen 75. 66 Klaftern Kiefern: Scheit. 
Hierzu ift ein Termin auf „den Ziften Dftober d. J. Vormittags 10 Uhr“ in dem Lokale auf der 
Grünhänfer Pechhütte.anberaumt, und ift der Unterförfter Fladrich angewieſen worden, diefe 
Brennhölzer auf Verlangen vorzuzeigen. Indem Kaufliebhaber hierzu eingeladen werden, be: 
merfe ich zugleich, daß die allgemeinen Bedingungen im Termin befannt gemacht werden, und 
daf diejenigen nur zum Gebot gelaffen werben fönnen , welche ben vierten Theil des Kaufgeldes 
ald-Angeld im Termine deponiren, auch die Ueberweifung des ganzen Holzes nicht eher erfolgen 
kann, bevor Käufer Durch Ausweis einer Duittung der Forflfaffe, Die ganıe Rauffumme entrich⸗ 
tet hat. - Grünhaus, den 28ſten September 1331. Der König - Dberförfter Richter. 


Befanntmachung. Zu Bohsdorff, einem Mannlehn:Rittergute ded Spremberger Kreifeg, 
Sranffurther Regierungsbeziekd , ift die Negulirung ber gutsherrlid) bäuerlichen Verhäleniffe, 
verbunden mit Separation und Serpitutd-Ablöfung im Werke. Der gegenwärtige Befiger def- 
felben befinder fih ohne Defcendenz; und e8 wird daher in Gemaͤßheit des $. 11. des ec 
vom Tten Juni 1821, die Ausführung der —— und Adlöfungs: Ordnung bes 
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treffend, biefe Audelnanderfegung hierburch jur öffentlichen Kenntni gebracht, und allen benen, 
welche bei berfelben ein Interefie zu haben glauben und bie jetzt noch nicht zugezogen worden 
find, überlaffen, innerhalb 6 —— ſpaͤteſtens aber in dem am 2ſten Dftober c. Vormittags 
9 Uhr vor unterzeichnetem Kommiſſarius, in deſſen Wohnung zu Drebkau, anſtehendem Ter⸗ 
mine ſich zu melden und ihre Erklaͤrungen abzugeben. Gegen den Nichterſcheinenden wird an» 
genommen werden, baf er die Auseinanderfegung —* ſich gelten laſſe, und wird derſelbe mit 
etwaigen ſpaͤtern Einwendungen dagegen nicht gehoͤrt werden. 
rebkau, den ten September 1831. ‚ 
Der Königl. Defonomie: Kommiffiond » Behülfe Tabbel. 


Bekanntmachung. „Dienſtag den 2öften Dftober d. J. Vormittags 9 Uhr’ fol in Alten. 
Firchen der Mobiliar « Nachlafi des daſelbſt verſtorbenen Bauers Chriſtian Schulze, beftehend im 
Kupfer, Meffing, Betten, Leinenzeug, Kleidungsftäcden, Meubles, Haus:, Wirthfchafte: 
und Ackergeraͤth, Pferden, Ochfen, Kühen, Schweinen, Schaafen, Gänfen und 13 Bienen 
ſtoͤcken, öffentlich an den Meiftbietenden gegen fofortige baare Bezahlung verfauft werden. 

Zehden, den 27ften September 1831. i ermöge Auftrags. - 
Der Zuftiz » Altuarius Voigt. 


Durch den Tod des hiefigen Kohlenhändler8 Herrn Schichtmeifter Lehmann, werben meh; 
rere Herren Fabrifanten, Schmiede: und Schloffermeifter 2c., welche von demfelben zeither Stein: 
Eohlen bezogen haben; gewiß Mangel erleiden. Deshalb finde ich mich veranlagt, allen denje⸗ 
nigen geehrten Runden des ıc. Lehmann, denen es an biefiger Belanntfchaft fehlen ſollte, die 
ergebene Anzeige zu machen, daß auch ich mit Steinfohlen Gefchäfte mache und zu denfelben 
Preiſen verfaufe Es wird mir fehr angenehm fein, wenn recht bald Beſtellungen diefer Art, 
fo wie auch Speditiong : Aufträge an mid) eingehen, welche ich prompt und zur größten Zufries 
denheit auszuführen bemüht fein werde. Maltſch a. d. D., ben 2bften September 1831. 

Sriedrih Wilhelm Tappert, Kaufmann und Spediteur. 


Auf dem Königl. Domainen:Amte Auartfchen bei Küftrin wird zum 1ften Januar f. J. ein 
ganz erfahrner Brauer, der zugleich Brenner fein muß, gefucht. Dualifizirte und mit guten 
Zeugniffen verfehene Subjefte erfahren die näheren fehr annehmbaren Bedingungen bei dem un, 
terzeichneten Beamten. Der Dberantmann Schönn. 


Einen bedeutenden Transport fehöner friſcher Gebirgsbutter In großen und Fleinen Kübeln 
entpfing wiederum und üft folche ſtets zu haben in Sranffurth a. d. O. bei 
Leopold Schmidt, Dberfirafe No. 18. 


, „Dem geehrten Publiko und namentlich den Herren Bäcermeiftern und Holzhaͤndlern, ieige 
ich hierdurch ergebenft an, daß ich die Mahl: und Schneidemäpfe zu Unter-Lindow von dem bie 
berigen Befiger derfelben, Herrn Meyer, käuflich an mich gebracht habe. ch bitte deshalb 
ergebenfr, mich mit geneigten Anfträgen, ſowohl im Schneiden ald Mahlen, zu beehren, und 
verſpreche bei billigen Preifen die promptefte Bedienung. 

Unter⸗Lindow bei Frankfurth a. d. D., ben Iften Dftober 1831. . Auguſt Bohle. 


An den Kirfchbaumer und Schmagoreier Waldungen, unweit Droffen, ſteht eine Quan⸗ 
tität verfchiedener trockener Brennhölzer, ald Birken:, Eichen» und Fichten :Rloben:, auch Ei 
chen⸗Aftholz zum ganz billigen Verkauf, fo auch 8 Klaftern eichene Borke, welche im Trocknen 
ſteht. Kauflufige wollen fich bei dem Herrn Förfter Maaß in Schmagorei melden. 


Ein guter Zucht: Buße, fünf Yahr alt, brauner Karbe, flarfer und regelmäßiger Statur, 
‚ Repe auf der Mittelmüpte hei rk jum ——e— Muͤhlenbeſitzer €. Zobell. e 
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Ausgegeben den 12ten Oftober 1831. 





Gefegfammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1331. 
No. 14, enthält (Mo. 1310.) Uebereinfunft. zwiſchen Preußen und Sachfen » Weimar 
Eiſenach, wegen Ausführung der Artikel 3. und 7. dee \ 
” Staatsvertrages vom 11ten Februar d. J. und wegen Erle 
j digung ir anderweiten vorläufig getroffenen Berabre- 
dungen.. m 10ten Auguft d. 3. 

(Ro. 1311.) Erklärung über die Fortdauer und refp. Mobdififation der 
am 2Bften September 1818. zwifchen Preußen und dem Groß. 
berzogthume Oldenburg in Beziehung auf das Fürftenthum 
Birkenfeld abgefchloffenen, mit dem iften Dftober 1818. 
— apart und Etappen:Konvention. Dom 

2ften Auguft d. J. 

(Ro. 1312.) Aderböchfte Kabinetsordre vom 27ften Auguſt d. J., bee 
züglich auf das Großherzogtfum Pofen, den Kulm» und 
Michelaufchen Kreis und die Landgebiete der Städte Thorn 
und Danzig, betreffend die Befugniß, mit Uebergehumg bee 
Kreisvermittelungs + Behörden, Provofationen fofort bei dee 
General: Kommiffion anzubringen. 


— — — r — 
Verorduung des Koͤnigl. Ober-Präfidenten der Provinz 
. ; Brandenburg 


Uneer Gy mfg des Königlichen, Miniferii des Innern und der Polkzel Betonntna: 

wird der Zuſammentritt des alljaͤhriſch ayı Hören November ju eröffnenden Kom den Gommi« 

munal- Landtags de Kırmarf, wegen Ws Ausbruchs der Cholera in hiefiger nal: Sandtag 

Ngfiden; in diefem Jahre nicht an dem gebatpten Tage, fondern an einem fpäterm betreffend. 
dem Herın Bo en zu verabte und zu feiner Zeit öffentlich befanne 

. \ zu 
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zu machenden Tage flatt finden, zu welchem der Here Vorſitzende die Herrn 
‚Mitglieder befonders einladen wird. { 
Berlin, den 26ſten September 1831. - 
Der Ober» Präfidenf der Provinz Brandenburg. 
(ge) v. Baſſe witz. 


Verordnungen der Königl. Megierung zu Fraukfurth a. d. O. 

No. 139. Bereits in meinen Bekanntmachungen vom 29ſten v. M. find die befichenden 

— Vorſchriften über die Paß · Legltimation der Schiffer und Sciffsmannfhaften 

in Erinnerung gebracht und gefhärft und damit zugleich eine Reviſion des Ge⸗ 
fundheitsjuftandes angeordnet worben. - | j 

Um die Ausführung diefer Maaßregel noch mehe zu fihern, werden folgende 

Punkte, an welchen die Reviſtion unter allen Umſtaͤnden erfolgen muß, beftimmt. 
A. Zür die Elbe: zu Müplberg, Torgau, Wittenberg, Aden, Magde⸗ 
burg, Derben und Hauprjolamt Wittenberge; 
B. für die Saale: zu Weiffenfels, Halle, Alsleben und Ealbe. 

Die Schiffer und Schiffsführer werden angewieſen, bei diefen Reviſions- 
punkten anzuhalten und fich der Rebiſion ihrer Daß- und Geſundheits⸗Legitimatio⸗ 
nen, fo wie der Schiffe und geſammten Schiffsmannſchaften felbft und der auf 
den erfleren befindlichen Meifenden unfehlbar zu unterwerfen, widrigenfals fie zu 
gewärtigen haben, daß fie nicht zur Weiterreife verflattet, außerdem aber noch fu 
eine willkuͤhrliche Strafe bis zu 50 Rthlr. oder in verkälmißmäßige Gefaͤnguiß⸗ 
firafe werben genommen werben. — 

Magdeburg, den 2iften September 1834. | 

2 Der Geheime Staats - Minifter. 

\ a (gez.) v. Klewiß. 


en Bekanutmachung wird hiermit jur öffentlichen Kenntniß ge- 
racht. 
Fraukfurth a. d. O, den Iten Oktober 1831. 


No. 140. Indem wir hiermit befannt machen, daß der diesjährige Lehrfurs der Ge⸗ 
—— burtshuͤlfe in dem hleſigen Hebammen ⸗Inſtitute abgehalten werden und mit dem 
jäprigengebr, Iften Dezember d. J. feinen Anfang nehmen wird, fordern wir die Herrn Land 
a räche und die Magifträte auf, diejenigen Frauen, welche an dem Unterrichte 
ammen-Infii- Theil zu nehmen wuͤnſchen und dazu geeignet find, bald —— und die vor- 
rend. geſchtiebenen Zeugniffe der geiftigen und koͤrperlichen Zäpigkrit des unbe ſcholte⸗ 
Oktober, , nen Wandels und der Zuläffigkelt dee, Niederlaſſung als Hebammen an einem ber 

ſtimmten Ort, gleichzeitig einzureichen. Solche Schülerinnen, - welche aus 
tinem von der Cholera infizierten Orte kommen, muͤſſen mit einem Gefundheits- 
zeugniffe der Ders Sanichts · Sommgffon verfehen ſeyn, Daß fie mit Choleras 
X 4 ” Kranken, 
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Kranken, waͤhrend der letzten zehn Tage vor ihrem Abgange, nicht in Veroͤh 
rung gefommen find. 
Frankfurih a, d. D., den 3ten Oftober 1831. 


Vorſchriften 
fuͤr die Pruͤfung der Feldmeſſer und derjenigen, welche ſich 
dem Baufache im Dienſte des Staats oder als Privat⸗ 
Baumeiſter widmen. 
$. 1. Der Feldmeſſer fol die Kenntniſſe nachweiſen, welche zur Entlaſſung 
als reif aus der Zten Klaſſe eines Gymnaſiums erfordert werden, oder die Meife 
- einer Klaſſe einer andern Lehranftalt, welche das Minifterium des Innern für 
Handel, Gewerbe und Bauweſen ihr gleih achtet. Offiziere des fichenden 
Heeres, welche die Prüfung als Offiziere befanden haben, fo wie reitende Feld⸗ 
füge, find von Beibringung jener Zeuguiffe entbunden. Der Beldmeffer muß 
ferner vor feiner Prüfung als folder, bei einem oder mehreren Beldmeflern oder 
Kataſtergeometern, wenigftens überhaupt ein Fahr lang in Ausführung vor 
Bermeſſungen und Nivellements gearbeitet und einen unbefpoltenen Lebenswandel 
eführt haben. g 
s m y Mit den Zengniffen hierüber, melder fi der Kandidat, unter Ein- 
reichung feines Lebenslanfs, bei der Megierung desjenigen Megierungs-Bezirks, 
in welchem er praktiſch gearbeitet hat, und trägt auf feine Prüfung an, welde 
jene, durch die bei ihr beſtehende Feldmeffer Prüfungs. Rommiffion anorduet. 
$. 3. Die Kommiffion ertheilt ihm eine angemeflene Probeaufgabe; wird 
Deren Bearbeitung nicht verworfen, fo finder die fpriftliche und mündliche Prü« 
fung flatt, und war: F " i " 
in der Feldeintheilungslehre; der Feldmeß- und Mivellirfunft; In der 
Arithmetik, mie Ruͤckſicht auf praktiſche Fertigkeit im Rechnen; der 
Algebra, einſchließlich der Auflöfung quadratiſcher Gleihungen und 
Uebung im Gebrauche der Logarichmen; der ebenen Geometrie; der Tri⸗ 
—— mit einiger Kenntniß der ſphaͤriſchen; dem Situations⸗Kar⸗ 
tenzeihnen. 
$. 4. Die Regierung überfendet ſaͤmmtliche Dokumente, Probearbeiten 
und das Prüfungsprotofol mit dem Gutachten der Prüfungs Rommiffion an 
die Ober» Bau · Deputation. Das von diefer Behörde auszuftelende Zeugniß 
entfcheider über die Fähigkeit zum Feldmeſſen überhaupt, oder über die bedingte 
Zähigkeit zu gewiſſen Arten der Bermeflungen und Mivellements. 
. 5. Untiichtig Befundene koͤnnen fih nur mad Jahresfriſt zu einer 
zweiten Prüfung melden. 
.$. 6. : Die Vereidigung als Feldmeſſer fann von den Megierungen nur 
nah Ablegung der —— Milttairpfliche oder nach erwieſener Untuͤchtigkeit 
zum Militatedienft, verfügt werden. — gr 





No. 141; 
1. Abth. 1448, 
Dftober. 


1. Feldmeifer! 
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$. 7. Feldmeſſer ſollen bei aͤffentlichen Bauten nicht beſchaͤftigt werden. 


N. Baus $. 8. Es fol fortan eine mehrfahe Befähigung der Baubeamten ſtatt 
beamte des — 
Staats, finden: 


4) als Baumelfter (Wege und Land Danmeifter zugleich) oder 
2) als Bau⸗Inſpektoren 
Letztere koͤnnen ſich entweder bloß 
a) dem Waſſerbau und Maſchinenbau, oder bloß 
b) dem Stadtbau und Prachtbau widmen, oder 
c) die Kenntniffe zu a. und b. in fi vereinigen. 
69. Der Land und Wegebaumeifter muß weniaftens die Schulfenntniffe 
nachweiſen, welche fir den Feldmeſſer vorgefchrieben find; fein früherer Stand 
($. 1.) mache dabei Feine Ausnahme; er muß ſich ferner als Feldmeſſer bewaͤhrt 
und als folcher ein unbedingtes Fähigfeitszeugniß erhalten haben. 
“6. 10. Außerdem werden vor ihm folgende Kenntniſſe gefordert: 
N Phyſik, Chemie und Mineralogie mit Botanik, im befonderer Beziehung 
auf ihre Anwendung in den Gewerben und auf die Natur und Eigenfhaf- 
Pr: gen der Bau-Materialien ; die befepreibende Geometrie; die Stereometrie 
und bie Perſpektive; die Statif, Hydroſtatik, Mechanif und Hydraulik; 
die Eonftruftions- und Baulchre für ale Bouhandwerke und den Bau 
einfacher Mafchinen; die Monumente der klaſſiſchen Baufunft, die öfo- 
nomifche Baufunft und den Bau einfacher Privatwohnungen, den 
Straßenbau und den Ban einfacher. Brüden, ler Grabenanla- 
gen und Maſchinen; das Zeichnen, Entwerfen und Verauſchlagen aller 
- dahin gehörigen Gegenftände. | 
$. 41. Es fol für den Land» und Wege» Baumeifter eine doppelte Prü- 
“fung eintreten, eine Vorpruͤfung und eine Nabprüfung. 
Borprüfung. Unter dem Vorſitze und unter der Theilnahme zweier 
Mitglieder der Ober-Ban-Deputation findet durch eine befondere Prü- 
fungs⸗ Kommiffion cine öffentliche Prüfung ſtatt, welche vorzüglich den 
theoretifchen Theil des Lchrganges für. den Land» und Wegebaumeijter 
zum Gegenftande hat. Zöglinge der allgemeinen Bauſchule werden zu 
Diefer Prüfung nur dann zugelaffen, wenn fie ein Zeugniß der Meife für 
den zweijährigen Lehrgang der Baumeifter In diefer Anftale beibringen. 
Nachprüfung Zur Nachpruͤfung bei der Königl. Ober» Bau » Dips 
tation wird nur derjenige zugelaffen, welcher bei der Worprüfung gut 
beftanden ift, und ſich darüber ausweifer, daß er nach derfeiben, zwei 
volle Jahre hindurch unter der Leitung eines Baubeanıten des Staats, 
bei praftifhen Dauausführungen im Land. und Chauſſeebau beſchaͤftigt 
mar. Die Zeugniffe Darüber werden von dem Baurathe der Regierung 
auch in Hinfice der dabei bewiefenen Führung, Thaͤtigkeit und Umficht 
befcheinige. Diefe Nachprüfung fol fih hauptſaͤchlich auf das —*— 
143 
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beziehen uud beweiſen, daß der Bau⸗Zoͤgling fich bie Anwendung zu eigen 
gemacht und Gewandheit im Entwerfen und Beranfchlagen erworben har. 

6. 12. Das Zeugutß der Meife beider Borprüfung berechtigt den Bat 
Zögling zu dem Antrage, ſich Probe- Arbeiten für die Nachpruͤfung zu erbitten. 


Der Benrtheilung der Ober - Bau «Deputation wird es überlaffen, inwiefern fie . 
dabei eigene Arbeiten berücfichtigen kaun, welche während dee Schrganges bei 


der allgemeinen Bau - Schule entworfen worden. 
$. 13. Dergletchen Bauzöglinge follen auch bei’ Banausführungen ihres 
Faches zugelaffen, und koͤnnen als Auffeher dabei diätarifch befchäftigt werden, 
jedoch u. ‚ wenn es an Dau»Kondufteurs fehle, welche die Nachprüfung be 
anden en. A, 
E 6. \ 4. Auf den Grund der Bor: und Nachprüfung ſtellt die Ober · Bau⸗ 
Deputation das Zeugniß der Fähigkeit aus, Die Stelle eines Land- und Weges 
baumeifters zu bekleiden. Solche Zeugniffe follen nur dann ertheile werden, 
wenn der Geprüfte in allen Thellen des Willens, welches von ihm gefordert wird, 
gut oder vorzüglich beflanben ifl. Bloß zulängliche Kenntniffe berechtigen nicht 
ein Zeugniß darüber zu fordern. - * | 
$. 15. Wer bei der Bor» and Nachprüfung ungulängliche oder nur ; 
laͤngliche Cothdurftige) Kenntntffe zeige, muß nad jeder Prüfüng ein Jahr vers 
fteeichen laffen, bevor er ſich zu einer zweiten Prüfung melden kaun. Eine dritte 
Prüfung iſt unzuläffig. 
$. 16. Der Ban Inſpektor muß in den Prüfungen als Baumeiſter vor- 
zuͤglich beftauden fein. - 
$.°17. Außer dleſen Kenntniffen wird gefordert: 
a) von dem Waſſerbau⸗-Inſpektor: 
"die Anfangsgründe der Analyfis, die höhere Geometrie, die höhere 
Seodäfie, die höhere Maſchinenlehre, der Brüden-, Schleufen⸗, 
Kanal» Bau in feinem ganzen Umfange, der Strombau, Deichbau, 
Hafenbau; 
b) von dem Landbau⸗Inſpektor: 
die Kenntniß der hauptſaͤchlichen Baumerfe alter und neuerer Zeit, 
ihre Geſchichte und Aeſthetik, die Verzlierungskunſt und das freie 
Handzeihnen in iprer Anwendung auf Monumente der Baukunſt, Ge⸗ 
räthe und Gefäße, der Stadt. und Prachtbau. | 


Bau: Inter 
toren. 


Bon beiden wird die Fähigkeit, die dahin einſchlagenden Gegenſtaͤnde zu ent ⸗ 


werfen, zu zeichnen und zu veranfaplagen gefordert. 
$. 18. Für die Befähigung zum Bau⸗- Inſpektor finder eine Vorpruͤſung 
und eine Nachprüfung in der $. 13. vorgefcpricbenen Art flat. Es kann indeß 
die Vorprüfung zum Wege» Baumeifker mie der fir die Bau - nfpeftoren ver⸗ 
bunden werden, eben fo die Nachprüfung. Letztere jedoch in diefem Falle nur, 
wenn 
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wen der Nachweis einer dreijährigen praktiſchen Beſchaͤſtigung in allen Gegen⸗ 

ſtaͤnden geführt wird, welche zu dem Fade gehören. aſciguns 8 
$ 19, —* der allgemeinen Bauſchule muͤſſen bei der Vorpruͤfung 
gum Bau⸗ Inſpektor nahweifen, daß fie ans dem betreffenden Lehrgange ber 

Anftalt reif entlaffen worden. ' 
$. 20. Die Vorſchriften $. 12. bis 15. finden auch hier Anwendung. 
Regierung» $. 24. Die Degierungs-Ban-Märhe werden aus der Zahl derjenigen 
VBouraͤthe. Bau⸗ Inſpektoren gewählt, welche als Wafler- und Land. Ban - nfpektoren 
geprüft wordemfind. j 
Bardefer: 6 22. Ban Konduftenrs fir den Waffer, und Stabtbau, melde fi 
dar durch Batı- Ausführungen ausgezeichnet haben und bei der Prüfung vorzüglid 
beftanden find, follen als Bau » Neferendarien Gelegenheit erhalten, fi unter 
der Leitung der Regierungs · und Bau · Mäthe, bei den Negierungen mit dem Ge⸗ 
ſchaͤftsgange und mit Gegenftänden ihres Baches befannt zu machen und diefen 
Märhen bei ihren Arbeiten huͤtfreiche Hand zu leiften. Auf diärarifhe Beſchaͤf⸗ 
tigung iſt dabei nur infofern einzugehen, als ihre Huͤlfe zur Erhaltung des Gr 
ſchaͤftsganges unentbehrli ift, und fie ſich darin die erforderliche Gewandheit 
erworben haben. 

Yrivat · Bau⸗ §. 23. Wer nach obigen Vorſchriften zum Staatsdieuſte befaͤhigt iſt, iſt 
er, es In gleichem Umfange zur Annahme von Communal- Bau + Aemtern oder jur 


You Beam Uebernahme von Privat» Bauten als felbfiftändiges Gewerbe. 
- $. 24. Es fol aber ſolchen Baumeiftern, melde auf eine Anftelung im 
Staatsdienfte Feine Anſpruͤche machen, der gleichzeitige ſelbſtſtaͤndige Betrieb 
mehrerer Baugewerbe unter folgenden Bedingungen geftattet fein: 
an Echulfenntniffen follen fie die Reife der dristen Klaffe eins Gymnaſiums 
oder die Meife derjinigen Klaffe einer Schulanftalt nachweiſen, welche das 
Mintfterium für Bauweſen ihr gleich achtet; ferner daß fie das Handwerk 
eines Maurers oder eines Zimmermanns, oder eines Steinmken, oder eines 
Muͤhlenbauers praktiſch erlernt und die Prüfung keftanden haben, welche 
für daffelbe geſetzlich vorgeſchrieben iſt. 
$. 25. Die Privat · Baumeiſter zerfalen in zwei Klaffen: 
4) für den Landbau, ’ 
2) für den Maſchinenbau. | 
$. 26. Die Klaffe für den Landbau muß außer dem S. 24. geforderten 
Nabieis über die Erlernung eines der drei erflen darin genannten Bauhand⸗ 
werke und der darüber beflandenen Prüfung beweiſen, daß fie die Kenntuiffe ber 
figen, melde der Staat von einem Fcldmeffer und Baumeifter fordert. 
Hiervon find jedob ausgenommen, ber Nachweis der praftifchen Ausuͤbung 
des Feidmeſſens und Nivellirens; die Seldeintheilungslchre, das Planzeichnen, 
die angewandte Marhematif, mit Yusnahme der Stark, der Straßenbau. 


$. 27. 
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6. 27. Die Klaſſe für den Maſchinenbau fol die Vorſchriſten des F. 24. 
als Müplenbauer erfüllen, ferner fol er verfichen das Planzeihnen, Meffen 
und Nivelliren, die Statik uud Hydroftatif, die Mechanik und Hndraulif, fo 
wie die Mafchinenlehre, die Anordnung, Eonftruftion und, Beranfchlagung der 
verfbiedenen Mühlenwerfe und Maſchinen in demfelben Maaße, als fie von el⸗ 
nem Wafferban- Juſpektor verlangt wird, die Anordnung und Conſtruktlon der 
mit denfelben gewöhnlich in Verbindung ſtehenden Waſſer⸗ Baumerfe. 

$. 28. Die Prüfung der Privat · Baumeifter geſchieht von der Ober-Bau- 
Deputation auf einmal, oyme Vor⸗ und Nabprüfung. 

$. 29. Für die des Bauſachs Befliffenen, welche bei dem Erlaß biefer 
Vorſchriften bereits Probe» Arbeiten von der Königlichen Ober- Bau» Deputa⸗ 
tion zugerheilt erhielten, fallen die Beftimmungen über die Vor ⸗ und Nachpruͤ⸗ 
fung fort, fie werden in der bisherigen Art geprüft. Dagegen werden. die Zeugs 

uniſſe fortan nah) Maaßgabe der beiwiefenen Fähigkeiten, für fie, als zu Bau— 
meiftern oder Inſpektoren qualifichre, ausgefertigt. 
’ Derlin, am Sten September 1831. 
Der Minifter des Junern für Handel, Gewerbe und Baumefen- 
x (94) v. Shudmann. 
Borfhriften für die Allgemeine Bau⸗Schule. 
6. 4. Der Unterricht der Allgemeinen Bau⸗Schule zerfällt in einen Lehre 
gang für Land- und Wege-Baumeifter und in einen Lehrgang für Bau ⸗Inſpek⸗ 
toren; letzterer in cinen Lehrgang fiir den Wafferbau und in einen zweiten file 
den Stabt- und Prachtbau. Der Lehrplan liege bei. 
$. 2. Die Anmeldungen müflen-vor dem 16ten März eines jeden jahres 
bei dem Direktor der Anftale ſchriftlich gefchehen. 
$. 3... Diejenigen, melde fih dem Staatsdienfte widmen, muͤſſen dieſer 
Anmeldung das Zeugniß ihrer Prüfung als Feldmeſſer beifügen, woraus ihre 
uunbedingte Fähigkeit zu. allen Vermeſſungen und Nivelements hervorgeht, fo 
wie ein Zeugniß der Reife der 2ten Klaffe eines Gymnafiums oder derjenigen 
Klafle einer andern Schul Anftale, welche das Minifterium des Innern file 
Handel, Gewerbe und Baumwefen, jener gleich geftellt har. Diefe Bedingungen 
gelten auch für die Ausländer. 
$. 4. Diejenigen, welche ſich zu Privat ⸗Baumeiſtern ausbilden wollen, 
muͤſſen ähnliche Zeugniffe der Meife der Iten Klaffe beibringen; fie müffen fi 
ferner darüber ausweifen, daß fie ein Bauhandwerk oder den Muͤhlenbau prak⸗ 
tiſch vollſaͤndig erlernt haben und von einer gefeglihen Prüfungs Commiffion 
— ſelbſtſtaͤndigen Gewerbsbetrieb fuͤr fähig erachtet worden. Der Muͤhlen⸗ 
uer muß ferner nachweiſen, daß er das Feldmeſſen und Nivelliren verfiche. 

$. 5. Mer die Aufnahme für den Echrgang der Bau-Snfpektoren verlangt, 
muß fih durch ein Zeugniß der Oberbaus Deputation als anftelungsfähig zum 
Baumelfter answeifen. - 


Zranfitorifihe 
Beſtimmung. 
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$. 6. Mer bie Allgemeine Bau-Schule beſucht, iſt verpflichtet, ſaͤmmtli⸗ 
hen Vorleſungen beijumohnen, welche einen Lehrgang bilden. Den ehemaligen 
Zöglingen des Gewerbe ⸗ Juſtituts/ welche fih nad $. 4. zu Privarbaumeiftern 
ausbilden und ein Zeugniß der Reiſe der erften Abthellung der erſten Klaffe jener 
Anftalt beibringen, iſt es geſtattet, nachträglich und ohue weitere Prüfurg en- 
zelne Borlefungen der Allgemeinen Ban-Schule zu beſuchen, welche nicht zu dem 
Lehrplane des Königlichen Gewerbe-Fnftiturs gehören. 

6.7. Ebenfoift denjenigen, welche fid zu Privat-Baumelftern ausbilden, nach 
vollendetem —— Baumeiſter in der Allgemeinen Bau · Schule, geſtat⸗ 
get, nur diejenigen Vorleſungen des Lehrganges für Bau -Ynfpektoren zu beſu⸗ 
eben, welche zu ihrem Fache gehören. . 

6.8. Mic dem erften April eines jeden Jahres beginnen die Prüfungen berje 
nigen, melde ſich fir den Lehrgang als Baumeiſter aufnehmen laſſen. Sie er- 
ſtrecken fich über die Kenmeniffe, welche für die Feldmeſſer · Prüfung vorgefhrie 
ben find, ohne Unterſchled, ob dieſe früher beftanden worden, oder nicht. Diefe 
Prüfungen find öffentlih. EM 

$. 9. Wer hiernach zu den Vorleſungen zugelaffen werden kann, empfängt 
dom Direktor eine Karte, welche ihn zur Löfung der Matrifel berechtigt und den 
Lehrgang oder die einzelnen Vorleſangen bezeichnet, welche der Aufzunchmende 
zu befuhen hat. Die Gebühren für die Matrikel betragen Zehn Thaler. 

$. 10. Das Honorar für alle Vorleſungen des Lehrgauges eines Seme⸗ 
ſters detraͤgt 30 Rthir., für die Zulaſſung zu einem einzelnen Unterrichts weige 
5 Rthlr. fürs Semeſter. Die Matrikel und die Quittung über das ganze halb» _ 
jährlich zu zahlende Honorar, berechtlgt zum Beſuche der Vorleſungen. 

F. 11. Der Lehrgaug beginnt mit dem Sten April eines jeden Jahres, 
und wenn diefer auf einen Sonntag faͤllt, am Montage darauſ. Die Vorlıfun- 
gen werden um den 2Often März geſchloſſen. Um Pfingften find 14rägigt 

erien. 
— 6. 12. Der Unterricht beginnt mit dem Schlage der dafür beſtimmten 
Stunde. Die Zöglinge find während des Unterrichts nud bei der Wirderholung 
der Vorlefungen verpflichter, vorgelegte Fragen zu beantworten und Worträge 

u halten. r 
4 ‘ $. 13. Die Auſtalt ertheilt nur Zeugniffe der. Meife, welche für alle 
Zweige des Anterrichts gut ober vorzüglich lauten müffen. Unreife Zöglinge 
Tonnen nur auf Belangen Entlaffungs- Scheine enhalten. 

F. 14. Wernahläffigung des Unterrichts, auch nur In einzelnen Theilen, 
en. eine — oder unfreiwillige, berechtigt zur Verſagung eines Zeug · 
niſſes der Reife. 

$. 15. Die Wiederholung eines Lehrganges iſt nur denen geſtattet, welche 
bei regelmäßigem Beſuche des Unterrichts am Ende deffelben-Fein Zeugniß der 
Reife erhielten, oder ohne ihre Schuld dem Unterricht zu vernachläffigen gezwun. 
gen warten. 6.16. 


— 376 — 


$. 16. Niemand iſt gezwungen, ſich dutch die Allgemeine Ban @chule 
fuͤr den Staatsdienſt zu befaͤhigen. Es werden aber diejenigen bei Anſtellungen 
vorzugsweiſe Veruͤckſichtigung verdienen, welche duch Kennutuiſſe, Fleiß und 
gute Aufführung in dieſer Auſtalt die Gewähr für ihre kuͤnftige rauchbarfeit 
leiſteten. Berlin, am Bten September 1831. 
- Der Minifter des Innern für Handel, Gewerbe und Bauweſen. 
(4) v. Schuckmann. 
Ueberficht der einzelnen Gegenflände des Unterrichts bei der 
Allgemeinen Baus Schule und der Stundenvertheilung. 
A. Zweijähriger Eurfus für Lands und Weges Baumeifter., 
‚ wöchentlich 
Stereomefrieund befchreibende Geometrie 3mal 2 » 6 Stunden. 
Phyſik 3— 2s6 5 
Sesmetrifche Schatten ‚Sonfrarien und], _ 3,6 
Erſtes } Perſpektive 


“ 


Landfchaftszeichnen . . 1— 3+3 ⸗ 
Dane: Vortrag über antife Monumente . 2— 3+s6 ⸗ 
Architektur⸗ Zeichnen — 2— 4—8 
BausConftruftionsskehre . & 2— 3+6 ⸗ 

Statik feſter Körper . 3mal 2⸗6 Stunden. 
Chemie . . ‘ . 2— 2,4 D 
i Lanbfhafispeichnen . . . 1— 3,38 ⸗ 
er. Vortrag über omumente . 1— 3.3 ⸗ 
— Architefturs Zeichnen . . . 2— 4—8 ⸗ 
Bau⸗Conſtruktions⸗ Lehre A 3— 39 ⸗ 
Vortrag uͤber Maſchinen⸗ Details 2— 346 ⸗ 

Praktiſche ern ber Statif 3mal 2 + 6 Stunden. 
‚ Mineralogie . . . 2— 2,4 ⸗ 
Drittes | Freies Handzeichnen . Tr Pr TE er 
Semefter. J Elemente der Wafferbaufunft . 43:3 + 
Kameral» Bau . . 8— 3+9 ⸗ 
Unterricht im Maſchinenzeichnen 24 4:6 ⸗ 


Mechanik, Hydraulik und Aerodynamik 2 4 2— 3⸗ 8 Stunden. 
Ornamentenzeichnen 2+2—4+s10 ⸗ 
Viertes Unterricht im Veranſchlagen .. 2mal 3, 6 ⸗ 
Semeſter. —— —— 2— 2⸗4 u 
Vortrag Über Wegeban » 1— 3,3 . 
Prafrifcher Möhlenbaun + +. 2—3+6 . 

71 B. Ein 
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et Curſus für angehende Sau: Snfpeftoren. 


wöchentlich 
Höhere Analyſts und Curvenlehre . 3mal 2 + 6 Stunden. . 
Erſtes Höhere Mafchinenfunde . : . . 3— 2+s6 s 
Dortrag über Stadtban } .3—2349 


s 
Semefter. Entwerfen von Stadtgebaͤuden ,3— 4s1l2 » 


Allgemeine Wafferbaufunft . . 3— 3,9 
Analytifche Dynamif r Br 2mal’2, 4 — 
A Höhere Maſchinenkunde . 2— 2,4 
Zweites | Entwerfen und Berechnen von Mafchinen 2— 48 4 
Entwerfen von Gebäuden im höhern . 
Semeſter. Styl us -4 
sBergleichende Sefhichte der Bauiunſ 3—3+9 ⸗ 
Hoͤhere Geodaͤſie 2— 2s4 P 


Vorfichente Beftimmungen des Königlichen Minifterii des Innern für 
Handel, Gewerbe und Baumefen iverden den angehenden Geometern und Baus 
meiftern hiermit zur Nachricht und Achtung befannt gemacht. 

Frankfurth a. d. O., den 3teñ Dftober 4831. 


No. 142. : Die Beibringung der Behufs Yuftifijirung der Rechnungen erforderlichen 
Bekanntma· Atteſte über die anfchlagsmäßige Verwendung der an Berechtigte aus Königl. 
nee 52, Borften angewiefenen Bauhöljer, wird von den Emipfängern-fehr häufig zur Unge- 
September, bühr hingehalten. Um dem baraus fich ergebenden Uebelftande für tie Zukunft 
vorzubengen, wird nach cingeholter höherer Beftimmung hierdurch feßgeſetzt, daß 
der Nachweis über die Bauholz Verwendung fünftig von den Empfängern inner« 
halb einer anderthafbjährigen Frift, vom Tage der gefchehenen Hol; Anweifung 
angerechnet, geführt werden muß. Gefdicht diefes nicht, fo wird in den alt- 
preußifchen Zandesıheilen unferes Verwaltungsbezitks folgende Beſtimmung des 
$. 2. des Reglements vom Löten September 1708., wegen Anordnung der ba- 
maligen Ymmebiar-, Forft- und Bau» Kommiffioen, gegen den in Verwendung 
des angewiefenen Bauholzes fäumigen ——— in Anwendung gebracht 
werben: 
„Sollte bei der Lofal-Revifion der Bauten fi finden, daß entweder das 
affignirte Freiholz nicht zweckmaͤßig und nad dem approbirten Anſchlage von 
dem Entreprenneur oder dem Hausbewohner verwendet, oder freies Bauholz 
bei dem Bau übrig geblieben und gar nicht gehörig verwands worden, fo 
muß ſolches im Tegten Falle zum Vortheil der Staatsfafle meifibietend vers 
Fauft, der Sträflihe jur Mechenfchaft gezogen, auch im erſten Falle der 
ſchuldig befundene angehalten werden, den vierfadyen wirklichen Holzwerth 
zur Strafe an die Forſt⸗Kaſſe zu be, ahlen.“ 
Saͤmm⸗e. 
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Saͤmmtliche Oberfoͤrſter, fo wie bie Domaincn- und Bau Beamten; 
werben angemwiefen, anf die genaue Erfülung der obigen Vorſchrift zu achten, 
und die Oberförfter erhalten insbefondere noch hler durch den Auftrag, den Bau- 


Sufpektoren halbjaͤhrlich das Berjeichniß der über die vorgefhriebene Friſt mit. 


Beibringung der Berweudung?⸗Atteſte in Ruͤckſtand geblicbenen Bauholj-Em- 


pfänger zugehen zu faffen und dafür zu forgen, daß letere in Folge der von je 
nen Beamten-bei Gelegenheit ihrer Dienftbereifungen vorzunehmenden Lofal- Res 
vifionen der Bauten zur Verantwortung geiogen werden. 

Frankfurth a. d. O., den 5ten Oktober 1831. 





Nachdem die Cholera außer mehreren Oberſchleſiſchen Staͤdten am linken 

Oder · Ufer nun auch in Breslau und in Magdeburg ausgebrochen iſt und fomit 
die Sperrlinien an der Ober und Elbe yon der Krankpeit ebenfalls durchbrechen 
worden find, fo ift Allerhoͤchſten Orts bie Aufhebung ſaͤmmtlicher nod in den 
Provinzen Schleſien, Brandenburg und Sachſen beflandener Eperrungs- Cor- 
dons befhloffen worden, welche unverzügli ausgeführt werden wird. 
Es hören hiermit zugleich alle innere Hemmungen des Rrifeverfehrs, bie 
noch zwiſchen den Provinzen Shlefien, Pofen, Brandenburg und Sachſen be- 
fanden, und alle darauf Bezug habende- innere "Kontumaz- Einridtungen von 
* Seiten des Staats, fowohl für den Land - als ben Waſſer⸗Verkehr, auf; und 
nur die Kontumaz ⸗Plaͤtze gegen das Ausland bleiben and) in Schlefien, glei 
denen in den Provinzen Preußen und Pofen, noch fortbeſtehen. 

Es wird in Erinnerung gebracht, daß für die Provinzen Schleſien und 
Sachſen hiernah nun auch die in der Bekanntmachung vom 12ten September 
d. %. sub 4. enthaltene Beſtimmung in gleicher Art wie in den anderen Provinzen 
in Kraft tritt: 

— den einzelnen Orten, die ſich vom Verkehr mit Meifenden ꝛc. aus an⸗ 
geſieckten Orten frei erhalten wollen, zwar die Bermeigerung des Aufent- 

halts, aber nit die Verweigerung des Durchganges gegen ſolche Perfo- 
nenzc. geftattet iſt; und daß in dergleichen Orten jedenfalls eine auf Koften 
der Kommune einjurichtende Kontumaz-Anftale vorhanden fein muß, in 
welcher die Aufnagme denjenigen Perfonen ıc. nicht verweigert werden 
darf, die entweder der Kommune angehören, oder welche nachweiſen, 
daß fie file ihre Verpflegung in der Anftale feldft die Koften tragen fönnen. 


Die in der erwähnten Bekanutmachung vom 12tem September b. S. sub 7. 
angtordneten Grfundheies - Revifionen der Schiffer werden in dem Provluzen 
Stl fin md Sachſen nun ebenfalls wie in dem anderen Provinzen ftattfinden 
und yon den betreffenden Ober- Praͤſidien das Erforderliche deshalb erlaffen 


werden. . 
Von den Elb-KontumayAnftalten * die vor Magdeburg, da — = 


No. 143, 
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ſelbſt ſchon augeſteckt iſt, ſogleich, bie zu Sandau, Wittenberg und Torgau aber 
am 15ten d. M. eingehen. 
Berlin, den Tten Oftober 1831.. 
Der Chef der zur Abwehrung der in — Immedlat · Kommiſſio a. 
v. e. 


Mit Bezugnahme auf die vorſtehende Bekanntmachung, welche hiemit zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, machen wir hiemit bekannt, daß die Aufhe- 
bung der an dem bisher beffandenen Sperr-Kordon an der-obern Oder, der Neiße 
und Spree vorhandenen Kontumaz-Anftalten zu Spremberg, Cottbus, Guben, 
Kroffen und Zülichau verfüge worden ift, und bag dieſe Unftalten und die damit 
in Verbindung fleheuden Polizei-Bureaus mit dem 16ten d. M. außer Wirffam- 
keit treten ſollen. Auch wird die bei Bindow angelegte Fluß - Kontumaz auf der 
Oder Seitens der Koͤnigl. Regierung ju Liegnig fofort aufgehoben werben. 

Frankſurth a. d. O, dem 11tem Oftober 1331. 


Bermiſchte Nachrichten. 
1. Abtb. 780, Da in der Stadt Seelow feit dem 25ften September d. J. fein Erfranfunge- 
Oltober. oder Todesfall an der Cholera vorgekommen iſt, auch die vorfeprifismäßige Des- 
infeftion der infizireen Wohnungen flatt gefunden hat, fo wird diefe Stadt hier- 
mit fir gefund und unverdaͤchtig erflärt. 
Frankfurth a. d. O., den oͤten Oftober 1831. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Sunern. 


Debitt: Das Königl. Ober» Eenfur- Kollegium hat nachſtehenden, außerhalb der 
er, Staaten des deutſchen Bundes in deutſcher Sprache erſchienenen Schriften unter 
September. dem 12ten d. M. die Debits- Erlanbniß ertheilt: 

x 4) Bermouili, Schwelser- Archiv füc Stariflil und National. Oekonomie. 
tes Bändchen. Afles und 2tes Heft. Baſel, bei Schweighäufer, 1830. 
2) Hanhart, Abriß der Schweizerhiftorie, ebendafelbft. 
3) —— Erzählungen aus der Schweijer ⸗Geſchlchte. 3 Theile. Eben⸗ 
daſelbſt. 


4) Bernouilli, Darſtellungen der geſammten mechaniſchen Baumwollen⸗ 
fpinnerei ꝛc. Ebendaſelbſt. 

3 Frei. Die Quellen des Baſeler Stadtrechts. Ebendaſilbſt. 

6 er Naturgeſchichte der Säugerhiere, von Paraguay. Eben. 

daaſelbſt. 

7) I a C. Crispi Sallustii quae exstant etc. Vol. IL Eben- 
da 


Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht. 
Sranffurth a. d. O., ben Zöften September 1831. 
Könige. Megierung. Abtheilung bes Imern. 








Eum. 


Kreis. 
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Summarifde Weberfide 
der im Kegierungs-Bezirk Frankfurth a. d. D. an der Cholera erfranften, genefenen 
und verftoedenen Perſonen. 
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GEmpfeblung 
einer popus 
lairen Schrift 
Aber bie 
Gholera. 

1. Abtb. 225. 
Oktober, Eh. 


— 380 — 


In dem Dorfe Alt ⸗ Beelitz iſt ſeit dem 25ften v. M. und in Goldbruch ſeit 
dem 2oflen v. M. Fein neuer Erkraukungsfall vorgekommen, fo daß alſo dieſe 
Ortſchaften als gefund und unverdaͤchtig zu betrachten find. Dagegen habea ih 
in dem Dorfe Schlanow feit dem 23ften v. M. neue Erfranfungsfälle gezeigt. 

Frankfurth a. d. D., den 9ten Oftober 1831. » 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Unter der Menge der über die Cholera erſchienenen Schriften, welche zum 
Theil von Verfaffern herausgegeben find, welche diefe Krankheit. nice felbft beob- 
achtet, oder fie fo gefchildere haben, wie diefelbe in Oftindien und Rußland vor- 
gekommen iſt, zeichnet fi eine Fleine unter dem Titel: Leichtfaßliche An 
mweifung zur Erfenneniß und Dehandlung der Cholera für die 
Bewohner des platten Landes, von dem StadtphnfifusDr. von Treyden 
zu Königsberg in Preußen herausgegebene Schrift aus. Da der Verfaſſer die 


- Cholera in einer großen Anzahl von Fällen an feinem Wohnorte zu beobachten 
und zu behandeln Gelegenheit gehabt und die Krankheit fo gefehen hat, wie fie in 
unſern Gegenden vorfömmt, fo hat deffen Anmeifang zur Erfenntnif and Be- 


haudlung derfelben einen praktiſchen Werch, und da fie in einer populalren und für 
jedermann verftändlichen Sprache abgefaßt iſt und mit Beruͤckſichtigung der bei 
dir Cholera eintretenden verfbiedenen Kranfheits;uftande die einfache, überall 
aussuführende Dehandlungsmwelfe angiebt, fo wird disfe Schrift, befonders für 
das p'atte Land von großem Nugen fein, indem man durch di ſelbe auch da, wo 
es an einem Arzte fehlt, in den Stand geſetzt wird, den Kranken auf eine zweck. 
mäßige Wiife zu Hulfe zu fommen. Da nun die gedachte Schrift für den gerin- 
gen Preis von 3 Sgr. und 100 Eremplare gehefter für 6 Rthlr. in allen Bud» 
handlungen zu haben find, fo empfehlen wir diefelbe jedermann, befonders den 
Kreis» und Orts⸗Kommiſſionen, welche wohlthun werden, die Schrift in Par- 
thieen anzufhaffen und auf jedem Dorfe zu vertheilen. Die Herrn’ Prediger 
und die Schullehrer werden es gewiß gern übernehmen, den Jahalt der Schrift . 
den verfammmelten Gemetnen wiedırkolt vorzulefen und mit Erklärung und Be 
Ichrung zu begleiten, damit jeder Einwohner über den Gegenftand gehörig unter. 
richter und in den Stand gefitst werde, anf den Fall des Ausbruchs der Cholera 
fib und feinen Nebenmenſchen ſchleunige und erfolgreiche Hülfe ju verſchaffen. 
Sranffurıh a. d. O., den 10ten Oftober 1831. , 
Königl. Reglerung. Abtheilung des Innern, 


Huf den Grund der Bekanntmachung vom Ziften v. M. (Amreblart No. 
39.) werden die Jahrmaͤrkte und refp. Krant» und Viehmaͤrkte in den Srädsen 
= Königsberg, 
Schoͤufließ, 
Neudamm, 
Soldin, 
Lipe 
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Lippehne, 

Berlinchen, 

Landsberg, 

Aruswalde, 

Reetz, 

Zuͤllichau, 

Schwiebus, 

an ben Im. Kalender beſtimmten Tagen abgehalten werden, wovon das Publikum 
biemit in Kenntniß gefigt wird. Es wird hiebei ausdrüdlich bemerfe, daß in 
Gemäßhett der, von der Königl. Immediat-Kommiffion zur Abwehrung der Cho- 
lera erlaffenen Bekanntmachung vom 12ten September d. J. $. 4. (f. Ertrablatt 
zum Amtsblatte Mo. 37.) auch Perfonen und Waaren aus Orten, wo die Chor 
lera herrfcht, der Zutritt zu den Märkten nicht verfagt werden darf; menn fie 


ſich auf ihre Koſten einer Kontumaz von fünf Tagen in der Kontumaz-Anftalt des‘ 


betreffenden Orts unterwerfen. = 
Sranffurth a. d. O., den 10tem Öftober 1831. 
Koͤnigl. Regiecung. Mbrheilung des Jnnern. 


Bei dem, bei uns wegen Diebſtahls in Haſt und Unterſuchung befindlichen, 
aus Buchlolz gebuͤrtigen Johann Gorslieb Krüger, find 1 Paar ganz neue Nan⸗ 
quin-Beinfleider und 3 baummollene Tücher, ein buntes und zwei weiße, wovon 
daß eine vierefig, das andere dreieckig iſt, beide aber mit ſchmalen Spitzen be- 
näht find, gefunden worden, über deren chrliden Erwerb fih Inkulpat nicht 
Iegitimiren kann. - : 





Es werten dahir diejenigen, welchen dieſe Sachen entwendet worden, oder 


darüber nähere Ausfunft aeben koͤnnen, aufgefordert, ſich bei dem unterzeichne⸗ 
„sen Gerichte entweder perfönlich oder fhriftlich zu melden und ihr Eigenthum 
Daran zu beſcheinigen. Koflen werden in feinem Falle verurſacht. 
Lübben, den bten Oftober 1831. 
" Königl. Preuß. Gerichrsamt für den Landbezirf. 


Siberheits - Polizei. 
Der nabfichend näher figualifirte Militair. Steäfling Franz Bartosczed 
bat heute Gelegenheit gefunden, von der biefigen Feſtung zu entweichen. 


Ude reſp. Militair» und. Eivil- Behörden werden demnach dienftergebenft: 


erfucht, auf denfelben genau zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren und 
unter fiberer Begleitung an die unterzeichnete Kommandantur abliefern zu laſſen. 
Kuüftein, den Iten. Oftober 1831. j —— 
Koͤnigl. Preuß. Kommandantur. Koͤhn v. Jaski. 
Stonalement. 
Der ıc. Franz. Bartoscheck ifl aus. Gay, Samter Kreifes, Provinz; Poſen 


gebürtig, katho iſcher Religion, 25 Jahr alt, 3 Zoll 1 Strich groß, Pain 
etzter 


Bekanntma⸗ 
chung, 


Steckbrief. 


— 382 — 


ſetzter Statur, hat ſchwarzes Haar, bedeckte Stirn, ſchwarje Augendraunen, 
graubraune Augen, gewoͤhnliche Naſe und Mund, vollſtaͤndige Zaͤhne, ſchwachen 
„und ſchwarzen Bart, rundes Kinn, ovale Gefichtsbildung, gefunde Gefichts 
farbe, fpricht polniſch und etwas deutſch und hat feine befonderen Kennzeichen. 

Bekleidet war derfelbe mit einem leinenen Hemde, blauer Tuchjade mit 
rorhem Kragen, grauen Tuchhoſen, begleichen Tuchmuͤtze mit rocken Biefen 
und einem Paar Schuhen. | 


- Der unten —— Einlieger und ehemalige Schäferfuecht Mathias 
Runge aus Rietſchuͤtz, welder fih Diebſtahls halber in Unterſuchung bei uns 
befindet, iſt im der Nacht nom 29ften zum 30ſten September c. nach gewaltfamer 
Erbrechung des Gefängniffis aus Hiefigem Stockhauſe entwichen. 

Da nun .an der Wiedererlangung diefes hoͤchſt gefährlichen Verbrechers 
vlel gelegen if, fo erfuchen wir alle Behörden hiermit dienſtergebenſt, den ıc. 
Runge im Betretungsfalle verhaften und an uns abliefern zu Laffen. Bor feiner 
am 2öften v. M. fattgefundenen Verhaftung HIT er ſich mehrere Monate hin. 
durch in der Gegend von Zielengig bei einem Kohlendrenner Namens Pad in 
Arbeit befunden haben, und ift es wahrſcheinlich, daß er fich wieder dort aufhält. 

Schwiebus, den Sten Oftober 1831. 
Das Patrimoniatgeriht Kieefhüg von Sommerfeld ſchen 
Antheils. ; ge 
Signalement. 

Der en Runge ift 26 Jahr alt, katholiſcher Meligion, aus Neu⸗ 
Goͤrtzig bei Meferig gebürtig, circa5 Fuß groß und unterſetzter Statur, hat 
ſchwarjes Haar, graue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, ſchwarzen Bart, 
ovales Geſicht, gefunde Gefihtsfarbe und gefunde Zähne. Bekleidet war er mit 
einer alten blantuchenen Müge mit grauem Krimmer beſetzt, einem blau» and 
zorh geftceiften Teinenen Halstuche, einer geflichten gelbgranen Zeugwefte mit 
metallenen Knöpfen, einer alten blautuchenen Jacke mit Shwarzmandpefternem 
Kragen und gelben Knöpfen, grauen geflickten Leinwandhofen und einem kleinen 
werggenen Hemde. 


Der von uns mittelft Stefbriefs vom 19ten v. M. (Amtsblatt No. 38.) 
verfolgte Schuhmachergeſell Friedtich Wilhelm Laubitzſch aus Friedland A er⸗ 
griffen und an uns abgeliefert worden, mithin jener Steckbrief erledige. j 

Neuzelle, den Sten Oktober 184. 
Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Der in No. 29. enthaltene Steckbrief vom 121m Juli b. 3. iſt erledigt, da 
fid der Schneidergefell Blauke wieder in Fürftenfelde eingefunden hat. 
Quartſchen, den 30ſten September 1831. 
Köntgl. Preuß. Yuftizamt. 
—— — Denen, 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatte Ag. Ai, 


Frantfurth a. d. O., den 12tm Oftober 1831. 


Asertiffement. Das im Ralaner Kreife belegene, dem Kittmeifter Friedrich Cafimit Dep, 
rend von der Marwig gehörige Mannlehnrittergut Lugf, welches nach der aufgenommenen Tare 
auf. 32485 Rthlr. 19 Br. 7 pf. abgefchägt worden, ift fchuldenhalber sub hasta geftellt und eg 
find die Dietungstermine vor dem Deputirten, Afeffor v. Plöß, auf „den 10ten Mai, den12ten 
Auguft und den Löten November d. J.“ Vormittags 10 hr angefeßt worden. Es werden da: 
ber diejenigen Kaufluftigen, welche annehmliche Zahfung zu leiſten vermögen, aufgefordert, fich 
fräteften® in dem legten Termine zu melden und ihr Gebot abzugeben. Dem Meiftbietenden fol 
der Zufchlag ertheilt werden, wenn nicht rechtliche Hindernifie eintreten. Die Verkaufstare 
fann in der biefigen Regiſtratur rn werden. Sranffurth a.d.D., den Liten Januar 1831. 
Königl, Preuß. Oberlandesgericht. 


Es ſoll dad, + Meile von der Städt Neuftettin entfernt belegene Rönigl. Domäinen + Vor. 
werk Marienthron, mit den dazu gehörigen Wohn, und Wirthfchaftd- Gebäuden; Ländereien 
und Grundftäden, beſtehend aus: 161 Morg. 123 ON. Acker 11. Rlaffe, 182 Morg. 16 DR. 
Ader III. Ktaffe, ZI Morg. 100 DR. AderIV. Klaffe, 50 Morg. 26 ON. Zjährig Land, 3 Morg. 
17 DR. fechejährig and, 6 Morg. 149 DR. Gärten, 110 Morg. 50 DAR. 388 104 
Morg.9 DR. —— Wiefen, 38 Morg. 146 DR. Huͤtung, 2 Morg. 153 ON. Hof: und 
Bauſtellen, 30 Morg. 85 DR. Wege, Gräben und Triften, 200 Morg. 20 DR. Ader ng 
im fogenannten Strohort, 14 Morg. 65 DR. Hütung ebendafeldft, zufammen 937 Morg. 
DN.; ferner: das zur Oberförfterei Reuſtettin gehörige fogenannte Klofter- Revier von A0IL 
Morgen 174 ARutben Flächen Inhalt, mit bem dort befindlichen Unterförfter:Dienft-Etablifs 
ſement, der Obſtbaumſchule, und dazu belegenen Srunbftücken, im Wege der Öffentlichen Lizi 
tation vom 1ften Juni 1832. ab, veräußert werden. Der Bietungstermin ift fegeigt: a) en 
Betreff des Domainen⸗ Vorwerks Marienthron anf „den I9ten Dezember c.,! b) im etreff des 
Llofter Reviere auf „den WOften ejd.," und wird an beiden Tagen die Lizitation vor dem Regie 
rungs Rath von Johnſton auf dem Amtshaufe F Galow bei Neuſtettin abgehalten werden. 
Kaufluftige, welche im Termin gehörige Sicherheit zu leiften im Stande find, werden hie ein. 
geladen, mit dem Demerfen, daß die näheren Bedingungen vorher ſowohl bri dem Domainen. 
a Nenftettin als auch bei und in der u re der Finanz» Abtheilung eingefehen werden 
danen. Coͤslin, den 17ten September 1831. 

Rey Königl. Preuß. Regierung. 
 _ Vvertiffement. Die zum Nachlaffe des allpier verſtorbenen Garnwebermeiſters und Krug: 
befigers Lehmann gehörigen, in einem Wohnhauſe nebft Pertinenzien, ziveien Morgenländern 
und einer Wiefe beftehenden, zufammen auf956 Rthlr. 20 fgr. gerichtlich abgefchägten Grundftücke 
find theilungshalber sub hasta geftellt und zum Verkauf derfelben ein peremtorifcher 5 

eiſt⸗ 


termin auf „den 2ſten November d. J. Vormittags 9 Uhr" an hieſiger Gerichts ſtelle an 

worden, zu welchem mir Kaufliebhaber hierdurch mit dem Bemerken einladen, daß d 

bietenden, wenn nicht ſonſt rechtliche Hinderniſſe in den Weg treten ſollten, der Zufe g fofort 

— — — Tarı nn altäglich in unferer Regiſtratur näher eingefeben werden. 

Droſſen, den Ziften Augu WERNER i 

ge 1 64 SH >i2 Bonus 2705 550° Bor Noͤnigl. Preuß Stadtgeriht. . 
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Avertiſſement. Die zu dem Nachlaſſe des allhiex verſtorbenen Seifenſtedermeiſters Johann 
Huͤbner gehoͤrigen Srundfüde, als: 1) das am neuen Marfte bierfelbft belegene, nach dem gros 
fen Brande am 2öften Mai 1829. ganz neu erbaute Wohnhaus nebft Pertinenzien, welches nach 
der gerichtlich aufgenommenen Tare auf 1000 Neblr. 20 gr abgefhäst worden, 2) die in hies 
figer Feldflur belegene, in drei Feldern eingetheilte Hufe Land nebft Scheune, auf 1224 Rihlr. 
gewürdigt, follen im Wege ber nothivendigen Subhaftation öffentlich verkauft werden. Zu Dies 
fens Behuf ift ein peremtorifcher Bietungstermin auf „den töten November d. J. Vormittags It 
Uhr” an biefiger Gerichtsftelle angefeßt , und laden wir zahlungsfähige Kaufliebhaber zu dems 
felben mit dem Bemerfen ein, daß ber Zuſchlag, im Fall feinerechtlich begründeten Widerfprüche - 
erbaben werben follten, fofort zu erwarten ſteht. Droffen, ‘den Zöften Auguft 1831. 
Königl. Preuß. Städtgericht. 


Bekanntmachung. Das Koffäthengut des Friedrich Wilhelm Metzke zu Sachſendorff, bes 
ftebend in pr. pr. 45 Sorgen, gu 2297 Rthlr. 4 (gr. 7 pf. tapirt, imgleichen Wohnhaus, EC cheune 
und Stall, rn 1168 Rthir. IA fgr. gewürbigt, fol im Wege der Erefution sub hasta geſtellt 
werben. Die Bietungstermine fiehen „ben Iten November c, den 18ten Januar und den 22iten 
März 1832," jedesmal Vormittags 11 Uhr im Königl. Amte Sachfendorff an. Der im letztern 
und peremtorifhen Bietungstermin meiftbietend Bleibende hat ben Zufchlag, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Hinderniffe obmwalten, zu erwarten, indem nachher Fein Gebot mehr angenommen twird. 
Die Taren hängen big zum legten Termin im Amte Sachfendorff zur Einficht aus. 

Küftrin, den 2iften Yuguft 1831. 

Königl. Preuß. Jufti Amt Sachſendorff. 

Avertiſſement. Auf den Antrag der Erben des Töpfermeifter® Starroft in Groß-Teuplig 
ift Die, zu deffen Nachlaß gehörige, zu Groß-Teuplig, im Sorauer Kreife der Niederlaufig und 
In der Standesherrſchaft Fotſt und ler belegene Töpfernahrung Mo. 32., geri ie 
825 Rthlr. 20.fgr. abgefchägt, Behufs der Erbtheilung zur Subhaftation geftelt, und der pe 
remtorifche Bietungstermin auf „den Tten November d. J. Vormittags 9 — vor dem Juſtiz⸗ 
Kanzlei⸗Aſſeſſor von Polenz anberaumt worden. Es werden daher befig, und zahlungsfaͤhige 
Kaufluftige zur Abgabe ihrer Gebote zu dieſem Termine vorgeladen, und fol in demſelben der 
Zuſchlag an ben Meiftbietenden erfolgen, wenn nicht rechtliche Hinderniffe eintreten. Die Tare 
kann in biefiger Regifratur eingefehen und die Verfaufsbediagungen folen im Termine befaunt 
gemacht werden. Vförten, den Iten Auguft 1831. 

Graͤflich von Brühlfche Juftiz- Kanzlei det Standesherrſchaft Forft und Pförten. 


Bon der unterzeichneten Juftig« Kanzlei wird hierdurch befannt gemacht, daß auf den An- 
trag eines Gläubigerd das erbliche Nießbrauchs » Necht der m nn in der Herrfchaft 
BR und Pförten und dem Sorauer Kreife unter No. 14. belegenen Barberfchen Laaf- Bauer, 

abrung, von der fich der Werth nach der aufgenönmenen Befchreibung auf 594 Rehir. 15 fgr. 

3 pf. beläuft, zur nothwendigen Subhaftation geſtellt, und der —— Bietungstermin 

auf „den 17ten November d. J.“ Vormittags 9 Uhr au biefiger Berichtöftele, vor dem Zuftig 

Ranzlei:Affeffor Seipfe, anberaumt worden if. Es werden daher —— Raufluftigen, wel⸗ 

&he baare Zahlung zu leiſten vermoͤgen, aufgefordert, ſich mit ihren Geboten in dem Lizitationd, 

ine zu melden, und fol dem Meiftbietenden, im Fall feine rechtlichen Hinderniffe eintreten, 

der Zuſchlag ertheilt werden. - Die aufgenommene Befchreibung der Nahrung kann in der hier 
figen Regiftratur eingefehen werden. Pfoͤrten, den I6ten Auguſt 1831. 

Die Gräflih Bruͤhlſche Herrfchafts: Kanzlei. i 

Papiermühlen Verkauf. Die mit zwei Holdndern und zwei Pütten verfehene, 4 Meilen 
von bier in der Falkenberger Feidmark belegene, dem Fabrifanten Sriedrich Wilhelm Meichsuer 
gehörige, auf 10187 Rehir. 16 fgr. 2 pf. getwürdigte Papiermäple, foR in demam 12ten 2 

j E: ® 


auf. 


r 
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f. J. Vormittags um 9 Uhr in bem zu verfaufenden Brundfiücfe ſelbſt anftchenden peremtori⸗ 
ſchen Termine Schuldenhalber öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Sreienwalde a. d. D., den Aten Dftober 1831. : 
2 von Jenaſches Gericht über Falkenberg. 


Bekanntmachung. Die zu —— gehörige, im Lebuſer Kreiſe bei dem Dorfe Trep> 
fin , eine Meile von der Ober, 4 Meile von Sranfjurth a. d. D. und 2 Meilen vom Friedrich⸗ 
HWilpelme:Kanal belegene fogenannte Trepliner Waſſermuͤhle nebſt Zubehör, welche nad) det 
davon aufgenommenen Tare auf 1975 Repie. 25.fgr. gerichtlich abgefchägt worden, ift ſchulden⸗ 
halber sub basta geftellt , und fol wit allen Rechten und Gerechtigkeiten in dem auf „den Iften 
September, den Sten Dftober und den 12ten November c.,! jedesmal Vormittags um 11 Uhr; 
in der Gerichtsftube zu Sieversdorff anberaumten Bietungsterminen, wovon der leßte perem» 
torifch it „ öffentlich verfauft werben, welches Kauflufligen mit dem Bemerken bekannt. gemacht 
wird, daß wenn nicht rechtliche Dinderniffe im Wege leben, dem Meiftbietenden der Zufchlag 
de8 Grundfihctes ertheilt werden wird. Die aufgenommene Tare kann täglich im unferer Res 
giftratur eingefehen werben. Muͤllroſe ben 2öften Juli 1831. 
Das Patrinionialgericht über Sieversborff. 


Bekanntmachung. Die der Kirche zu Marckendorff zugehörigen 90 Morgen betragenben 
Kirchenländereien follen , da in dem am ten v. M. angeftandenen Lizitariondtermine Fein qu⸗ 
nehmliches Gebot erfolgt ; in Gefolge der Verfügung der Königl. Regierung zu Srantfurch a. d. 
D. vom fen v. M. in dem hierzu auf „den 1Öten November c. Vormittags 10 Uhr! in der Ge⸗ 
richtsſtube zu Mardentorff anftehenden Termine anderweitig in Erb+ oder Zeitpacht gegeben 
werben, welches Pachtlufligen unter den im Termine näher anzugebenden Bedingungen hiermit 
befannt gemacht wird. allroſe, ben Aten Oktober 1831. 

5 Das Patrimonialgericht über Marckendorff und Kargig. 


Bekanntmachung. FHöherer Beftimmung zufolge fol der Damm« und —— zu Drieſen 
und Dragebruͤck fuͤr den Zeitraum vom iften Januar 1832. bis ult. Dezember 1937. verpachtet 
werben, Kor ift ein Lizitationdtermin auf „den 22ſten Oftober c. Bormittage 10 Uhr!! indem 
Geſchaͤfts⸗Lokal des Königl. Steueramts Driefen anberaumt worden, und werden achtluftige 
mit dem Bemertken dazu eingeladen, daß biefer Berpachtung der im Amtsblatt der Königl. Re⸗ 
gierung zu Frankfurth a.d.D. Ro. 12. pro 1829. publicirte Tarif, fo wie die zum $. 8. deffelben 
im 3Sften Stüd dieſes Amtsblattes jur Kenntnif gas Deklaration, vom 16ten d. M., zum 
Grunde gelegt ift, Die übrigen Bedingungen aber bei ung und anf dem Steneramte zu Driefen 
einzufehen find. Landsberg a. d. W., den 27ften September 1831. 
\ Königl. Haupt Steuer; Amt. 


.  Befanntmachung. Nachdem die Separation der hiefigen Feldmark vollendet iſt follen bie 
biefigen Kirchenländereien vom Aften Januar 1832. ab, in Erbpacht, oder aud) nad) den Um⸗ 
fRänden in Zeitpacht auf 12 Jahre ausgethan werden, und ſteht hierzu ein Termin auf „ben 
Ziften Oftober d. J. Bormittags I Uhr’ an, wozu Pachtliebhaber vorgeladen werben. Die Erw 
rragsanfchläge von den verfchiedenen Parzellen, fo wie die Bedingungen der Vererbpachtung und 
refp. Zeitverpachtung fönnen täglich auf dem Polizei-Bureau eingefehen werben. 

Königsherg i. d. N., den 2iften September 1831. 
Der Superintendent und. Magiftrat. 


Ea ſollen die in-der zwiſchen Tempelburg und Mr. Friedland belegenen Königl. Linichen ⸗ 
ſchen Forſt noch vorhandenen Windfallhoͤlzer, als: 121 Stůck mittel Kiehnen ⸗Bauholz, 1094 
Städ Hein desgleihen, 57 Stuͤck rindfehälig, 1439 Stuͤck Bohlftämme, 3222 Klaftern Eichen» 
Brennholz, 183 Klaftern Büchen-Brennpolz, 6263 Klafter Birken ⸗Brenaholz und 69 ag 

th⸗ 
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Richnen-Brennholz, öffentlich an den Meiſtbietenden ſowohl km Ganzen, als auch in kleinen un 
— Poſten, —— 83 Belieben dazu haben, verkauft twerben. 8* iſt ein Fr 
tationstermin auf „den 27ften Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr" im Forftpaufe zu Pinichen vor 
dem Unterfchriebenen anberaumt , zu welchem recht zahlreiche —* mit dem Bemerfen eingela⸗ 
ben werben, daß bie ſpezielle Aufzaͤhlungs⸗ und Abfchägungs: achweifung im Termine borge, 
begt wid bei irgend annehmlichen Grboten, welche mindeftens Die Tare erreicht haben mäßen, 
der Zufchlag von der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu Coͤslin, ohne Verzug ertheilt werden twird. 
43 den 3Often September 1831. Der Horftmeifter Schmibt. 


Durch den Tod des Hiefigen Koblenbaͤndlers Herrn Schichtmeifter Lehmann, werben meh, 
rere Herren Habtifanten, Schmiede: und Schloffermeifter zc., welche von demfelben geither — 
Fohlen bezogen haben, gewiß Mangel erleiden. Deshalb finde ich mich veranlaf*, affen denje 
nigen geehrten Kunden des x. Lehmann, degen es an hieſiger Bekanutſchaft fehlen fohte, die 
ergebene Anzeige zu machen, daß aud) ich mit Gteintohlen Gefchäfte mache und zu denſelben 
Preifen verfaufe. Es wird mir ſeht angenehm fein, wenn recht bald Beſtellungen diefet Art, 
fo wie auch Epebitions-Aufträge an mic) eingehen, welche ich prompt und zur größten Zufrie 
denheit auszuführen bemüßt fein werde. Maliſch a. d. D., den Abſten September 1S3L, - 

Sriedrih Wilhelm Tappert, Raufınann und Spebiteur. 


ı Die Seidenwaaren⸗Fabrik von Aſcher & Comp. in Soldin empfiehlt einem gechrten Pu- 
bfifum ihre Fabrifate, beftehend in ſchwarzſeidenen Levantins, Satinturcs, Gatingteed ıc, 
Durch guͤnſtige Umſtaͤnde in den Stand gefigt, fämmtliche Waaren zu fehr billigen Preifen, z. 
2. ordinairen Levantin zu 10 for. , Desgleichen von recht guter Qualitaͤt zu 123, 13 und 14 fgr. 
Die Ele, liefern zu innen, wird fie auch durch die reellfte Bedienung fich beftreben, das Zur 
trauen der.geehrten Abnehmer zu rechtfertigen. Proben werden auf Verlangen Franco gingefandt.. 


Zwei, mit guten Schulfenntniffen verfehene junge Leute werden in einer biefigen Materiok 

Handlung als Lehrlinge gefucht. 8. Braun, Eurtier in Frankfurih a. d. D., 
große Scharrnftrafe No. 34. 

Yuferenden. in tüchfiger Brenner, der auch zugleich Brauer fein muß, und welcher for 
wohl über feine Faͤhigkelten, als auch über feine bisyerige Aufführung, gute und genügende 
Atteſte beizubringen im Stande ift,, fann fich wegen eines guten Dienftes zu Weihnachten d. J. 
bei mir fofort perſoͤnlich melden. Amt Zellina. d. O., den bten Dftober 1831. 
Der Königl. Amtsrath Bohm. 

Echanf; Verkauf. „Am 18ten Dftober c. Vormittags 11 Ur” follen auf dem herrtſchaft⸗ 
lichen ur zu Klein-Öandern 43 alte Hammel und 17 Maͤrzſchaaſe, oͤffentlich an den Meiſt bie⸗ 
tenden gegen gleich baare Bezahlung iu Courant verkauft werden, welches Kaufluftigen bekannt 
gemacht wird. Meppen, den Iten Dftober 1834. Vig. comm, Der Ger. Altuarius Hilligee, 


Bekanntmachung. Mit Genehmigung der mir vorgefehten hohen Behörde habe ich Die 
Verwaltung einer Agentur für Die Baterländifche: Feuer Verficherungg Geſellſchaft zu Elben 
eldt für hiefige Stadt und Umgegend übernommen, wovon ich Daß betreffende Pubfifum hier 
1 mit dem Bemerfen in Kenntniß fege, daß ich von jegt an jeden Antrag auf Verfi 
gegen Feuers: Gefahr anzunehmen bereit bin, fowveit Died ndwnlich fornopl den gefeplichen Be- 
Stimmungen ald auch den Statuten der Geſeliſchaft nad), zuläffig if. 
Eiftrin, den Iten Dftöber 1831. Der Forſt-Rendant Geride. 
Bekanntmachung. Ich mache dem geebrien reifenden Publikum ganz ergebenft bekannt, 
daß ich von Micharli d. J an den Gaſthof und Krugnahrung zu Zellen übernommen babe, wo 
ich jeben Neifenden und mic) Befuchenden aufs billigfie und gut bewirthen werde. j 
Zoflen bei Soldin, den 29fien September 1883. €.8.Ramfhüg, Gais. 
— — — — — — 
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Ausgegeben ben 19ten Oftober 1831. 


Verordnung des Königl. Ober-Präfidenten der Provinz 
° Brandenburg. 


Zafotge einee Benachrichtigung: des, Köntglichen. Ober. Präfiriums der Pros 
vinz Pofen ſollen / da die Sperre der Warthe bei deren Einflaffe aus dem König. 
reihe Polen, fo wie die nah Inhalt meiner Bekanntmachung vom 2öften v. M. 
att gehabte Einrichtung von Reviſions . Stellen jur Unterfuhung des Geſund ⸗ 
re ec der Schiffer und ihrer Mannfhaften bei Vordamm, Landsberg 
a.d.W. und Cuͤſtrin weitere Vorfichts-Maafregeln nicht erheifhen, Feine be 
fondere derartige Revifions-Stellen im Großherzogthum Pofen errichtet werden. 
Dagegen beftchet für die auf der Warthe aus Polen eingehenden Gefäße eine Re⸗ 
viſions- und Contamaz- Anftalt in Pogorzellice und außerdem wird ſtrenge auf 
die Befolgung der hinfichtli der Legitimations - und Gefundheitsfheine befte- 
henden Vorſchriften gehalten werden. 
Diefes wird zur Kenntniß des Handel- und Schiffahrttreibenden Publi- 
kums der Provinz Brandenburg gebracht. Ä 
Derlin, den-11ten Ofrober 1831. 
Der Ober» Pröfidene der Provinz Brandenburg. 
eg) v. Baſſe witz. 


——————— — — — — — — — 
Werordnungen ber Königi. Megierung zu Fraukfurth a. d. O. 

Es iſt zwar durch unfere Verfuͤgung vom 21ſten v. M. (Amreblatt St. 39.) No. 144. 
beſtimmt worden, daß den Pad. und Buͤndeljuden, das heiße ſolchen Juden, Der * 
Die zu Fuß ankommen und ihre unbedeutenden Waarenvorraͤthe in Saͤcken oder — 


Packen uinhertragen, der Zutritt zu den — nicht verſtattet — 
| a 


Re. 145. 


Prlanntmas 
chung. 
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Da dieſe Vorſchrift aber dahin gemißdeutet worden iſt, dag man allen fremden 
juͤdiſchen Handelsleuten auf einigen Maͤrkten den Zutritt verweigert hat, fofinden 
wir ung veranlaßt,. hiermit bekannt zu machen, daß ſolchen juͤdiſchen Handels. 
leuten, welche fi als ſolche legitimiren und mit Gefundheitsgeugniffen verfehen 
find, wenn. fie zw Wagen und mit angemaſſenen Waarennorräthen an 
kommen, der Zutritt zu den Märkten nicht verweigert werden fol. Diefe Be- 
flimmung gilt auch von denjenigen jüdifchen Handelsleuten, welche in Schermei- 
fel, Grochow, dem Großherjogehum Pofen und der Niederlaufig zu Haufe gehö- 
ren. Kommen diefelben ans einem Orte, wo die Cholera herrſcht, fo findet die 


Beſtimmung der Königlihen Smmediat-Kommiffion zur Abwehrung der Cholera 


in der Bekanntmachung vom 12ten September d. %. $. 4. Anwendung nad 
welcher die Zulaffung von einer Stägigen Contumaz In der Contumaz-Anftalt der 
betreffenden Stadt, wohin die gedachten Perfonen zu Markt fommen wollen, ab 
hängig gemacht wird. Wollen fie ſich derfelben.auf ihre Koften unterwerfen, -fo 
dürfen fie nicht zurück gewiefen, fondern es muß ihnen die Zulaflung verſtattet 
werben. j 

. Srauffurth a. d. O., den 14ten Oftober 1831. 


Des Königs Majeftät haben, nachdem die Cholera nunmehr auch in Mag- 
deburg und Breslau ausgebrochen iſt, und ſomit ebenfalls die Elbe uͤberſchritten 
Hat, zu befehlen geruhet, daß anjetzt ſaͤmmtliche an der Oder, Deiße, Spree 
und Elbe aufgeftellren Militair-Cordons, fo wie auch alle innere Waffer - und 
Land-Contumaz-Anftalten aufgehoben, und der freie Verkehr zwiſchen den Pros 
vinzen jedoch mit Beobachtung der erforderlichen Worſichtsmaaßregeln und den 
Paßvorſchriften wieder hergeftelle werden fol. Diefem Allerhoͤchſten Befehle 
zufolge werben fofort die zu der, dur unfere Bekanntmachung vom 3ten d. M. 
angeordneten Aufftellung des Elb-Sperr-Eordons verwendeten Truppen jurüd« 
gezögen, auch die Contumaz-Anftalten zu Magdeburg und gu Derben am Plauen- 
fehen Kauale aufgehoben werden, dagegen erfolgt die Aufgebung der Contumaz. 
Anftalten zu Sandan, Wittenberg und Torgau erft mit dem 15tend. M. Es 
tritt fodann der ungehemmte freie Verkehr zwifchen dem rechten und linken Elb⸗ 
ufer, jedoch unter genaner Beobachtung der örtlichen fanirätspolizeilihen Maaß- 
regeln und vorzüglid der Paßvorſchriften wieder ein. Den einzelnen Orten 
bleibt überlaffen, fi nach Vorſchrift des $. 4. der von der Königl. Immediat⸗ 
Kommiſſion unterm 12ten v. M. erlaffenen Berordnung beim Durdgange von 
Meifenden und Waaren aus inficirten Orten zu fügen. Bei Aufhebung der 
Fluß · Contumajen und bei Wiederherftellung der freien Schifffahrt auf der Elbe 
finder auch ferner noch die, im $. 7. der erwähnten Verordnung vorgeſchriebene 
Gefundheirs-Mevifion der Schiffer und ihrer Mannfcaften ftatt, und zwar nad 
—* Bekanntmachung des unterzeichnesen Geheimen Staats⸗Miniſters vom 21 ften 
vM. Si 





A. Fuͤr 
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A. Zur die Elbe zu Muͤhlberg, Torgau, Wittenberg, Acken, Magdeburg 
und Hauptzollamt Wittenberge. . Die Reviſionsſtelle zu Derben wird auf- 
gehoben, dagegen wird eine folde neu. zu Tangermünde eingerichtet 
werben. 

B. Fuͤr die Saale zu Weißenfels, Halle, Alsleben und Calbe. 

Dagegen wird die am 3ten d. M. angeordnete Einrichtung einer Revifions- 
ftele zu Saalkorn wieder. aufgehoben. 
| Magdeburg, den Iten Dftober 1331. 
. Bon Seiten des Königlichen Bon Seiten des Königl. interimiftifhen Ge⸗ 


Ober-Präfibit neral · Commando's im Bezirk des IVten 
der Gehelme Staatsminiſter Armer-Corps 
v. Klewiz. der Generallieutenant Graf v. Hacke. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffenelihen Kenntniß ge 


racht. 
Frankfurth a. d. O., den 13ten Oktober 1831. 


Dem Handel treibenden Publifo des In- und Anslandes wird hiermit be 
Fannt gemacht, daß unter Genehmigung ber Königl. Immediat ⸗Kommiſſion zur 
Abwehrijng der Cholera die diesjährige Martini-Meffe zu Franffurıh a. d. O. in 
gewöhnlicher Weife abgehalten werben wird. 

Da die obwaltenden Zeitverhältniffe aber mehrere Rücfichten und Maaf- 
regeln nothwendig machen, fo werden hiermit nachftehende Anordnungen jur öf- 
fentlichen Kenntniß gebracht. 

4) Es find für alle Perſonen und Waaren, welche die hieſige Meſſe beſuchen 
wollen, über folgende Staͤdte Handelsſtraßen nach Frankfurth a. d. O. be⸗ 
ſtimmt, nehmlich: 1) Muͤncheberg, 2) Bersfom, 3) Luckau, 4) Cottbus, 
5) Sorau, 6) Kroſſen, 7) Zuͤllichau, 8) Zielenzig, 9) Friedeberg, 10) 

Soldin, 11) Königsberg i. d. M. 

2) Ale in den hleſigen Negierungs-Bezirf eingehenden und ihre Richtung nach 
Sranffurrh a. d. DO. nehmenden Perfonen und Waaren müffen eine der ge⸗ 
dachten Handelsftraßen einfchlagen und fich bei dem Polizei-Burean melden, 
welches in jeder-der genannten Städte errichtet worden ifl, um ihre Ge 
fundhelts-Zengniffe vorzuzeigen. 


No. 146, 

Belanntma: 

„ „ung 

in Betreff der 
bbaltung 

der diesjabri⸗ 

gen Martini; 


effe zu 
Frankfurib a, 
d. O. 
1. Abth. 328. 
Dftober, 


3) Jeder zur Meffe reifende Inlaͤnder muß, wenn er aus einem gefunden Orte 


kommt, mit ciner Legitimations- Karte oder mit cinem Paſſe verfehen fein, 
in welchem der Gefundheits-Zuftand des Orts, aus weldem er fommt, an- 
gegeben if. Kommt er aber aus einem von der Cholera infizierten Orte, fo 
muß er ein Geſundheits · Atteſt der Orts-Sanitärs-Kommiffion befizen. Auf 
diefe Zeugniffe fol jeder Reiſende und jeder Waarenführer ungehindert ein- 
gelaffen werden. Fehlen aber diefe Zeugniffe, oder find fie nicht in Otd⸗ 


nung, fo wird er ohne Weiteres an dem betreffenden Einlaß Ort zuruͤckge ⸗ 
72 * wiefen 


wieſen werden. Es verfiche fih übrigens, daß cher, der nach den Ge 
figen paßrflihtig If, außer dem Grfundgeits - Zeuguifie au ehren Paß 
produziren maß. hu ’ 

4) Jeder Auständer, der zuk Meffe gehen will, bedarf eines Paffes, in wel. 
dem ber Gefundheits: Sufland dis Orts, aus welchem er kommt, bemerkt 
ift, um ebenfalls ungehindert eingelaffen gu werden. Der Mangel beffel, 
ben bedingt die Zuruͤckweiſung an dem betreffenden Eialaß · Orte. 

"5) Yeder inländifhe und ausländifhe Reiſende und Waarenführer, welcher 
aus einem gefunden Orte fommt und fih nicht an Orten, wo die Cholera 
hertſcht, aufgehalten hat, ſich aud) durch die Viſa des Polizei- Bureaus 
des Einlaf-Ortes legitimirt, Infofern er nicht im Reglerungs » Bezirke ſelbſi 
ortsgehörig iſt, fol ungehindert Einlaß in die Stadt Franffurch finden. 
Komme er aber aus einem Infiieten Orte, oder hat er fi in einem folchen 
aufgehalten, fo muß er ib za Frankfurth einer Stägigen Komtumaz auf 
feine Koften unterwerfen, wobei aber die Zeit in Anrechnung kommen fof, 
welche er zulige in gefunden Gegenden zugebracht hat. Um fi alfo gehoͤ⸗ 
tig ausweifen zu Fönnen, muß kein Reifender und Waarenführer «8 unter- 
laffen, feinen Paß, oder fein Geſundheits⸗Atteſt, oder feine Legirimarions- 

. Karte in jedem Orte, wo er Nachtquartier hält, wificen zu laſſen. 

6) Pal. und Bündeljuden, d. h. folde, welche zu Fuße gehen umd ihre ges 
ringen Waaren oder Habfeligfeiten in Saͤcken oder Paͤcken mit ſich führen, 
find überall, wo man fie antrifft, zuruͤckzuweiſen, da denfelben der Zurrite 
zu der hieſigen Meſſe nicht verftarser werden fol. Dagegen gelten für alle 
in. und auslaͤndiſche jüdifche Handelsleute, welde auf Wagen zur Meffe 

reifen, diead 3., 4. und 5. erlaffenen Beflimmungen. 

7) Es follen.alle Warren ohne Unterſchied zu der hieſigen Meſſe gugelaffen wer- 
deu, mit Ausnahme alter Kleider umd gebrauchter Betten, inſofern fie 
Handelsartikel find. Diefe find am den Einlaß-Dertern überall zuruͤck- 

weiſen. F 

8) * Betreff der Schiffer, welche Waaren zur hieſigen Meſſe fuͤhren, behaͤlt 
es beider Geſundh its-Rev ſion fein Bewenden, welche an den oͤffent lich 
bekannt gemachten Reviſſons · Stellen angeordnet worden iſt. 


Wir wuͤnſchen, daß jeder In- und Auelaͤnder, welcher die dierjährige 
Martin: Meffe befuchen will, von dicfen Beftimmungen Kenutulß nıhmen und 
ſich genau darnach achten möge, um nicht Hinderniffe auf feiner Reife zu finden 
und der Gefahr ausgeſetzt zu fein, zuruͤckgewieſen ju werden. 

Frankfurth a. d. O., den 15ten Dfiober 1831. . 
zent Madh der unterm 7ten Februar 1827. erlaffenen, in das Amtsblert Stuͤck 7. 
— ar 53. aufgenommenen · Bekanntwachung sub B. Mo. 4. iſt durch die Aller- 
nd die hoͤchſte Kabinete-Drdre vom aten Oktober 1826. beftimmt worden, daß —* mit 
enfion, 


— 7. — 


on, Wartegeld oder Sunadengehalt eutlaſſenen Unter - Chirurgen, Feldive- u 
deln, Wachtmeiſtern, Unteroffizieren und Gcmeinen bei der Wiederanftillung im — 
Tivildtenſt jene Penſionen zc. ganz oder theilweiſe belaſſen werden duͤrfen, wenn en 
dis Einkommen der Ichtern Stellen, nah Abzug der darunter etwa begriffenen geiber der im 


Ausgaben für Dienfibedürfniffe, nicht den Satz Eivildienft 
—* 50 Rıhfr. bit den Gemeinen, ag 
b) von 72 Rıh'r. bei den Unteroffizieren, — * 
©) Don 100. Meble. beiden Wachtimeiſtern⸗ Feldwebeln und Unter -Chl- WR 125. 
rurgen erreicht 


Dieſe Beſtimmung finder auch dann Anwendung, wenn das Einkommen 
aus der Civilſtelle nicht in einem feſten Grhaste, ſondern gan; oder theilweiſe in 
ungewiffen Hebungen, als Erefutions.Gebühren, Tantiemen ıc. beftcht. 
Damit nun im letztern Falle ein übereinftimmendes Verfahren ſtatt finde, 
ift von dım Koͤnigl. Staats» Miniftelio, unterm Iren Mär; d. J., angeordnet 
worden: 


1) daß die. Höheeines folchen unfirirten Dienfteinfommens, nach einer Fraktlon 
der Einnahme des Worgängers im Dienfte aus den letzten drei jahren be- 
rechnet, und für die nädften drei Fahre zur Norm genommen werden folle; 

2) nach Ablauf diefer drei Jahre fol alsdann die in denfelben ftart gehabte 
Dienſteinnahme von Neuem zur Fraftion gezogen, und danach ber Zuſchuß 
für die folgenden Yahre vegulirt, und in derfelben Art von 3 zu 3 Jahren 
mit Ermirtelung des Einfommens und Feftftelung des Zuſchuſſes fortge⸗ 


fahren werden; 
3) beit Beredwung diefer Hebungen werden da, wo mit der Stelle ein baarer 
Auſwand an Reife» und Zehrungs-Koften verbunden iſt, für dieſe vorweg 
50 Prozent des ermittelten unfixirten Einfommens, und wenn die Dienftr 
Einnahme ganz in unfixirten Hebungen beſteht, und wach der Fraftion nice 
42 Meple. monatlic beträgt, als Minimum 6 Rehlr. monatlich in Anzug 
gebrat werden, . 

4) in denjenigen Stelleh aber, wo die Ermittelung des Einfommens nah der 
beſtehenden Dienſtordnung niche ausführbar iſt, wird ein Atteſt der vorge» 
ſetzten Behörde über den ohugefähren Betrag der ſtattgehabten Hebungen 

ſupplirt und fuͤr die Fraktion benutzt. 

Ale Staats und Kommunal-⸗Behoͤrden haben ſich hiernach puͤnktlich zu 
achten, und die Antraͤge auf die Bewilligung des Fortgenuſſes von Militair-Öna- 
den; G. hältern vorkommenden Falls in vorgebachter Art zu begruͤnden. 

Sranffurth a. d. O., den Sten Ofiober 1831. - 


Bon den Koͤnigl. Hohen Miniſterien der Finanzen und des Yunern und der No. 148. 
Polizei find wir mittelſt Reſeripte vom 20ſten April v. J. von den Beftimmungen Berannıma- 
einer Allerhoͤchſten Kabinetsorbre in Keuntniß gefegt worden, nach milden 1 annise, 


fammt- — 
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ſaͤmmtlichen zuruͤckgebllebenen Familien ber Luteroffijiere und Soldaten aller de 
mals ſchon ausmarſchirten oder noch ausmarfbirenden Truppentheile die Etlaub⸗ 
niß, in benachbarten Königl. Forften an beftimmten Tagen in der. Woche Naff- 
und Lefehol; einzufammeln, ercheilt, oder da wo diefes nicht anwendbar ſeyn 
mögte, denfelden eine Geld⸗ Unterflügung für eine halbe Klafter harten Ruüp- 
pelholzes monatlich für jede Familie, nach. dem jedesmaligen Lofal-Werche oder 
dem am Orte üblichen Preife verabreicht werden foll. 

Es ift zugleih im obigen Refcripte fefigefegt worden, daß bei der baaren 
Geld »Unterftügung mutterlofe Kinder au als eine Familie anzufehen, und fol 
en dieſelbe Unterflügung zu gewähren fei, welche ihren Muttern gebuͤhren 
mürde. Mach einer fpäteren Beſtimmung der zuvor benannten hohen Minifterien 
findet indeffen die vorgedachte Beguͤnſtigung nur bei den zurücgelaflenen Familien 
der Linien - Truppen Anwendung, und es fol unter der Benennung — 
Lokal» Werth — der flädtifhe Marktpreis berflanden werden. 

Bei den für dem bevorfichenden Winter hlernach erforderlichen Anorbuun 
gen muß überall, wo die Königlichen Forften, aus welchen das Naff- und Lefe- 
hol; erholt werden kaun, nicht über zwei Meilen von dem Wohnorte der zuruͤck⸗ 
gebliebenen Familien entfernt find, die Marural-Nugung in der Art als Regel 
eintreten, daß ein Mitglied derfelben befugt feyn fol, den Bedarf an Raff und 
‚ Zefeholz aus dem dazu beftimmten Königl. Korft- Diftrifte an den angeordneten 
Tagen zwei Mal in der Woche mit der Karre gleich den übrigen Heidemierhern zu 
holen. Von diefer Matural-Mugung bleiben nur diejenigen Familien ausge- 
ſchloſſen und zur Geld - Unterftügung zu notiren, bei welchen die Benutzung des 
Maff- und Lefrholzes durch die Zuruͤckgebliebenen nicht möglich iſt, 5. B. wo mut. 
zerlofe Kinder jurücgeblieben find, oder wo die Ehegattinnen körperlich zu 
ſchwach zur Erholung deffelben find, und Beine Kinder bei fi haben, welche fo 
weit erwachfen wären, um deren Thärigkeit Babel in Anſpruch zu nehmen. 

Mit Ruͤckſicht anf obige allgemeine Beftimmungen werden die Magifträre 
fanmtlicher Städte, deren Garnifonen ausmarfcirt find, fobald Köntgl. Forſten 
in der angegebenen Mähe fich befinden, angeriefen, fi fofort mit dem betref- 
fenden Oberförfter, hinſichtlich des anzuweifenden Forſt⸗Diſtrikts zu einigen, 
und die Oberförfter werden hierdurch ermächtigt, auf den Grund des ihnen gleich⸗ 
jeitig von den Magifträten zu übergebenden, ben Truppentheil nachwelfenden 
MVerzeichniffes der zur Matural-Mugung zujulaffenden Milttair- Familien, dem 
mit einem Scheine bes betreffenden Magiftrars ſich jedesmal legitimirenden Mic- 
gliede einer folden Familie in der zuvor angegebenen Art dafelbft die Erholung 
des Raff⸗- und Lıfcholjes vom Aften November d. J. bis ultimo März k. J. zu 
geftatten. Die ung gleichzeitig und zwar fpäteftens bis zum 10ten k. M. vonden 
Magifträten einureihenden WBerzeichniffe aber, müffen auch die zur Geld» Ln- 
terſtuͤtzung notieten Familien in einer befondern Rubrik, mit Angabe der der Ma- 
tural- Dugung für diefe entgegenftchenden Gründe ſpeziell nachweiſen, und —* 

t· 


ſichtlich diefer Natural Nutzung mit einer den Namen der Forft-Diftrifte und de» 
ren Entfernung von der Garnifon Stadt angebenden Befheinigung des Ober⸗ 
förfters überdies verſehen fen. 

Sollte in Folge eingetretener Krankheiten, oder fonfliger unvermeidlichen 
Umftände eine jur Matural-Nugung jugelaffene Familie auf einige Zeit von Ere 
hebung des Maff- und Lefeholzes abgehalten werden, und deshalb in die Lage 
kommen, Die Geld-Vergütigung in Anſpruch zu nehmen, fo muß von dem 
Magiftrate anf deren desfalfige Anzeige nach erfolgter Prüfung der obwaltenden 
Umftände einer ſolchen Familie der Legitimations-Schein abgenommen, der Ober» 
förfter davon, fo wie von jeder fonft vorfallenden Veränderung, in Kenntniß 
gefeht, die Liquidation der im ſolchen Fällen verabreichten Geldvergütigungen 
aber durch die Beſcheinigung diefes Beamten, daß die quaest. Familie während 
der angegebenen Zeit Fein Holz geholt habe, juftifisirt werden. Zeiträume unter 
einem Monate bleiben hierbei außer Berechnung, und es kann deshalb diefen 
Familien, nah Eintritt eines Hinderniffes, welches nicht einen Monat über 
währt, nur freigeftele werden, diefe ganze Zeit über aus der Forſt zu bleiben, 
und eine einmonatliche Geld- Bergütigung zu fordern. 

Da die Geld» Unterftügungen auch fernerhin von den Magifträten jur.Ers 
ſtattung liquidiet werden, fo müffen die nach dem laut Verfuͤgung vom 1Stem 
uni v. 5. vorgefchriebenen Formulare von ihnen an unfere Abrheilung des Ju⸗ 
nern monatlih einzureihenden Nachweiſungen überall, wo aud die Natural» 
Nutzung theilweiſe zuläffig ift, von den betreffenden Oberförftern in aleiher Art 
bef&einigt werden. Die Beibringung der zur volftändigen Juflifijirung der 
Nachweſſungen, fowohl hinfichrlich der zur Natural-Nugung zugelaffenen, als 
der zur Geld Unterflügung zu notirenden Familien noch erforderliben Atteſte der 
Militair-Chefs, daß die Familien» Väter noch wirklich im Linten-Dienfte ſtehen, 
Darf in Bezug auf die erftern deren Zulaffung zur gedachten Nutzung nicht auf- 
halten. Die Magifträte werden aber für deren nachttaͤgliche Herbeiſchaffung des 
baldizften forgen, und fie den betreffenden Oberförftern zum Belag ihrer Ned)» 
nungen übergeben. Sobald eine Garnifon- Stadt über zwei Meilen von einer 
Königlichen Forft entfernt ift, bedarf es für jet blos einer, jedoch bis zum Iften 
k. M.ju erwartenden desfalljigen Anzeige. 

Frankfurth a. d. O, den Sten Dftober 1831, 





WBerordnungenbes Kgl. Oberlandesgerihtszu Franukfurtha. d. O. 

Die Aufrage des Königl. Oberlandesgerihts in dem Berichte vom bten v. 
Mis., deffen Anlagen hierbei zurückerfolgen, 

ber Die Wirkungen der allerhöchften Kabinetsordre vom 13ten März 

pr. a. betreffend die in den Depofital-Maffen der Gerichte befindlichen, 

jum öffentlichen Aufgebot geeigneten Gelder, j 

iſt 


No. 37. 
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ft durch inzwiſchen ergangene Cirkular · Verfuͤgung vons Aten Yalı c: als erledige 
anjufehen. Durch die gedachte allerhoͤſte Kabinetsordre iſt in den Rechten des 
Fiskus nichts verändert, und find diefelben weder beſchraͤnkt noch erweitert wor. 
den. Die Korrespondenz mit dem Königl. Finanz Minifterium has Einen andern 
Gegenſtand gehabt, als den, wie es der fisfalifhen Behörde erleichtert und möglich 
gemacht werde, bit bisherigen Rechte des Fiskus wahrzunehmen. Ob eine De 
pofitalmaffe für ein bonum vacans erklaͤrt, und dem Flskus zugefprochen werdın 
Fönne, ift in jedem einzelnen Falle nach den Geſetzen zu prüfen, und durch das 
ergebende Erkenutniß rechtlich feſtzuſtellen, und deshalb if in der Verfügung 
Dom Aten v. Mes. feſtgeſetzt, es ſtehe dem Intereſſenten, michin auch dem Fiskus 
frei, in Ruͤckſicht derjenigen Depofiral- Maffen, wegen welcher mit Erfolge 
Rechtens eine Edifcal- Citation Behufs der Ausmittelung der Eigenthuͤmet 
oder Erben, und in deren Ermangelung zus Erflärung der Maſſen für bona 
vacantia ausgebracht werben koͤnne, dieſelbe zu extrahiren. 


Dies vorausgeſchickt, iſt das Juſtiz⸗Minlſterium mit der Meinung Des 
Köntgl. Oberlandesgerichte einderflanden, daß Fiskus eine Depofital-Maffe nur 
in dem Kalle als bonum vacans beanfpruchen koͤnne, wenn eine ganze Nachlaß 
maffe als vakante Erbſchaft ad Depositum gebracht iſt. | 

HL. R.Thl. 2. Tit. 16.8. 4. 9.16. seq. und Thl. 1. Tit. 9. 5. 481. 

Andere von Anfang herrnlofe oder in der Folge herrnlos gewordene Sachen, 
Grundflücde ausgenommen, find dem Fiskus nicht vochshalten, und fönnen ohne 
beſondere Einwiligung deffelben in Befig genommen werden. 

UN, Thl. 2, Tit. 16. $. 7. 


Befinden fich dergleichen daher in den Depofitorien der Königl. Getichte, ſo 


u find fie nach den Beſtimmungen des $. 391. des Unhangs zur A. ©. O. und ber 


Diefelben erweiternden allerhöcften Kabinetsordre vom 131en Maͤrz pr. am die 
Jufttz⸗ Offizianten · Wittwen · Kaſſe abzuliefern, und nur den ſich legitimlrenden 
wahren Eigenthuͤmern oder deren Erben ficht das Ruͤckforderungs echt zu. Eine 
von Fisfas ausjubringende Edifral-Eitation ift daher in feiner Art zu begründen. 
Hierbei wird zugleich bemerft, daß der $. 392. des Anhangs zur A. G. D., mil. 
der verordnet, daß, wenn es zu einem wirklichen Aufgebot. unbekannter Depo- 
fital» Intereffenten fommt, bie Vorſchriften des $. 171.2. — c. Anwendung 
finden follen, einen ganz verſchiedenen Gegenftand betrifft. Es ift diefir F. aus 
dem an das Ob:rlandesgeriht zu Stettin ergangenen, im 101m Bande der 
Mathisſchen joriſtiſchen Monarsfchrift abgedruckten Reſeripte vom SOften Ofrober 
1809. entnommen, und «6 wurde daher über die Anfrage eutſchieden: eb zur 
Ausmittelung der Defekte eines Depofital» Mendanten und fonftiger Anſpruche 
die unbefannten Depoſital-Intereſſenten öffentlich aufgefordert und unter der 
Warnung vorgeladen werden könnten, daß fie nach fruchtloſem Ablauf des Ter- 
mins ihrer Anfpriiche an Die Drpofital» Kaffe verluftig feyn, und an die Per ſon 
. | Dis. 
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desjenigen, welchem fie bie Gelder oder Sachen für das Depofitorium abgeliefert 
haben, vertiefen werden ſollen. 


Es kommt endlich noch der Zall zur Erwägung, wenn die zur Wittwen . 


Kaffe abgelieferten Gelder einer beftimmten Perfon, beren Aufenthalt unbekannt 
fi, gehören. Die Befugniß, auf Todeserfiärung eines ſolchen Abweſenden an- 
zutragen, ſteht nach Maasgabe der 66. 825. und 826. Tit. 18. Theil 2. des A. 
EX. und des $. 282. des Unhangs zur A. ©. O. nur den naͤchſten Werwandten, 
in deren Ermangelung dem Wormunde, nnter Autorifation des vormundſchaft⸗ 
lichen Gerichts zu. Sollte Fiskus in ſolchem Falle die Autorifation des Vor⸗ 
mundes verlangen und in Antrag bringen, fo ift vor allen Dingen zu prüfen, ob 
überhaupt die geſetzlichen Erforderniffe gar Ausbringung der Edikcal. Citation 
vorhanden find, ob die Erbſchaft nad erfolgter Tobdeserflärung wirklich herru⸗ 
los werden würde, und ob man überhaupt dem Ziefus das Recht, die Sache zu 
betreiben, einräumen koͤnne, namentli ob der Vormund nicht vorsicht, feinen 
Kuranden die Anſoruͤche an das Kapital- Vermögen, welches der Wietwenkaſſe 
zum Nließbrauch übermwiefen ift, bis zu feiner möglichen Ruͤckkehr unverändert zu 
fonferpiren, da bei erfolgter Todeserflärung die Beftimmung des A. L. R. Thl. 
2. Tit. 18. $. 847. bis 852. eintreten würde. | 

Das Königl. Oderlandesgericht hat hlernach das Verfahren in jedem einzel⸗ 
nen Fall nach den beſtehenden Geſetzen gu, beurtheilen, und die Untergerichte des 

Departements mit cbenmäßiger Anmweifung zu verfchen. Pi? 

Berlin, den 29ften Augnft 1831. 
: Miniterium der Juſti 
(gg) Sack. 


Vorſtehendes Reſcript wird dem Lintergerichten des hicfigen Departements, 
mit Bezug auf die Verfügung vom 27ften Juli d. J. Amtsblatt de 1831. pag. 
243., zur Nachachtung befanns gemacht. 

Sranffurch a. d. D., den 7ten Oktober 1831. 


Die Gerichtsbarkeit über das Erbpachtsvorwerk Herzberg umd die dazu ge 
bhörigen 14 Koloniften. Stellen, iſt dem Gerichtsamte Beeskow übertragen wor- 
den, was hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Sranffarch a. d. O., den Tten Oftober 1831. 
— — — 
erſonal Chronik. 








Der Pharmazeut Heinrich Ludwig Ferdinand Boͤlicke iſt als Apotheker erſtet 


Klaſſe approbirt und verpflichtet worden, und hat ſich in Golßen niedergelaſſen. 

Der Wandarzt erſter Klaſſe, Gotthilf Wilhelm Benkert, iR nach dem er⸗ 
folgten Abſterben des Kreis. Chirurgus Skuhr zu Guben als Kreis. Chtrurgus 
im Gubner Kreife beftelle worden, und wird fih zu Guben niederlaflen. _ 


73 Die 
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Der Dr. medicinae Demwe in Zielenyig, der Ackerbuͤrger Schrefeld und 


der Kietzerbuͤrger Martin Buchholz zu Lebus, der Gaſtwir:h Buchholz zu Arne 
. ‚walde, der Aderbürger Sontag ja Neumwedell, find zu. Rathsmaͤnnern; der 
Mechanikus Koske, der Scönfarber Conrad, der Kaufmann Muͤthe und dir 
bisherige Rathsherr Schrode zu Zuͤllichau, zu Rathsherrn, der Kämmerer 
Schreck daſelbſt, als folder, ber Stadtrath Börticher zn Franffurth als ſolcher, der 
bieherige Ratheherr Mehls ju Landsberg a. d. W zum Buͤrgermeiſter und der Bür. 
gerareifter Eran; zu Neudamm als folder anderweit gewählt und beſtaͤtigt worden. 


Sranffurch a. d. O., deu bten Oftober 1331. 
, Königl. Degierung. Abtheilung des Innern. 


Es find berufen worden: 

der Kandidat Hahn zum evangeliſchen Adjunktus ministerii und Meftor 
der Schule in Dobrilugf, der Seminariſt Rademacher zum evangelifchen 
Küfter und Schulleprer in Groß ⸗Wubiſer, Superintendentur Könige 
berg 1. d. R., der Schullehrer Albrecht zu Neu-Gurfowfhbrud zum evan ⸗ 
gelifhen Kuͤſter und Schullehrer in Gottſchimm, Superintendentur Frie 
deberg, der jeitherige interimiftifhe Schullehrer Kranig zum evangelo 
ſchen Schullehrer in Kerſtenbruͤck, Superintendentur Cuͤſtrin, der Schul, 
Ichrer Lehmann zu Mauft zum evangelifhen Schullehrer in Drehnow, 
Superintendentur Cotibus, der Schullchrer Klaunid zu Groß: Kirfb- 
baum, Amts Lago, zum evangelifpen Küfter und Schullehrer in Ya 
dickendorff, Superintendentur Königsberg i. d.M., der zeitherige Schul; 
Icheer Beeck zum gleichzeitigen evangeliſchen Küfter zu Quartſchen und 
der Schullehrer Schauer zum gleichzeitigen evangelifhen Küfter in Kup 
borff, Superintendentur Cuͤſtrin. 


Beſtaͤtiget find: 


der Kandidat Radunsky als evangeliſcher Prediger zu Schoͤnborn, En: | 


perintendentur Zuͤllichau, der Kandidat Schoͤffer als evangeliſcher Pre 
diger zu Booßen, I. Frankſurther Superintendentur, der Kaundidat Ni— 
kolai als Subdiakonus und evangeliſcher Rektor zu Vetſchau, Superin 
tendentur Calau, der Kandidat Gerhardt als evangeliſcher Prediger zu 
Deutſch⸗Sagar, Superintendentur Croſſen, der Prediger Magnus 
in Treplin als evangeliſcher Prediger zu Reitwen und der Kandidat Wilde 
als evangeliſcher Prediger zu Treplin, II. Franffurrher Superintenden⸗ 
tur, der Kandidat Schelle als evangelifcher Prediger jn Tammenborff, 
Buperintendentur Eroffen, der Kandidat Pflugmacher als evangelifibcr 
Rektor zu Meppen, II. Sternberger Superintendentur, der Kuͤſter und 
Schullehrer Maager in Quiram bei Deurfb- Krone als evangeliſcher 
Schullehrer zu Springe und Werder, Superintendeutur Arnsmwalde, 
der Seminarift Daubitz als Organift und, evangelifher Schullchrer zu 

⸗ Men— 
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Neuwedell, Superintendentur Arnswelde, der Stuflihrer Pichler in 
Lebus als evangelifbir Schulehrer zu Trertin, I. Franffurther Supers 
intendentur, der Kuͤſter und Schullehrer Jaͤnſch in Klein Cjettritz als 
evangeliſchet Küfter und Schullehrer zu Dechſel, Superintendentur 
Landsberg a. d.W , der Srminarift Schtige als enangelifcher Kuͤſter 
und Schullehrer za Raduhn, Superintendenrur Köntgeberg i. d. N. 
und der Küfter und Schullehrer Heinrich iu Thiemendorf ale evangeli- 
ſcher Küfler und Schulchrer zu Kurtſchow, Euperintendentur Eroffen. 

Geſtorben find: 
der evangelifche Prediger Siegert zu Görig, I. Frankſurther Superin⸗ 
tendentur, der ewangelifhe Küfter und Schullehrer Graffom zu Läffig, 
1. Sranffurther Superintendentur, Berndt zu Neu-Ulm, Superinten- 
dentur Friedeberg, Rhein zu Alt -Ruͤdnitz, Superintendentur Königs- 
berg i. d. M., der evangelifbe Kantor und Squllehrer Schirmer zu 
Muͤſchten/ Superintendentur Zuͤllichau und der evangeliſche Schullehrer 
Zerban zu Sembten, Euperintendentur Guben. 

Granffurch a. d. O., den 7ten Oftober 1831. 
Königlibe Megierung. 

Abtheilung für die Sirchenverwaltung und das Schulmwefen. 

— — — — — — — 

Vermiſchte Machrichten. 

“Da ſich ſeit dem Sten d. M. in der Stade Frankfurth, und zwar 

weder in der Stadt felbft, noch in den Vorſtaͤdten, auch in dem Kinder 








Inſtitute, ein neuer, der Cholera verdächtiger Erfranfungss oder Todesfall ' 


ereignet hat, vielmehr Der Geſundheitszuſtand der Stadt durchaus befries 


digend iſt, fo wird Dirfelbe Hiermit für gejund und unverdädtig. 


erklärt, 
Frankfurth a. d. O., den 18ten Dftober 1831. 
Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Es erſcheint zu Berlin wöcentlic drei mal ein periodifhes Blatt, unter 
dem Tisel: Berliner Cholera. Zeitung, im Verlage des Buchhaͤndlers 
8. Duͤmmler, wofelbft, fc wie in andern Buchhandlungen, 12 Nummern für 
den Preis von 20 far. ;n haben ſind. Da nun dieſe Zeitung mehrere Nachrich- 
tenin Beziehusg auf die Cholera aus amtlihenund Privar-Quellen mittheilt, auch 
ärztliche und intereffante Aufſaͤtze über gemachte Beobachtungen bei der Cholera, 
die Verbreitung derfelben, die Dagegen in Anwendung gebrachten Hellmerhoden 
u. f. w. enthälr; fo finden wir uns veranlaßt, ſowohl die Aerzte als das Publi- 
kam darauf aufmerffam ju machen. 

Zrankfurth a. d. O, den 14ten Oftober 1831. 

Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 
| nr. Sum 
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SummariſcheUeberſicht 
der im Regierungs-Bezirk Frankfurth a. d. O. an der Cholera erkrankten, genefenen 
und verftorbenen ‚Berfonen. J 
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An dem Dorfe Neu⸗Erbach ift feit dem 17ten September, in dem Dorfe 
Neu: Anfpac) feit dem 2öften September, in der Stadt Fürftenwalde ſeit dem 
Sören d. M., in der Stadt Lebus feit dem Iten d. M., in Dem Dorfe Groß⸗Neuen⸗ 


borf 
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dorf ſeit dem bten d. M. und in ber Stadt Fraukfurth a. d. O feit dem Sten 
d. 5 fein neuer Erfranfungss oder Todesfall an der Cholera vorgefonmen, 
weshalb biefe Ortſchaften als gefund und unverdächtig zu betrachten find. 
Frankfurth a. d. O., den Löten Dftober 1831. 
Könige. Regierung. Abtheilung des Aunern. 





Es ift eine Fleine Schrift unter dem Titel: „Die Cholera Krank⸗ 
heit in Danzig” erſchienen, welche über den Hergang der Seuche in diefer 
Stadt, die dabei gemachten Beobachtungen und über die darars Kerjulcitenden 
Folgerungen Auskunft giebt. Da nun der Inhalt diefer Schrift dazu geriguet 
it, das Publikum zu berupigen und mande unbegruͤudete DBeforgniffe zu jer⸗ 
firenen, fo glauben wir, daranf aufmerffam machen zu müffen, mit dem Be⸗ 
merfen, daß diefelbe in der Maurerſchen Buchhandlung ju Berlin für einen ge 
ringen Preis zu haben ift und auch durch jede andere Bu d handlung bezogen wer» 
den kann. 

Frankfurth a. d. O., dem 14ten Oktober 1831. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Auf den Grund der Bekanntmachung vom 21ften u. M., (Amtsblatt Stuͤck 
a wird hiemit zur Kenumiß des Publifums gebracht, daß die Kram und Vich- 
märfte zu j 


Görig und Trebſchen 


an den tm Kalender beflimmten Tagen abachalten werden follen. 
Frankfurth a. d. D., den 18ten Oktober 1831. 
Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. 





Um mehrfachen Aufragen zu begeguen, wird hierdurd bekannt gemacht, 
daß gegenwärtig der Unterricht in der franzöftfhen Sprache mit unter bie 
öffentlichen Lehrgegenftände des Kiefigen Gymnafiums aufgenommen worden ift, 
fo wie auch, daß der neue Lehtkurſus mit dem 17cm d. M. beginnt. | 

Köntgeberg 1. d. N, den iſten Dftober 1831. 
Arnold, Direktor des Gymuaſiums. 





Zabelle 


Tabell 
von den Setreide und Rauch »Butter-Preifen in den Rreisflädten der Provinz Brau 
further —— — im Monat —— 1831, 


Getreide» Preife 























































































Namen 
* Weiken | Rosen Serfe Hafer | Erbfen — 
Große | Kleine 

Stäpdre)| für den Scheffel | für den Scheffel fuͤr den Scheffel 
No. rtlr. far. pf. Irtlr. ſgr. pf. Irtlr. ſgr. pf. — = pf. Irtlr. far. pf.Prtfr. fgr. X Arte. far. pf. rtte, far. pf. Irilc. far. f. 
— 25——— 25I—] 922 — —110[—] 5i—|— 
|  .2}Eortbug 210| 8] 2| 4| 8 | 611 2— 34 91 610- 
Eroffen. . 24072106 1) 9] 4) 7| 8t—129 s a] —1-122| 61 4l10— 
4 1Criftrin.. 245i—| 23—| 8] 1| 5} 5] 1| 2] 6]—|23| 9 ir Su 64—l101— 1] 3) 5i— 
© — — 222| 6| 2 1 711] 1] 5) 6l— ge Zul. —|11| 6] 326 3 
9.  bifriedeberg | 213) A 1127) I -J—|—] 1! 55—1—119| 6 u‘ ii — 9—I 44—— 
7j&uben . . | 27151- | 2]—/-] 1]16) 3] 1lı3] 928) 6] 2 —— 91—|17) 6] 4122] 6 
8] Kalau 2| 6110 2 5—l 1| 4] 1J)—|—I— 2 —i--.|— zu —|19] 2] 5| 2] 6 
l. 0» Königsberg 1 2] 7| 8] 126] 8] 4] 5j 9] 1] 3) 21—|23 al rl han ——|—I—|— — 
105Raudeberg | 219) 11 1123| 8] 6— 620 1118| 7 —10—f 4| 7 6 
111 8uhben . 2 21° 7 I En me En Klub uhmmr 6] 520) 
12]&udau.. | 2l 5i gl al 2] — 5) I——I—1—-I21l10[—— I [12] 61 —1 1: elrol— 
13 Soldin. 2j 8s|—I 1|28] 5 | 6 9) ı| 3] al 24|— 110 — Ei m — 61 3j201— 
.* 14Sorau. 210-1 20 6] 11111—1—1—1—1— 25,—1 1125 —1— —|17| 6] 4—— 
15; Spremberg | 215 —1 2 4| 6 ——I—1—i—|— I 27 ——— —125i—] 5| 7| 6 
16} 3ielenyig . 2126, 95 11291115 —I—I—J 1] 5) 61— 23I— | 1126) 3 = 61—|15/— 1 Mto— 
17|3U0i&an . | 2110. 7] 2) | II 1) s| 7l—2al 6] ı sl 1 sl ln 24 61 seriell sl also * 44—16| 3] 3]10|— 
Summa . 131/17) 3}34[13j10f14] 6] 113] A| 2113123] 52411] 6]15| 2] 8118] 21721111 3 3134 18 101141 6] 4 2[13j23| 612411-41 6151 21 8i3 


— — — — nn — — —ñ—— — — —ñ —ñ— — — h — —h ——— 


Im Durchſchnitt) 21131 af 2101 1| 8| 9] | 55 a u a] 1126| 31-114 6]—]16] 2] u? 


Dei 


— 397 * 


Bet der heute in Merfehurg erfolgten 20ſten Verlooſung ber vormals Saͤch · ve her 
Be ea » Kaffen- Scheine find folgende Dummern gezogen wor- 
N, als: 
—von Litt. B. a 500 Mihle. Mo. 327. und 347, 
..» D.a 50 Mthle. Do. 36., 81., 155., 228., 329., 583. 
und 631. 
⸗ A a 1000 Rehlr. No. 197. 351. 889., 996., 1656, 
2075., 2358., 2432., 2501., 2644., 
2645., 2646., 2763. und 2975, 


Außerdem find von dem umzinsbaren Kammer⸗Kredit⸗Kaſſen ⸗Scheinen Litt. 
E. à 25. Rthlr. die Scheine von Mo. 12617. bis 13124. sur Zahlung im Ter- 
min Ojtern 1832. ausgeſetzt wor den. 

Die Jahaber der obigen verloofeten und refp. zur Zahlung ausgefegten 
Scheine werden daher aufgefordert, nad erfolgtem Eintritt des Ofter- Termine 
1832, die Kapitalien gegen Ruͤckgabe der Scheine und der dazu gehörigen Talons 
und Coupons bei der hiefigen Haupt» nftituten- and Rommunal- Kafle in Em- 
Pfany zu nehmen. 

Merfiburg, den 23ften September 1831. 

Im Auferage der Königlihen Haupt »- Verwaltung der Staats» Schulden. 


Dir Königl. Preuß. Megierungs + Präfl er 
. Nobom. 


Wegen Meparafur der Spree-Brüde bei Brieſcht, muß die Paffıge über 
diefelbe für Meier und Wagen vom Freitag, den Alten Oktober 1831, an, auf 
14 Tage geſpertt werden, und wicd dies hiermit zur Nachctigt des Publifums 


gebradt. J 
Das Domainen-Amt Trebatſch. 
. Bel einer Hanevifitation find folgende muthmaßlich geſtohlene Sachen: — 


4) eine Schnupftabacksdoſe von Papiermate mir Silber ausgelegt; 2) ein Pa 
Pet mit meffingenen Ohrringen; 3) zwei Pefete mit Metallknoͤpfen; 4) eine Uhr⸗ 
feder, 5) sin feidener, jiemftch neuer Regenſchirm und ein feidener Sonnen 
f&pirm, beide mir Metallſtangen und elfenbeinernen Griffen, vorgefunden worden. 

Die Eigearhümer werden aufzeforbert, fi ich be uns za melden und ihr Ei⸗ 
genthum daran nachzuweiſen. 

Frankfurth a. d. D., den bten Oktober 1831. 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 





. Die 


Aufruf dir 


Wobithätig: 
feit, 


Sted brief. 
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Die hieſige Stadt wird ſeit dem 10ten v.M. in einem fo hohen Grabe von 
ber Cholera heimgefucht, als foldyes bisher noch in feinem Orte der Monarchie 
der Fall gewefen ift. Von unferer, aus 1838 Seelen beftehenden Bevoͤlkerung, 
find bis heute 302 Perſonen erkrankt und 157 geftorken. 

Unfere unbedeutende Stadtfaffe war ſchon durch die Einrichrung der 
Krankenhaͤuſer ıc. und in den erfien Tagen nad) dem Ausbruche der Kranfpeit 
erfchöpft, und wenn gleid) Die wenigen bemittelten Hiefigen Einwohner, fo wie 


die Kreiseinfaffen, nach Möglichkeit halfen, fo reicht Doc) folches bei der ber 


Fannten großen Armuth der hiefigen Einwohner zur Deckung Des Bedürfni 
nicht Hin, indem ein großer Theil derfelben niche nur nice zu leben ne —* 
dern auch von Kleidungsftücen entbloßt iſt. 

Der herannafende Winter vergrößert noch Die Noch, und wir wenden uns 
daher an unfere, zur Woßlthatigfeit geneigten Mitmenfchen, mit der Bitte, nach 
Möglichkeit Die Hier vorherrjchende Noch durch Beiträge zu mildern und ung 
ſolche zur gewiſſenhaften Vertheilung guͤtigſt zu überfenden. 

Neuwedell, den 14ten Oktober 1831. 
Der Magiſtrat. 


Der hiefige Jahrmarkt wird, wie ſolches im Kalender feſtſtehet, am 28ſten 
8. M., Tages zuvor aber Viehmarkt flatt finden, an weldem letzteren aber feine 
auswärtigen Verkaͤufer auspacken duͤrfen. Uebrigens muß jeder von außerhalb 
Eintreffende hinlaͤnglich legitimirt ſeyn, um darzuthun, daß er aus einem gefan- 
den Orte fommt, da demjenigen Perfonen aus inficheten Orifchaften der Zutritt 
verfagt werden muß. i 

Bersfow, den 16ten Öftober 1831. 


Der Magiſtrat. 





Sidherheits - Polizei. j 


Der nachftehend fignalificte angeblihe Koh, Earl Siebtuhaar, ift nebſt 
grau und 2 Kindern, wegen abgelaufenen Paſſ.s und unnugen uͤmhertreibens, 
mittelft befpränft:r Marſchroute vom 26ften September c., gültig anf 3 Tage, 
von hier über Seuftenberg, Spremberg, Rothenburg, Bunzlau und Haynau mach 
dem von ihm angegebenen Heim athsorte Thicmendorf, im Kreife Steinau, gemiefen. 

Es hat fi ergeben, daß diefer angebliche Siebenhaar fi der eigenen fal- 
fen Ausfertigung des Pafles ſchuldig gemacht, und fo wenig in Thiemendorf zw 


Hanfe ift, als die Befolgung feiner Marfchroute dahin u erwarten flieht, indem . 
ec bereits unterm 26ften März c. vom —— Die zu — —— 


paß dorthin gewieſen, aber nicht eingetroffen iſt. 
Um 
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Um denſelben zur gebuͤhrenden Beſtrafung zu ziehen, werden alle reſp. Mi, 
litair und Civil⸗Behoͤrden, fo wie auch insbefondere die Gensd’armerie, dienft- 
ergebenft erfucht, deuſelben wo er betreten wird, zu arsetiren und hierher an 
ung ablie fern laffen zu wollen. 

Dobrilugk/ den 13tem Oftober 1831. | 

' Königl. Preuß. Polizelamt. 
Signalement. 


Der in dem Paß als Karl Siebenhaar, ans Zuͤllichau gebuͤrtig, bejeich⸗ 
nete Vagabonde, deſſen falſche Paßausfertigung auf den Grund eines deponir- 
ton Paffes, d. d. Zuͤllichau den 27ften Auguſt 1830., geſchehen, ift angeblich 
und nab dem Aeußern 38 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, har ſchwarzbraune 


Haare, freie Stirn, blaue offene Augen, ſchwarze Augenbraunen, proportios. 


nirte Nafe und Mund, volle Zähne, ſchwarzbraunen Bart, laͤngliches Geſicht, 
fpiges Kiun, etwas blaffe Gefichtsfarbe, ift ſchlanker Statur. War beifeiner Ab⸗ 
wefenheit mit einer kurjen, zerriffenen, fahlen Jade und dergleichen Beinklei⸗ 
dern befleider und ſpricht den hochdeutſchen Dialekt. 





Witterung. Die Witterung des verfloffenen Monats war größtentheils 
truͤbe, kuͤhl und regnig. Die erſten Tage waren heiter und angenehm, dann 
aber trat förmliches Regenwetter ein, oft von heftigen Winden begleitet, wel; 
ches faft ununterbrochen bis zum 20ften anhielt, und über Felder und Wiefen 
eine bedeutende Noͤſſe verbreitete. Erſt im legten Drittheile Plärte fich der Him- 
‚mel wieder auf, und die Tage waren warn und angenchne, die Naͤchte, Mor- 
‚gen- und Abendftunden dagegen gewöhnlich recht fühl; einige Male hatte es fo- 
gar fhon etwas gereift, doch haben Barten- und Feldfruͤchte davon night gelitten. 
Sewitter wurden cinige bemerkt. . 


An den Abenden des 24ften, 26ſten und 26ſten nahm man cine Abendroͤthe 


Hiſtoriſche 

ten 
aus dem hieſi · 
gen Megie; 
rungsbezirfe 
fürben Monat 
September. 
1, Abtb. 334, 

Oftober, 


von feltener Stärfe und Höhe wahr, die ſich Über den ganzen weſtlichen Himmel 


ausdehnse, und befonders durch Ihre lange Dauer die Aufmerffamkeie fecflite, 
indem fie gegen drei Stunden, nachdem die Sonne bereits unter den Horizont ge- 
treten war, ſichtbar blich und ein angenehmes Schauſpiel gewährte. 


Dur das flarfe Anfchwellen der Oder und der in diefelbe ausmuͤndenden 
Fluͤſſe in diefer, für dergleichen Ereigniffe ungewöhnlihen, Jahrıszeit, iſt lei⸗ 
der abermals ein beträchrlicher Werluft herbeigeführt worden. Bei dem Hohen 
Stande der Oder, die hier 14 Fuß 2 Zoll erreichte, wurden alle, nicht durch 
Deiche gefpügte, dem Strome nahe liegenden Ländereien, Wiefen und Gärten 
überflucher, und dadurch ein großer Theil der zweiten Heuerndte, Unterfruͤchte 
aller Ars, und die häufig fehon beftellte ig vernichtet. Fa ran 

j een 
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Orten waren die Bewohner genoͤthigt, ihre Haͤuſer zu verlaſſen, denn mehrere 
wurden von der Fluth gänzlich eingeſtuͤrzt, andere fo bedeutend beſchaͤdigt, daß 
der Einſturz fie bedrohete. Auch die Gegenden der Netze, Warthe, Spree und 
Neiße find ebenfalls mehr oder weniger heimgefuche worden, und die Nachrichten 
daher lauten nicht minder betruͤbend. 


Vorherrſchend waren Nordweſt⸗, Suͤdweſt · und Suboſtwinde. 
Der hoͤchſte Barometerſtand war den 24ſten Abende 237 5 


niedrigſte den 2ten Mittags. . 2... = 274 Ogr 
hoͤchſte Thermomer:rftand den Iren Mittag = + 214° I. 
»  miedrigfte den 21ſten Morgens . . - .. = +3 M. 
⸗hoͤchſte Hpgrometerfiand den 14ten Morgns = 96° d. €. 
«  niebrigfle den 27ſten Mittags . ..,,. 250.8. 


Fruchtpreiſe. Die Preife der Lebensmittel, woran kein Mangel war, 
haben ſich gegen die des Augufts nicht erheblich veraͤudert. 


Gefundheitszuftand. Der Krankheitszuſtand war, mit kaum bemerf. 
baren Abänderungen, dem im Monat Auguft herrſchenden gleich. In allen vor- 
kommenden Krankheiten afater Art trat die Neigung zur Merrofirät hervor, und 
in der Mehrzahl der Fälle nahmen die Krankheiten einen denfelben entſprechenden 
Charakter an. Beiden fehr allgemein verbreiteten Wechſelfiebern ſprach ſich der⸗ 
felbe vorzüglich aus. Selten nahm man bei denfelben deutliche und vollkommene 

. Sntermiffionen wahr. Die Kranken litten gewöhnlih an Eingenommenbeit des 
Kopfs mit großer Hinfalligkett und Schwähe, und erfi im fpäteren Verlaufe 
bildeten ſich deutliche Anfälle aus. Oft war das Wichfelfirber fo verlarvt, daß 
nur erfahrue Beobachter daffelde zu erfeunen vermochten. Yu einigen Fälen 
wurde eg bösartig, und in mehreren bildeten ſich wirkliche Mervenficber aus. 
Außerdem beobachtete man entzumdliche Aff fiionen der Unterleibs. und Re. 
ſpirations - Organe, welche ſich jedoch ebenfalls zum nervöfen Charakter hinneig- 
ten, Brechdurchfaͤlle, gallichte und ſchleimichte Durchfäle, Ruhren, zum Theil 
bösartig, Verdauungs- und Unterleibs. Belhwerden, Magenkcampf, Fatarr- 

haliſche, rhenmatiſche und gichtiſche Befbwerden, Kongeftionen nah Kopf und 

Bruſt, Hämorrhoiden, Schlagflüffe, Aſthma bei Alten, bei Kindern Wurm- 

zufäle, Scropdeln, Krämpfe, Mafern und Keichhuften. Zu manchen Kranf- 
heiten gefellten fi der Cholera ähnlide Symptome. Dies war befonders der 

Ball in dem Yafiente für fittlich verwahrloſete Kinder zu Frankfurthh. Linter 

diefen, größtenrheils fcrophulöfen, Kindern graffirten die Mafern, und wäh- 

rend diefe Krankheit in der Stadt aͤußerſt gutartig herrfchte, nahm dieſelbe im 

bem Inſtltute, in weldem gegen 150 Kinder, zum Theil zufammen gedrängt 
waren, einen bösartigen Charakter an, mit welchem ſich Eymptome der Cholera 
4‘ ver 
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verbanden und eine verhaͤltnißmaͤßig große Toͤdlichkeit herbeifuͤhrten. Die Cholera 
ſelbſt verbreitete ſich im Laufe des Sebtembers in verſchiedenen Gegenden des 
hleſigen Reglerungsbe zirks. Neue Ausbruͤche entſtanden in der Stadt Fraukfurth; 
im Lebuſer Kreiſe in der Stadt Lebus und den Dörfern Cunitz und Booßen; im 
Eroffner Kreife in der Sradt Croſſen und auf den Schiffen bei dem Dorfe Bin- 
' dow; im&Sternberger Kreife in den Staͤdten Droffen und Reppen, und in den 
Dörfern Aurith, Krieſcht, Matſchdotf und Arensdorf; im Landsberger Kreife 
in den Dörfern und Etabliffements Die, Zechow, Liebenthal, Giefen, Blod- 
winkel, Boyersdorf, Loppowſchen Wieſenhaufe, Zanziner Theerofen und Him- 
melfädter Hammer; im Friedeberger Kreife in den Dörfern Trebitſch, Salz 
koſſaͤthen, Seelegrund, DMeuhaferwiefe und Goldbruch; im Kuftriner Kecife int 
Dorfe Eallınzig. Endlich kam in der Contumaz- Auftalt zu Zuͤllichau rin Cho- 
lerafall vor. 

Im Allgemeinen war die Seuche, mit Ausnahme weniger Orsfchaften fihr 
mäßig, und blieb im den meiſten Ortfdraften auf wenige Individuen befchränft. 
Nur ia den Städten Woldendberg, Driefen, Reppen und Neuwedell nahm fie 
eine größere Verbreitung an. Vor allen wurde die Stadt Neuwedell davon 
heimg · face, wo fie eine allgemeine Ausbreitung annahm und eine geoße Toͤdlich⸗ 
feit zur Folge hatte. Die Schuld davon feinen die Einwohner felbft zu tragen, 
da fie fich Anfangs nicht den gefundpeitspolizeilihen Vorſchriſten fügen wollten, 
wodurd dim Umſichgreifen der Seuche die Hand geboten wurde. 

Nachgelaſſen oder aufgehört hat die Cholera im September im Lebufer 
Kreife in den Städten Färftenwalde und Seelow umd im Dorfe Cunig , im Eroff- 
ner Kreife in der Stade Croſſen; im Steruberger Kreife in deu Dörfern Aurich, 
Keleſcht und Matſchdorf und in der Stadt Droffen; im Landsberger Kreif: inden 
Dörfern und Etabliffements Vie, Eladow, Zantoh, Loppowſchen Wirfen- 
haufe, Zanziner Threrofen, Himmelſtaͤdter Hammer, Liebenrhal;, im Friede 
berger Kreife in den Dörfern Schlanow, Muͤhlendorf, Seelsgrund und N ur 
- haferwiefe und im Küftriner Kreife in der Ratheſchaͤferei bei Küftrin und im 
Dorfe Groß -Menendorf. Ueberhaupt find nad den bis zum iſten Ofiober d. %. 
eingegangenen Liften ia den ſaͤmmtlichen Orrfchaften dis hiefigen Negierungs-Be- 
zirks 984 Perfonen erkrankt, von welden 307 genifin, 531 geflorben find und 
. 146. no krank waren. Der Gefundheitszuftand der Hausthiere ift befriedigend, 


Erhebliche Unglüdfsfälle und Selbfimorde. Ein Mann vır- 
legte in einer Schlägerei einen andern fo bedeutend, daß derfelbe nach 2 Tagen 
den Grift aufgab. Der Thaͤter iſt gefänglich eingezogen und die Unterſuchung 
gegen ihn eingeleitet. Ein 12jähriger Knabe wurde vom Blitze gerödter. Ein 
1 2jähriges. Mädchen geriech beim Herabfallen vom Wagen, mit welchem die da- 
_ vorgefpannten, ſcheu gewordenen, Ochfen durchgingen, in die Mäder, und 
wurde. fo bedentend beſchaͤdigt, daß fie gleich darauf flarb. Drei a" eines 

— irten, 


En 
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Hirten, 4, 7 und 9 Jahr alt, hatten von friſch gebackenem Brote, worunter 
ſich Mutterfornmehl befunden, fo viel genoffen, daß fie Furze Zeit hintereinan- 
der ſtarben. Zur Vorkehrung weiterer Ungluͤcksfaͤlle find Maaßregeln getroffen 
worden. Ein Zagelöhner brachte fib im Fieber ⸗Paroxlismus mittelft der Senfe 
eine fo bedeutende Halswunde bei, daß er nach einigen Stunden verſchied. Ein 
20jähriger Menfch zerbiß in der Trunkenhelt ein Brandweinglas, tweldes er in 
Scuͤcke zerkaute und verſchluckte. Er ftarb am Aten Tage unter den heftigften 
Leiden. Fünf Menſchen ertranfen. Ein Mann tödtete ſich dadurch vorfäglich, 
daß er die Adern des linfen Arms öffnete und fo zu Tode blutete. Außerdem 
wurden noch vier Selbftmorde, zwei durch Erhängen und wei durch Erfchleßen 
ausgeführt. 

PDolizei- Angelegenheiten. Es find 12 Brände angezeigt worden, 
wovon drei der Blitz veranlaßte, und zwei, ohne erheblihen Schaden anzurich⸗ 
ten, im Entftchen gelöfcht wurden. Der größte Brand betraf die Stadt Driefen, 
woſelbſt am 15tem Abends 49 Scheunen, mit ſaͤmmtlichen darin befindlichen Ge⸗ 
treide und Heuvorrächen, in Flammen aufgingen. Der Verluft tft auf 30,000 
Rthlr. angegeben worden. Die Unterfuhung über die Art der Entftchung des 
Zeuers, das den Vermurkungen nad vorfäglich angelegt ſeyn fol, iſt einge- 


ktitet. 
Stanffurrh a. d. D., deu Iften Ofrober 1831. 
Königl. Reglerung. Abtheilung des Jnneru. 





Belage zum Amtd-Blatt M. 42. pro 1831. 





Da Königs Majeftär Haben mittelft Allerhöchfter Kabinets « Drdre vom 
17ten d. M. folgende Modifikationen der Meß⸗ Ordnung vom 8ten Juni 
1819. anzuordnen geruhet: 

4) der Meßrabatt von ausländifchen Waaren, welche als verfauft zur 
Derfteuerung gelangen, ($. 10. der Meßordnung), wird fortan nicht 
mehr ein Drittel, fondern ein Fünftel ber tarifmaͤßigen Ein 
gangsabgabe betragen. 

Diefe Begünftigung befchränft ſich fernerfin auf Fabrifate aus Baum: 

wolle, Wolle, Seide, oder aus einer Mifchung diefer Stoffe; auf 

Leder, Metallwaaren, Pelzwerf, Steingut, Porzellan und kurze Waa⸗ 

ren und zwar auf ſaͤmmtliche genannte Gegenftände foweit, als fie 

nad) der jedesmaligen Erhebungsrolle mit einer Abgabe von Drei 
Thalern und barüber vom Zentner belegt find. (Meßordnung $$. 1, 
. und 3.) 

3) Auf der Meffe zu Frankfurth a. d. O. fönnen and) alle andere Waa⸗ 
rengattungen, welche mit einer höheren Eingangsabgabe, als von 
Einem Halben Thaler vom Zentner belegt find, unter der im 6. 12, 
der Meßordnung vorgefchriebenen Bedingung contirt werben, und es 
erfolge die Abfchreibung der ins Ausland zurücgefenden Waaren vom 
Eonto gegen Erlegung der Durchgangsabgabe von 15 fgr. vom 
Zentner. 

Vorſtehende Allerhoͤchſte Beftimmungen tresen mit ber Bekanntmachung 
durch das Negierungss Amtsblatt in Franffurrh a. d. O. in a 
Berlin, den 1Sten Dftober 1831, 
v. Shudmann. Maaffen. 


2 


' 
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Vorſtehende Beſtimmungen werden hiermit zur Nachricht bekannt gemacht. 
Frankfurth a. d. O., den 19ten Dftober 1831. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 
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- wird. Kirchhain, den Ziften September 1831. 


Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatte IR. 42, 


Frankfurth a. d. O., den 19ten Oktober 1831. 


— ——— * 





An Tten d. M. iR mit eine goldene Taſchenubr mit einer tombachenen Kette, woran ein Uhr, 
ſchluͤſſel und ein Pettſchaſt von Gußeiſen befeftigt war, gefioblen worden. Die Uhr ift daran 
fenntlich, daß der Rand, in welchem das Glas eingefaßt ift, ſchon fehr fchlecht war und fie 
‚einen unrichtigen Gang hat. Auf dem Pettfchaft war ein Hund. indem ich die Herren Uhr 
macher und jeden, dem die Uhr zu Geficht fommenfollte, bitte, auf Diefelbe-aufmerkfam zu fein, 
verfpreche ich demjenigen , der fie mir wiederverfchafft , eine Belohnung von 5 Thalern. 
Sichtwerder, den 12ten Oftober 1831. Wiegand 


Subpaftationd, Bekanntmachung. Theilungshalber follen die nachbenannten, den Erben 
des verftorbenen Stadtrichter8 und Tuchfabrifanten Johann Chriſtoph Henfel gemeinfchaftlich 
zugebörigen, zu Kirchhain belegenen Grundſtuͤcke, mit der davon im Jahr 1823. aufgenommer 
nen gerichtlichen Tare, al: 1) dag in der Luckauer Straße sub No. 28. Vol. I. pag. 325. des 
Hppothefenbuches gelegene brauberechtigte Bürgerhaus mit Zubehörungen, tarirt 1596 Rthir. ; 
2) die Vol, II. Na. 58, pag. 85. ded Landungen » Hypothefenbuche verzeichneten Landungen : a) 
bie sub Na. 439. des Flurbuchs vor dem Euckanerthor ſtehende Scheune, tarirt 104 Rthfr., b) 
das sub No, 22. des Flurbuchs nad) nd gelegene halbe Viertel Acker, tarire 350 Rthir., 
c) der sub No. 459. des Flurbuchs nach Stadtader liegende Garten, tarirt 180 Rrblr., d) der 
sub No. 492. des Flurbuchs auf Stadtader belegene Öarten, mit der Tare von 180 Rthlr,, e) 
der sub Na. 590. des Flurbuchs auf Stadtacker gelegene Garten, tarirt 32 -Rthlr., £) der sub 
No, 619. de8 Flurbuchs auf Stadtacker liegende Barten; tarirt 15 Rthlr., g) der sub No,632. 
des Slurbuche am Hackgraben gelegene Sarten, mit darin ſtehenden Tuchrahmen, taxirt 22 Relr., 
freiwillig meiftbietend öffentlich verkauft werden und ift hierzu auf Antrag der Befiger ein Bie— 
tungstermin auf „den achten Dezember 1331. Vormittags 10 Uhr" an Gerichtsftele allhier an. 
gefegt worden, wozu befig: und zahlungsfähige Kaufluftige mit dem Bemerfen eingeladen wers 
den, daß die Tare und näheren Befchreibungen der Graudſtuͤcke ia hiefiger Gerichtsftube einzus 
fehen find, der Zufchlag dem Meiftbietenden aber nach ah Genehmigung ber Erbintereffens 
ten, wenn nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, von dem Königl. Landgericht zu Lübben ertheile 


Königl Preuß. Gerichtsamt. 


Auftiond» Patent. Im Iandgerichtlichen Auftrage werben am 3hſten Dftober c., von 


früß 9 Uhr an, verfchiedene Haus: und Wirthfchaftsgeräthfchaften an Gerichtsamtsftelle.alls 


gen gleich baare Zahlung in Courant dem Meiftbietenden verkauft werben. 


bier, ge 
Ealan, den A0ten Dftober 1831. 
. König. Preuß. Gerichts » Amt. 


Anertiffement. Die zum Nachlaffe des Bauers Chriſtian Schulze gehörige, zu Altenkirchen 
belegene, auf 1002 Rihlr. 8 fgr. 4 pf. abgefchägte Bauernahrung, fol theilungshalber, ohne 
Javentatium , jedoch mit vonftändiger W — m und in dem am „22ften No⸗ 

—— Ge des 
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vember b. J. Vormittags 11 Uhr!! im Gute ſelbſt anſtehenden peremtoriſchen Bietungstermine 
dem Meiftbietenden, mit Genehmigung der Erben, fofort zugeſchlagen werben. 
Zehden ‚den bten Dftober 1831. 
Königl. Preuß. Juſtizamt. : 


Avertiffement. Von der unterzeichneten Juſtiz-Kanzlei find die Innerhalb ber Grenzen des 
zur Niederlaufig und der Standesherrſchaft Forſt und Pförtem gehörigen Rittergutes Jocksborf 
gelegenen, auf 1121 Nele. 18 for. 114 pf. tarirten, vormals GroßTiſchacksdorfer Wiefen, wo, 
von a) die eine nach Mittag, Morgen und Mitternacht von Jocksdorfer herrfchaftlichen Wicfen 
und gegen Abend von dem Müblgraben bei der Gemeindehütung begrenzt wird, b) die zweite 
nach Mittag an eine herrfchaftliche Wiefe von Jocsdorf, nach Abend an die Gemeindehürung 
und den Mühlgraben, nad) Mitternacht und Morgen zu wieder an herrfchaftlihe Wiefen grenzt, 
im Auftrag des Königl. Oberlandesgerichtg zu Frankfurth a. d. D. zur Gubbaftation geftelt nnd 
die Bietungstermine auf „den Ziften Eepteinber, den 2iften November 1831. und den Zen 
Januar 1832. jedesmal Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtiz · Kanzlei: Affeffor Seipke an 
. biefiger Gerichtgftele anberaumt worden. Es werben daher Diejenigen Rauflufligen, welche an⸗ 

nehmliche Gebote gu thun vermögen, aufgefordert, ſich fpäteftens in dem legten Termine zu 
- melden und hat der Meifbietende, im Fall feine rechtlichen Hinderniffe eintreten, den Zufchlag 
zu erwarten. Die Tare faun in der hiefigen Regiftrarur eingefehen werden. 

Pfoͤrten, den Zöften Juni 1831. Bit 

Die Gräflich Bruͤhlſche Juftizs Kanzlei ber Standesherrſchaft Forſt und Pförten. 


Uvertiffement. Die dem Müllermeifter Chriſtian Friedrich Döhring und den Erben feis 
ner verftorbenen Ehefrau gehörige, zu Wilhelmsaue belegene, aus 10 Morgen und einer Bock, 
windmuͤble befichende, zu 1022 Rthlr. 6 (gr. 3 pf. abgefchägte Erbpachtäftelle, fo wie die De: 
fugaiß zum Wiederaufbau einer zweiten , in dieſem Jahre abgebrannten Bockwindmuͤhle, wozu 
S00 Rehlr. Feuerkaſſengeld aus der Feuer-Societät des platten Landes gegablt werden, fol meiſt⸗ 
bietend verfauft werden, wozu die Termine auf „den Sten November, dın Sten Dezember d. %., 
jedesmal Vormittags 11 Uhr," in der Wohnung des Juftitiarii, Juftiz- Amtmann Gutite zu 
Mriegen und auf ‚den Öten Januar 1832." gleichfalls Vormittags 11 Uhr in dem Grundftüd 
anftchen, in welchem legten Termine der Zuſchlag erfolgt, wenn nicht rechtliche Umftände ein 

“ Yndires nöthig machen. Die Tare kann bei dem Jufitiario eingefehen werden. 

MWriezen, den Löten Scptember 1831. 

Königl. Erbpachts: Gerichte zu Wilhelmsane. 


Befauntmachung. Es fiehen in umferem Euniger Eihbufch noch folgende Nutzhoͤlzer, als: 
53 Stuͤck Eichen: Balken, 32 Stüd Eichen» Buchten, 14 Stüd Eichen» Pfoften, zu deren Ber 
kauf an den Meiftbietenden wir einen Lizitationstermin auf „Dienftag den Zöften d. M. Bor 
mittags 10 Uhr im gedachten Eichbuſch felbft anberaumt Haben, und Kaufluftige hierdurch ein» 
laden. Sranffureh a. d. O., den 10ten Dftober 1831. Ä 
Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. Nachdem die Separation der hiefigen Feldmark vollendet ift, follen die 
biefigen Kirchenländereien vom Iften Januar 1832. ab, in Erbpacht, oder auch nad) den Im: 
ftänden in Zeitpacht auf 12 Jahre ausgethan werden, und ſteht hierzu ein Termin auf „den 
Ziften Oftober d. J. Vormittags 9 Uhr" an, wozu Pachtlicbhuber vorgeladen werben. Die Ers 
tragsaufchläge von den verfchiedenen Parzellen, fo wie die Bedingungen der Bererbpachtung und 
tefp. Zeitverpachtung können täglich auf dem Polizei: Bureau eingefehen erben. 

Königederg i. d. N., deu Zäften September 1831. 

Der Superintendent und Magiſtrat. 


Aug 
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Aus dem Schloßgarten Er. Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Auguſt von Preußen zu Prillkwitz, 

kei Porig in Pommern, find dieſen Herbft und fommendes Frühjahr viele Sorten veredelte Obſt⸗ 
“ häume, verfejiedene Sorten Accazien, viele Sorten engl. Sträucher, peremnirende Stauden: 
gemächfe, viele Sorten Roſen, febr ſchoͤn gefuͤllt, Weinſenker, ſtark arfülre Georginen in ſchoͤ⸗ 
nen Farben, Hyacinthen in verfhiedenen Sarben, 2 und Jjährige Datinſtaͤdter Spargefpflans 
zen, Himbeere, Stacpelbeer:, Johannis beer · und Hafelnußfträucher, Rothtannen, Weihmuths⸗ 
fiefern , verfchiedene Sorten Pappelu, Ahern, Wallnußſtaͤmme, feanzöfifcher Naygrasfaamın _ 
zu billigen Preifen zu verkaufen. 


Wohlfeiler Verkauf eines austwärtigen Grundſtuͤcks. Die Kircherſchen Erben heabſichti⸗ 
gen Behufs der Auseinanderfegung bag ihnen zugeſchlagene, vormals Pageſche Ackerbuͤrgergut 
zu Mohrin für einen hoͤchſt billigen Preis, der unter einem Drittel des gerichtlichen Taxwerthes 
zu ſtehen loͤmmt, aus freier Hand zu verkaufen und gleich zu übergeben. Es beſteht aus zweien 
nebeneinander liegenden, zur Bras⸗ und Brennerei berechtigten Haͤuſern, wot in ein Materials 
Geſchaͤft betrieben werden, einer ſeparirten Ackerflaͤche von 303 Morgen, inkl. 34 Morgen Weitz⸗ 
land, einer Wieſe, einem Landgarten von 3 Morgen, 6 andern Gärten und zwei großen neuen 
Scheunen. Die Tape beträgt 6982 Rthlr. 8 for. A pf. und find Die nähern Bedingungen in Mops 
rin bei deu Herrn Afrmarius Kadoch, in Neudamm bei dem Kaufınann Herrm Kircher und im. 
Sranffurch bei dem Hofrarhe Biedebantt zuf erfahren. 


Belanntmachung. Mit Genehmigung der mir vorgefegten hohen Behörde habe ich die 
Verwaltung einer Agmtur für die Batertändifche: Feuer: Verficherungs +» Gefeltfchaft zu Elber⸗ 
felde für biefige Stadt umd Umgegend Äbernemmen, wovon ic) dag betreffende Publifum hier⸗ 
durch mit. dem Bemerken in Kenntniß fee, daß ich von jegt an jeden Antrag auf Verfiherung 

- gegen Feuers; Gefahr anzunehmen bereit bin, ſoweit died nämlich ſowohl den gefeglichen Ber 
ffimmungen als auch den Statuten der Gefenfchaft nach, zuläflig ift. 

Eüftrin, den Iten Dftober 1831. Der Forſt-Rendant Gericke. 


Gaſthof zur alten Poſt zu Frankfurth a. d. O. Um meinen Gaſthof zur alten Poſt hierſelbſt 
wieder zweckmaͤßig zu bewirthſchaften, habe ich das bisherige Pachtverhaͤltniß aufgeloͤßi und die 
geſammte Wirthſchaͤft wieder ſelbſt übernommen. Es iſt ales aufs zweckmaͤßigſte eingerichtet, 
um allen refp. Herrſchaften eine bequeme Aufnahme zu verſchaffen. Es find ferner: 1) zwei Meß⸗ 
gewoͤlbe, das eine ınit zwei, daß andere mit einer Eomptoirftube, 2) eine große und eine fleine 
Memife, 3) zwei geräumige Keller, 4) die Mitteletage von 8 Benfter Kronte und aus 4 Piegen 
vorne: und 3 Piegen hintenberaus beftehend, welche fich zu eineın großen Meßverkaufs Lokal eigs 
nen, fofert, alfo noch sur bevorftehenden hieſigen Marfinimeffe zu vermierhen. Ich bitte die 
Herren Meßbefuchenden, twelche Lokale in der beften Meßgegend wuͤnſchen, mich mit ihren wer» 
tben Aufträgen zu beehren, und fich verfichert zu halten, Daß ich bemüht fein werde, alles nad) 
Möglichkeit fo einzurichten, als es gemünfcht wird. Mein Gafthof wird allen reifenden Herr; 
ſchaften beftens empfohlen und um Zufpruch gebeten. 

Stanffurth a.d. O., den 18ten Dttober 1831. Der Gaſthofsbeſitzer zur alten Poſt, 
Johann Adam Helfrid. 


Abfap- Kälber: Verkauf. Ich beabfichtige 25 bis 30 gefunde umd fehlerfreie Kälber im 
Laufe des Herbfted und Winters zu verfaufen, und zwar wie ſolche geboren werten. Die Rage 
iſt die ganz rein erhaltene Oldenburger, das Birk ſtark und fehr nulchreih. Der Preis eines 
frifhgebornen Kalbes ift 1 Friedrichsd’or, und koͤnnen dieſelden nach Uebereinkunft einige Zeit 
faugen. Ein fchöner Stammochfe von 3 Jahren ſteht gleichfalls für 12 Friedriched’or zum Ver: 
kauf. Petershagen bei Frantfurth a. d. D., den töten Dftober 1931. Karbe. 


Auf. 
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"Yaltton. Es ſoll ber Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen a MWenbt, beſtehend in 
«einer Bibliorhef, Meubled, Haus: und Wirthſchaftsſachen, Adergerärhen, Wagen, Gefchirr, 
Kuͤhen und Ferſen in termino ‚den 10ten und Ulten November d. J.“ öffentlich an den Meiftbies 
tenden imSterbehaufe verfteigert, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. Die Bibliothek wird 
am 10ten November verkauft. Klein Wubiefer bei Mohrin, den 11ten Dftober 1831. 

Die Erben des verftorbenen Prediger Wendt. 


Die Reparatur ded Kirchthurmẽ zu Gerzlot bei Bernftein fol dem Mindeftfordernden über: 
tragen werben. Man bittet fi deshalb im Pfarrhaufe dafelbft gu melden. 


Unter meiner Firma fertigt mein Sohn Louis, ein gelernter Bohr, und Zeugfchmidt, alle 
Arten Bohr, und Schneidegeug an, und führe ich ein Lager davon vorraͤthig. Auch nehme ich 
auf alle in dieſes Fach einfchlagende Arbeiten in Eifen und Stahl Beſtellung an und verfichere 
die reeifte amd biligfte Ausführung. - Königsberg i. d. M., den Iſten — 1831. 

= A enjamim 


Einem refp. hiefigen und auemärtigen Publifo zeige ich ergebenft an, daß ich von der 
Königlichen Hochlöblichen Regierung zum felbftftändigen Betrieb ‚der ar ale 
Meifter beftätigt worden bin, mid) als ſolcher bier hiedergelaffen Habe und alle in dad Gebiet 
des Maurerhandwerfs einfchlageride Arbeiten übernehme. Ich bitte daher mich mit Aufträgen 
biefer Art zu beehren, indern ich ſtets bemuͤht fein werde, diefelben zur Zufriedenheit eines Jeden 
auspufuͤhren. Srankfurth a. d. D., den 17ten Dftober 1831. Julius Lorbain, 

. Maurermeifter, wohnhaft Kuhgaſſe No. 7. 


Sehr anſtaͤndige und gebildete Fraͤuleins, weiche große Luft haben, die Wirchfchaft auf dem 
Rande zu erlernen, Fann ich Einem hohen Adel und verehrten Publikum beſtens empfehlen. 
_ C. Wendt, Privat, Sefretair, Oderſtraße No. 55. in Frantfurth a. b. O. 


Lindenberg & Kotrade in ®ipig ” 
machen ihren auswärtigen werthen Gefchäftsfreunden hiermit befannt, daß fie bevorſtehende 
Ftautfurth a. d. O. Martini» Meffe mit ihrem Lager aller Arten Seide, baummollenen und 
wolenen Sarnen, fo wie auch Englifhen Epigen: Zul wie gewöhnlich -begiehen und bitten um 
recht zahlreichen Zuſpruch. 


Beſchaͤftigungs⸗Geſuch. Ein Mann von unbefcholtenem Rufe, arbeitet feit 20 Jahren 
bel Gerichten und andern. Behörden, und wünfcht, da er die legte Unftelung aufgeben muß, 
wieder befchäftigt zu werden. Zeugniffe über feine Brauchbarkeit,, gute Führung und Empfebs 
lungen höherer Beamten, kann er vorlegen, aud) eine angemeffene Kantion fielen. Borzugs: 
weife wünfcht.er bei Gerichtgbebörden oder bei Juſtiz Kommiſſarien ein Unterfommen zu finden, 
und würde bei diefen ‚ außer Beſorgung der Regiftratur: und Kanzlei-efchäfte, auch Verband 
lungen aufnehmen und die nöthigen Erpeditionen anfertigen fönnen. Nähere Auskunft erhält 
man, wenn franfirte Briefe unter F. A. in der Hofbuchdrudkerei bei Zromigfch und Sohn in 
Sranffurch a. d. DO. abgegeben werden. 


Einem geehrten Publifum habe ich die Epre hiermit anzuzeigen, daß ich hieſelbſt einen Saft» 
hof, unter dem Namen: „Gafthof zur Krone,’ neu etablirt habe. Indem ich recht prompte 
amd reelle Bedienung verfpreche, bitte ich um recht gabfreichen Beſuch ergebenft. 

Neudamm, den Läten Oktober 1831. Der Tifchlermeifter Barthel. 
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Verordnung des Koͤnigl. Ober-Präfidenten der Provinz 
Brandenburg. 


uſolge der von dem Koͤnigl. Ober-Praͤſidium der Prodinz Schleſien getrof: 
nen Anordnung, zur Ausführung der Beſtimmungen der Koͤnigl. Immediat⸗ 
Kommiffion zur Abwehrung der Cholera, vom 12ten September c., wegen Un- 
terfuchung des re ae der Schiffsmannſchaften auf zu beftimmen- 
den Punften, find derartige Nevifions-Stellen für die Jahre auf der Oder, inner- 
halb der Provinz Schlefien, zu Meufalj, Glogau, Nadfbüs im Guhrauſchen 
Kreife, Nimkowitz im Steinaufchen Kreife, Dykrnfurch im Wohlauſchen Kreife, 
Breslau, Ohlau, Brirg, Oppeln, Schleufe No. 1. im Coſelſchen Kreife, Co- 
fel und Ratibor eingerichtet und in Wirkfamkeit geſetzt worden. 


Dies wird jur Kenntniß des Handel- und Sciffarchteeibenden Publifums 


der Provinz Brandenburg gebracht. 
Berlin, den 18ten Oftober 1831. 
Der Obers Präfldene der Provinz Brandenburg. 
Gez.) v. Baſſewitz. 


— — — ——— — — ———— — — —— — — — 
"Werordnungen der Königl. Megierung zu Frankfurth a. d. O. 
Für das Jahr 1831. iſt die ſtatiſtiſche Tabılle, mic einigen hinzugefomme- 

nen, jedoch keiner weitern Erläuterung bedürfenden, in einen befonderen Nachtrag 
gebrachten Rubriken, übrigens nab den früher ertheileen Worfchriften wieder 
aufjunchmen, und von den Herren Landrärhen bis zum iſten März a. £., von ben 
Magifträten aber bis zum töten Februar f. J. an ung einzureichen. Mur daranf 
wird noch befonders aufmerffam gemacht, daß alle unter Militair- Ga 
richtsbarkeit ſtehende Perfonen * den Militair-Behörden beſonders anf- 
ze br] ge⸗ 


Bekanntima⸗ 
chung. 
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genommen werden, und daß daher von ben Civil · Behoͤrden nur ſoſche Angehörige 
von Milttair-Perfonen aufjunehmen find, die hiernad von ben Milttair- Behörden 
nicht aufgenommen werden. Bei dem Pferdeftand weiter, der unter den beiden 
Mubrifen No. 23. und 24. nachgewieſen wird, find die hierher gehörigen Thiere, 


fo lange fie das 3te Jahr noch nicht vollender haben, als Füllen, nach vollende- 


tem Item Jahre aber als Pferde einzutragen. Letztere find aber außerdem noch 
wieder befonders, nach dem Alter in zweien Klaffen anzugeben, fo daß Die über 
3 bis einſchließlich 10 Jahre alten Pferde die eine, und die über zehnjaͤh⸗ 
rigen die andere Abtheilung bilden. Die Haupt-Tabelle feikft euthaͤlt ii diefe 
Unterabtheilungen feinen Plag, indeß kann der leere Raum in der diesjährigen 
Mactrags- Tabelle fehr wohl hierzu benugt werden. 

Wir erwarten nicht nur, daß der zur Einreichung beſtimmte Termin puͤnktlich 
werde inne gehalten umd uns fein Anlaß zu Strafs Verfügungen werde gegeben 
werden, fondern wir dürfen auch vertrauen, "daß die jetzt feltenere Aufnahme um 
fo mehr mic Gruͤndlichkeit und Zuverläffigfeit werde bewirfe werden. 

- Repter:s muß, aus wiſſenfchaftliden Gründen, für die gegenwärtige Auf- 
nahme ganz bifonders gewünfst werden. Wir werden demnadh um fo mehr, 


wenn fi hierzu bei der Prüfung ein Anlaß ergiebt, die Angaben befonders unter- 


No 150. 
Wegen der 
Bevdlke⸗ 
runasliſten. 
von den judi⸗ 
{hen Glan: 
binsgenoffen, 


No. 151. 
Bevblke⸗ 
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ſuchen laffen und behalten vor, dann die etwanigen Koften hiervon, nah Maas- 
gabe des Ausfalls, der Aufnahme» Behörde oufjuerlegen, fo mie diejenigen, ge- 
gen deren Liſten ſchon das letzte Mal gegründere Ausftelungen zu machen gewefen 
find, außerdem noch bifonders zur DWerantwortang zu zichen. 

Die zur Aufnahme erforderlichen Formulare werden den Aufnahme Behör- 
den, jetoc ohne weitere Verfügung, jugefertige werden. : 

Sranffurch a. d. D., den 22ften Oftober 1831. 


Die Herren Landräthe und Magiſtraͤte des hiefigen Regierungs⸗ Bejirks 
werden, unter Bezugnahme auf die frühern Bekanntmachungen im Umtsblatte, 
hierdurch aufgefordert, die Liſten von den Geburten, Traunngen und Todesfäßen 
bei den jüdifehen Blaubensgenoffen pro 1831. oder ſtatt folder Vakat + Berichte 
ohnfeblbar bis zum 20ften Januar k. J bei uns cinzureihen. 

Frankſurth a. d. O., ven 22ſten Oftober 1831. 


Saͤmmtliche Hırra Prediger der hriftliben Confeſſionen im hlefigen Kr 
gieruugs · Bezirk werden unter Bezugnahme auf die früheren Diesfälligen Befannt- 
machungen im Amtsblatte hierdurch aufgefordert, gleich nach Ablauf des gegen- 
wärtigen Jahres, die angeordneten Bevoͤlkerungs-Liſten pro 1831. fo wie bie 
Nachrichten von den Zwilings- und Drillings-Geburten, mit der größten Ge⸗ 
nauigkeit anzufertigen und fpäteftens bis zum 10ten Januar k. J. bei den betref- 
fenden Herren Euperintendenten einzureiden, von wilden Letzteren wir die Ge⸗ 
neral-Tableans zum 25ften Januar erwarten. 

Branffurth a. d. O., den 22ften Oftober 1831. 








Ber 
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Berordnungen des Kgl Oberlandesgerihtsjugranffurtha.b.OD. 
Durch die allerhoͤchſte Kabinets ordre som 26ſten Dezember v. J. iſt fefige No. 39. 
ſfellt worden, daß: Bek anntma⸗ 
1) in der Regel gegen Stempelftrafen, welche nicht 10 Rthlr. betragen, fie Hung 
mögen in der Form eines Mefoluts oder eines Defrers auferlegt fein, im 
Wege des Rekurſes oder der Beſchwerde, Erlaß oder Milderung, bei der 
Könige. Stempel-Verwaltung nachjufuchen fei ; 
2) biernon nur diejenigen Stempelftrafen ausgenommen fein follen, die entwe⸗ 
der von einer Mintfterial-Behörde verfügt, :ader von den Gerichten in Pro- 
zeß ⸗Verhandlungen ohne Unterſchied und in andern gerichtlihen Verband. 
lungen gegen die unterlaffene Verwendung des tarifmäßigen Stempels zu 
Gefuchen und Eingaben, zu Vollmachten und zu geribtlichen oder Notari- 
atsBeglaubigungen, durch ein Dekret feftgefeist werden; 
3) nur in diefem Falle der Refurs im Wege einer Beſchwerde an die höhere 
Anftanz der Behörde, welde das Straf- Defrer abgefaßt habe, Statt 
finden folle; 
4) überoll, wo der Rekurs oder die Beſchwerde an die Stempel-VBerwaltung 
zu richten fei, der Bethelligte fih unmittelbar an das Königl. Finanz - Mi: 
nifterium zu wenden habe, welchem jedoch freiftehen folle, zur Erleichterung 
des Werfahrens den Provinzial-Steuer-Direktor oder die betreffende Regie⸗ 
rung zu fnbfiituicen, und j 
5) der Rekurs, welchen wegen ber Strafen, zu 10 Rthlr. und darübir, der 
Berheiligte Statt der Berufung auf ein gerſchtliches Verfahren etwa ein- 
lege, in allen Zälen zur Entſheidung des Heren Finan,-Minifters gehöre. 
Disfe Beflimmungen werden den Gerichten des Departements zur Nach⸗ 
achtung befannt gemacht 
Fraukfurth a. d. O, den täten Oktober 1831. 


Es iſt mehrfach daruͤber geklagt worden, daß beim Transport verhafteter No. 40 
| Perfonen nicht gehörig auf deren Meintigkeit gefehen wird, fo daß diefelben oft 

mit Ungeziefer bevecft abgelifert werden. Sämmelihe Gerichts Behoͤrden wer- 

den daher hiermit angemiefen, Dafür zu forgen, daß bie ju fransportirenden In⸗ 

dividuen den Transportgurs voͤllig gereinigt übergeben werden. Die Behörs 

den, an welche ein unrein befundener Gefangene abgeliefert wird, find für befugt 

erachtet worden, von derjenigen Behörde, welche ihn in dieſem Zuftande abge- 

ſandt hat, 5 fr. für die Reinigung deſſelben einzuziehen, welche dem Beamten 

zur Laft fallen, der die obige Anweifung nicht befolgt hat. 

Fraukfurth a. d⸗O., dem 18ten Oftober 1831. 


Sämmtliben Gerichts „Behörden wird hiermit befannt gemacht, daß es No. 4. 
mach der mit der Königl. Megierung getroffenen Bereinigung der in der Bekanut⸗ 
machung vom 19ten Januar d. J. res ©. 29.) anter No. 5. vorgefäs® 





enen — 
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benen Benachrichtigung der Steuer» Behörde, daß das Straf⸗WVerwandlungs⸗ 
Reſolut rechtskräftig geworden ſei, kuͤnftig nicht mehr bedarf. 

Det diefer Gelegenheit wird den Gerihts-Behörden die Verfügung vom 
28ſten Januar 1830. (Amtsblatt ©. 45.) in Erinnerung gebrabt, nad welcher 
in Steuer⸗Defraudations⸗Sachen vor Vollſtreckung der eventuell erkannten Frel⸗ 
heitsftrafe bei der Steuer Behörde angefragt werden fol, ob noch ein Gegen. 
ftand der Erefation zut Erlangung der Geldſtrafe von ihr nachgewieſen werden 
fönne, und find diefe Anfragen bei Defrandationen indirekter Steuern an das 
cömpetente Haupt» Steuer: Amt, bei Defraudationen direfter Steuern an den 
Landrath oder Magiflrat, welcher die ſummariſche Unterfuchung geführt har, 
u richten. 

f Frankfurth a. d. O, den 14ten Oftober 1831. 


Vermiſchte Machrichten. 

Da In der Stade Woldenberg ſeit dem t1ten d. M. fein Erkrankungs⸗ oder 
Todesfall an der Cholera vorgefommen ifl, auch das vorgefchriebene Reinigungs. 
Verfahren gehörig in Ausführung gefommen ift, fo wird diefe Stadt hiermit 
für gefund und unverdächtig erflärt. 

Zugleich wird hiermit zur öffentlichen Kenntulß des Publifums gebracht, 
daß der nach der Befannutmahung vom 22ften April d. J. auf den Iten Novem⸗ 
ber d. J. verlegte Jahrmarkt und Tages vorher Vlehmarkt, zu Woldenberg ab- 


gehalten werden wird, fo wie denn aud alle Fünftige daſelbſt fallende Märkte 
eintreten werden. 


Frankfurth a d. O, den 24ften Oftober 1831. 
Königl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 


In Gemaͤßheit der im 39ſten Stuͤcke des Amtsblatts abgedruckten Bekannt⸗ 
machung, vom 2iften v. M., werden die Kram⸗ und Biehmaͤrkte in den 
Städten 

Müncheberg, 

Sriedeberg, 

Sternberg, 

Königswalde und 

Bernftein 
an den im Kalender beflimmten Tagen abgehalten werden, welches hiermit zur 
Kenntniß des Publifums gebracht wird. | - . 

Uebrigens wird bemerkt, daß in der Befanntmahung vom 18ten d. M. 


(Amtsblatt Mo. 42. S. 395.) dur einen Druckfehler die Stadt Goͤritz jweimal 
genannt worben ifl. ' 


Branffurth a. d. O., den 24ſten Oftober 1831. 
Königl, Megierung. Abrheilung des Yunern. 
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Wegen einer nothwendigen Reparatur wird die Spree⸗VBruͤcke bei Brieſcht 
im Luͤbbener Kreiſe, vom 21ſten d. M. bis zum bten November d. J. geſperrt 
werden. Indem wir dies zur Öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir zu⸗ 
gleich, daß die Reiſenden, während der Sperrungszeit, den Weg entweder über 
Trebatſch, oder über Coffenblatt nehmen koͤnnen. 
Sranffur a. d. O., den 20ften Oftober 1831. | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Der Kreis-Deputirte, Oberamtmann Rehfeld auf Golzow, ift ein für alle- 

- mal beauftragt, die Stelvertretung des Königl. Landraths Küftsiner Kreifes zu 

übernehmen, fo oft. derfelbe. auf länger als 14 Tage durch Krankheit oder 

amtliche Gefchäfte außerhalb des Kreifes verhindert fein follte, die landraͤthlichen 

Geſchaͤfte felbft zu beforgen. Frankfurth a. d. D., den 14ten Dftober 1831. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheiluug des Junern. 


Mit Bezug anf die Bekanutmachung In dem 33ſten Stuͤcke des diesjaͤhrl⸗ 
gen Amtsblatts, vom Teen Auguft d. J., bringen wie hiermit zur öffentlichen 
Kenneniß, daß die dem Kiehnrußhaͤndler Ignatz Klahr aus Neu⸗Willmsdorff 
danach angeblich geſtohlnen Papiere, namentlich ein Gewerbefchein nebft Reiſe⸗ 
paß vom Sten. Februar d. J., und Legitimations» Karte, wieder aufgefunden 
worben find. Frankfurth a. d. O., den 17ten Oktober 1831. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bei der heute, unter Eonsurren; der zur dieſſeitigen Steuer-Kredit-Kaffe 
verordneten fländifhen Herrn Deputirten, Statt gehabten 20ften Berloofung 
der vormals Saͤchſiſchen Steuer Kredit-Kaflen-Obligationen find folgende Num- 
mern gejogen worden: ’ 

— 4) von Litt. A. 1000 Rthlr. 
No. 692.,.2258., 2910., 3045., 4312, 5223, 5368., 5832., 6658., 
733., 8136. 8908., 9279, 10,490., 11,438., 11,450., 11,467., 

42,117., 13,327., 13,977. und 14,417. 

2) von Litt. B. a 500 Rthlr. 
No. 724., 1807., 2300., 3635., 4661., 5494., 5713., 6057., 6720. und 7194. 
| 3) von Litt. D. a 100 Rthlr. 
No. 483., 804., 3374., 4367., 4513., 4539., 4695., 5078., 5924, 

5975., 6182. unb 6638, 

Die Einlöfung diefer. Obligationen wird Oſtern 1832. bei der hieſigen 
Haupt · Juſtituten und Kommunal-Kaffe gegen Ruͤckgabe ber Obligationen und 
der dazu gehörigen Talons und Coupons erfolgen. 

Merfeburg, den 14ten Oftober 1831. 

Im Auftrage der Königl. Preuß. Haupt » Verwaltung der Staatsfhulden. 
Der Königlihd Preußiſche Regierungs « Präfidene. v. Rochow. 


Ueber⸗ 
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Sperrung ber 
Spreebrüde 
bei Brieſcht. 
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Wiederaufge⸗ 
fundener Ge⸗ 
werbeſcheim. 
1. Abtb. 175. 
Oktober. 


Belannimas 
dung, 


eber: 
von dem Zuftande bed Stadte⸗geuer⸗Soe ietats⸗ we nad 


Mach ben erlaffenen Feuer⸗ 


nah Abrechnung der Mezeptur- 
einfommen 





Zur das $ — 9 9; 
N in dem Bezi 

Bom =: Seite. überhaupt der Königl. Re 

Jahr gierung zuPote 
dam 

pro EM 
























1525 I8tenMarz.. [1826] 83—91]| 2230021191 9]135525|15| 2 
1825 Trören Septbr. |1826]295—301| 139601|17| 2] 84873]211— 
1523 (sten Mai... |1827]149—157| 167521|26| 7]101854113| 2 
1327 2 iſten Oktober |1827|369—375| 183573| 9| 5112087] 7/11 
1827 jsten Mai... |1828]139— 146] 112968] 5|10| 68976123] 4 
1838 T1Tten Oktober |18281361—3671 211329)20) 4]129639]26] 40 
4222 toten Auguft.. |1829|307—314| 183423|24| 7|113128/42]10 
1333 [sten Mai... . |1830)196—204| 84657| Ajıı] 52213] A| 1 
Summa . [1306088] 8 Mo⸗ac a 4 
Dlie Eianahme betraͤgt . 
Bleibt Ueberſchuß . -» 
Der diesſeitige Bezirk iſt mithin von dem — be König, 
Potsdam Im Ganzen übertragen mit . . . 
— œ— 
Ueberhaupt aber Beſtand PT te 
Hlerju: 


4) ber in der Ueberfiht Amtsblatt pro 1827. No. 13. nachgewieſene 
2) die Erfparniffe aus crtraordinairen Einnahmen: 
a) nah dem Ausſchreiben vom Sten Mär, 1826. 
b) . 5 ⸗ »S8Sten Mai 1827..... 
.. , . . sten Mai 1828... ._ 
d) » » . . . AOten Auguft 1829. . ., 
.. . - Sten Mai 1830. . . . 





Zufammen . . 
Davon ab, der fh dem Ausfchreiben vom 15tm September "1826. in 
gewieſene Vorſchuß mE - - - 2 0 2 0er ate “ 


Bleibe der durch das Ausfcheeiben vom Sten Mai 1830. —— 


Bd ZUENDER Beuertoffengelder-Reonungen. pro 1838. 


faffengelder- 2 Ausfepreiben hat | 
achuͤhrren am Verguͤtigung für die Statt gefundenen Brände 
follen ausgegeben werden folen 
———— | 
in dem Bezirk 
fa dem —— bberhaupt der Koͤnſgl. Megie, [im dem diesſeltigen 
Biyirk p rung zu Ports. | Megierungsbejick 


dam 
Ntblr: far. pf. Ntblr: far. »fJ. Rthlr. far. pf. 





Rihlr far. pf. l 









































87477 | 4 71 228770 1121104. 135780 [25] 3] 92980: 117| 7 
54722 126) 2 98948 7lt0). 57066 | 5|.4 41882 2| 6 
65667 434 5] 174829 |tolıt). 9ı1288.129| 6} 80540 I11| 5 
-. 71486 6 183203 |29| .6| 1204332 19) 7] 78871 | 9lıı 
43991 |12| 6 4110650 29 3 73906 | Al 3 36744 |251— 
81699 4123| 64 218171) | Al—H 154654 |26| si 63516 | 7| 4 
70295 i11]) 9] 194250 |18| 8]. 97424 |ı9] 71 96825 |29} 1 
32444 | —|10 67877 \ TI ıf: 37485 !ı3| 1] 30391 24 — 
— — — — — — — 
507784| A| 31 1273702 11 751948 !23| 31 521753 } 6|10 
... 4 1306088 "8 71. 798304 | 4| 44. 507784 | 4| 3 
EA TEN Re ee Free U ca ee Wach Fee See ic ich 
or 32386 8| .6 46355. |—|— — —— 
Regierung zu (u: 
— FEN, et — — — 13969 231 7 13969 217 
—r rtï' — —— — — — — — — — — — — — — —— 
Er 32386.| 8] oJ] 32356 | S| 6| — |-—|— 
Befland . 31090 :]19| 2 
2" N 41643 112] 1 
1922 |20|' 4 
N 1234 |10]'3 
r 3216 |28|] 6 
— 533 1810 
BR 72027 |27| 8 
Ausgabe nad» 
” [} * * 40000 — — 





fene Beſtaud . ® 32027 127]. 8 Ma 
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Nach den revidirten Rechnungen der Inſtituten ⸗ und Kommunal - Kaffe von 
dem Staͤdte⸗Feuerſozietaͤts Fonds des biesfeitigen Regierungs⸗Bejirks 
pro 1826 bis 1830 hat 


einfommen Tausgegeben wer« 
follen den follen 


Rihlr. far. pr] Riblr. Yan nf 


1. Die in den fetten Rubriken der nebenbe- | 
zeichneten Ausfchreiben nachgewieſenen | 
Summen mit refp. BR) 

Hierzu: 
1) Nach der Ueberſicht Amtsblatt pro 

1827. No. 13. außerordentliche Bei ⸗ 

| 


| 
607784 | 31521753] 6}10 








lage: 
a)NMfe 2: 220.“ 3037|17| 54 32478|24| 7 
b) Befland - » - 1467661677 
c) zu erflattende Vorſchuͤſſe . 14408| 1| 5 
2) der Zufhuß aus dem Bezirk der 
Königl. Regierung zu Potsdam 13969| 2| 7 
3) eine Nüceinnahme von. - - - — 2 
Zufammen . .— 555985] 13 


101554231283] 5 
Darauf ift bis ultimo Dezember 1830. 
eingefommen umd ausgegeben . - . 1555279]20|— [523613 ]12 7 


mithin Reſt verblieben 705]23|10]. 30618]45] 10 

Bemerfung. Unter den Ausgabe-Reften von 30618 Mıhle. 45 fer: 

10 pf. find jedoch die im Befland verblicbenen Erfparniffe von zufammen 694 

Kehle. 16 far. 9 pfı begriffen, welche in dem naͤchſtfolgenden Ausſchreiben zur 
Berechnung fommen werden. 








Schluß der Rechnungen pro 18355. 


Rtbir. far Pf- 
Die Einnahme beträgt - > = = = = 200 ne. [955279]200— 
Die Ausgabe beträgt . . . 523613 Rthlr. 12fge. 7pf. 
Hierzu einpro 1831. zur Ruͤckein⸗ | 
nahme geſtellter Vorſchuß von Yı 0:10. —. 1 
. — nn G2SR20622) ‘7 


Bleibt ein In der Rechnung pro 1831. zwübertragender Beftand | 31658|27| 5 
Sranffurch a. d. DO., deu 16ten Oftober 1831. " 

Könige. Regierung. Abtheilung des Junern. ie: 
— Sun 
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Summariſche Ueberſicht 
der im Regierungs: Bezirk Frankfurth a. d. D. an’ der Cholera erkrankten, genefenen 
und verftorbenen Perfonen. 





Reue, Be ee er 
een 












Streit. D.£c 
Zeitraum, 


Blieben franf. 
» Erfranft. 
| Erfranft. 
Genefen 
Geftorben. 





vw #Dlichen franf. 













Hiezu aus den eefhafien, 1 in w ide en * ——— 


Lebuſer [Stadt Lebus ... om 13.b. 18. Oft. — 
Kreis Dorf Boofen . vom 15.56.22. Oft. —| — 
auf Schiffen bei Für. 
fienwalde ... . „| —[bis zum 22. Oft.) 1] — 1 — 
egal. bei Briesfow a 1joom 15.b. 22. ejd. 1 — — 
Friede⸗ [Stadt Driefen . .. | 18fvom 8.bis 15. ejd. 10 1 9 2 
berger [Dorf Trebitfäh . . 3loom7.bie 1ö.eJd.| —| 3) — — 
Kraͤs Gottſchimmer Bruch 3l0om 7. bis 15. ejd.| —| 2] 1 — 
KFiet bei Driefen Mpom 8. bis 45. ejd.) 5 11] 2 1 
Dorf — vbom 8.bis 15. eid. 5 —| 4 1 
Chir. Kr|Stadt Cuͤſtrin » » 31jvom 15.6.19.ejd.]| 1| 2) 1 1 
Landsb. [Stadt Landsberg »- | — vom 15.56.18. ejd.| 3] —| 3 8 3 — 
Kreis Dorf Liebenthal . —foom 14. 6.17.ejd.| 41 —| 2 4 —| 2 2 
Dorf Bayersdorf . —Jsom 19.6.21.ejd:| 4 —| 1 19| 101 7) 2 
Sternb. jStadt Reppen. . . | 23]fvom 15.6. 22. ejd.| 25| 25] 14) 12 212| 971103] 12 
Kreis [Dorf Marfchdorff. | 3 vom 13. — | — 131 3 | 3 
Dorf Arensdorf. „1 vom 19. — — — 101 2] 7 1 
Dorf Kloppiß . » 2 vom 9. | — 11ı —| 9 2 
Dorf Hammer .. | —] den 11. ejd. 5| 1| 2 5| 11 2] 2 
Arnsw. [Stadt Reumedell . Skoomi1.b.15. ejd.| 4 8 4 306| 145] 161| — 
Kreis Dorf Fürftenau . 1fooın 11.6. 15. ejd| 2) 1 2 18 6 2] — 
EroffenerfStadt Eroffen ... . | —fvom7.bis18.ejd.) 5 ⸗ 4 61 —| 5 De en ee 
Kreis. [Dorf Güntereberg — [vom 8. bis 18. ejd.| 8 — 5 Ss — 5 455* 
Königb K.Dorf Zechow ... Pf den 17. ejd. 11 —| 1 11 — — 
Sotdin.K-[Dorf Rufen . . . . | — vom 10.6.2. ejd.| 4 — 4 a 4 — 
—— — 
1105 | 92| TI] 61] en 924) 4251563] 36 
e 


are — 
— 7116007 736928 59 
In der Stadt Woldenberg it feit dem Aiten d. M., in den Dörfern 


Blufwinfel feit dem Zten, Heinersdorf und Siefen feit dem öten, Storfow und 
Roͤſtenberg ſeit dem 10660, Trebitſch und BOT: Bruch feit dem 1öten 
d. M. 


aufgehoͤrt hat 


Bilte und 
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d. M. kein neuer Cholera⸗Fall vorgekommen, dagegen haben ſich neue Erktan⸗ 

kungen zu Liebenchal gezeigt. * 
Fraukfurth a. d. O., den 24ſten Oktober 1831. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung „des Innern. 


Seit zwölf Jahren iſt meine Privat-Taubftummen-Anftalt vorhanden, und 


Auforberung iſt ſbon mancher, brauchbare Zögling ans derfelben entlaffen, worüber ich meh- 


u dem Aten; 
Sohrgana des rere Atteſte produciren fann. — In den vergangenen Jahren wurde ich durch 


enſchen⸗ 
freundes 
1831. 


die reichlichen Unterftügungen, vom Staat und Publifum, ermuthigt, unter 26 
Zöglingen eilf arm? Freljöglinge aufzunehmen. In jegigem verhängnißvollen 
Jahr traten beinah ale Unterflägungen zuruͤck; dit nothwendigſten Lebensbeduͤrf⸗ 

niſſe mußte ich ſehr theuer einfaufen, und die armen unglücklichen Zöglinge ohne 

vollendete Bildung wieder ihrem traurigen Schickſale Preis geben und fie ent- 

-Iaffen. Da meine Anftält daher — in Hinſicht diefer armen Freizöglinge — in 
die traurigſten Umftände verſetzt ifl, fo nchme ich vertranungsvoll meine Zuflucht 
zu den wohlthaͤtigen Herzen des Publifums, mit der ergebenſten Bitte: 

“Daß ſich doch viele edle Menſchenfreunde entſchließen möchten, durch 
"Annahme der Zeitfhrift: ‚der Menſcheufreund, meiner Auſtalt eine 
wohlthaͤtige Unterſtuͤtzung zufließen zu laffen... 

Der Ate Jahrgang, der Menſchenfreund, erfheint in monatlichen Heften. mit 
blauem Umſchlag; der Inhalt — wie der Titel ſagt — bezweckt lauter menſchen⸗ 

„freundliche Ereigniffe der Vergangenteit, der Gegenwart und der Zukunft; und 

iſt, in Nierteljähriger Vorausbezahlung, in allen Preußifben Poftämtern und 

In allen Buchhandlungen für 1 Thlr. 10 Egr. jährlich zu befommen. 

Um Einfendung der Materialien zu dem Menfchenfreund werden edle Men- 
ſchenfreunde recht fehr gebeten, — wofür. ich freilich kein Honorar verfprechen 
kann — unter einem KreupKRoudert mit der Bemerfung: Angelegenheiten 
des Hauerfben Taubſtummen⸗Juſtituts, erhalte ih alle ſchriftlichen 

Einſendungen portofrel. Taubftumme und auch blinde Zöglinge werden aufge, 
nommen, für 40 bis 60 Thaler. Dafür erhalten fie Pflege und Uaterricht im 

Sprechen, Lefen, Schreiben, Rechnen, Zeichnen und Weligion. Die Knaben 
werden in Papparbeiten und andern Gefchäften, und die Mädchen im Stricken und 
Naͤhen, ſowohl in feiner Waͤſche, als Kleidermachen, unterrichtet, worin es 
die ermachfenen fehon ziemlich weit gebracht haben. ne F 

Wer daher ein, wohlthaͤtiges Herz und Äußere Gluͤcksguͤter hat — und von 

‚feinem aroßen Vorjuge vor dieſen Unalucdiichen überzengt iſt, der opfere doch 

gern diefe kleine Gabe und werde dadurch ein Retter ſ iner bedauernswuͤrdigen 

‚Brüder, und habe den feſteſten Glauben, daß dieſes Werk in Gott gethan iſt, 
‚der au den Tropfen Waſſer zur Erquickung leidender Brüder nicht unbelohnt 


laͤßt. 
Quedlinburg, den 8ten Oktober 1831. 
— Der Worflder Heine. Hauer. 


-  Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatte A. 43, 





Frankfarth a. d. O., den 2öften Oftober 1831. 


— 


Die aus dem Windbruch in dem zum Haupt + Forſt⸗Kaſſen — gehoͤrigen Reviere 
Braſchen aufgearbeiteten Grennbölger ſollen, da bie — Lizitationen keinen Erfolg gehabt 
haben, von neuem Öffentlich verſteigert werden. Das Minimum dieſer Hölzer iſt feſtgeſteüt auf 
800 Kläaftern Eichen und 9000 Klaftern Kiefern, dad Maximum dagegen auf 1100 Klaftern 
Eichen und 12000 Klaftern Kiefern. Der Lizitationstermin if auf „den 31ſten Dftober c. Vors 
mittags 10 Uhr" hier in Frankfurth im hiefigen Negierungs: Gebäude vor dem Regierungs⸗ und 
Forſtrath, Grafen von Bouverot anberaumt, und es werden Kaufluftige eingeladen, fich dazu 
einzufinden und ihre Gebote im Termine abzugeben, indem Nachgebote nicht angenommen mwers 
den. Die höhere Genehmigung wird aber vorbehalten, und «8 ſollen bie Holzquantitäten alters 
nativ in Heinen Parthien, fodann aber im Ganzen ausgeboten werden. Mur sahlungsfähige 
Käufer, welche im Termine eine Kaution in Staatspapieren zu deponiren haben, tverden jur 
Abgabe eines Gebots zugelaffen, und ed wird diefe Kaution, welche für das gefammte Holz 
1000 Kıhir. betragen fol, auf die einzelnen Abtheilungen nad) Verhaͤltniß des in denſelben zum 
Verkauf gebracht werdenden Materiald repartirt werden. Noch wird nachrichtlich bemerkt, daß 
die Abfuhr des Holzes bis zum Ende des Jahres 1833. beendigt fein muß ‚ über welchen Zeits 
punft hinaus ebenfalls fein Zahlungstermin außgebehnt werden fann, fo wie auch, daß die dem 
Verkauf zum Grunde liegenden Bedingungen in der biefigen Forft-Regiftratur ſowohl, als bei 
der Haupt-gork.Rafle in Kroffen täglich ein efehen , Abfchriften davon aber auf portofreien Ans 
trag gegen Bezahlung der Kopialien ju erhalten find. Endlich find Die Unterförfter angewirfen, 
die eingefchlagenen Hölzer den Kaufliebhabern auf Verlangen nachzuweiſen. : 
Sranffurth a. d. D., den Ziften Dftober 1831. 
. Königlihe Regierung. 
Ubtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forſten. 





Es fol dad, 4 Meile von der Stadt Neuftettin entfernt belegene Königl. Domainen »Vors 
werf Marienthron, mit den dazu — Wohn: und Mirtbfchafts: Gebäuden, Laͤndereien 
und Grundſtuͤcken, beftehend aus: 161 Morg. 1238 OR. Acker II. Klaſſe, 182 Morg. 16 OR. 
Acer III. Klaffe, 3ZLMorg. 1050 DR. Ader IV. Klaffe, 50 Morg. 26 DR. Sjäbrig Land, 3 Morg. 
17 DR. fechsjährig Land, 6 Morg. 149 DR. Gärten, 110 Morg. 50 AR. Feldwiefen, 104 
Morg. 94 DR. befländigen Wiefen, 38 Morg. 146 AR. Hütung, 2 Morg. 153 AR. Hof: und 
Bauftellen, 30Morg. 85 QR. Wege, Gräben und Triften, 200 Morg. 20 IR. Acer —5* 
im fogenannten Strohort, 14 Morg. 65 IR. Huͤtung ebendaſelbſt, zuſammen 937 Morg. 
DOR.; ferner: das zur Oberfoͤrſterel Neuſtettin gehörige — Kloſter⸗Redier von 291 
Morgen 174 QRuthen Flaͤchen⸗Juhalt, mit dem dort befindlichen Unterförfter-Dienft-Erablife 
fement, der Obſtbaumſchule, und dazu belegenen Gtundſtuͤcken, im Wege ber —— 
tation vom Uſten Juni 1832, ab, veraͤußert werben. Der Bietungstermin iſt fı — a) 
Betreff ded Domainen · Vorwerks Marienthron auf „den 19ten Dezember c.,! b) im Betreff des 
Kloſter⸗ Reviers auf „den 20ften ejd., und wird an beiden Tagen bie Pizitation vor dem-Regies 
rungs:Rath von Johnſton auf dem Amtshaufe zu Galow bei Neuftettin abgehalten werden. 
Kaufluflige, welche Im Termin gehörige ar zu leiften im Stande ind, werden hiezu ein. 

mm 9% 
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geladen, mit dem Bemerken, daß die näheren Bebingungen vorher ſowohl bei beim Domainen⸗ 
me Neuſtettin als auch bei ung in der Megiftratur der Finanz⸗Abtheilung eingeſehen werten 

fönnen. Coͤslin, den 17ten September 1831. 

. Königl. Preuß. Regierung. 





= — Am Oberlandesgerichtlichen Auftrage wird ein Termin auf „den 17ten November 
c.“ Vormittags 9 Uhr und-folgende Tage, zum Verfauf von verfchiedenen Haus: und Wirth: 
fchaftsgeräthen, Büchern, Wäfche und Kleidung, gegen gleich baare Zahlung in Preuß. 
Courant, an den Meifibierer an Patrimonialgerichtsfiele zu Bahnsdorf vor dem Ge— 
richtsamts⸗Aktuar Lehntann anberaumt, und ſolches zur Kenntniß des Publikums gebradt. 
Calau, den Sten Dftober 1831. ° 
Koͤnigl. Preuß. Gerichts + Amt. 


Hefanntmachung. Es wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß dag ter Wittwe 
Wochatz, Marie Elifabeth geb. Heide, gebörige, sub No. 7. in Offendorf, Herrſchaft Neuzelle, 
belegene, und auf 636 Reblr. 23 fgr. 3 pf. tarirte Bußfen-Bauergut, feyuldenhalber sub basta 
geſtells, die Bietungstermine auf „den Hiten September, Wſten Dftober und Lften Dezember 
e. Vormittags 10 Uhr, welcher peremeorifch iſt, anberaumt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß der Meifibietende den Zufchlag, weun Feine rechtlichen Dinderniffe 
eintreten, zu gewärtigen hat, und daß zugleich ber Piquitationg- Prozeß über die künftigen Kauf, 
gelder ad decret. vom Yten Auguſt c. eröffnet, und zur Anmeldung und Nachweifung der Real 
anfprüche baran ein Termin auf „den 24ften November c. Vormittags 10 Uhr" angefegt wor- 
den, wozu alle unbefannten Mealgläubiger unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß die 
Yußenbleibenden mit ihren Anfprüchen an das Gut und deffen Kaufgelder präfludirt, und ihnen 
damit ein ewiges Stikfchmw.igen, fowohl gegen den Käufer deffelben, als aud) gegen die Glaͤu— 
biger, unter welche dag Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt werden fol. 
Neuzelle, den 22ften Auguft 1831. 

Königl. Preuß. Gerichts - Ant. 


Avertiffensent. Die zu Klein: Gandern sub No, 13. belegine, dem Gottlob Gade geboͤrige 
"Bauer: Nahrung fol „am 17ten Januar Vormittags LI Uhr“ in Klein: Gandern meiftbietend 
verfauft werden. Die auf 672 Rihlr. ausgefallene Tare Fann täylich in unferer Negiftrarur 
eingefehen werden und laden wir Kauflufige ein. Zielenzig, den Mſten Dfiober 1831. 

Das Gefammt + Gericht. 


Aorrtifen nt. Zum öffentlichen Verkauf des ad hastam geftellten, im Hppothefenbuche 
"über Kl: ins dBeuchom So. 3. pag. 33. eingeiragenen und nad) der gerichtlichen Tare vom 18ten 
Mär d. J., welche in unferer Regiftratur einzufeben, auf 9432 Rehlr. 13 far. 4 pf. abgeſchätz⸗ 
‘ren, ber verwittweten Erbfrüger Kölfner, Johanne Wilhelmine gebornen E dyariver zugehörigen 
Erbkrugguts nedft Zubehör, haben wir Die Kizitationgtermine in hiefigem Gericht⸗lolale Barımır- 


tags 
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tags 10 uhr auf „ben 1%ten Juli, den Töteh September und der 26Nen November d. J.“. von 
welchem der letztere peremtörifch iſt, angefeßt. Zahlungsfähige Kaufluſtige luden wir. zu biefen 
Zerminen mit der Bekanntmachung hierdurch ein, daf der Zuſchlag an- dar Meiftbietenden er⸗ 
folgen ſoll, wenn nicht rechtliche Hinderniſſe im Wege fiehen.- 
“Lübbenau, den Teen April 1831. ——— * 

Graͤflich zu Lynarſche Juſtiz Kanzlei der Standesherrſchaft Lübbenau: 


Avertiſſement. Zum oͤffentlichen Verkauf bes ad hastam geſtellten, dem Johantı Chtiſtian 
Kramer gehoͤrigen, sub No. 154. hierſelbſt belegenen Bürgerguts nebſt Zubebtr, naͤch der ges 
richtlichen Tape, welche in unferer Regiffratur einzufehen, nach Adzug der Laften auf bby Rehlr. 
13 far. 8 pf. abgeſchaͤtzt, haben wir einen petemtoriſchen Pizitationstermin auf „den idten No⸗ 
vemiber d. 3. Vormittags 10 Uhr in unferm- Gerichtslofale anbergumt. Zahlungsfänige Kauf 
fuftige werden zu diefem Terinine eingeladen, und wird an den Meifibietenden: der Zufchlag er⸗ 
folgen , wenn nicht rechtliche Hinderniffe im Wege ftehen. . 

Lübbenau, den 25ften Juli 1831. 

Gräffich zu Lynarſche Juflige Kanzler der Standesherrſchaft Luͤbbenau. 


Avertiffement. Es iſt die bei Dertzow, Eoldinfchen Kreiſes belegene und’ aus 2 Mabhlgaͤn⸗ 
gen, nebſt Gruͤtzſtampfe beftehende fogenannte Theerenſche Waffermühfe, mit allem Zubehör 
an Acker, Garten und Wicfen, welche gegenwärtig die verehelichte Müller Roͤſeler, vormals 
Wittwe Lehmann, geb. Andree, befigt, ſchuldenhalber sub hasta geſtellt und find die Bietungs⸗ 
termine auf „den 28ſten Dktober, deu 28ſten Dezember d. J. hier in Lippehne, den 28ſten Ser 
bruar 1832." jedesmal Vormittags 10 Uhr, auf der Mühle ſelbſt, wovon der letztere peremtos 
rifch ift, anberaumt worden, wozu befiß: und zahlungsfähige Kaufluſtige Hierdurch. eingeladen 
merden. Die auf 4239 Rıplr. 12 fgr. 3 pf- ausgefallene gerichtliche Taxe fann täglich) in unferer 
Regiſtratur und an Gerichtsſtelle eingefehen werben. Lippehne, den 19ten Auguſi 1831. 

Das Patrimonialgericht über Dertzow. 





Avertiſſement. Bei dem Patrimonialgerichte Seedorff werden folgende, den Dominial⸗ 
Beſitzern des Antheilguts Seedorff gehörige, daſelbſt belegene Grundſtuͤcke, als: 1) die Ganz⸗ 
bauer: Pahrung des Gottlob Fabian No.2. Fol.7, des Hypothekenbuchs, taxitt auf 600 Rthlr., 
2) die Büdner-Nahrung des Chriſtlieb. Schulz No. 12, Fol, 67. des Hhpoihekenduchs, taxiri 
auf 260 Rthlr., 3) die Gaͤrtner⸗Nabrung des Gottfricd Pohland No. Y. Fol, 49. des Hypotbe⸗ 
tenbuchs / taxirt auf 370 Rthlr., 4) die Gottlob Beckerſche Schmiete No.22. Fol, 127. des Hy: 
potbetenbuchs, tarirt auf 75 Rehlr., 5) die Büdner: Nahrung des Gottlieb Kommob No. 10. 
Fol. 55. des Hypothetenbuchs, tarirt auf 290 Nıblr., 6) die Halbbauer: Nahrung des Chris 
ftopd Winkelmann Ne. 4. Fol. 19, des Hypothekenbuchs, taxirt auf 516 Rthlri, 7) die Ganz⸗ 

uer⸗Rahrung des Gottlob Schneider Xo. 3. Fol. 13. des Hypotheſenbuchs, taxiti 610 Rthlr. 
und 8) die Gärtner-Nahrung des Gotilob Schulz No. 7. Fol. 37. des Hypothekenbuchs, tarirt 
375 Rthlr., im Wege der Erekution fchuldenhalber fubhaflirer, und die Bietungst::mine, von 
welchen der letztere pereintorifch , find auf „ben 19ten Dftober den 19ten November und den 
Zifien Dezember d. J. früh 9 Uhr” im Gefchäfts-Lofale des Königl. Gerichts amts für den Stadt: 
bezitk augeſetzt worden, weshalb verinögende und befigfäbige Kaufluftige hierdurch vorgeladen 
werden, ſich in dieſen Terminen einzufinden, ihr Gebot abzugeben und demnächft zu gewaͤrtigen, 
ar dem ————— wenn = en Pa nicht eintreten, die Grundftüche zuge: 

agen und auf ettvanige, nachher eingehende Mehrgebete nicht erben 
fol. Croſſen, den Lleen Sepiember 1831. — Zain — 

Das Patrimonlalgericht Seedorf. 
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Bekanntmachung. Es follen „am bten November 0. Bormittags um 10 Apr! tm hiefigen 
Amtshauſe circa 7 Winfpel Roggen öffentlich meiftbietend verfauft werten, wozu Kauflufiige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß das Getreide mehrere Meilen Foftenfrei verfahren 
werden kann, und ber vierte Theil des Kaufgeldes im Termin deponirt werben muß. 

Amt Priß, den 10ten Oftober 1531. 

Königl. Preuß. Domainen: Amt. .. 


Bekanntmachung. Mit Eonfens der Stadtverordneten fol ein aus Al Morgen 54 QNu⸗ 
then befichendeg, + Meile von bier zwifchen dem Erbpachts « Vorwerk Werblig und der Mietzel⸗ 
mühle liegendes Stüd Ader, faft durchgaͤngig Haferland Ifter Klaffe, fo wie eine aus 2 Mor: 
gen 132 QRuthen beftchende Wieſe um deshalb in Erbpacht an den Meijibietenden ausgethan 
erden, weil es fich bisher wegen der weiten Entfernung von der Eradt nicht gut hat.verpach- 
ten laffen und weil e8 unter den bisherigen Umftänden nur ein onus für die Kommune ift, zu 
welchem Ende wir einen Termin auf ‚den Sten Dezember c.“ Vormittags 11 Uhr auf dem Erb» 

achisvorwerk Werblitz angefegt haben, zu dem mir Erbpachtstiebhaber mit dem Bemerfen ein- 
aden, daß die Erbpadytdbedingungen von heute ab täglich in jeder Tagesftunde in unferer Me 
giftratur eingefehen werden fönnen. Soidin, den bten Dftober 1831. 
Der Magiftcat. - 


Die im Auftrage ber Königl. General» Kommiffton für den Frankfurther Negierungs: Be; 
irf und die Laufiß bearbeitete Dienftregulirung, Servitutablöfung und Separation.der Grund: 
hüde in dem zur Standesherrſchaft Korft und Pförten gehörigen, und in dem Gubener Kreife 
des Markgrafthums Nieder: Laufig belegenen Manntehngute Groß» Drewig beider Antheile, 
welches der Kreis» Juftiz- Rommiffarius Herr Heinrich Kämpfe befigt, wird in Gemäßheit der 
$$. 11. biß 14. des Geſetzes vom Tten Juni 1821. über die Ausführung ber Gemeinheitstheilungg: 
und Abloͤſungs Ordnungen hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und allen denjenigen, weis 
che ein Intereffe dabei zu haben vermeinen, und noch nicht zugezogen worden find, überlaffen, 
fid) innerhalb 6 Wochen, fpätefteng in dem auf „den Zten Dezember d. 3. früh 9 Uhr“ in dem 
Gefchäfts « Lofale der unterzeichneten Kreis: Defonomie : Rommiffion bierfelbft anfiebenden Ter: 
mine mit ihren Unfprüchen zu melden, widrigenfalls fie Die Auscinanderfegung gegen fich gelten 
faffen müffen, und mit feinen Einwendungen dagegen weiter gehört werden können. 
Soldin, den 2bſten September 1831. 
Königl. Gubener Kreis: Defonomie, Kommiffton. 


Bekanntmachung. Es follen aus dem König!. Schoͤnborner Forſt-Reviere und jwar: a) 
im Reviertbeile Schademwitz 134 Klafter eichen und 405 Klaftern fichten Scheithols, b) im Re: 
viertheile Dobrilugk 3 Klaftern fiefern Scheitholz, co) im Reviertheile Priefen 823 Klaftern ei: 
hen, 234 Klafter buchen, 371 Klaftern Fiefern und 2463 Klafter fichten Scheithol, im Wege 
der Lisitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, 
wozu ein Termin auf ‚den 18ten November c. Vormittags 9 Uhr" im hiefigen Gafthaufe anfte: 
bet, zu weichem Kauflufiige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß die Bedingungen im 
Termine felbft befannt gemacht werden follen, auch die betreffenden Unterförfter angewiefen find, 
die qu. Hölzer auf Verlangen vorzugeigen. Schoͤnborn, Den 20fien Dftober 1831. _ 

Der Königl. Oberförfter Wagner. 


Befanutmachung. Höherer Anordnung gemäß fol außer einer, auf der vom Königf. 
Schoͤnborner Forft: Reviere an die Domaine Dobrilugf abgetretenen Parzelle befindlichen kleinen 
Parthie eingefchlagenen und vorzüglich in Aftpolz beſtehenden Kiefern, Fichten: und Erfen- Brenn: 
bolzes nebſt 16 Fudern Keifig, auch eine ebendafelbit vorhandene Duantitätnoc auf dem Stam- 
me fiehender Döljer, weiche anf 133 Klaftern Eichen:, 243 Klaftern Tuchen:, 78 Klaftern Er- 
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len⸗ 4 Kift. Birken⸗ 20 Klft. Eſpen., 38 Klft. Kiefern:, 51 Klft. Fichtenholz, einige Lattſtaͤmme 
und 168 Schock Reiſig geſchaͤtzt und wovon das Klafterholz zu circa 3 Nußs, Aſt und 3Eg eit 
boly angeſprochen ift, Öffentlich an den Meiſtbietenden, theils in einzelnen Staͤmmen, theils 
Kabelmeife verfauft werden. Es ergeht fonad) an geeignete Kaufluftige hiemit die Einladung zu 
den auf „den 2Ziften und Aſten November c.,' jedbermal Vormittags 9 ühr, aufdem Vorwerke 
gort bei Dobrilugk dieferhalb anberaumten Rizitarionsterminen, in welchen wenigſtens der Ate 
Theil der vefp. Raufgelder baar angezahlt werden muß. Der Unterförfter Linfener zu Forſt ift 
augemirfen, die qu. Hölzer auf Verlangen vorzuzeigemn - 3 
Schoͤnborn, den 2iften Dftober 1831. - Der Königl. Oberförfter Wagner. 


Holz Verfteigerung. Den töten November 1831. werden aufdem Dominio zu Wicfen: 
dorf bei Vetſchau 220 kieferne Scheitllaftern, 50 Stück Knüppeltfaftern und 40 Haufen Ab: 
raum an den Meiftbieter, gegen gleich.baare Bezahlung in Courant, verfieigert, und lgdet Kauf: 
luftige hierzu ein. Miefendorff, den 17ten Dftober 1831. > i ee 

Das Dominium dafelbft. 


YAuftion. Der Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Bäckermeifterd Friedrich Keiling, befie ' 
bend in Pferden, Kuͤhen, Echtveinen, Ader» und andern Geräthichaften fell „am Tten No: 
vember £.H im Eterbehaufe hiefelbft meiftbietend verfauft werden, wozu ich Raufluftige einlade, 

Reppen, den 21ſten Oktober 183141 .. — igore —A 

ei ‚der Gerichte: Aftuarius Hilfiges. 


— Vm — — — * u‘ ü 
Ich bin Willend- meine nicht unbedeutende vor dem Mühlenrhore hieſelbſt an der Spree 
belegene Walkmuͤhle nebft Waſchwerk mit allen dazu gehörigen Gebäuten aus freier Hand zu 
verfaufen. Die Raufbedingungen ertheile ich und ber Kerr Prediger Boͤttger zu Fürftenberg 
a. d. D. in portofreien Briefen. Auch bemerfe ich, daß die Hälfte der Kaufgelder auf dem ge: 
dachten Etabliſſement ſtehen bleiben kann. Fuͤrſtenwalde, den 2Often Dftober 1831.» - -- 
ER ea 2 Sr 2 F. 2. Gebauer, Waltinühlenmeifter. 


Bekanntmachung. Da der Braueigner Herr Böfe Krankhritshalber mit dem Verkauf 
unferer Müpfenfteine fich nicht mehr befaffen fann, fo werden wir von jet ab den Verkauf ſelbſt 
beforgen, und erfuchen die Herren Mühlen» Befiger, fich wegen Antdufe voh Mühlenfteine 
Direft an ung zu wenden. Wir halten fortwährend‘ ein wolftändiges Lager von: Mühlen:, 
Schleif⸗ und Schmiede, Steinen, und fichernden Herren Käufern die möglichft billiaften Preife 
zu. — ‚2 Leſſer & Sohn, in Landsberg a. d, W. Richtſtraße No. 303. 


Gegen ſichere erſte Hypothelen auf Ritter / Guter werden 10 — 12000 Khfe.; auf Ders 
langen auch getheilt nachgewieſen im. Eommiffiong » Comproir don‘ 


Barthold Meyer, in Sranffurth a. d. O. 


——— — —ñ — — 
Einige 20 der befichteflen Journale, belletriſtiſchen und politiſchen Inhalts, 10 bie 11 
Monat alt, die Leipziger Modenzeitung wit jährlich 104 Kupfern aber ganz neu, find billig zu 
verfaufen. Es find jet die Nummern von einigen Monaten vorräthig und könnten die Nach: 
lieferungen regelmäßig bezogen werben: Nähere Auskunft eriheitt der. Buchhalter Haͤnſch in 
der Hofruchdrudereizu Sranffartba.d. DO 4 


de. en 
Gaſthof zur-alten Poft zu Frankfurth a. d. D. Um meinen Gafthof zur alten Poft hierſ loſt 
wieder zweckmaͤßlg zu bemirtbfchaften, habe ich das bisberige Pachtverhältniß aufgelößt und die 
geſammte Wirthſchaft wieder felbft übernommen. Es ift alles aufs zweckmaͤßigſte eingerichrer, 
um allen refp. Derrfchaften eine bequeme Aufaa uverfchaffen. Es find ferner: 1) zwei Meß⸗ 
gewoͤlde, das eine mit zwei, das andere mit omptoirſtube, 2) eine große und cine kleine 
— J v . n n “a a e⸗ 
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Remiſe, 3) zwei geräumige Keller, 4) bie Mitteletage von 8 Fenſter * und aus 4 Yiecen 
vorne: und 3 Piegen bintenheraug beftehend, welche fich zu einem großen Mefiverfaufg:Lotal eig: 
nen, fofort, alfo nody zur beworftehenden hiefigen Martinimeffe zu vermierhen. Ich bitte die 
Herren Mefbefuchenden , twelche Lokale in der beften Meßgegend wuͤnſchen, mich mit ihren wer 
tben Aufträgen zu beebren, und fich verfichert zu halten, daß ich bemüht fein werde, alles nach 
Möglichkeit fo einzurichten, als es gemwünfcht wird. Mein Gafthof wird allen reifenden Herr; 
fhaften beftens empfohlen und um Zufpruch gebeten. 
Frankfurth a. d. D., den Löten Oktober 1831. Der Gafihofsbefiger zur alten Pof, 
Johaun Adam Helfric. 


Einem refp. biefigen und auswärtigen ar zeige ich ergebenft an, daß ich von der 
Königlichen Hochlöblichen Regierung zum ſelbſtſtaͤndigen Betrieb der Maurer» Profeffion als 
Meifter beftätigt worden bin, mich als ſolcher bier niedergelaſſen habe und alle in das Gebiet 
des Maurerhandwerts einfhlagende Arbeiten übernehme. Ich bitte daher mich mit Aufträgen 
diefer Art zu beehren, indem ich ſtets bemüßt fein werde, diefelben zur Zufriedenheit eines Jeden 
auszuführen. Frankfurth a. d. D., den 17ten Dftober 1831. Julius Lorbain, 
Maurermeifter, wohnhaft Kuhgaſſe No. 7. 


Der Raufmann Wilhelm Berg zu Königsberg i.d. N. empfiehlt fein komplettes Lager deut: 
fcher und ausländifcher Leder für Schuhmacher, im Ganzen aud) Ausgefchnitten. Mit den Preis 
fen wird er nicht theurer, moch eher billiger ald Andere fein, und außerdem einen Sieden mit gus 
ter trockener Waare und richtigem Gewicht befriedigen. Wer einmal bei ihm gekauft und fich von 
feiner reellen Handelsweife überzeugt hat, wird gewiß fein ſteter Runde bleiben. 


Anzeige. Saͤmmtlichen Herren Oberförftern und Forftbeamten des Frankrurther Regierungs; 
Bezirks zeigeich hiermit ergebenft an, daß ich zu jederzeit dag zu verfaufende Wildprett nach der Forſt⸗ 
tare und Erftattung der Transportfoften anfaufe, und erfuche ich die Forſtatteſte und Adöreffe 
ausjuftellen. Der Wildpändler Schulz, Rofeuftraße No. 67. zu Sranffurıh a. d. D. 


Moftrich , die Flaſche zu 10 fgr. und eine zweite Corte, fi) vorzüglich zu Saugen eignen, 
die Flaſche zu Gfgr., empfichle die Moftricyfabrit von . W. Kur, 

in Frankfurth a. d. O. Biſchoffſtraße, am Holzhofthore. 

Der ſchnelle und ſehr bedeutende Abſatz allein macht eine ſolche Billigkeit dieſes Moſtrichs 

moͤglich und ſpricht hinreichend fuͤr die Guͤte deſſelben. Ein gefaͤlliger Verſuch wird jeden, der 
ibn noch nicht Fennen ſollte, von der Vortrefflichkeit dieſes Moſtrichs überzeugen. 


Beim Slocdengießer Großheim in Sranffurth a. d. D., unter den Linden No. 165., find 
Schlittengelaͤute in Bügeln fertig geworben. 


Die Tuch: Niederlage von M. F. Blumenthal in Frankfurth a- d. O., Echmal;gaffe Ne. 4. 
empfiehlt zur bevorftebenden Meffe im Ausfchnitt cine Auswahl der modernſten und neueften 
Ueberrock:, fo wie fernfefter Manteltuche zu auffallend billigen, jedoch unbedingt feften Preifen. 


 Böüödber +» Anzeige 

Bei Fr. Hentze in Guben ift fo eben erfchienen und in allen Buchhandlungen, in Frankfurth 
a. d. D. bei. J. Tempel zu haben: Was kaan ung bei der drohenden und immer näher rücken 
den Gefahr der furchtbaren Seuche mit Ruhe, Muth und Hoffnung erfüllen? Eine Predigr, ge: 
halten am 14ten Sonntage nad) Trinitatis 1831., von M. 5. V. E. Poppo, Oberprediger in 
Eommerfeldt i. d. N. Preis 24 for. 
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Verordnung der Koͤnigl. Reglerung zu Fraukfurth a. d. O. 


Mac den bisher über die Natur der Cholera und ihre Werbreitungswelfe No 152. 
. gefammelten Beobachtungen und unter Beruͤckſichtigung des Gutachtens der Bekannmma- 
erfahrenften Aerzte haben Se. Majeftät der König, auf ben Wortrag der FH 
Immediat ⸗ Kommiffion zur Abwehrung der Cholera, Allerguädigft zu befchlen 
geruht, daß in den bisherigen Worſchriften, die lera betreffend, noch fol 
gende Veränderungen eintreten follen: = 
41). Die Desinfektion der Waaren, Briefe, Gelder und überhaupt aller 
Gegenftände der Verſendung Hört unter den sub 2, 3 und 4 bemerften 
Ausnahmen aan; auf, da die Erfahrung nicht nur allgemein dafür fpricht, 
daß durch Waaren-Verfendung, Briefe und Geld Feine nachweisliche 
Uebertragung der Krankheit ftattgefunden hat, ſondern auch die Theorie 
fih immer beftimmrer darüber feftftelle, daß Feine Gefahr aus dem 
Verkehr mit denfelben zu beforgen iſt. 
2) Mur die bei Cholerafranfen im Gebrauch gewefenen oder mit folchen in un. 
mittelbare Berührung gefommenen Kleider, Betten und Effeften 
müffen, ehe fie wieder in Gebrauch fommen dürfen, einer volftändigen 
Reinigung unterworfen werden, wie fie sub 5 näher angegeben if. Die 
Kleidungsſtuͤcke, Bitten und Effekten der Meifenden find, infsfern die 
Deifenden felbft gefund find, überall als unverdächtig zu bihandeln, und 
nur gebrauchte Gegenftände der Art, als Handels. Artikel, dürfen von au 
Gerhalb nirgend eingeführt werden: 
3) Waaren, welde zu Wafler transportiert werden, oder deren Emballagen, 
77 find 
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ſind der bisher vorgeſchriebenen Reinigung mur dann, uud zwar am Aus⸗ 
lade⸗Orte, zu unterwerfen, wenn auf dem Schiffe, auf welchem fie 


ſich befinden, die Cholera geherrſcht hat. Die angeordneten Reviſionen 


der Flußſchiffer an beſtimmten Stellen und der Ausweis der Schiffs- 
rollen und der Schiffsjournale bei Seeſchiffen gewähren daruͤber die hin⸗ 
reichende Kontrolle, und es muß jedem Flußfchiffer deshalb cin Revi 
fions-Arteft, von jedem Reviſtons⸗Ort viſirt, ertheile werden, matt wels 
dem er an dem Auslade-Orte die Unverdaͤchtigkeit der Waarın umd des 
Schiffes zu beweifen hat. 


4) Ale Seefchiffe, auf welchen fih feine Ehokera-Kranke befunden haben, 


werden, nach Abhaltung der früher ſchon angeordneten viertägigen Be⸗ 
obachtungs · Quarantaine, ohne Weiteres in die Sechäfen eingelaffen und 
zur Loͤſchung verſtattet. So länge die inländifben Hafen-Pläge felbft 
von der Cholera ergriffen find, fol es diefen Haͤſen geſtattet fein, auch 
von folder viertägigen Beobachtungs ⸗Quatantaine abjuftchen, wenn fie 
«8 ihrem Intereſſe angemeffen erachten. Die sub 3 angeordnete Wac- 
ren » Desinfeftion muß aber in dem dort bezeichneten Faͤllen umbedings 
flatefinden. 


fi 
5) Die überall, wo die Cholera ausgebrochen ifl, angeordneten Wohnungs 


Sperren werden — um bie mis der Beſchraͤnkung des Verkehrs vir- 
bundenen Nachtheile mit den in fanitäts-polizeilicher Hinſicht erwieſenen 
Vortheilen derfelben in das wuͤnſchenswerthe Gleichgewicht zu fern — 
dahin ermäßigt, daß fie nur fo lange fortdauern follen, mie die Chor 
era. Kranken felbft in der Wohnung fi befinden, und bis nad ihrer 
Entfernung aus derfelben oder ihrer Genefung die Reinigung der Woh⸗ 
mung, Effekten und Perfonen vollſtaͤndig und gruͤndlich, unter amtlie 
licher Auffihe, bewirkt worden iſt. Um fo flrenger aber werden bie 
Behörden verpflichtet, die Wohnungs. Sperren überall auf das forgfaͤl⸗ 
tigfte und vorfchriftsmäßig auszuführen. Die Meinigung der Wohnum 
gen geſchleht durch Waſchen, Scbeuern, Lüften und Mäucherung, die 
der Kleider und Effekten dur Lüften, Wafchen in Setfenmaffer oder 


- Ehlorfaif-Auflöfung, oder Raͤucherung; die Betten müffen gefrffelt, 


6) 


Die Perfonen durch Baden, Raͤucherung und Wechfeln der Kleider des⸗ 
infiziet werben. Die Raͤucherungen geſchehen in der bisher vorgeſchrie⸗ 
benen Weife, wobei jedoch ausdruͤcklich erinnert wird, daß Menfchen der 
Chlor » Räucherung gar nicht ausgefegt ‚werden dürfen, weil fie dem 
Lungen leicht machtheilig werden kann. Die Gefundheits- KRommiffienen 
haben für die Erfüllung diefer Vorſchriften überall zu forgen. 
Zur Sicherung “der noch nicht von der Cholera ergriffenen Theile des 
Landes gegen Einſchleppung der Krankheit bleibe die Beſtimmung In 
Kraft, daß jeder innerhalb Landıs Meifende, ohne Ausnadme mit * 
t· 
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Fig rg nad ber Wetorduung vom 6ten Yun d. $, ver⸗ 
en fein muß. F N 
“ Denjenigen Perfonen in augeſteckten Orten aber, welde während 
der letzten 5 Zage mit Cholera » Kranken in unmittelbare Berührung 
gekommen find, oder mit folden in einem Haufe gewehnt haben, darf 
vor Ablauf diefer 5 Tage Feine Legitintations- Karte zum Reifen ertheile 
werben. Die Karten müffen Deshalb, außer dem Seſundheits - Zu. 
fland des Abgangs-Drts, auch (dei angeſteckten Orten) die Bemerfung, 
daß der Reifende in einem fit 5 Tagen Cholera-freien Haufe gewohnt 
gt ausdrükfli enthalten. 

ie Segitimations- Karten der Meifenden muͤſſen während der Dauet 
der Reiſe in jedem. Nachtquartier vom der Orts, Polijeibehörde vifice 
und, wenn ein Meifender dort mit Cholerafranfen in ‚ähnliche Beruͤh⸗ 
rungen, tie die eben vorher bemerkten, gekommen wäre, fo muß ihm das 
Weiterrelſen durch Zaruͤckbehalten der. Legitimationg» Karte während 5 
Tagen verweigert werden. 
Wenn gleih bei der gemwiffenhaften Beachtung der sub 6 und 7 eufe 
haltenen . Borfhriften, welche der Aufmerkſamkeit der Orts. Behörden 
desholb befonders empfohlen werden, durch Meifende, welche ans an 
geſteckten Orten fommen, den gefund gebliebenen Ortſchaften durchaus 
Feine erhebliche Sefahr mehr drohen duͤrfte, fo ſoll den letzteren zu 


deren groͤßerer Beruhigung die ihnen bisher ertheilte Befugniß, der- 


gleigen Reiſenden ohne vorgaͤngige Koutumazirung deu Aufenthalt zu 
vermeigern, dennoch ferner geſtattet werden, in der Hoffaung, daß fie 
fih von felbft bei Tängerer Erfahrung immer mehr geneigt finden wen 
den, auf diefe Befuguiß zu verzichten. Da j:dob bie bisherige zu all. 


gemeine Ausdehnung derfslben zum Theil die nachrheiligften Hımmun- 


gen für die Verwaltung zur Folge gehabt hat, fo wird fortan die in. 
$. 7. der Beflimmungen vom 22. Auguſt enthaltene Vorſchrife in. We 
jug anf die Keife der Beamteten, dahin mobifijist, dag Fünftig alle 
Beamtete und Militair-Perfonen, bei Reifen in Dienftgefhäften, worüber 
fie ſich jedoch durch eine Dienft-Ordre ausjumeifen haben, und infofern 
fie übrigens mit der vorferifismäßigen Renitimariong. Karte verfchen 
find, gar feinen fanttäts-poligeilihen Hinderniffen mehr ruͤckſichtlich ibrer 
Meifefreipeit und ihres Aufenthalts unterliegen dürfen. Won der Bei⸗ 
bringung der Cegitimations- Karten darf aber nur in Pälen der drin. 
gendften Eile und Wibrigfiit. eine Dispenfarion durch die vorgeſetzeen 
Behoͤrden in der Dienſt · Ordre ſelbſt auf ihre Verantwortung auege 

fprochen werden, 
Del Märfchen von Truppen» Kommandos bleibt es bei den Beſtim⸗ 
mungen des $. 8. dis Publikandums vom 22ſten Auguſt. 4 
77 * B Be 
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9) Wegen des Eingangs ans dem Auslande über bie dieſſeitigen Gränzen, 
find die Beftimmungen bereits unter dim 16ten d. M. gegeben wor- 
ben, bei welchen es verbleibt. 

Berlin, den 2öften Oftober 1831. 
Der Chef der names sur Abwehrung der Cholera. 
v. e. 


Vorſtehende Befanntmahung wird hiermit jur oͤffentlichen Kenntniß 
der Behoͤrden und des Publikums gebracht, um ſich darnach zu achten. 
Frankſurth a. d. D., den iſten Movember 1831. 


PerſonunaleChronik. 
Den dem Koͤnigl. Konſiſtorio der Provinz Brandenburg find die Kandida⸗ 
ten des Predigtamts: 
Earl Philipp Georg Gebler, Rektor an der Stadiſchule in Arne- 
walde; 
Johann Ludwig Meierhoff in Lindow; 
Mobert Immanuel Berger in Ruhland; 
Carl Ludwig Peterfohn In Berlin; 
Johanu Gottlieb Trimolt in Luckau; 
Sriedrih Wilhelm Eduard Buchholz in Men: Ruppin; 
Friedrich Traugott Hautzſch in Zatten bei Neuwedell; 
Auguft Ludwig Friedrich Hollatz in Stenzig bei Kuͤſtrin; 
George Ferdinand Plaͤhn in Alt⸗Frieſack bei Neu-Ruppin; 
George Friedtich Goͤßei in Steeſow bei Lenzen; 
Friedrich Wilhelm Carſted in Blindow bei Prenzlow, vnd 
Ernſt Wilhelm Ferdinand Albrecht, Diektor an ber Stadtſchule In 
Wittenberg’, 
für wahlſaͤhig zum Predigtamte erflärt worden. 
Berlin, den 21ften Offober 1831. 
Königl. Konfiftorlum der Provinz Brandenburg. 


Bei der am !dten und 16ten Auguft in dem N-ben-Semtnar zu Alt-Dö- 
bern bei Calau gehaltenen Abgangs-Prüfung find die Scminariften: 
Kohann Gottlob Hille, aus Prefehna bei Sonuewalde; 
Johann Kieſche, aus Joxrdorff; 
Ehriſtian Friedtid Hope, aus Friedland; 
Auguſt Leberecht Ludwig, aus Dobriſtroh; 
Chriſtian Look, aus Groß-Samno; 
Johann Chriſtian Moack, aus Deutſch-Sorno; 
Jodann Gottlob Noack, aus Eihhel;; 
Heinrich Julius Schenk, aus Corſika im Wartebruch; * 
ar⸗ 
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Matthaͤus Koinzer, ans Klein⸗Koͤlzig, und 
Samuel Auguſt Wilhelm Streich, aus Berlin, 
fuͤr anfteflungsfählg Im Wolksſchulamt erklärt worden. 
”. Berlin, den 17tem Oktober 1831. 
Königl. Schul. Kollegium der Provinz Brandenburg. 


Die Gutshefiger, Mittmelfter v. Derge auf Schmahtenhagen, Guͤnther 


anf Birkenberge und Fifcher auf Wicchenblatt, find als Kreisnerordneten des 


Gubener Kreifes beflätigt worden. 
Sranffursh a. d. O, den 22ften Oftober 1831. 
u Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bermifhte Machrichten. 

- Da fih in der Stadt Neuwedell, welche von der Cholera ſehr heimgeſucht 
worden ift, ſeit dem töten d. Mrs. Fein neuer Erkraukungs- und Todesfall an 
dieſer Seuche ereignet har, au das vorgefbrisbene Reinigungs » Verfahren 
übern volftändig in Ausführung gefommen ift, fo wird diefe Stadt hiermit für 
g:fund und unverdäctig erflärt. 

Sranffurch a. d. D., den 30ften Oktober 1531. 
RR König. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Da in der Stadt Driefen feit dem 16ten d. Mts. fein neuer Erfranfungs 
oder Todesfall an der Cholera eingetreten iſt, und das vorgef&riebene Neint- 
guugs» Berfahren volfländig fatt gefunden hat, fo wird dieſe Stadt Kiemit für 
gefund und unverdaͤchtig erklärt. 

Frankfurth a. d. O., den 30ſten Dftober 1831. " 

Köntgl. Megierung. Abtheilung bes Innern. 


Bel dem Hodwaffer der Oder im vorigen Monate, wodurch im Eroffener 
Kreife an mehreren Sillen die Deiche durchbrochen wurden, haben der Prediger 
Schuchardt in Diutfh-Nerefow, die Gensd’armen Zander, Herrlih, Scheib⸗ 
ner und Hanke, der Landreitir König, die Gerichtsſchulzen Paͤch in Pommerzig, 
Woicfchegti in Blumberg, Finke in Deurf-Nettlow, Budach in Schoͤnfeldt, 

















und der Lehnſchulje Gerlach in Bindow ein lobenswerthes Benehmen au den Tag 


#. Abit. 511. 
Dftober, Eb. 


4. Abtb. 39. 
Oktober. Ch 


Belebung. 


gelegt, und durch ihre perfönliche Thaͤtigkelt und umfichrige Anordnungen arößere - 


Nahtheile und Gefahr abgewendit. Sie haben während mehrerer Nächte bie 
bedrohten Deiche nicht verlaffen, und, befonders der Prediger Shudardt, der 
Gmsd’arme Hanke und der Gerichesſchulze Woitſchetzki, durch ihr Beiſpiel und 
fortwähßrende Anregung der birheiligten Öemeinen es bewirkt, daß diefe ſich mit 
Eifer der Erhaltumg der Deiche augenommen haben, welcher Zw auch nicht 
unerrelcht geblieben iſt. 

Dem 


— 


/ 
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Dem Gerihesfehulgen Pach gereicht zu beſonderem Lobe, daß er für die 

Vettung des in der Miederlage in Pommerzig vorhandenen Königl. Ealjes ge- 
orgt hat. - 
* Wir nehmen Hieraus gern Veranlaſſung, den genannten Perſonen, unter 
Dezeigung unferes Wohlgefallens, dies Anerfennentf ihrer Berdienflichfeit ga 

währen. 
R Sranffurch a. d. O. den 20ften Oftober 1831. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Jnneru. 





Diederbe— Die Kreis: Chteurgen- Stelle zu Bromberg, mit. welcher ein Gchalt von 
—— Sri 100 Rihlr. jährlich verbunden iſt, wird vakant und fol binnen 4 Wochen antır 
rurgensÖtelle weit befegt werben. 
BIO: Qualifiicte Sukjefte, welche dieſe Stelle zu erhalten wuͤnſchen, werden 
aufgefordert, fih unter Einreibung ihrer Qualififations-Zrugurff: innerkald dee 
gedachten Zeitraums bei uns zu melden 
Bromberg, den 13ten Dftober 1831. 


Königl. Regierung. WAbtheilung des Innern. 


— In der Stadt Meſerttz iſt ſeit dem 2ren d. M. Niemand mehr an ber Ehe. 
ajexsım. Do. lera erkrankt. Die Beerdigung des dafelbft zuletzt an der Cholera Berfiorbe, 
a men hat am Öfen d. M. Statt gehabt, und es find feitdem und nach der vou.a- 
Be TE Volziehung aller vorfhriftemäßigen Meinigumgen, mehr als 1 O Tage vir · 
ſtrichen, ohne daß dafelbft ein neuer Krankheitsfall ſich erelgnet hätte. 
Auf den von den dafigen Aerzten unterflügten Antrag der Orts-Santtäte. 
Kommiflion, vom 24ften d. M., bringen wir dies zur öffentlichen Keunrnig, mit 
der Erklaͤrung, daß diefe Stadt für unverdaͤchtig und gefund zu halten iſt, und 
den Einwohnern derfelben aller Verkehr freiſteht. 
Dofen, den 24ften Oftober 1831. 


Koͤnigl. Regterung. Abtheilung des Innern, 





Betonntma⸗ Unter Genehmigung der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu Liegnitz wird ber 
im Kalender auf den Iten und aten d. M. angeſetzt geweſene, damals aber auf. 
sifallene hleſige Michaelis Sahrımarfe, uachtraͤglich am Montag und Dienftag, 
ben 14ten und 15ten November d. J, hierfelbft abgehalten werden. Alle Markt: 
bezicher aug gefunden Orten werden zu dieſem Markte zugelaffen, jedoch mir Aue. 
ſchluß der fogenannten Part: und Buͤndeljuden, die bei igrem etwaigen Eintreffen 

fefort wieder von hier weggewieſen werden. 

Grünberg, den 29fen Oftober 1831. 


Der Magifrat 
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— Summariſche HUebdberfidt 
der im Regierungs⸗Bezirk Frankfurth a. d. O. an det Cholera erkrankten, geneſenen 
und verſtorbenen Perſonen. 
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Lebafer K IDorf Boofen . . - vom 22.60.26: Dft.| —| 21 — — 
Friede· [Stadt Driefen.. . . vom #9.6.16.ejdJ —| 1 1 on. 83] — 
berger Kietz bei Driefen . vout5.5.19.ejd.| —| 11 — 12 21] — 
Kreis IBorf Mübhlendorf. vom 5.6.19. ejidi —| 11 — 1 4 — 

» Dorf Friedrichsdorf vom 11.65.19. ejd,| 23) —| 8 — si 15 
Darf Mehrentbiir . -Ivom 12.5.19: ejd.| #| 3 1) 3 2 

Landsb. [Stadt Landsberg . vom18:5.2% ejd.F S| 1] 2 16) 35) 5 
Kreis vom 17. 6: 21.ejd.! —| 2] — y 1 — 

vom 21.65.26, ejd, — — 12) 7 — 

Sternb vom 22.56.28. ejd.| 1 11] 2 1051 — 
Kreis — 1-11 — 3| 7| 3 

_— Et lt 1 
a en Br ch — 9 2 
— — — — — — | 2] 2 

&hfr. Ar > vom19:5.28.ejd.} 3] 1 2 6) 127 & 

Arnew-KIDorf Steinbufch den 5. eid 3 —ı 3 I, 36 

Eroffenerf Stadt Eroffen... I 1feom 18.56.26. ed! — 1 7— 6 # 
Kreis Dorf Güntersberg sppom18.6:26. ejd.| —| —| 1 Ss — 6 2 

Könige: R.Colon. Neu Karlsh vom 1.big 6. ejd.| — 2 — 2 — 

Soldm.K,FDorf Rufen  .. . den 24. ejd. U— 4 5 — 5| — 

Summe . Ki | 48} 23| 26] 34 — 34 
Hiezu aus den Ortſchaften, in welchen die Cholera— | 
aufgehört hat te a 10751504571] — 


Eumma . [1704746924] 3% 

Auf deu Schiffen bei Fuͤrſtenwalde iſt ſeit dem 22ften, bei Brieskow felt 

dem 22ften, in dem Dorfe Booßen fit dem 2Hften, in der Stadt Drieſen ſelt 
dem 1öten, in dem Dorfe Kirk bei Driefen feit dem LYten, in dem Dorfe Mühe 
lendorf fiit dem t9rem, in dem Dorfe Liebenchal ſeit dem: 21ffen, in Bayeredarf 
feit dem 2öften, in der Stade Neawedell feit dem 15ten, im Dörfe Fuͤrſte nau 
fit dem lösen, in Steinbufh feit dem 5ten, im Dorfe Zochow feit dem i7ten, 
im der Eolonie Neu⸗Karlsdof feit dem bten d. M. Pein neuer Cholera Fall vor⸗ 
gefommen.  Kranffueth a. d. O., den 3tffen Oktober 1831. ® 
Koͤntgliche Regierung. Abehellung des Inuenn. ei 
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Seit der Anzeige vom I6ten v. Mis. (Amtsblatt v. d. J. No: 38. Seite 
3.40. und 341.) find noch folgende bei dem Unterzeichneten eingegangene Beiträge 
für die huͤlflos Hinterbliebenen der an der Cholera Verſtorbenen, und für brod⸗ 
Ios gewordene Einwohner in Danzig nachfichend anjuzeigen: 33) von dem 
Herrn Oberbürgermeifter, Land. Gerichtsrath Nömel: zu Eottbus ein Nachtrag 
zu der unter No. 25. der obigen Anzeige aufgeführten reihen Sammlung mit 
nob 3 Rihlr. 22 Sgr.; 34) der Ertrag einer von bem Herrn Prediger Stern- 
berg zu Mellenthiu duch eme herzliche Aufforderung in ben Kirchen daſelbſt 
und ju Exemlin angeregte Sammlung mit überhaupt 15 Rthlr. 24 Ser. 6 P.; 
35) von dem Herrn Prediger Matthaͤus zu Baͤrfelde 1 Mehlr. von der Ge⸗ 
meinde Bärfelde und Grünrade, und 4 Mthfr. von Augufte Matthäus, zufam 
men 2 Rihlr.; 36) bon dem Wohlloͤblichen Magiftrat zu Guben cine dafelbft 
veranftaltete Koflekte in dem Betrage von 25 Rthir. 2 Sgr. 3 Pf. 

draukfurth a. d. O, din 29ften Oktober 1831. 

Schoͤne, Regierungs · Praͤfidial / Sekretait. Im Auferage. 


ee — 
Das Saigerhuͤttenwetk zu Hohenofen bei Meuftadt a. d Doffe fol an den 
Meiſibletenden verkauft werden, und ſteht ein Lipitations- Termin auf ‚‚dem dten 
Mat 1332. Vormittags 10 Uhr in der Gerichtsſtube zu Hohenofen an, zu web 
chem Kauflufige eingeladen werden. Das Saigerhuͤttenwerk Hohenofen liegt 
im Reglerungs Bezirk Potsdam, Ruppiner Kreife, in der Nähe des Dorfes 
Eieverstorff am Doffefluß, und entferne von Neuftadt a. d. Doffe + Meile, von 
Mufterhaufen a. d. Doffe ı Meile, Frieſack 2 Meilen, Pyritz 2 Meilen, Hapıl- 
berg 3 Meilen, Rathenow 4 Meilen, Ruppin 4 Meilen, Berlin 11 Meilen, 
Magdeburg 14 Meilen, von der Chauffee zwifhen Berlin und Hamburg 3 Mei- 
fen, von der Havel 15 Meile. Unterhalb des Werke ift bie Doffe mit Kähnen 
von 60 bis SO Zentner ſchiffbar, die bei großem Waffer 120 bie 150 Zentuet 
faden können. Der Einfluß ber Doffe in die Havel findet 15 Meile von dem 
Werke beim fogenannten Wendiſchen Kirchhof flat, und können von dort aus 
Schiffe mit 1500 bis 2000 Zentner beftachtet werden. Zu dem Werke geht 
ren: A.bie Hüttengebäude und zwar · 4) bie große Hütte und Pochwerks · Arche, 
2) die Heine Hütte, 3) die Saiger huͤtte, 4) die Hammerhütte, 5) bie neue Hürte, 
6) der Vorraths⸗ und Scirrfhuppen, 7) ber Holfhuppen, 8) der Kohlen 
ſchuppen, 9) das Senerleiterfbauer, 10) die neue Eafgerhütte, 11) das Kup 
fermagazin, 12) das Sprigenhaus, {3) die Floß⸗ und ettiebs · Arche zwiſchen 
der Hammer und neuen Huͤtte, 14) die Betriebs: Arche zwiſchen der großen und 
Elciuen Hirte, B die Wohn- und Wirthſchafts ⸗ Gebaͤude und zwar: 1) das Huͤt · 
enamts Gebaͤude und erſte Offizianten · Wohnung mit Stallung, 2) das Wodn 
haus des zweiten Beamten mit Etalung, 3) das Wohnhaus des dritten Beam · 
ten mit, Stallung, 4) ein Wohnhaus zu zwei Familien nebſt Stallung, 5) ein 
Wohnhaus zu vier Familien nebſt Stall und Probir⸗ und Waageftube, 6) eim d 
Zmi 


— 41 — 


Familienhaus, der Stall genaunt, 7) ein 2 Familienhaus neben dem Kruge, 8) 
das 6 Familienhaus linfs von der Voliermühle, 9) das 5 Familienhaus rechts 
von der Policrmühle, 10) das Backhaus, 11) dag Kruggebäude mit Stall; C. 
4 Brunnen; D. die baaren Gefaͤlle; E. die Fiſcherei im Teiche und in der Dofle; 
F. Gärten, Wiefe und Weide, G. Waffergefäle. Taxre und Befchreibung diefes 
Werks, fo wie die Verkaufs⸗Bedingungen, fönnen bei dem unterfhriebenen Kom⸗ 
miffariss, Juſtizrath Gericke zu Wuflerhaufen a, d. D., auf dem Salgerhütten- 
Amte zu Hohenofen und in der Regiſtratur des Koͤnigl. Ober Berg- Amts zu Ber⸗ 
lin eingefehen werben. 
Wufterhanfen a. d. Doffe, den Aten Oftober 1831. 
Vigore Commissionis. Der Juſtizrath Geride. 


Das Hypothekenbuch der zu Bleſſin belegenen, den Herpberufhen Eheleuten 


daſelbſt zugehörigen Waſſermuͤhle nebft Zubehör, fol auf den Grund der daruͤber 
in der gerichtlichen Megittratur vorhandenen und von den Befigern eimzuzichenden 
Nachrichten regulicr werden. Es werden daher alle, welche dabei cin Jatereſſe 
haben, und ihren Forderungen, die mit der ngroffatton vırbundenen Vorjugs- 
rechte zu verſchaffen gedenken, aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten bei dem un⸗ 
terſchriebenen Juſtitiarius zu melden, und ihre Anfpriche nachzuweiſen; auch 
wird denfelben eröffnet: ’ 


1) daß diejenigen, welche ſich binnen der beflimmten Zeit melden, nad) dem 


Alter und Vorzuge ihres Realrechts eingetragen werden ſollen; 
2) diejenigen aber, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes Recht gegen den 
dritten im Hypothekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausuͤben koͤnnen; 
3) in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poften nachſtehen 


muſſen; J 

4) denen, welche eine bloße Grundgerechtigkeit (Servitut) haben, ihre Rechte 
nach Vorſchrift des U. E. R. Th. I. Tit. 22. $. 16. und 17. und nach $. 58. 
des Anhangs zum A. L. R. zwar vorbehalten bleiben, daß es ihnen aber 
au frei ſteht, ihr Recht, nachdem es gehörig anerkannt oder erwicfen wor⸗ 
den, eintragen zu laſſen. 
Baͤrwalde, den 24ften Oftober 1331. 

Freiherrlich von Oelſenſches Patrimontalgeriht über Bleſſin. 


Die Königliche Regierung hat der hiefigen Stade Wochenmaͤrkte bewilliget, 
welche an jedem Dienftage und Sonnabende auf unferem Marktplatze abgehalten 
werden follen. j 

Indem wir dies zur Öffentlihen Kenntniß bringen, laden wir Verkaͤufer 
von Lebensmitteln ein, folche hier zum Verkauf zu ſtellen. 

Neuwedell, den 19ten Oftober 1831. 

Der Magifirat.. 
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Sicherheits «. Polizei. 

Der Glaskuglergeſelle Ferdinand Leopold Redde aus Peitz bei Cottbus, 

welcher wegen zweiten gemeinen Diebftahls zu einjähriger Zuchthausſtrafe verur- 

eilt worden iſt, hat heute. Gelegenheit gefunden aus dem hiefigen ſtaͤdtiſchen 

ranfenhaufe zu entflichen. Wir bitten daher, auf den unten näher bezeichneten 

1c. Redde zu vigiliren, im Betretungsfalle ihn zu arretiren und unter ſicherer 

Eskorte an uns abliefern zu laſſen. 
Grünberg, den 27ften Oftober 1831. 
Königl. Landes⸗Inquiſitorfat. 
Signalement 

Der.ic, Redde ift 5 Fuß 3 Zoll groß, 22 Jahr alt, hat breite Naſe, ovales 

Kinn, blane Augen, braune Augenbraunen, dunfclblondes fraufes Haar, ovales 

Geſicht und gefunde Geſichtsfarbe. Bekleidet war derſelbe mit einem ſchwarzen 


Tuduberrock, dergleichen Beinkleider, fo wie dergleichen Muͤtze mit ledernem 


Verlorner 


Reiſepaß. 


Bekannlma · 
chung 


Schlrm und ledernen Schuhen. 


Der nachſtehend ſignaliſirte Brauergeſelle Johaun Carl Dresler aus Goͤr⸗ 
litz gebürtig, hat angeblich feinen von dem Magiſtrat zu Goͤrlitz unterm Iren 
Auguft d. J. ausgeflelten und zulegt von dem Dorf · Gericht zu Strega am 
16ten Oktober c. viſirten Reiſepaß, auf dem Wege von Strega nah Sakro bei 
Forſt verloren, und ift nach vorheriger nähern Ermittelung der Wahrheit feiner 
Angabe, mittelft beſchraͤnkter Reiſe Route auf 6 Tage gültig, in feine Heimath 


‚gewiefen worden, was zur Vermeidung des Mißbrauchs Hierdurch bekannt 


gemacht wird. 
„Pförten, am 25ften Oftober 1831. 
Das Standesherrl. Polizei-Ame der Herrfhaft Forſt und Pförsen. 
Signalement. 

Der ıc. Dresler iſt aus Görlig gebürtig, 31 Jahr alt, evangeliſcher Reli⸗ 
sion, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat braune Fury verſchnittene ‚Haare, freie Stimm, 
braune Augendraunen, blaue Augen, laͤngliche Naſe, Meinen Mund, blonden 
Bart, breites Kinn, länglihes Geſicht, blaße Gefichtsfarhe, -ift mittler Statur 
und als befondere Kennzeichen befinden fih Wunden am rechten Fuß. 


Die von uns unterm 10ten v. M., Amtsblatt No. 38., ſteckbrieflich ver⸗ 
bear Dienftmagd Caroline Wolke, genannt Wolter, iſt ergriffen und abge- 
ert. 
Muͤllroſe, den Sten Oktober 1831. 


Des Magiſtrat. 
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Tauſenbſche halbe Buͤrgergut nebſt Zubehoͤr, zur nothwendigen Tax⸗ und Subhaſtation geſtellt, 
und zu deſſen Verkaufe einen peremtoriſchen Bietungstermin auf „den 19ten Dezember d. J.“ 
Vormittags 10 Uhr in unferem Gerichtslokale anberaumt, zu welchem wir Kaufluſtige mit dem 
Hemerfen einladen, daß dem Meifibietenben der Zufchlag ertbeilt werden wird, wenn nicht recht: 
liche Hinderniffe im Wege ftehen. Lübbenau, den 2Often Auguft 1831. 

Gräflich zu Lynarſche Juſtiz⸗Kanzlei der Standesherrfchaft Lübbenau. 


Inſerendum. Das unterzeichnete Gericht fubhaftirt hiermit fchuldenhalber die sub No. 29. 
in Mildenau bei Sorau gelegene, dem Müller Johann Becker gehörende und auf 718 Rthlr. 
10 for. Gpf.tarirte Windmühle, und ladet befig: und zahlungsfähige Käufer ein, in den Ter⸗ 
minen „den 3tn Dftober, den Iten November in Sorau und den Sten Dezember c.' auf dem 
berrfchaftlichen Schloffe in Mildenau zu erfcheinen,'mit der Zuficherung, daß fofern nicht bie 
Geſetze die Ausnahme geftatten, der Zufchlag an den Meiftbietenden erfolgen fol. ; 

Sorau, den 20ften Auguft 1831. 
Das Patrimonialgericht Mildenan. 


Bekanntmachung. Das zu Koppatz im Cottbuffer Kreife belegene, dem Müller Johann 
Gottlieb Richter zugehörige, sub No. 2 des Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 1904 Rthlr. 
7 far. 6 pf. gerichtlich gewuͤrdigte Mühlengrundftüc, aug einer deutfchen Bod-Wintmühle, 
Wohn: und Wirtbfchaftsgebäuden, Acer und einer Wiefe beftehend, fol auf den Antrag eines 
Gläubigerd von uns Öffentlich meiftbietend verfauft werden. Wir haben zu dieſem Behufe 
einen peremtorifchen Termin auf „den 22ften November c. Vormittags 10 Uhr" in der Echänfs 
ftube zu Koppag anberaunt und laden dazu Kaufluftige mit dem Bemerfen, daß die Tare von 
dem Grundſtuͤcke täglich in unferer Regiftratur und bei den Dorfgerichten zu Koppatz eingefehen 
werden fann, und mit der Verficherung ein, daß, wenn nicht gefegliche Hinderniſſe eintreten, 
der Zufchlag fofort ertheilt werden fol. 

Eottbug, den ten Auguft 1831. 

Das Patrimonialgericht über Kahren und Koppatz. 


Auftion. „Den 2iften November d. J. Vormittags 9 Ur‘! follen verfchiedene Mobilien, 
einiges Getreide und Kartoffeln, auch zwei Schweine, gegen gleich baare Bezahlung des Er- 
ſtehungswerthes in Courant an Gerichtsftelle zu Branfo verfteigert werden, welches Kaufluftis 
gen hiermit befannt gemacht wird. Calau, den Zöften Dftober 1831. 

Patrimonialgericht Branfo. 


Bekanntmachung. Ein bis auf das Holzwerk bereitd abgetragenes, unfern ber kleinen 
Muͤhle bei ir: ſtehendes ehemaliges Wohnhaus, fol in dem auf „den I6ten Dezember c. 
Vormittags 11 Uhr’ an Ort und Stelle anftchenden Termine öffentlich an den Meiftbietenden, 
unter. der Bedingung des Abbruchs, verkauft werden. 

Scönfließ, den 24ſten Dftober 1831. 

Das von der Dftenfche Patrimonialgericht über Warnig. 


Die Reparatur des Pfarrhaufes und der Neubau eines Stalles auf dem Pfarrhofe gu 
Cladow, desgleichen die Reparatur der Scheune und der Bau eines Backofens auf der Pfarre 
zu Vietz, ſollen, nach Beſtimmung der Königl. Hochlöbl. Regierung, dem Mindeftfordernden 
zur Ausführung im fünftigen Jahre übergeben werden. Zur kisitation haben wir einen Termig 
auf Sonnabend „den 2öften November Vormittags 10 Ufer. hier angefegt, wozu wir qualifi⸗ 
zirte Baumeifter einladen. Die ganze Anfchlags: Summe für vorbemerfte Bauten und Repara 
turen beträgt 350 Rthlr. 22 Ser. 2 Pf. —— den 29ften Oktober 1831. 
Koͤnigl. Preuß. Domainen Amt. 


ve⸗ 
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Bekanntmachung. Hober Anordnung ber Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zufolge iſt an bem 
Kuͤſter und Schulhauſe zu Tauerzig eine Reparatur von 153 Rthlr. 11 gr. 5 Pf. auszuführen, 
tmwerhalb auf „den 19ten November d. J. Vormittzgs um 10 Uhr‘ ein minus Lizitarions-Termin 
hier abgehalten werden wird, wozu qualifisirte Bau: Unternehmer hiermit eingeladen werden. 
Anfcytay und Bedinaungen werden au Termingrage vorgelegt; auch liegen folche täglich zur 
Einficht bier vor. Auswahl des kizitanten, fo wie die Genehmigung des Gebots bleibt der Königl. 
Hochloͤbl. Regierung vorbehalten. Lagow, den 27ften Oltober 1831. 


Königl. Preuß. Rentamt. 


€ Pr 

Untergeichneter macht hierdurch befannt, daß, fo wie im verwichenen Jahr, ber Holzver⸗ 
kauf im Hafınfelder Mevier in folgenden Tagen, als: „den 15ten, 16ten, 29fien und Zöſten 
November, bten, Tten, 2Often und 2iften Dezember d. J.“ fortgefegt werben wird, und daſelbſt alfe 
leinere Nußholz- Sorten zu Adergeräch und auch Holz: Sorten für Mühlenbefiger, Tiſchler 
und andere Gewerbtreibende in Eichen, Weißbüchen, Rüftern, Birken, Linden und auch einige 
fiehmene Bauhoͤlzer zu haben find. _ Hangelsberg, den Zäften DOftober 1831. 

Der Forfimeifter Eyber. 


Es follen in der Revierverwaltung Gruͤnhaus, Unterforft Gohra circa 180 Stuͤcke Ban, 
und Nughölger, als ertra ftarf Taubolz, ſtark Bauholz, Mittelbauholz und Eägeblöde öffent, 
lich verfteigert werden. Hierzu habe ich einen Termin auf „den 18ten November d. %. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr" in dem Lofale auf der Grünhäufer Pechbürte anberaumt, wozu Kaufliebhaber mie 
dem Bemerken eingeladen werden, daf der Ate Theil der Kaufgelder im Termine deponirt wer⸗ 
den muß, und die Abfuhre der erftandenen Hölzer nicht eher zugelaffen werden fann, bis der 
ganze Kaufpreis an die Königl. Forftkaffe berichtigt worden ifl. Der Unterförfter Fladrich zu 
Forfihaus Gohra ift angetvichen / die zu verfleigernden Hoͤlzer auf Verlangen vorzuzeigen. 

Sruͤnhaus, ben Zöften Oktober 1831. Der Königl. Oberförfter Richter. 


fagbverpachtung. Hoher Anordnung zufolge fol die hohe, mittel und Fleine Jagd aufden 
Jagddiſtrikten Ne. 3., als Nebsdorf und Schacksdorf, No. 4. Gohra und Fichterfeld, No. 13. 
Fetten und Finſterwalde, auf 12 Jahr, und zwar von Johannis 1832. ab, bis dahin 1344. 
meiftbietend verpachtet werden. Hierzu ift ein Termin in dem Hochleiterfchen Gafthofe zu Fin 
fterralde „den Ziften November d. %. Vormittags 10 Uhr! anberaumt, wozu ich qualifizirte 
Pachtliebhaber mit dem Bemerken einlabe, daß die Pachtbebingungen im Terwine befannt ges 
macht werden follen; jedoch koͤnnen letztere, fo tie auch die Beſchreibung der Jagddiſtrikts⸗ 
Grenzen von jetzt ab den fich meldenden Jagdliebhabern zur Einficht bei Unterzeichnetem vorge: 
legt werben. Gruͤnhaus bei Finftermalde, den 2öften Dftober 1831. 


Der Königl. Oberförfter Richter. 


Der Mobiliar: Nacjlafi des Geſtwirths Vogel, in Betten, Leinenzeug, Meubles, Haus: 
und Ackergeraͤtb, allerhand Borräthen und verfchiebenem Echlofferbandiwerfgzeuge beftebend, ſoll 
„den 14ten, 15ten und 16ten November b. J. jedesmal Vormittags 9 Uhr‘! in dem in der Junker 
firaße bierfelbft sub No. 136. belegenen Sterbehauſe meifibietend, gegen fofortige Bezahlung, 
verfauft werden. Um lebten Tage kommt das Handwerkszeug vor. 
Sürftenwalde, den 28ſten Oftober 1831. 


Der Land; und Stadtgerichtd: Aftuarius Ppiller, v. c. 


Schaaf⸗-Verkauf. „Am 10ten November c. Vormittags 11 Uhr"! follen auf dem herrfcha . 
lichen Hofe zu Klein-Sandern 43alte Hammelund 17 Märzfchaafe öffentlich an den eifbieenm 


gegen 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatte AG. 44. 


J Frankfurth a. d. — den 2ten November 1831... 











B ekanntmachung. Die in der Lebuſer-Vorſtadt hieſelbſt belegene, im H pothefenbuche 
Vol. II. No. 214. 176. 284. b. und 106. verzeichnete, dem —— Johann Orr e Gil 
Mofer zugehörigen Grundflüce, das Mineralbad genannt, welche zufammen auf 10,452 Rthir. 
16 Sr. 9 Pf. gerichtlich gewuͤrdigt worden find, ſollen Schuldenhalber meiſibietend vertauft 
werden, und üft der peremtorifche Termin auf „den 22 fen November-d. %.u anberaumt, wel; 
ches Kaufluftigen bekannt act wird. Sranffurth a. d. O., den 3Often Juni 1831. 

| önigl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Bekanntmachung. Das dem unter Vormundſchaft gefegten Chriftian Lehmann gehörige 
Bauergut zu Bärfelde, fol bis Michaelis 1832. „deu Sten Dezember d. J. Vormittags 9 Uhr“ 
an hiefiger Gerichtsftelemeiftbietend verpachtet werten. Fuͤrſtenwalde, den. 22ften Dftober 1831. 

König. Preuß. Land; und Stabigericht. 


Adertiffement. Das Koloniften:Loos bes Chriſtian Bölde, No. 4. zu Neu: Dresden, von 
32 Magdeb. Morgen 15 DRuthen Bruchland, welches mit den Gebäuden auf 2900 Rthlr. ge: 
mürdigt worden, ift Schuldenbalber sub hasta geſtellt, und ftehen bie Bietungstermine auf 
nben Töten September; den 17ten November d. 3., und den 19ten Januar 1832.4, jedes. 
mal Vormittags um I Uhr, in der biefigen Gerichtsftube an, zu welchen Kaufluftige eingeladen 
werben, ihr Gebot abzugeben, und den Zufchlag an den Meifibietenden, wenn fonft feine Hin 
berniffe dagegen eintreten follten, zu erwarten. Sonnenburg, den Ilften Mai 1831. 

Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Ediftals Citation. Die Anne Lonife Daske, Tochter des zu Görlsdorf bei Schönflieh 
i. d. N. verftorbenen Ausgedingers Dagfe, welche ſich von ihrem Geburtsort Goͤrlsdorf ent; 
fernt und dahin zulegt aus Eroffen im Jahre 1812. von fich Nachricht hat gelangen fa en, fo 
twie deren etwanige unbefannte Erben, werden hierdurch aufgefordert, fich binnen 9 Monaten 
und fpätefteng in dem auf ‚den Löten Degembder.c. Vormittags I Uhr” in unferer Gerichts ſtube 
anſtehenden Termine ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, widrigenfalls die Aune Louiſe Daske 
für todt ertlaͤrt und ihr Vermögen den ſich bereits gemeldeten naͤchſten Erben zugeſprochen werden 
fl. Schönflirß, den 13ten Februar 1831. 
‘ Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Die dienſtpflichtige Mittelbürgerftelle des Schuhmachermeiſters Gottfried Trande zu Sees 
fon, beftehend in pr. pr. 26 Morgen Acer und Garten, auf 1103 Rthle. 11 fgr. 8 pf. gewürs 
digt; ferner einem Haufe in der Stadt und einem Wohnhaufe nebft Scheune auf dem Grund, 
ftäd, auf 1207 Rthlr. 12 for. 6 pf. tarirt, ift sub hasta geftelt. Die Bietungstermine ſtehen 
„den 2Often Oktober, löten Dezember d. J. und 23ſten Februar 1832. jedesmal Vormittags - 
- 41 Uhr in der Gerichtöftube zu Seelow an. „Der legtere ift peremtorifc), der darin meiftbietend 
Bleibende hat den Zufchlag „ in Abweſen heit rechtlicher Hinderniſſe, zu erwarten, und konnen 
Nachgebote nicht beruͤckſichtigt werden. Die Taxen hängen big zum legten Termin am Gerichte: 
zimmer zur Einficht aus. __ Küfttin, den Tten Auguft 1831. 

Königl. Preuß. Stadtgericht über Seelom. 


Do» Pro: 
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Proflama. Das dem Kirchenlandserbpaͤchter Hahn gehoͤrige, auf 281 Rıhfr. 19Sgr. 10 yf. 

abgefchägte Miteigenthum an der auf ben Vierruthen bei Hürftenfelde belegenen Compartſchen 

Koloniftenftelle ift zur nothwendigen Subhaftation geftellt und zur Abgabe der Gebote cin perem; 

torifcher Termin auf „den 2ten Januar 1832. Vormittags I Uhr"! vor dem Heren Oberlandee: 

gerichis⸗Referendarius Langemaß an Ort und Stelle anberaumt; zu welchem befig» und jah— 

lungsfähige Kaufluftige hierdurch vorgeladen werben. Quartſchen, den 19ten Oftober 1531. 
Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 


Bekanntmachung. Die Halb: Kolonifienftelle der Wittwe Kühne, Henriette Wilhelmine, 
gebornen Meinife zu Baiersberg, beſtehend in A Morgen 111 Rutben, incl. 156 Ruthen Erb; 
pacht, zu 115 Rthir. 8 Ser. 4 Pf. getvürdigt, Wohnhaus und Scheune zu 512 Rthlr. 10 Sgr. 
tarirt, foll in termino „den 23ften November c. Vormittags 11 Uhr im Königl. Amte Wollup, 
wofelbft die Taren zur Einſicht aushängen, sub hasta gefielt und dem Meiftbietenden, mern 
nicht gefegliche Hinderniffe eintreten, zugefchlagen werden. Küftrin, den 1Sten Auguſt 1831. 
Königl. Preuß. Juſtizamt Wollup. 


Avertiffement. Die dem Koloniften Karl Bruchmüller zugehörigen, in der Alt-:Rüdnig: 
(chen Bruchfeldmarf belegenen refp. 40 und 10 Morgen Wiefen, welche zufammen gerichtlich 
auf 2001 Kthlr. 20 Egr. abgefchägt worden find, folen auf Antrag eines Nealgläubigerg in 
den dazu angefegten 3 Bietungsterminen , „den Iiften Dezember d. J., Wſten Februar md 
ZOſten April £.$. jedesmal Vormittags IL Uhr," wovon der letztere peremtoriſch ift und im 
Schulzengerichte zu Alt» Nüdnig abgehalten werden wird, öffentlich an den Meiftbietenden ver: 
fauft, und mit Genehmigung der Intereffenten fofort im letzten Termine zugefchlagen werden. 
Zehden, den 2dften Dftober 1831. 
Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 


Avertiſſement. Don ber unterzeichneten Juſtiz⸗Kanzlei ift das im Eorauer Kreife der Nie⸗ 
berlaufig und der Standesherrfchaft Forſt und Pförten belegene, dem Oberförfter Sranz Fried⸗ 
rich Uttech gehörige und nach Aus der Ausgaben auf neunzehn Taufend fünf Hundert Thaler 

dlf Silbergrofchen und zehn Pfennige Courant, gerichtlich abgefchägte Mannlehn Rittergut 
N odeborf auf den Antrag der Erben des Befigers, Behufs der Erbtheilung, —* mit Beob⸗ 
achtung der Foͤrmlichkeiten einer nothwendigen Subhaſtation, sub hasta ge 


ellt worden und 
ſtehen die Bietungstermine auf „ben 16ten Juni, den 16ten September, terminus peremtorius 


aber auf „den Löten Dezember d. %., jedesmal Vormittags 10 Uhr vor dem Zuftiz-Kanzlei-Af 
feffor Seipfe an biefiger Gerichtgftelle an. Ed werben daher zahlungs faͤhige Kaufluftige aufge 
fordert, ſich fpäteftens in dem legten Termine zu melden und foll dem Meiftbietenden, falls nicht 
rechtliche Hinderniffe eintreten, nach Einholung der Genchmigung des Koͤnigl. Pupillen:Kolegüi 
zu Sranffurth a. d. D. der Zufchlag ertheilt werden. Die Tape ift in ber Biefigen Regiſtratur 
einzuſehen. Pfoͤrten, den ten März 1831. 
Graͤflich Brühlfhe Zufiz+ Kanzlei. 

Avertiffement. „Am Iften Dezember Vormittags 10 Uhr"! follen an hiefiger Gerichtgftelle 
circa 12 Eentner 71 Pfund adgepfändeter Hopfen in Portionen zu 1, Zund 3 Gentner, gegen 
gleich baare Bezahlung meiftbietend verkauft werden, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eins 
geladen werden, daß die Befichtigung jeden Tag freifteht. 

Sonnetwalde, den often Dftober 1531. 


Graͤflich Solmsſches Standesherrſchaſtliche Juſtizamt. 
Avertiſſement. Schuldenhalber haben wir dad hierfelöft sub No. 15. belegene, ber ver» 


wittweten Bürger Robarick, Anna Eleonore gebornen Jank gehörige, nach der gerichtlichen, in 
unferer Negiftratur einzufehenden Taxe auf 1029 Repir. 16 fgr. 8 9 abgeſchaͤtzte, fogenannte 


aus 


P 


gegen gleich baare Bezahlung in Courant verkauft werden, welches Kaufluftigen bekannt ge 


t wird. Meppen, den Zöften Oftober 183 
mac) ppen / Vigore commissionis. Der Gerichts⸗Aktuarius Hilliges. 


Bekanntmachung. „Der Vorwerksbeſitzer Herr Louis Bahr hierſelbſt, iſt in Folge der hier 
ſtatt gefundenen Separation gendthigt, eine Veränderung feiner Wirthfchaft vorzunehmen, und 
will zu dem Ende feine ſtaͤdtiſchen Grundftüde, ald: ein in der Tebhafteften Gegend der Stadt 
belegenes großes Wohn: und Brauhaus nebft den dabei befindlichen Stallungen , einer Wohn, 
bude, fämmtlich in baulichen Würden, fo wie die zu dieſen Grundſtuͤcken gehörigen fonftigen Pertinen- 
zien, imgleichen die zu einer Brau⸗ und Brennerei vorhandenen Utenfilien, aug freier Hand verfaufen 
oder auch auf 6 oder 12 Jahre verpachten. Hierzu ift ein Termin auf „den 2ten Degember d. J. 
Vormittags 10 Uhr! in der Wohnung des Unterfchriebenen angefegt, zu welchem Kauf: and 
Pachtluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Kauſs- und Verpachtungsbedinguns 
gen in der Negiftratur des Unterfchriebenen, fo wie bei dem Herrn Bahr eingefehen erben 
fönnen. Einem foliden Käufer wird die Haͤlfte der Kaufgelder Ereditirt, und im Fal der Wer: 
pachtung hat der Pächter eine angemeflene Kaution zu beftclien. 

Königsberg i. d.N., den 12ten Oktober 1831. 

Der Jufij- Rommiffariug und Notar Dübring. 


Auftion. Es fol der Nachlaß des hierfeldft verftorbenen Prediger Wendt, beftehend in 
einer Bibliothek, Meubles, Haus: und Wirthſchaftsſachen, Ackergeraͤthen, Wagen, Gefchirr, 
Kuͤhen und Berfen in termino „den 10ten und 11ten November d. 3." öffentlich an den Meiftbie, 
tenden im Sterbehaufe verfleigert, wozu Raufliebhaber eingeladen werben. - Die Bibliothek wird 
am 10ten November verfauft. Klein: Wubiefer bei Mohrin, den 11ten Oftober 1831. 

’ Die Erben des verftorbenen Prediger Wende. 


Gaſthof zur alten Poft zu Frankfurth a. d. O. Um meinen Gafhof zur alten Poſt hierfelb 
wieder zweckmaͤßig zu ak habe ich das bis herige Bachtverhältnifi lie —* se 
gefammte Wirchfchaft wieder ſelbſt übernommen. Es ift alles aufs zweckmaͤßigſte eingerichtet, 
um allen refp. Herrfchaften eine bequeme Aufnahme zu verfchaffen. Es find ferner: 1) zwei veeß. 
gewoͤlbe, das eine mit.jwei, das andere mit einer Comptoirftube, 2) eine große und eine Fleine 
Remife, 3) zwei geräumige Keller, 4) die Mitteletage von 8 Benfter Fronte und aus 4 Piesen 
vorne und 3 Piegen hintenheraug beftehend, welche fich zu einem großen Mefverfaufg,Lofal eig, 
nen, fofort, alfo nod) zur. bevorftehenden hieſigen Martinimeffe zu vermierhen. Ich bitte die 
Herren Mefbefuchenden , twelche Lokale in ber beften Meßgegend wuͤnſchen, mich mit ihren wer, 
tben Aufträgen zu beehren, und fich verfichert zu halten, daß ich bemüht fein werde, alles nad) 
Möglichkeit jo einzurichten, ald ed gewünfcht wird. Mein Gafthof wird allen reifenden Herr: . 
ſchaften beftens empfohlen und um Zufpruch gebeten. 

Stanffurth a. d. D., dem 18ten Dftober 1831. Der Gafthofsbefiger zur alten Poſt, 

Johann Adam Helfric. 


Trockene Hefe. Da die Vergrößerung meiner Betreide-Brennereiund die damit verbundene 
Sabrifation ber trockenen Hefe nunmehr beemdigt ift, fo lade ich die Herren Brennerei» Befiger, 
twelche geneigt find, ibre Hefe aus erſter Hand zu beziehen, ein, ſich möglichft bald zu melden. 
Die ausgezeichnete Güte meiner Hefe ift feit Jahren allgemein befannt; fie wird aus dem beften 
Getreide täglich frifch und Außerft Iräftig twirfend gearbeitet und eben fo prompt als ordnungs 
voll, nach alten Gegenden hia verfandt, fo daß durch das Ausbleiben derfelden feine Verlegen. 
beiten entftehen können, die für den Brennereis Befiger oft fo verluſtvoll find. 

Stettin, am 25ſten Oftober 1831. J. € Schmidt. 


Ppp Abſatz⸗ 
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Abſatz⸗Kaͤlber· Verkauf. Ich beabſichtige 25 bis 30 geſunde und fehlerfreie Kaͤlber im 
Laufe des Herbſtes und Winters zu verfaufen, und zwar wie ſolche geboren werten. Die Race 
ift Die ganz rein erhaltene Oldenburger, das Vieh ftarf und fehr milchreih. Der Preis eines 
De Kaldes ift 1 Friedrichsd'or, und fönnen diefelben nach Uebereinfunft einige Reit 
augen. Ein fchöner Stammochfe von 3 Jahren fteht —— für 12 Sriedrichsd’or zum Ber: 
kauf. Petershagen bei Frankfurth a. d. D., den 16ten Oktober 1831. Karbe. 


Moftrich die Flaſche zu 10 ſgr. und eine zweite Sorte, ſich vorzuͤglich zu Saugen eignend, 
bie Flaſche zu 6 fgr., eipfiehlt die Moſtrichfabrik von .W. Kurtz, 
in Ftankfurth a. d. O. Biſchoffſtraße, am Holzhofthore. 
Der ſchnelle und ſehr bedeutende Abſatz allein macht eine ſolche Billigkeit dieſes Moſtrichs 
moͤglich und ſpricht hinreichend fuͤr die Guͤte deſſelben. Ein gefaͤlliger Verſuch wird jeden, der 
ihn noch nicht kennen ſollte, von der Vortrefflichkeit dieſes Moſtrichs uͤberzeugen. 


Ein unverheiratheter Wirthſchafts⸗Inſpektor, der, nach Maaßgabe feiner Leiſtungen und 
— 5— ein jaͤhrliches Gehalt von 80 bis 120 Rehlr. erhält, findet auf dem hieſigen Gute 
fogleic) eine Anftelung. Schriftliche Anträge werden franco erbeten. 

Sharlortenhoff bei Balz, den Zöften Oktober 1831. v. Klitzing, Rittmeiſter a. D. 


Einem reſp. hieſigen und auswaͤrtigen Beste zeige ich .ergebenft an, daß ich von ber 
Königlichen Hochlöblichen Regierung zum felbfftändigen Betrieb der Maurer: Profeffion als 
Meifter beftätigt worden bin, mich als folcher bier niebergelaffen habe und alle in dag Gebiet 
bes Maurerhandwerks einſchlagende Arbeiten übernehme. ch bitte daher mich mit Aufträgen 
dieſer Art zu beehren, indem ich ſtets bemuͤht fein werde, diefelben zur Zufriedenheit eines Jeden 
augzuführen. Frankfurth a. d. D., den 17ten Oftober 1831. Julius forbain, 

ü Maurermeifter, wohnhaft Kuhgaſſe No. 7. 


Ein junger weißer Huͤhnerhund mit braunem Behang, hat fich am 22ften d. M. bier einge 
funden; der rechtmäßige Eigenthümer fann denfelben gegen Erftattung der Fnfertiond + und 
Zutterfoften in Empfang nehmen.  Görig, den Zöften Oftober 1831. Er . 

rüggemann. 


Ein geübter Brenner wird auf dem Nittergute Stennewiß bei Landsberg a. d. W. zu Weib: 
nachten d. J. verlangt.: Derfelbe muß das Brennen’ aus Kartoffeln, fo twie die Verfertigung der 
trocenen Bärme gründlich verftehen und hierüber, fo wie über feine moraliſch gute Aufführung 
die nöthigen Belcheinigungen vorzeigen fönnen. Nur ein folcher kann fich bei der dortigen 
Gutsherrſchaft fogleich melden und hat eine gute Anftellung zu gewwärtigen. 


Das innere Werf einer Roßmähle, zum Mahlen und Schrooten , auch daneben zur Ein- 
richtung eines Delfchlages paffend, fteht auf dem Amte Rampig bei Ziebingen billig zum Verkauf 
Kahle, Wirhichafts Verwalter. 


Dierhundert magere Hammel werben im Ganzen oder auch in Eleinen Poſten zu kaufen ges 
ſucht. Wo? ift bei dem Herrn Kaufmann Strauch in Soldin auf portofreie Briefe zu erfahren. 


Färberei: Verkauf. Sollte Jemand eine fehr bequem eingerichtete, mit beftändiger Arbeit 
verfebene, in einer fehr guten Gegend allein liegende Kärberei für den Preis von 1200 Rthlr. zu 
kaufen wuͤnſchen, wo auch ein Theil bed Raufgeldes darauf ftehen bleiben kann, der beliebe ſich am 
den Kleibermacher Bönig in Landsberg a. d. W. zu wenden, wo das Nähere gu erfahren ift. 








zu Franbfurt an der Oder. 








—— — — —⸗ 


—— No. 4. — 


Ausgegeben den Iten Movember 1831. 


Werordnungdes Königk. Ober- Präfidenten der Provinz 
—J— Brandenburg. 


Fi Derfölg meiner früheren Bekanntmachungen über die in den der Probinz 
Brandenburg angrenjenden Provinzen des Preußiſchen Staats eingerichteten 
Reviſions⸗Stellen zur Unterfuhung des Gefundheitszuflaudes der Schiffer und 
ihrer Mannfchaften, bringe ih jur Kenntniß des Handel- und Schiffahrttreiben⸗ 
den Publifums des Ober · Praͤſidial⸗Bezirks, daß zufolge Benachrichtigung des 
Koͤnigl. Ober-Präfidiums von Preußen derartige Revifions-Stellen 
1) in dem Bezirke der Regierung zu Marienwerder für den Weichfel-Strom 
an ber Weichſel ⸗Bruͤcke bei Thorn, 
2) indem Regierungs · Bezirke Danzig 
a) für den Welchfel-Strem an der Schiffbruͤcke bei Dirſchau, 
b) für die Nogat an der Schiffbruͤcke bei Marienburg, 
eingerichtet worden find. : 
Berlin, den Item Movember 1831. 
Der Ober Präfidene der Provinz Brandenburg. 
| (ge) v. Daffewis. 
— —— — —— — — — —— nn — — — 
Verordnung der Königl. Megierung zu Fraukfurth a. d. O. 
Es ift bemerkt worden, baß mehrere von denen in der neuern Zeit aus Polen 
geflüchteten Perfonen, unter einem falſchen Namen in die dieffeitigen Staaten 
gekommen find, und zu vermuthen, daß Einige 6a unter einem foldhen noch ge» 
gen» 


Befannima, 
chung. 


No. 153. 
1. Abih. 167, 
November, 
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genwärtig in denſelben aufhalten. Dieſen wird hierdurch bikannt gemacht, da 
fie ihren wirklichen und ihren angenommenen Namen biunen Acht Tagen dem 
nächften Landraths · Amte oder der nädften ftädeifhen Poltzel-Behörde anzuzeigen 
babın, widrigenfals mit unuachſichtlicher Streuge wider fie wird verfahren 
werden. i ‘ = ir 

Saͤmmtliche Poliget- Behörden unferes Verwaltungs» Bezicks weiſen wir 
hierdurd an, fi die Ermittlung derjenigen Poluiſchen Fluͤchtlinge, die, außer 
den bereits angejeigten, einen falfchen Damen angenommen haben, angelegen fein 
zu [offen und uns die etda noch Ermittelten fofort anjuzeigen. 

Sranffurch a d. O., den Aten November 1831, 


——— —— — — — — ——— — — — 


Perſonal⸗Cbronlk. 


Dır.bisherige Str. it ſche Collaborator des Berlinifhen Symuaſii, Carl 
F rdinand Licbetren, iſt zum letzten ordentlichen Lehter an dieſer gelehrten Spule 
gewählt und beftätige worden. W 
Berlin, den 29ften Oktober 1831. | 
‚König, Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 


1. nr Die Mittergursbefiger von Waldom auf Wolgafl und von Brandt auf 
Lanchftädt, find zu Kreisdputicten Friedebe raſchen Kreiſes gemähle und beflärige 
worden. Dm Kreis. Depusirten von Waldom ift aud die Stellvertretung des 
König. Landrarhe aufgetragen, fo oft derfelbe auflängerals 14 Tage durch Kraut: 
heit oder anderwette Amtsgeſchoͤſte außerhalb des Kreiſes verhindert fein fohte, die 
landıärhlichen Geſchaͤſte ſelbſt zu beforg nn. | 

Frankſurth a. d. O., den Iten November 1831. 


Koͤnigl. Negterung. Abtheilung des Ynnern. 


Bermifgte Machrichten. 


Die Jahrmaͤrkte in folgenden Städten: 
zu Peitz den 1Arcn d. M, 
zu Muͤncheberg den 22f.n d. Di, 
zu Driefen den 23ften d. M., 
zu Seelow den 29ften d. M., 
und in den dert letztern Tages vorher die Biehmärkte werden regelmäßig 
halten werden, weiches hiermit zur Kenmnig bes Publifums gebracht wird. 
Branffurth a. d. O., dem bien November 1881. 
Koͤnigl. Regierung. Wbrheilung des Junern 


⁊ 
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 Deffentlichee Anzeiger 
old Beilage. zum Amtöblatte AG. 45, 


Frankfurth a. bb O., den Iren November 1831. 





Aoertiffement. Dag im Spremberg: Öoyerdwerbaer Kreife des Markgrafenthums Nieder. 
lauſitz belegene, bem Gutebefiger Sriedric) Wilhelm Louis Grohmann gehörige Mannfehn.Kir; 
tergut Türfendorff, welches nach der aufgenpmmenen Tape auf 10644 Rıhle. 16 far. 6 SEE: 
sefehägt worden, ift auf den Antrag der Realgläubiger sub hasta —— und es find die Die, 
"tung®-Zermine vor dem Dberlandesgerichts.Affeffor von Nobr II. als Deputicten auf „den 19ren 
November 1831., ben 20ften Bere 1832. und den 22ffen Mai 1832., jedesmal Vormittags 
‚10 Uhr angefegt worben. Es werden daher diejenigen Kauflufligen, meiche annehmliche Zap- 
lungen zu leiften vermögen, aufgefordert, fich fpdtefteng in dem legten Termine zu melden und 
ihr * — Fon De a — — = der Meiftbietende den 
ufchlag zu getvärtigen. Die Verfaufs-Tare fann in ber hiefigen Regiftratur eingefehen i 
* — a. d. D., ben Tten Dftober 1831. z 8 geſehen werden 
| Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Bekanntmachung. Das in dem Dorfe Schwetig belegene, im Hypothekenbuche No. 4. 
Fol. 16. verzeichnete, dem minorennen Bauer Gottfried Raſchke zugehörige Bauergut, welches 
auf 2892 Rthlr. 11 fer. 8 pfi gerichtlich gewuͤrdigt worden iſt, fol ſchuldenhalber in dem auf 
den 2bſten November co. Vormittags 11 Uhr" vor dem Juſtigrath Zaſtrow angefegten Termine 
meiftbietend verkauft werden, welches Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird. 

Sranffureh a. d.D.,.den 20ften Mai 1n31. we, 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. M 


R Befanntmachung. Das zu Lebus belegene, im Hypothefenbuche Vol. I. No. 39, Fol. 77. 
verzeichnete, dem Johann Ehriftian Richter guarddrige Kleinbürgergut, welches auf 553 Rthlr. 
S fgr. gerichtlich gewuͤrdigt worden iſt, ſoll Schuidenhalber in dem auf „den Iäten Dejember d. 
I. Vormittags 11 Uhr’ vor dem Jufligrath Graffunder angefegten Termine meiftbietend verkaufe 
werden, welches Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird. z 
Frankfurth a. d. D., den 2äften Auguft 1831. 
Königl. Preuß. Land +» und Etadtgericht. 


Publikandum. Es follen 5 Brode Zucer, 30 Pfund Kaffee, verfchiedene Sorten Tabad, 
ein Faß Syrup, ein Faß Efjig, „den 22ften November d. 3. Vormittags um 9 Uhr! in der Bes 
hauſung des Herrn Kaufmann Pie gegen gleich baare Bezahlung in Courant an den Meiftbie: 
tenden öffentlich verfauft werden. Friedeberg, den 27ften Oftober 1331. 

Königl. Dreug Stadtgericht. 


— — e — — — — 


Avertiſſement. Auf den Antrag eines ————— iſt dag, in der Stadt Forſt unter 
der — —— sub No. 36. belegene, dem Tuchmachermeiſter Carl Gottlob Dubrau ba, 
ſelbſt gehörige, und im Hypothekenbuch über die Stadt und Amtsvorſtadt Forft Vol. I. Fol, 65, 
eingetragene Wohnhaus nebft Hofraum, Stallung und Garten, welches gerichtlich auf 795 
Kıblr. abgefchägt worden, im Wege ber Erefution sub hasta geftellt und der peremtorifche Bie⸗ 
tungstermin auf „den 1dten Januar 1832. Vormittags 9 Uhr" am hieſiger Gerichtsftele vor 
dem Kanzlei: Affeffor Seipfe angefegt worden. Es werden daher alle Raufluftige, welche annehmli⸗ 
che Zahlung zu leiſten vermögen, eingeladen, in 2. Termine zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben 
4 





und 


d bdemmächft zu getvärtigen, daß , wenn fonft rechtliche Hinderungs, Urfachen nicht eintret 
Dam —S— Zufchla Met ae Tare a a 34* Regie 
ftratur eingefehen werden. Mörten, den Zöften 1831... + - - 
Gräflich Bruͤhlſche Yuftiz- Kanzlei der Standesherrfchaft Forſt und Pförten. _ 
Aoertiffement. Die zum Nachlaß der verehelichten Kofjäth Dames, Louiſe gebornen 
ckel, vertwittweten Haafe gehörige, zu Butterfelde belegene, auf 523 Rıhlr. 22 * 6 => 
— 
el auf der i 
fauft und dem Meiftbietenden 4 Genehmigung der Erben ſofort zugeſchlagen werben. m 
Zehden, den 2öften Dftober 1831. i 
Königl. Preuß. Zukiz- Amt Butterfelde; 


2) die Bübner-Nahrung des Chriſtlieb Schulz No. 12. 
auf 260 Rthlr., 3) die Gärtner-Nabrung des Gottfried Pohland No. 9. Fol, 49. des 
fenbuche, tarirt auf 370 Rthlr., 4) die Gottlob Beckerſche Schmiede No.22. Fol. 127. 
potbefenbuche, tarirt auf 75 Rehlr., 5) die Bübner Nahrung des Gottlicb Kommob No, 
Fol. 55. des Hypothekenbuchs, tarirt auf 290 Rthlr., 6) die Halbbauer. Nahrung des 
ftoph Winfelmann No. 4. Fol. 19. des Hypothekenbuchs, tarirt auf 516 Rehlr., 7) Die Ganz 
bauer: Nahrung des Gottlob Schneider No. 3. Fol.13.de8 Hypothetenbuchs tarirt 610 Replr. 
und 8) die Gärtner:Nahrung des Gottlob Schulz No. 7. Fol. 37. des H , takt 
375 Rıplr., im Weg: der Erefution fchuldenhalber fubhafiret, wnb Die &, dan 
welchen der leßtere peremtoriſch, find auf „den 19ten Dftober, ben 19ten 

Aſten Dezember d. 3. früh 9 Uhr” im Geſchaͤfts⸗Lokale des Königl. Gerichtsamts für den Grabt: 
bezirf ang.fegt worden, weshalb vermoͤgende und befigfähige Kaufluflige bierburd ı 
werden, fich in diefen Terminen einzufinden, ihr Gebot abzugeben und demnächft zu f 
daß dem Meiftbietenden,, wenn fonft rechtliche Hinderniffe nicht eintreten, die Gr zuge 
ſchlagen und auf etwanige, nachher eingehende Mehrgebote nicht Rädficht genomunen werdet 
fol. Eroffen, den Liten September 1831. 


Das Patrimonialgericht Seedorf. 


Avertiffement. Die der verehelichten Muͤhlenmeiſter Jaͤckel gehöri Schoͤnfeld bui 
Bärwalde i. d. N. belegenen und auf 2772 Rtbir. 5 fgr.tarirten Winduröhlen-Grunpfäde, A 
Gebäude und Ländereien, follen im Wege norhiwendiger Subpaftation in terminis „ten Iite 
Januar und den Yten März! Bormirtags 10 Uhr in Mohrin, und in dem peremtorifchen, 
den Ulten Mai 1832.", Vormittags 10 ühr in Schönfeld an Ort und Stelle meiftbietend da 
—* * Zuſchlag wird Eon gun —— * 
n bie Taxe en gegründete Einwendungen innerha 
Termine — werden. . Mohrin, den Mſten Oktober 1831. Wen vor dem logie 
Das Patrimonial : Gericht zu Schönfeld. 

Bekanntmachung. Bei der hie ſigen Stadtſchule ift die Stelle eines Elem — 7 
fen, weiche ein — von 75 Rtblr. und 6 Scheffel Getreide hat und zu — * ger 
werden fol. Kandidaten des Schulamts, welche hierauf —— werden et ſucht, ſich be⸗ 


digſt bei uns zu melden. Droſſen, den Iften November 183 
er Magiftrat. 
Bela hung. Die ind R belegene bisherige Di Ä 
verförfers Vf, uebft einem * * von 1 Morgen 111 DRu Ben 
Bar: 
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Sarten an. der ſogenannten Hammel⸗Bruͤcke von 3 Morgen Flaͤcheninhalt, ſoll von neuem 
Verkauf. an den. Meiſtbletenden geſtellt werden. BE San Day einen Puitarioad-Termin auf 
den Zften November d. J. Vormittags 11 Uhr’! zu Rathhauſe biefeldft anberaumt, und laden 
erwerbungsfähige Kaufluftige hierdurch dazu ein. —— a. d.D., den Itften Oftober 1831. 
ur Der Magittrat. 

Bekan Aus dem aufgebodenen Militair⸗Lazarethe hierſelbſt ſollen Die Utenſi⸗ 

lien, namentlich Badewannen, ea Zobet, Eimer, Kanen, Bettſtellen, Schemmel, 

Sretterbänfe, Lampen, Leuchter und Küchengefchier öffentlich meiftbietend verkauft, der Zufchlag 

aber erſt nad) eingeholter Genehmigung der König. Intendantur des Zien Armee⸗Corps ertheilt 

‚werben. Es ift hierzu hierin Droften ein Termin auf „ben — November Vormittags Uhr! 

anberaumt und Raufluftige werben _ ein — offen, den 31ſten Dltober 1831. 
rt Magiftrat. 

Bekanntmachung. Höheren Anordnungen gemäß foll Die bei freier Bauholz Verabreichung 
auf 318 Rthlr. 26 fer. 7 pf. veranfchlagte Meparatur des biefigen Pfarrhaufes an den Mindeſt⸗ 
fordernden in Entreprife ausgeboten werden. Dierzu haben mir einen Termin auf biefiger 

ube auf „den 23flen November d. J Bormittags um 9 Uhr" |. wogu wir geeig⸗ 
nete Unternehmer mit dem Bemerfen hierdurch einladen, wie der Unfchlag über die Nepas 
ratur allhier auf dem Amte einzuſe hen iſt. Amt Grüneberg bei Zehden, den 29ften Oftober 1831. 
Koͤnigl. Domainen » Amt. 


Verkauf. Don den im Königl. Neumüpler Korft- Revier vorrärhigen, eingefchla 
nen — Brennbölzern ſollen „Sonnabend * mis nie e * Morgens 9 uhr 
ab! auf dem umwelt Cüfrin gelegenen Drewiger  Theerofen nachflebende im Wege öffentlicher 
Lisitation verfauft werden: a) im Belauf Schaumburg, Jagen 35, 700 Klaftern Klefern⸗Scheit⸗ 

3 —— — 28 Jagen A, 300 Klaftern Kiefern⸗-Scheitholz. Die Hölzer ade. fie 

en + Meile, diejenigen ad b. nur 4 Meile von ber Ober entfernt und werben vor dem Verkaufs⸗ 

e von den Unterförftern Doc zu Dremiger: Theerofen und Nöring zu Eifenbam 

— — — vorgezeigt werden. Bon ben gewoͤhnlichen Verkaufs. Bedingungen mache ich 
vorläufig auf dieaufmerffam, nach welcher 4 bes Kaufpreifes im Termine gleich haar eingegahlt were 

denmuß. Forſthaus Neumüpk, ben Hten November 1831. Der Oberförfter Herzberg. 


Kar Ws Zu Gemäßpeit hoher Unordnung follen in der Revier-Verwaltung Dam 
menborf bei Müllrofe Die aus dem Windbruche noch vorräthigen 428 Stuͤck Kiefern: Sägeblöde, 
72 Stuͤck Kiefern —— 10 Stuͤck Kiefern ordinair Baubolz, 29 Stüd Kiefern Mit: - 
tel-Bauholz und 6 Stud Kiefern Rlein-Bauholz, wovon 335 Stud Blöde und 17 Städ Mit: 
tel-Baubolz in den Seen lagern, öffentlich an den Meifibietenden verfauft werden. Zu diefem 
Behufe ifi ein Termin auf „den Mſien November d. J. Bormittags 10 Uhr. in dem Lofale ber 
Yenpe Gert. Safe zu Beeskow anberaumt, wozu Rauflaflige mit dem Bemerken hierdurch. ein» 
elaben tverden, daß der Ate Theil der gebotenen Kauffumme, zur Sicherheit des Gebots, fofort 
a Termine gezahlt, die weitern Verkaufs Bedingungen in demſelben noch näher befannt ge- 
macht und der Zufchlag nach Genehmigung der Königl. Hochlöbl. Regierung zu Frankfurth a. d. 
D. fofort erthent werden fol. Die Unterförfter find augewie ſen, die quaest. Hölzer auf Ver, 
kungen vorzugeigen. Dammendorf, den Iften November 1831. Der Königl. Oberförfier Triepibe. 


Die Seidenwaaren:Fıbrif von Afcher © Comp. in Solbin empfiehlt einem geehrten Publi- 
"Sm ihre Sabrifate, beſtehend in ſchwarzſeidenen Lebantins, Satin tures, Satin grees x. Durch 
günfige mftände in den Stand gefegt, fämmtliche Waaren zu fehr .— Fe ı+ Bor 
kevantine zu 10 fgr., desglelchen von recht guter Dualität zu 123,13 und 14 fgr. Die Elle, 

liefern zu können, wird fie auch durch die reellite en ' va Zutrauen 





der gerheten Abaehmer zu rechtfertigen. Proben werden auf franco eingefandt. 
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Weinfaſſer von 6, 7, 8 und 10 bis 12 Elmer Jahalt auch Orhofte, ſtehen bei und 
Verkauf. Anftagen erbitten ung toftenfrei. Keyling & €o F in Cor, 

Weinhandlung. 


Faͤrberei-Verkauf. Gollte Jemand eine fehr bequem eingerichtete, mit beftändiger Arbeit 
werfehene, in einer fehr guten Gegend allein liegende Särberei für den Preis von 1200 Rthlr. zu 
faufen wünfchen, wo auch ein Theil des Kaufgeldes darauf ftehen bleiben fann, der beliebe ich an 
den Kleidermacher Boͤnitz in Landsberg a. d. W. zu wenden, wo das Nähere zu erfahren ift. 


Tuche zu feften Preifen. Meinen auswärtigen Kunden mache ich hiermit befannt, daf ih 
zu diefem Herbſt mein Lager von Tuchen, Callmuck und Pferdedecfen wieder gehörig fortirt babe 
und verkaufe folche zu feiten Preifen. Landsberg a. d. W., den Iten November 1831. 

AL Salomon Jfrael Lewy. 


Brennerei: Berpaditung. Die zu meinem Gute gehörige Drau + und Brennerei, welche 
durch den Tod des bisherigen Pächter pachtlos geworden ift, fol fogleich oder auch zu Weibs 
nachten d. J. unter fehr vortheilhaften Bedingungen anderweitig verpachtet werden. Der Ab: 
faß der Getränte, bei guter Qualität derfelben, it fehr leicht. VPachtluftige lade ich hiermit ein, 
fi entweder perſoͤnlich oder durch portofreie Briefe an mich zu wenden. * 

Feldchen bei Baͤrwalde, den Zen November 1831. Kuͤhl, Gutsbeſitzer. 


Die ſehr geebrten Behörden und Perſonen, welche ich um guͤtige Sammlung ven Subſcri⸗ 
benten auf die zum Beſten biefiger Kirche von mir heraugjugebende Gefchichte der Kreisſiadt 
Ealau, gebeten, erfuche ich dringend um geneigte baldige Nachricht über din Erfolg. 

Calau, den Iiften Dftober 1831. Merbad. 


Trodene Defe 

Da die Vergrößerung meiner Getreide-Brennereiund die bamit verbundene Fabrikation ber 
trockenen Hefe nunmehr beendig' ift, fo lade ich die Herren Brennerei» Befiger, weiche geneigt 
find, ihre Hefe aus erfler Hand zu beziehen, ein, ſich möglicht bald.zu melden. ‚Die ausge» 
zeichnete Güre meiner Hefe ift feit Jahren algemein befannt ; fie wird aus dem befien Getreide 
täglich frifch und aͤußerſt — wirkend gearbeitet und eben fo prompt als ordnungsvoll, nad 
‚allen Gegenden hin verfandt, fo daß durch das Ausbleiben derſelben feine Verlegenheiten ent» 
fichen können, die für Nen Brennerei: Befiger oft fo verluſtvoll find. 

Stettin, am Zöften Oktober 1831. J. € Schmidt. 


Auf dem Forft-Dienftgeböft zu Hangeleberg bei Fürftenwalde fteht eim aͤcht Juͤtlaͤndiſcher 
Zuchtbulle, 2% Jahr alt, groß, ſtark und von guter Statur, für 45 Rthlr. zum Verfauf. 
NHangelsberg, den Aten November 1831. 


Ein Beiftlicher auf dem Lande ift geneigt, einen auch zwei Anaben von 9 — 14 Jahren in 
Erziehung und Unterricht zu nebmen. In allen zeitgemäßen Wiffenfchaften und Sprachen, 
fo wie auch Elavier, ertheilt er felbft den grüudlichfen Unterricht. Äuch ift die franzöfifche und 
deutſche Sprache bie tägliche Unterhaltungsfprache. Näheres zu beantworten sit beauftragt der 
Dr, Tiſchentke zu Gerzlow bei Bernftein. ; 


Anzeige. Ich zeige den Herrn Dberförkern und Forftbeamten hiermit ergeben an, 
daß ich zu jeder Zeit dad zu derfaufende Wildprett jeder Art, nach der Forfttare und Erftattung 
‚der —— un —3 in 34 faufe fomohl dag bierber gebrachte 
als auc) daß, wovon ich gefälige ſchriftliche Nachricht erhalte. werde mich foglei P 
dem Ort ginfinden, fobald ich benachrichtigt bin. * : * —— 
* Der Wildpretthaͤndler und Bürger Joh. Anton Wenmann, 
Biſchoffſtraße No. 21., nahe am Markt in Franffurtb a. d. D. 
————— — — — — 
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Summariſche ueberſicht 
der im Regierunge Bezirk Frankfurth a. d. O. an der Cholera erfranften, gensfenen 
. und verkochenen Berfonen, 
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Friede. [Dorf Friedrichgderf } 15] vom 19. Oftbr. | —| —| —| 15 
berger A| Dorf Mehrenthin . HM v0m19.Dftbe. | — | — — 6 1 2 
Landsb. K. IStadt —— . 90.29.65. 31. Ottbr —) 4) 1 56! a 36 — 
Sternb.R IDorf Kloppitz - . - 240. 9. b. 26. Dftbr.| 34) 91 27 45| 9 36 — 
Ehür. ArIStadt Eäflrin .. | 10.28:0.65NW., 10) 3 5 29 917 3 
Eroffener| Stade Eroffen... . I tUv. 6.6.29. Dftbr.| —| —| 1 7 7 
Kreis Dorf Güntersberg Abv.26. Oſt.bA Noo. —| 2 — sa 6 — 
Kimigd.KIDorf Zehow .. . I —I am. Otter. | 11 —1 3-1 — 

Gubener uf einem Echiffe bei | 
Kreis Ixürftenderg » . — am 31. Oftbr. = 1 — 11 — 
Zuͤllich. Ki Dorf Erammendorf | —bb.31. —1b.31.b. 3. —8ſ 33—GA3 — 2 
Summa . } Summe —— | 49]. 181 37] 24 180| 41t17 22 

Hiezu aud den — in RS die Ehelera | 
aufgehört hat . - .. . + 1570735135) — 


&umma . [17507662] 22 


In der Stadt Landsberg iſt felt dem 3 tſten v. M., in der Stadt Reppen 
-feit dem 28ſten ejd., in dem Dorfe Matſchdorf feit dem 2iften ejd., im Arens- 
dorf ſeit dem töten et, tn Hammer feit dem 16ten ejd., in Kieppg ſeit dem 
26ften gen ‚ta Eroffn feit dem 29ften ejd, im Güntersberg feit dem Aten No» 
vember, in Zechow feit dem 23ſten v M, auf Schiffen bei Fürftenberg feit dem 
Siften ejd , im Dorfe Mufen feit dem 24ften ejd. fein neuer Epol ra · Foll vor- 
mmen, fo daß gegenwaͤrtig nur noch in der Stade Küftrin uud in den Doͤr⸗ 
—— Mebrenthin und Crummendorf an ber Cholera Erkraukte vor» 


Sranffurch ad D., den Sten November 1838. 
Königl. Reglerung. Abtheilang des Jumenm. 








Das 


Debits: 
Erlaubni$. 
4, Abth. 1325. 
Oftober, 


Bekannim a⸗ 
&ung. 
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Das Koͤnigl. Ober- Eenfur- Collegium hat der außerhalb ber Staaten des 

deutſchen N in deutſcher Sprache erſchienenen Schrift des Profeffors ©. 
. Wenze 

3 „Mann von W-lt ꝛc. Peſth 1828. bei Hartleben.“ 
unter dem 13ten d. M. die Debits-Erlaubniß eriheilt, welches hierdurch befannt 
gemacht wird. i 

Frankfurth a. d. O., den 27ften Oftober 1831. 

Köntgl. Regierung. Wbrheilung des Inneru. 


Bei dem wegen Diebftafls zur Unterſuchung gezogenen Winzer Cheiftian 
Krauſe aus Alt-Döbbern, iſt als muthmaßlich geftohlen eine eingehäufige tombachne 
Taſchenuhr, auf deren weißem Zifferblatt deutſche Zahlen und Datumzeiger, fo 
wie die Worte Ch.® Le Roy a Paris befindlich find, in Befchlag genommen wor- 
den. Der unbefannte Eigenthiimer wird aufgefordert, fih binnen 4 Wochen 
entweder bei uns oder bei der naͤchſten Gerichtsbehörde zu melden und werden 
ihm dadurch Feine Koften verurſacht. 

Lübben, den Aten Movember 1831, 

Königl. Preuß. Inquifitoriat. 


Das Hypothekenbuch der zu Bleſſin belegenen, den Herzbergfchen Eheleuten 
daſelbſt zugehörigen Waffermüple nebft Zubehör, fol auf den Grund der darüber 
in der gerichtlichen Megiftratur vorhandenen und von den Befigern einzuzichenden 
Machrichten regulirt werden. Es werden daher alle, welche dabei ein Intereſſe 
haben, und ihren Forderungen, die mit der Ingroffation verbundenen Vorzugs- 
rechte zu verſchaffen gebenfen, aufgefordert, fid) binnen 3 Dionaten bei dem un⸗ 
terfchricbenen Yuftittarius zu melden, und ihre Anfprüche nachzuweiſen; auch 
wird denfelben eröffnet: 

1) daß diejenigen, welche fi binnen der beſtimmten Zeit melden, nah bem 

Alter und Vorzuge ihres Realrechts eingetragen werden follen ; i 

2) Diejenigen aber, welche fib nicht melden, ihr vermeintes Recht gegen ben 
dritten Im Hypothekenbuche ringetragenin Befiger nicht mehr ausüben fönnen ; 

3) —— Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen 
muͤſſen; 

denen, welche eine bloße Grundgerechtigkeit (Servitut) haben, ihre Rechte 

4) nad Vorſchrift des A. L. R. Th. J. Tit. 22. $. 16. und 17. und nach $. 58. 
des Anhangs zum U. L. R. zwar vorbihalten bleibin, dog es ihnen aber 
aud frei ſteht, ihr Recht, nachdem es gchörig aner kannt oder erwicfen wor- 
den, eintragen u laſſen. ERDE 

Baͤrwalde, den 24ften Oftober 1331. j 

Freiherrlich von Delfenfhes Patrimontalgeriht über Bleſſin. 


Am 
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bekannter männlicher Leichnam gefanden worden, welcher wahrf&einlih durch 
das frühere hohe Waſſer dorthin gefhwenmt, und beim allen des Waffers liegen 
- geblieben ift. . Ein Hoher Grad von Faͤulniß, und die ganz ſchwarze Farbe dis 
Befiches, fo wie der aufgelaufene Körper, laſſen auf ein vor längerer Zeit erfolg« 
ses Ableben ſchließen. — 

Nach Vorſchrift der Geſetze werden, da der Todte ganz unbefannt iſt, alle, 
die von ihm oder feiner Todesart irgend Keuntniß haben, aufgefordert; uns dar 
über fehriftlich oder in dem 

am Adten November c. Vormittags 10 Uhr“ 
iin der Wohnung des Yuftitiarii anſtehenden Termin Anzeige zu machen, wobei 
wir bemerken, daß dadurch keine Koften entfichen werben. 

Die Leiche war 5 Zuß 3 Zoll groß, der Körper von ziemlich Eräftigem Bau, 
die Haare dunfelbraum, bie Stirn offen, bie Lippen aufgemworfen, an der linken 
Hand fehlte der Zeigefinger, anfcheinend war dies aber fhom eig alter Schade, 
und war der Leichnam mit einem flarfen Bruce behaftet. ö 

Bekleidet war die Leiche mit einem leinenen umgejeichneten Hemde, grautu⸗ 
chenen, vor den Knieen mit blauem Tuche geflickten Beinfleidern, mit wollenen 
Strümpfen, Stiefelm, einer ſchwarztuchenen Weſte, in berem linker Taſche ſich 
eine Schnupftabacks · Doſe befand, worauf eine Landſchaft gezeichnet war, ferner 
mit einem blau kattunenen Halstuch, auf welchem gelbe Blumen eingewirft war 
ren, mit lebernem Hofenträger, der mit gelben Schnallen verfehen war, einem 
zothen wollenen Shawl umd einer wollenen Leibbinde. 

Am linken Ohr fand fich ein gelber metallener Ohrring. 

Schwedt, den 23ſten Oftober 1834, 


Patrimonial. Gerihs in Hohenkraͤnig⸗ ö 





Sihergeite . Poltzet. 
Dem nachftehend bezeichneten Schuhmachergeſellen Joſeph Quaſch, iſt ſein 


Am geſtrigen Tage iſt auf dem Bruche beim Dorfe Nieder. Saathen ein un⸗ — 


ng. 


Verlorner 


Yon dem Koͤnigl Landrathsamte Slogauer Kreiſes am 13ten April 1830. ausge⸗Reiſepas. 


ſteüter, auf 6 Monat gülüger, unterm 26ſten d. M. von der hiefigen Königliben 
Polijei · Behoͤrde zuletzt nach Slogan vifirter Meifepaß, angeblich zwiſchen Loſſow 
und Krebsjauche verloren gegangen, weshalb derſelbe hlermit für ungültig erklaͤrt 


wird. 

Demi. Quaſch habe ſch, da er fih als unverdächtig ausgewieſen, einen neuen 
Meifepaß auf 6 Monate ertheilt. 

Frankfurth a. d. O., den 31ſten Öftober 1831. 


| - Königl, Laudraih Lebuſer Kreiſes. (gez.) Karbe. 
80 Sig 
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-Bignalement. 


Der Schuhmachergeſelle Joſeph Quaſch iſt aus Woſchen, Kreis Slogan, 
gebürtig, katholiſcher Meligion, 20 Jahr al, 5 Buß 3 Zoll groß, hat braune 
Hoaare, bedeckte Stirn, braune Angenbraunen, hellblaue Augen, platte Dafe, 
wittlen Mund, rundes Kinn und Geſicht, ift kleiner Starur und hat feine be. 
fonderen Kennzeichen. | 





Der Handelsmann Elias Sar aus Doberzyce hat heute früh auf dem Wege 
von Dornow hierher feine Brieftaſche und mit diefer feinen Reiſepaß von dem 
Magiftrat zu Pinne im Monat Juni c. a., auf 1 Jahr gültig ausgeftellt und 
zuletzt in Rathenow viſirt, feine Legitimationg- Karte vom Magiſtrat zu Meferig 
im Monat Juli c. ertheilt und zulege in Bornow viſirt, und feinen Gewerbeſchein 
auf den Schnittwaatenhandel lautend, von der Koͤnigi. Regierung zu Pofen sub 
No. 425. auf das Jahr 1831. ertheilt, verloren. _ 

Da der ıc. Sax fih über den früheren rechtmäßigen Befſitz dieſer Papiere 
‚ duch DBeibringung gültiger Zeugniſſe legitimirt hat, fo ift demfelben ein neuer 
Paß und ein Atteſt über den nachgewieſenen Werluft des Gewerbefcheing ercheilt 
worden, welches zur Verhütung des Mißbrauchs hierdurch bekannt gemacht wird. 

Beeskow, den 30ften Oftober 1831. 


Der Magifirae. 





Der im Amtsblatt No: 33. enthaltene Steckbrief des Dienſtknechts Chriſtian 


* * Alt ⸗Rehfeld erlediget ſich, da der 20 Tilack nunmehr bier eingeliefert 
worben ift. 


Eroffen, den Iten Moveniber 1831. 
Königl. Preuß. Gerichtsamt für den Stadtbezirk. 





Amis Blatutt 
Ronigl. Preuls. Regierung 
su Franßfurtk ander Oder. 


— No. 46, — 


Ausgegeben den 16en November 1831. 





— 


Seſetzſammlung für die Koͤnigl. Preuß. Staaten pio 1331. 
Ne. 15. enthält (No. 1313.) Erhebungsrole der Abgaben für die Jahre 1832. bie 
1834. Vom 30ften Oftober d. J. 


Werorbnungen der Königl. Meglerung zu Frankfurth a. d. O. 


n Folge allerhoͤchſten Befehls vom 24ſten d. M., wird biermit das-unternt No. 154. 
23ftın Dezember 1830, erlaffene Werbot der rg von Pferden, Waffenund Bekanntma- 
andern Kriegs- Beduͤrfniſſen ‚über die Preußifhe Grene von Schmaleningfen #4 
am Diemelftrom bis zur Haupt-Zolftraße zum Haupt» Zollamt Zabrjeg in Ober · 
Schleſien, wieder aufgehoben. " 

— * 28ſten Oktober 1831. * 
niſter des Innern Miniſter des Innern 
für Handel und Gewerbe, Sinanz- Minifter. und der —2** 
Gez.) v. Schuckmann. Maaffen v. Brenn. 


Vorfthende Bekanutmachung wird hiermie jur öffentlichen Kenntni ebra 1. 
Frankfurth a. d. O., den 12ten November 1851. Aacbraße 


Am Idten und nad Umfländen auch am 16ten Dejember d J. wird indem No. 155. 
Seminar zu Neuzelle eine Prüfung folder Präparanden für das Elementar- arafung von 
Saulfah Stattfinden, welde ih ju demfelben auf andere Welfe als in einem rnaranden 
Seminar ausgebildet haben. Präparanden diefer Art, welche entweder dag „mentar. 
Zeugniß ber Anftelungsfähigfeit zu erlangen oder zu ihrer weitern Yusbildun g — 
für das Schulfach an einem halbjaͤhrigen Lehrkurſus Theil zu nehmen wünfden, November, 
werden anfgeforders, fich fogleich bei an Superintendenten oder Schulinfpeftor 

1 des 





No. 156. 
Eubfeription 
euf Kupfer 
fiihe jum 
Beiten der 
durd die 
Ebolera in 
Notbfland 
gelegten Ein. 
wobner. 
1. Abt. 1458, 
Dftober, 
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des Bezirke, in wilden fie fi aufhalten, gu melden und — die 1 der 
Bekauntmachung vom 10ten September d. J. (Amtsblatt 1831. S. 322.) vor⸗ 
geſchrlebenen Zeugniſſe und Nachweiſe zu uͤbergeben, welche letztere demnaͤchſt 
unverzoͤgert von den Herren Superintendenten und Schulinſpektoren mittelſt * 
achtlichen Berichts uns einzureichen ſind. 

Brankfurth a. d. D., den 14ten November 1831. 


Der durch feine unauszefetzte Thärigfeie zum Beſten feiner leidenden Mit 
menſchen ruͤhmlichſt bekannte Maler, Herr Schauer zu Berlin, will gegenmwär- 
tig wiederum zwei Bilder, näullid ein e des Profeſſors Hinfel, 

„Chriftus und die Samariterin am Brunnen“ 
darflellend, und 

„ein· Bruſtbild Sr. Majeſtaͤt des Koͤnige⸗“ 

in Steinchdräden, zu wohlthärigen Zwecken, namentlich zum Beſten der dur 
die Cholera in Nothftand gerathenen Bewohner der Monarchie, fo wie der Ar» 
men-Speifungs-Anftalten, auf Subfeription herausgeben. 
: —— Beſtimmung des Subſcript'ons⸗Preiſes bleibt das Naͤhere vor⸗ 
ehalten. 

Funden wir die ſes Vorhaben bes Herrn x. Gebauer hlemit zur öffentlichen 
Kenntniß bringen, fordern mir die Herren Landräthe und die Magifträte unferes 
Verwaltungs-⸗Bezicks hiermit auf, fi der Sammlung von Subſcriptionen auf 
eines oder beide diefer Bildniffe zu unterziehen, für die mögtichfte Werberitung 
nn Bekanntmachung zu forgen und über den Erfolg binnen 8 Wochen zu be- 
richten. 

Frankfurth a. d. O, den 3tften Oklober 1831. 


VBerordnungendes Kgl. Oberlandesgerihbrs zu ramffurthad. So 
Aus dem Berichte des Yufij- Minifterii vom 27ften v. M. habe Ib 2 

Zweifel eines Berihrahofes über die Anwendung des $. 192. Zir. XILP.M. 

Landrechts erfehen, und erfläre zu deffen Befeltigung die Auſicht für begrün- 


\ det, daß die Ausnahme von den gefeglihen Foͤrmlichkeiten der Teſtamente für 


“ ‚An 
das Jufli miniſterium. 


Perſonen des Stoilftandes, denen im $. 198. nachgelaſſen iſt, militalriſch zu 
reſtiren, wenn fie durch eine an ihrem Wohrorte ausgebrochene anftecfende Kranf- 
heit oder dur& Kriegsgefahr verhiodert werden, ſich des richtetlichen Amts zu 
bedienen, nicht auf die im $. 192. den aftiven Milttairperfonen erlaubte Form 
einer letztwilligen Berfügung ju erftredfen, vielmehr den Perfonen des Eivilflau- 
des in dein Fällen des $. 198, nicht geftattet iſt, blos muͤndlich vor zween Zeugen 
ihren letzten Willen gültig zu erklären. 
Charlottenburg, den Sten Oftober 1831. 
Gez.) Friedrich Wilhelm. 


Bor- 


a ee Are 
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Vorffehende allerhoͤchſte Kabinetsordr· wegen Nichtanwendung des 6. 192. * 


Titel 12. Theil 2, des allgemeinen Landrechts anf die letztwilligen Verfügungen 


der F. 198.1. a. benannten Perſonen des Cwilſtandes, wird hierdurch jur allge. 


Meinen Kenntniß gebracht. 
Srantfarth a: d. D., den Stfien Oktober 1831. 





Durch die Mefcripte bes Königl. Juſtiz⸗ Miniſteril vom oͤten amd 9ten Mai 


d. J. (Jahrbuͤcher Band 37. ©. 423 — 425.) iſt feftgefegt worden, daß das in 


geringfügigen Unterſuchungs ⸗Sachen nach der allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 


' 19ten Degember 1830. (Amtsblatt 1831. ©. 29.) Statt der Koften In Anſatz 


zu bringende Pauſch · Quantum von 10 Ser. bis 2 Kehle. in allen den Fällen ge- 
nommen werden fol, in welchen gegen den Angeſchuldigten nicht über 4 Wochen 


Gefaͤngnißſtrafe oder eine Geldbuße von 50: Mthlr. als ordentliche Strafe er- _ 


Fannt worden ift, fo daß es alſo nicht auf die im Geſetz angedrohte, fondern auf 
dir im einzelnen Falle erfannte ordentlihe Strafe anfommt. 

Zugleich iſt beflimmt, daß neben dem Paufch- Quantum, Copialien, Mei- 
Iengelder und Jaſinuationsgebuͤhren wicht liquidirt werden dürfen, vielmehr den 
Beamien, welde auf dergleiden Emolumente Anfprühe haben, ein Thell des 
Pauſch⸗-Quanti, wie dies in Civil» Dagasel- Sachen gefhicht, angewieſen 
wird.n fol. : 

Endlich foll auch einem Yufij- Rommiffarins, der in ſolchen Sachen als 
Vertheidiger gearbeitet har, ein Pauſch Quantum bis zu 2 Rehlr. eben fo, wie 
in Eivil- Bagatell- Sachen bewilligt werben koͤnnen. 

Nach diefen Beftimmungen, durch welche die Feſtſetzungen in der Bekannt. 
machung vom 2öften Oftober 1830. (Amusblatt &. 420.) sub IV. 2. und 3: abs 
geändert. werden, haben fich ſaͤmmtliche Gerichtsbehörden zu achten. 

Frankfurth a. d. D., den dten November 1831. 

















Derfonalr Ehronik.. 

Del der am 24ften und 22ften September d. %. in dem Schull ehrer -Se- 

minar zu Potsdam gehaltenen Abgangs-Prüfang find die Semtnariften: . 
Wolff, Friedrich, aus Kletzke; 2) Weisbauer, Eruft, aus Niu-Gertow 
bei Potsdam; 3) Stoljenburg, Gottfried, ans Neu-KRündendorf bei An⸗ 
germünde; 4) Horn, Earl, aus Plaue; 5) Hübner, Johann, aus Gandı- 
nig bei Templin; 6) Schelfe, Earl, aus Benz bei Prenzlow; 7) Klüfener, 
Sodann, aus Danewig bei Bernau; 3) Klofe, Ernft, aus Grünberg in 
Schleſien; 9) Müller, Friedrich, aus Liepei bet Neuftade-Eberswalde;, 10) 
Braune, Friedeich, aus Dreck bei Neuftade. Eberswalde, 11) Geiger, 
Ernft, aus Lenzen; 12) Htlle, Johann, aus Berlin, 13) Bräfede, Edu⸗ 
ard, aus Oranienburg; 14) Kaplick, Carl, aus Derwitz bei Brandenburg; 
15) Schröder, Johann, ans Srtefac, 16) Dunkel, Johann, aus Brunne 
1* bei 
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bei Fehrbellin; 17) Jahn, Carl, aus Tramuitz bei Fehrbellin; 18) Block, 
Gottfried, aus Deucſch ·Borck bei Treueubrietzen; 19) Krauſe, Wilhelm, 
aus Senftenhütte bei Angermuͤnde; 20) Quade, Johann, aus Oberberg; 
21) Reinitz, Carl, aus Potsdam; 22) Eihberg, Auguſt, aus Arensdorff 
bei Potsdam; 23) Jordan, Johann, ans Zehlendorf bei Oranienburg; 
24) Hering, Carl, aus Potsdam, 
für anftelungsfähig im Volksſchulamte erflärt worden: 
Berlin, den Sten Miovember 1831. 


Königl. Schul Kollegium ber Probin; Brandenburg. 


—— — — — — ——— 


Vermiſchte Machrichten. 


Der auf den bten Deyember d. J. fallende Jahrmarkt zu Meppen wird re⸗ 
elmäßig abgehalten werden, welches hiermit zur Kenntniß des Publikums ge- 
racht wird. —— 

Feceankfurth a. d. O., ben 14ten November 1831. 


Koͤnigl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 


DebitsEr, Das Königl. Ober- Cenfur- Kolleglum hat zum Verkauf der in St. Peters: 
ei, burg erfehienenen „Tabelle über den Gang der ‚Cholera in St. Petersburg, ver- 
November. legt bei Brieff“ die Erlaubniß ertheilt, welches hierdurch befannt gemacht wird. 
Branffurth a. d. O., den 12ten Movember 1831. 
Koͤnigliche Reglerung. Abtheilung des Innern. 


Shubartts | In Verfolg unferer, Seite 442, des Amtsblatts vom v. J. abgedtuckten 
et Bekanntmachung bringen wie hiermit zur oͤffentlichen Kenutniß/ daß nunmehr 
Chemie. and bie 2te Abtheilung des erften Bandes von „Schubarchs Elementen der tech ⸗ 
eher niſchen Chemie, nebft einem Hefte Kupfertafeln“ erfbienen, und für den Laden⸗ 
preis von 3 Rihlr. 22 far. 6 pf. durch den Buchhandel zu bejichen iſt. 
Branffurth a. d. O., den Sten Movember 1831. 
Königl. Degterung. -Abtgeilung des Sunern. 





Die, Schutz⸗ Wie in dem fruͤhern Jahren, hat auch in dem Jahre 1830. bie allgemeine 
ne oͤffentliche Schutzblattern · Impfung in den hieſigen Regierungs · Bezirke ſtattge⸗ 
Zobre en, funden, wodurch 19619 Sadividıen mit volfländigem Erfolge geimpft worden 
ee, find. Indem wir den Heren Landraͤthen und den ſaͤmmtlichen Herrn Smpfärzten 
November. hiermit das Ünerfenntnig ihrer dabei bewieſenen Tobenswershen Thärigkeit widmen, 
bemerken wir, daß im den einzelnen Kreifen die Anzahl der mit ſiche Erfolge 
flastgefundenen Impfungen nachſtehende geweſen iſt: 

4) im Aruswalder Kreiſe 00. 13065 

2) » Calauer Keiife 0 0. 886 


3) im 
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re Cottbuſſer Keeife » «© « =» . 1106 
4) » Eroffener Keele . x 2 +. 1105 
5) Cuͤſtriner Kidfe » » 2 2 0 0. 41368 
6) » Briedbeberger Kede .» » » . ». 4227 


7) ⸗ Gubener Kreiſe . 8 4 974 
8) » Königsberger Kreiſe 0» - 1409 
9) » Landsberger Krele -. . » „1596 
40) » Lebufer Kreife mit Einſchluß der Stadt 
| Seanffurb . 2 20. 1963 
44) » Luͤbbener Kiele  . - 2. 2 0. 912 
- 12) » Luckauer Rede » 2» 2 2 0 0. 4073 
2 13) » Golbiner Krefe -. . » . 0. 1068 


14) » Sorauer Seife . x» 0. . 1294 
45) » Gpremberger Kreife . - » - » 420 
46) » Sternberger Srcfe - .» . . . 1235 
17) » Zülichamer Keefe - » « » » . 926 


Summa . .. 19619. 
Seanffureh a.d. O., den 6ten November 1831. 
Königl. Megierung. Abthellung des Innern. j 

Die bisher von der Frau Ober - Ammann Baath, als General. Paͤchterin N1.a.No.730, 

der Domaine Sachfendorf, verwalteten Polizei- und Amtögefälle- Nendantar, Ptober. 
Geſchaͤfte, im dem Amtsbezirk Sachſendorf uud Goljow, find vom iflen Okto⸗ 

ber d. J. ab, an den Mentbeamten Hoffmann ia Küftrin, übergegangen. 

Zraukfurth a. d. O., den 28ſten Oftober 1831. 
Königlihe Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


In der gegen die Wirtwe des Schiffers Türke aus Schwetig eingeleiteten Bekanntma⸗ 
Unterfuhung find folgende Baden als muthmaßlich geſtohlen in Beſchlag genom⸗Aums . 
men worden: 1) ein ſchwefelgelb geblümtes Kattunkleid; 2) ein roth · und braun 
fireifiger Kattunuͤberrock; 3) drei fupferne Kafferollen; 4) ein Pupfermer Topf 
von 8 Quart Inhalt; 5) jwei-fupferne Schmortöpfe, 6) ein buntes feidenes 
Tuch; 7) ein roth — Ueberzug, auf der unteren Seite aus verſchiede⸗ 
nen andern Zeugſtuͤcken geflide, 8) ein altes Brauenhemde mie roch durchwirk- 
tem Striche; 9) eine grauleinene Schürze, 10) ein leinenes Laken. 

Jedermann, welcher von ber Entwendung diefer Gegenflände Wiſſenſchaft 
hat, wird aufgefordert, folde dem unterzeichneten Gerichte fo bald es möglich 
anzuzeigen. Koſten werden dadurch nicht verutſacht * 

Frankfurth a. d. O., den 6ten November 1831. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
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Städge.| für den Scheffel | für den Scheffel für den Scheffel Eine. | Short. 
DE. rtie, (gr. pf.Rrtlr. far. pf.grtle. for. pf. Irtlr. for. pf. Ictle. far. pf. Irtle. far. vf. Irilr. far. HF, Irtle. far. DE Irtir. far. pf. 
Arnewaide 2, 71 67 1125 —1—I—1—] 1] 3 —1—127| 64 11255-110110] 5—|— 
2Cotthus | 2111) 5] 21-51 8} 1] 8i 2]———I—23| 9] 21 —1—1--112) 9] —115|—| 5| 6110 
SiECroffen. . | 2/23jt15 2] 81 5f 1128| 55 8 Sf 1j—| 3] 2] 7Itof— 10} 6] —23|—| 4j10— 
2Cuͤſtrin. [-J—|—1 1127| 9] 1) 5| 9] 11 4 — 121—1-10/—]—]10j— 3] 6— 
5lrankfurch | 2116) 3] 2] Atıf 1) 610 N 4 71— 26) 1 124/10 —119—1—i12|—] 3|24| 6 
61 8riedeberg | 2113| 5]. 127 10) —/—] 1, 5) 6 a 123] 2] 9—|—| 9 — — 
ASuben . . | 2117| 6] 26—-iſis 91 üis 9|— 28! 9 2| 71 6)—13| 9|—125) 9 51 5 
8hRalau .. | 2j111—] 2] 3, 6| 1) 5 —I—I—-1— I — 26, 61—/--|—1— 10) 6] —|ı3) 9] 413] — 
9IKönigsberg | 2] 6) 5 21—| 6] 1] 8] 2] 1| A10k-—25| 1 122 4 —-I—-i-1- 
10 Landsberg | 2 1211 112710 = 1| 3} 4]—1|23| 9 1119 —1—121—1—]10/—] 4| 7| 6 
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Summariſche Ueberiſcht 
der im Regierungs-Bezirk Frankfurih a. d. O. an der Cholera erkrankten, geneſenen 
und verſtorbenen Perſonen. RN 
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Ya der Stadt Croſſen ift feit dent 29ſten Oktober, im dem Dorfe 
-Güntersberg feit dem Atem Movember, in dem Dorfe Zechow Frit dem’ 23ſten 
Oftober, in Bellinchen felt dem 27ften Oftober, in Deutſch ⸗Nettkow feit dem 
Teen November, in Reppen feit dem 8ten November, in Coͤsden feit dem 
sten ejd., und in Erummendorf feit dem Seen ejd. fein Cholera-Fall vorge 
fommen. 

Frankfurth a. d. O., dem 16ten November 1831. S 

Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 
Meine 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Meine Bitte um Unterſtuͤtzung des, auch in dleſem Jahre durch das Hoch ⸗ 
waſſer der Oder wieder hart verungluͤckten, Dorfes Schiedlo iſt nicht unerfuͤllt ge- 
blieben. Eine im hleſigen Kreife, mit Ausſchlaß der zur Herrſchaft Neujelle ge» 
hörigen Orte, an die ſchon früher diefe Aufforderung ergangen war, veranflal, 
tete Sammlung fechwilliger Beiträge, hat an baarem Gelde 86 Rthle. 29 Gym 
4 Pf. und eine nicht unbedeutende Quantität von Maturalien, darunter beſon⸗ 
ders 300 Berl. Scheffel Kartoffeln, ergeben, fo dem Polizeiamte zu Menzel, 
als der Orts» Behörde, zur zweckmaͤßigſten Werrgeilung überwiefen worden ift. 

Mit diefer Anzeige verbinde ih dem herjlichften Danf, den ich den gutge- 
finnten Gebern hier verfihere, bie zur Milderung des Elends, was den von allen 
Minter-Borrärhen entblößten Einwohnern, deren Einige felbft ihre Wohnun 
gen verloren haben, ſchrecklich droßt, wohltuend beigetragen haben. 

Suben, den 12ten November 1831. — 

Der Krels⸗Landrath 
v. Carlsburg. 





Das Hypothekenbuch der zu Bleſſin belegenen, den Herzbergſchen Ehebeuten 


| daſelbſt zugehörigen Waffermüple nebft Zubehör, foll auf den Grund der Darüber 


im der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen und von ben Beſitzern einzuziehenden 
Nachrichten regulirt werden. Es werden daher alle, welche dabei cin Jutereſſe 
haben, und ihren Forderungen, die mit der Ingroſſatlon verbundenen Vorzugs 
rechte zn verſchaffen gedenken, aufgefordert, fid) binnen 3 Monaten bei dem me 
terfeprichenen Juſtitſarius zu melden, amd ihre Anſpruͤche nachzuweiſen; auch 
wird denfelben eröffnet: 

4) daß diejenigen, welche fi binnen ber beflimmten Zeit melden, mach dem 
Alter und Vorzuge ihres Mealecchts eingetragen werden ſollen; 

2) diejenigen aber,. welche fih nicht melden, ihr vermeintes Recht gegen ben 
dritsen tm Hypothekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben koͤnnen; 

3) Balle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poften nachſtehen 
müffen; 

4) benen, welche eine bloße Grundgerechrigfeit (Servitut) haben, ihre Rechte 
nach Vorſchriſt des U. L. R. Th. I. Tit. 22. $. 16. und 17. und nach $. 58. 
des Anhangs zum A. L. R. zwar vorbehalten bleiben, daß es ihnen aber 
auch frei ficht, ihr Necht, nachdem es gehörig anerfannt oder erwieſen wor- 
den, eintragen ju laffen. —* 

Baͤrwalde, den 24ſten Oktober 1331. 


Zreiherrlich von Delſenſches Patrimonlalgericht über Bleſſin 
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Ju der Gegend des zu Rohrbeck gehörigen Vorwerks Aaneshoff, find am, —— 


27 ſten September c. folgende:in zwei Kartoffelſaͤcken befiudlich geweſene, wahr⸗ 
ſcheinlich geſtohlene Sachen: ein Deckbert mit weißem Ueberzug, ein Unterbett 
in geanem Inlett, ein Pfuͤhl in deegleichen/ ein Kopfkiſſen mit blaubuntem Ue-⸗ 
berzug, ein altes zerriſſenes Laken, ein alter blauer Warpkittel und eine alte 
zerriffene Weſte, gefunden worden. Der Eigenthuͤmer dieſer Sachen wird auf- 
gefordert, ſich in dem auf „den Iten Dejember d. J. Vormittags 9 Uhr‘ auf 
dem Rachhauſe zu Schönflies anftehenden Termine einzufinden und fich über die: 
Entwendung und das Chegem derfelben vernehmen zu laſſen. 

Schoͤnflies, den Sten November 1831. . 
Das von Gerlahfhe Patrimönialgericht über Rohrbeck. 


. Mit Bezug auf die Verfügung der Königl. Regierung hierfelbft, vom 15ten 
Januar c., (Amtsbiatt J. 1831, S. 30) zeige ich hierdurch ganz ergebenft an, 
daß das Fuͤrſtenthalſche Handbuch über die Departements-, Kreis. und Kommnnal- 
Dermwaltüng der Neumark und der dazu inforporirten Lande in einem alphabeti« 
fihen Ausjuge aus fammelichen durch die Amtsblaͤtter der hieſigen Koͤnigl. Regie⸗ 
rung ſelt dem Jahre 1811. bis zum Schluffe des Jahres 1850. publijtreen noch 
güftigen Verordnungen fo eben erfehlenen ik, und an die Herrn Subferibenten 
abgelisfirt werden wird. Zugleich bemerfe ich, daß diefes Handbuch dem Ge. 
ſchaͤſtsmanne eine große Erleichterung gewährt, und um fo wichtiger if, als ein 
geoßer Theil der früheren Jahrgänge des Amtsblatts nicht mehr zu haben ift, 
Eremplare diefes Handbuchs fünnen auch jet noch bei mir beftelle werden, und 
erfolgen fogleich gegen Entrihtung von 2 Thalern pro Exemplar. 

Frankfurth a. d. O, den 11ten November 1831. | 
Sachſe, Prof. und Reg.⸗Sekr. 


Siherhetrs +» Polizei. 

Der zum 3ten in Landeberg garnifonirenden Dragoner- Megimente, Aten 
Eskadron, gehörige Johann Noack, ift in der Nahe vom ten zum Iren Nor 
vember zum drittenmale von demfelben entwichen. 

Saͤmmtliche Militair - und Polizeibehörden werden hiermit refp. erfucht und: 
aufgefordert, anf denfelben jü vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren und 
unter fiberem Geleite dahin transporticen zu laſſen. Ä 

Frankfurth a. d. O., den 16ten November 1831. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Janern. 
Signalement. 
| Der 10. Noack iſt aus Nordhauſen im Koͤnigsberger Kreiſe, Megierungsbe- 
zirk Srankfurch gebuͤrtig, 26 Jahr alt, ſeit dem 22flen Movember 1825. in 
Dienſt, 6 Fuß 5.Zoll 2 Strich groß, evaugeliſcher Religion, hat blonde Haare, ' 
runde Stirn, braune Augenbraunen, ſchwarze Augen, sewoͤhnlich Nafe und. 
Pe 292 42 
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Mund, einen Bart im Entfiehen, sefunbe Zähne, rundes Kin, zorhe-Bcfikte 


farbe, ift mittelmäßiger Geſtalt, ſpricht deutſch und har Feine befonderem Kennzeichen: 
Bekleidet war derfelbe mit einer alten Muͤtze mit rothem Beſatz, einer Halsbinde, 
einer alten Dienſtjacke, einem Paar alten Reuhoſen, eincm Paar neuen Stieſeln 


mit Sporen und einem alten Mantel: 


Die nahfichend näher figualificten Militaie-Sträffinge Kühn und Fahren 
holz haben heute Gelegenheit gefunden von der hicfigen Zeflungs-Arbeie zu ent- 
weichen. 

Alle reſp. Militair ⸗ und Choil- Behörden werben. demnach dienſtergebenſt er- 
ſucht, auf diefelben genau zu vigiliren, fie im Betretungsfalle arreriren und 
santer ſicherer Begleitung an die unterzeichnete Kommandantur abliefern zu Laffen. 

Cuͤſtrin, den 11ten Movember 1831. 
Königl. Preuß. Kommandantur.. Koͤhn v. Jaskl 

Signalement des Johann GSottfried Kühn. 

Derfelbe ift aus Rackow im Zuͤſlichauer Kreife, Provinz Neumarf, gebür. 
tig, evangelifcher Religion, 27 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zol groß, mittler Statur, 
hat dunfelblonde Haare, freie Stirn, dunfelblonde Augenbraunen, graue Au- 

u, proportionirte Naſe, gemöhnliden Mund, unvolftändige Zähne, blonden 

art, rundes Kinn, laͤngliche Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, ſpricht 
deutſch und hat als befönderes Kennzeichen auf dem liaken Arm ein Herz mit 
den — G. K, darunter 2 gefreugte Säbel und 2 gekreuzte Piſtolen roih 
eingeäzt. 

Bekleidet war er mit einer blauen Tuchmuͤtze mit Schirm, grauen Tud- 
und einem Paarleinenen Hofen, einer gelbtuchenen Unterjadfe, einer blauen Tub- 
wefte, einem Hemde und einem ſchwarzſeidenen Halstuh und einem Paar Halb. 
ftiefeln. nn 

Signalement des Johann Sottlieb Fahreuholp 

Derfelbe iſt ans Doflwig, Mieder- Barnimer Kreffes, Negterungs Bezirk 
Potsdam, gebürtig, evangelifdier Religion, 23 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, 
mittler Statur, hat braune Haare, freie Stirn, braune Augenbranaen, blaue 
Augen, fpite Naſe, kleinen Mund, vollſtaͤndige Zähne, ſchwachen Bart, rundes 
Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Gefihrsfarbe, ſpricht deutſch und hat 
Feine befonderen Kennzeichen. 

Bekleidet war er mit einer grüntuchenen Müge, einer grünen Unterjade, 
Ben Tuchhoſen, ſchwarzer Tuchweſte, einem Hemde und einem Paar Halb- 


iefeln. 


. Der nadbfthend fiamohfirse ES änpmadbergefee Friedrich Waͤſch aus Meu- 
Ruppte, will angeblich feinen von dem Magiftrer zn. Bunzlau unterm: sften 
Tre und. geftern hier viſitten Paß heute in hleſtger Otadt verloren 


Demſelben iſt daher von une eine auf 14 Tage nad Neu⸗NRuppin gültige 
Reiſe ⸗ Route ertheift worden, und wird ber fragliche Paß hiermit für ungültig 
erfiärt. 
Spremberg, den 29ſten Oftober 1831. 

Der Magiſtral. 
Sigwalement Ä 

Der Schufmadergefille Johann Friedrich Waͤſch aus Nen ⸗Ruppin iſt evan ⸗ 
geliſcher Religion, 21 Jahr alt, 4 Faß 8 Zoll groß, hat braune Haare, freie 
Etirn, braune Augenbraunen, braune Augen, proportionirte Nafe und Mund, 
dunkelblonden Bart, geſunde Geſichtsſarbe, iſt kleiner Statur und hat feine be⸗ 
fonderen Kennzeichen. 


Deecr duch den Steckbrief vom 28ſten Januar d. J. verfolgte Miltsairfträf. 
ling Carl Friedrich Coller, iſt wieder ergriffen und heute hler eingebracht worden. 
Cuͤſtrin, den Sten November 1831. 
Königl. Preuß. Kommandantur. Koͤhn v. Jaski. 


Der mittelſt Steckbrieſe⸗ des Patrimonialgerichts zu Krieſchow vom Ste Bekannlma 
Jali d. J verfolgte Gaͤrtnergehulfe Johanu Chriſtoph Ewald iſi ergriffen und vors. 
jener Steckbrief erledigt. 

Lübben, den 8teu November 1831. 

Koͤnigl Preuß. Inquiſitoriat. 


Witterung. Der verfloſſene Oktober war ein fehr angenehmer Herbfl- Hiferiihe 
monat, und zeichnete ſich faft während feiner ganzen Dauer durch heitere und an -· 
geuchme Witterung aus, Die für die Jahreszeit oft ungewöhnlich warn war, in» gen Regie, 
beus es Tage gab, wo der Thermometer bis 18° Wärme zeigte. Mur einige Male net 
wurde fie durch gelinden Megen unterbrochen, dem aber fogleich wieder trodenes  Hftober: 
Merter mit fletem Sonnenfhein folate. Die Mächte waren zwar kühl, doch 1, Wbtb. As7 
ohne bedeutenden Froſt. Ein fo günftiger Witterungsverlauf mußte vielfache 
Vortheile gewähren; denn er geflattere es, die durch die bedentende Mäffe des 
Geptembers zurücgebliebenen Acerarbeiten nachzuholen, und die Winterausfaat 
zu beflellen, die trocken In Die Erde gebracht werden fonnte, und bereits grünend 
hervorgetreten iſt; die Unterfrüchte, insbfondere Kohlarten und Ruͤben, gedte 
ben durch die belebende Sonnenwärme zu größerer Bolfommenpeit, und wur- 
den, wie die Kartoffeln, bie einen befriedigenden Eetrag gewährten, unter recht 
erwünfchten Umftäuden eingeerndt:t. Die im September überfhwimmten Län. 
dereien find ausgetrocknet, und die Fluͤſſe haben wieder ihren normalen Stand 
angenommen. Es wird hin und wieder uͤber die große Zahl von Feldinäufen 

geklagt, die ſich befonders auf den Höhen zeigen, und fett mehreren Jahren in 
feiner fo großen Menge vorhanden geweſen find, als in dieſem Herbfte. 
WBor herrſchend waren Suͤdoſt⸗ und Sudweflwinde. 
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Der hoͤchſte Barometerſtand war ben 19cm Morgens = 234 7 #1, 
«  niedrigfie den 2ten Morgens bis Abends = 28. © us, 
⸗hoͤchſte Thermometerſtand den 14ten Mittage = + 18° R. 

+ niedrigfle den 19ten Morgens = + 2° X. 
« höchfte Hngrometerftand den Tten Morgens = 82° d. £. 
» niedrigfte den Sten Mittags = 55° 8.8. 

Fruchtpreiſe. Die Preife der Lehensmittel, woran fein Mangel wer, 
ud den vormonatlichen ziemlich gleich geblieben. 

Gefundpeitszuftand. Die herrſchenden Krankheiten beftanden meiflens 
in rheumatiſchen, gallichten und nervoͤſen Fiebern, Pleurefieen, Kopf- und Oh: 
renfhmerzen, Augenentzündungen, chroniſchen Rheumatismen, Gidtanfaͤllen, 
Unter leibsbeſchwerden, ſchleimichten, gallichten und Brechdurchfaͤllen, Unterleibs- 
und Leberentzuͤndungen, Magenframpf- und Haͤmorrhoidalbeſchwerden. Konge⸗ 
ſtionen nach Kopf, Bruſt und Unterleib, Fehler der Werdauungsmwirfjeuge, Ko⸗ 
iüken, Gallenkcankheiten und Magenweh waren ſehr gewoͤhnlich. Mafern und 
kalte Fieber breiteten ſich mehr aus, indeſſen waren erſtere nur gelind und ſeht 
gutartig, letztere dagegen hartnaͤckig und oft verlarvt. Die Cholera ließ Im Lanfe 
des Monats bedeutend nach; es erfolgten zwar in 15 Ortſchaften neue Ausbruch, 
Dagegen hörte die Seuche in 33 Orıfchaften gänzlib auf, fo daß am Schluffe des 
Monats die Cholera nur noch in den Städten Landsberg und Cuͤſtrin mmd ku 
einigen Dörfern vorhanden war, weshalb zu Hoffen iſt, daß der hieſige Megie- 
enngsbezirf von diefer Seuche bald. befreit werden dürfte. Die Sterblichteit 
uͤberſchritt das gewöhnliche Verhaͤltniß nicht bedeutend. 

. Der Geſundheits uſtand der Hausthiere iſt befricdigend. 

Ergeblihe Unglüdsfälle und Selbſtmorde. Ein junger 
Menſch von 15 Fahren gerierh in das Getriebe einer Schleifmühle und wurde fo 
zermalmt. Ein Arbeitsmann wurde bei dem Bau einer Kirche von einem herak- 
- fallenden Balken erfhlagen. Ein Aderbürger wurde bei dem Sandgraben durch 
den Nachſturz der Grubenwände verſchuͤttet, und entfeelt vorgefunden. Bei 
einem im Liaderode, Sorauer Kreifes, entflandenen Brande kam cin Dienfl- 
Enecht in den Flammen um. Ein Ansgedinger wurde in einem Graben todt ge- 
funden und war an Entfräftung geftorben. Sechs Menfhen verloren durch Er⸗ 
trinken das Leben. Won vier Selbſtmoͤrdern toͤdteten ſich einer durch Erſchießen 
und drei durch Erhängen. i 

Dolizei-Angelegenheiten. Es find 14 Brände angezeigte worden, 
wovon einer, ohne weiteren Schaden anzurichten, Im Entſtehen gelöfcht wurde, 
bie übrigen aber von feiner Bedeutung find. 


Sranffurch a. d. O, den iften Movember 1831. 
Könige. Regierung. Abrgeilung des Junern, 





Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatte Ag. 46, 


Sranffurch a. d. O., den 16ten November 1831. 





mannsdorf in der Nacht vom bten zum 7ten d. Mts. von der Weide ein Pferd, lichtbr 
Wallach, 6 Jahr alt, ziemlich 5 Fuß groß und mit folgenden Abzeichnungen a 
die Rote des rechten Hinterfußes weiß, bie intvendige Seite des Hufes von weißer und die aus» 
wendige von ſchwarzer Farbe, der linke Hinterfuß bis über die Rote, auch der ganze Huf weiß, 
ſchwatzen Doppelmäbnen und dergleichen Schwanze , abhänden gekommen and wahrfeinlich 

eftohlen worden. Es werden daher fümmtliche reſp. Behörden, fo wie Jedermann erfucht, im 

etretungsfall dieſes Pferd nebſt Führer anhalten und Nachricht bavon ander gelangen ju laf; 
fen. Der Koffärh Martin Noack it bereit, 2— durch deſſen Huͤlfe er zu dem Wiebe 
befig des Pferdes gelangt, eine Belohnung von 3 Rihlr. zu geben. Fig 

Lübben, ben 10ten November 1831. 

Königlihed Rentamt. 

Die nad) der Befanntmachung vom Stend. Mts. im Aöften Stäc des Amtsbla 2 
fündigte Lizitation von 700 Klaftern Kiefern» Scheicholz im Belauf Schaumberg —— ange. 
förfterei Neumuͤhl Per No. 25. une a desgl. — Kugdorf, * 

rſterei, wird nicht am 2bſten foudern am 28ſten d. Mts. 
werden. Frankfurth a. d. D., den Uten November 1831. R abge tem 





Zerming, n ne 
bekannt gemacht werden. Vorlaͤufig fordern wir etwanige Kaufluftige aha — * 
en ber Anſtalt an Ort und Stelle Kenntniß zu berſchaffen, und fönnen ſich 


Sriedrich Lobedan gehörigen Brundfüücke, namentlich: .1) das in der Stadt Gorthug Augen, 
echtigkeit 


von neun Bieren und mit det Brandiweinbrenngerecstigfeit ; 2) das in der 
au sub No. 251.A des Stadt: —*88 mer Wahabane, wie 
gr. 3 pf. abgefhäge worden = 5 3) die in der Stadt Cote. 


gerechtigfeit von dem in der-Stadt Eptebus ' 
Srunthüd ad 3, und die Erbpachtögerechtigket ur a sn —5* — 
abgeſchaͤtzt worden find; 5) die im Dorfe — auf dem Berge belegent/ sub No, 62. de 
i Er 2 


Defänntmachung. Es ift dem Roffäthen Martin Noack aus dem hieſigen Amtsdorfe Hart⸗ | 


Hypothekenbuchs bon Brunſchwig verzeichnete Bübrternahrung, welche ya Ay 564 Mile. 
3 fgr. dbgefchäßt worden ift, find zur freitoilligen Subhaftation geftellt und es ift ber erfle Wir. 
tungstermin für ſaͤmmtliche gedachte fünf Grundftücfe und für die Gerechtigfeit auf ‚‚den Tten 
Januar 1832. Vormittags 11 Uhr’ der zweite und legte Bietungstermin für die. Wohnhaͤufer 
No. 255. und 251.A auf „den Liten Februar 1832. Vormittags 11 Uhr," der zweite und Isßte 
Bietungstermin für die Bauftelle No. 249. und die Erbpachtsgerechtigkrit auf „den 11ten Februar 
4832. Bormittags 11 Uhr! und endlich der — und legte Bietungstermin für die Suͤdnet 
nahrung No. 62. auf „den Iiten Februar 1832. Vormittags 11 Uhr," jedesmal vor dem Herrn 
Kammergerichte:Affeffjor Hermann im Königl. Landgericht hierfelbft angefegt worden, topyu fir 
Kaufluftige einladen, mit dem Bemerken, daß ſowohl Gebote auf die einzelnen Grundftucke als 
auf mehrere zuſammen, abgegeben werden können. Die Taren der Grundſtuͤcke koͤnnen ig un: 
ferer Regiftrarur eingefehen werden Cottbus, den Lbſten Auguft 1831. ; 
Königl. Preuß. Land + Gericht. A 


Bekanntmachung. Das zu Cunitz befegene, im Hypothekenbuche No. 43. verzeichnete, dem 
Bauer Martin Zuckert zugehörig gemefene Bäuergut, welches auf 1398 Rthlr. 6 far. 8 pf. ge⸗ 
richtlich gewuͤrdigt worden iſt, fol wegen nicht erfolgter Berichtigung der Kaufgelder in den auf 
„den 23ſten Juli, den 30ſten September, fpäteftend aber den Z30ſten November c., jedesmal 
Vormittags 11 Uhr vor dem Juſtizrath Zaſttow angeſetzten Terminen anderweitig meiſtbietend 
verfauft werden, welches Kaufiuftigen hierdurch befaunt gemacht wird. 

Sranffurth a, d. D., den Iöten April 1831. j 

ö Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Abvettiſſement. Das dem MWeißgerbermeifter Ehriftian Friedrich Strehlow gehörige, sub 
No, 206. auf der hiefigen Neuſtadt belegene Wohnhaus nebſt Zubehör ift auf 714 Kıdlr ge 
würdigt worden, und ſteht der Bietungstermin auf „den 1Tren Januar F.. Mormirtags um 

9 Uhr” in der bicfigen Gerichtsſtube an, zu welchem Kaufluflige eingeladen tocrden, iht Gebet 

abzugeben, und den Zufchlag an den Meiftbietenden, wenn fonft feine Hinderniſſe dagegen 

eintreten follten, zu erwarten. Sonnenburg, den 14ten Dftober 1831. 

. König. Preuß. Land « und Gtadtgericht. 


Bekanntmachung. Der zum Nachlaſſe des Schiffers Martin Korn zu Zekfin gehörige 
Oderkahn nebft Utenſilien fol ‚am 3Often November d. J.“ Vormittags 10 Uhr in Zelin am den 
Meiftbietenden öffentlich verfauft werden, twogu Kanfluftige eingeladen werben. 

aͤrwalde i. d. N., den Tten November 1831. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Avertiſſement. Es follen die zum Nachlafe des verftorbenen Drechslermeiſter Earl Wit. 
helm Gabriel gehbrigen Mobilien , befichend in einer filbernen Taſchenuhr, einem goldenen 
Ringe, Släfern, Zinn, Kupfer, Metall, Blech und Eifen, Betten und Leinenzeug, Hausge 
sähe, Kleidungsftücen, vorräthigen- Drechslerwaaren und Drechelerhandiwerkjeug,, „den 
23ſten Januar f. J.“ Vormittags um 9 Uhr in der Behaufung des Verfiordenen gegen baat⸗ 
Bezahlung in Eourant an den Meiftbietendem öffentlich verfauft werden. -»  - 

Sriedeberg, den 2aſten Dftober 1531. a 

Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Avertiſſement. Zum öffentlich meiftbietenden Verkauf des Theilungshalber sub hasta ge: 
Relten, zur Verlaffenfhaft der verſtorbenen verehelicht gewefenen Leberfabrifant Krauft geb. 
Päplife gehörigen, — por dem Soldiner Thore belegenen, im Hypothekenbuche Vol. IL 
sub No. 189. verzeichneten Wohnhaufes nebft Gärberei und fonftigen enzien, gerichtlich 
Jans der täglich in unſerer Regiftrarur eingufebenden Tape anf 1189 . 26 far. 6 pf. gemic, 
, Dig! dit, 


a Be 


digt, haben wir einen peremtorifchen Lizitationd« Termin auf „ben 2öften Januar k. J.“ auf 
dem Hiefigen Gerichtsgimmer anberaumf wozu wir beſitz⸗ und jablungsfähige Kaufliebhaber 
“mit dem Bemetfen einladen, daß dem Meiftbietenden, fall nicht rechtli — eintreten, 

der Zufchlag ertheilt werden fol. Neudamm, den Sten November 183 
Königl. Preuß. Stadt » Gericht. 


Adertiſſement. Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf der Lederfabrikant Chriſtian Fried⸗ 
rich Krauſeſchen beiden, unweit der Faͤt behaͤuſer hieſelbſt gelegenen, im Hypothekenbuche Vol. 
IV. sub No. 251, verzeichneten, Sheilungshalber sub hastageftellten Gärten, worin bie Gärbes 
rei betrieben wird und welche nebft Pertinenzien laut der täglich in unferer Regiftratur einzu⸗ 
fehenden Tape gerichtlich auf 440 Rihlr. 23 Sgr. gewuͤrdigt find, ſteht ein Termin auf „den 
often Januar E. J. auf dem hiefigen Gerichtggimmer an. Wir laden dazu befig: und zahlun gs⸗ 
fähige Kaufliebpaber mit dem Hemerten ein, daß dem Beftbietenden, falls nicht rechtliche Hin: 
derniffe eintveten, der Zufchlag ertbeilt werden fol. Neudamm, den ten November 1831. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Befanntmachung. Das dem Johann Gottfried Richter gehörige, im Dorfe Cusſchern 
sub Ne. 1. belegene, auf 3134 Rehir. 20 fgr. gerichtlich abgefchägte, bei dem Stifte Neuzelle zu 
Lehn gebende Manntehn: Schulsen:Gut, fol Schuldenhalber- meiftbietend in terminis „ber 
Alten Januar, 2aſten März und 26ſten Mai. J. Vormittags 11 Uhr” von weichen der letztere 
peremtorifch ift, verfauft werden, und hat der Meiftbietende, wenn nicht rechtliche Umfrände 
eine Ausnahıne nöthig machen, den Zufchlag zu gewärtigen. — kann in uns 
ferer Regiſtratur eingefeben werden. „ Guben, den 26ften Oktober 1831. 

Königl. Preuß. Gerichtsamt für dem Landbezirk. 


Befanntmachung. Auf Antrag eines Nealgläubigers wird das ber Chriftiaue Müller, ge⸗ 
bornen Maro gehörige, in dem Dorfe Lauta belegene, Vol, II, No, 31. pug. 1. des Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete Gartengut welches auf 433 Rthlt. 18 far. 4 pf. geſchaͤtzt iſt, diermit sub 
basta geſiellt, und ein peremtorifcher ie hl auf „ben 12ten Dezember c. Vormittags 
10 Uhr" an hiefiger Gerichtsſtelle anberanınf. Kaufluftige werden mit der Zufidierung, daß 
wenn dad Gefeg die Ausnahme nicht zuläßt, dem Meiftbietenden- der Zufchlag ertheilt werben 
zoird, eingeladen. Die Tare liegt beim unterzeichneten Gericht zur Einſicht vor. 
Senftenberg, den 26ſten September 1831. 

Königl. Preuß. Gerichts. Ant. 


Bekanntmachung. Das dem Bauer Gottlieb Henze gehörige, sub No. 17. in Breslack, 
Heerſchaft Nenzelle, belegene Henzen · Zweihufengut , iſt ſchuldenhalber sub hasta geftelft, und 
die Bietungstermine auf „den höten Dftober, 18ten November und 17ten Dezember c. Bormite 
tag6 10 Uhr," von denen ber letztere peremtorifch it, an gewöhnlicher Gerichtgftelle anberaumt, 
wozu Kaufluſtige mit Dem Bemerfen eingeladen werden, daß der Meiſtbietende wınn fonflige 
rechtliche Hinderniffe nicht eintreten, ben Zufchlag zu gewärtigen bat, und daß die Tage im Be⸗ 
jrage von 762 Rtehir. 14 fgr. 52 pf- bier täglich eingefehen werden lann. 

Neuzelle, den Sten September 1831. 

Königl. Preuß. Gerihtd:Amt. 


Fi ee eh Tten — * J. ae: 9 Yhr!! follen vers 
e Material : XSaaren sudlement, gegen gie aare ahlung von b % 
Amt meiftbietend verfauft werben. Kirchhain, ben 5ten ——— 1 — 
Koͤnigl. Preuß. Gerichts⸗Amt. 
Bekanntmachung. Das zu Luͤbbehnichen belegene Fuͤhlengrundſtuͤck der Klixſchen Eht⸗ 
leute / beſtehend aus dem Woha⸗ und Muͤhlen⸗ Gebäude, Badhand, Scheune —— 
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Döfgärten, p · p- 12 Morgen Adler und 6 on 2 Biefen, foll mit ber für die im vorigen Jahre 
rannten Windmühle noch zu erwartenden Feuerkaſſen Entfchädigung sub hasta g wer⸗ 
ben. Die Tape iſt inkl. des gehenden Werts der Waſſermuͤhle und des aus Dem Brande gerette, 
ten Zubehör der Windmühle auf 4966 Nebir. 2 fgr. ausgefallen, die jährlichen firirten Abga- 
ben aber betragen 1 Winfpel 1 Scheffel SMeten Roggen und 22 Nepir. 15 fgr. 8 pf. baar, wie 
ſolches aus den im Königl. Amte Sachfendorff auspängenden Tapen zu erfehen. Die Bietungs. 
Termine, zu denen rg Kaufliebdaber eingeladen werben, a „ben 20ften Juli, 
den täten September und Donnerftag den Sten Dezember d. 3 jedesmal Vormittags 11 Uhr, 
im Amte Sachfendorff an. Der letztere ift peremtoriſch, nach demfelben werden keine Gebote 
weiter angenommen , vi dem Meiftdietenden, wenn nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, 
der Zufchlag ertheilt werben. Eüftrin, den 12ten Mai 1831. 
Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Sachfendorff. 


Avertiffement. Die zum Machlaffe der. verwittweten Schlächter Lugert, Yohanne geber. 
nen Braung, früher Wittwe Mellin, gehörige Bürgernahrung nebft 1 Morgen 131 NRuthen 
Amts» Erbpachtd  Ader hierfeldft, zufammen gerichtlich auf 657 Rthlr. 23 fgr. 9 pf. abgefchägt, 
foü in dem „am 18ten Januar f. J. Vormittags 11 Uhr! auf Hiefiger Gerich-Sftube anfichen, 
ben peremtorifchen Bietungstermine verkauft und dem Meifibietenden mit Genehmigung der 
Erben fofort im Termine zugefchlagen werden. Zehden, den 7ten November 1831. 

Königl. Preuß. Juſtiz⸗ Amt. 


Befanntmachung. Dafür die, der Wittwe Briefemeifter, Dorothee gebornen Roͤper gehd. 
rigen, bei Hathenow hinter Reitwein belegenen Orundftüce von p. p. 70 Morgen zu 2205 Rei. 
WU Sgr. 10 Pf. taxirt, und 355 Morgen auf 1145 Rihlr. 16 Ser. 8 Pf., auch Wohnpaug, 
Scheuue und Stall auf 1011 Rihlr. 14 Ser. gewürdigt, im peremtorifchen Bietungs; Termin 
den Löten Scptember c. fein annehmliches Gebot erfolgt, fo follen diefelben nochmalg „Mitt: 
wochs den Tten Digember d. J. Vormittags 11 Uhr“ im Könige. Amte Sachfendorff sub hasta 

eſtellt und dem Meiftbietenden bei Abweſenheit gefegticher Hinderniffe zugefchlagen werden. 
ie Taxen hängen bis zum Termin im Königl. Amte Sachfenderff zur Einficht aus. 

Cuͤſtrin, den Sten Dftober 1831. 

Königl. Preuß Juſtizamt Sachſendorff. 


— ‚Da ſich am 7ten September e. kein Bietungsluſtiger eingefunden fo 
follen ad Instantiam fisci „Mittwochs den 30ſſen November c. Vormittags 10 Uhr“ im Königl. 
Amte Friedrichsaue abermals die 6 Erbpachts+ Parzellen vom Vorwerk No. IV, von Withelmi: 
nenboff, jede von 27 Morgen 120 Ruthen mitp. p. 106Rthlr. 1 fgesjährlichen Abgaben belafter, 
nebft Gebäuden, von denen Haus und Scheune des Erbpächters Gottlieb Kupper auf 576 Rei. 
12 fgr., Haus und Schenne des Erbpächters Martin Bochow auf 556 Nepir. 12 fgr., Haus 
und Scheune des Erbpächter8 Rehniſch anf 553 Replr. 18 fgr., Haus und Scheune des Erb. 
pächters Michael Schilling auf 444 Rthlr. 16 fgr., Haus und Scheune des Erbpächters Fried; 
rich Krage auf 592 Rthlr., Haus und Scheune des Erbpächters Friedrich Grund auf 525 Rei. 
10 fgr. taxirt ift, welche für die Hypothekenſchulden ſolidariſch verhaftet find, sub-hasta geſtellt 
werden. Erwerbungsluſtige werden hierzu mit dein Bemerken eingeladen, daß die Taren 
zum Termin im Königl. Amte Friedrihsaue zur Einficht aufhängen. 
Eüftrin, den 18ten Dftober 1831. 
Königl. Preuß. Juſtiz⸗ Amt Friedrichsaue. 


Avertiſſement. Bon der anterzeichneten Juſtiz⸗Kanzleĩ find die innerhalb der Grenzen dr 
zur Niederlaufig und der Standesherrfchaft Forſt und — —3— Skat 
gelegenen, auf 1121 Rilt. 15 for. 11} pf. tagirten, vormals Groß:2; Wirfen, wo. 





a) die eine nach Mittag, Morgen und Mitternacht von Jocksborfer herrfchaftlichen Wieſen 
pe nn Abend pe * Muͤhlgraben bei der —— begrenzt wird, b) die zweite 
nad Mittag an eine herrfchaftliche Wiefe von Jocksdorf, nach Abend an die Gemeindehuͤtung 
und den Mühlgraben, nach Mitternacht und Morgen zu wieder an herrfchaftliche Wiefen grenjt, 
im Auftrag ded Königl. Oberlandesgerichts zu Franffurth a. d. D. zur Subhaftation geſtellt und 
Die Dietungstermine auf „dem2iften September, ben Ziften November 1831. und den 23ſten 
Januar 1832., jedesinal Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtiz⸗Kanzlei⸗Aſſeſſor Seipfe an 
biefiger Gerichtsſtelle anberaumt worden, Es werden daher diejenigen Kaufluftigen, welche ans 
nehmliche Gebote zu thun vermögen, aufgefordert , fi fpäteften® in dem legten Termine zu 
melden und bat der Meiftbietende, im Fall feine rechtlichen Hinderniffe eintreten, ben Zufchlag 
zu erwarten... Die Tape kann in der hiefigen Regiftratur eingefehen werden. 

Pförten, den 2öften Juni 1831. j 

Die Graͤflich Bruͤhlſche Zufliz» Kanzlei der Standesherrſchaft Forſt und Pförten. 


Die, der hiefigen Kämmerel angehörige, vor dem Croſſner⸗Thore gelegene Ziegelfcheune nebſt 
Zubehoͤr, fol anderweit auf 6 hintereinander folgende Jahre vom Iften Januar f. J. ab, an 
den Meiftbietenden öffentlich verpachtet werden. Zum Bietungstermine it nun „der Ifte De 

ember laufenden anberaumt worden, und werben etwanige Pachtluftige hiermit einges 
I. gebachten Tages Vormittags um 11 Uhr auf hiefigem Rathhauſe zu erfcheinen, ihre 
Gebote abzugeben und gätwärtig zu fein, daß mit demjenigen, welcher das annehmlichfte Gebot 
thut, der diesfallſige Pacht Eontrakt abgefchloffen werben fol. Die Auswahl unter den Lizi⸗ 
tanten wird jedoch vorbehalten. Die Pachtbedingungen können täglich in unſerer Regiftratur 
eingefehen werden, Guben, ben 12ten November 1831. ; 
Der Magiftrat. 


Befanhtmachung. - Höheren Anordnungen gemäß ſoll die bei freier Bauholy, Verabreichung 
auf 318 Rthlr. 26 fgr. 7 pf. veranfchlagte Repatatur des hiefigen Pfarrhaufes an den Mindeſi⸗ 
— in un auggedoten werden." Hierzu haben wir einen Termin auf biefiger 

mtsſtube auf „den 23ften November d. J. Vormittags um 9 Uhr angefegt, wozu wir geeige 

nete Bau⸗Unternehmer mit dem Bemerken hierdurch einladen, wie der Anfchlag über die Repas 

satur allhier auf dem Amteeinzufehen it. Amt Grüneberg Beidehden, den 29ften Dftober 1831. 
Königl. Domainen + Amt. 


Bekanntmachung. Auf Befehl Einer Königlich Hochlöblichen Regierung zu Frankfurth a. 
d. D. fol die Ausführung einer Bau » Reparatur am Pfärrhaufe zu Gorgaft, welche zu ZI REM. 
27 gr. 8 pf. veranfchlagt ift, dem Mindeftfordernden unter den hiefelbft einzufehenden Bedin⸗ 
—— in Entreprife gegeben werden. Zu dieſem Zwecke ſteht auf „den b6ten Dezember d. J. 

ormittags 10 Uhr! ein Lisitatiomdtermin auf biefiger Amteftube an, zu welchem qualifizirte 
Unternehmer hiermit eingeladen werden. Anfchlag und Zeichnung können jederzeit in hiefiger 
Regiftratur eingefehen werden. Gorgaſt, den IOten November 1831. 

; Königlihed Domainen « Amt. 


Bekanntmachung. Die dem Landesherrlichen Domainen : Fiäfng —— Grund: 
Mücke der Mühle bei Etrefow, im Rent +Umte Schwedt, 1 Meile von Königsberg i. d. N, 
1 Meile von Echönfließ und 2 Meilen von Schwedt entfernt, follen mit det Befugniß der 
Denugung der Waflerfraft des Nörichens Baches, zur Anlegung einer Mühle, wiederum ver: 
Außert werden. Diefe Grundſtuͤcke befichen in: a) Hof: und Bauftelle 79 Afuthen, b) Gars 
ten 1 Morgen 53 MRutben, c) Wieſen 2 Morgen 131 MXRuthen, d) Wiefen mit Strauch bes 
> wachfen 2 Morgen 122 ARuthen, e) der Müplenteich und Graben 1 Morgen 110 AXRuthen, 
ſind in Summa 8 M. Morgen 135 NRuthen, deren Ertrag mit Einfchluß der Wafferfraft auf 
26 Rıhir. 15 fgr. ermittels if. Die er gefchiehet zum vollen Eigenthum, jedoch 
es Din, 6 Rad) 


— 254 — 


nach dem Wunſche der Erwerber mit oder ohne Vorbehalt eines jährlichen. Domainen-Zinſes. 
Im letztern Falle beträgt dad Minimum des Kaufgeldes neben der für jegt auf 4 Rthlr. 15 fer. 
feftgefegten Grundfteuer: 619 Rthlr. 3 fgr. 7 pf., fonft aber 16 Rthlr. jährlicher Domainens 
Zins und 331 Rıplr. 3 fgr. 7 pf. Kaufgeld, worunter indeffen der Anfpruch auf die Erhebung 
der Feuers KRaffen: Gelder zum Betrage von 179 Rthlr. 3 fgr. 7 pf., der auf den Acäuirenten 
übertragen wird, mit begriffen ift. Der Termin zur Ausbietung fft „auf den 19ten Dezember 
d. J. Vormittags 10 Uhr" in unferm biefigen Gefchäfts, Lokale anberaumt, zu deffen Beiwoh⸗— 
nung die Erwerbsluftigen mit bem Bemerken vorgeladen werben, daß vor der Zulaffung zum 
Gebote hinreichende Sicherheit nachgewiefen oder eine Caution von 150 Rthlr. in baarem 
Gelde oder fichern Dokumenten beftellt werden muß. Die näheren VBeräuferungs- Bedingungen 
können übrigens bei ung, in ben Vormittagsftunden hier eingefehen werden. 
Schwedt, den _Bren November 1831. 
Königl, Domainen Rent⸗Amt der Herrfchaft Schtwebt. 


Publifandum. Der Bau einer Schaͤferwohnung auf dem Gute Pigerwig bei Pyrig fol 
in Entreprife ausgeboten werden und ift hiezu ein Lizitationstermin auf „den 30ften diefed Monats 
Vormittags 10 Uhr" auf dem herrfchaftlichen Hofe in Pigerwig von mir anderaumt, wozu 
Unternehmungsluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß Zeichnung nebft Anfchlag 
und die Bedingungen ſowohl hier einaefehen werden können, als im Termin vorgelegt werden 
follen. Stiedeberg, den 10ten November 1531. 

“ Neumärkifcher Ritterſchafts-Rath, u. Knobelsdorff. 


Bekanntmachung. In dem Unterforſt Sonnenburg, Revierverwaltung Limmritz, follen 
eirca 160 Klaftern trocknes Fiefern Klobenholz in Looſen von 1 — 10 und mehreren Klaftern 
meiftbietend verkauft werden. Hierzu ſteht Termin auf „den Öten Dezember Vormittags 10 
Uhr“ im hiefigen Forſthauſe an. Limmrig, den 1iten November 1831. 

Der Königl. Oberförfter von Hagen. 


Faͤrberei-Verkauf. Sollte Jemand eine fehr bequem eingerichtete, mit beftändiger Arbeit 
verfebene, in einer fehr. guten Gegend allein liegende Särberei für den Preis von 1200 Rthlt. zu 
faufen wünfchen, wo auch ein Theil des Kaufgeldes darauf ftehen bleiben kann, der beliebe ſich an 
den Kleidermacher Bönig in Landsberg a. d. W. zu werden, wo das Nähere zu erfahren ijt. 


Kraͤnklichkeitshalber bin ich gefonnen, meinen hiefelbft am Markt belegenen, vor einigen 
Jahren neu erbauten Gaflhof, wobei ſich für einige und Dreißig Pferde Ctallung, Hofraum 
mebft einer 2 Morgen großen Wiefe befinden, ſogleich unter fehr billigep Bedingungen zu vers 
‚pachten. Etwanige Pächter belieben fich an mich felbft oder an den Kalıfmann Hürftenpein zu 
Zerfchin zu wenden.  Zürftenfelde, den Aften November 1831. j 

Die Wittwe Levin Fuͤrſtenhein. 


Tr Eine bedeutende Parthie ſowohl ungebrannt⸗ als gebrannt » pulverifirter Diingergip® 
iſt wiederum vorräthig, und empfiehlt den geehrten Heren Gutsbefigern und Amtleuten jur 


igten Abnahme bie Gipsfabrit des M. Lindemann & Sohn 
— b ef Sifcherfirage No. 13. in Franffurth J DD 


Biber» Anzeige 
Bei G. Baffe in Duedlinburg ift fo eben erfchienen: Won ber vortheilbafteften Verfoblung 
ded Holzes in Meilern, mit befonderer Nückficht auf das in der Graffchaft Stolberg: Wernis 
gerode übliche Verfahren. Nebſt einer Abhandlung über den Nutzen ber Wafferdämpfe beim 
Hohofenprozeh, als Widerlegung einer andern, worin den Wafferdämpfen bei jenem Proz 
ein Nachtheil zugefchricben wird. Mit 10 Abbildungen. Von F. Freytag. gr. 8. Preis i 
Rthlr. 20 Ser. Zu haben in Franffurth a. d. D. bei 5. J. Tempel. 
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Ausgegeben den 23fien November 1831. 


—— 


— 


Verordnung des Königl. Öber-Präfidenten ber Provinz 
— Braudenburg. 


Uuter Bench gung des Koͤnigl. Miniſteril des Innern und der Polizei wird Bekanntma—- 
der Zuſammenttitt des alljaͤhrlich am 18ten November ju eröffnenden Commu⸗ pen — 
nal · Landtages der Neumark wegen des Ausbruchs der Cholera in verſchiedenen nal : Landtag 
Gegenden der Provinz; in die ſem Jahre nicht an dem gedachten Tage, fondern — 
an einem ſpaͤtern mit dem Herrn Vorſitzenden zu verabredenden und zu feiner Zeit 
oͤffentlich bekanut zu machenden Tage ſtatt finden, zu welchem dır Herr Vor⸗ 
figende die Herren Mitglieder befonders einladen wird, 
Derlin, den Orten Oftober 1831. \ 
Der ObersPräfidene der Provinz Brandenburg. (ge) v. Baſſe witzz. 


Verordunngen ber Könfgl. Regierung zu Sranffurch a. d. O. No 157 
Die Großperzoglih Meflenburgifhe Megierung hat zwar den bisher beftans Den Gintag 
denen Spertcordon an ber Landesgrenze des Großherzogthums aufgehoben, die von Berfonen 
Sperre der Grenze aber in der Maasgabe fortdauern laffen, daß der Einlaß für in be 
Perfonen und Sachen nur an den Punkten, wo Rontumaz- Anftalten eingerich⸗ Geräogtöum 
tet find, nemlich bei Levin, Wenbdifb-Priborn und Bedentin; aus dem Hand. —— 
verſchen aber für gan; unverdaͤchtige über die Doͤmitzer Faͤhre und für Kontumaz⸗ 1. Abib. 142, 
prlichtige bei Vier vor Boigenburg, verflattet wird. ; Rovembır, 
te bringen dies zur Kenntniß des Publikums, damit diejenigen, welche 
in das Großherzogthum Meflenburg reifen wollen, diefe Eingangspunfte beach⸗ 





ten mögen, um fich nicht Unannehmlichkeiten, der Zurucweifung oder Strafe 
ausjufeßen. ‚Sranffurth a. d. O., den lbl ee 1831. 
83 Die 
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No. 158. Die durch unfer im 42ſten Stücke des Amteblatts erlaffere Ber fugun 
1. Nro. 118. vom 1dten v. M. vorgeſchrlebenen Handelsfteagen na Branf follen and 
November. fuͤr die Dauer der diesjährigen hiefigen Martini-Meffe von den Meifenden ein 
& Zgeſchlagen werden. Vom 2iften d. DM. ab wird diefe Beſchraͤnkung aufgehoben, 
fo daß fih von diefem Tage ab, an welchem die Polijef» Biipeaus in den aft 
gemachten Eingangspunften gefhloffen werden, jeder Reiſende ſowe 
Frankfurth, als überall hin, jeder befiebigen Straße, bedienen Fan; * 
blos bei den Orts-Polizei- Behörden zu legitimiren hat. 
Frankfurth a. 0.0, den 14ten November 1831; 


No. 159. Da die Minderpeft, wilde in dem Köntgreihe Pohlen ausgebrohen if, 
Borfihts: ſich von dort aus auch in einigen Ortf&baften des Kreifes Thorn, Im Marien 
mn merderfchen Regierungs: Bezirke, ſo wie Inden Dörfern Glogfowo und Ehro- 
* eppen und fiowo im Inowraclawer Kreiſe, Bromberger Reglerungs-Bezirks verbreitet 
— hat; fo werden die Herrn Landraͤthe, die Magiſtraͤte und ſaͤnmtliche Poliel 
Rinderpeſt Behoͤrden angewieſen, auf den Viehverkehr überall ein forgfältiges Augenmerk 
a, zu richten und mit. aller Streuge darauf zu halten, daß Rindvieh, Schaaft mid 
November. Schweine nicht anders aus der Provinz; Preußen und dem Geoßherzogrhum 
Pofen in den hiefigen Regierungs - Bezitk eingekaffen werdın, als wenn fie mit 
den im Patente wegen Abmendung der MWichfeuchen vom 2ten April 1808. $.9. 
vorgeſcht iebenen Geſunbheits⸗Zeugniſſen verfchen find. Sleidyjeitig find ale in 
dem erften Kapitel des gebaditen Patents vorgefbrichenen Maafregeln genau 
zu beachten, um das Einfkleppen und die Verbreitung diefer verderdlichen 
Seuche zu verhüten. Der Gefundheits;uftend des Rindviehes ift überall auf- 
merkſam ju beobachten, nd wenn fich irgendwo verdächtige Erfranfungsfällezeigen 
ſollten, wird jeder Viehbeſitzer verpflichtet, davon der betreffenden Poltzei- Bi- 
hörde ſchleunigſt Anzeige zu machen, melde letztere ſodann ohne Zeitverluſt dem 
Landrarh des Kreifis, Behufs der zu treffenden polizeitihen Anordnungen, Mil- 
dung zu maben hat. Ueber eine jede Worfommenpett der Art haben die Herrn 

Landraͤthe und die Mogifträte förderfamft Bericht zu erſtatten. 

Frankfurth a. d. O., den 21ften November 1831. 


No. 160. Yu Grmäßfeit der Alerhöcfien Kabinetserdre vom Aten September 1831. 
Den Einflus wird hierdurch zur öffentlichen Kenniniß gebracht, 

—— daß Milttairpflichtige durch Verhelrathung oder Anſoßigmachung ihrer 
fäßigmadung Milttairverpflichtung nicht überhoben werden. 


u Sämmtlie Herren Gcflihe weifen wir an, die Militairpflichtigen bei 
pflihtung be, Machſuchung des Aufgebors an dieſe Beſtimmung zu erinnern und Darüker ju 
ee, Ihrem Ausweis, eine Verhandlung mit denfelben aufzunchmen, melde jedoch 
Stiober. eines Stempels nicht bedarf. 
Brankfurh a. d. D., den Sten Movember 1831. 


* | Ber 
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— Mahridte,n. 
Da feit dem, Sten Kar Mm, ni Stadt Reppen 9 —— Aa an der izeee © 
Eholera borgek ommen iſt, * das vo 2 Reinigungeverfahren überall — 
gehoͤrlg ſtattgefunden hat ;. fo wird dieſe Stadt hiermit fuͤr geſund und unverdaͤch⸗ 
tig erflärt” —— a dO., den 22ften November 1831. 
— Königl. Degierung- Abcheilung des Ynnern. 


Da für den Spremberger Kreis ein befonderer Kreischirurgus angeftellt *; — 962. 
werben fol, fo werden Wandärgte a A welche die birurgifch -forenfi- Rewember. 
ſche —23220 beſtanden babe en und als Gebürtshelfer approbirt find, auf · 
gefordert, fih, wenn fie diefe Stelle zu —35*— wunſchen, binnen 6 Wochen, 
unter —— ihrer Qualiſikations · Zeugniſſe, bei uns zu melden. 

Frautf * d,D., den 2ſten November 483 140%. 

König. Reglerung. Abtheilung des Innern. — 


Das Königl. Ober Cenſur⸗ Kollegium: dat den außerhalb der Staaten des zu Eu 


deuten Bundes erfehienenen Schriften:  * A, MR 68a, 
1). $. v. Hammers Geſchichte des. osmanifpen Deich, Band 1— 7 Dit November. 
1827 — 1830, 


2) Bernowily, Anfangsgründe der Dampfmaſchinenlehre Baſel 1824. 

3) Gefchichten aus: dem alten und neuem Zeftament. . Baſel 1829 

4) ©; v. Bonnftettens Schriften "Zweite Ausgabe. Zuͤrich 1824 

5) Sal. Geßners Schriften. Drei Bändhen. Zürip 1824. 

6) Hebells allemannifche Gedichte Aarau 1327. 

7) v..Salis Gedichte. Zuürih-4830.; .. 
unter dem 2öften v. M. die Debits- Erlaubulh erthei t, welches —— belannt 
gemacht wird. Ftanffureh a. d. D-; ‚ den 14ten Movember 4831.70, . 





Königl. Degi hing des Innern, ? 
Dir auf den m ember d. J fallende Krahm- und Vichmarke ju. Mi 
rofe wird regelmäßig werden, melden EHE, ur Fu des PR- 


blikum⸗ —— ar 
— — er a 22ften- November EM au 
1,00 70,012 Könlal, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Durch Hier Werſezung des bisherigen Phyfich IR dee en im Velauntwa⸗ 
ar Kreiſe, mie welchemn ein Gehalt ih sehen hpk Sr iſt, ir. 
cworden. Qualifi zirte Aerzte, oder berelts augeſtellte Rreisphufller, November. 
— — — Verſetzung gediernt ſeyn moͤchte, werden aufgefordert, ſich unter 
en ea ——— binnen 6 Wochen bei en 
"en T2ten November 483 eure a 
Königliche ‚De Abi —— dee kn Re 
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Summaritde: Voperfiät 
der im Megierungs-Bezirf Frankfürth a. d. Dran der Cholera —— Fufmen 


und‘ verftorbenen Perfonen, 


£ 16 t s Leber 
TıRenelgarlnaish a 


Kreis. 


— 





Stadt: Landsberg feit dem — * — Kuͤſtrin ſeit dem 1 hten, in · Drewitz 
Neovember tein Cholera · del 


Drt 





Zeitraum, 


Blieben fra 





Sriede- [Dorf Friedrichsdorf J15]0.19.Oft.6.1.Nov.| 1) 111 5 
berger K. Dorf Mebrenthin - | 210,19. Oft.6,6.Nov.| 13 g — 
Dorf Altenfließ . . |—]| den2.NRoobr. 2 — 2 — 
Dorf Surfow .. . P-Foom2. bis 8. Nov.) 6) 2 N — 
— Stadt Landsberg » | Ifvom 5. bis 6 No. 1 —| — 
dreis 
Cuͤſtri⸗ IStadt Cuͤſtrin bo. 12. bis 1I. Nob. 4 —2 
ner Kreis Kietz bei Cuͤſtrin.. J—] den 16. Novbr. 11 —1 
————— —bv. i9 Ott.b.i. Nv. 12) 6) 4 2 
Dorf Drewig .. 4b. 16. bis 19. Novbb. 31 1) 
Croſſener ig Groffen . . . A ben 14. Rovbr. ——1 
Kreis ID. Deutfch;Nettfowf 1fvom7. bis4 Rovb. — — 1 
Königs: Stadt Königsberg | 2]v.12. bis 15.Noo.| 3) —| 1] 4 
berger K. 
Zuͤlli. IDorf Erummendorf /4 den15.Noobr. | 11 —| —=| 1 
chauer K. 
Arnsw. [Marienmwalder Glas: 
Kreis | Hütte «+» II ben 13,Novbr. bl | A. 
Gubener Dorf Lawitz .... 16.20.00.6.12. Do. 1) 4 1 — 
Kreis | 
Samma | 63] 32] 38] 14 


rl 
Hiezu er den DOrtfchaften, in —* — —— 
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Be * 





Bneben 
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——— it dem —— Deprnshin eit 
WE ia In Ai ſeit Ban a. meh in ‚sten, en 


" feit dem. ee in Lawitz ‚feit dem — 


vorg 


_ Sranffu 


em‘ 
Anmerfung. en der im 1 Umtsbfatt, 5 
iſt anſtatt „Eoeshen”. „Eorfi ca“ zu leſen. 


vd. D, den 22ften-Möneniber 1831. 
Önigl, Degierung. Mbrheilung des Junern. 


36 Pag. hi, gegebenen fummargen Neberficht 
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Es wird beabfichtige, den Bedarf an Köenern für die Koͤnigl. Militaie- Berannimo- 


desalehhen / und dem bei annehmlichen Preis- Forderungen in einer ange⸗ 
nteffenen Meferve, für Briedeberg in 22 Winfpel Roggen und 200 Winfpel Hafer, 
für Wolbenberg in 30 Winfpel Roggen und 325 Winfpel Hafer beſteht, gegen 
prompte Zahlung anzufaufen. " 
Produzenten und andere zuverläffige Perfonen, welche geneigt feyn möchten, 
jene Lieferungen theilmeife oder ganz zu übernehmen, mögen ſich mit ihren Aner= 
bietungen, welche auch auf Fleine Quantitaͤten, bie gu 10 Winfpel angenommen 
werden, und am welche ſie 14 Zage lang gebunden bleiben, entweder bis zum 
45ten Degember d. J. bei ung, oder bis zum 10ten deffelben Monats bei dem 
“betreffenden Herrn Lamdrathe, tinter beſtimmter Angabe ihrer Preis »Borderun- 
gen in portofreten nicht flempelpflihtigen Briefen melden. 
Die Ablieferung muß feei bis in die gedachten Magazine, und zwar mit 5 
im Laufe des Monats Januar, mit dem Reſt aber bis zum 1ften April Fünftigen' 
Jahres ‚erfolgen. 2 
Das Gıtreide muß rein und geſund feyn, und der Moggen ein Scheffelge- 
wicht von mindeftens 805 Pfund, der Hafer aber din foldes von wenigftens 455 
Pfund enthalten. le | 
Ein ſchwereres Gewicht wird vorzugswejſe angenommen, 
Der Winfpel muß zu 25 Scheffela geftrihenen Maaßes, und der Hafer, 
nur wenn er zu Waller anfomme, mie 26 Scheffeln abgeliefert werden. 
Berlin, den 12ten Movember 1831. 
Koͤnigliche Jatendantur deg dritten. Armee» Corps. 


Im Bereich der Neumaͤrk. Land-Zeuer-Socletät, gaben vom 1ffen Mai 
bie Ende Oktober 1831., 39 Brände und zwar: 
im Königsberger Kreife . - . 13 
» Landsberger Keeife ur 
Friedeberger Keeife F 
» Mrenswalder Kreift . « +» 
« Dramburger Rreife . : «+ 
» Sternberger Kreiſe . - 
Croſſener Keeife . . . » 
·Zuͤllichau⸗· Schwiebuſſer Kreiſe 
39 


Magazine, —— Küfein in 600 Winfpel Hafer, fuͤr Randeberg in 680 


en on N I 


fich ereignet, wovon 1 Brand durch einen Blitzſtrahl, 

1 * feehlerhafte Bauart, 
4°. Unbvorſtchtigkeit eines 13jäßrigen Knaben, 
3muthmaßliche Brandfiifeung, und . 

mnausgemittelt gebliebene Zufaͤlle 


t 


33 
- snellanhar. un mahnrch - 
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ad Klaſſe I. 1 Wohnhaus und 1 Scheune, ad Klaſſe I. 28 
ad Klafle III. 30 Wohnhäufer, 23 Gräfe, 21 en 
haus, ad Klaſſe IV. 1 Schmiede, 2 Waſſer⸗, 2 Wind⸗ und 1 Saã neide. 
muͤhle; in Summa 33 Wohnhäufer, .23 Ställe, 22. Scheunen, A Vteben- 
haus, 1 Schmiede, 2 Wafler-, 2 Wind und 1 Schneidemähle,. - 
abgebrannt, und zwei Wogngebäude LIT. Klaſſe befhädigt worden find. 
Die desfallfigen eingegangenen Liquidationen betragen | 
ad Klafel. » » 4000 — ſgr.— pf. 
I. % 859 nme en - 
II... .. 22145 «22 pı 0» 
IV... „42831 » 15 ⸗ — ⸗ 


Umma 2 a sata MIETE 
Hierzu traten: : Tfge. 6 pf 
Han liquiditten Spruͤtzenpraͤmien 702rtl.—fgr.—pf. 
2).  » ° Meilengeldern 454, Herne " 
33  -* . Prämien für be 
wieſene Thätigfeit beim Löfhen 144 — + —« 
4) an liquidirten Abfehägungsfoften ‘11 » I 0 mi 
5)» “ Projentgeldern für 
-7 Stuͤck neue angefhaffte Zeu- 
frigm. » on. 39. 1 u ms 
6) an Adminiſtrations · Koften pro 
1831 —32, . Fe; 


i>> 


5 — ug | —* 
3156 grle. — far. —pf. 
Summa Summarum , . 3434er, Tfgr. 6pf. 
Die en ift nach Abſchluß des Haupt-Lagerbuuches nom: iften 
at 1831.: en PER 
ad Klaffel. „ . 4124475 ttlr, 
II. “ . 2086800 E 
UL. . 7263525 ⸗ 
IV. . 2 406126 * 


in Summa ' 10880925 rıle. ; 
und auf ben Grund ſolcher zur Berichtigung der aufgeſtellten erforberliden 
- Ausgaben, fo wie nach der Beſtimmung $. 79. des Reglements im Betreff dir 


Klaſſe U. 
die Klaffe I. mit 6ſgr. 6 pf. F 
J a. 





in.“ f le. ai 
nn rt 
veranlagt. worden. u. 
. —— — | 
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Durch dieſen Biitrag werben aufgebracht .. 31659 rilr. 10 ſgr. 6N pf. 
Excforderlich find aber. 2 44343. 76 


es fehlen folglich 2683 rer. 27 fr. ipf. 


die von den Beftänden der Eeneral» Kaffe werden gedeckt werden. 
Dies ſaͤmmtlichen Feuer -Sojietaͤts ⸗Intereſſenten zur Nachricht, 
Weißig, den 12ten Movember 1831. 
Meumärkifhe General» Land. Feuer - Socteräts. Direktion. 
’n —— —— m 


52 0is Dem. nlhe werfchliefibansu Korde der Port- Chaiſe mit weicher dar. Kelantma 


Kaufmann Jakobi am heucigen Abend von bier nah Küftrin mit Eptrapoft ber 


fördert wurde, iſt ein Kaften mit verſchiedenen, anten genaauten Gegenftänden, 


wahrſcheinlich entwendet worden, da das Verlleren aus dem Korbe, bei juger 
machtem Deckel, unmöglih war... 

Demjenigen, welcher zur Herbeiſchaffung des Kaſtens mit feinem Inhalte 
behuͤhftich ift, und ſolchen dem untergeichneten Amte abliefert, wird hiermit eine 
Belohnung von 5 Rehlr. zugeſichert; vor dem Anfauf diefer Gegenftände aber 
gewarnt. Es-waren darin befindlich : 

1) eine filberne Zuderdofe, auf deren Schild ein gegoffener Hirſch; 
2) ein filberner Kelch; ; 
: 3) zwei filbeene Eßloͤffel; 
4) ungefähr 12 Stück feidene (Taffent:) Bänder; 
5) eine Schachtel mit baummwollenen Baͤndern; 
6) ein Dutzend gegoffene Puppen. Köpfe; 
7) mehrere Rollen baumwollener, mit Seide fagionirter Bänder; 
8) ein grün melitter mit Boy und grinem Nanquin gefürterter Tuchrock; 
y) ein u Peitſchaft mie hölzernem Griff und dem Namenszug 
Z. B. Cohn; 
10) viele Rechnungen; umter andern die von E. Mofes in Berlin, Gebrüder 
Wolf in Berlin, Salomon Siemon in Berlin, Aron Joſeph in 
Schwerin, L. J. Landsberger in Berlin; . 
11) eine weiße Piquée-Weſte und ein halbes Dusend Kragen, wovon einig 
getragen; " 
12) mehrere Briefe. 
Frankſurth a. d. O., den 12ten November 1831. 
Königl. Preuß. Poft - Amt. 
Stherheits. Poltzet. 

Der nabftehend fignafifieee Tiſchlergeſell Johann Gottfried Froͤhmer Gar 
beei Tage vor Michaeli c. feinen Meifter, hiefigen Inſtrumentenmacher Schmann, 
boͤslicher Weife verlaffen. ' | 





Der⸗ 


dung. 


* 
Befanntntar 
hung. 


Derſelbe treibt nach eingegogenen Erfundigungen anf defien Mamen Gr 
ſchaͤſte, und führe einen vagabondirenden Febenswanbel,. weshalb wir ale Poli- 
zei Behörden erfuchen, denfelben im Betretungsfalle arretiven und mittelſt fie: 
rer Begleitung an ung abliefern zu wollen. - 

Luͤbbenau, den 18ten November 1831. 

Der Magiſtrat. 


Der 1. Johann Gotıried Sehfmer I au Sa NEN 
er ꝛc. Johann Gottfried Froͤhmer iſt aus Herrnftadt geburtig, eva 
Religion, 5 Fuß groß, 21 Jahr alt, hat braune Haate, Ai Sana —— 
Augenbraunen, blaue Augen, ſtarke Nafe, anfgeworfenen Mund, wenig Bart, 
rundes Kinn, ovales Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, iſt mittler Statue und kat 


jale befondere Kennzeichen am rechten Zeigefinger hornartige Zeichen and auffal- 


Iende Freundlichkeit. ’ 





Der aus dem Solbatenftande gefloßene Musquetier Yohann Friedrich 
Wilhelm Friedel, ift mittelſt Reiferoute vom 21ften April c. nad feinem Ge: 
burtsort Berlin entlaffen worden, jedoch nach einer Benachrichtigung des König. 
Polizeipräfisit II. Abtheilung dafelbft nicht angefommen. Unter Beifügung eines 
Signalements des ıc. Friedel erfuchen wir daher alle refp. Polizei -Behörden er⸗ 
gebenft, auf denfelben viglliren zu Laffen, ihn im Betretungefalle anjupalren und 
ſich mit dem Königl, Poltzeipräfidium zu Berlin wegen fines Transports bakin 
in Einverftändniß zu.figen. a 

Kuͤſtrin, den 19ten November 1831. | 

Des Magifrat. 


Sigualement 
Der ꝛc. Johann Friedrich Wilhelm Friedel iſt aus Berlin gebürtig, evan⸗ 
geliſcher Religion, 38 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat ſchwarzes Haar, be 
deckte Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, fpige Naſe, gewöhnlichen 
Mund, braunen Bart, gute Zähne, ovales Kinn und Geſichtsbildung, gefunde 
Sefihtefarbe, iſt mittler Statur, fpridt deutſch und dient als befonderes Kenn- 
ſeichen, daß der Zeigefinger der rechten Hand verflümmelt ifl. 


Die unter dem iiten d. M. ftecfbrieflich verfolgten beiden Militair⸗Straͤf⸗ 
— Kuͤhn und Fahrenholtz, find bereits ergriffen und bier eingebracht 
worden. ie 

Kuͤſtrin, den I5ten Movember 1831. 

f Königl. Preuß. Kommandantur. Koͤhn v. Jaski. 
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Ausgegeben den 30ften Mopember 1831. 











Seſetzſammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1331. 
No. 16. enthält (Mo. 1314.) Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 17ten September d. J., 
wegen Seftellung ber Pferde zu den Landwehr-llebungen. 
Mo. 1315.) Allerhoͤchſte Deklaration der $$. 223. und 237. des An: 
bange zur Allgemeinen Gerichts: Ordnung, bezüglic) auf 
- Injurien- Sachen. Dom bten Dftober d. J. 
(No, 1316.) Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom Sten Dftober b. J., bie 
Nichtanwendbarkeit- des $. 192. Tit. XI. Theil IL. des 
Allgemeinen Landrechts auf die ——— Verfügungen 
der. $. 198. 1. a. benannten Perfonen des Eivilftandes 
betreffend. 


Verordnung ber Königl. Regierung zu Fraukfurth a. d. O. 


aͤmmtlichen mit der Regicrungs⸗Haupt ⸗Kaſſe wegen Civbil⸗ und Militair- No. 161. 
Penfions- Zaflungen in Abrechnung ſtehenden Sprjial- Kaffın wird mit Hin. Befanntme- 
weiſung auf die Bekauntmachung vom. 26ften November v. %. (Amtsblatt ee 
pag. 442. Mo; 142.) hierdurch aufgegeben, den dort auf den 20flen Dezember nungen der 


feftgefegten Termin wegen Anrechnung aller jener Zahlungen auch für das — 
laufende Jahr und die Zukunft auf das puͤnktlichſte einzuhalten. teen, : 
Sranffurrh a. d. D., den 26ſten November 1831. %, Rro, 9, 


en — — — — 
Verordnungen des Kgl. Oberlandesgerichts u Fraukfurtha.d. O. 
Din Gerichten werden die Vorſchriſten der 6. 194. bis 197. und des nad» No. 44. 
fiehend abgedruckten Refcripts vom Aten September 1810., über das Verfaß- 
zen bei Unterſuchung und Feſtſtellung dee — von Feuersbruͤnſten, 
hierdurch zur forgfältigen Beachtung — * gebracht, und es wird dabei 
den⸗ 


No. 46 


No. 46. 
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denſelben bemerklich gemacht, daß es ber Einreichung der Verhandlungen an den 
Criminal» Senat nur dann bedarf, wenn das Gericht über die Einleitung einer 
Unterſuchung gegen ein beftimmtes Individuum zweifelhaft it, und ſich hierüber 
Vorbeſcheidung erbittet, oder, wenn bie Worlegung der Akten Behufs der Feft- 
ſetzung und Anmweifung dee Koften, nad den hierüber beftchenden Vorſchtiften, 
noͤthig wird. Sn allen übrigen Fällen können die Gerichte, fo wie über die Eins 
Icitang dee förmliden Unterſuchung wegen Braudſtiftang, fo au über die Re⸗ 
pofitton der vorläufigeh Unterfuchungs-Verhandlungen felbftftändig eutſchelden. 
Frankfurth a. d. O., den 18ten November 1831. | 


In der Erwägung, daß die Cholera Epivdemie ihrem Erlöfchen nahe if, 
ſaͤmmtliche Sperrungs-Moafregeln mit Ausnahme der Wohnung der damit 
Defallenen, auch bereits von der Königl. Immediat ⸗Kommiſſion eingeftele wor- 
den, und überdies das Urtheil über die abfolnte Kontagiofität fi) anders geftal- 
tet hat, finder das Juſtiz⸗Miniſterium Fein Bedenken, das Königl. Ober-Landes- 
Gericht zur Aufhebung aller in Beziehung auf die Jufli;pflege getroffenen Siche⸗ 
rungs-Maafregeln zu ermächtigen, infofern der Örtliche oder provinjielle Staud 
der Cholera dies geſtattet, oder die Veränderung dieſes Zuftandes die gäuzlicdhe, 
oder theilweife, Befolgung der bisherigen Vorſchtiften nicht erfordern follte, 
wobei allerdings dem Urchril der adminiſtrativen Behörden nachzugeben if. 
Nur die Beftimmungen der Allerhoͤchſten KabinersOrdre vom 1280 Yuli c. 
tvegen der privilegirten Teftamente müffen fo lange ſtehen bleiben, als noch ein⸗ 
zelne Wohnungen abgefperrt werden, 7 
Berlin, den 14ten November 1831. 
Für den Surfliz «+ Minifter. 
Vermoͤge Alerhöcdften Auftrags. (gez) v. Kamptz. 


An 
das Koͤnigl. Ober · Kandes · Gericht 
zu Frankfurth a. d. O. 

Vorfiehende Beſtimmung des Koͤnigl. Juſtiz-Miniſterii wird hlermit zur 
allgemeinen Kenntuiß gebracht, und haben die Getichtsbehoͤrden des Departements 
fih danach zu adten: | 

Sranffurch a. d. D., den 22ſten November 1331. 


Durch die Verfügung vom 13ren Mai 1825., Amtsblatt Suite 212., 
find die Gerichte angemiefen worden, bei Einleitung von Unterfachungen jur 
Dedung der Koffen eine protestatio de non amplius intabulando auf bie 
Grundfluͤcke des Angefhuldigeen eintragen zu laſſen. In Folge einer Ber 
fügung der’ hohen Yuftij- Minifterii vom 12ten d. M. wird diefe Antweifung 


‚hiermit zuruͤckgenommen. 


Branffursh a. d.D., den 2öflen Mobember 1831. 
| —— — — Der 
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BPerfonal: Chronik. ; 

Der bisherige Kompagnie · Chirurgus Earl Gottlieb Ullmann ift als Wund⸗ 
Arzt zweiter Klaffe approbirt und verpflichtet worden, und hat fih in Forft 
niedergelaffen. 

. Sranffurth ad. O., dem 12ten November 1831. 
ke Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
———— — — — — — — — 
Bermifdbte Machrichten.“ 

Der anf den 12ten Dezember d. J fallende Weihnachtsmarkt zu Zehden 
wird wie gewoͤhnlich abgehalten werden, welches hiermit zur Kenntniß des 
Publikums gebtacht wird. 

Frankfurth a. d. O., den 29ften November 1831. 

Königliche Reglerung. Abtheilung des Jnunern. 


Der Regterungs- Affeffor und Kreis⸗Deputirte von Thielau auf Doliig iſt 
beauftragt, die Stellvertreiung des Koͤnigzlichen Landraths des Sorauer Kreifes 
ein für allemal zu übernehmen, fo oft letzterer auf länger als 44 Tage dur 
Kranfgeit oder andermeite Amts-Gefhäfte aufferhalb des Kreifes verhindert 
werden folte, die Landraͤthlichen Geſchaͤfte ſelbſt zu beforgen. 

5 Sranffurfh a. d. O., den ?iffen November 1831. 
- Königl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 





Beim Löfchen des am 30ſten Oktober c. zu Polenzig ausgebrochenen Feuers 1. Nro- 5?7. 
ara haben fib, der Zimmergeſell Hendel aus u, + ——— —5* Bun 
aus Buchholz, und der Scornfteinfeger Lange aus Droffen ausgezeichnet, was 
hierdurch zu ihrem Lobe öffenslih anerkannt wird, 
Seanffurth a.d. O., den 13ten November 1831, 
| Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Händler Ehriffian Loͤſt aus Franffurrh a. d. O. iſt der für ihm pro I.c.No.i75. 
1831. zum Handel mit landwirchf&afrlihen rohen und Produkten der Jagd, Nevember. 
auf den Frankfurther Menterungs- Bezirk, unter Mo. 1353. zu dem Steucrfatze 
von 12 Wıhlr. ausgefertigte Gewerbeſchein, angeblich geftohlen worden. 

efer Gewerbeſchein wird daher jur Vermeidung eines Mißbrauchs hier» 
durch für ungültig erflärt, mit dem Bemerfen, 3 dem ꝛc. Loͤſt heute ein 
Duplikat · Gewerbeſchein unter No. 1388. ertheilt worden iſt. 
Frankfurth a. d. O., den 22flen November 1831. 
— Koͤnigliche Regterung. 
Abthellung fuͤr Die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


&u "= 
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Summariſche Uueberſicht 
der im Regierungs-Bezirk Frankfurth a, d. O. an der Cholera erkrankten, geneſenen 
und verſtorbenen Perſonen. 


4 $ t s Webers 
Neue Kälte — eber 


Kreis, Dort 
Zeitraum, 


Blieben franf. 


Erfranft. 
Erfranft. 





Blieben franf. 


Lebufer JEtabliſſement bei 





Kreis | Neuendorf .... J—Jp. 22. big 30. Dct.| 13| 6) 7 —n— 
Cuͤſtri- IStadt Eüftrin . . Av. 19. bis 23. Nou. —| 2) — 20— 
ner Kreie] Dorf Kutzdorf ... JAv. 19. bis 23. Nob. —| 2] — 4— 
Kutzdorfer Eiſenham— 
NE ters ee Die —I den 26.Nov. 11 —| — 124° 
GroffenerfStast Eroffen ... . J 1J0.14. bi823.Nov.| —| —| 1 431 — 
Kreis ID. Deutfch:Rettfom] 1Jv. 14. bi824.Ne | — — —— — 
Königs: [Stadt Königsberg | 41v. 15. bis 26 Nobo. 6 A 5 
berger K. 
Zuͤlli. IDorf Erummendorf | I1v. 15. bis 18. Nopb. — — — 
chauer K. 
Arusw. Marienwalder Glas: 
Kreis I huͤtte .... 31v. 13. bis 21. Neo. 4 —| — | 








Gumma . [14] Keil 16| 12} 7] 1031 37] 60 
Hiezu aus den Drefchaften, in welchen bie Cholera F 
RUERBRE BEE a oe —2211 — 

Summa . 11871 836 00 6 


Auf dem Etabliſſement bei Neuendorf iſt ſeit dem 30ſten Oktober, in 
ber Stadt Cuͤſtrin ſeit den 23ften d. M., in Kutzdorf feit dem 23flen ej. 
in der Stade Eroffen feit dem 23ften ej., in Deutſch⸗Nettkow feit dem 
24ften ej., auf der Marienwalder Glashütte feit dem 2iften ej. fein Cho- 
lera · Fall vorgekommen und in Crummendorf den 18ten d. M. der Ichte 
Kranke geneſen. i 

Sranffurch a. d. O., den 28ſten November 1831. 


Königliche Meglerung. Abcheilung des Ynnern. 














Bei Löfchung des am 6teu d. M: zu Kaltenborn ausgebrochrnen Feuers har Aie Urt, ss 
— ſich der Gensdarım Natzke dur Thaͤtigkeit ausgezeichnet, was hierdurch öfs NRodemder. 
feutlich anerfanne wird. Branffurth a. d. O, den 18ten November 1831. 
7.7 Königl. Regierung.  Abthellung des nnern. 


Es wird beabfichtige, den Bedarf an Körnern für die Koͤnigl. Militaie- Bekanntma⸗ 
Magazine, welcher für Kuͤſtrin in 500 Winfpel’Hafer, für Landsberg in 6600  Buns- 
besgleiden, und außerdem bei annehmlichen Preis- Forderungen in einer ange» 
meſſenen Meferve, für Friedeberg in 22 Winfpel Roggen und 200 Winfpel Hafır, 
für Woldenberg in 30 Winfpel Roggen und 325 Winfpel Hafer, beftcht, gegen 
prompte Zahlung anzufaufen. 

Produzenten und andere zuverläffige Perfonen, welche geneigt. ſeyn möchten, 
jene Lieferungen theilweife oder ganz zu übernehmen , mögen fib mit ihren Aners 
bierungen, welche auch auf Fleine Quantitäten, bis zu 10 Winfpel angenommen 
werden, und am welde fie 14 Tage lang gebunden bleiben, entweder bis zum 
151en Degemiber d. J. bei uns, oder. bis zum 10ten deffelben Monats bei dem 
betreffenden Herrn Landrathe, unter beflimmter Angabe ihrer Preis: Forderun- 
gen in portufceten nicht ftempelpflichrigen Briefen melden. 

. Die Ablieferung muß frei bis in die gedadhten Magazine, und zwar mit z 
— Laufe * Monats Januar, mit dem Reſt aber bie zum iften April kuͤnftigen 

ahres erfolgen. 1% 

„Das Getretde muß wein und gefund feyn, und der Roggen cin Scheffelge- 
wicht von mindeſteus 804 Pfund, der Hafer aber ein ſolches von wenigfiens 45% 
Pfund enıhalten. ER 

Ein ſchwereres Gewicht wird vorzugsweiſe angenommen. 

Der Winſpel muß zu 25 Scheffeln geftiihenen Maafıs, und der Hafer, 
nur wenn er zu Waller anfommt, mit 26 Scheffeln abgeliefert werden. 

Berlin, den 12ten November 1831, 

Koͤnigliche Intendantur des dritten Armee» Corps. 


Der wegen Betruges mittelſi Anfertigung falſcher Vrivatſchriſten mit einer Zekannima⸗ 
Zucheigung von 30 Peitfpenpieben und jweijähriger Zuchrhausarbeit beffrafte uns. 
Papiermachergehülfe Johann Joſeph Jahn aus Dresden, ift nach ausgeflande⸗ 
ner Strafe unter Andrehung zweijähriger Zuchthaueirafe bei der Ruckkehr, am 
19ten September d. . über die Grenze gebracht und dem Köuigl. Sägfifen 
.— zu — an 

les wird hiermit der Worfprife gemäß bekannt macht. 
Lübben, den 2ifien November 1881. nd — 
Koͤnigl. Preuß. Inquiſitorlat. 
Dee Paplerinad a ee ne dJehr alt, 
ergenune Johann. Jo Jahn iſt jetzt 2 r alt, aus 
Dresden gebürtig, enanaelifcer — — AH aro@. far hunfelbfan. — 
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—— Stirn, braune ſtarke Augenbraunen, graue Augen, ſtarke und 
ſpitzige Naſe, gewöhnlichen Mund, ſchwachen blonden Bart, ei f Ehe 


- rundes Kinn, laͤngliche Gefihesbildung, gefunde Gefitsfarbe, ift mittler 


Verlorner 
Reiſepaß. 


Verlorner 
Reiſepaß. 


Etatur, hat freien Blick und als beſonderes Kennzeichen dienen einige Narben 
im Geſichte. 





Sibherheits - Poltiget 

Dem nachftchend bezeihweten Kiempnergefellen Wilhelm Schönfeld, wel. 
cher feinen ihm unter dem 1dten September d. J. auf 6 Monate von dem 
Magiftrate zu Bun,lau ausgeſtellten, und zulegt am 19ten d. Des. in Guben 
nad Veesfow viſirten Meifepaß auf dem Wege von Schlaben nah Eummsero, 
hiefiger Herrſchaft, verloren haben will, haben wir heut eine Dieife- Monte nad 
Bunzlau ertheilt, und wird deshalb der verlorne Paß für ungültig erklärt. 

Neuenzelle, den 2iften Movember 1831. 

| Herrfpaftlihes Polizei - Ant. 
Signalement. 

Der Klempnergefele Wilgelm Schönfeld iſt aus Bunzlau in Sdlefien 
gebürtig, katholiſcher Rellgion, 26 Jahr alt, 5 Fuß 34 Zoll groß, hat ſchwarj⸗ 
braunes Haar, «ine freie und gewölbte Stirn, fhwarzbraune Augendraunen, 
grane Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, ſchwar braunen Bart, rundes 
Kinn, längliches Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, iſt mittler Statur und trägt 
einen ES chnurbart. — 


Der nachſtehend ſignaliſirte Tuchſcheerergeſell Karl Heinrich Krüger, 
gebuͤrtig aus Cottbus, hat feinen unterm 27ften Oftober c. vom dortigen Magl⸗ 
firate erhaltenen, auf Wochen gültigen und von Cottbus über Vetſchau hierher 
geftellten Meifepaß mebft Schreibetafel, worin ber erwähnte Paß fowohl, 
als auch fein Kriegsreferve- und Kanton-Paß befindlih gerwefen, am 25ften 





* Oftober c. angeblih auf ber Straße von Kleinguglo nah Drebfau verloren, 


und da der ıc. Krüger zeithet Hier in Arbeit fand, fo ift demfelben mit Zu- 
ftimmung feiner Orts- Behörde unter heutigem Dato ein neuer Paß ertheilt 
worden, weldes zur Vermeidung eines etwaigen Mißbrauchs von den ver 
foren gegangenen Piecen, hierdurch bekannt gemacht wird. 

Sinfterwalde, den Zöften Movember 1831. 

Der Masgiſtrat. 
. Bignalement. 

Der ıc. Krüger iſt evangelifher Meligten, 265 Jahr alt, 5 Buß 6 300 
groß, hat blondes Haar, freie Stirn, Blonde Augenbrauuen, blaue Auge 
mittle Naſe und Mund, blonden Bart, rundes Kinn, ovale Gefichraht, 
dung, gefunde Gefigtefarbe, ft mitsler Gtatnr und dat Feine befondwe 


ent 


Außerordentliche Beilage 

z , um — 
Amtsblatt Ms 47. der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. 
BE | gehörig ar 


Ausgegeben den 23ften November 1831; 4 


Dis Königs Mojeftät haben befohlen, daß die vier oͤſtlichen Armee⸗ Corps, 
ſoviel es die Umſtaͤnde geſtatten, wieder in den Zuſtand eintreten ſollen, der vor 
Ausbruch der polniſchen Revolution ſtatt gefunden hat, und durch nachſtehenden 
Alerhöhften Tages- Befehl und Kabinets.Ordre vom 3iften v. M. bie Aller 
hoͤchſte befondere Zufriedenheit für die rüßtnliche Bereitwilligfeit, womit Die bei 
treffenden Provinzen und Kreife den zur Sicherung der Ruhe und Ordnung noͤ⸗ 
thig gewordenen Maaßregeln entgegen gefommen find, zu erkennen gegeben. 
Franukfurth a. d. O., den 21ſten November 1831. 
Königliche Regierung. Abrheilung des Innern. 
Tagesbefept. 


Als am Ende des vorigen Jahres in dem benachbarten Königreich Polen 
eine blutige Mevolution ausbrach, rief Ich die Kriegsreſerve der Linientruppen 
und da, wo es nöthig war, auch die Landwehr zu den van, um die bedroß- 
ten vaterländifchen Grenzen zu ſchuͤtzen Diefer Zweck ift vollkommen erreiche 
worden, Ruhe und Friede find überall ungeftört geblieben und die Truppen 
haben den Erwartungen entſprochen, die Jch von ihnen zu hegen berechtigt war. 
Mit großer Schnelligkeit find Kriegsreferve imd Landwehr zu den Waffen geeile 
und alles hat mit Geduld und Hingebung die mannigfahen Entbehrungen und 
Opfer, welche letztere befonders bie Landwehr trafen, ertragen, die von den 
Umftänden unzertrennlich waren. 

Gern gebe Ich darüber allen Truppen Meine Zuftiedenheit und Meinen 
Dan? zu’erfennen, und entlaffe nun die Kriegsreferve und Landwehr, da ihre 
Anweſenheit nicht mehr erforderlich iſt, zu ihren Zamilien, wohl wiſſend, dag 
fie ſich mie derſelben Bereitwilligkeit ſtellen werden, wenn das Vaterland aufs 
Neue ihres Schutzes bedürfen wird. 

Potsdam, den Siflen Oktober 1831. 


(gez.) Friedrich Wilhelm. 


Machdem jegt die im Koͤnlgreiche Polın als wiede eſtelli anzuſe · 
ben iſt, will Ich, fo viel als die Umſtaͤnde geſtatten, bei den A oͤflichen Armee ⸗ 
Corps den Zuſtand eintreten laſſen, der vor dem Ausbruch der polniſchen Revo 
Iution Statt fand. Ich habe daher verordnet: 

1) daß die Landwehren fogleich nach den Stammquartieren In Bewegung ge- 

ſetzt und dort unverzüglich eutlaſſen, auch die des 2ten Aufgebots von 
allen fernern Dieuſtleiſtungen unser Bejeigung Meiner Zufriedenheit, 
entbunden werben; 

.* 2) daß die Linien⸗Truppen bes bten und bten Armee Corps und diejeni⸗ 
gen des 2ten Armer-Gorps, welche nicht zur Bewachung der Polen ar 
brauche werden, in ihre Friedens Garnifonen abruücken und ſich Dafelbil 
* Entlaffung von Krieges + Reſerven auf einen verminderten Etat 
ttzen. 

Indem Ich Ihnen dies bekannt mache, trage Ich Ihnen zugleich auf, 
den betreffenden Provinzen und Kreiſen für die,rügmliche Berritwilligkeit, wo- 
mit fie den zur Sicherung der Ruhe und Orduung nörhlg gewordenen Miaafeı 

eln entgegengefommen find, ohne die damit verfuüpften Aufopferungen ju 
cheuen, Meine befondere Zufricdenfelt uud dankbare Erkenntlichkeit ans udruͤden. 


Potsdam, den Ztften Oktober 1831. 
(ge3.) Sriedrih Wilhelm. 


Au 
den Minifter des Innern, 
Zreih v. Brenn. 


| Oeffentlicher Anzeiger 
old Beilage zum Amtöblatte AR. 47, 





Sranffurch a. dv. D., din 23ften November 1831. 





Abertiſſement. Zum anderweitigen nothwendigen gerichtlichen Verkauf des im Croſſenet 
Kreiſe ver Neumark belegenen, den Erbpaͤchter Jakob Ädrianſchen Erben gehörigen Erbpachis 
Vorwerks Neuendorff, welches auf 2494 Mıhir. 25 ſgr. gewuͤrdigt worden, find vor dem De: 
putirten, Oberlandesgerichts: Affeffor v. Rohr, die Bietungstermine auf „den: I9ten Januar, 
den I9ten März und den 19ten Mai 1832.," aufdem DOberlandesgericht bierfelbft angefegt wor: 
den, und werden Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen, daß der letzte Termin peremtorisch 
ift, und dem Meiftbietenden der Zufchlag errbeilt werden wird, falls nicht gefeglicdye Umftände 
eine Ausnahme norhiwendig machen. Die Verkaufstare fan in der hieſigen Regiftratur einge, 
fehen werden. Frankfurth a. d. D., den 2öften Dftober 1331. 
-  Königl. Preuß, Ober-Landes-Gericht. 


Avertiffement. Von dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Küftrin find die dem Aderbit: 
ger Philipp Kloninger zugehörigen Grundftüce, nämlich: 1) dag Etabliffement auf der Vol. 
Xll. sub No. 135. verzeichneten, vormaligen Meinertfchen Wiefe, mit der Taxe von 1340 Rtlr. 
20 fgr., 2) die —— Vol. Xil. sub No, 158. verzeichnete Werkenthinſche Hauswieſe, mit 
der Tare von 2325 Rthlr. zum öffentlichen nothwendigen Verfauf geftellt , und die Bietungster: 
mine auf „den 2Often Auguft d. S., den Töten Dftober d. %., pereutorie aber auf den 22ften 
Dezember d. J.,“ Vormittags 10 Uhr an biefiger Gerichtsftelle angefet worden, wozu kauflu⸗ 
ſtige Beſitz· und Zahlungsfähige hiermit eing-laden werden. 

Küftrin, den Mſten Mai 1831. 

a Könizl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 


Auftion. . Der Nachlaß,ber hierfeloft verſtorbenen verwittweten Tuchhändlet Graßmann, 
beſtehend in Uhren, Betten, Hausrath, Gerärhfchaften zc., foll „am 30ſten November e.“ im 
Eterbehaufe öffentlich gegen gleich baare Zahlung verfteigert werden, weiches Kaufluſtigen be; 
kannt gemacht wird. Reppen, den 12ten November IS31. . 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Im Auftrage des Königl. Landgerichts zu kuͤbben fol das zu Klein 
Mudro, Rentamts Friedland belegene, dem Gottfried Möbug zugehörige Lehnſchuhen⸗ und 
Kruggut , deffen gerichtliche Tare 877 Athir. 15 fgr. beträgt, fübhaftirt werden. Wir haben 
bierzu drei Termine auf „den I5ten September , den 2?ftem Dftober und den 14ten Dezember 
Vormittags 9 Uhr, wovon der letzte perenitorifch ift, im Gerichtslofale des Juſtizamts Fried» 
land in Friedland angefegt, wozu zablungefähige Käufer mis dem Bemerken vorgeladen werden, 
daß die fpegielle Tare mit den Kaufebedingungen fowohl hier als an Gerichtsftelle in Friedland 
eingefehen werden fann, und daß der Zufchlag an den Meifibietenden erfolgen wird, wenn 
nicht gefegliche Umfiände eine Aufnahme zuläffig machen. Lieberofe, den Tten Auguft 1831. 

Königl. Prevf. Gerichtdamt. h P 

Zum öffentlichen Berfauf.der fchuldenhalber sub hasta,geftellten Grundſtuͤcke der Wittwe 
Baft: N des · ub Na,10,in Dffendorf belegeuen Heyden⸗Zweihufen guts, tarirt auf 611 Rehir. 
24 jgr. 2 pf. und 2) derinder Neugellefchen Wiefen Aue beiegenen Zichürigen Wieſe don 1 Mag 

m’. — 


deburgifchen Morgen 32 DRutben, tarirt auf 133 Rehlr. 10 ſgr., iſt ein mochmaliger peremto: 
rifcher Bietungstermin auf „den 2Often Dezeinber c. Vormittags 10 Uhr" angefegt tworben. 
Der Meiftbietende hat, wenn Feine rechtlichen Hinderniffe eintreten den Zufchlag zu gewärtigen. 
Nenzelle, den 16ten November 1831. 
“ Königl. Preuß. Gerichte - Amt. * 


Bekanntmachung. Das zu Hathnow belegene Bauergut ber Johann Wehliſchſchen Erben 
ſoll tbeilungshalber fubhaſtirt werden. Es enthält 157 Morgen 32 Ruthen, an Mohn: 
und Wirihſchafisgebaͤuden verfehen, dienſtfrei und zu 8919 Rthlr. 10 pf. gewürdigt. Die Bier 
tungstermine fteben „den Iten November d. %., den 18ten Januar und den Ziften März 1832.,% 
jedesmal Vormittags LI Uhr im Amte Sachfendorff an ‚ zu welchem Birtungsluftige vorgeladen 
werden, mit dem Bemerken, daß der legte Termin peremitorifch, nach demfelben feine Gebote 
mehr angenoınmen, fondern dem Meiſtbietenden in Abweſenheit geſetzlicher Hindetniſſe der Zu: 
ſchlag ertheilt werden wird. Kuͤſtrin, den Ilften Juli 1831. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Sachſendorff. 


Avertiſſement. Die dem Koloniſten Karl Bruchmuͤller zugehörigen, in der Alt⸗Ruͤbnitz⸗ 
ſchen Bruchfeldmark belegenen refp; ZU und 10 Morgen Wieſen, weiche zuſammen gerichtlich 
auf 2001 Rthir. 20 Cgr. abgeſchaͤtzt worden find, folen auf Antrag eines Realglaͤubigers in 
den dazu angefeßten 3 Bietungsterminen, „den Iiften Dezember d. J., 29ften Februar und 
30ften April £.9. jedesmal Vormittags IF Uhr,“ wovon der letztere peremtorifcy ift und im 
Schulzengerichte zu Alt» Nüdrig abgehalten werden wird, Öffentlich an den Meiftbietenden ver 
kauft, und mit Genehmigung der Intereffentten fofort im legten Termine zugeſchlagen werden. 

Zehden, den 2öften Dftober 1831. a 

Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 


Avertiffeinent. Schuldenhatber haben wie dad hierſelbſt sub No, 15. belegene, der ver» 
wittweten Bürger Robarick, Anna Eleonore gebornen Janf gehörige, nad) der gerichtlichen, im 
unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 1029 Rrhlr. 16 fgr. 8 pf. abgefchägte, fogenannte 
Zaufendfche halbe Bürgergut nebft Zubehör, zur nothwendigen Tax⸗ und Subhaftation geftellt, 
und zu deffen Verfaufe einen peremtorifchen Bietungstermin auf „den 1Iten Dezember d. J. 
Vormittags 10 Uhr in unferem Gerichtslofale anberaumt, zu welchem wir Kaufluſtige mit dem 
Bemerten einladen, daß dem Meifidietenden der Zufchlag ertbeilt werden wird, wenm nicht recht» 
liche Hinderniffe im Wege ſtehen. Lübbenau, den 20ften Auguft 1831. 

” ‚Gräflich zu Lynatſche Juftige Kanzlei der Standesherrfchaft Lübbenau. 


Avertiffement. Bei dem Patrimonialgerichte Seedorff werben folgende, den Dominial: 
Beſitzern des Antheilguts Seedorf gehörige, daſelbſt belegene Grundfläde, als: 1) dig Bang. 
- bauer: Nahrung des Gottlob Fabian No. 2%, Fol. 7. des Hypothekenbuchs, taxirt auf6B0 Repir, 

2) die Büdner-Nahrung des Chriſtlieb Schulz No. 12. Fol, 67. des Hypoihelenbuchs, tapirt 
auf 260 Kıhlr., 3) die Gaͤrtner⸗Rabrung des Gottfried Pohland No. 9. Fol. 49. des Hppotbe 
lenbuchs, tarirt auf 370 Rıblr., 4) die Gottlob Beckerſche Schmiede No,22, Fol. 127. 8 oe 
potbefenbuchg, tarirt auf 75 Rthlr., 5) die Bübner» Nahrung des Gottlieb Kommob No, 1 
Fol. 55. des Hypothetenbuche , taxirt auf 290 Rıhlr., 6) die. Halbbauer, Nahrung des Chri⸗ 
ſtoph Winfelmann No. 4. Fol. 19. des. Dpporhefendudyß, tariıt auf 516 Rıhir., 7) bie Gamp 
Hauer, Nahrung des Gettlob Schneider ivu. 3. Fol. 13. des ee tarirt 610 Rebir. 
und 8) die Gärtner-Mahrung des Gottlob Schulj No. 7. Fol. 37. des efenbuche , tarirt 
375 Rıplr., im Wege der Erefution fchuldenhalder fubhafliret, und die götermine, vo 
welchen der letztere peremtorifch „ find auf „den i9ten Oktober , den INen’ November: —* 
Yften Degemberd. I. früh 9 Upe” im Gefchäfts;Lofale des König Gerihtgamte für n 
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bejirt a worden, weshalb vermoͤgende und’ befigfähige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen 
men diefen Terrfinen —— ihr Gebot abzugeben und her zu gewaͤrtigen, 
daß dem Meiftbietenden, wenn fonft rechtliche Dinderniffe nicht eintreten, die Grundſtuͤcke zuge: 
f&lagen und auf ettwanige, nachher eingebende Mehrgebote micht Ruͤckſicht genommen werden 
fol. Eroffen, den Liten September 1831. =} 

Das Patrimonialgericht Seeborff. 


Avertiſſement. Es iſt die bei Dertzow, Soldinſchen Kreiſes belegene und aus 2 Mahlgaͤn⸗ 
gen, nebſt Gruͤtzſtampfe beſtehende fogenannte Theerenſche Waſſermuͤhle, mit allem Zubehoͤr 
an Achter, Garten und Wieſen, welche gegenwärtig die verehelichte Müller Roͤſeler vormals 
Mittwe Lehmann, geb. Audree, befigt, ſchuldenhalber sub hasta geftellt und find die — 
termine auf „den Zöften Oftober, ben 23ften Dezember d. J. bier in Lippehne, den 28ſten des 
bruar 1832., jedesmal Vormittags 10 Uhr, auf ber Mühle felbft, wovon ber letztere peremto» 
riſch ik, anberaumt worden, wozu beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen 
— Die - yo var a gr. 4 — ze a. —— gen — 
Regiſtratur und an Ger elle eingefeben werben. Lippehne, den 10ten Augu . 

ak Das Patrimonialgericht über Dergom. : 


Betanntmachung. Die num wieder entbehrlich gewordenen Dienſtpferde von der Hoch 
löblichen Landsbergſchen Landwehr· Eskabron, circa 40 an der Zahl, follen „am 28ſten d. M. 
Bormistags* auf dem hiefigen Paradeplage, gegen fofortige Bezahlung, meiftbietend verfauft 
werden, wozu Kaufluflige hierdurd) eingeladen find. — 

‚Landsberg a. d. W., den 16ten November 1831. — 

Der Landrath des Landsbergſchen Kreiſes. ge. Sturm. 


Belanntmachung. Yon den diesjährigen Zinsgetreidebeſtaͤnden, beftchend in circa 1100 
Scheffel Roggen und 1686 Scheffel Hafer, Berliner Maaß, fol die Hälfte den Sten und die 
andere Hälfte den 22ften Dezember c,, jededmal Vormittags 10 Uhr in dem Lofale bes unter- 
zeichneten Amts meißbietend verfauft werden, m:lches hierdurch, und daß Die Amtsdunterthanen 
verbunden find , das Getreide 7 Meilen weit unentgeltlich zu verfahren, daß diefelben auch die 
benöthigten Saͤcke dazu geben müffen, öffentlich befannt gemad,t wird. Der Zuſchlag kann 
nach Umfänden ſofort ertheilt werden, Senftenberg, den 13ten November 1531. 

Königl. Rent⸗ und Polizei: Amt. 


Brennholz Verfauf. In der Mevier, Verwaltung Gruͤnhaus, Unterforft Koſtobrau und 
Sfchornegofta, follen aus den Worräthen pro 1532. nachſtehende Brennhoͤljer öffentlich verſtei⸗ 
gert werden, als: a) Unterforkt Koſtobrau: Jagen 18. — 25 fiefern Scheit, 2695 Fiefern Stod 
und 12 fichtene Stock Fa 19, — 108 fiefern Scheit, 137 kiefern Stod; Jagen 23. — 204 
fieferu Scheit; Jagen 24.— 1905 fiefern Scheit, 2195 Fiefern Stock und 94 fichtene Stod; 
Jen 3. — 3ifiefern Sceit; b) Unterförkt Sfepornegofta: Sagen 14.— 81 Riaftern fiefern 
Stock, Jagen 15. — 56 Klaftern kieſern Stod. Hierzu ift ein Termin auf „den 19ten Dezem⸗ 
‘ber d. %. Vormittags 10 Uhr" in dem Page zur Seiebrichsthaler Glashütte anberaumt, wo⸗ 

bhaber mit dem Bemerken einlade, daB der vierte Theil des Kaufgeldes im Ter⸗ 


su ich | 
are in weh: muß, - Bu näheren Bedingungen im Termine bekannt gemacht 


Verwaltung Unterforft Goßra.und Zoff: 
—*8*— ———————— wer⸗ 
achein ) Im Jagen 69. — 44 Klaftern 
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Kiefern Scheitholz; c) im Jagen 76. — 1614 Klafter Fiefern Scheitholz. Hierzu ift ein Termin 
auf ‚den Tten Dariher d. %. Vormittags 10 Uhr’! In dem Lokale auf der Gruͤnhaͤuſer Pechhuͤtte 
anberaumt. Indem Kaufliebhaber hierzu eingeladen werden, bemerke ich zugleich, daß ber 
vierte Theil des Kaufgeldes als Angeld im Termine bezahlt werden muß, und die näheren Be 
dingungen im Termine befannt gemacht werden folen. Die Unterförfter Fladrich zu Gohta uud 
Müller zu Zollhaus find angewiefen , diefe Brennhölzer auf Berlangeu vor der Pizitation vorzu⸗ 


zeigen. Gruͤnhaus, den 10ten November 1831. h 
Der Königliche, Dberförfter Richter. 


—— Es ſollen in der, Revierverwaltung Reppen circa 230 Städeichen Nutz⸗ 
holz Enden und zwar in dem Neuenderfer Reviere, Abthellung No. IL. 177 Stuͤck und im Rep⸗ 
pener Revier unpeilung Neo. I. 53 Stüd, zuſammen 230 Stüd, öffentlich meiftbietend ver- 
fauft werden. Hierzu ift cin Termin auf den Töten Dezember c. Vormittags 11 Uhr im Stein: 
fahriskruge angefegt, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bei Er» 
reihung der im Termin vorzulegenden Tape ber Zufchlag fogleich erfolgt, ber wierte Theil des 
Gerots aber al8 Angeld im Termin, fo wie der Ref gleich nach Ueberweiſung der Hölzer und 
jedenfalls vor der Abfahrt derfelben bezahlt werben muß. Die betreffenden Unterförfter werden 
auf Verlangen diefe Hölzer nachweiſen. Forſthaus Reppen, den 18ten November 1831. 
. Der Koͤnigl. Oberförfter Mendel. 


Bekanntmachung. Der Vorwerksbeſitzer Herr Louis Bahr bierfeldft, iſt in Folge der hier 
ſtatt gefundenen Eeparation genötbigt, eine Beränderung feiner Wirtbfchaft vorzunehmen, und 
till zu dem Ende feine ftädeifchen Grundflüde, als: ein in der Iedhafteftch Gegend der Stadt 
belcgeneg großes Wohn: und Brauhaus nebft den dabei befindlichen Stallungen, eimer Wohn ⸗ 
Bude, fümmtlich in baulichen Würden, fo wie die zu dieſen Grundſtuͤcken gehörigen fonfigen Pertinen- 
zien, imgleichen Die gweiner Brau · und Örennerei vorhan denen Utenfilien, aus freier Hand verfaufen 
oder auch auf G oder 12 Jahre verpachten. Hierzu ift ein Termin auf „den 2ten Dezember d. J. 
Mormittags 10 Uhr” in der Wohnung des Ungrſchriebenen angefegt, zu weldem Kauf: umd 
Pachiluſtige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Kauſs⸗- und Verpachrungsbedinguns 
. gen in der Megiftratur des Unterfchriebenen, fo mie bei dem Heren Bahr eingefehen werden 
Fönnen. Einem foliden Käufer wird die Hälfte der Kaufgelder kreditirt, und im Fall der Ver: 
pachtung bat der Pächter eine angemeffene Kaution zu beftellen. 

Königeberg id. N., den 12ten Oktober 1831. 

Der Juftiz-Kommiffariug und Notar Dühring. 


‘ch warne Jedermann, meinem jängften ohne erfier Ehe, Friedrich Ausuft Pifhfe Er 
was zu borgen, oder auf meinen Namen verabfolgen zu laſſen, da ich Feine feiner Hand rn 
‚die 





geuchmigen, und feine Schulden für ihn bezahlen werde, im Gegentbeil feft entfchloffen 

ibn wegen obmaltender gefetlicher Gründe gänzlich zu enterben. Auch fhriftliche Yuftrage, 

ſich mein genannter Sohn etwa in meinem Namen oder Auftrage zu erlaffen erdreuften mia 

werde ich nicht anerkennen und vertreten. _ Topper, Kroffener Kreiſes, den 26ften Oktober I831. 

Der Kaufmann Johann Eprifian Pafhfe 
Es wird Jedermann getvarnt, meinem Sohne, dem Jäger Carl Münchenberg Ermpag gu 

borgen, da ich feine won ihm gemachte Schuld anerfennen, am wenigften begablen werd — . 
Niedewig , den 2bften Dftober 1831. Der Horfiverwalter Minhenberge, 


Die Nauch; und Echnupftabade.Fabrif von Otto Gerife, Nichtffraße No, 9. 
furth.a. d. D., fabrieirt ale gangbaren Sorten Rauch: und Schhupftabadt, und iſt 
eden Wunfch der geehrten Abnehmer ihrer Fabrifate zur höchften Zufriedenheit, 

ht der Preife als der Güte der Tabacke, erfüllen zu 4X Bon der großen A 
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raͤthigen Sorten bemerkt fie hier nur einige, ale: a) J tabacf: ertrafeimen Muff: Canafter- 
in Blechbuͤchſen a 13 Rılr., Holländ. Canafter No. 0.1. und 2. à 1 Ktlr., 224 und 124 fgr., f 
Kanafter in Blei No. 1.2.3. 4. und 5., Luft⸗Canaſter No. 1. à 18 fyr., No. Rà 15 fgr., ertraf. 
Petite-Canafter No. 1.und 2., à 20 und 1Ofgr., Hamburger Juflusa 16 fgr., Louiſiana allfgr., 
Eumana und Geſundheits. Canaſter a 10 fgr., Cuba a8 fgr., Barinas: Melange No. 1.2. u. 3., 
Merida-Canafter No. 1. à 19 fgr.,. No. 2. à 11 fgr., Ehili & 6 fgr., Fabrik: Canaftır a 5 fgr., 
Liu. J. a 4 fgr. pro Pfund und billigere Sorten in großer Auswahl; b) Schnupftabad‘: Carot⸗ 
ten a 16, 15, 14, 11, 10 und 8 fgr., St. Omer a 6, 7, 8 und 10 fyr., veritablen Macuba mit 
dem ſchoͤnſten Roſengeruch a 22 fgr., Dunquerque mit Macuba & 16 for., Ducheffe & 14 ſgr., 
Marocco a 11 und 14 far., Roſen Marocco A 10 fgr., Frankfurther Marino à 14 ſgr., exttaf. 
Nefing a 14 ſar.Dr. Hufelands Augentaback à 71 fgr., aromatiſchen Augentabad a 14 (gr, 
tohlriechende Melange 37 fgr., Melange Litt. H.a7 fgr., Doppel-Mops:Dunquerqueä löfgt.r 
ertraf. Dunquerque A 14 fgr. pro Pfund uad mehrere andere Sorten; c) Varinas in Rollen a 

‘13 Rtlr. und & 25 fgr., Portorico in Rollen & 8, 10 und 12 fgr. pro Pfund; d) alten Uckermaͤr⸗ 
fer Slättertabad in Ballen und in Nollen. Berfäufern wird der höchſte Rabatt bewilligt. 


Fuͤr meine Wirehfchaft in Marienhoff ſuche ich einen, mit guten Zeugniffen verfehenen uns 
derbeiratheten Wirthfchafts-Infpektor; nur ein folcher kann ficyperfönlich bei mir melden. Eben: 
fo findet eine tüchtige Wirchfchafterin, welche zugleich etwas ſchneidern fann, bei mir fogleich 
ein Unterfommen. Eranzin bei Arnswalde, den Ilten November 1831. 

. C. 5. W. Kruͤger. 


— —— 
Ein Kammerjäger, welcher im Stande iſt die Ratten auf meinem Gehöfte zu vertilgen, er» 
hält, wenn ich die vollfommene Ueberzeugung habe, daß folche wirklich dertifgt find, ein Dous 
ceur von ſechs Thalern.  Eranzin bei Urnswalde, den Iiten November 1831. 
Br - . , E& F. W. Krüger. 


Verkauf oder Verpachtung. Ich beabfichtige meine beiden, im Gubener Kreife gelegenen _ 
Erb. und Alodial-Rittergüter Jesnitz und Jaulig, welche guten und bedeutenden Ackerbau und 
Wieſenwachs haben, zu verkaufen oder an einen fautionsfähigen Wächter zu verpachten. Ich 
babe hierzu den Herrn v. Thielau auf Dolzig bei Sonmerfeld bevolmädhtigt. Hierauf Mefleks 
tirende werden daher die Güte haben, fich dieferhalb in portofreien Briefen an denfelben zu* 
menden. v. Moſch. 


Meine Wohnung iſt jetzt Richtſtraße No. 65. in Sranffurth a. d. O. i 
€. Richter, Feilenhauer-Meiſter. 
— — — — 
Büber . Ungeigen. 

Zei E. F. Fuͤrſt in Nordhauſen ift fo eben erfhienen und in allen Buchhandlungen, bei 
Ende in Zuͤllſchan und Landsberg a. d. W,, zu befommen: Der Mittel, Doppel:, Tafels, Bit: 
ter, Ingwer⸗ und Champagner: ierbräuer, oder praflifche, auf vielfeitige Erfahrung ſich grün 
dende Anleitung zum Bereiten des einfachen, Mittels und Doppelbieres und aller künftlichen 
Biere. Mebft einem von der Bereitung mehrerer Liqueure handelnden Anhange. Von W. Ei: 
dam, DBraumeifter. 8. 1331. Broſch. 10 Sgr. Freilich find fihon viele Schriften über Bier: 
Brauerei im Druck erfehienen, doch darf fich von der obigen wodl behaupten laffen, daß fie die 

inteſſenz von jenen barbiete. Cie wird daber ſowohl für Männer bon Fach, ale für Laien 
von großem Nuten fein, da der Verfaſſer feit vielen Jahren im Draufache gearbeitet und durch 
mannigfache Reifen in.diefer Dinficht fich ausgebildet har. — 


Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt fo eben erfchienen: Die Patrimonialgerick t8-Verfüffung. 
Rebſt einem Entwurf zur Formation von rrtaenut⸗ccie gerichten und HT 
; uu ſtruk⸗ 
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firuftion für dieſelben. Zunaͤch irimonialgerichts Herrſchaften, Gerichtsbe anten und 
Eingeſeſſenen, ias beſondere des Preußiſchen Staats, gewidinet von einem Pattimonialgerichts⸗ 
beamten. gr. 8. Preis 1 Rihlt. Sm dieſer Schrift werden die großen Mißbraͤuche und Un; 
vollkommenheiten ber Patrimonialgerichte enthüllt, dag dringende Beduͤrfniß einer Veränderung 
derfelben dargelegt und zugleich ein Entwurf zu ihrer Umbildung aufgeftellt; fie enthält alfo 
einen swichtigen Beitrag zu einer zeitgemäßen Verbefferung eines mefentlichen Theil unferer 
ui Verfaffung, und ift ſowohl für alle Gerichtsperrfchaften, als für ale Juſtizbe hoͤrden 
ebenfo leſens⸗ als beherzigungswerth. Zu haben in Franifurih a. d. O. bei F. J · Tempel. 


So eben iſt bei ©. Baſſe in Quedlinburg erſchienen: Pantheon der Tonkuͤnſtler. Oder 
Gallerie aller bekannten, verſtorbenen und lebenden Tonſetzer, Virtuoſen, Muſiklehrer, muſika⸗ 
uſchen Schriftſteller ꝛc. des In ⸗ und Auslandes. Nebſt biographiſchen Notizen und anderwei⸗ 
tigen Andeutungen. Won Friedr. Raßmann. 8. geh. Preis 1 Rıpir. 10 Sgr. Dieſe Schrift 
enthält die Lebensdata nicht nur der Heroen und Meifter der Tondichtung, ſondern auch aller 
befannten Virtuofen und Dilettanten bis auf die heutigen Tage, ſowie Die Augabe ihrer vor+ 
züglichften Werfe und Leiftungen; fie bürfte daher einem Jeden, der an der hoben, gemäth: 
lichen Kunft der Mufif auch nur einiges Intereſſe nimmt, eine angenehme Gabe ſeyn, Die fich 
zugleich durch ein geſchmackvolles Aeußere empfiehlt. Zu haben in Frankfurth a d. O. bei 
8.3 Tempil. ; RG 

Für Baubeamte, Magifträte, fo twie für jeden Zimmer; und Maurermeifter. Go chen ift 
bei ©. Bafle in Quedlinburg folgendes Werk erfchienen und in. allen Buchhandlungen zu haben, 
in Sranffurtd a. d. D. bei F. J. Tempel! Handbuch der Preußifchen Baupplizei, verbunden 
wit dem Baurechte. Nach den Königlich Preußifchen Gefegen, Verordnungen und Minifterials 
referipten. Für Baubeamte, abminiftrative, ricpterliche und geiftliche Behörden: Bon Philipp 
Zeiler, gr. 8. Preis I Niblr. 20 Sgr. In „v. Kamptz's Annalen" (Band 12. Heft 4.) iſt 
Diefes. Wert beftens empfohlen. 


Bei C. G. Ende in Landeberg und Zuͤllſchau ift zu haben: Dr. K. F. Lutherig, der Augen - 
art; oder bie Kunft, die Sebfraft felbft bei anhaltender Anftrengung ungeſchwaͤcht bis ins Al, 
ter zu erhalten, fie einer heilſamen Didtetif zu unterwerfen , blöde und ſchwache Augen zu flär: 
{m und eingetretene Gefichtdmängel, Augenleiden und Uebel ſchnell und glücklich zu befeitigen. 
Zweite durchaus verbefferte Auflage. 8. z Rıplr. 


Bei €. ©. Ende in Landsberg und Zülichau iſt zu haben: €. B. Schnaͤbelbachs ausfüßr: 
liche und auf vieljährige Erfahrung gegründete Belehrung über den Anbau des Ackerſpergels, 
eines der allernuͤtzlichſten Zutterfräuter, das allen Landwirthen beftend empfohlen und allgemein 
angebaut zu werden verdient, da es auch auf geringem Sandlande gedeiht. ſchnell waͤchſt, daß 
and verbeffert, von allem Vieb, auch von den Echaafen, fihr gern-gefreffen-wird, aͤußerſt 
nahrhaft und gefund ift, bie Mildy bedeutend vermehrt und fie, wie auch die Butter verbeffert, 
nicht aufbläht, ald Saame, zur Vichmäftung, als ein guter Delftoff und zum Verbaden des 
Vrodtes mannichfaltige Benugung gewaͤhrt und bisim November grünes Zutter giebt. gr. 8. 4 Mel. 


Bei Auguft Schmid in Jena ift erfchienen und in allen Buchhandlungen, (dei Ende in Zul: 
lichau vorräthig,) zu haben: Dietrich, das Wichtigfie aus dem Plangenreiche für Landwirthe, 
Sabrifanten, Forſt. und Schulmänner, fo wie für Liebhaber der Pflanzenfunde aberhaupr, oder 
naturgetrene Abbildungen der in Hinficht auf Land und Hauswirthſchaft, Kuͤnſte und Gewerbe, 
fo soie auf Hausarzneykunde und Diäterit wichtigen und: intereffanten Gewächfe, nebſt genquen 
Befcpreibungen Über Nuten und Schaden, Anbau und Ausrostung derſelben. 16 Heft. Hot. 
Mit 4 iluminirten Rupfern. 10 Ser. z 
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Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage sum Amtöblatte M. 48. 





Fa der Nacht vom 2iften zum 22ften d. M. wurde von einem vor meiner Thuͤre haltenden 
Srachtwagen ein Packet geſtohlen, gezeichnet H. A. Friedeberg, enthaltend 4 Kieß Kattunpa: 
pier und 1 Buch Goldapoftel. Eine angemeffene Belohnung wird bemjenigen zugeſichert, tel: 
cher den Thäter fo nachweift, daß er zu belangenift. Im Uebrigen wird vor dem Anz und Vers 
fanf Jedermann gewarnt. Manſchnower Mühle, den Ziften November 1831. 

" Sporleder, Müplenbefiger. 


Befanntmahung. Es iſt die Abficht, die Bade-Anftalt zu Freienwalde nebft babei bes 
findlihem Mobiliar im Wege ber Lizitation zu veräußern, jedoch unter der Bedingung, daf die 
Bade⸗Anſtalt alsfolche erhalten werden muß. Es wird dies jur vorläufigen allgemeinen Renntnif 
gebracht, und wird wegen des Umfangs der zu veräußernden Gegenftände, der naͤhern Bedingun: 
gen, unter welchen Die Veräußerung ſtatt finden foll und des Terming, nächftens das Nähere 
befannt gemacht werden. Vorlaͤufig fordern wir etwanige Kaufluftige auf, fich von der Lage 
und den Verhaͤltniſſen der Anftalt an Ort und Stelle Kenntniß zu verfchaffen, und fönnen fi 
diefelben an das Jandrärhliche Hüreau zu Freienwalde wenden. 

Potsdam, den 27ſten Dftober 1831. . 

’ Königliche Megierung. Abtheilung ded Innern. 


Bekanntmachung. Die Verpachtung des dem Epriftian Lehmann gehörigen Bauer, 
Beerfelde und der dazu auf den Bien k. M. angefegt gewefene Termin, ni ia ——— zu 
Fuͤrſtenwalde, den 2iften November 1831. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachung · Am 10ten und 17ten Dezember d. J, Vormittags 10 Uhr, werben 30 
Scheffel und refp. 33 Scheffel Mengeforn vor und an den Meiftbietenden verfaufe werden ;. dies 
jur Kenutniß der Kaufluftigen. Zielenzig, den 19ten November 1831. z 

Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Averriffement. Da ber Zufchlagder, der verehelihten Kaufmann Kircher, Chriſtine Do, 
tothee gebornen Saxe hierſelbſt zugehörigen, auf 3247 Kıhlr. 9 ir. 6 pf- abgefchägten Bürgers 
nahrung, für Das im peremtorifchen Bietungstermine erfolgte Höchfte Gebot von 2650 Kıplr, 
don dem Ertrahenten nicht genehmigt worden if, fo haben wir auf Antrag deffelben einen noch» 
wmaligen Bietungstermin auf „den Ziften Januar 1832. Vormittags 11 Apr” auf hiefiger Ges 
richtsftube angefeßt, zu welchem Kaufluftige hierdurch eingeladen werden. 

Zehden, den 16ten November 1831. 

König. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 


Yublifandum. . Das Freifhulgengut zu Neuendorf, 2 Bauerböfen ale nd in diefem 
Maafe alle Mechte und Gerechtigfeiten eines Dauerhofes in Neuendo —— ug db 
Morgen 73 QRuthen groß, mir! dem Aufpütungsrecht für 290 Stuck Schaafe, fol auf den 
Antrag des hiefigen Königl. Rentamts zur Sicherung der Domainengefaͤlle auf3 bintereinamder, 
folgende Jahre, von Marien 1832. an, mupaden werden. Der Verpachtungstermin ift auf 


uden 
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nden 28ſten Januar 1832, Vormittags 10 Uhr! vor dem Herrn Juſtijtath Müller auf ber Ju⸗ 
RijRammer angefegt worden und werben Pachtluftige dazu mit dem Bemerfen eingeladen, daß 
bie genaue Befchreibung des Gute, den Einfünften und Abgaben nah, fo wie die Pachtbedins 
gungen in ber Regiftratur bes unterzeichneten Gerichts eingefehen werben fönnen. 
dt, den 31ſten Dftober 1831. 
Königl. Preuß. Yufig- Kammer ber Herrfchaft Schwedt. 


Avertiffement. ‚ Auf den Antrag eines Realgläubigerg ift dag, in der Stadt Fork unter 
ber Amts: Furisdiktion sub No. 36. belegene, dem Tuchmachermeifter Earl Gottlob Dubrau da» 
ſelbſt gehörige, und im —— über die Stadt und Amtsborſtadt Forſt Vol. I. Fol.65. 
eingetragene Wohnhaus nebſt Hofraum, Stallung und Garten, welches gerichtlich auf 795 Rthlr. 
abgefhägt worden, im Wege der Erefution sub hasta geftellt und der peremtorifche Bietunges 
termin auf „den 13ten Januar 1832. Vormittags Uhr" an hiefiger Gerichtsſtelle vor dem Kanz⸗ 
lei:Affeffor Seipfe angefeßt worden. Es werden daher alle Raufluftige, welche annehmliche Zah⸗ 
lung zu leiften vermögen, eingeladen, in diefem Termine zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben 
und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß, wenn fonft rechtliche Hinderungs » Urfachen nicht eintreren, 
dem Meiftbietenden der Zufchlag ertheilt werden wird. Die Tare fann in der hiefigen Regis 
firatur eingefehen werden. — ben Zöften Dftober 1831. 

Graͤflich Bruͤhlſche Yuftig Kanzlei der Standesherrfchaft Forft und Pförten. 


Uvertiffement. Da in dem am Tten November d. J. angeftandenem Termine zum oͤffentli⸗ 
hen Verfaufe der, zum Nachlaß des verftorbenen Töpfermeifterd Ehriftian Heinrich Starroft ma 
Broß-Teuplig gehörigen, dafelbft sub No. 32. belegenen und im Ye rg über Groß: 
Teuplig Fol. 209. eingetragenen Töpfer-Nahrung, welche auf 825 Rthlr. 20 fgr. gerichtlich ab: 
— iſt, nur 260 Rıblr. geboten worden find, fo iſt auf Antrag der Starroſtſchen Erben ein 
neuer Bietungstermin auf ‚den Öten Januar 1832. Vormittags 10 Uhr‘! vor dem Herrn Affeffor 
von Polen; an hiefiger Gerichtäftelle angefegt tworben, zu welchem zahlungsfäpige Kaufluftige 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß dem Meiftbietenden, wenn fonft rechtliche Hindes 
sungsurfachen nicht eintreten, ber Zufchlag ertheilt werben wird. Die Tare fann in der hiefl- 
gen Regiftrarur eingefehen und die Verfaufsbedingungen follen im Termine befannt gemacht 
merben.  Pförten, dem Sten November 1831. 

Gräflih von Bruͤhlſche Zuftiz: Kanzlei. 


— — — 


Der in dem Dorfe Neuftäbnig belegene, ben Peter Haackſchen Erben gehörige, ohne Eon 
ſens der Realgläubiger von dem Hauptgute Neuftäbnig abgetrennte und auf 626 Rthlr. 26 far. 
6 pf. gerichtlich abgefchägte Roffäthenhof, ift auf den Antrag eines Gläubigers r Subhaſtat on 
geſtellt und ber peremtorifche Lizitationstermin auf „den 4ten Februar 1832. Vormitt. 11 Uhr“ 
zu Neuftädnig anberaumt worden, zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerfen hierdurch vor 
laben werben, baf der Zufchlag an den Meifibietenden erfolgen fol, fofern Feine rechtlichen Hin: 
derniffe entgegen ſtehen. Zugleic) werben die Inhaber nachſtehender, auf das Hauprgut News 
ftädnig eingetragener, aber bei deffen Subhaftarion ausgefallener Forberungen, als: 1) der 
ex obligatione vom ten Juni 1801. für den Juſtiz⸗- Amtmann Paulfe rubr. III. No, 3. eingetra» 

en 2000 Mthlr.; 2) der ex contractu vom 2Sften Mai 1805. für ben Ludwig v. Germar rubr. 
II, No. 4. eingetragenen 2500 Rthlr. ruͤckſtaͤndiger Kaufgelder, deren etwaige Erben oder Ceſ⸗ 
flonatien zu diefem Termine uhter der Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben der 
Zuſchlag an den Meiftbietenden erfolgen, und nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die 
Loͤſchung fämmtlicher eingetragener , wie aud) der Icer ausgehenden Serdrrungen und zwar ber 
letzteren, ohne daß e8 zu dieſem Zwecke der Produftion ber Inſtrumente bedarf, verfügt werben 
fo Schloppe, den 14ten November 1831. 
Das Patrimonialgericht von Neuſtaͤbnitz. 


Aver 
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Avertiffement. Die bem Gottlieb Gräbert gehörige, k Guſow im Dberbruche belegene 
und gu 1466 Due 5 fgr. abgefhägte Ganzkoſſaͤthen⸗Wirthſchaft fol meiftbietend verkauft wer⸗ 
den, wozu die Bietungstermine auf „ben Tten Januar, den 7ten Februar 1832., jedesmal Vor⸗ 
mittags 11 Uhr in der Wohnung des Juſtitiarii, Juſtiz Amtmann Gutife zu Wriegen, und auf 


„den Iten März 1832." Vormittags 11 Uhr in dem Grundflücd anftehen, in welchem letzten 


Termine der Zufchlag ertheilt werden fol, wenn nicht rechtliche Umftände ein Anderes nöthig 
machen. Die Tare fann bei dem Juftitiario eingefehen werben. 
Wriegen, den Siften Dftober 1531. ’ 
— Fuͤrſtlich Schöndburgfche Gerichte zu Guſow. 


—— Mit Conſens der Stadtverordneten ſoll ein aus Al Morgen 54 QRu⸗ 
then beftehendes, + Meile von bier zwifchen dein Erbpachte « Vortwerf Werblig und der Mietzel⸗ 
muͤhle liegendes Stüd Acer, faft durchgängig Haferland 1fter Klaffe, fo wie eine aus 2 Mors 
gen 132 Quuthen — Wieſe um deshalb in Erbpacht an den Meiſtbietenden ausgethan 
werden, weil es ſich bisher wegen der weiten Entfernung von der Stadt nicht gut hat verpach⸗ 
ton laffen und weil e8 unter den bisherigen Umftänden nur ein onus für die Kommune ift, zu 
» weichem Ende wir einen Termin auf ‚‚den 8ten —— ce. Vormittags Il Uhr auf dem Erb» 

achtsvorwerk Werblig angefegt haben, zu dem mir Erbpachtstiebhaber mit bem Bemerken ein: 
aden, daß die Erbpachtsbedingungen von heute ab täglich in jeder Tagedftunde in unferer Res 
giſtratur eingefehen werben koͤnnen. Soidin, den 6ten Dftober 1531. 

Der Magiftrat. 


———— Die Reparatur der maſſiven Scheune und des maſſiven Pferde: und 
Viehſtalles auf dem Golzowſchen Pfarrgehöfte, welche mit Ausfchluß des frei zu liefernden Bau⸗ 
holzes auf 47 Rthlr. 24 ſgr. und 304 Rthlr. 15 fgr. 8 pf. veranfthlagt ift, fol höherer Anord⸗ 
nung zufolge dem Mindeftfordernden in Entreprife überlaffen werden. Hierzu ift ein Termin 
in dein Gefchäfts:Lofale der unterzeichneten Behörde auf den 12ten Dezember d. J. Vormittags 
10 Uhr anberaumt, wozu qualifizirte Baw-Unternehmer eingeladen werben. 
‚Küftrin, den 19ten November 1831. 
Königl. Rentamt Sachſendorf. 


Bekanntmachung. Mac Beſtimmung der Königl. Hochlöbl. Regierung zu Franffurth a. 
d. D. fol] der Bau einer neuen Kirche im Dorfe Drewig, entweder im Ganzen oder nad) den —* 
zelnen Titeln des Anſchlages für jede Art von Arbeiten und den dazu, außer Holz und Feldfici 
nen, nöthigen Materialien befonders , ingleichen der Abbruch der alten Kirche, an den Min. 
beffordernden in Entreprife gegeben werben. Wir haben zur Fizitation einen Termin auf „den 
2Yften Dezemberrc. Vormittags I Uhr" hierfelbft in der Domainen sAmteftube angefegt, wozu 
ſowobl für die ganze Entreprife ſich eignende Baus Unternehmer, als auch für die einzelnen Ens 
treprifen qualifiziete Maurer, Zimmer, Tiſchler. , Schmiede, Schloffers, Glaſer⸗ und Klemps 
nermeifter, fo wie Barbe-Anftreicher, hiermit zur Abgabe ihrer Gebote unter dem Bemerken 
eingeladen werden, daß der Zufchlag für jeden Hal von der Wahl der Königl. Hochlöb!. Regie 
rang abhängig iſt. Die näheren Bedingungen, fo wie der Anſchlag fönnen vom Löten Dejems 
ber o. an, täglich Vormittags, fo wie im Termine, in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Duartfchen , den 22ften November 1831. | : 

8 Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Amt. 


Belanntmachung. Der Bau eines neuen Schulhauſes im Dorfe Schaumburg, auf 1151 
Rthlt. 16 fgr. 3 pf. veranfchlage, fol nach Befimmung der Königl. Hochlöbl: Regierung zu 
Zranffurth a. d. O. an den Mindeftforderaben in Entreprife gegeben werden. Wir haben jur 
rizitation einen Termin auf „den 2IRen Dezember d. J. Nachmittags 2 Uhl“ hierſelbſt in be 


—— 
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Domainen · Amtsſtube angeſetzt, und laben dazu qualifigirte Bau + Unternehmer mit dem Bemer⸗ 
fen ein, daß der Zuſchlag an einen der Lizitanten von der Wahl der genannten hoben Behoͤrde 
abhängig if. Die näheren Bedingungen, fo wie Anfchlag und Zeichnungen fönnen vom Iäten 
Degember c. an, täglich Vormittags, fo wie im Termine, in unferer Regiftratar eingefehen 
werben. Duartfchen, den 22ften November 1331. 

Königl. Preuß. Domainen + Amt. 


Bekanntmachung. Auf Befehl Einer Königlichen Hochlöblichen Negierung zu Frankfurth 
a.d. D. fol die bei freier Bauholz. Verabreihung und freien Spanndienften auf 172-Rıhlr. 20 
fgr. 6 pf. veranſchlagte Ausführung der —— einer Scheune mit Staͤllen, bei dem Schul: 
Haufe zu Pyrehne, an den Mindeftfordernden in Entreprife ausgeboten werben. Hierzu haben 
wir einen Termin auf „den 2iften Dezember d. J. Vormittags 10 Uhr" auf hiefiger Ämtsſtube 
angefeßt, zu welchem qualifizirte Bau⸗Unternehmer mit dem Bemerken hierdurch eingeladen wer» 
den, daß der Anfchlag und die Zeichnung täglich Vormittags hier einzufehen iſt. 

Amt Pyrehne, den 24ſten November 1831. 

Königl. Domainen » Ant. 


Bekanntmachung. Höberer Anordnung gemäß, foll die bei freier Bauholz.Verabreihung 
- auf 18? Reblr. 26 Sgr._6 Pf. veranfchlagte Reparatur des Pfarchaufes zu Alt-Glietzen an 
den Mindefiforderaden in Entreprife ausgeboten werden und haben mir hierzu einen Termin 
auf „den 16ten Dizember d. J. Vormittags 11 Uhr" auf der Amtsſtube zu Neuenhagen ange: 
fegt, wozu geeignete Baus Unternehmer mit dem Bemerfen hierdurch eingeladen werden, daß 
der Anfchlag Über die Reparatur fo wie die Bedingungen, unter welchen folche überlaffen werden 
foll, hier auf dem Aumte einzufehen find. Neuenhagen, den 22ften Nonember 1831. 
R - KRönigl. Domainen » Amt. 


Getreide: DVerfauf. Bei dem Körmiglichen Rentamte Schlieben ſollen „den Tten Degember 
d. %.' von Vormittags I Uhr an rinige 40 Winfpel Roggen und einige 70 Winfpel Hafer, Ber: 
liner Maaß, unter den, im Termine eröffneten Bedingungen, meiftbietend verkauft werben, 
welches mit dem Bemerken, daß die Hrefigen Amtsunterthanen das erftandene Getreide 6 Meilen 
weit und außer Chauffee, Brüd:, Damm: und Wegegeld unentgeldlich zu verfahren haben, 
bierburd) befannt gemacht wird. Der Verfauf felbft findet zur angegebenen Zeit, im biefigen 
Gaftpofe zum goldenen Adler ſtatt. Schlieben / den Ziften November 1831. 

Königl. Preuß. Rentamt. £ 


Bekanntmachung. Unter den im Termine befannt zu macyenden Bedingungen follen „Frei⸗ 
tag den 16ten Dejember d. J. Vormittags 10 Uhr“ die diesjährigen Getreide Keftände dee un. 
terzeichneten Amtes, ale: 147 Scheffel Roggen, 95 Scheffel Gerſte und 12 Scheffel Hafer oͤf⸗ 
fentlich meiftbietend gegen fofortig: Bezahlung verfautft werden. 

Fuͤrſtenwalde, den 26ſten November 1831. 

Königliches Rent: Amt. 


Deifentlicher Verkauf fieferner Cägeblöce. Künftigen 18ten Dezember Nachmittags 1 Uhr 
werde ich 76 Stüd in den hiefigen Focſten befindliche Fieferne Saͤgebloͤcke und Schneide: Enden, 
ziwar alter Vorrath, doch meift noch von guter Beſchaffenheit und zum Bauen brauchbar, öffent 
lich an den Meiftbietenden verkaufen. Es befinden ſich unter ben Blöcken auch 2 Stüd von 25 
und 36 Fuß Länge und 24 bis 31 Fol Zopfftärke, zum Mühlen und Mafchinen-Bau fehr brauch: 
bar. Kauflufige, welche diefe Blöcke vorher befehen wollen, belieben fi) an den Unterförfter 
Herrn Wolf hier zu wenden und zu obenbemerfter Zeit im hiefigen Wirthshauſe einzufinden, wo 
äh den Termin abhalten werde. Saͤrchen bei Triebel, am 2öften November 1831.  . 
Der Königl. Oberförfter Kra dom. 
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Holzverkauf. Dienſtag den 13ten Dezember c., von Morgens 9 Uhr ab, ſollen auf dem, 
hnmeit Küftrin gelegenen Drewiger Theerofen aus dem Jagen 23., Belauf Schaumburg, bes 
Kinigl. Neumüpler Forſtreviers, 60 Stück biverfe, zuvor ausgefchnittene, nummerirte, kubiſch 
berechnete und —— fiefern Bau: und Nughölger, und zwar 7 Stuͤck ertra ftarf, 6Stüd 
Sägeblöce, 32 Städ ord. flarfı 13:Stüd mittel Ifter Klaffe und 2 Stück mittel Iiter Klaffe 
gegen fofortige Bezahlung des ganzen Kaufpreifes im Wege ffentlicher Lizitation verfauft wer: 
den. Der Unterförfter Bock zu Dretiger-Theerofen wird auf Verlangen diefe Höljer vor dem 
Termine vorzeigen. Die Berfaufs: Bedingungen nebft Aufmaaß:Regifter liegen von jet ab taͤg⸗ 
lich bei mir zur Einſicht bereit, folfen übrigeng den Bizitanten im Termine felbft je vorgelegt 
werden. Forſthaus Neumuͤhl, den Ziften November 1331. KG 

j — Der Oberfoͤrſter Herzberg. 


Bekanntmachung. Der Neubau eines Familienhauſes auf dem DBortverf Werder, Amts 
Sachfendorff, veranſchlagt, erfl. Bauholz und Fuhrlohn, zur Summe von 627 Rehlr. 27 far. 
& pf.r foll dem mindeftfordernden AWerfmeifter in Entreprife gegeben werben. Hierzu iſt Mitts 
woch den Tten Dezember früh um 10 Uhr ein Termin in der Wohnung des Unterzeichneten ans 
gefeßt, twogu geeignete Werfmeifter mit bem Yemerfen eingeladen werden, daß ber Anfchlag 
und bie —— fo wie die näheren Bedingungen im Termin vorgelegt werden ſollen 

Küftrin, den Loſten November 1831. Der Ban: Infpeltor Elckner. 


Avertiſſement. Auf den Antrag des J €. Afchenborn zu Frankfurth a. d. D., ald Kom 
mu Mandatariug der Realglaͤubiger bes Vorwerls Limmrig, follen folgende von diefem Voss 
twerfe abgezweigte Grundſtuͤcke, al8: 1) die dem Schäfer Gottfried Specht zu Schermeißel ge- 
börigen 5 Morgen, 2) die dem Hausmann Michael Schneider zu Limmrig gehörigen 13 Morgen, 
3) die dem Auggedinger Gerlach zu Beaulieu gehörigen 5 Morgen, 4) die dem Schäfer Gottfried 
Lofins iy zu Mausckow gehörigen 3 Morgen; 5) die dem Kirchenlandpächter Rebnicke zu Tres 
dow gebörigen 6 Morgen, 6) die dem Koſſaͤthen Gottfried Günther zu Trebom gehörigen 5 Mors 
gen, 7) die dem Koloniften Schönfifch zu Stuttgardt gehörigen 5 Morgen, in dem auf „der 
ten Januar-f. 3. Vormittags um 9 Uhr’! zu fimmrig angeſetzten Termine öffentlich meiftbietend 
auf ein Jahr verpachtet werden, daher Pachtluflige eingeladen werden ihr Gebot abzugeben, 
und werden die Bedingungen im Termine befannt gemacht werben. 

 Sonnenburg; den 19ten November 1831. Holtzzt hiem, 
im Auftrage bes Koͤnigl. Land: und Stabtgerichts. 


Proflama. Im Auftrage des Koͤnigl Oberlandesgerichts hierſelbſt habe ich zum oͤffentli⸗ 
chen meiftbietenden Verlaufe mehrerer ſilberner Schuͤſſeln und Leuchter» Auffäge | oe Termin 
auf ben oͤten Januar f. J. Vormittags 10 uHr im Iuftruftiond » Zimmer des Königl. Oberlans 
desgerichts anberaumt und lade Kaufluftige dazu mit dem Bemerken ein, daß der Zufchlag an 
den Meiftbietenden nur gegen fofortige baare Zahlung erteilt werden kann. 


Frankfurth a. d. D., ben Aſten November 1831. 
Der Dberlandedgerichts. Referendariuß Bo 018, vig. comm. 


Avertiffement. „Den 17ten Dezember d. J. Vormittags um 9 Uhr! foHen in Klein⸗Maltha 
die zum Nachlaffe ded Eigenthümer® Earl Habermann daſelbſt gehörigen Sachen, ald: 3 Kühe, 
3 Stuͤck Jungvieh, 1 Pferd, 2 Kohlen, 2 Stöce Bienen, eine Stuben» und eine Tafchenupr, 
Menbled, einiges Haus, Acer, Tifchler, Drechsler: und Fiſcher⸗SGeraͤth, ein Kahn, Bo» 
Ien, Bretter und Kleider, der Theilung wegen meiftbietend verfauft werben, welches Kaufluffi⸗ 
gen Hierdurch befannt gemacht wird. Sonnenburg, den Zöften November 1831. 
Holgthiem, Land: und Stadt, Gerichts. Aftwariug. 


999 Drau: 
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Brau⸗ und’ Brennerei. Verpachtung. Da ih Willens bin, die zu meinem Braukruge ge: 
börige Drau: und Brennerei, nebſt Krugfchank, zu verpachten, fo-lade ich Pachtluftige ein, 
ſich perfönlich oder Durch portofrele Briefe an mich zu wenden. 

Zicher bei Neudanım, den 2iften November 1831. l 

Der Braufrugsbefiger Wilhelm Kufe. 


Auf dem Königl. Domainenamte Pyritz in Pommern find circa 6000 Pyramiden: Pappeln, 
Prima:Sorte, von 16 bis 17 Fuß Höhe, für fehr billige Preife zu haben. 
Amt Pyritz, den 2uften Nobember 1831. 


Leib: und Leſe-Bibliothek zu Franffurtb a. d. D. Unſere Leib» und Leſe-Bibliothek ift mie 
den neueften und intereffanteften Werfen verfehen. Alles neue, (Romane, Gefchichte, Reifen,) 
wird fofort nad) dem Erfcheinen aufgenommen. Für Freunde der franzöfifchen Sprache haben 
mir unferer Deurfchen rg vorläufig circa 400 Bände neuer franzoͤſiſcher Werke hin⸗ 
usefügt. Wir empfehlen unfere Leih⸗Bibliotbek einheimifchen, fo wie auswärtigen Lefern zur 

enugung beſtens. Die Bedinaungen find billig geftelt. 
3. 3. Tempels Buch: und Kunfthandlung in Frankfurth a. d. O. 


Da meine Praxis fich täglich vermehrt und ich dadurch genöthigt bin, in die Umgegend 
Beruſteins zu reifen, fo habe ich von jetzt ab vorzugsweiſe den Sonntag beſtimmt, Yugenfran: 
ten, fo wie denen, die an habituellen Fußgefchwüren leiden, ärztliche ſowohi als operative Hülfe 
in meiner Wohnung zu leiften. Unbemittelren Kranken ertbeile ich meinen Rath gern unent: 
geldlich. Bernſtein i.d. Neumark, den 19ten November 1831. Dr. Klidermann. 


Defanntmachung. Eine hier in der Stadt Frankfurth a. d. D. in einer ſebr lebhaften 
- Etrafe belegene, ſehr gute und bequeme Braun: und Brennerei fol an einen foliden Pächrer Ber; 
pachtet werden. Dabei befindet fi) außer dieſen vorgedachten Gegenfländen ein großer Hoftaum, 
eine Einfahrt von der Hinterfiraße, Pumpe, fleine und große Ctallungen, fehr ſchoͤne große 
Getreide Böden, eine Wohnung von mehreren Stuben, unter Diefen eine große zur Yufnabıne 
von Gäften, eine ſchoͤne helle Küche und gute geräumige Keller. Auf Verlangen fönnen aud) Wie: 
fen dazu gegeben werden. Uebrigens wird noch semerft, daß der refp. Pächter in der Meſſe 
noch eine daare Einnahme von Stallungen und Etuben haben fann. Auf portofreie Briefe, am 
liebften auf perfönliche Eiſcheinung, da dod) dieſes alles in Augenfchein genommen werden muß, 
wird der Commiffionair Herr Frank allhier, Richtſtraße No. 41., der dazu beauftragt ift, die 
nähere Auskunſt daruͤber ertheilen. 


Der Brenner: und Brauermeifter Hildebrand, der die Kartoffel:Brennerei, mit den Appa- 
raten von Piftorius und Dorn zu berreiben,, auch aus Getreide die trockenen Hefen zu fabriziren 
verftebt, münfcht fo bald wie moͤglich in einen Dienft zu treten. Auf franfirte Briefe werde ich 
fogleich nähere Augfunft geben. 

Reitenftein bei Landsberg a. b. W, ben Ziften November 1831. Hildebrand. 

Die Soranır Wachtlicht: Niederlage bei H. Parrifius in Frankfurth a. d. D., derfirafe 
No. Al., empfichlt Kirchen:Lichte in verfchiedenen Größen zu billigen Preifen. 


Anfündigung und Einladung zur Eubfeription aufeine neue juriftifche Zeitung für bie König. 
Breußifchen Staaten, welche vom Iften Januat 1932. ab in Berlin erfcheint und durch alle refp. 
Poſtaͤmter und Buchhandlungen vierteljährig für 1 Rthlr. zu beziehen iſt. Probeblätter Tiegen 
bei $. 3. Tempei in Sranffurth a. d. D. zur Einficht bereit, welcher Beſtellungen annimmt. 





- 


Aummts⸗Blatt 
Koͤnigl. * Regierung 
3 dfrankfurt ander Ser 


—— No. 49, — 


Ausgegeben den Tten Dezember 1831. 











Seſetzſammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1831. 

47. enthaͤlt 1318. a und Handels, Vertrag zwifchen Sr. Majeftät dem _ 
* vi ER ) oͤnige a reußen und Er Rönial. Hoheit ef Groß: 
* — eſſen einerſeits und Sr. Koͤnigl. Hoheit dem 
* ſten von Heſſen andrerſeits. Vom 25 en Auguft 


(No. 1319.) Arersäcte Labinetsordre vom 1ften Januar d. J., die 
— und den Sebrauch der Dampfmaſchinen betref⸗ 


(No. 1320.) —— ur Vollziehung der allerhoͤchſten Kabinetsordre 
vom Aften Januar 1831., die Anlagen und ben Gebrauch 
> Dampfmafchinen Setreffend, d. d. den 13ten Oltober 


Mo. 1321.) Mlerhoͤchſte Kabinetsordre vom 16ten Dftober d. J., be: 
treffend die Beftrafung des eigenmächtigen Sebrauchs und 
der Abbildung des Königl. Wappeng zur Bezeichnung bon 
Waaren auf Aushängefchildern und Etiquetten: 

(No. 1322.) Verordnung, die Einführung gleicher Wagengeleife in 

> . denjenigen Theilen des pommerjchen Provinzial: Den i 
® des, in welchem die Verordnung vom 14ten März 1505 
‚ Zu nicht ausgeführt il ‚ betreffend, d. d. den 3Oſten Öftober 


(No, 1323.) Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom Sten November d. %., be⸗ 
- treffend die Modalitäten der Erekution in das Mobiliar 
der im wirklichen Dienft ftehenden ‚Unteroffiziere und ges 
— Soldaten, ſo wie der Militairbeamten jeden 

nges. 
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Werordnungen der Koͤnlgl. Degierung zu Frankfurth a. d. O. 


No. 162. it Bezugnahme auf die im 47ſten Stüde bes Amtsblatts erlaffene Wer, 
"uote. 97. fügung vom 21ften v. M., machen wir hiermit bekannt, daß Die Rinderpeſt ſich 
Oczemder. im Wromberger Negierungsbezirfe weiter verbreitet hat, und nach den ung zuge 
kommenen Nachrichten aub in den Dörfern Opok, Benkowo, Micczkowo, 
Louifenfelde und Spital, ſo wie in der Kolonie Pochanie, ſaͤmmtlich Inowraclawer 
Kreiſes, ausgebrochen iſt. Die ſaͤmmtlichen Polizei» Behörden, beſonders tn den 
Grenzfreifen, werben daher angewiefen, mit geſchaͤtfter Aufmerffamfeit den 
Vlehverkehr mit den angeſteckten und verbächtigen Gegenden zu beaufſichtigen 
und aufs firengfte den, in ber Eingangs gedachten Verfügung enthaltenen, Vor⸗ 
ſchriften ‚gemäß zu verfahren. Ä 
Frankfurth a. d. O., den Aten Dezember 1831. 


No. 163. Bir finden uns veranlaßt, den Kirchen ˖ Patronen, Kirchen-Vorfländenund 
2. Abth. 328. Pfarrern die Vorſchriſten des allgemeinen Laudrechts Theil IT. Tie. 11. 5.029 — 
November. 649., mit Hinweiſung auf die, durch deren Nichtbeachtung nad) $. 6432 1. c. 
entftehende, KWerantwortlichkeie zur Nachachtung anzuempfehlen. Zuglelch 
machen toir darauf aufmerffam, daß in der legten Zeit Fälle vorgekommen find, 
wo Kapitalpoften unter 50 Rthlr. (welche alfo ohne unfere Genehmigung ausge⸗ 
lichen werden durften) felbft wenn fie primo loco auf Fleinftädtifche oder laͤnd⸗ 
liche Bıfigungen eingetragen waren, durch die bei der Subhaftation erfolgten Ge⸗ 
bote nicht gedecfe wurden, daß demnach bei der Beurtheilung der Sicherheit, 
welche dergleichen Grundſtuͤcke gewähren, vorzugeweife vorfihtig zu Werke ge- 
‚ gangen werden muß. 
Sranffurch a. d. O., den 30ſten November 1831. 








A A 
Die durch den Tod des Regierungs ⸗Sekretairs May erledigte Stelle eines 
Journaliſten und Kanzlei-Borftchers bei dem Königl. Konfiftorio und Schul 
Kollegio der Provinz Brandenburg ift dur din bisherigen Ober- Präfidial- 
Sekretalr Wicguer wieder befet worden. - — 


Mon dem Koͤnigl. Conſiſtorio der Provinz Brandenburg find die Predigt⸗ 
amts + Candidaten 
Carl Juſtus Wilgelm Mylius, Rektor ander Stabdtſchule in Berlinchen, 
Johann Gottfried Niedlich in Berlin, 
Johann Friedrid Earl Pla in Berlin, 
Wilhelm Rudolph du Grain in Berlin, 
Julius Earl Friedrich Ernft Schmidt in Berlin, 
Fri drich Auguſt Ferdinand Dichter in Suͤckow bei Perleberg, 
Epriftian 


. ic AN 


Chriſtian Leopold Schultze in Berlin, und 
Friedrich Robert Küfter in Dierraden, 
für wahlfäßig zum Predigtamte erflärt worden. 
Berlin, ben 16ten Movember 1831. 
Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 
Es find berufen worden: 
der Kandidat Dr. Eylert zum Divifionsprediger bei der bten Dipifion 
III. Armee» Corps. jur Zeit in Magdeburg; der Meftor und Prediger 
Jenichen zu Xriebel zum enangel. Prediger in Groß-Särden,. Su- 
‚perintendentuer Sorau; ber Prediger und Rektor Lehmann zu 
Buckow bei Mündbeberg zum evangel. Prediger in Klein. Wabifer, 
GSuperintendentur Königsberg i. d. M; der Pfarradjunfe Boͤhmel zu 
Groß · Saͤrchen zum evangel. ‘Prediger in Schönborn, Superintententue 
Dobrilugk; der Schullehter Zuͤhlke zu Kalke bei Triebel zum evangel. 
Kuͤſter und Schullehrer in Klein-Silber, Superintendentur Arne. 
walde; der Schullehrer Giegold zu Hertendorf zum evangel. Schulleh⸗ 
zer der Gemeine Guͤſtebieſe, am rechten Ufer der alten Oder, Superin⸗ 
tendentur Königsberg i. d. M.; der Schulamtsfandidat und interimifli- 
ſche Schuflchrer Fuͤrchert zum evangel, Küfter und Schullehrer zu 
Friedrichsberg, Superintendentur Landebırg a. d. W.; der Schullchrer 
Koffan zu Kugdorfer Eifenhammer zum evangel. Küfter- und Schulleh⸗ 
rer in Zicher, Superintendentur Kuͤſtrin; der Schulamtsfandidar Rich⸗ 
ter zum evangel. Schuüchrer in Merzdorf, Superintendentur Cotibus; 
der Schullchrer Krüger zu Arnzhain bei Dobrilugk zum cwangıl. Küfter 
und Schullehrer in Schenfendorf, Superintendentur Buben ; der Schul- 
amtskandidat Borchert zum evangel. Küfter und Schullehrer in Seelow, 
UM. Frankfurther Superintendentur; der Schullehrer Grundmann zu 
Maltha bei Somnenburg zum evangel. Küfter und Schulchrer-Adjunbe 
in Porehner- Holländer, Guperintendentur Landsberg a. d. W.; der 
Schulamtskandidat Dalentin zum - evangel. Schullehrer in Cobbeln, 
Superintendentue Guben, der Schullehrer Laubſch zu Siebenbeuthen 
bei Eroffen zum evangel. Schuflegrer in Breßlagk, Superintendentur 
BGuben und der interimiftifbe Schullehrer Lehmann zum evangel. Küfter 
und Schullehrerer in Schönberg, Superintendentur Soldin. 
Brftätigt find: Aa: 
der Kandidat Gerlach als evangel. Prediger zu Stenzig, I: Franffurther 
Superinemdentur, der Prediger Simon zu Meipjig als evangelifer 
Prediger zu Kunersdorf, I. Sranffurther Superintendentur; der Pre 
diger Kramer zu Obersdorf als gleichzeitiger evangel. Prediger von 
nsfelde, Superintendentur Muͤncheberg; der Prediger Blobel zu 


ab 
Dun im Großherzogthum Pofen als evangel. Prediger zu Sternberg, 
. 86 * I. Stern⸗ 
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II, Sternberger Superintendentur; der Kandidat Grandke als evangel 
Prediger und Rektor zu Buckow, — — * 
u ® 


Schulamtskandidat und Hülfslchrer Grimm als Iter evangel. 


zer za Muͤllroſe, I. Frankfurther Superinsendentur; der Schullchrer 
Geraſch in Radduſch bei Kalan als evangel, Kuͤſter und Schuflchrer zu 
Krieſchow, Guperintendentur Eottbus ; der Schulamtsfandidar Sieg · 
mund als evangel. Schullehrer zu Sachſendorf, Superintendentur 
Cottbus ; ber Schullehrer Lehmann in Saspow bei Cottbus als evangel. 


Schullehrer zu Jeſſern, Guperintendentur Lübben; der Schulamts- 


kandidat Konjack als enangel. Schullehrer zu Guhrow, Superintenden- 
tur Cottbus; der Schulamtsfandidat Buder als evangel Schullehrer 


zu Brahmo, Superintendentur Eottbus; der Schullehrer Donner in 


DMasdorf als evangel. Küfter und Schullehrer zu Marfersdorf, Su- 
perintendentur Guben; der Schulamtskandidat Kockot als Öter ewangel. 
Lehrer an dei Elementarſchule zu Cottbus; der Schulkehrer Sehr in 
Rletſchuͤtz bei Schwiebus als ewangel. Küfter und Schullehrer zu Sie 
versdorf, II. Frankfurther Superintendentur, der Schullchrer Pan- 
newig in Stackow bei Lübben als evangel. Schullchrer zu Pinnow bei 
Forſte; der Kantor und Schuflehrer Rotheuburg in Dolgelin bri Seelow 
als evangel. Lehrer in der Arbeitsſchule und Juſpektor an der Gurſchſchen 
Erztefungs-Anftalt zu Frankfurth a. d. O.; der Geminarift Thiele als 
2ter evangel. Schullchrer zu Alt-Döbern, Superintendentur Talau ;, 
der vierte Schullchrer Kathe in Peig, als Kantor undevangel. Schullchrer 
zu Lieberofe, Superintendentur Lübben, und der Schullehrer Kopſch in 
Zrebihow, Superinsendentur Ersffen, als gleichzeitiger evangeliſcher 
Küfter dafelbft. j s 


Geftorben find: 


ber evangek. Oberprediger Schmidt in Neuwebell, Superintendentur 
Arnswalde, der evangel. Pfarradjunkt Zimmermann in Alt- Glietzen, 
Buperintendentur Königsberg i. d. M; der emeritirte Prediger Mann- 
kopf zu Derzow, Guperiutendentur- Soldin; der Superintendene und 
Oberprediger Oehme in Arnswalde; die evangel. Kuͤſter und Schul ⸗ 
Ichrer Bär in Langenfuhr, Superintendentur Arnswalde, Hohenſtein 
und Er. Lübbenau, Superintendentur Calau; Zſchneke in Cahusporf, 
Superintendentur Luckau; Padel in Schtedlow, Guperintendentur 
Guben; die emeritirten Küfter und Schullehrer Pandow in Diebelbrud, 
Superintendentur Arnswalde und Mumperow in Cladow, Superinten 
dentur Landeberg a. d. W. 


Frankfurth a. d. D., den 27ften November 1831. 


Köntglihbe Megierung. 
Abchellung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 4 
> % En nt TEE tb 
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Bares MNahrihten - 

Da mehrere der bisherigen Feuer und Wege- Poltgei- Diſtrikts · Kommiſſa · ae —— 
rlen und deren Stellvertreter im Arnewaldfhen Kreife verſtorben find, andere Yen vis 
aber ihren Wohnort verlaffen haben, fo find die ſolchergeſtalt erledigten Stellen — 
nunmehro wieder beſetzt, jedoch ſtatt der bisher beſtandenen 12 Diſtrikte 11 ger 4,1. nigr. 
bildet worden, bie aus den nachbenannten Ortſchaften beſtehend, von den dabei Auguſt. 
benannten Perfonen,.. als Kommiſſarien und reſp. ale Stellvertreter der are, 
kuͤnftig verwalter werden: ’ 

ber-ifte Diſtrikt beſtehet aus folgenden Ortſchaften: 

Stadt Neuwedeil und 3 Nittergiiter, Minfen, imifägof‘ und Bucholzſche 
Mühle, Fürftenaw und Friedenau, Grünkoff, Dragemüple, Altemüple, Neu⸗ 
wedler Kammerei · Vorwerke, Mürbenfelde, Berkenbruͤgge, Rüggen; Schaafe- 
felde und Neuhorſt. 
Kommiſfarius iſt der Herr Lieutenant v. Waldow auf — Stell⸗ 
vertreter der Herr Rathmaun Steinbruͤck zu Neuwedell; 

der 2te Diſtrikt beſftehet aus: 

Ben Nenftibnig, · Crampe, Zietenfier, Neucoͤrtuitz, Grüncberg und 
ußberg- 
Naommiſſarius tft der Gutsbeſitzer Herr Ruhe auf Neuſtuͤdnitz; 

der 3te Difteife beſtehet aus: 

Merder, Bahrenort und ſaͤmmtlichen Erabliffements‘, Springe, Steiubuſch⸗ 
Marjelle, Zuchow · Muͤhle, Neubruͤck und Hochzeit: 
Kommiſſarius iſt der Amtmann Herr pᷣebi zu Steinbuſch, Stellvertre⸗ 
ter iſt der Muͤhlenbeſitzer Herr Denkendorff ju Marjelle; 
der Ate Diſtrikt beſtehet aus: 
Regenthin, Lenzenbruch, Laͤmersdorff, Jägersburg, Althuͤtte, Lagenfuhr, Ei 
ſenhammer uud Theerofen, Schlaͤgerort, Fiſcherfelde, Berkenbruͤgger Theer- 
ofen, Petzuickerie, Zatten und Theerofen. 
«= KRommiffartus iſt der Herr Oberfoͤrſter Duͤring zu Regenthin, Stellver⸗ 
treter der Lehnſchulze Stavenow dafelbft ; 
der Ste Diſtrikt beſtehet aus: 
Marienwalde, Diebelbruch, Koͤlzig, Göhren, Meißerort, Bernfer, Wieſen ⸗ 
werder, Roskatenwerder, Waſſerfelde, Cloſterfelde, Hagelfelde und Springe 
Kommiſſarius iſt der Oberamtmaun Here Bente zu Marienwalde, Stel- 
vertreter der Lehnſchulze Heller zu Goͤhren; 

ber te Diſtrikt beficher aus: k 

ea, Hammer und Mühle, Ziegel, Freudenberg) Plagom, Hik- 
orff, Auguſtwalde 

Kemmiffartus ift der Her Oberförfter Pater zu Schwachenwalde, Stell · 

vertreter der Kondukteur Heer Boͤck zu Auguſtwalde; 

der 7te Difteife beſtehet aus: ei 


— 
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Alıklüden, Granow und Muͤhlen, Cranzin, Marienhof und Sophien ⸗ 
t 7 Dorf und Vorweri Schönfeld, Sammenthin, Hohenbruch und Diew. 
kluͤcken. * 
Kommiſſarius iſt der Here Umtmann Krüger ju Eranjin, Stellvertreter 
Lehnſchulze Bluͤhdorn jun. zu Granow; 
der Ste Diſtrikt beſtehet aus: | RE 
Cuͤrtow und WBormwerke, Raadow, Sellnow und Kuͤhnemuͤhle, Moßrbed, 
Radduhn, Rietzig/ Werdin und Muͤhle. 
Kommiſſarius iſt der Kreis. Hek onomle · Kommiſſarius Here Ditertretfter v. 
Bremen ‚u Sellnow, Stellvertreter der Herr Amtmanı GSluhn gu Diiekig ; 


Kommiffarius if der Herr Hauptmann d. Bornſtedt auf Pammin, Sie ver · 
treter Gursbefiger Herr Omann auf Helpe; # 


Frankfurth a. d. O., den 29ſten November 1831. 
Koͤnigl. Regierung. Abcheilung des Junern. 


afte Abtb.119. Der Kreis. Depntirte, Hauptmann v. Lariſch auf Kuͤmritt, iſt ein File al⸗⸗ 
Dezember. gmalbeauftragt, deu Königl. Landrath Luckauer —* zu vertreten, fo oft der- 
felbe auf länger als 14 Tage durch Krankheit, © 
außerhalb des Kreifis verhindert fenn ſollte, bie landraͤthlichen Gefchäfte zu Ir 
rgen. 
> Sranffurth a. d: O., ben 2ten Dezember 1831. 
Königliche Regierung . Abthellung des Janern. 


Nach der letzten Anzeige vom 29ften v. M. (im Aſten Stuͤcke des Amts 
blatts Site 420.) iſt zu den bereits nachgewiefenen milden Gaben ftir Die Hülfes 
Hinterbliebenen der an der Cholera Verftorbenen und für brodlos geworden: Ein 
wohner zu Danzig noch ein Betrag Do. 37. von dem Herrn Frei · Schuljen Bel⸗ 
lach zu Malkendorf als eine von der dortigen Gemelude geſammelte Kollekte mit 
1 Rehlr. eingeſandt worden. 
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Es betragen nunmehr die fuͤr dieſen wohlthaͤtigen Zweck vom ben Städten und 
dem platten Lande des hiefigen Regierungs· irks dem untergeihneten Beauf- 
fragten übergebenen und unterm Siften Juli, 2Aflen Auguſt, 16ten Septem- 
ber und 2oſien Oktober d. J. in dieſen Blättern angezeigten Beitraͤge 
aderhaupe 222 8tl. 18 fgr. 11 pf, wmorunter 20 Del. Gold und 

4 Sähfifher Spejtes Thaler. 
Hterju treten die von 
einigen Wohlthaͤtern 
hierfelbft mir uͤbergebe · 
er tm Ve Wo« 

enblatte fpeziell ange» j 
sten Gabemmit » 43 26. —/ ainſchlleßlich 5 Dil. Gold; 
es beträgt demnach die : 
ganze . a 

Summe . » - - 556 Mk. 3 fge. 11 pf, einfchlieglih" 25 Rtl. Gold 
R und i Epejics-Thaler. 

Dieſe Summe iſt bereits durch die hieflge Königl. Megierung an die betref- 

finde Behörde nah dem Willen der edlen Wohlihaͤter zur zweckmaͤßigen 
Verthellung abgefandt worden, welches mit dankbarer Anerkennung des uner⸗ 
müder wohithaͤrigen Sinnes der Bewohner des Megierungsbejicts hierdurch 
pflichtſchuldig vermerkt wird. an: 

Sranffurth a. d. O, den 30ften November 1831. 

Schöne, Regierungs ⸗Praͤfidial Sekretair, Im Aufträge. 


. Da folgende Staatspapiere ihren Eigenthuͤmern angeblich abhänden gefom- 
mien find, als: 1) die kurmaͤrkiſch · ſtaͤndiſche Obligation Litt. E. Mo. 3477. über 
50 Rthlr. der Wirte Anne Marie Hengenfh zu Danzig bei Bersfow; 2) das 
ämienloos No. 6262. über 25 Rthlr., welches dem verſtorbenen Floßmeiſter 
aul Wancke zu Trebitſch ‚bei Driefen am 30ſten Auguft 1810. beim Brande 
feines Wohnhaufes und Gehöftes verloren gegangen iſt; fo werden auf den A» 
trag der oben benannten Verlierer oder ihrer Erben, alle diejenigen, welche au 
diefe Staatspapiere ale Eigentümer, Ceffionarien, Pfand · oder fonftige Br 
Inhaber oder deren Erben, Anfprüce zu haben behaupten, hierdurch öffentlich 
vorgeladen, in dem vor dem Kern. KRammergerichrs-Referendarius 9. Gontard 
auf ‚‚den 2iften Juli 1832. Vormittags um 14 Uhr“ Hier anberaumten Term 
mine zu geftellen und ihre Anfprüche zu beſcheinigen, widrigenfalls ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, fie mit ihren Anfprücdheh daran präflubirt 
und gedachte Staatepapiere für amortifirt erflärt werden follen. Den YAuswär 
"sigen werden die Juſtiz ⸗ Kommiſſarien Mobiling, Mobert und Dr. Amelang zu 
Mandasarien in Worſchlag gebracht. Berlin, den bten Juni 1831. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 
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der im Regierungs Beiitt Frankfurth a. d. O. an der Cholera erkrankten, genefenen 
und verſtorbenen Perſonen. 
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berger K 
Zuͤlli. jDorf Erummendorf I—19.23.N00.5.1.De] 6— 
chauer K. 
Friede: IStadt Woldenberg -jv. . big 30 RNov. 2) — 
berger [Dorf Altenfließ .. [—fv. 21. 6i829.Nov.| 12] 2 
Kreis, / 
Fübbener|Dorf Drachendorf . Abv. 1. Hft.6.4.Nov.| 9] 2 
Kreis. | 
Summa . 16| 129] 9] 19) 7 1711 SA MON 7 
Hiczu aus den Ortſchaften, in welchen die Sri | 
aufgehört bat -» » 2 22 50 0. « 729/791] 939l — 


,‚ Summa . 11900]845]1048] 7 


Auf dem Kusdorfer Eifenhammer iſt ſelt dem 26flen, im der Stadt 
Königsberg feit dem SOften, im Dorfe Drachendorf ſelt dem Atem November 
fein Cholerafal vorgefommen; dagegen ift die Cholera in Woldenberg, in 
Alsenflieh und Crummendorf von Neuem ausgebroden. 


Zrankfurth a. d. O., den bten Dezember 1831. 


— Koͤnigliche Regierung. Abthellung des Innern. 
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In Gemaͤßheit der allerhoͤchſten Verordnung vom 16ten Juni 1819. $. 6. 
(Geſetzſammlung 549.) wird hlermit bekanat gemacht, daß dem Presbiterium 
der evangeliſch ⸗ reſormirten Gemeine zu Droffen der Staatsſchuldſchein 

Mo. 55,452 Lite. E über 50 Rthlr. 
angeblich verbrannt iſt. . | 
Es wird daher derjenige, welcher fich jet im Beſitz des oben bezeichneten 
Dokuments befindet, Hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle 
der Staats - Papiere oder dem genannten Presbiterium zu Droffen anzujeigen, 
- widrigenfalls die gerichtliche Amortifation deflelben eingeleitet werben wird. 
Berlin, den 29ften November 1831. ” 
Königlihe Controlle der Staatspapiere. 


Das Saigerhuͤtteuwerk zu Hohenofen bei Meuftade a. d. Doffe fol an den Bekanntmoe⸗ 
Meifibietenden verkauft werden, und ſteht ein Lizſtations Termin auf ‚‚den Aten HS 
Mai 1832. Vormittags 10 Uhr in der Gerichtsſtube zu Hohenofen an, zu wel- 
chem Kauflufige eingeladen werden. Das Gaigerhüttenwerf Hohenofen Liege 
im Reglerungs⸗Bezirk Potsdam, Ruppiner Kreife, in der Nähe des Dorfes 
Sieversdorff am Doffefluß, und entfernt von Meuſtadt a. d. Doffe z Merle, von 
Wufterkaufen a. d. Doffe-t Meile, Frieſack 2 Meilen, Pyrig 2 Meilen, Havel 
berg 3 Meilen, Rathenow 4 Meilen, Ruppin 4 Meilen, Berlin 11 Meilen, 
Magdeburg 14 Meilen, von der Chauſſee zwiſchen Berlin und Hamburg $ Mei- 
len, von der Havel 15 Meile. Linserhalb des Werks ift Die Doffe mit Kähnen 
„von 60 bis 80 Zentner ſchiffbar, die bei großem Wafler 120 bis 150 Zentner 
laden fönnen. Der Einfluß der Doffe in die Havel finder 15 Meile von dem 
Werke beim fogenannten Wendifchen Kirchhof ftatt, und koͤnnen von dorf aus 
Schiffe mit 1500 bis 2000 Zentner befrachtet werden. Zu dem Werke gehoͤ⸗ 
ven: A die Huttengebäude und zwar: 1) die große Hütte und Pochwerks⸗Arche, 
2) die Pleine Huͤtte, 3) die Saigerhuͤtte, 4) die Hammerhuͤtte, 5) die neue Hütte, 
6) der Worrarhs- und Schirrfhuppen, 7) der Holzſchuppen, 8) der Koblen- 
ſchuppen, 9) das Feuerleiterſchauer, 40) die neue GSalgerhürte, 11) das Kup» 
" fermagazin, 12) das Sprigenhaus, 13) die Floß⸗ und Bettiebs ⸗ Arche zwiſchen 
. ber Hammer und neuen Hütte, 44) die Betriebs Arche zwifchen der großen und 
Meinen Hütte, B. die Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebaͤude und zwar: 1) das Hüte 
tenamts-Grbäude und erſte Offizianten- Wohnung mit Stellung, 2) das Wohn- 
haus des zweiten Beamten mit Stalung, 3) das Wohnhaus des dritten Beam ⸗ 
ten mit Stallung, 4) cin Wohnhaus zu zwei Familien nebſt Stallung, 5) cin 
Wohnhaus zu vier Familien nebft Stall und Probir- und Waageftube, 6) ein 4 
Hamilienhaus, der Stall genannt, 7) ein 2 Familienhaus neben dem Kruge, 5) 
das 6 Famillenhaus links von der Poliermuͤhle, 9) das 5 Famillenhaus rechts 
von der Poliermuͤhle, 10) das Backhaus, 11) das Kruggebäude mit, Stall; C. 
‚4 Brunnen; D. die baasen Gefäle, E. die Fiſcherei im Teiche und in — Da : 

j . Bär 


— 


Belannimas 
Kung. 
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F. Gaͤrten, Wieſe und Weide, G. Waflergefäle. Taxe und Beſchreibung dieſes 
Werks, ſo wie die Verkaufs-Bedingungen, koͤnnen bei dem unterſchriebenen Kem. 
miſſarius, Juſtizrath Gericke zu Wuſterhauſen a. d. D., auf dem Saigerkiüiten. 
Amie zu Hodenofen und in der Regiſtratur des Koͤnigl. Ober ⸗Berg · Amis ja Ber- 
Ita eingeſehen werden. 
Wufterhaufen a. d. Doffe, den Aten Dftober 1831. 
Vigore Commissionis. Der Juſtizrath Geride. 


Die dem ritterſchaftlichen Kredit ⸗Inſtitute der Neumark affociirten Herrn 
Sutsbefiger werden hiermit aufgefordert, die Zinfen von den auf Friedricsd’or 
lautenden Märfifhen Pfandbriefen Fünftig nur in Preußiſchen Zriedrigsd'or 
oder Friedrich ⸗Wilhelmsd'or und niet in fremden Goldmünzen einzuzahlen, da 
bie ee letztere ferner weder annehmen, noch an die Pfaudbrie fs Iuhaber jahr 
Im darf. j 

Frankfurth a. d. O., den 27flen Noveniber 1831. 

Neumaͤrkſche Miıterfhaftss Direfrion. _ 





Sicherheits » Polizei 
Der nachſtehend bezeichnete, von hier gebürtige Baͤckergeſell Auguſt Hircht 
Hat feinen ihm hier am 10ten Oktober d. J. zum Wandern ertheilten, am 23flen 
Movember c. zuletzt zu Kuͤſtrin Hierher viſirten Metfepaß, auf dem Wege jwifen 
Zammendorf und Eroffen am 26ſten huj. angeblich verloren. 
Zur Verhütung eines möglihen Mißbrauchs wird dieſer Pag hierdur 
für ungültig erklärt. 
Sorau, den 29ften November 1831. 
Das Koͤnigl. Pollizei⸗Amt. 
Signalement. 
Der Baͤckergeſell Auguſt Hirche aus Sotau iſt evangeliſcher Religion, 35 
Jahr alt, 6 Fuß groß, hat braunes Haar, runde Stirn, braune Augenbrau. 
nen, braune Yugen, gewöhnliche Mafe und Mund, braunen Bart, gute Zähne, 
ovales Kinn, wunde Gefihrebildung, gefunde Geſichtsforbe und iſt unserfegter 
Statur. Als befonderes Kennzeichen dient, daß er pockennarbig ift. 


Der unter dem 1Sten v. M. fle@trieflich verfolgte Tiſchlergeſell 
Bortfrisd Froͤhmer ift wieder ergriffen worden. 9 gefeQ Johan 
Lübbenau, den Iften Dezember 1831. : 
Der Magifrat 


J 





A | 


Deftentlicher Anzeiger 


als Beilage zum Amtsblatte M. 49, 





———— dm Tten Dejember 1831. 





Sussafations- Patent. Das zum Nachlaſſe des Amtmanns Friedrich Wilhelm Scheefer 
gehörige, im Hypothekenbuche von Neu: Barnim sub No. 92. verzeichnete Erbpachts. Etabliſſe 
ment, die Alt; und Neu:Barnimer Herrentviefe, beftehend aus circa 400 Morgen Tiruchader, 
einem maffiven herrfchaftlichen Wohnhauſe, einer Brau+ und Brennerei, zwei Samilienpäufern 
und den erforderlichen Wirthfchaftsgebäuden, wird mit der gerichtlich auf 34140 Nehlx ermit: 
telten Ertragstage im Wege des. erbfchaftlichen Liquidations-Verfahrens zur nothwendigen Subs 
baftation geſtellt, und ift der peremtorifche Dietungstermin auf „ben 11ten Januar 1932. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr”! im Gute felbft, vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Hankwitz angefettt wor. 
den. Dies wird etwaigen Käufern mit bem Bemerken eröffnet, daß, wenn nicht rechtliche Hin- 


‚derniffe eintreten, dem Meiftbietenden der Zufchlag ertheilt, und auf fpäterd Gebote feine Ruͤck. 


ficht genommen werden fol. MWriezen, den 1Sten Juni 1831. 
RKoͤnigl. Preuf. Land» und Stadt: Gericht. 
Averriffement. Das dem MWeifigerbermeifter Ehriftian Friedrich Strehlom gehörige, sub 
Mo. 206, auf der Hiefigen Neuftade belegene Wohnhaus nebft Zubehör ift auf 714 Rihlr. ges 
würdigt worden, und fteht der Bietungstermin auf „den 17ten Januar k. J. Vormittags um 


- 9 Uhr‘ in der Hiefigen Gerichtsſtube an, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden; ihr Gebot 


’ 


wuͤrdigt worden, ift Schulden 


abzugeben, und den Zufchlag an den Meiftbietenden, wenn fonft Feine Hinderniffe dagegen 


“eintreten follten, zu erwarten. - &onnenburg, den 14ten Dftober 1531. 


Königl. Preuß. Land.» und Stadtgericht. 


Avertiffement. Das Koloniſten⸗Loos des Ehriftian Bölde, No. 4. zu Neu: Dresden, von 

32 Magbdeb. Morgen 15 —38— Bruchland, welches mit den Gebäuden auf 2900 Rehir. ges 

alber sub hasıa geflellt, und ftehen die Bietungstermine auf 

den 1äten September, den 17ten-November d. J., und den 19ten Januar 1832.4, jedes. 

mal Vormittags um 9 Uhr, in der hiefigen Gerichtsfiube an, zu welchen Kaufluftige eingeladen 

werden, ihr Gebot abzugeben, und den Zufchlag an den Meiftbietenden, wenn fonft feine Hin» 
derniffe dagegen eintreten follten, zu erwarten. Sonnenburg, den 3iften Mai 1831. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgerich. 


Aoertiffement. Zum öffentlich meiftbietenden Verfauf des Theilungshalber sub hasta ge⸗ 
ftellten, zur Verlaffenfchaft ber verſtorbenen verehelicht geweſenen Lederfabrikant Kraufe geb. 
Paͤhlike gehörigen, biefelbft vor dem Soldiner Thore belegenen, im Hppotbefenbuche Vol. IL. 
sub No. 189. verjeichneten Wohnhaufes nebft Gärberei und fonfligen Pertinenzien, gerichtlidy 
laut der täglich in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 1189 Rebir. 26 far. 6 pf. gewuͤr⸗ 
digt, haben wir einen peremtorifchen Eizttationd- Termin auf „den 20ſten Januar f. Z. auf 
dem Hiefigen Gerichtszimmer anberaumt, wozu wir befig: und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber 
mit dem Bemerken einladen, daß dem Meiftbietenden, fal.s nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, 
ber Zufchlag'ertheilt werden fol. Neudamm, den Sten November 1831. 

Königl. Preuß: Stadt + Gericht. - - 


Adertiffement. Zum öffentlich meiftbietenden Verkauf ber Leberfabrifant Chriftian Fried, 
rich Kraufefchen beiden, unmeit ber — hieſelbſt gelegenen, im Hypothetenbuche Vol. 
di 1V. 
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IV. sub No, 251, verzeichneten, Theilungshalber sub hasla geſtellten Gärten, worin bie Gaͤrbe⸗ 

rei betrieben wird und welche nebft Pertinenzien laut der täglich in unferer Negiftratur einzus 

fehenden Tare gerichtlich auf 440 Rihlr. 28 Gyr. gewürdigt find, fteht ein Termin auf „den 

2often Januar f. 3. auf dem hiefigen Gerichtszimmer an. Wir laden dazu befig: und zahlungs · 

faͤhige Kaufliebbaber mit dem Bemerken ein, daß dem Beſtbietenden, falle nicht rechtliche Hin⸗ 

derniſſe eintreten, der Zuſchlag er werden fol. Neudamm, den Sten November 1831. 
nigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Im Auftrage ded Königl. Landgerichts Lübben haben wir zu h 
chen nieifibietenden Verkaufe des im Dorfe Günthersdorf, Amts re gübbener —5 
belegenen, im Hypothekenbuche No. 14. Fol. 79. verzeichneten, im Jahre 1828. auf 263 Mir. 
7 fgr. 6 pf. gerichtlich tarirten, dem Johann Friedrich Böhme zugehörigen Schlobtradfchen 
Buͤdner⸗ und Einbufenguts einen peremtorifchen Bietungstermin auf „den 12ten Januar 1832, 
früh 9 Uhr“ an Gerichtsſtelle in Friedland angefegt, wozu Beſitz- und Zablungsfähige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, baß die Tape hier und an Gerichteftelle in Friedland aushängt. 

Lieberofe, ben 3iften Dftober 1831. 
Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Bekanntmachung. Das Koffäthengut des Friedrich Wilhelm Metzke zu Sachfendorff, be; 
ſtehend in pr. pr. 45 Morgen, zu 2297 Kthlr. 4 fgr. 7 pf. tarirt, imgleichen Wohnhaus, Scheune 
und Stafl, zu. 1168 Rthlr. 11 fer. gewürdigt, fol im Wege der Erefution sub hasta geftellt 
werden. Die Bietungstermine ftehen „den Iten November c., ben 18ten Januar und den Pofin 
März 1832," jedesmal Vormittags 11 Uhr im Königl. Amte Sachſendorff an. Der im letztern 
und peremtorifchen Bietungstermin meiftbietend Bleibende hat dem Zufchlag, wenn nicht gefeß: 
liche Hinderniffe obmwalten, zu ertwarten, Indem nachher fein Gebot mehr angenommen wird. 
Die Taren hängen bis zum legten Termin im Amte Sachfendorff zur Einficht aus, 

„Küftrin, den 2iften Kr 1831. 
Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Sachfendorff. 

Avertiffement. Die zum Nachlaß der verehelichten Koſſaͤth Domes, Lonife gebornen Heu⸗ 
del, verwittweten Haafe gehörige, gu Butterfelde belegene, auf 523 Mehlr. 22 or 6 pf. abge⸗ 
fchägte Koffärhen: Nahrung fol Theilungshalber in dem ‚‚am 1hten Januar f. J. Vormittags 
11 Uhr” auf der Gerichtöftube zu Butterfelde angefehten peremtorifchen Bietungstermine vers 
fauft und dem Meifbietenden mit Genehmigung der Erben fofort zugefchlagen werden. 

Zehden, den 2öften Oftober 1831. 

Königl. Preuß. Yuftiz« Yınt Butterfelde. 


Moertiffement. Die den Chriftian Zeumefchen Eheleuten gehörige Koſſaͤthen-Nahrung zu 
Spudlow, tarirt zu 683 Rthlr. 12 fgr., fol im Wege der nothwendigen Eubhaftation öffentlich 
an ben Meiftbietenden verfauft werden, und fleht der pereimtorifche Bietungstermin auf „den 
1Öten Februar f. 3. in der Gerichtäftube zu Zrauendorf an, zu weichem zahlungefähige Kauf: 
luſtige eingeladen werden. Die Tare kann in unferer Regiftratur-eingefehen werden. 

Reppen, ben 30ſten November 1831. 
* - Baron v. Frauendorffches Patrimonial: Gericht. 


Hoertiffement. - Die unterm 3iften Oftober d. J. befannt gemachten Termine zum Werfauf 
der Bräbertfchen Ganztoffäthen:Wirtbfchaft find aufgehoben. 
Bufom, den Iften Dezember 1831. 
Fuͤrſtlich Schoͤnburgſche Gerichte allhier. 


Ein 


= 
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Ein tuͤchtiger, mit guten Zeugniſſen verſehener Lohmiegler kann zu Marien k. J. bei ung 
unter guten Bedingungen eine Anftellung finden. Hierauf Reflektirende koͤnnen ſich perſoͤnlich 
oder auch fehriftlich, jedoch unter portofreice Rubrik, bei und melden. 

Soldin, den Zifen November 1331. 

Der Mogiffrak. 


Bekanntmachung. Auf Befehl Einer Königlichen KHochlöblichen Regierung IE Franffurt 
a. d. ©. ſoll die bei freier Bauholz⸗Verabreichung und freien Spanndienften auf 172 Rthlr. 20 
far. 6 pf. veranfplagte Ausführung der Erbauung einer Scheune mit Ställen, bei dem Schul: 
baufe zu Pyrebne, an den Mindeftfordernden in Entreprife ausgeboten werden. Hierzu haben 
mir einen — auf „den Akſten Dezember d. J-. Vormittags 10- Uhr" auf hieſiger Amtsſtube 
angeſetzt, zu welchem qualifizirte Bau⸗Unternehmer mit dem Bemerken hierdurch eingeladen wer⸗ 
den, daß der Anſchlag und die Zeichnung täglich Vormittags hier einzuſehen iſt. 
Amt Pyrehne, den 24ſten November 1831. 
Königk. Domainen: Amt. 


Bekanntmachunag. Es follen „den t7ten Dezember c- Vormittags 10 Uhr‘! im hiefigen 
Amtsbaufe circa 2 Winfpel Roggen und 14 Winfpel Hafer öffentlich meiftbietend verfauft, wo: 
zu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß das Getreide mehrere Meilen weit fo- 
ftenfrei verfahren werden fann und der vierte Theil des Kaufgeldes im Termin deponirt werben 
muß. Amt Peig, den 24ſten November 1331. 

n Königl. Preuß. Domainen Amt. 


— — — 


Bekanntmachung. Die zwiſchen den Dörfern Trattendorf und Zerre in der Revierderwal⸗ 
tung Spremberg belegene Borfiparielle, die Syckoina genannt, von 127 Morgen 30 QRuthen 
Flaͤchen «Inhalt, fo wie eine mit derfelben in Verbindung liegende Forftparzelle, der Tratten: 
dorfer Forfttheil genannt, welche 21 Morgen 29 ARuthen Flächen: Inhalt enıhält, ſollen im 
der Urt, daß ſowohl auf jede ber beiden as ia beſonders, als auch auf beide zufammen 
die Gebote angenommen werben, meiftbietend zu Eigenthumsrechten veräußert werden. Der 
Bigitationdtermin iR auf „den Aſten Dezeinber c."-WBormittags 10 Uhr im Geſchaͤfts⸗Lokal des 
igl. Rentamts allbier angefegt, wozu wir Raufluftige mit dem Bemerfen einladen, baß bie 
BVeräußerungsbedingungen bier täglich eingefehen werden können, und von dem Meiftgebote ber 
vierte Theil gleich im Termine baar, oder in ————— Staatspapieren deponict werben 

muß. Spremberg, den 28ſten November 1331. _ 

ir Zinke, Rentbeamter. Kurtzhalß, Oberförfter. 


An dem Koͤnigl. Forſtreviere Drieſen und gwar: a) Unterforſt Alt-Beelitz, Jagen No. 2. 
werden 15 Stuͤck ftarfed, 15 Stuͤck mittles, 20 Stück Feines kieferned Bauholz und 20 Stü 
kieferne Saͤgebloͤcke, b) Unterforft Hubachs Theerofen, Jagen No.70., ebenfalld 15 Stüd flar- 
les, 15 Stüd mittles, 20 Stüd kleines kiefernes Bauholz und 20 Stuͤck fieferne Sägeblöde, 
welche bereits geftämmt, ausgeſchnitten, nummerirt und vermeffen find, zum Verfaufe an den 
Meifkbietenden geftellt und die Gebote pro K uf verlangt, auch der Zufchlag fogleich ertheilt 
werden, wenn die Gebote die Tare erreichen. Ich babe hierzu einen Termin auf „ben Z3ften 
Dejember o. Vormittags 10 Uhr‘ Hierfeloft in meiner Dienſtwohnung ungefegt und lade Kauf 
Iuftige dazu ein. Die Unterförfter, Heegemeifter Koch zu Altbeelig und Dräger zu Hubacht 
Iheerofen werben den Kaufliebhabern auf Verlangen die Hölger zur Befichtigung vorzeigen. 

Forſthaus zu Vordam bei Driefen, den 29ften November 1831. 

J Der Oberfoͤrſter Reuter. 


Belanntmachung. "Die hohe Jap auf der Wallwiger Feldmark fol im Wege bes Meift- 
gebots Öffentlich verpachter werden. Es ift hierzu ein Termin auf Mittwoch den 14ten Dem 
Ä , ee 
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Ber c. Vormittags 10 Uhr"! in dem hieſigen Forſthauſe anberaumt, wozu Pächter mit dem Be, 
merfen eingeladen werden, daf die Verpachtsbedingungen bei lintergeichnetem zur Einficht be; 
reit liegen. Lagow, den 26ſten November 1831. Der Oberförftr Schindler. 


Es follen in der Mevierverwaltung Grünhaug, Unterforft Gohra, Jagen 75., circa 380 
Stüd diverfe fieferne Bau⸗ und Nugbölzer, beſtehend in ertra art Bauholz, ſtark Baupaolı, 
mittel Baubolz und Saͤgebloͤcke öffentlich verfteigert werden. Hierzu habe ich einen Termin auf 
ben ften Dezember d. J. Vormittag 10 Uhr im Lokal aufder Gruͤnhaͤuſer Pechhuͤtte anbtraum, 
wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ber vierte Theil des Kaufgildes 
im Termine bezahlt werden muß, und daß bie Ueberweifung des erſtandenen „Holzes nicht cher 

efchehen fann, als bie der ganze Kaufpreis-an die Königliche Forſtkaſſe bezahlt worden it. 
Die näheren Bedingungen werden im Termin befannf gemacht werden. Borläufig wird be: 
merft, daß der Unterförfter Fladtich zu Forſthaus Gohra angewieſen if, diefe Hölzer auf Ver. 
fangen vorzuzeigen., Gruͤnhaus, den 28ften November 1831. 

; Der Königliche Oberförfter Richter. 


Befanntmachung. Sum nothwendigen, höhern Orts angeordneten Verkauf einer Quan— 
tität auf dem Stamme ſiehenden Eichen-, Buchen⸗, Erlen, Birfen-, Aspen⸗, Kiefern « und 
Fichtenholzes, welches auf circa, 483 Klaftern, theild Nutz⸗, tbeils Scheit:, theilg Afıpol;, 
(darunter an Buchen 225, an Eichen 103 Klaftern) und 121 Schod Reiſig geſchaͤtzt worden 
ift, fieht auf „den 2Often Dezember c. Vormittags I Uhr” auf dem Vorwerke Schul; bei Dekri, 
lugf ein Lizitations Termin an, zu welchem geeignete Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. Zu 
den im Termine felbft befanut zu machenden Berkaufd-Bedingungen gehört auch, daß wenigſtens 
der vierte Theil der refp. Kaufgelder ſogleich baar angezahlt werden muß. Wegen DVorzeigung 
der Hölger hat man fich an den Unterförfter Linfener in Forſt za wenden. 

Echönborn, den 2ten Dezember 1831. Der Königl. Oberfoͤrſter Wagner. 


Aufforderung. Auf Antrag des Koffäthen und Kruͤgers Chriſtian Jahn zu Breeſen, Stern 
berger Kreifes, ift die auf feinem Hofe haftende Verpflichtung, dem Lehnfchulzengute zu Bree⸗ 
fen Hantdienfte zu leilten, Garn zu fpinnen und ein Huhn zu geben, zur Ablöfung geſtellt wor; 
den. Da nun das Lehnſchulzenguͤt zu Breeſen den fämmtlichen, zur Zeit noch minerennen Rin- 
dern des verfterbenen Lebnfchulgen Theodor Gottlieb Nöftel, mit Vorbehalt der ausſchließlichen 
Mechte des Lehns erben gehört, ber Lehnserbe Theodor Guſtav Roͤſtel aber ohne Deecendenz ift, 
fo. wird. diefe Ablöfung nach Vorſchrift des $. 11. des Gefeged megen Ausführung der Gemein, 
beitstheilung®- Ordnung vom Tten Juni 1321. hierdurch öffentlich befannt gemacht, und «8 wer: 
den zugleich alle diejenigen, welche hierbei ein Interefle zu haben vermeinen, aufgefordert, Hin 
nen 6 Wochen und fpäteftens in dem auf „den läten Februar 1832." in der Behaufung des Un: 
terzeichneten hierfelbft anftehenden Termine ihre Unfprüche geltend zu machen, widrigenfalls die 
Nichterfcheinenden die Ablöfung gegen W gelten laffen müffen, und mit feinen Eintoendungen 
dagegen gehört werden fönnen, vielmehr mit Abfchließung des Receſſes verfahren werden wird. 

Radenickel bei Ziebingen,, den 2Often November 1831. 

Der Königl. Oekonomie⸗Kommiſſarius d. Stofd. 

Die Rauch: und Schnupftabacks-Fabrik von Otto Gerife, Richtſtraße No. 9, in Frank. 
furth a. d. D., fabricirt ale gangbaren Sorten Naud)- und ——— und iſt im Stande 
jeden Wunſch der geehrten Abnehmer zen abritate zur hoͤchſten Zufriedenheit, ſowohl in Hin- 
ficht der Preife als der Güte der. Tabacke, erfüllen zu fonnen. Won der großen Anzahl der vor: 
rätbigen Sorten bemerkt fie bier nur einige, ale: a) Rauchtabad: ertrafeineg Muff - Canafter 
in Blechbuͤchſen a 1} Rtlr., Holländ. Ganafter No, 0.1. und 2. a 1 Relr., 223 und 128 for., f. 
Eanafter in Blei Ro. 1.2.3. 4. und 5., Luft-Canafter No.1. a 13 fgr., No. 2, & 15 fgr., ertraf. 
Petite. Canafter No. 1. ind 2, a Mund 1Ofgr., Hamburger Juſtus a 16 fgr., Lonifiana a — ſgt. 
uma, 


" i 
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umana« nnd Gefundheitd: Canafter A 10 fgr., Cuba a8 far., Barinad: Melange No. 1.2.0.3, - 
a a 19fgr., No.2.& 11 fgr., Chili H 6 far. „.Zabrif: Canafter 45 (sc 
itt, J. a4 ſgr. pro Pfund und billigere Sorten in vr Auswahl; b) Schnupftaback: Carot: 
na 16, 15, 14, 11, 10 und 8 fgr., St. Omer à 6, 7,.S und 10 far., veritablen Macuba mit 
em fchönften Nofengeruch a 22 fgr., Dunquerque mit Macuba A 16 fgr., Ducheſſe a 14 fgr., 
Raroccoä il und 14 far. , Mofen- Marocco & 10 far. Sranffurther Marino ä 14 fgr., extraf. 
teffing à 14 fgr., Dr. Hufelands Augentabad & 73 fgr., aromatifchen Augentabacd A 14 fgr., 
sohlriechende Melange & 7 fgr., MelangeLitt. H.a7 fgr., Doppel-Mops:-Dunquerqueä 15 fpr., 
xtraf. Dungquerque a 14 fgr. pro Pfund und mehrere andere Sorten; €) Varinas in Rollen & 
3 Mile. und à 25 fgr., Portorico in Rollen a 9, 10 und 12 fer. pro Pfund ; d) alten Udermär; 
er Blättertaback in Ballen und in Rollen. :Verfäufern wird der höchfte Rabatt bewilligt, 


Nachlaß: Auftion. Auf Verfügung des Königl. Hochlöbl. Pupillen:Collegii foßen ‚‚den 
Often ee a. 0.', Vormittags I und Nachmittags 2 Uhr, in der großen Scharrnfttaße 
do. 48. mehrere Nachlaß» Sachen, beftehend in Uhren, Silbergeſchirr, Leinenzeug, Detten, 
veiblichen Kleidunggftücen, einigen Kupferfiiden und einer Sammlung theofogifher und 
Schul-Bücher, gegen gleich baare Zahlung in klingend Eourant meifibietend verfleigert werden. 
Daß —53 liegt in dem Auftions;Lofale zur Einſicht bereit und werden die Bücher Nach⸗ 
nittags zur Verſteigerung kommen. Frankfurth a. d. D., ben Zten Dezember 1831. 

Der Königl. Auktions⸗-Commiſſatius, Juſtiz⸗Commiſſ. Bo ger. 


Belanntmahung. Meine hiefeldft gelegene Bockwindmuͤhle, wozu außer dem Wohnhaufe 
ine Scheune, ein Stall und jehn Magdeburgifche Morgen Ackerland gehören, beabfichtige ich 
n folgenden Terminen, als: „am 17ten und 31ſten Dejember 1831. und am 14ten Januar 
‚332. meifibietend zu verfteigern. Die Termine werben in der Behauſung des Braueigen Müls 
er zu Neudamm abgehalten, woſelbſt auch bie Bedingungen bekanut gemacht werden. Kauf: 
iebhaber lade ich zu-diefen Terminen hiermit ein. 2 

Dorf Damm bei Neudamın, den Iften Dezember 1831. 


Die verwittwete Muͤhlenmeiſter Sa fe. 
N. Krüger in Frankfurt a. d. D., Rofenftraße No. 44., kauft nun wieder 
and altes Bruch » und Gußeifen ein. i Mar 


Magere Hammel wünfcht dad Dominium Nadorf, zwiſchen Cuͤſtrin und Balz, zu kaufen. 


Bekanntmachung: Es foll am 20ften Dezember d. J. Vormittags 9 Uhr vor dem Gerichts. 
yaufe hiefelöft eine Port von WO Stüd Hammeln in einzelnen Duantitäten Öffentlich meiftbietend 
jegen fofertige baare Bezahlung verfauft werben, welches hiermit befannt gemacht wird. 

Berlinchen, den 3Often November 1831. Der Land: und Stadtgerichts-Aftuariug ° 

i Bever, vig. comm, 


‘ 


_ Die Ausfpielung ; 
ber 3 prachtvollen Kunftgegenftände von Perlmutter, beſtehend in: 1 großen Spiegel, 1 ii 
und Stuhl und 1 Toiletten: Tiſch, ift von dem Herrn J. F. Quittel in Berlin hoͤchſt wuͤnſchens⸗ 
werth und vortheilbaft für jeden Theilnehmer daͤran eingerichtet; die Looſe a 2Rthit. pro Stück 
find bei mir täglich zu Haben, und die Abbildungen diefer höchft prachtvollen Kunftgegenftände, 

mit dem Plan der Ausfpielung, liegen zur Auficht und Durchlefung bei mir bereit. 

Dtto Gerike, Richtftraße Ro. 9. in Frankfurth a. b. O. 
Einem geedrten Publifum zeige ich hierdurch ergebenft an, daß ich vom 12 k 

meine Zudertoaaren » und fefferfuchen « Austellung eröffnen und ng Bi in Kl Are 
fhlagenden Artifeln zur beliebigen Auswahl Böhse fein werde, als; mit allen Sorten Zuder, 
a a a wo 


_ 272 — 
waaren und Confekturen, Figuren: und Königeberger- Marzipan, Franzoͤſiſchen, Baſeler un! 
Thorner Gewürz und orbinaiten Pfefferfuchen u. dal, m. Mein et ift a. 
mwöhnlich, in meinem Haufe, große Scyarraftraße No. 54., der Oberfirche gegenüber. 
Frankfurth a. d. O. den 2ten Degember 1831. EM. Güttel. 


Einem unverheiratheten tüchtigen Brenner, welcher mit einem Piftoriusfchen Apparat 
brennen verfteht und eine Kaution von 50 Rthlr. zu geftellen vermag, wird order Dienk 6 
gleich) nachgewieſen, welcher. neben freier Station, inkl. Tantieme und fefiftchndes Gehalt, 
200 Rthlr. jährlich einträgt. Das Nähere bei Trowitzſch und Sohn in Franffurth a. d. D. 


Anferendum. Dem geedrten Publifum zeigeich ergebenft an, daß ich. mich als Goldarbei: 
ter bier etablire habe. Alle Aufträge, welche in mein Fach einſchlagen, werde id) mich bemu; 
ben, zur größten Zufriedenheit auszuführen und bitte um geneigten Zuſpruch. 

Neudamm, im November 1831. "€ Sörfer 


Ein in der Brauetei, Brandiveindrennerei und Fabrifation des Staͤrke-Syrups erfahrener 
Mann,.noch zur Zeit in Dienfen fiehend, fucht eine andermeirige Anftellung. Nähere Aus: 
lunft bei Herrn Kaufmann Duprier in Küftrin. 


Neufalzer feines emailirted Kochgefhirr in Auswahl und Sorten empfiehlt : - 
U. Phil. Duprier in Küftrin. 


Einem verchrungswärbigen Publikum mache ich hiermit die ergebene Mittheilung, baf ich 
in hiefigem Drte auf dem Butterwarfte ein Material-Waaten-Geſchaͤft en gros und en detail 
etablirt habe, und wird mein eifrigfied Beflreben dahin gerichtet fein, meine Abnehmer billig 
zu bedienen und mit reeller guter Waare zu belaffen. 

Landsberg a. d. Wi, den 2uften November 1531. Leopold Borchard, 

auf. dem Buttermatft. 


Hiermit beehrem wir ung bie ergebenfie Anzeige zu machen, daß wir auf hiefigem Plage eine 
Manufaktur: und Mode-Waarens Handlung en detail 
ganz nen errichtet und folche bereits eröffnet haben. Diefelbe wird ſtets mit den neueften und 
gefchmadvollften Zeugen und Stoffen aller Art.verfehen fein, und ift unfer Beftreben nur dahin 
gerichtet, bei reelifter und promptefier Bedienung; zu den möglichft niedrigen Preifen, ung alls 
gemeine Zufriedenheit zu verfichern. Wir bitten daher um recht zahlreichen Beſuch, Bemerfen 
zugleich, daß wir jeden Auftrag vom außerhalb ebenfalls beftend ausführen twerden, und fönnen 
—— zw bevorſtehende Weihnachten unfer aufs beſte aſſortirte u eek 
5 . £own und Cohn. 

Erfterer arbeitete vormals eine Reihe von Fahren auf dem Comptoir des Herrn Banquier 
Mende. Unſer Gewölbe ift große Scharrnfiraße No. 63., im Meylingfchen Haufe, neben dem 
Kaufmann Herrn Meves in Sranffurth a. d. D. — 


Buher+ Anzeigen 
Empfehlungswerthe Weihnachtsbuͤcher. So eben ift erfchienen und in allen Buchhandlun, 
gen, in Zülichau und Landsberg a. d. W. bei €. &. Ende zu haben: K. Blumauer, die kleinen 
Enfel am Knie des ergählenden Großvaters. Zweite vermehrte und verbefferte Auflage. Nebſt 
47 zu eben fo vielen Erzählungen paffenden illum. Kupfern. Gotha, 1831. Gaubsr und dauer⸗ 
baft gebunden... Preis 15 Sgr.. Das Huͤttchen im Thüringer Walde, oder die glücklichen Er; 
äblungeabende zu Selinendorf. „Von F. Weingart. Ein Gefchenk für Kinder von 8 big 12 
ahren. Mit 14 fein illune. zu eben fo vielen Erzählungen paffenden Kupfern. Gotha, 1531. 
Sauber und dauerhaft gebunden. Preis 1 Rebir. 


— EEE — 


Amts⸗Blat 
Konigl.P reuls. Regierung 
zu Frankfurt an der Oder. 


Ausgegeben den 14ten Dezember 1831. 





Verordnungen der Köntgl. Megierung zu Frankfurth a. d. O. 


ur Verguͤligung der bei der vereinigten Kur- und Menmärkfchen Srädte- No. 164. 
Feuer» Sozierät feit dem vorigen Ausfhreiben vom 2 1ffen Dezember v. J. Amts Beuerfaifen, 
blatt von 1830. Mo. 51. Sate 467 — 475. liguidirten Braudfehäden, wird fi m *. 
hier durch ein neues nach den Verſicherungen des Hauptkataſters pro iften Mat die —* 
1535. berechnetes Ausfpreiben erlaſſen, und der Beitrag auf —226 

„Neun Sitbergröſchen“ Dezember 
von jedem Hundert der Verſicherungs ⸗Summe feſtgeſetzt. 
| Die Haupt Berfiherungsfumme pro 1ften Mai 1835. berrägt 
43,859,875 Thaler. e 
Davon muüffen nach vorbemerktem Beitrage und nah Abrechnung von Zwei 
Prozent Rezepturgebuͤhren einfommen: —— 
„128,948 Thaler 1 gr.‘ 
Hierzu tragen bei: F 






















Verüche⸗ Bleibt ur 
Namen rungsfumme | Beitrag 2 pro Cent | Initituten: und 
der proiten Maid A 9 Cübergros | Negentur:Ger PKommımal » Kaffe 
I St * bt 153}. * vomHundert. buͤhren. einzuſenden. 
= S a ®. e 
Sıl_ Rrete. I Ribfr._ far pe ÄRı6le._ for, pe| Rhie far: of. 














14 Arnswalde ... 1239|24| 9] 24 1215] — |10 
21 Bärwalde 967|2ı| OF 49 948 11 A 
3] Beeskow ... 296076) 885| 6| 91 17120) 2] 866711517 











ö —— — — — 
Latus | 1030925] 3092|23| 3] 64425| 9} 3030|27| 6 
88 










Davon ab 


Babe zur 
















































ingsſum⸗ uüta 
der ya inen Mai A 0 eine ro. — Be — Kalle 

< Städte 1813. — vomHundert. buͤbren. einzuſenden. 
EI 5 Rt Adler. _ far. _pf.IRblr. far. pf.h Ridfe. _ fgr._ Pf. 
-[ransport _ 3] 6:1|25| 9 3030/27] & 
AlDBerlindben.. . . 3} 12[22/—I 623|28| 3 
3] 4 2] 2] 201| 5] ı- 
31 5/123I—I 282.18] 3 
6| 6 29 9 > 2 
3] 64123; 0 31717011 9 
-| 23]13| 3] 114819! 9 
1| 64-53 — 2597) ı| 6 
15) 9] 13111] 8] 656 4| 1 
ee 22| 6] 10/10|—| 947jı12| 6 
ı| 6] 101101 3] 947j21|-3 
141 Saldenburg . . . 23] 6) 10) 9| —| 5oalı9| 6 
16Frankfutth ... 9913|12| 9198| —24 9 
16|Friedeberg ... . . 1233| 4| 6] 24j10J 11) 1208114| 7 
17 Furſtenfelde ... 63651241 — 1024 6f 5265| 2} 6 
18|Fihftenwalde . . 1658|25| 6f 33| 5] 4] 1625|20| 2 
18Goͤritz. .... 56626 3] 11| 9| 6| 554|16| 2 
20] Rönigeberg . . . 1073|) 71 61 33/13! 11] 1639|23| 7 
211 Rönigswalde . . 167 9) 91 3]10| 5] 163129| 4 
22Lagow ..... 53112 —I 1| 2|—] 52, 10 — 
23lLandeberg. . . . 3276|29| 3} 65 1a] 2] 3211 |ı3| 1 
241Lebus . ..... 661183 3] 13! 6, 9] 648| 946 
25 ffiebenen .... 12920] 3 2!17:10| 127) 2|5 
26 [£ippehne ; 675:15| 9 43|15 61 6621—! 3 
27Mohrin ..... 481126) 35 912 11 472) 7, 2 
251 Müllrofe .... 480| 11} ‘3 2.12 3] 470/23) — 
29] Mündeberg. . . 9541—I—] 19| 2) 5. 934127| 7 
30I Neudamm 6771 - 21 34660 2) 663 1417 
21 Neuwedell ... 65391231 31 10|23i10 528.20 5 
32 Peitz > aonlıs| 9] 8| 1l— 393 17 9 
38 IReetz .. . ... 361/19! 65 7I 7I—] 354.12] 6 
34 Reppen . .... 6542| A| 6] 12|25! 3) 629| 9| 3 
35IMorhendurg. . . 118| 6|—| 2101111 115125] 1 
S6ISchtrvelbein . . 496/24]—I 9128| 1]. 486125 [11 
szlSchermeifl.... 128/251 6] 2lı7l 41 1261 8| 2 


De Sn SS SS er a ee Tr — 
Latus - [13526400]40579| 6]—[811|17] 6139767] 18] 6 
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Mamen 






Verſiche⸗ 

runge ſumme 

3* 
1835. 










Beitrag 


a9 Silbergro⸗ 
ichen vom hundert. 


Ntbfe. 



















sl 


3 
3 
6 


6 


9 


Transport 40579] & 
38] Schönflich. . 216750] „650| 7 
3uISchwirbus. . »302325 906 29 
40 Seelew . 220400 Gt- 
dr Soldin . .... 426325] 1278|29], 
421Sonmedfeld . . 308850 926/16) 
43 ISonnenburg . . 246100 738} —* 
44Sternberg . . 86400 259 
lesen 3 
46 Woldenberg. 192750 678 7.6 
AilZchten ‘. . +... 131750 395 
"4stzielmjig --»- 3408751 1022 
40 3uͤlllichau » 665700] 1997 
Samma A. ]:6672775] 50013] Q 
Die Srädre der 
Kurmarf ». . [27187100] 81561]: Q 








Davon. fommen zur Verguͤtigung: 














fgr. pr] Rh 


a — — —— —— ——— — — 
Haupt⸗Summa 1438698761131879 1 9]2631]ı7| 91128948] — 


Davon ab 
2 pro Gent 
Rezeptur » Ge⸗ Kommitnals Kaffe 
bühren, - 





‚ far. pf. ... {gr ; Pf. 
811117| 0] 397067118! & 
131—h.2 637) Zi 4A 
13] 4|:2 888,2 
1316| 91. 647/201 3 
a 5 1253/11]10 
15115111 908I—| 7 
14123I— 7231 16|— 

| 516 2541| 6 
— 141.8 23128l10 
11:16 566j20|) Z 
Lg 2 387l10] 4 
20113] Z 1002| | 2 
39128 1957): 4 

1000:14/—] 49017,25| 9. 
wi 6) 9 * 2| 23 


A. Sir den diesfeitigen Diegierungs- Brit: 


Arnswalde. 
1) Zuͤr den Brand am 33. Juni-1851. 
Baͤrwalde. 
2 deglelchen am 2iften- Mai ejd. ... 
Berlinchen. 
2 desgleichen am Iten Bebruar ed. ar 


coffen. 

4) —— am * "April 1831... .» 
Cuͤ ſtein. 
5) desgleihen am 35. Oktober 1830. . 
2 desgleihen am 14ten Februar 1831. . 
7) besgleihen am. 43. April ejd. 
8) derelechen am 1}. Dial ejd,. - 
88 * 


% 














| Bleibt zu u. 
Süflituten. und 





einzufenden. 
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Rtehlr. ſgr. J 


1153|21| 3 


6192 ‚4 2 





1419 10)— 
1 er 


619 — 


vr 5 
971119) 
",883122]°9. 
1.647) 6— 


Latus 1 1909| 9] 7 


g'. 











Rthlr. fg pf. 
Transport 11909] 91 7 
Dramburg. 
9) Zur den Brand am Iten Oktober 1830. . ! . . 500| 19] 7 
10) desgleihen am 23flen Dfioder ed... . 2 2... 175:—|i— 
11) desgleichen am 19ten Movember ed. . .» . . . 694 16| 7 
Driefen. 
12) desgleihen am 3. Mai 1831, durd Bligftrafi — 87jıs! 6 
13) Auf ben Scheunenbtaud am ji as 1831, 
abſchlaͤlich er . Fe 8000 1 — I 
Drof fe en. 

14) Für den Drand am 5Sten Januar 1831. . 7. . 588128] 5 
15 desgleihen am A4Aten Junl ejd. durch BU: i 123-1, 
16) desgleichen am 1öten Juni ed... . ; 476] 241 — 
17) desgleihen am $. Yali ed... 2.» 2 0... 1255|19| 4 

Faldendurg. | 1; 
18) desgleichen am 30ſten Dezember 1830... .. . ._. 225: 131. 
| Frankfurth 
19) desgleichen am 26flen September. 1830. —2414292 
20). desgleichen am 12ten Maͤrz 1831. . . . 2... 2211| ı| 2 
. md. 6 19] 6 
21) desgleihen am Aten Mai ejd. 10-1 
22) desgleihen am 10ten Juni ejd.. .. & 2834) 1 
23) Ausfall an Zenerfaflen-Beiträgen 1'919 
Sriebeberg. 
24) Für den Brand am Iten Juni 1830. durch ge 31128 6 
25) besgliihen am 28ften Oktober ejd. . » 26:22] 6 
26) desgleihen am 10ten Dezember ejd. . A| 716 
27) desgleihen am Aiten April 1831. . : 2 


Ilel 


- Bürftenfelde. 
28) desgleichen am 35. April 1830. wachträglid . ; 8— 
29) desgleihen am 28ſten September ejd . . 5664| 7 
30) desgleihen am Ziften April 1831. . : 39y7) — 
31) desgleichen am 2öflen April ejd.. . 90820 
Sürftenwalde. 
32) desgleichen am 30ſten Auguft 1830. 3/10] 6 
33) desgliihen am 2ten Mär; 1831. - 164[15| 3 
34) desgleihen am Iren Auguft ejd.- . 1549125] 2 
Goͤritz. 
35) desgleichen am 29ſten November 1830. ii. 275] 5/|— 








37) desgleichen 


35) diszfeihen 


39) desgleichen 


40) disygkeicken 
41). deggleichen 
42) desgleichen 
43) desgleichen 
44) desaleichen 
45) disgleichen 
46) desgleichen 


47) desgleichen 


45) desgleichen 
49) desgleichen 


am 


am 
am 
am 


zten März ejd. 
sten April ejd. 
Uten April ejd. . 


am Sten uni ejd. 


m 


Königsberg. 


2öflen Januar SRH. 


am 29ften uni ejd. 


am 
am 


am 


19ten Juli * 
Sten Oktober ejd, 


Königswalde. 


a1 


18ten Februar ejd. . 


19ten September 1830. 
Landsberg a. d. W. 

am 19ten Dftober ejd. . 

am 2ten April 1831. 

z. desgleihen am 2iften April ejd.. 

1) Ausfall an Feuerka ae 


- Transport 
36) Für den Brand am 2ten Februar 1831, . 


* 


ebus. 
52) Für den Brand am 1ttem April 1831. 


53) desgleichen 


54) desgleichen 
55) dergleichen 


am 


an 
am 


56) besgleihen am 
5T) desgleihen am 


58) desgleichen 


am 


59) deszleichen am 
60) desgleichen am 


12ten Juni ejd. . 


Mohrin 


Neudamm. 


Neuwebdell. 


73. Januar 1829. 


eiß. 


P 
toten Jun 1831. 


Reetz. 


[3 » 
r 


6ten November 1850, . 


18ten November 1830.. 
61) desgleihen am bten März 1831. 


3ten Juni 1830, nachtroͤglich 


hei 

2öften April „1828 — 
15. Mai 1831. . . 
101en Mai eig. 


+ 


* 


Ntblr. far 
34355| 29 


it Pal ax 


BPRoE BB BKenfiirke BRIIIBI 
\vwmooam 


— 50 


ram 20 


=: 
oe B 
a | 


12791111 — 


td 


9 
116| 610 


TEE —— — — — —— 
Latus | 75707] 6|.% 


— 472 — 








Ntblr. fgr. rf- 
' Transport rn 6 
Ren, | 
6?) Für dem Brand am bien Auguf 1830... .o. 100|— — 
j und 9125 — 
63) desgkiden am söten Juni 1831,, 9126| 10 
Trebſchen. 4 
64) am 22ften September 1830... . . 16J15| 6 
erner: 
65) Beltrag des Feuer-Socketäts-Fonds zu den Dermal- 
— der — Id — ri 
* pro 1832. .4 2621221 6 
Summa A. für den — 70800 6| 1 
B. Bür den Bezirk der König. Megierung zu 
Potsdam, 
Beelig. 
o) Auefall. an BeuerkaflenVeirrägen . 2 : 9 
67) Für den Shornfteinbrand am 3often April 1831, 2 A| 3 
Drandenburg i 
65) Für die am 16ten "März 1831: — Schnei · 


demühle. - a 1737112| 9 
69) Für ben Brand am t4ten "April 1831. — — 31221101 4 
70 desgleichen am 16ten Mai ejd. REF 571 9| 4 
71) Ausfall an Sruertaffen- Beiträgen” Pa ——— 10, 6 — 
196 


besgleihen.. . 3 
m Bacbhotge 
735) Zuͤr den Brand am 2ten Januar 1831. i 219 
Charlottenburg. os 
12 besgleihen am 10ten April ejd.. ©. 0... } -1755125|— 
75) Ausfall an DIRT RT ee SEE 2ılıa| 8 
76) besgleihen . - Be — 24165 
Steienmatde, 
77) Zur den Brand am 5. Januar 181. 2... , 9683| 3/11 
78) Ausfoll an Seuerfoffen- Beiträgen « a 18! 9| 3 
ürftenwalde. 
79) Fuͤr den Schpennendrand am: 3often Juli 1831.. . 2557123| 3 
Hapvelberg. u 
80) Ausfall an er u re 4128110 
81) Sir ben Braud am 201m Sul 1824. nabträglih . I: ı1sslac| 3 
EEE — — 


katus | 10668] 9| 6 


u — 


Transport 
Lenzen. * 
82) Fuͤr den Brand am ñ. an 1830, i =". 
Lindow. 


83) Koffen in ber -Drogeßfahe wider die feparirte Muͤl⸗ 
ter Rolf, wegen Erfiattung der Feuerfaffengelder für 


die .am- 1ften April .1824.- abgebrannte Waſſermuͤhle 


843) desgleichen. 


85) Fuͤr die beiden Braͤnde am fen Win ı und 12ten 


November 1829... 


Sudininite- 
86) Sör den Brand am Üsen Januar 1831... . 
Mittenwalde. 
87) desgl-ihen am 2öften Jult 1827. nacheraglich 
Mauen. 


88) Fuͤr den Scqheunenbranb am 17ten Oktober 1830. nach 


Abrechnung der am Ziften Dezember 1830. bereits 
ausgefpriebenen 36000 Rehlr. Br, . i 
au 
und 
Meuftadtad. D. 
89) Fr den Brand am i6ten uni 1830. ya Abrechnung 
der bereits ausgeſchriebenen 8000 Rehlr. — 
90) Ausfall an N aa — 
Neuſtadt⸗ Eberswalde. 
91) Für den Brand am 5ten Dezember 1830, . 
Oderberg. 
92) Für bie beiden Brände am 2Yften und 30ſten Di 1831. 
Perleber 
93) Fir den Brand am 22ften Augaft 1880... -- 0:0 0 
94) Ausfall an Feuerkaſſenbeitraͤgen . a —— 
y ots dam. 
— Sfr den Brand am 3. Oktober 1830. 
96). desgleihen am }. ed. i 
97) Für Die, Befärigung einer bofänbifhen Beinpmöfle 
durch Bligftrahl . 
» ri walf. 


98) Fuͤr den Brand am 16ten Februar 1831. . gr 


Rthlr. ſgr. pf. 
10668] 9| 6 


1345/12) 5 








103/13] 7 


” ve a i ———— — 
ei | | Latus * | 2481| 9] 4 


— 474 — 


Transport 
Rathenow. 
99) Zuͤr den Brand am 25ſten März 1831. 
Rhinow. 
100) desgleichen am 7 Maiejd. . .. 1... 
lt⸗Ruppin. 

104) desgleichen am a Auguſt eid. ... . 2... 

. Menu -MRuppin, . 
102) desgleichen am bten Zanuar ejd.. . » 2 0 
103) desgleihen am 33. %prilejd.. - » » 22... 
104) desgleichen am m Maleid - se 


Schwedt. 
4105) desgleihen am 3tem April 1829, nachtraͤglich » . 
Spaubdau. 


4106) desgleihen am 28ften Juni 1329. nahträglih . . 


107) desgleihen am bten Juli 1830, 
108) desglelchen am +7. November 1830. nab Abrehnung 


der am 21ften —— J. — — * 
benen 2500 pi 


109) desgleihen am ice Yanar und iffen Sebruar 1831. 


410) desgleichen am 13ten April 1831. 2 0 0. 
Storckow. 
111) desgleihen am Ten Maͤrz ejch. u.» 
. Straßburg... „ 
112) desgleihen am 27ften Auguft el. wu —— 
-413) desgleihen am 17ten April ejd. . » =. 
114) derfelde nahteäglih 02... i 
Strausberg. 


115) Für den‘ am 26ften Mai 1331. duch pe 


verurfahten Schaden . » - : ; 
Treuenbriegen. 
116) Sur den Brand am Aten Februar 1831.. 
Wilsnad. 


117) desglelchen am 2öflen Oktober 1829. nach Abrech⸗ 


nung der am 8ten Mai 1830, bereite ausgeſchrie ⸗ 
benen 1000 Rthlr. nachtraͤglich 
118) Zür den Brand am 20flen uni 1831. abfäläglie 
. Wittenberge. - 
419) desgleihen am 7ten Movember 1830. . 
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Wittſtock. 
120) Für den Brand — September 1831. abſchlaͤglich 4000 — —- 
— Wrietzzen. 
121) dergleichen am 2dften November 1330. , 165] 6] 4 
Be — —R6 
122) desgleichen am Zi. Mai 1829, nachtraͤglich „ . 2411251 — 
123) Proußkoſten wegen Benerkoffen- Beitrags.Refte und 
ENTEEDE, na na ce ee 74113] 8 
Ferner: FRE | 
124) Beitrag des Feuer-SocierätgsFpnds in den Verwal⸗ 
tunge-Koften der Inſtituten und Kommmnal-Kaffe 
zu Potsdam pro 1832... .. .. . - 4072) — 


4 Di; a . 
Summa für den Bezirk der Königl. Reglerung ju Porsdam 
Hierzu für dem diesſeitigen Bejirt. . . REN 


Hanpt- Summa 
Huf das jegige Ausfchreiben fommen nad Abrechnung 
Mejeptur- Gebühren ein >. 2» on... 

Hierzu treten: . 
4) an Beſtand nah dem vorigen Ausfhreiben vom 21ften 






+’ « 


Dezember 1830. . nee 0 sie 0. 0. | 34630101 -7 
2) Die erfraogdifiairen Einnahmen, nad dem Reſultat der 

Städte Feuer. Kaffen - Rechnung dag Dezirfsder Königl. 

Megierung zu Potsdam pro 1830... . 2 2. *F 375110) — 

Zuſammen 163954 — T° 

Die Haupt⸗Entſchaͤdigungsſumme betraͤt “ 1129695] 9!10 
Es bleibt mithin zu dem bereits vorge fommanen , jedoch noch —— 

nicht foͤrmlich liquidirten Schäden, ein Beſtand von . 34258|20! 9 





Die Einzahlung der jegt ausgeſchrlebenen Beiträge von den Städten des 
hleſigen Regierungs · Bezirks muß in der Art erfolgen, daß die erfte Hälfte am 
1öten Januar, und dieandere Hälfte am töten Februar k. J. an die hieſige In⸗ 
flituten und Kommunalkaſſe abgeführt iſt. 


Sollte dies nicht geſchehen, ſo haben die Herren Landraͤthe nach den naͤhe⸗ 
ren Beflimmungen unferer Verfügungen vom 22flen April 1816.,; Ymtebiärı pro 
1816..Scite 186., und vom 27ften Januar 1817. Amtsblatt pre 1817, Seite 
58. zu verfahren und ohne weitere Aufforderung dazu von ung abjumarten, das 
ex;kutlviſche Verfahren gegen die ar Magiſtraͤte fofort einzulgicen. IR ir 

8 aai⸗ 


- 


Magifträten werden baher bie nur ebengedachten, fo wie die Eirfular- Veefuͤ⸗ 
gungen vom 26ſten Mai 1820. und 22ften Mai 1824. auch hierdurch wiederholt 


in Erinnerung gebracht. 


No. 165. 
Die Verab⸗ 
folgung neuer 
oder ripärirs 
ter Maiſch⸗ 
Geräthe be⸗ 
treffend. 
Ro. 151. pro 
Dezember. 


Zrankfurth a. d. O., den 12ten Dezember 1831. 


Dach den $. $. 10. und 11. des Megularivos über bie Beſteuerung des inkaͤn⸗ 
diſchen Bramıtweins vom 1ften Degember 1820, finden die im $. 17. der Steuer 
Ordnung vom Sten Februar 1819. hinſichtlich der Brenn- und Deftilir-Gerärhe 
ergangenen Vorſchriften auch auf die Malſchgefaͤße volle Anwendung. 

Odb nun zwar hletous von feibft folge, daß Inhaber von Brennereien und 
alle anderen Perfonen, welche Maiſchgeraͤthſchaften, als Maiſch · oder Wormaifch- 
bottige, Kuͤhlſchiffe, Dampffäffer, Hefengefäße ıc. blos befizen, oder verfertigen, 
oder Handel damit, treiben, dieſe Geraͤthe, fie mögen ſteuerbar fein oder nicht, 


weder nen noch ausgebeflert aus ihren Händen geben dürfen, bevor fie es dem 


naͤchſten Stener-Amte angepeigt und von diefem darüber ine —— er⸗ 
oͤtt⸗ 


halten haben, fo wird dieſe Vorſchrift doch häufig und beſonders von den 


ern übertreten, indem fie Die nem gefertigten oder reparirten Moifh- Gefäße 
ohne zuvorige Anmeldung bei dem Steuer · Amte und ohne eine Darüber empfan ⸗ 
gene Beſcheinigung verabfolgen. 

Um nun einer Seits dergleichen Kontraventionen und deren Beflrafung zu 
verhüten, andrer Seits aber dem Einwande, als ermanglc es dieſerhalb an einer 
beftimmten Derordnung, zu begegnen, machen wir auf die Worfhrift im 6. 17. 
der Steuer-Ordnung, die BrennerekYahaber und alle mie Maifchgeräthen hans 
delnden Perfonen, insbefondere aber die Böttcher, welche nene Maifchgefäße fer- 
tigen, oder ſchadhafte repariren, aufmerkfam, damit fie Feine dergleichen Geraͤth⸗ 
ſchaften aus den Händen geben, bevor fie dem Steuer-Amte davon Anzeige ges 
than und darüber eine Beſcheinigung erhalten haben; auch iſt dieſe Anzeige als 
dann erforderlich, wenn Maifchgefäße in einer Brennerei ſelbſt, von einem Boͤtt⸗ 
der neu gefertigt, oder alte repariet oder umgeändert werden, und darf, wenn 
die auszubeſſernden oder umpuändernden Bottige durch Steuer⸗Siegel verſchloſ⸗ 
fen find, der. Brenner -fo wenig, als der Böttcher diefen Verſchluß loͤſen, fon. 
dern dies muß dur einen Steuer- Beamten gefchehen. 

Die Brennerci-Yahaber, fo wie die mit Maifchgefäßen handelnden Perfo- 
nen, welche ohne vorherige Anzeige bei dem Steuer⸗Amte und ohne deffen Be⸗ 
ſcheinigung Maifchgerärhe aus den Händen geben, desgleichen die Boͤctcher, welche 
ohne dieſe Anzeige und Befcheinigung new gefertigte oder anfgebeflerte oder um⸗ 
geäuderre Maifh: Apparate verabfolgen oder in Brenuereien dergleichen fertigen 
oder reparicen, habem wegen diefer Geſetzuͤbertretung bie im $. 73. der bejogenen 
SteuerOrdnung angedrohete Strafe von 5 bis 20 Thalern, im Wiederholungs- 
Falle aber von 20 bie 50 Thalern, und wegen eigenmaͤchtiger Verletzung bes 
amtlichen Siegels die in den $. 9. 67, und 69. Diefer Ordnung feftgefegten Stra 
fen zu gewärtigen. Uebri⸗ 
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VUebtigens find die Brenuerei· Inhaber nad $, 16. ber Stener-Orduüng und 
bei Vermeidung der im $. 66.1. cit. beſtiainten Strafe verpflichtet, binnen drei 
Tagen es dem Steuer» Amte fhrifelih oder zum Protofol anzumelden, wenn 
neues Maifch- oder Brenn-Gerärhe, weldes in das Brenuerei · Inventarium oder 
An die Betriebs Nachweiſungen aufgenommen werden muß, angefchafft, oder 
"wenn das vorhandene und In dem Juventario und in ben Detriche-Deflarationen 
bereits eingetragene ganz oder zum Theil abgeändert, oder in ein anderes Lofal 
gebracht worden iſt. NE 
Frankfurth a. d. O., ben Sten Degember 1831. 
U eÖC 
erfonal.- Chronist. AR 
j Mach den Im König. Schullehrer- Seminar zu Meuzelle bezichungstöeife am 
ASten Auguft und 20ſten Sıptember d. J. beftandenen Prüfungen find folgende 
Elementar: Schulamts- Präparanden für anftelungsfähig in einem Elementars 
Schulamte erflärt worden: 
* 4) Auguft Wolf zu Frankfurt a. d. DO, 
2 Wilhelm Aliſch zu Radach, 
3) Wilhelm Guͤlde zu Liebenow, 
4) Ludwig Müller zu Goͤritz, 
5) Wilhelm Wilke zu Craaßen, 
6) Ferdinand Wende zu Tfhernsdorf, 
7) Auguft Schimming ju Wilhelmsbruch, 
8) Gottfried Hein zu Sergerfelde, 
9) Eduard Zachert zi Blumenthal, 
10) Caspar Bauer zw Leuthen, 
- 41) Zerdinand Herzberg zu Pleißhammer, 
12) Gottlob Lehmann zu Guhlow und 
13) Friedrich Neumann zu Malfow. 
Branffurch a. d. O., den 22ften November 1831. 
S Königlihe Megierung. 
Abtheilung, fuͤr die Kiechenverwaltung und das Schulweſen. 
———— — — — — — NE 
Vermiſchte Machrichten. 
Da In der Stadt Cuͤſtrin ſeit dem 16ten v. M. kein Todesfall am der Cho⸗1. Nett. Sur 
lera ſich ereignet hat und der letzte Chofera-Kranke den 23ften v, M. genefen iſt, Deʒemher. 
auch das vorfhriftemäßige Reinigungs-Verfahren ſtattgefunden hat; fo wird 
diefe Stadt für geſund und unverdaͤchtig erklaͤrt. 
Frankfurth a. d. O., den Sten Dezember 1831. 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Yun: 


— 
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3 j EYES 
ven din Sata und Raub Futter⸗Preiſen in den Kreisflädten der root Brandenburg, Stan 
rther Regierungs · Departement, Im Monat November 1331. 


Gerrzide „ Preife 








Raub » Sutter. 
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Summariſcheeueberſicht 
der im Regierungs-Bezirk Frankfurth a. d. O. an der Cholera erkrankten, geneſenen 
und verſtorbenen Perſonen. 






Orefammt ibe— 
ficht. 













Kreis. D:ek 


lieben Tranf. 






Geftorben. 
lieben Franf. 
Genefen 
| Geftorben. 
Blieben krank. 
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In der Stadt Woldenberg ift feit dem 30ſten November, in Erummendorf 
feit dem 8ten und in Altenflich feit dem Teen Fein Cholerafall vorgefommen, fo 
daß alfo- gegenwärtig Im ganzen Ftankfurther Degierungs-Beziske nicht ein ein» 
jiger Cholerafranfer vorhanden if. _ — 

Frankfurth a. d. O., den 18ten Dezember 1831. 

Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Innern. 


Das Koͤnigl. Ober · Cenſur· Kolleglum har zum Debit der Schrift: —— 
deale für alle Staͤnde, oder Sittenlehre in Bildern von G.Victor ı, Kun os. 
Keller. 3te Auflage. Aarau 1831, bei Sauerländer.’ Depmber, 
ünter dem 18ten November c. die-Erlaubniß ertheile, welches hierdurch bifannt 
gemacht wird. 
Sranffurt a. d.O., bem Iren Dezember 1831. 
Königiihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


Zur. Sicherung der Verpflegung der Garnifonen zu Koͤnigsberg 1. d. M., Betanntma⸗ 
Soldin und Aruswalde, find nach Maasgabe der jekigen Erärfe.der dorf gar. Hung. 
nifonirenden Truppen: In Königsberg i. d. MR. monatlich ohnagefaͤhr 4000 Stud 
öpfündige Brodte, in Soldin monatkich ohngeſaͤhr 4100 Stu Opfündige Brodte, 

2 Winfpel Hafer, 12Centner Heu, 2 Schock Stroh; in Arnswalde mon 
ohn⸗ 
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ohngefaͤhr 4000 Stuͤck 6pfuͤndige Brodte,- 1 Winfpel Hafer, 16 Ceutner Heu, 
1 Schock Stroh erforderlich, und fol die Lieferung des desfalfigen Bedarfs vom 
1ften Februar k. J. ab bis ultimo Sunt E.J., alfo auf 5 Monate in Entreprife 
gegeben werben. RR 
Das Brod und die Fourage muͤſſen direkte an die Truppen ausgegeben und 
das Brod aus gutem gebeutelten Mehle gefertigt, die Fourage aber Lediglich nach 
den Beftimmungen des allgemeinen Fonrage- Neglements geliefert: werden. 
Diejenigen Unternehmer, welche gewilligt find, ein oder das andere biefer 


VWerpflegungs - Geſchaͤfte zu übernehmen, werden hierdurch aufgefordert, uns 


Befanntmas 
Kung. 


Bekannkma⸗ 
ung. 


ihre Anerbietungen ſchriftiich umd verfiegelt, jedod mit genauer Bemerkung des 
Wohnorts bie zum 10ten Sannar k. J. einzureichen, auch auf dem Couverte 


zu bemerken: 


Lieferungs- Offerte, fiir bie Verpflegung der Garnifon in Königsberg 
i. d. N. Soldin oder Arnswalde, .. 

je nachdem es auf den Indalt paßt, wonaͤchſt am lien Janunar k. J. die einge- 
—— Submiſſionen geöffnet und bis zum 20ſten Jannar k. J. den Mindeſt⸗ 


fordernden, falls ihre Offerten aunehmbar erfheinen, der Zuſchlag ertheilt wer⸗ 


den ſoll. 
(er mithin bis zu dieſem Termine Feine Antwort erhält, darf annchuien, 
daß fein Anerbieten nicht annehmbar befunden worden. 

Endlich machen wie noch befannt, daß die Offerten auf Brod und Fonrage 
befonders abgegeben werden fönnen. 
Stettin, den Iten Dezember 1831. 

Koͤnigl. Intendantur 2ten Armee + Korps. 


Die bei Clewitz, hleſigen Kreifes, über die Mietel führende Bruce Bat wer 
gen ihrer Schadhaftigfeie file Die Paffage geſperrt werden müflen. / 
Indem ich ſolches zur allgemeinen Kenutniß bringe, bemerke id zugleich, 
daß die Paffage uͤber Neumuͤhl zu nehmen iſt. 
Küftrin, den Sten Dezember 1331. SR, - 
Koͤnigl. Landrath des Küftrinfchen Kreifes. (ge) Hahn. 


Den Herren Affoctieten der Schwedter Verfiherungs · Vereine machen wie 
hierdurch befannt, daß zur Verguͤtigung der im verfloffenen halben Societaͤts- 
Jahre vom 2ten März bis 2ten September 1831. vorgefallenen 

a) Hagelfhäden auf den Fonds von 4,950,200 Üirplr. ein Beitrag don 
5 fgr. I pf., und 
b) Aa bäd en auf den Fonds von 9,819,600 Rtihlr. ein Bektrag 
von 11 pf. 
von 100 Rthlr. der Berfiherunge- Summe, ausgefehrieben worden ifl. . Zugleich 
Taden wir die noch nice verfiersen Herren Landwirthe zum Beitritt ein, und 
zeigen ihnen ergebenft an, daß ’ 
4) bie 
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4) die Reglerungs · Beſirke Potsdam, Frankfurth, Stettin, Stralſund, Coͤs⸗ 
Kin, Poſen, Bromberg, Magdeburg und Merſeburg am rechten Elbufer, 
Danzig und Marienwerder am linken Weichſelufer zu dieſem Verſicherungs⸗ 
Verbande gehoͤren; 

2) aus der Zahl der Mitglieder Special» Direktoren Agenten) ernannt find, 
welde auf Verlangen die Policen befheintgen, und die Verfiherungs-Auf- 
nahmen, fo wie Abſchaͤtzungen beforgen; . 

3) nafolgende Mitglieder die Agentur im Frankfurther Reglerungs⸗ 
Bezirk zu übernehmen die Guͤte gehabt haben: . | 

der Haupt-Direktor, Here Oberamtmann Koppe in Wollup bei Cüftrin 
für den Kreis Cuͤſtrin, 

der Oberamtmann Here Bohm in Eloffow bei Baͤrwalde filr den Kreis 
Königsberg, | 
der Gutsbeſitzer Here Köppen auf Ringenwalde bei Neudamm für dem 
Kreis Soldin, 

der Amtmann Here Eyſſenhardt zu Plagow bei Arnswalde für den 
Kreis Arnswalde, 

Der Gutsbeſitzer Herr Bieler auf Buͤſſow bei Friedeberg für ben Kreis 
Zriedeberg, 

der Obrramtmann Herr Bayer zu Himmelftäbe bei Landeberg a. d. W. 
für den Kreis Landsberg, und 

der Gutsbeſitzer Here Görig auf Trebus bei Fürftenwalde für die 
Kreife Lebus und Lübben, 

der Oberamtmann Herr Schlefinger auf Uckro bei Luckau für die Kreife 
Luckau und Kalau; beide letztere einftweilen gemeinfchaftlich mit dem 
Spezial. Direktor des Meferiger Kreifes (Negterungs- Bezirks Pofen) 
Herrn Hauptmann von Alkiewicz auf Amt Neudorf bei Meferig für 
die Kreife Zulihan, Guben, Cottbus, Kalau, Sorau und Sprem⸗ 


3 tg h 
4) die Anträge um Aufnahme zu jeder Jahreszeit ſowohl bei der Haupt ⸗Direk⸗ 
sion als auch bei den Spezial» Direktoren gemacht werden können, Policen 
and Gelder jedoch poftfrei an Die Societaͤts⸗Kaſſe nah Schwede zu ſchicken 

d ; 


nd. 
Schwebt, den 16ten November 1831. - 
Direktorium der Hagelſchaͤden und Mobiliar: Brand · Verſicherungs / Gefel 
ſchaft zu Schwedt. 
v. Mieben, v. Webdell-Parlow, Gänger, Koppe, 
anf Mittenwalde. auf Suͤnterberg. in Schmoͤlln. in Amt Wollup 


Den Kaufleuten Zelten und Guilleaume zu Coͤln ift unter dem 27ften Oftos Bekanntma⸗ 
bee 1831. ein, vom Ausfertigungstage an gerechnet, zehn hintereinander folgende .. 
Jahre im ganzen Umfange der Monarchie gültiges Patent; auf 


SEtedbrief. 


Siedbrief. 
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auf eine für neu uiid eigenthuͤmlich anetkannte, von Ihnen due ch Zeichnung 

und Beſchreilbung erläuterte mechaniſche Vorrichtung zur Fertiguug des 

doppelten Stichs an Bandſeilen, in ihrer ganjen Zuſammenſetzung 
ertheile worden. 


Siherheites.- Poligek 

Die wegen Marktdiebſtahls zu einer fehemonatlihen Zuchthausftrafz ver⸗ 
urtheilte unverehel. Sophie Kebel, welde wegen ihrer Schwangerf&aft von uns 
am 5ten Auguft v. 3. ans dem Unterfuhungs-Arreft nad ihrem Wohnort Coch ⸗ 
ſtedt bei Afdersleben entlaffen worden ift, hat fih vor Publikation des Erkennt. 
niſſes 2ter Inſtanz von dort entfernt, und ihr Aufeuthalt bis jetzt nicht ermittelt 
werden fönnen. | 

Ye reſp. Militair ⸗ und Eivil- Behörden werden erſucht, die nachſtehend 
ſignaliſirte zc. Kebel, wo fie fi) betreten läßt, vırhaften und unter ſicheret Be— 
gleitung, gegen Erflattung der Koften, jedoch ohne ihr etwa bei ſich habendes 
Kind, an ung abliefern zu laffen. - 

Lübben, den Tten Dezember 1831. 

— Koͤnigl. Preuß. Inquifitoriat. 
Signalement 
Die sc. Kebel iſt aus Winningen gebuͤrtig und hielt ſich gewöhnlid; in Coch⸗ 

ſtedt auf, iſt evangelifher Religlon, 27 Zahr alt, 5 Fuß groß, hat blonde 
Haare, eine hervorftehende Stirn ‚- blonde Augenbraunen, graue Augen, ſpitze 
Dafe, gemöhnlihen Mund, vollhaͤhlige Zähus, rundes Kinn, gefunde Gefihts- 
farbe, runde Gefihtsbildung,- iſt flarfer nnd. unterfegter Statur, ſpricht deutſch 
und hat Feine befonderen Kennzeichen. 

Ihre Bekleidung ift unbekannt. 


Die Dienfimagd Caroline Focke von Hier, deren Signolement nachfichend 
erfolgt, hat ſich vor mehreren Wochen von hier entfernt und treibt fi unter dem 
Borgeben, einen Dienft zu ſuchen, vagabondirend umher. Ale reſp. Militair⸗ 
und Poltzel⸗Behoͤrden erſuchen wir daher dienſtergebenſt, auf die der oͤffentli⸗ 
ben Sicherheit gefährliche ec. Focke zu vigiliren, fie im Betrerungsfalle arretiten 
and uns mittelft Transports zufenden zu laſſen. — 

Reppen, den Sten Dezember 1831. 
Der Magfifrat 
Signalement. — 

Die ıc. Focke If von' hler gebuͤttig, 16 Jahr alt, evangeliſchen Glaubens, 
Heiner Geſtait, bat fhwarze Haare, blaue Angen, aufgendorfene breite Naſe, breites 
und rothes Goeſicht, iſt unterfegter Statur und hat eine gefande Geſichts farbe. 

Bakleidet war fie mit tinem blau flanellenen Node mit einer Kante und ei⸗ 
ner blauen halhtachenen Jacke, jedoch iſt zu vermuthen, daß ſie dieſe Kleidunge · 


ſtuͤcke bereite verwechſelt hat. 





Außerordentliche Beilage 


Amtsblatt 6.50. der Königlichen Regierung zu Frankfurtha. d. 8. 








. Ausgegeben den 14ten Dejember 1831. 


Belanntmachung. 





Die von des Königs Majeftät unterm 30ſten Oftober 1831. volljogene Er⸗ 
hebungsrolle für Die Jahre 1832. bis 1834. beſtimmt diejenigen Abgaben, welche 
für diefen Zeitraum von den in die Preußifchen Staaten eingefüßrten oder aus 
denfelben ausgeführten oder durch Diefelben tranfitivenden Waaren zu entrih» 
ten find. — 
Die vertragsmaͤßigen Verhaͤltniſſe aber, welche zwiſchen dem Preußiſchen 
Staate und mehreren Deutſchen Bundeslaͤndern beſtehen, führen mancherlei 
Abweichungen von dieſen allgemeinen Normen herbei, und es hat um fo noͤthiger 
gefchienen, diefe Abweichungen in nachfolgender allgemeinen Weberficht zufams 
men zu ftellen, als das. bei dem Handelsverfeßr betheiligte Publifum und Die 
Beamten die hierüber geltenden beſondern Zeftfegungen nur aus den beim Ab» 
fchluffe der verfchiebenen Berträge erlaffenen gefeglichen Kundmachungen, bei 
Denen überdies vielfach auf bie allgeiteinen Anordnungen Bezug genommen wet⸗ 
den mußte, Fennen zu lernen die Gelegenheit gehabt Haben. 
Derartige vertragsmäßige Dereinbarungen, welche auf das Steuerver⸗ 
haͤltniß Einfluß Haben, beftehen zur Zeit mit folgenden Bundesländern: 
4) mit dem Königreich Baiern, 
2) mit dem Königreidy Würtemberg, 
3) mit dem Königreich Sachſen, 
4) mit den Kurfürftentfum Heffen, 
5) mit dem Großherzogthum  Heffen, 
6) mit dem Großherzogthum Mecklenburg⸗ Schwerin (Hinfichts ber. im Preußi⸗ 
ſchen Gebiete enclavirten Ortfchaften Roſſow, Negeband und Schönberg), 
7) mit dem Großherzogthum Sacyfen Weimar, 
8) mit dem Herzogthum Sadıfen + Coburg» Gorka, 
9) mit dem Herzogthum Sachen» Meiningen» Hildburgbaufen, 
40) mit dem Großherzogthum Holftein-Ofdenburg (Hinſichts bes Fuͤrſtenthums 
Birkenfeld), 
41) mit dem Herzogthum Anhalt: Deflau, 
12) mit dem Herzogthum Anhalt» Bernburg, 
1 


413) mic 
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13) mit dem Herzogthum Anhalt⸗Koͤthen, 
14) mit dem Fuͤrſtenthum Scwarzburg: Sondersgaufen (wegen di er Hertſchaft 
Bondershaufen), ° 
15) mit dem Fuͤrſtenthum Schwarʒb urg⸗ Rudolſtadt (wegen der Herrſchaft 
Sranfenhaufen), 
16) mit Tem „Serffentfum Waldeck 
17) mit den Fuͤrſten von Reuß, aͤlckker und jüngerer Linie, 
18) mit dem Fürſtenthum Lippe-Detmold (wegen der im Preußiſcheun Gebiet 
enclavirten Ortſchafteu Lipperode, Cappel und Grevenhagen, 
19) mit der Landgrafſchaft Heſſen-Homburg (wegen des Oberamts Meifens 
heim). 
Die wmit ben Regierungen der vorgenannten Bundes ſtaaten beſte henden 
Bitträge find einzutheilen: 
A. in Zoll⸗ und Handelsvereine, nad) welchen bie Regierungen der genann 
. ten Staaten und Gebietstheile ſich mit Preußen su einem gemeinſchaftlichen 
Zollfpftem vereinigt haben, um die Abgaben nach einem und demfelben Tarif 
und unter dem Schuße einer gemeinfchaftfichen Zolffinte erheben zu lafſen; 
B. in Vereinigungen’ zur allgemeinen Erleichterung des Handels und ger 
werbfichen Verkehts zwiſchen den gegenfeitigen Unterrhänen; 
C. in anderweite, nur den Uebergang beſtimmter Verkehrsattikel, oder 
ſonſtige Einzelheiten in den Steuerverhaͤltniſſen, bedingende Vereinbarungen. 


FE 
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Zu Den Berträgen unter A. gebören: 


4. Der Vertrag mit dem Großberzogchum Heſſen (vom 
Uten Februar, ratifizirt den Sten März 1828, Geſetzſemmlung von 1828. 
Seite 50.) Re 

Nach demfelben findet ein völlig freier Berfehr zwifchen Preußen und dem 
von der Zollfinie umfchloffenen Großherzogthum Heffen unter Beobachtung der 
allgemeinen Borfihriften des Zoligefeges, befonders wegen des Ueberganges dus 
einem Theile des Zollverbandes in den durch zwiſchenliegendes Ausland getrenn⸗ 
ten andern Theil deſſelben ſtatt. 

Ausnahmen von dieſem völlig freien Verkehr treten nur Hinſichts folgender, 
einer Steuer im Innern in dem einen ober dem andern Kande unterliegenden 
Grgenftände ein, und iſt demgemaͤß 

a) die Einfuhr von Kochfalz und Splelkarten gegenſeitig verboten; 

b) die Einfuhr von Brandwein aus dem Großherzogthum Heffru In bie 
Preußifchen Lande mit einer Abgabe von 63 Nthlr. von der Preußifchen 
Ohm zu 120 Preußifchen Quart a 50 Procent Alkohol nach Tralles; 

c) eben fo die Einfuhr von Bier und Eſſig mit einer Abgabe von 25 Sgr. 
von der Preußifchen Ohm; - 

d) die Einfupr von Tabaksblaͤttern und fabricirtem Tabak, ſoweit — 

nicht 
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nicht beſondere Erleichterungen verabredet werben, mit einer Abgabe 
am Einem Thaler vom Gentner; — und- i . 
e) die Einfuße von Wein mit einer Abgabe von A Rthlr. 20 Sgr. von der 
Proußiſchen Ohm oder 13 Rehlr. vom Preußifchen Centner belegt, 
wogegen . : 
die re b bis e genannten Artikel aus dem Preußifchen in das Groß⸗ 
bitzogliche Gebiet füri eingehen, aber beim Verbrauch den dort geltenden 
V erzehrungsſteuern unterliegen. euren I Me un 
2. Der Zollsumd- Handelsvertrag mit dem Kurfürſten— 
thum Heffen (vom. 2öften Auguft, \raddfizirt den Iren November 1831., - 
Geſetzſammlung 1831. ©. 227.). Auch nach dieſem Bertrage findet fchon jetzt 
mir Getreide, roher Leinewand, Segeltuch, Zwillich und Drillich, Burrer, 
Fleiſch, Muͤhlenfabrikaten und gewoͤhnlichen Backwaaren, Theer, Daggert, 
Pech und. Dich: ein völlig freier Verkehr gegenfeirig ſtatt, welcher aber, von 
einem, mit Bezug auf die vorab zu vollendende renzbefegung des Kurfürftens 
thums und auf die Nachbeſteuerung ber Veftände noch näßer zu beftimmenden 
Zeitpunkte ab, auch mir allen andern nachftehend nicht befonders ausgenomme: 
nen, Öegenftänden zwiſchen den Preufifchen und den von der Zolllinie umfchloffes 
nen Kurfuͤrſtlich⸗Heſſiſchen Landen eintritt. 
Diefe Ausnadmen wegen der innern Befteierung treten nur bei folgenden 
Artifeln win: N 
a) Die Einfußr von Salz und Spielfarten bleibt gegenfeirig verboten. - 
b) Bon Brandwein,, der aus den Kurheffifchen in Die Preußifchen Lande eins 
gefuͤhrt wird, wird 3 Rthir. von der Preußiſchen Ohm zu 120 Quart ers 
boben, dagegen iſt die Einfuhr deffelben Artikels aus’ den Preufifchen in 
‚Die Heſſiſchen Lande einer Eonrrofgebühr von 5 Sgr. für die Ohm unters 
worfen. 
oO Bon inlaͤndiſchem Wein und 
a): von inlaͤndiſchen Tabafsblättern iſt bis zur Einführung einer gleichen als 
der Preußifchen. Steuer beim Uebergange in die Preußifchen Lande eine 
Steuer von 45 Rthlr. für die Ohm Wein und von 1Rthlr fir den Centner 
Tabafsblärter zu entrichten; der Uebergang diefer Artikel ans dem Preu— 
Bifchen in das Heflifche Land aber iſt frei. hi tme * 
Ferner ee win 
e) wird der conventionsmaͤßige Preußifche und Kurheſſiſche Weferzofl nut 
noch von den, Durch beide Gebiere unmittelbar, oder mittefft Benutzung 
der Freilager tranfitirenden Waaren erhoben, und es ſollen 
f) aus dem vom Zollverbande vorlaͤufig ausgeſchloſſenen Kurheſſiſchen Kreiſe 
Schmaltalden und der Grafſchaft Schaumburg die dort erzeugten dohen 
Protuffe ſowohl als die aus letztern gefertigeen Waaren abgabenfref über 
Bir Zolllinie eingehen, : 
i* 3. Die 


\ 


 - Ften April 1830., Gefegfammlung von 1830. ©. 57.). 
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3. Die Berträge wegen bes Fürſtenthums Birkenfeld 
Coom 24ften Zufi,' ratifiziet ben 30ſten Auguft 1830., Geſetzſammlung von 
1830. ©. 121.) des Dberamtes Meifenheim (vom Ziften Dezember 
1829., ratifiziet den Zen März 1830., Geſetzſammlung von 1830. S. 49.), 
und des Fürſtenthums Lichtenberg (vom Öten März, ratifigirt den 
Der Verkehr mit diefen von der gemeinfchaftlichen Zollfinie umfchloffenen 
Gebietsthellen ift überhaupt, und auch in Anſehung der mit innern Steuern 
belegten Gegenftände, frei. Nur Salz und Spielkarten bfeiben davon ausges 
ſchloſſen und ift beren Einführung gegenfeirig verboten. 

4. Der Dertrag mit dem Fürſtenthum Lippe»Dermolb 
wegen Lipperode, Cappel und Grevenhagen (vom 1Tten Zunf, ra⸗ 
tifizirt den 29ften Juli 1826., Gefeßfammflung von 1826..©. 101.) 

Auch) zwifchen diefen Gebierstheifen und den Preußifchen Landen iſt der 
Verkehr einſchließlich der mic einer innern Steuer belegten Gegenftände frei. 
Der Derfehr mit Salz und Spielfarten iſt den allgemeinen gefeßfichen Beftims 
mungen, unterworfen. u 

5.. Der Vertrag wegen bes Fürftenefums Walde "Toom 
A6ten April, ratifizirt den 16ten Juni 1831., Gefegfammiung von 1831. 

. 9. * 
Mit dem Tage der Ausfuͤhrung deſſelben, deſſen Bekanntmachung vorbe⸗ 
halten bleibt, tritt auch mit dieſem Fuͤrſtenthum, ausſchließlich jedoch des zum 
emeinfamen Zollverbande nicht gehörigen Fuͤrſtenthums Pyrmont, ein völlig 
* Verkehr, bis auf Salz und Spielkarten, deren Einbringung aus einem in 
das andere Gebiet verboten bleibt, und bis auf den Eingang von Branutwein 


J ein, der beim Uebergange aus dem Waldeckſchen in das Preußiſche Land mit 


einer Abgabe belaftet bleibe, welche einem Drittheile der Preußifchen Fabrica⸗ 
tionsfteuer von diefem Artifel gleich kommt. a | 

Megen des Derfehrs mit dem ausgefchloffenen Fürftenchfum Pyrmont 

ten die nämlichen Beftimmungen, welche oben unter 2.£. wegen ber ausge, 

chloſſenen Kurheſſiſchen Landestheile angeführt find. : 

6. Die Dersräge wegen der von ben Öftfichen Preußifchen 


Provinzen umfchloffenen FuͤrſtlichSchwarzburgſchen Gebiets 


theile und des Herzoglich-Soburg⸗-Gothaiſchen Amts Volke— 
robe. (Vertrag mit Schwarzburg⸗Sondershauſen vom 2öften October, ratis 
irt den 16ten Dezember 1819., Gefeßfammlung von 1820. ©. 1. — Ver⸗ 
ag mit Schwarzburg⸗Rudolſtadt vom 24ften Zuni, ratifizirt den 28ften Octo⸗ 


ber 1822., Geſetzſammlung von 1822. ©. 225. — Berrrag mit Sachſen⸗Co⸗ 


burg⸗Gotha vom Aten Zuli, ratifigiee ben 29ften Auguft 1829., Geſetzſammlung 
von 1829, S. 121.). 


Der Eingang von Salz und Spielfarten aus dieſen Landestheilen ji vers 
0 boten. 


boten. Gegenſtaͤude, welche der Innern Befteuerung im Preußifchen unterwor⸗ 
fen find, erlegen diefe Abgaben auch beim Eingange von dorther in dem Ber 
trage, als die Verſchiedenheit der innern Beftenerung folhes bedinge. Im 
Uebrigen ift der ... frei, . 

71. Die Bertzäge wegen ber Großherzoglich ⸗Sachſen⸗Wei—⸗ 
marfchen Aemter Altftäpe und Dfdisleben (vom 27ften Juni, rati⸗ 
fizirt deu 16ten Auguft 4823, —— von 1823. S. 169. und we⸗ 
gen ber Sroßherzoglich Mecklenburg⸗Schwerinſchen Gebiees⸗ 
theile Roſſow, Netzeband und Schönberg (vom Lten, ratifizirt den 
1iten December 1826., Gefegfammiung von 1827. S. 1) | 

Bis auf die Artikel Salz und Spielfarten, auf welche Die allgemein gefeg ⸗ 
lichen und darauf gegründeten vertragsmäßigen Beflimmungen in Anwendung 
kommen, befteht mic diefen Landestheilen, einſchließlich Der mit innern Steuern 
A — ein völlig freier Verkehr. Endlich finder daſfelbe Bew 
hältniß aud , - 

8. wach ben Berträgen über den Zollverein mit den Her⸗ 

ogthämern Anhalt»Bernburg (vom 10ten Detober, ratifizirt den 2ten 
Movember 1823., Geſetzſammlung von 1823. S. 177.3 — vom 10tem Detober;, 
ratifiziee dem 2ten Movember 1823., Geſetzſammlung von 1824. ©. 1.;— 
vom 17ten, ratifiziet ben 30ſten Quni 1826. —— von 1826. S. 
6.; — endlich vom 17ten Mai, ratifizirt den I9ten Mai 1831., Geſetzſammlung 
von 1831.©. 53.) Anhalt⸗Koͤthen und Anhalt-Deffau (vom 1Tten 
Juli, ratifizirt den 16ten Auguft 1828., Geſetzſammlung von 1828. S. 99.) 
mit der Maaßgabe ſtatt, daß, wegen Verſchiedenheit der innern Beſteurung in 
den Herzogthuͤmern Anhalt⸗Koͤthen und Anhalt⸗Deſſau, die mit innern Steuern 
im Preußiſchen belegten Gegenſtaͤnde bei ihrem Eingange von dorther diefe 
Steuer zu erlegen haben; wogegen für das Herzogthum Anhalt⸗Bernburg, wel⸗ 
yes fich auch in Abſicht der innern Verbrauchs⸗ und Fabricationsfteuern der 
Preußifchen Geſetzgebung angefchloffen hat, auch für die einer foldyen Beſteue⸗ 
rung unterfiegenden Artikel der gegenfeitig abgabenfreie Uebergang aus einem 
in das andere Sebiet eintritt. : 

Zu den Berelnigungen unter B., welche nidyt auf einem übereins 
fiimmenben Steuer-Syftem, auf gleichen Tariffägen und auf einem gemein 
fchaftfichen Graͤnzſchutze berufen, gebört: - 

ber Bertrag mis den Königreihen Batern uud. Würtem 

berg über ben Handel und gewerblichen Verkehr zwiſchen 
en gegenfeitigen Unterthanen, (vom 27ften Mat, ratifizitt den 

tTten Suli 1829., Gefeßfammlung von 1829. ©. 53.) 

| In diefem Vertrage ift als Regel feftgeftellt, daß alte inlaͤndiſchen 
niffe der Natur, des Gewerbfleißes und der Kunft aus dem Koͤniglich⸗Preußi⸗ 
ſchen Staate und: aus den mit ihm zu einem gleichen Zoll ſyſtem nn 


in Die Königlid Baierifihen und Wuͤrte mberglſchen Staaten/ und umgekehrt ats 

den Königlich · Baiexiſchen und Würtembergiſchen Staaten fu Koniglich· pᷣreußi⸗ 

ſchen und verbundenen Laͤnder, auf Urſprungszeugniſſe der competenten Behoͤr⸗ 

den und über die vertragsmaͤßig beftimmten *) Ausgangs und Eingangsaͤm⸗ 

ter **), ‚frei von Eingangsabgaben eingehen. a: Ä 
Ausgenommen von dieſer Befreiung ſind beim Hebergange aus dem Bal 

eriſch⸗Wuͤrtembergiſchen in das Preußiſche Vereinsgebiet: 

4) Kochſalz (Siedſalz und Srrinfalp und alle Stoffe, woraus Kochſalz ausge⸗ 
ſchieden zu werden pflegt, ” ——— . . 


* 


b) Spielkarten. or 
Die Einführung dieſer Gegenſtaͤnde ift-gegenfeitig verboten. 

Von folgenden in Baiern oder Würtemberg erjeugren oder berfertigten, 
durch Urfprungs -Zeugniffe: belegten Segenfiänden, werben beim Eingänge in 
Preußen vom iſten Januar 1832. an entrichtet; 

c) von Bier und Eſſig für den Preußifchen Centner 74 Ser. ; 

. ‚d) von Brandwein für den Centner 2 Rthlr. (bei größerer Staͤrke als 50 
Procent nad) dem Alkoholometer von Tralles werden für 24 Grad an Al⸗ 
koholgehalt jedesmal 3 = gr. mehr erhoben); j 
e) won verfegten Brandweinen und Lifdren fuͤr den Centner 2 Rthlr., ohne 

Unterſchied der Staͤrke; — | 
- DH von Tabad, Wein und Moft, und zwar. 

aa) don Zabafsblärtern 40 Procent, der Eingangsabgabe nad) der Er⸗ 

hebungsrolle vom 30ſten Dftober 4831. (Art. 25. w. 1.), 
bb) von fabrizirtem Tabak aller Art 50 Procent Art, 25. w..2.),. 
ec), von Wein-und Moft 40 Procent (Art. 25. £.); . 
H)von dem in Baieriſch⸗ Wuͤrtembergiſchen Siedereien raffinirten Zucker al⸗ 
Nler Arckund dem von demſelben bereiteten Syrup 80 Procent der tarifs 
mäßigen Eingangsabgabe (Art. 28. y. 1. und Art. 25. v.); 
h) von Baumwollen- Seidens, Halbfeiden: und Wollenwaaren 50 Pruzent 
der tarifmäßigen Eingangsabgabe Art. 2. c.,.30,. b: und c., und 41. c.) 
mit Ausſchluß von Filzwaaren, welche abgabenfrei eingehen. . 
Inllaͤndiſche Erzeugniſſe, welche nach der Erhebungsrolle vom 80ſten Okto⸗ 
ber. 1831, mir einer Ausgangsabgabe belegt, und auch Gegenſtaͤnde dieſer Art, 
welche bereits in Den freien Verkehr der Preußiſchen gefchloffenen Lande überger 
gangen. find, bleiben beim Ausgange mir der erweisfichen Beftimmung nad) 
Balern und Würtemberg von der Ausgangsapgabe frei. Die dahin gehboͤrige 
zohe Schaafwolle aber nur dann, wenn nachgewieſen wird, daß dortige Fabri⸗ 
kanten folche für ihr Gewerbe angekauft haben. SE 





NIn der Bekanntmachung vom Sten Degember 1529. benannt. 
*) Au auf andern Wegen, infofern der. Eingang mit der gewoͤhnlichen "Wort a 
egen⸗ 


Gegeuſeitig finden beim Uebergange- Preußihcher Etzeugniſſe des Bodens, 
Gewerdbefleißes und der Kunſt nach Daiern und Wuͤrtemberg dem enzfprechende 
Anordnungen flatt, und es erlegen Bier, Efüg, Prandwein, Lifdre und ge— 
ſchieteAMalz die auf: die innere Fabtikation dieſer Gegenſtaͤnde dort ruhen— 
dein Steuern; Tabaksblaͤtter AO Prozent; Tab baksfabrikate 50 Prozent; Preus 
ßiſcher Wein und Moft 40 Prozent; Quifer und Syrup 80 Prozent; Danny 
wollen⸗ Seiden, Halbſeiden⸗ und Wollenwaaren aber, letztere mit Ausnahme 
der gefilzten Hurmacherarbeit, 50 Prozent des nad) dem Baieriſch / Wuͤrtem⸗ 
bergiſchen Vereinstarif von fremden Artikeln dieſer Art zu entrichtenden Ein⸗ 
gaugezolles, vorbehaͤltlich des, nad) den dortigen Geſetzen dieſen er— 
mößigten Zollfäßen pinzueretenden Zollbeifchlags.. und ‚der Stempelgebühr. 
Der Ausaangszoll, welchem Holz, Getreide und. Mehl nach dem 
Baiceriſch— Wüurkembergiſt hen Tarif allgemein, uncerliegt, findet einſtweilen und 
bis zu vorbehaltener naͤheren Vereinigung auch, au; die nach Preußen auagagon. 
den Artikel dieſer Art Anwendung. 

Zu den untet ©. bezeichneten Vereinbarungen, welche nur 
befondere Erleichterungen des gegenfettigen Verkehrs in Bezug rauf. einzelne 
Verſteuerungsobjckte oder auf die Derbindung mit einzelnen Theilen des. Preu⸗ 
a Sthacs foſtſetzen, find ju rechnen: ., 

Die Verträge mit, dem Großherzogthuit SadfeniWih 
mar — Ulten Februar, ratifizirt den 29ften März 1831., Geſetzſammlung 
von 1831. Seite 45.), und den ALU Sadfeus Coburg 
Gorha (vom Arten Qufiratifizirt den 29ſtfen Auguſt 1829, Scfegfammfung von 
1829.&. 111), und Meiningen (vom äten Aufi, rarifizire den 29ſten 
Auguft 1829., Gefrgfammfüung von 1839. ©. 105. ), mac) welchen folgende 
Erzeugniſſe der vorgedachten Großherzoglichen und Herzogfichen, dem Preußi⸗ 
. fihen. eigentlichen Zollverbande nicht angehörigen Lande, in die gefchloffenen 
öftlichen Preußifchen Provinzen auf UrfprungesZeugniffe und unter den befons 
ders verabredeten Modalträten frei eingehen. Nämlich: 
I, aus dem Großherzogthum Sahfenz Weimar: 
a) Getrefde und Huͤlſenftuͤchte; EErhebungsrolle Art. 9. a.) 
b) Schlachtvieh; (Art. 39. bbis 5) 
1. aus den ünter d. gedadten Gebierstrifen überbaüpr: 
ay Bücher und Landkarten; Erhebungstolle Abſchn. II. Allgemeine Ber 
ſtimmung.) 
. b) Jarbenerden aller Art(Tarif Art 5 Ei ROT 
"Flache, Werg, Hanf Yind Heede; BR 8.) w 
d) Delfaat als: Hanffaat', Leinſaat, Leindotter oder Doder, Kleeſaat und 
alle nicht namentlich im Tarif bezeichneten Sämereien; (Art. 9. b. 2. und 3.) 
e) grobe Böttcher, Drechsler, Sigire und andere rohen Holzwaaren; 
(Art, 12, Anmerkung) 
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f) Ralf und Gips; (Art. 16. 


) 4 
g) Schiefertafeln und Schieferftifte (Griffen; (Abthl. IL. Allgemeine Be 
ffimmung.) 
h) Teer und Pe; CArt. 37.) 
i) gemeine Töpferwaare, liefen, thoͤnerne Brunnenrößren ıc. (Art. 38.b.) 
Erleichterungen beim Eingange einiger andern: aus jenen Gebietstheilen 
abflammenben Artikel finden nur in beftimmten Quantitäten und auf befondere 
Erlaubnißfcheine ftatt. Endlich 
III. findet zwiſchen ben ebengedachten Laͤndern und den von dem Preußiſchen 
engern Zollverbande ausgeſchloſſenen Landestheilen, naͤmlich dem 
Landkreiſe Erfurt, 
Kreiſe Schleuſingen und 
Kreiſe Ziegenrück 
ein völlig ſteuerfreiet Verkehr mit den gegenſeitigen Erzeugniffen ſtatt. 
2. Rach dem Vertrage micden Zürften von Reuß älterer und 
jüngerer Linie (vom Oten Dezember 1829., tatifizitt den Tten April 1830., 
Geſehſammlung von 1830. S. 105.) finden bie eben unter II. erwähnten ger 
enfeitigen Berfehrserleichrerungen gleichmäßig zwifchen deu Fuͤrſtlich⸗Reußi⸗ 
chen Landen und den dort bezeichneten Preußifchen Landestheilen ſtatt. 
3. Zn Folge des Staats »Bertrags vom Idten Mai 1815. 
(Sefegfanmlung von 4815. ©. 53.) Urt. 20. findet Die gegenfeitige freie Ein, 
und Ausfuhr folgender infändifcher Erzeuguiſſe: bes Setreides, der Brenn: 
materiafter aller Art, bes Baudolzes, Kalfs, Sciefers, der Müpfftelne, Zie⸗ 
eln und überhaupt aller Steine zwifchen deu Königlich» Preußifchen und den 
Finiglih-Sächfifcpen Landen ftart; und iſt endlich 
4, dieſelbe obengedachte Verkehrserleichterung in den 
mit ber Fuͤrſtlich Schw arzburg- Sonderspaufenfhen und 
Schwarzburg „Rubolftäbtiſchen Regierung abgeſchloſſenen 
Derte a gen (A. No. 6.) aud) Hinſichts der vom Preußiſchen Zollverbande nicht 
eingefehloffenen Landestheile zugefagt, und die Einfuhr einiger andern Erzeug- 
niffe diefer Länder auf Urfprungszeugniffe und befondere Erfaubnißfcheine frei 


gegeben. 

: Schließlich ift im Allgemeinen noch zu bemerfen, baß alle Mehl» und 
Steifhwaaren, welche nad) den fämmtfichen vorallegirten Derträgen, unter 
AB. und C., freivon Abgaben über die Landesgrenze eingeführt werben koͤn⸗ 
nen, beim weitern Eingange in eine Preußifche, der partieularen Mahl⸗ und 
Schlachtſteuer unterworfene Stadt, diefe legtere Abgabe iu demſelben Maaße 
wie die nandiſchen gleichartigen Erzeugniffe zu entrichten haben. 

Berlin, den 6ten Dezember 1831. ‚ 


Der Finanz— Minifter. 
Maaffen. 


Deffentlicher Anzeiger | 
ald Beilage zum Amtöblatte AR, 50, 


Frankfurth a. d. O., den 14ten Dezember 1831. 


— ——— — m em 





Abettiſſement. Das im Luͤbbenſchen Kreiſe der Beiederlaufig gelegene, Bei ber Gräflich 
Sternbergfchen Lehnskurie zu Prag zu Lehn gehende Manniehnrittergut Sarko, welches auf 
12606 Rihlr. 29 fgr. gerichtlich —— iR, ſoll auf den Antrag ber Erben des verftorbenen 
Befigerd Heinrich Wilhelm Buckatzſch, im Wege der freiwiligen Subhaftation er ver⸗ 
kauft werden, und find die Bietungstermine auf „den 16ten November 1831., ben 16ten Februat 
und den 17ten Mai 1832," vor dem Deputirten, Oberlandesgerichtd:Affeffor v. Wulffen, auf 
dem Königl. Oberlandesgericht angefet worden, zu welchem Kaufluflige eingeladen werben. 
Die aufgenommene Tare fann täglich in unferer Regiftratur eingefchen werden. 
Sranffurth a. db. D., ben 19ten Mai 1831. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Avertiffement. Die ben drei minorennen Kindern des verfiorbenen Kaufmann Samuel 
Friedrich Lobedan gehörigen Grundſtuͤcke, namentlich: 1) das in der Stadt Cottbus belegene, 
sub No. 255. des Stadt Oppoibeenbuce verzeichnete Wohnhaus, mit der Braugerechtigfeit 
Bon neun Dieren und mit ber Branbweinbrenngerechtigfeit; 2) das in der Stadt Cottbus bele, 

gene, sub No, 251.A des Stadt: Hypothefenbuche verzeichnete Wohnhaus, welche beide Grund⸗ 
ſtuͤcke gerichtlich auf 7071 Rthlr. 11 far. 3 pf. abgefchägt worden find; 3) die in der Stadt Eott 
bug belegene, sub No, 249. des StabtrHppotbefenbuche verzeichnete Bauftelle; 4) die Erb 
pachtögerechtigfeit von dem in der Stadt Cottbus belegenen fogenannten Müngthurm, welches 
Grundftüd ad 3. und die Erbpachtsgerechtigkeit ad 4. gerichtlich auf 361 Rthir 23 far. 9 pf. 
abgeſchaͤtzt worden find; 5) die im Dorfe Brunſchwig auf dem ve. Befegene, sub No. 62, bes 
Hypothekenbuchs von Brunfchtwig verzeichnete Hütnernahrung, welche re 564 Rilt. 
5 fgr. abgefchägt worden ift, find zur freiwilligen Subhaftation geftellt und es ift der erſte Bie 
tungstermin für fämmtliche gedachte fünf Grundſtuͤcke und für Die Gerechtigkeit auf „den Tten 
anuar 1832. Vormittags 11 Uhr! der zweite und legte Bietungstermin für die Wohnhäufer 
0. 255. und 251.A auf „den 1lten Februar 1832. Vormittags 11 Uhr," der zweite umd letzte 
— — für die Bauſtelle No. 249. und die Erbpachtsgerechtigkeit auf „den 1 ———— 
1832. Vormittags 11 Uhr" und endlich der — und letzte Bietungstermin für die Buͤdner⸗ 
nahrung No. 62. auf „den 11ten Februar 1832. Vormittags 11 Uhr," jedesmal vor dem Herrn 
—— Hermann im Koͤnigl. Landgericht hierſelbſt angeſetzt worden, wo wir 
— 5*— ge einladen, mit dem Bemerken, daß ſowohl Gebote auf die einzelnen Grundſtuͤcke als 
auf mehrere zufammen, abgegeben werben fönnen. Die Taren der Grundſtuͤcke Fönnen in uns 

ferer Regiſtraͤtur eingefehen werden. Cottbus, ben 26ften Auguſt 1831. — 

. Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 


Subbaſtations. Patent. Auf den Antrag des Kurators der Car! Bottlich Pifcherfchen Kon, 
furdmaffe Haben toir zum öffentlichen Verkauf der gm derfeiben gehörigen ; im Ezarnifauer Kreife 
in der Herrfchaft Behle belegenen re polnifchen Müple, —* nach der gerichtlichen 
Zare auf 7097 Rtbir. 24 far. A pt a gefchägt worden ift, einen neuen Bietungstermin auf , 
Tten März 1832.” Vormittags 10 Uhr vor Landgerichts⸗Rath Kroll angefept. Adi 
sen Kaͤufern wird biefer Termin mis der Machricht 5 .. gmadt, daß das Grundſtuck dem 
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Meiftbietenden zugeſchlagen werben fol, infofern nicht geſetzliche Gründe eine Ausnahme noth⸗ 
wendig machen. Die Tare und die Kaufbedingungen fünnen in unferer Re iffratur eingefeben 
werden, von den legteren werden jeboch folgende hiermit befannt gemacht: 1) der Bietende muß 
eine Kaution von 400 Nthir. offeriren; 2) die eine Hälfte des Kaufgeldes muß am Tage der Pu; 
blitation des Adjudikationsbeſcheides und die zweite Hälfte vier Wochen fpäter berichtigt wer: 
den; 3) die Uebergabe des Grundſtuͤcks geſchieht erſt nach Ablauf der Pachtjeit, das ift zu Ma. 
rien 1833. ; H ber Berfauf erfolgt In Paufch und Bogen; 5) der Adjubifatar entrichtet dag Lay 
demium auüsſchließlich, wenn fonft eine Verpflichtung dazu vorhanden fein folte. 
Schneidemüpl, den Ilften Oftober 1831. 
: nr Königl. Preuß." Landgericht. 


Bekanntmachung. Zur Fortfegung ber Subhaſtation des im Birnbaumer Kreife, tm Groß, 
herzogthum Pofen, an dem Warthefiuß, unweit Schwerin und Birubaum gelegenen adelichen 
Guts Waige, welches aus dem Dorfe und Vormwerke Waige, den dazu gebörigen neun Haus 
ländereien, dem Dorfe Klein⸗Krebbel und einer bedeutenden, Forſt beſteht, und nach der im Jahre 
1826. gerichtlich aufgenommenen Tage zufammen auf 70128, Rıbir. Hfgr. 10 pf. abgefchägt wor: 
den, ift, da in bem.früheren peremtorifchen Bietungstermine feine Käufer fich gemeldet haben, 
ein andertveiter peremtorifcher Bietungstermin auf den ten April 1832. Bormirtags 9 Uhr bier 
angefeßt worden. Es werden daher alle Kaufluſtige, Befig » und Zahlungsfähige hierdurch 
aufgefordert, fich in demſelben entweder perfönlich oder durch gefeglich zuläffige — 
tigte einzufinden; ber Meiſtbietende hat, wenn gefrgliche Umftände feine Ausnahme zulaffen, 
den Bufchlag zu gewärtigen. Die Tare und Kaufbedingungen können täglich in der Regiſtra⸗ 

tur nachgefehen werden. Hinſichts der Tare wird bemetkt, daß die Dominia Goray, Wierzbno 

und Kollnow für fich und ihre Unterthanen freies Bauholz aus der Waiger-Forft zu fordern haben, 

daß ber Werth diefer Gerechtfame von der Tape nicht in Abzug gebracht ıft, der Käufer daher 

diefe Servituten übernehmen muß. Dagegen aber ſteht dem Dominio Waite auch ein gleiches 

Mecht gegen das Dominium Goran und Wierzbno zu, es kann jedoch darüber feine Garantie 

geleiftet werten. Mefirig, den ISten Juni 1831. 
Königl. Preuß. Bands Gericht. 


Subhaſtations, Patent. Das dem Johann Kraufe gehörige, zu Zuͤhlsdorff belegene, 
ichtlich auf 3807 Rthlr. 2 for. 3 pf. tagirte, in dem alten Hypothekenbuche des Juſtiz-Amts 
tee. Folio 115. verzeichnete Schulzengut nebft dazu gelegtem Bauerhofe, iſt fhuldenhalder sub 
hasta necessaria geflelt, und es find die Bietungstermine, von welchen der letzte peremtorifch 
iſt, in unferm GerichtsLokale auf „den 7ten Januar, den 10ten März und den Löten Mai 1832. 
angefetzt. Wir laden zur Abgäbe ihrer Gebote alle befig. und pen a Kaufliebhaber vor, 
machen ihnen befannt, daß auf Nachgebote nur fo weit geachtet werden fol, als gefegliche Bor; 
fohriften e8 nöthig machen. Die gerichtliche Tare kann übrigene taͤglich an der Gerichtsſtelle 
einge ſehen werden, und müffen etwaige Erinnerungen gegen die Tare ſpaͤteſtens 4 Wochen vor 
dem Termine angemeldet werden, widrigenfalls fie unberäcfichtigt bleiben müffen. 
Arnswalde, den iften November i831. —ᷣ 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Avertiſſement. Die zum Nachlaß des Schornſteinfegermeiſters Johann Ludwig Bruͤnin 
gehörigen, hierſelbſt belegenen Grundſtuͤcke, nämlich: 1) dus Wohnhaus No. 113. taxirt 
419: Mehle, 22 ſar. 6 pf, D das Budenpaus Ro. 146, geſchaͤtzt auf 258 Kıplr. 10 (gr 8wei 
Walgärten, wovon jeber 10 Rthir. X t iſt, ſollen theilun ber in dem peremtotiſchen 
Bietungstermin „den 18ten Februar 18332 — 9 Uhr hlerſelbſt auf dem Stadtgericht 
meiſtbietend verlauft werden Den Kauflieb habern wird dies mit dem Beinerten dekannt gr 
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macht, daß ber Zufchlag fofort ertheilt wird, wenn demſelben nicht Hinderniſſe entgegen ſtehen und 
daf gegen die Tare big 4 Wochen vor dem Termine Einwendungen angebracht werben fönnen. 
Mohrin, den 20ften November 1831. 
Das Hof und Stadt:Gericht. 


uDonnerfiag den 29ſten März 1932. Vormittags 11 Uhr’! fol im Gerichts⸗Lokale zu Seelow 
die Kleinbärgerfielle des Chriftian Friedrich Becker, beftehend in einem Wohnhaufe, zu 400 Retr. 
tarirt, einem Stall, ju 216 Rıplr. gewürdigt, und dem Hütungsrecht zu 2 Stuͤck Küben u: d 
1Siuck Jungvieh , zu 45 Rthlr. 20 fgr. gefdgt, ‚sb hasta geftellt werden. Kaufluflige wer⸗ 
den dazu mit dem Bemerfen vorgelaben, daß der Meiftbietende in Abweſenheit rechtlicher Hirs 
derniffe den Zufchlag zu erwarten hat, und daß die Taren bis ee Termin an der Gerichtgftche 
gar Einficht aushaͤngen. Küftrin, ben Wſten November 1831. 
Königl. Preuß. Stadtgericht über Seelow. 


Subhaftationd: Patent. Im Wege der Erefution foll vigore commissionis das im Dorfe 
Lugau gelegene, pag- 657: No.42. im doftigen Hypothefenbuche verzeichnete Pefchkefche Andert⸗ 
halbhufengut des Sigisinund Wilhelm Dehme daſelbſt, welches auf 770 Rthlr. in Eourant ger 
richtlich abgefchägt worden iſt, öffentlich) an den Meiftdietenden verfauft werden, Hierzu find 
vorfchriftemäßig drei Lizitationstermine, von denen der legte peremtorifch ift, auf „den 16ten 
Stanuar, den Ihten Februar und den 19ten März 1832., allemal früh 9 Uhr, am biefiger Ges 
richteftelle angefett worden, und es werden beſig⸗ und zahlungsfähige Kaufluflige hiermit auf: 

efordert, in dieſen Terminen fich zu melden und ihr Gebot abzugeben. f die nad) Verlauf 
# legten Termins eingehenden Gebote kann nicht refleftirt werden, vielmehr fol in diefem Ter» 
mine dem Meiftbietenden der Zufchlag ertheilt werden, wenn fonft feine gefeglichen Hinderniffe 
bervortreten. Taxe und Bedingungen fönnen übrigeng mit mehrerer Muße an den Gefchäfts, 
tagen in der Regiftratur hier eingeſchen werden. Dobrilngk den JOften November 1831. 
Rönigl. Preuß. Gerichtsamt. 


Adertiffement. Von dem unterzeichneten Königl. Juſtizamt werden theilungshalber: 1) dag 
> Büdnerhaus des verftorbenen Heintich Rämelt auf der Schiffmühle, taxitt auf 171 Rıir., 
) das halbe Buͤdnerhaus des verftorbenen Earl Friedrich Erdmann dafelbft, tarirt auf 171 Rtlr., 
in dem „am I6ten Februar 1832. Vormittags 11 Uhr," ſchuldenhalber: 3) die Büdnerfielle der 
verehelichten Simon, Anne Louife gebornen Zepp zu Hohen-Wutzen, taxitt auf 233 Kehlr. 17 ° 
fgr., 4) das halbe Büdnerhauß der —— Kieter, —— kLouiſe gebornen Hilfe zu Alt⸗ 
Gliegen, tarirt auf 141 Rthlr. A far., In dem „am 17ten Sebruar 1832. Vormittags 11 Uhr,” 
5) die Büdnerftelle des Friedrich Wilhelm Kube zu Hohen: Wußen, taxirt auf 249 Kıhir. 3 far. 
3 pf., 6) die Buͤdnerſtelle des Friedrich Welfch auf der Schiffmüple, tapirt auf 156RtHIr. 15 jgr. 
9 pf., in dem „am 1dten Februar 1832. Vormittags 11 Uhr" auf der Gerichtöftube zu Neuen⸗ 
baden angefeßten Terminen Öffentlich verfauft und fofern nicht rechtliche Hinderniffe ein Anderes 
noihwendig machen, dem Meiftbietenden fofort zugefchlagen werben. 
Zehden, den 2öften November 1331. 
Könige. Preuß Juſtijamt Neuenhagen. 


Avertiffement. Die zum Nachlaffe der verwittweten Schlächter — Johanne gebor⸗ 
neu Brauns, früher Wittwe Mellin, gehörige —— nebſt 1 Morgen 131 QRuthen 
Amts» Erbpachts Acer hierſelbſt, zufammen gerichtlich auf 657 Rthlr. 23 fgr. 9 pf. abgefchägt, 
fol in dem ‚am 18ten Januar f. 5. Vormittags 11 Uhr” auf hieſiger Gerichtgftube anftchen- 
ben petemtorifchen Bietungstermine verkauft und dem Meifibiegenden mit Genehmigung der 
Erben fofort im Termine zugefehlagen werden. Zehden, den Tten November 1831. 

na Königl. Preuß. Juſtiz⸗Atnt. 


6662 Seo. 
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Proflama. Die in ber Stadt Fürftenfelde, Kuͤſtriner Kreiſes belegene, dem Staatsbür; - 
ger Herz Hartwig gehörige, nach der in unſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit liegenden Taxe 
auf A61 Rthlr. 6 fgr. 4 pf. abgeſchaͤtzte Kleinbuͤrger Nahrung, iſt zur ndthwendigen Subhaſta⸗ 
tion geſtellt, und der peremtorifche Bietungstermin auf „den 27ften Januar 1832. früh 9 Uhr“ 
an Ort und Stelle in Fuͤrſtenfelde angefegt, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige 
hiermit vorgelaben werden. Duartfchen , den Sten November 1831. - 

* Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 


Avbertiſſement. Die dem Gottlieb Friedrich Kalenberg und den Erben feiner verſtotbenen 
Ehefrau Louiſe Morig gehörige, zu Selchow belegene und zu I50 Rehlr. 3 Ser. 4 Pf. abge: 
(oäste Bauer: Wirthſchaft, fol in terminis „ben 18ten Januar, den 18ten Februar, jedesmal 

ormittags 11 Uhr, auf der Gerichtsftube zu Gruͤneberg und den I9ten März 1832. Vormittags 
11 Uhr in der Wirthſchaft theilungshalber meiftbietend verkauft werden, und wird im legten 
Termine der Zufchlag erfolgen, wenn nicht rechtliche Umftände ein Anderes nöthig machen. 
Grünebderg, den 2bſten November 1831. 
Königl. Preuß. Juſtiz ⸗Amt allhler. 


Avertiſſement. Von der unterzeichneten Juſtiz ⸗Kamlei find die innerhalb der Grenjen des 
zur Nieberlaufig und der Standesherrſchaft Forſt und Pförten gehörigen Nittergutes Joksdor f 
gelegenen, auf 1121 Nelr. 18 fgr. 112 pf. tarirten, vormals Groß-Tiſchacks dorfer Wiefen, mo» 
bon a) die eine nach Mittag, Morgen und Mitternacht von Jocksdorfer herrſchaftlichen Wieſen 
und gegen Abend von dem Mühlgraben bei der Gemeindehütung begrenzt wird, b) bie zweite 
nad) Mittag an eine herrſchaftliche Wieſe von Jocksdorf, nach Abend an die Gemeindehütung 
und den Müplgraben, nach Mitternacht und Morgen zu wieder an herrfchaftliche Wiefen grenit, 
im Auftrag des Königl. Oberlanbesgerichtd zu Sranffurch a. d. D. zur Subhaſtation geftellt und 
die Bletungstermine auf „den Ziften September , ben 2lften November 1831. und den 23fen 
Januar 1832., jedesmal Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtiz-Kanzlei-Aſſeſſor Seipke an 
biefiger Gerichtsftelle anberaumt worden. Es werben daher diejenigen Kaufluſtigen, welche an» 
nebmliche Gebote zu thun vermögen, aufgefordert, ſich fpäteftens in dem letzten Termine zu 
melden und bat der Meiftbietende, im Sal feine rechtlichen Hinderniffe eintreten, ben Zufchlag 
ju erwarten. Die Tare kann in der hiefigen Regiftratur eingefehen werben. \ 
Pförten, den Zöften Juni 1831. . 
Die Gräflih Bruͤhlſche Yuftiz- Kanzlei der Standesherrfchaft Forſt und Pfoͤrten. 


Avdertiffement. Die allhier gelegene, dem Färbermeifter Johann Ehrifteph Wefnigf * 
hoͤrige Befigung ; welche nach der gerichtlichen, in unſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit lies 
genden Tare auf 659 Rthlr. 5 fgr. abgefyägt worden , iſt auf den Antrag eines Realgläubiger® 
zum öffentlichen Verfauf geftellt, und ein Bietungstermin auf „den Z’ften Februar 1332. Bor: 
mittags 10 Uhr‘! an gewöhnlicher Gerichteftelle angefegt. Solches wird hiermit Öffentlich bes 
kannt gemacht und Kaufluflige aufgefordert, fich in dem gedachten Termine zu melden und ihr 

- Gebot abzugeben, worauf dem Meiftbietenden, wenn feine rechtlichen T tale eintreten, der 
Zufchlag erheilt werden wird. Altdoͤbern, den 17ten November 1831. 
Das Patrimonial: Gericht: 


Befanntmachung. rg Arab und Kirchenlänbereien zu Lindenberg, von denen die erſte⸗ 
zen eine Arcalfläche vonf194 Morgen 23 ARuthen und die Ießtern von 85 Morgen 33 QUuuthen 
baben, follen im Wegeded Meiſtgebots vererbpachtet oder, im Falle die Vererbpachtung nicht zu 
Stande koͤmmt, vergeitpachter werden. Zur Abgabe der Gebote haben wir einen Termin auf 
„den Löten Januar 1832. Vormittags 10 Uhr” an der Gerichteftele zu Lindenberg anberaumt, 
und laden Dietungsluftige dazu ein. Storkow, den 1Oten Dezember 1831. 

s Patrimonialgericht von Lindenberg. Be 





Bekanntmachung. Der Bau eines neuen Schulhaufes im Dorfe Shaumbura, auf 1154 
Rihlr. 16 fgr. 3. pf. veranfchlagt, ſoll nach Beſtimmung der Königl. Höchlöbl; Negierung zu 
Frankfurth a. d. O. au den Mindeflfordernden in Entreprife gegeben werten. Wir babem zur 
zigitarion einen Termin auf „den 2Iften Drgember d. J. Nachmittags 2 Uhr’! bierfelbft in der 
Domainen-Amtsftube angefegt, und laden dazu qualifizirte Bat» Unternehmer mit dem Bemers 
ten ein,. daß der Zufchlag an einen der Pizitanten von der Wahl der genannten hoben Behörde 
abhängig if. Die näheren Bedingungen, fo wie Anfchlag und Zeichnungen fönnen vom Löten 
Dejember 6. an, täglich Vormittags, fo wie im Termine, im unferer Regiftratur eingefehen 
iverden. Quartſchen, den 22ften November 1831. 

Königl. Preuß. Domainen : Amt. 


Bekanntmachung. Nach Beftimmung der Königk. Hochloͤbl. Regierung zu Branffurth a. 
db. D. fol der Bau einer neuen Kirche im Dorfe Drewitz, entiweder im Ganzen oder nach den ein» 
zelnen Titeln des Anſchlages für jede Art von Arbeiten und den dazu, außer Holz und Feldfteis 
nen, nöthigen Materialien beſonders, imgleichen ber Abbruch der alten Kirche, au, den Mins 
beftfordernden in Entreprife gegeben werden. Wir haben zur Pizitation einen Termin auf „ben 
Außen Dezember c. Vormittags I Uhr" Hierfeldft in der Domainen »Amtsftube angefegt, wozu 
ſowohl für die ganze Entreprife fich eignende Baus Unternehmer, als auch für die einzelnen Ens 
treprifen qualifizierte Maurer, Zimmer, Tifchlers, Echmiede:, Schloffer-, Glafer: und Klemp- 
nermeifter, fo wie Farbe» Unftreicher, hiermit zur Abgabe ihrer Gebote unter dem Bemerken 
eingeladen werden, Baß der Zufchlag für jeden Fall von der Wahl der König. Hochloͤbl. Regie 
rung abhängig ift. Die näheren Betiagungen, fo wie der Anfchlag können vom Töten Dezems 
ber c. au, täglich Vormittags, fo wie im Termine, in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Duartfchen , den 22ften November 1831. 

Koͤnigl. Preuß. Domainen: Amt. 


Bekanntmachung. Auf Befehl Einer Königlichen Hochlöblichen Megierumg zu Frankfurth 
ad. D. foll die bei freier Bauholj-Berabreichurg und freien Cpanndienften auf 172 Rıhlr. 20 
far. 6 pf. veranfaplagte Ausführung der Erbauung einer Scheune mit Et „en, bei dem Schul: 
Haufe zu Pyrehne, an den Mindefifordernden in Entreprife ausgeboten werden. Hierzu haben 
toir einen Termin auf „den Ziften Dezember d. J. Vormittags 10 Uhr! auf hiefiger Amtsſtube 
angefegt, zu welchem qualifizirte Bau Unternehmer mit dem Bemerken hierdurch eingeladen wer⸗ 
den, daß der Anſchlag und die Zrihnung täglich Vormittags hier einzufehen iſt. 

Amt Pyrehne, den 24ſten November 1831. 

König. Domainen s Amt, 


Bekanntmachung. Da in dem am 12ten Dftober c. angeflandenen Termine, zum Verkauf 
bed zum Amte Reetz gehörigen, in ber Feldmark des Dorfes Schwachenwalde belegenen fogenannten 
Trocken⸗, Flachen⸗ oder Thoͤren ⸗ Sees, fein annehmbares Gebot erfolgt ift, fo hat die König. 
Hochloͤbi. Regierung den Zufchlag nicht ertbeilen fönnen. Zur Sortfegung der Lizitation haben 
toir, vermöge des erhaltenen Auftrages, einen Termin auf „ben 28ſten Dezember d. J." Bor 
mittags I Uhr in dem hirfigen Geſchaͤfts Lokale angefegt, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemer⸗ 
ken eingelaten werben, Daß die Bedingungen und der Verdußerungsplan täglich bei dem unter 
geichneten Aute einzufehen find. Amt Marienwalde, den 6ten Damber 1831. . 

Koͤnigl. Preuß. Domalnen⸗ Amt. 

Bekanntmachung. Hoͤherer Anordnung zufolge follen 540 Echeffel Mühlenpachtgetreide, . 
gemengt aus Moggen und Gerfte beftehend, gegen baare Zahlung, imtl. der dazu erforderlichen 
Fuhren zum Transport nad) Croffen, Sranffurth a. d. D. und bis zur Marthe nad) Landsberg 
und Schwerin öffentlich verſteigert werden. Hierzu haben wir einen Termin auf uBitwoch ben 


y 98 ſten 
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2ſten Derember o. Vormittags um 10 Uhr im blefigen Amtslokale angeſetzt ¶ wozn Kaufliebha⸗ 
ber eingeladen werden. Getreideart und Bedingungen werden am Terminstage vorgelegt und 
BHefibietender deponirt den vierten Theil feines Gebois ald Kaution in Staatspapieren, die bis 
zum Zuſchlage, welcher der Koͤnigl. chlöbl. Regierung vorbehalten bleibt, aufdewapret wird. 
Lagom, den Ofen November 1831. 
Fi Königliched. Rent; Amt. . 


Bekanntmachung. Die hohe, mittlere und niedere Jagd der Meviere Schoͤnewalde und 
Freiwalde foll „den Tten Januar 1932." Vormittage 11 Uhr auf dem Hiefigen Rarhhaufe öffent» 
Tich auf 6 Jahre verpachtet werben, wozu die Pachtliebpaber hierdurch eingeladen werden. 

Luckau, den 3ten Dezember 1831. 4 

i Der Dagiftrat. 


Holzverfauf. Im Königlichen Lagower Forftreviere follen 136 Stück eichene Bloͤcke und 
Yusfchnitte, 20 Stüd fieferne Blöce und Ausfchnitte, 15 Stuͤck birfeneBlöce und Ausſchnitte, 
150 Stüf fiefern Mittelbauholz; ferner eine Parthie Pletteichen, im ganzen Stämmen adge- 
ſchaͤtzt, im Wege des Meiftgebots öffentlich verfteigert werden. Es iſt hierzu ein Termin anf 
„Montag den I9ten Dezember ec.“ Vormittags 10 Uhr in dem biefigen Forfthaufe anbergume, 
. wozu Käufer mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Tare diefer Hölzer bei Unterzeich⸗ 
netem zur Einficht bereit liegt. Forſthaus Lagow, den 5ten Dezember 1331. 

Der Oberfoͤrſter Schindler. 


Bekanntmachung. Nach einer Beſtimmung der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu Frankfurth 
a. d. D. follen die baulichen Reparaturen und Einrichtungen an bem vormaligen Chauſſecgeld⸗ 
Einnebmer-Etabliffement bei Müncheberg, zu zwei Wärtermohnungen, zufammen — 
auf 383 Rthlr. 11 far. 10 pf., dem Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden, wozu « 
gizitotiondtermin auf Dienftag den 2Often d. M. Vormittags 11 Uhr im Gaſthofe zur Stadt 
Herlin zu Müncheberg anberaumt ift, zu welchem unternebmungsluftige Gemwerkömgifter einge 
laden werben. Die —— und Zeichnungen werden im Termin vorgelegt; koͤnnen je⸗ 
doch auch vorher beim Unterzeichneten eingefeben werben. ß 

Küftrin , den Iten Degember 1831. ‚Der Wege: Daumeifter Kirfien. 


Nachlaß: Auftion. Auf Berfügung des Königl. Hochlöbl. Pupillen⸗Collegii follen „den 
2hſten Dezember a. c.", Vormittags I und Nachmittags 2 Uhr, in der großen Scharraftraße 
Mo. 48. mehrere Nachlaß⸗Sachen, beftehend in Uhten, Silbergefhirr, Eeinenzeug, Betten, 
weiblichen Kleidüngsftücen, einigen Kupferſtichen und einer Sammlung theologifcher und 
Schul:Bücher , ‚gegen gleich baare Zahlun in Elingend Courant meiftbietend verſteigert werden. 
Das Verzeihnißi liegt indem AuftionsLofale zur Einficht bereit und werben bie Bücher Nach⸗ 
mittags zur Verſteigerung fommen. —— a.d. O., den Zten Dezember 1831. — 
Der Koͤnigl. Auktions⸗Commiſſarius, Jufti-Commiff. Vogel. 


Bekanntmachung. Ich beabfichtige mein Rittergut Großjehſer in der Nieberlauftg, eine 
Stunde von Calau, jwei Stunden von Luckau gelegen, auf 9 Fahre, von Johannis 1332. die - 
dahin 1841., am den Meiftbietenden, jedoch mit Vorbehalt der Wahl unter den Bietern, fo wie 
des Zufchlageß, zu verpachfen, und babe zum Dietungstermin „den Iften Mär, 1833" von 
Vormittags I Uhr ab, in dem Gefchäfigzimmer des Juſtitiarius Herrn Schmerbauch zu Calau 
angeſetzt, wozu ich qualifizirte Pachtluſtige, welche zugleich eine annehmliche Kaution zu beſtel⸗ 
"len vermögen, hiermit ergeben einlade. Die Pachtbedingungen find bei dem genannten Herrn 
Schmerbaud) einzufehen. Großjehfer , am 27jten November 1331. 

Der Kammerherr Baron v. Pato w, des Et. Johanniter: Drbeng Nitter. 


De: 
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Bekanntmachung. Ich habe mich entſchloſſen, das mir eigenthuͤmlich zuſtehende, im Ca⸗ 
lauer Kreiſe des Markgrafthums Niederlauſitz gelegene Rittergut Groſi-Mehſow, zu melchen, 
außer mehreren ang Realitaͤten an Aeckern, Wieſen, Huͤtungen und Teichen, auch noch 
ausgezeichnet ſchoͤne und bedeutende Waldungen gehören, und welches mit dem jure patrona- 
tus, der Jurisdiftion, Schäferei, Brau- und Brenmerei, verfehen ift, auß freier Hand an den 
Meifbietenden zu verkaufen. Es werden daher Kaufluftige eingeladen, „den Iften Juni 1932. 
in dem Herrenhauſe zu Groß: Mebfow, zur Abgabe ihrer Gebote fich einzufinden; und find bei 
dem, zu den Verhandlungen bierüber beauftragten Herrn Hofrichter Neider zu Lübben, auf 
portofreie Briefe und gegen —— der Eopialien, Abfchriften des Verkaufs Anſchlags und 
der etwaigen feflzufegenden Bedingungen 8 haben. 

Lübben i. d. Nedetlaun den dien Dezember 1831; 

RKammerherr und Johanniter Drbend:Ritter, Baron v. Pat ow. 


Bekanntma ung: Der. Nachlaß bes Handelemannes Salomon Moſes, beftchend in Meus 

bles, Hausgeräth, Silber, Kupfer, Leinenzeug, Betten, Pferd und Wagen, foll „am 2ften 

Dezember c. Vormittags I Uhr" im Sterbehaufe hierfelbft öffentlich verftsigert werden. . 
Schoͤnfließ, den Zten Degember 1831. Kühn, vigore commissionid. 


Bekanntmachung. Da ich mit Ende d. I. die Führung der Wirthfchaft auf dem bicfiaen 
Nittergute übergebe, fofordereich alle diejenigen auf, twwelcherechtliche Forderungen an die Wirth» 
ſchafts⸗Kaſſe des genannten Guteg zu haben vermeinen, fich damit bis fpäteftens den SOften Der 
zember, fchriftlich oder bier in meiner Wohnung perfönlich zur melden. . 

Rittergut Waldow bei Golßen, den Tten Dezember 1831. 

Wenrghöffer, Wirthſchafts⸗Inſpeklor. 


Einem verehrungswuͤrdigen Publifum mache ich hiermit die ergebene Mittheilung, daß Ich 
in biefigem Drte auf dem Buttermarfte ein Material, WaarenGefhäft en gros und en detail 
etablirt habe, und wird mein eifrigſtes Befireben dahin gerichtet fein, meine Abnehmer billig 
zu bedienen und mit reeller guter Waare zu belaffen. ' 

gandöberg a. d. W., den 26fien Rovember 1531. Leopold Bordard, 

auf bem Öuttermarft. 


R Krüger in Franffurth a. d. Oi, Nofenfirafe Ro: 44., fauft nun wieder Lumpen und al; 


| tes Bruch: und Gußeiſen ein, . 


u Gute Rebnig bei Soldin find i-unverbei Ar * | 
efaßene afpftoren ga Johann 183% sine Maftelang 7 threm Sache aber ganz 


Die Kusfpieltung 


. ber 3 pra htvollen Kunfigegenftände von Perlmurter, befiehend in: 1 großen Spiegel, 1 Tifch 


und Stuhl und A Toiletten:Tifch, iſt von dem Herrn. J. F. Duittel in Berlin hoͤchſt wünfchens- 
—æA—5— für jeden Theilnchmer darau eingerichtet; die Loofe a 2 Nthlr. pro Stück 
find bei mir täglich zu haben, AR die Abbildungen diefer hoͤchſt prachtvollen Kunfigegenflände, 
mit dem Plan der Ausſpielung, liegen sur Anfiche und Durchlefung. bei mir bereite 

. : Otio Gerike, Richtſtraße No. 9. in, Sranffurha.dD. 


Die Yung. und Mode, Waaren« Handlung von Aug. Rüdiger 
Oderſtraße No. 25. in —— a. d. D., empfiehlt ihr —* und — bager von 
—— ee dchtem EaudeCol —ã— Chemie, 

n a — Shemi 
Kragen, Cravatten und Hüte für Herten. ER fa na a a 


| Der 
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Der Bau eines neuen Pfarrhauſes in dem Dorfe kiebenfelbe bei Soldin, ſo an ben Min, 
— — 3.8 y — * Kali Er —— ** Termin auf den 

n Sanuar f. J. Vormittags um im aſtlichen Haufe gu Id 
haben dazu Bauluflige ein. Liebenfelde bei Soldin, den 10ten Indie Rn — * 
9. Schrabiſch, Königl. Hauptmann und Gutsbeſiher. 


Ludwig Schnorr jun. in Frankfurth a. d. O. am Markt, der Eonbitorgi ber Herren 
Turtach und Comp. gegenüber, empfiehlt zu dem bevorftchenden Feſte, außer feinem möglichk 
gut affortirten Lager in Öalanteries und kurzen Waaren, eine bedeutende Auswahl Spielzeug 
für Mädchen und Knaben paffend, und verfpricht nebſt der freundfichften Bedienung die billig: 
ften Preife. Einige fehr gute Doppelflinten, Büchfen und Büchsflinten, welche ihm von einer 
Suhler Fabrif in Commiſſion gegeben ſind, werden von demſelben zu Sabrifpreifen verfauft. 


ledersdotf bei Scelow wird ein Muͤhlenbeſcheider gefucht, der außer Dem a 
das —2* verſteht, und kann ſich ein ſolcher auf dem herefchaftlichen ra ng a 


Wohlfeiler Verkauf eines auswärtigen Grundſtlicks. Die Kiccherfchen Erben beabſichti 
gen Behufs der Augeinanderfegung das ihnen zugefchlagene, vormals Pagefche Ack erhürgergut 
gu Mohrin für einen hoͤchſt billigen Preis, der unter einem Drittel bes gerichtlichen Tarwerthes 
zu ftehen kdinmt, aus freier Hand zu verfaufen und gleich zu übergeben. Es befteht aus zweien 
nebeneinander liegenden, gur Brau⸗ und Brennerei berechtigten Häufern, worin ein Mat 
Gefchäft betrichen worden, einer frparisten Acerflaͤche von 303 Morgen, Intl 34 Morgen !Brip, 
land, einer Wiefe, einem Landgatten von 3 Morgen, 6 andern Gärten und up großen neuen 
Scheunen. Die Tare beträgt 6392 Rthlr. 8 fgr. 4 pf. und find Die mäpern Bedingungen in Mob: 
rin bei dem Herrn Aftuariug —— in Neudamm bei dem Kaufmann Deren Kircher und in 
Sranffurch bei dem Hofrathe Viedebantt zu erfahren. | 


Befunde eichene Bloͤcke, von 12 bis 16 Fuß Länge, 3 bis A 8 Stärfe ſtark la⸗ 
sn aut Ständern brauchbar, ad zu verfaufen in in a ee 
ner Vorftadt, Steindamm No. 18a u Zubwig Birkhelp 





Bühber »- Anzeigen 


Bei €. G. Ende in Landsberg und Zülichau ift zu Haben: Winfe für Wol-Einfdufer und 
tirer, oder das Nothwendigſte über Erkennung und Unterfcheidung aller Gattungen ber 
afmole. Nebft Nachricheen über die Manufaktur und den Waarenhandel der wallenen 
Tuche / Wollenzeuge und Wolleugarne. 9. & Rtlc | 3 


j 





Bei &. Baffe in Quedlinburg iſt fo eben erfchienen: 96 alte und unbekanmte Choralmelo⸗ 

Bien. Mit Bemerfungen. Ein Beitrag zur —— bed Kirchengeſanges und zweckmaͤßl. 

ern Einrichtung der Choral⸗ und Geſaugbuͤcher. Wilh. Sramg. gr. 8. Preis 20 Br. 
Bu haben in Frankfurth a. 8. D. bei. 3. Tempel. i 





Urs dlatt 


Koͤnigl. Preuls. Kegier ung 
su drankfurt an der Oder. 
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Ausgegeben den 2iften Dezember 1831, 





5. Werorbnungen ber Königl. Regierung zu Frankfurth ad ©. 


Nas einer Eutſcheldung des Herrn General» Direktor der Steuern vom No. 166 
20ſten v. M.; find die Bau - Reviſions- Attefte, Behufs der Erhebung von Stempel 
Drandensfhädigungs.- Geldern/ wenn dieſe den Betrag von Funfjig Thalern er- —— 


reichen oder überfleigen, dem in dem Tarif zum Geſetze vom 7ten Mär; 1820. teten, Bebufs 
beftimmten Stempil-Sage für amtliche Attefte in Privat · Sachen von Funfjehm der rbebung 


von Brand» 


Silbergroſchen unterworfen. * ——— 
Die Herren Bau · Jaſpektoren und Magiſtraͤte werden daher zu deſſen An- sungß Bel; 
_ wendung hierdurch angewiefen. 1. Abt, 1669, 
Frankfurth a. d. D., den 18ten Dezember 1831. - November. 





Durch ein Nefeript des Herrn General.Diecftorg der Steuern, vom Sten No. 167. 
Dejember d. J. No. 25486., tft die bieherige Weinftener-Klaffifitarign des hieſi er 
gen Megierungs-Bezirfs (conferatur Seite 78. des Amtsblarts pro 1824.) hd Wegen Alar. 
für die Jahre 1832 — 34. einſchließlich genehmigt, und dabei feftgefege worden, —— der 





daß die neuerdings hinzugetrerenen, zum Weinbau benutzten Grundftüde, na- a Nur 

mentlih: - . * * —2 

A. Am Bezirk des Unter, er- Amts Guben 3 Wenneuer⸗ 
a) Innerhalb der Grenzen des Dorfs D zer * 

b) EN 074,53 # »s Ar ) Al * ee. Dejember, 


c) v, . . ⸗ =. Grabkow, 
d) La zu RR — 


* 


) e·· 


No, 47. 


No, 48. 
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e) innerhalb der Örenzen der Baͤrenklauer ⸗Waſſermuͤhle, 
zur Sten Klaffe a 10 Sgr., und 
£) ia der Feldmark von Nendörffel zur bten Klaffe a 7 Sgr. 6 Pf:; 
B. im Bezirk des Unter: Steuer: Amts Neuzelle: 

g) in dem Grenzen des Dorfs Eummero jur bten Klaſſe a 7 .Sgr. 6 Pf., 
Behufs der Weinftener-Entrichtung herangezogen werden follen. 

—Ju Werfolg des Geſetzes vom 26ſten September 1820. Mo. 526. &. 193. 
der Geſetzſammlung und der Bekauntmachung vom Iten Mär; 1824. Mo. 33. 
Seite 73. des Amtsblatts, wird obige Beſtimmung hierdurch zur Kenutniß dee 
Weinbauer, Ortsbehörben und Steuerbramten gebracht. 

Frunkfurth a. d. O., den 16ten Dezember 1831. 





Verordnungen des Kgl. Oberlandesgerihtsju Sranffurcha.d.D. 


Es iſt befchloffen worden, die Bezirke der Gerichte -Aemter zu Goran und 
tiebel von dem Landgericht zu Cottbus zu trennen, und für diefelben in Goran 
ein Land» und Stadtgericht zu errichten. Mit dem Iften Januar k. J. werden 
demgemäß bie beiden Gerichts. Uemter zu Sorau aufhören und es wird das da⸗ 
felöft men errichtete Land und Stadtgericht in Wirkſamkeit sreten, zu welchem 
das Gerichtsamt in Trichel in daffelde Werhältniß reits, in melchen es bkoher zu dem 
Landgericht In Cottbus geflanden hat. Die Geſchaͤfte der Gerichtsämter zu 
Sorau, fo wie die aus den oben gedachten Bezirken bei dem Landgericht zu Eott- 
Bus ſchwebenden Hypotheken und Vormundſchaftsſachen, werden fogleih an das 
Land - und Stadtgericht zu Sorau übergehen, alle übrigen bei dem Landgericht 
ju Cottbus bereits anhängigen Sachen aber werden in der Regel auch bei dem- 
felben beendigt werben. * 


Dies wird zur Nachricht für die Behoͤrden und das Publikum hlermit be⸗ 
kannt gemacht. 


Zrankfurth a. d. D., den 13ten Dezember 1831. 


Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Gerichtsbar. 
Peit über folgende Erabliffemenes, als: 1) Briesfower-Echleufe, 2) Finkenheerd; 
3) Klüp-Mühle; 4) Hammer-Schleufe ; 5) Hammerpfort-Schleuf:; 6) Slaube- 
Hammer; 7) Weiffenfpring; 8) Weiſſenberg; 9) Schmiedehaus bei Ober - Lin- 
dow, von dem Land» und Stabtgericht zu Bürftenwalde getrennt und vom iften 
Jannar 1832. an, dem Juſtizauce Biegen überwiefen worden If. 

Frankfurth a. d. O., den Ilm Dezember 1831. ° 


x 





Per 
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Berfonal- Chronik. 


Der Rittergutsbeſitzer Becherer in Sellendorff iſt zum Kreis⸗ Verordueten 
des Luckauer Kreiſes gewaͤhlt und beſtaͤtigt worden. 
Zrankfurth a. d. O., den 30ſten November 1831. K 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— ——— — —— — — ——— — —— 
Vermiſchte Machrichten. 


Mit den Anfange des kuͤnftigen Jahres wird zu Dresden ein den Beduͤrf⸗ 
uiffen der Zeit angemefjenes Volksblatt erſcheinen, worauf wir das Publifum 
in Bolge höyerer Weranlaffang durch den nachftehenden Abdruck der Ankuͤndi⸗ 
gung der Herausgeber aufmerffam machen: 


Allgemeines Volksblatt für Sachſen und die angrenzenden Länder, zur 
Belehrung und Unterhaltung für den Bürger und Landmann. 
Mit allergnädigfter Königl. Saͤchſiſcher Eonceffion. 


Bei der in neuern Zeiten fo fehr vermehrten Luft zum Leſen, und dem da 
durch gefteigersen Beduͤrfniſſe / fi burch das Lefen von Schriften zu belehren 
und zu unterhalten, iſt ganz befonders der Mangel gemeinnügiger Volksblaͤtter, 
welche Belehrung und Unterhaltung zweckmaͤßlg verbinden, fühlbar. Es gicht 
zwar mehrere Zehfchriften,. welche allgemein belchrende und unterhaltende Bolfs. 
blätter fein foren ;-aber zeither weder den vorhandenen Bedürfniffen entſprochen, 


41. Abth. 836, 
Dezember. 


noch den brabfichsigeen Mugen geſchafft haben, theils weil fie micht genug Ab» _ . 


w:hslung darbieten, und zu wenig den Zeitverhältniffen enıfprechende Belch- 
rung geben, theils weil fie viele zu urwichtige und nur für die Gegend, wo fie 
herauskommen, intereffante Dinge aufnehmen. 

Um dieſem Mangel zum Theil abzupelfen, Haben ſich die Unterjeichneten 


entſchloſſen, eine Zeitfhrift, unter obigem Xitel, fir die fo fehr adptbare Klaffe - 
von Staatsbürgern, den Landmann, und den Landwirthfchaft treibenden Bür- 


ger herauszugeben, in weicher fie eine angenchme, das Gefühl für Sittlichkeit, 
Redt und Meligion belebende, und das Gemuͤth erhebende Unterhaltung, mit 
einer angemeffenen Belehrung über Land » und Houswirthfchaft, und über man 
be auf das Leben im Algemeinen Bezug habende Grgenftände verbinden 
werden. ’ 
Hiernach wird die Zeitſchrift enthalten: Wöchentliche Mittheilung über bie 
wichtiaſten polltiſchen Begebenheiten, in moͤglichſter Kuͤrze, dabei aber faßlich 


und mit den nörhigen Erläuterungen verſehen; Gedichte, Erjählungen, Anel- . 


boten, Mittheilungen merfwürdiger Begebenheiten ıc., Belchrung in der Land« 

und Hauswirthſchaft, Gefundheitsregeln, nebſt Anleitungen, wie man fih bei 

befondern vorfommenden Begebenheiten zu verhalten habe ıc. : 5 
90* Hierau 


4 


4 
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Hieran wird ſich ein Intelligen blatt anſchlleßen, in welchem die vorzüglid. 
ſten erſchienenen gemeinnuͤtzigen neueſten Schriften bekannt gemacht werden; ju« 
glelch ſollen aber auch die Preiſe der landwirthſchaftlichen Produkte von den wich⸗ 

tigſten Getreidemaͤrkten derjenigen Länder, fuͤt welche dieſes Blatt berechnet iſt, 
angeführt, fo wie Nachrichten gegeben werden, wie Die Saaten eingebracht wor: 
den find, wie fie flehen, welche Erndten fie vermurhen laffen, wie biefe ausgefal- 
len find, und wie danach die Ausſichten auf die Preife der Fandwirrhfchaftlichen 
Produkte fi geftalten. J 
J Zugleich fol es jedem Lefer dieſer Zeitſchrift geſtattet fein, in dieſem Yntel- 
ligenpoͤlatte ſich nach diefem oder jenem, was mit dem Inhalte derſelben überein. 
flimme, zu erfundigen. Er muß bie befreffende Frage portofrei an die Unter 
zeichneten einfenden, bie alsdann unentgeltlich im Intelllgenzblatte abgedrudt. 
— wird, und eben fo wird die Beautwortung durch das Jntelligen blatt er- 
olgen. 
Bern fel es von den Unterzeichneten, behaupten zu wollen, daß es ihnen ohn⸗ 
fehlbar gelingen werde, dem allgemein gefühlten Bedürfniffe volfonimen abzuhelfen ; 
aber fie fönnen die Werficherung geben, daß fie nach einem reiflich ducchdachten 
Plane zu Werke gehen, und Feine Mühe und Feine Opfer ſcheuen werden, etwas 
Genuͤgendes zu leiften. , Bereits iſt es ihnen gelungen, einige der ausgezeichnet" 
fien Männer ju Mitarbeitern ju gewinnen, und fie hoffen bei dem angedrureten 
Juhalt, daß das Blatt außer von dem angedeuteten Publitum, auch von Je⸗ 
dermann gern gelefen werben wird. 
Wöchentlich fol von diefer Zeitſchrift ein halber oder ganzer Quart ⸗·Bogen, 
nach Beduͤr fniß vieleicht noch mehr, erſcheinen, fo daß der "Jahrgang 40 bis 50 
Bogen betragen wird. Jedem Yahrgange-wird am Schluß ein Inhalte⸗Ver⸗ 
zeichniß beigefüge werden. Der ganze Jahrgang fol 1 Rthlr. 16 gr. Preuß. 
Foften, und es werben darauf vierteljaͤhrlich 10 gr. vorausbezahlt. Die Prä- 
numeration nehmen alle Poftämter und Buchhandlungen an. In Dresden wird 
das Blatt au in dem Steingutgewoͤlbe des Hırrn Johann Traugott 
Schoͤne, Rosma iengaſſe No. 351., ausgegeben, und kann auch dafelbft dar- 
auf pränumeriet werden. Mit dem Monat November wird die Pränumeration 
- auf den Jahrgang 1832. geſchloſſen. 
Mächftens werden die Probeblärter ausgegeben werben, 
Tharand und Dresden, im Auguſt 1831. 


} | Dr. Auguft Gottfried Schweiger. 
Heinrich Schubartf. 

Die genannten Herausgeber verbinden damit Feine eigennuͤtzlgen Abſichten; 
fie ficeben dadurch nur nuͤtzlich zu wirken, indem fie durch betraͤchtliche Honorare 
ausgezeichnete Schriftſteller für diefen Zweck zu gewinnen trachten und wollen, 

| um 
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Jutereſſaut⸗ mit dem Nuͤtzlichen zu verbinden, bei genuͤgendem Ubſatz 

ri eit zu Zeit Abbildungen merfwirdiger Städte oder Gegenden, Meine über- 
‚fibelthe Karten und dergleichen. beifügen, fo wie auch bei hinlaͤuglicher Unter» 
ftügung beabfichtige wird, jährlich einige Preisfeagen zu vekauſtalten, für die 
befien DBeantwortungen 5 bis 10 Bauen ausjufeen und diefelben in be⸗ 
fondern Beilagen mit dem Bolfablatte auszugeben. . 

Unter folden Vorausſetzungen und bel dem fehr mäßigen Preife Baum dieſer 
nuͤtzlichen Zeitſchrift nur die mögliäfte Verbreitung gewuͤuſcht und fie dazu em⸗ 
pfohlen werben. 

Frankfurth a. d. O., den 12ten Dezember 1831. X 

Koͤnigl. Regierung. ° Abtheilung des Inuern. 


Im Laufe der diesjährigen igem Martint Meffe zu RN a. d. O. And — 
verwogen worden an Wolle: fehr auf der 
' Franffurtber 
a 
* e 
Ertras Side Mittel. | Beringe. [Summa. 1 AB, - 
. feine, ; : ge. Bañember. 
„Sentoer._ 8. Eeniner. U Exntneg. 1 Eentner. Centner. Centnexr. Centner. Euner. 
Mach der Margarethen⸗ 2285 bh 4618# 1.4004 | 28294 
Meffe waren auf dem 
-Rager geblieben ... . 
Summe . 2... 2283 | 645 1 17608 — A TER 
Verkauft wurden und gin- 
gen weitir .. 2.2... 17334 30185 
Blieben auf dem Lager 27 . 835 a 


feine. 


rilr. fgr. pf. Irilr. fgr. pf Irtlr. far. of. Irtlr. far. pf. 
Die Verkaufs Preife im _ 
Durchſchnitte waren... [61 101— 


| EFFENTENFe u -|o rel] _ ! 


Frankfurth a. d. O., den ſten Dezember 1831.. 
Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Innern. 

















Ertra- Beine. Miete, — 


Als 


{. Wbth, 85. 


Desbr. Eh. 
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Als bie Cholera in dem Dorſe Kloppitz herrſchte, wurden der dortige 
Schmidt, deffen Ehefrau und Schwiegermutter in einem und demfelben pie 
und an einem Tage, von ber Seuche hingerafft. Mur eine 18jaͤhtige Toch⸗ 
ter blieb zuruͤck und war ebenfalls von ber Cholera ergriffen. Schmerz und 
Anaft vermochten die ſich alleinfindende Ungluͤckliche, fi in der Kraukheit 
anfjuraffen nnd zu ihrer daſelbſt wohnenden verheiratheten Schweſter zu fliehen. 
Hier wurde ihr aber, aus Furcht vor der Anftefung, die Aufnahme verfagt. 
Werzweiflungsvoll ging das kranke Mähchen zu einer entfernten Anver- 
wandten, einer armen Wittwe, Namens Noack. Diefe, auf eigene Gefahr 
aicht achtend, und trog des Abrathens der Nachbarn, nahm bie Kranke 
freundlich auf, brachte fie ins Bette und wartete und pflegte fie aufs forg- 
fältigfte, fo daß fie vom Tode erretter und völlig wieder hergeftelle wurde, - - 

Obgleih die Wittwe Noack dem Lohn ihrer lobenswerchen aus Feiner 
Menſchenllebe und chrifilichem Sinne fließenden Handlung in ihrem Bewußt⸗ 
fein findet, To "Fönnen wir es uns doch nicht verfagen, berfelben hiermit 
ffenelip unfern Beifall zu erkennen zu geben, fo wie wir berfelben ein, von 


. She nicht nachgeſuchtes, Prämiengefgenk von Zwanzig Thalern bawilligt 


Seannimas 
ung. 


ben. 
u Frankfurth a. d D., den 20flen Dejeniber 1831. 
RKoͤniglſche Regierung. Abthelluug des Innern 


Von bdem unterzaichneten Land» und Stadtgericht wird hlerdurch bekanut 
gemacht, daß zur Unterſuchung and Aburtelung der Holzbiebfläple und anderer 
Borfivergehen im Forftrenier Lagow, in Gemaͤßhelt des. Edikts vom Tten Juni 
4821., die Horfigerichtstage für das Jahr 1832. auf „den täten Februar, 18ten 
uni und 23ften Oktober,“ und zwar in Lagow angefeht worden find. 


Zielenzig, den i3ten Dezember 1831. | 
9 Könige. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Dem Major außer Dienften von Bavier und dem Oberften v. Schepeler zu 
Wachen ift unter dem Sten November 1831. ein Patent: 

auf die von ihnen durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte, fuͤr 
nen. umd eigenshümlich erfannte Zufammenfegung aller Meitfättel, zur 
Errelchung einer größeren Elaftizieät, fir den Zeitraum von ſechs 
hintereinander folgenden Jahren, vom Tage der Ausfertigung an ger 

rechnet und gültig Im ganzen Uinfange der Monarchie 
erthellt worden · — 





Me 


Biden 
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Sitcherhelte⸗Pollzeln 


Der nachſtehend näher fignalificte Rekrut Caspar Fiedlareckl, auch No Slaedbrieß 
witzki genauut, von der 8ten Kompagnie 1Aten Sufanterie- Regiments, iR m - 
der Nacht vom 11tem zum 12ten Dezember c. aus der Barnifon Soldin entwichen, 

Es werden daher alle Militair- und Eivil- Behörden refp. erſucht und 
angewieſen, auf denſelben vigiliren, thn fin Vetresungsfalle arte liren und unter, 
fiperer Begleitung nah Soldin ablieferm zu Taffen. ER TR 

Frankfurth a. d. O., den f9ten Dezember f831. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Junern 
Signalemene 
Der x. Rekrut Caspar Fiedlareckt, Caspar Mowitzki nach feiner eigemen 
Augabe heißend, iſt 22 Jahr alt, 5 Buß 2 Zoll groß, aus Marciufowo, Gne 
fener Kreifes, Bromberger Megierungs - Departements, gebürtig, katholiſcher 


Rellgion, bar dunfelblondes Haar, hohe Stirn, Fleinen Mund, feinen Bart, 


dunfelblonde Augenbraunen, blaue Augen, Pleine und ſpitze Mafe, vollzählige 
und weiße Zähne, ſpitzes Kinn, laͤugliches Gefie, blaffe Gefihtsfarbe und tk 
ſchwaͤchlicher Statur. Als befonderes Kennzeichen dient, daß derfelbe auf det 
linken Hand mehrere Warzen Hat. 

Bekleidet war derfelbe mit einem fpigen Filztzut, einer Halsbinde, einem 
blauen Rock mit hellblauen Schmiren, dergleichen langen Jacke mis Shul- 
zen, keinenen Hoſen, eigenen Stiefeln und einem Kommißgemde. 





Der nachſtehend näher fignalifirte Rekrut Johaun Siadak von der Iflen Stedbrief. 
Eskadron Koͤnigl. Iren Dragoner ⸗Regiments, if in der Nabe vom 12ten zum 
1 3ten Degember c. aus det Garniſon Woldenkerg entwichen. 
Es werden daher ale Militaie » und Eivil- Behörden refp. erfucht und 
angeröiefen, auf denfilben viglliren, ihn im Betretungsfalle arretiren und unter 
fiperer Begleitung nah Woldenberg ablieferm zu Laffen. 
Fraukfurth a.d. D., dem 19cch Dezember 1831. 
Koͤnigliche Reglerung. Äbthellung des Inuern 
Signalemene 
. Dee Dragoner Johann Sladak ift aus Uſtaszewo, Schubiner Kreifig, 
Dromberger Megierungs- Bezirks, gebuͤrtig, 21 Jahr alt, feit. dem 5ten De» 
zember d. 3. im Dienft, 5 Fuß 3 Zoll groß, Farholifcher Religion, hat, feinen 
Dart, if kleiner Statur und von blaffer Gefichtsfarbe. 
Bekleidet war derfelbe mis einem alten grau tuchenen Mantel, Leinenen 
Deinkleidern, Königl. Dienfifticfeln, noch ganz neu und nicht geſchwaͤrzt und 
einem alten Fil hut. 
2ER 





Steckbrief. 


Verlorner 


Reiſepaß. 
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Die nachbejeich nete Vagabondin Pauline Grunert, geb. Vogt aus 
tau, iſt am 11ten d. M. auf dem Transport von hier na Gasen Kick * 
figen Begleiter entfprungen. 
Saͤmmtliche Civil. und Militair- Behörden werden ergebenft erfuche, auf 
Diefelbe Acht zu haben, fie im Betretungsfalle zu verhaften und an den Magiftrar 
zu Sprottau unter fiherer Begleitung abliefern zu laffen. _ 

&oran, den 12ten Dezember 1831. - Er » 

— Das Koͤnigl. Polizei. Ar. 

Sigualemene | 
Die ıc. Pauline Grunert, geb. Wogt, iſt aus Sprottau gebuͤrtig, ebangeli. 


ſcher Meligion, 37 Jahr ale, 4 Buß 10 Zoll groß, hat ſchwarzbraunes Haar, 


eunde Stirn, ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, proportioniete Mafe und 
Mund, gute Zähne, rundes Kinn, ovales Geſicht, Schande —— her 
iſt unterfegter Statur. Als befonders fie begeichnende Umftände find anzugeben, daß 


fi dieſelbe gewoͤhnlich für eine Seiltänzerin oder Schauſpielerin ausgiebt und ' 


den hochdeutſchen Dialekt ſpricht. 


Bekleldet war diefelbe mit einem blauen Tuchuͤberrock, einem rothkattune⸗ ; 


nen Kopftuche, einem Kaſimirhalstuche, weißen Zwituſtruͤmpfen und Iedernen 
Schuhen. . 


Der Pantoffelmahbergefele Chriſtiau Friedrich Arne, hier geboren, hat 
feinen von uns unterm 22ften uni d. J. auf 6 Monate ausgeftellten Reifepaß 





angeblich im Arnswaldeſchen Kreife eingebuͤßt, und es wird diefer Paß hierdurch - 


fir ungültig erflärt. 
Sriedeberg i. d.M., den 10ten Dezember 1831. 


Des Magifras, 
Signalement PR ii 
Der ıc. Chriſtian Zriedri Arndt ift 31 Jahr alt, evangelifcher Religion, 
5 Buß Az Zoll groß, hat braunes Haar, gewölbte Stirn, braune Augenbrau- 
nen, graue Augen, fange Mafe, gewöhnlichen Mund, braunen Bart, rundes 
Kinn und Geſicht, gefunde Gaſichtsfarbe and iſt mittler Statur. _ 


Der im diesjäßrigen Amteblatte Stüd 46. pag. 437. derfolgte Dragoner 
Johann Noack ift in Nordhaufen bei Königsberg wieder Habhaft geworden, und 
hierdurch der begeichnete Steckbrlef erledigt. | 

Frankfurth a. d. O., den 19ten Dezeniber 1831. 


Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Sunen, 





* 


Br 


Da bie von ums mirtelft Steckbrlefe vom Sten d. M. verfolgte Caroline 

Focke bereits. bei uns eingebtacht iſt, fo wird der gedachte Steckbtief hlerdurch 
ür erledigt erklaͤrt. werd 

Meppen, den 16ten Dezember 1831. 


Der Magiſtrat. 





— Witterung. Die Witterung war mit. Ausnahme einiger Tage groͤßten⸗ Sitorifge 

theils truͤbe und veränderlih, der Dunftfreis war immer feucht umd öfter ber anspmhun, 
merkte man ftarfe Mebel. Schnee mit Regen wechfelten, befonders in der zwei⸗ gen Regie: 
tun Hälfee des Monats, häufig ab, und verbreiteten, da der Schnee immer bald fmananirfe 
wieder aufgelöfer wurde, auf niedrig gelegenen Feldern bedeutende Näffe ; etwaige ‚November. 
Nachtheile für die Saaten wurden indeß durch den in den letzten Tagen eingerre- b5. 
tenen ſtarken Froſt abgewendet, wiewohl auch dieſer nicht von Dauer war, und 
* bald wieder in feuchte Witterung überging. Die Temperatur war im Ganzen 
ziemlich milde, und an manchen Tagen wurden um die Mittagszeit noch 8 bist 0° 
Wärme bemerfe. Die Winterfaaren ſtehen überall recht erwuͤnſcht 


Vorberrfpend waren Suͤdweſt · / Weft- und Suͤdoſtwinde, die an einigen 
Tagen in Stürme übergingen, aber feinen Schaden verurfachten. 

Der hoͤchſte Barometerftand war den 28ſten Abends = 28 7,544, 

Der niedrigfte den 15ten Mittags = 27 6444, 

Der hoͤchſte Thermometerſtand den 1ften Mittags = + 104° R. 

Der niedrigfte den 27ften Morgens = — 65° R. 

Der hoͤchſte Hygrometerftand deu 24ſten Morgens = 86° d. 8, 

Der niedrigfte den 2ten Mittags = 60° d. 8. 

Fruchtpreiſe. Die Preife der Lebensmittel, woran Fein Mangel war, 
find von denen des Monats Oktober wenig abgewichen. 

Gefundheitsiuftand. Der Gefumbheirszuftand war ungeachtet der 
a Wirterung im Allgemeinen ziemlich gut, weshalb au Die 
Sterblicpfeit das gewöhnliche Verhaͤltniß nicht überfpritten hat. Außer den 
gewöhnlichen rheumatiſch · katarrhaliſchen Krankpeitsformen,. die oft mit Bruſt⸗ 
leiden, Geitenftehen, Huften, Koliken und Unterleibsbefchiwerden vergefell- 
ſchaftet waren, bemerkte man K eber, Rheumatismen akuter und dhro- 
nifcher Art, Kopf- und Gliederreißen, Augen, Hals. und Bruftentzündungen, 
Huften, Blutkongeſtionen und orrhoidalleiden häufig. Alte Leute und mit 
organifchen Fehlern Behaftete wurden zuweilen vom Schlage und vom Stickfluß 
ſchnell hiugerafft. Die Mafern Körten faſt ganglich auf, das Wechfelficher be⸗ 
hauptete fih dagegen noch fortwährend, wiewohl es nicht mehr häufig im verbarv · 
ten Formen vorfömmt, den Mitteln leichter als früher weicht, ja munter leihen . 
Parorismen oft von ſelbſt verſchwindet. Die Cholera harte im Laufe des Mo- 


Deyember,, 


* 
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nats ehe. bedeutend abgenommen, und: es iſt zu hoffen, daß ber. Regierungsbe⸗ 
Me von dieſer Seuche bakd gaͤnſlich werde beferis werden: Faft im alles ergrif⸗ 
fenen Ortſchaften hatte fie aufgehört, fo wie fie auch nirgend während des Dos 
venbers eine Ausbreitung gewonnen hatte, fondern durchgaͤngig nur auf einzelne 
Wohnungen und Yndividuen beſchraͤukt geblieben war. In zwei bis drei Dertern 
hatte fih, nach einem Berfhwinden von mehreren Wochen, die Cholera wieder 
gezeigt, es ift aber bei einzelnen wenigen Erfranfımgsfälen gebficben und fodann 
* Leine weitere Spur vorgekommen. Am Schluſſe des Monats waren im ganzen 

Regierungsbezirke nur noch einige wenige Cholerafranfe vorhanten. 


Der Geſundheitszuftand der Hausthiere If durch Eplzoorieen nicht gefährdet 
“worden. > 


Erhebliche Unglädsfälte und Selbſtmoade. Ein Hospitalit 
wurde auf dem F [dr todf gefunden und war vom Schlage gerührt worden.. Ein’ 
Ausgedinger erfäufte fich in einem Anfalle von Geiftetgerrüttung. Wire Mens 
fyen ertranfen, worunter drei Durch Umſchlagen des Kahns bei heſtigem Winde. 
Zwel Selbſtmorde wurden dutch Ethaͤugen und durch Erſchieß en ausgefuͤhrt. 


Polizei, Angelegenheiten. Von den angejelgten 13 Braͤnden wurde 
einer im Eutſtehen geloͤſcht, einige audere aber find von: ziemlich bedeutende - 
Umfange. Die Vorftade: Brmfihmig dit. Cotihus wurde am. Bten Monember 
Abends von einer Feuersbruuſt heiingefuct, welche in kurjer Zeit 12 Wohnhän- 
fer, 8 Scheunen, 9- Ställe und 1 chuppen in Afche vermanbelte. : Da bas 
Feuer ſchuell um ſich ariff, „fo haben bie Verungluͤckten von ihrer Haabe.nur wer -· 
nig retten koͤnuen. In Mle-Klüchen, Arnswolder Kreiſes, wurden. am 15ten 

Rovember dir größte Theil des herrſchaftlichen Hofes, das Schuſzengehoͤfte, das 
Schul. und das Kruggebäude, fammtfih mir 6850 Rthlr. verſichert, und am 
1Sten November in der Stadt Droſſen 36 mit Getreide und. Futtet ange idee . 

Sdeunen, mit 7025 Mrhfr. verfiherg, ein Kaub der $. men. Die Unterfu« 

&ungen über die Eurftehangsart diefer Brände, von denen der zuletzt gedachte 

vorſaͤtlich neranlaßt worden ſeyn fol, wie man, vermuthet, find — 58 — 


Ztontfurth ai 8:0. den iſten Dejemibat toan. 9 
Konisl. Regkrung. Abchellung des uuerm —E 


RT M— Eur a Gut PRERON: 17), 1”), 
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2 Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatte AR, 51. 


Sranffurch a. d. O:, den 2iften Deymber 1831. 





Sn der Nacht vom 29ften zum 30ften Nobember a. c. ift mir ein großer flarfer Hund, von gel« 
ber Farbe, auf dem Rüden mit (hwarzfpigigen überhaupt kurzen Haaren bewachfen deſſen 
Obren halbſtehend, die umliegenden Spitzen ſchwarz, den Schwanz ſchneckenfoͤrmig fragend, vor 
der Geftalt eines Sleifcherhundes, der auf den Nanıen Kaſtor! bört, entlaufen. Alle diejenis 
‚gen, welchen der Aufenthalt diefes Hundes bekannt iſt, erfuche ich um eine gefälige Anzeige, 
oder im Falle derfelbe irgendwo angehalten worden, ihn gegen eine angemeffene Belohnung und 
Erftartung der Zutterfoften an mich abzuliefern. Bor dem Unfauf des Hundes wird geivarnt. 
Doͤllens Rabhdung bei Balz, den Hten Dezember 1831. Wernide 


Avertiffement. . Zum anderweitigen nothwendigen geriähtlichen Verkauf des im Eroffener 
Kreife der Neumark belegeren, den Erbpächter Jafob Adrianfchen Erben gehörigen Erbpachts 
Borwerfd Neuendorf, — auf 2494 Rıplr. = gewürdigt worden, find vor dem De; 
putirten , DOberlandesgerichtsAffeffor v. Rohr, die Bietungstermine auf „den IIten Januar, 
den 19ten März und den 19ten Mai 1832. auf dem Oberlandesgericht Hierfeldft angefegt wors 
‚den , und werden Kaufluftige mit dem Bemerfen eingeladen, daß der legte Zermin peremtorifch 
ift, und dem Meiftbietenden der Zufchlag ertheilt werben wird, falls nicht gefegliche Umftände 
eine Ausnahme nothwendig machen. Die Verfaufstare kann in der hieſigen Regiftratur einges 
fehen werden. Frantfurth a, d. D., den 2öften Dftober 1831. 

— Koͤnigl. Preuß. Ober⸗LandesGericht. 

Avertiſſement. Auf ben Antrag eines Realglaͤubigers iſt das, in der Stadt Korft u 
der Amtd-Jurisdiftion sub No. 36, — dem Tuchmachermeiſter Carl Gottlob ee 
feldft gehörige, und im ——— über die Stadt und Amtsborſtadt Forft Vol, L-Fol.65. 
eingetragene Wohnhaus nebſt Hofraum, —— Garten, welches gerichtlich auf 795 Rihit. 
abgefchägt worden, im Wege der Erefution sub hasta geftellt und der peremtorifche Bietungg- 
termin apf „den t3ten Januar 1832. Vormittags IUhr” an biefiger Gerichtsſtelle vor dem Kanız- 
tei-Uffeffer Seipfe angefet worden. Es werden daher alle Ranfluftige, welche annehmliche 3aße 
‚ lung zu leiften vermögen, eingeladen, in diefem Termine zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben 

und demnächft zu getwärtigen, daß, wenn fonft rechtliche Hinderungs —** nicht eintreten, 
dem Meiftbietenden der Zufchlag ertheilt werden wird. Die Tare fann in der hiefigen Regio 
firatur etngefehen werden. förten, den Bſten Oftober 1831. 
Graͤfiich Bruͤhlſche Juflize Kanzlei der Standesherrſchaft Forft und Pförten. 


Avertiffement. Es ift die bei Dergom, Soldinfchen Kreiſes belegene und aus 2 Mahlgaͤn⸗ 
gen, nebft Grüsftampfe befiehende fogenannte Theerenfche Waffermüble; mit allem Zubehör 
an Ücer, Garten und Wiefen, welche gegenwärtig die verehelichte Müller Nöfeler, sormalg 
Wittwe Lehmann, geb. Andre, befigt, ſchuldenhalber sub hasta geftelltund find die Bietunges 
termine auf „den 2öften Dftober, den 2öften Dezember d. J. bier in Lippehne, den Bſten 


bruar 1832. jedesmal Vormittags 10 Upr, —— ſelbſt , wobon der lehtere pereimros . 


riſch iſt, anberaumt worden, wozu beſitz und za —5 —2 bierdurch eingeladen 


den. Die auf 4239 Rthir. 12 fgr. 8 pf. ausgefallene Tare fantı in 
—E und an Gerichts ſtelle ejngefehen werben. olippehne, den 19ten —— a) 


Dar Matrimnnialasricht 


Sa 


— 


— 


Cumana- und Gefundheitd:Canafter a 10 far.y 


dem fhönften Roſengeruch à 22 fgr., Dunquerque mit Macuba & 16 fgr., Du 
ı Marocco a 11 und 14 fgr., Roſen⸗ Marocco a 10 fgr., Franffurther Marino a 1 
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Es wird Hiermit zur offentlichen Kenntnißß gebracht, daß von ben zur Majoratshertſchaft 


Sommerfeld gehoͤrenden Doͤrfern Dubrau und Grapkow das Hypothekenbuch auf den Grunb 
der daruͤber in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen und der von ben Beſitzern der Grund; 
ſtuͤcke einzugiehenden Nachrichten, regulirt werben fol, und daher ein Jeder, welcher baber ein 


Intereffe zu haben vermeint, und feinet Forderung die mit der Ingroffation verbundenen Wors- 


zugsrechte zu verfchaffen gebenft, fi binnen 3 Mongten Ir melden ‚ und feine etwaige Ans 
fprüche näher anzugeben hat, wo fodann diejenigen, welche fich binnen ber beſtimmten Zeit mel, 
den, nach dem Alter und Vorzuge ihres Realrechts werden eingetragen erden, Diejenigen, 
welche fich nicht melden, ihr vermeintes Realrecht gegen den Dritten im Hypothekenbuche ein» 
3 tragenen Befiger nicht mehr ausüben können, und in jebem Falle mit ihren Forderungen den 
eingefragenen Poften nachftehen müffen. Denjenigen, welche eine bloße Srundgerechtigkeit zn, 
ſtehet, bleiben ihre Rechte nach Vorfchrift des allgemeinen Landrechts, Theil 1. Tit. 22. 5, 16. 
und 17. und des Anhanges zum Allgemeinen Landrechte $. 58. zwar vorbehalten, doch ficht ih» 
nen auch frei, ihr Recht, nachdem es gehörig anerfannt und ertviefen worden, eintragen ju laffen. 
Sommerfeld, den 19ten November 1831. 
Das Hof» und Majorats: Gericht. 


Avertiffement, Die zum Nachlaß der verftorbenen Koloniſtenwittwe Lehmpuhl gehörige, 
zu Wilhelmsaue belegene und zu 1397 Relr. 20 (gr. abgefchägte 30 Morgenftelle fol in terninis 
nden 2öften Januar, den 27ſten Februar 1832., jedesmal Vormittags 10 Uhr in der Wohnung 
des Juftitiarli zu Wriegen, und den 26ften März 1832." Vormittags 11Uhr in der Wirchfchaft 
meiftbietend verfauft werden. Der legte Termin ift peremtarifch und — erfolgt der Zuſchlag für 
das darin gefchehene Meiftgebot, wenn nicht rechtliche Umſtaͤnde ein Anderes nöchig machen. 

MWriegen, den bten Dezember 1831. = * 

Koͤnigl. Erbpachtsgerichte zu Wilhelmsaue. 


Holzverkauf. Es ſollen am Aten Januar 1832. in meiner Behauſung folgende, im hieſigen 
Revier bereits geſtaͤmmt liegende fiefern Bauhoͤlzer im Wege der Lijitation verfauft merdeny 
als: 5 Stück extra ftarf, 1Saͤgeblock, 10 Stüd ordinair ftarf, 19 Stüd mittel I. Kl., 16 
Stüd mittel I. RL, 19 Stüc klein, 10 Stuͤck Bohlſtaͤmme J. Ki., 10 Boblſtaͤmme IL Klaffe. 
Die Hölzer liegen fämmtlich 4 Meile vom floßbaren Dragefirom und lade ich Kauflichhaber er, 
gebenft ein. Forſthaus Regenthin bei Woldenberg, den 13ten Dezember 1831. 

Der Königl. Oberförfter Düring. 


Die Rauch: und Schnupftabads:Fabrif von Otto Gerike, Richtſtraße No. 9. in Frank, 
furth a. d. D., fabricirt alle gangbaren Sorteg Rauch: und Schnupftabad, und ift im Stande 
jeden Wunfch der geehrten Abnehmer ihrer abrifate zur hoͤchſten Zufriedenheit, ſowohl in Hin⸗ 
Ücht der Preife als der Güte der Tabacke, erfüllen zu fönnen. Won der großen Anzahl ber vor 
räthigen Sorten bemerkt fie hier nur einige, als: a) Rauchtaback: ertrafeinen Muff » Canafter 
in Blechbüchfen à 14 Nelr., Holänd. Eanafter No. 0.1. und 2. a 1 Rilr., 223 und 123 fgr., fi 
Canaſter in Blei No.1.2. 3. 4. und 5., Luft-Canafter No.1. a 18 fgr., No. 2.2 15 {gr., ertraf. 
Petite· Canaſter No.1.und 2, 420 und 10 fer., a ee a 16 fr Louiſiana Allfgr., 

uba a9 far., Varinas⸗Melange Na 1.2.0. 3, 
MeridasCanafter No. 1. à 19 fgr., .No.2.& 11 fgr., Chili a6 fgr., Fabrik: Canafter A 5 fgr., 
Lite. J. a 4 fgr. pro Pfund und billigere Eorten in vs Auswahl;-b) Schnupftaback: Earot: 
ten a 16 15, 1h, 11, 10 und 8 fgr., St. Omer à ! 





effe A 14 for, 
fgr., erttaf. 
4.fgr., Dr. Qufelands Augentabad a 7} fgr., aromatifhen Augentabad & 14 fer., 


4 


7, 8 und 10 fgr., at, Duhefehta mit _ 
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Dunquerque a 14 ſgr. pro Pfund und mehrere andere Sorten; e) Varinas in Rollen & 
le —* 3— ſgr., ee? Rollen 28, 10 und 12 fgr: pro Pfund; d) alten Uckermaͤr⸗ 
fer Blättertaback in Ballen und in Rollen. Verkaͤufern wird der hoͤchſte Rabatt bewilligt. 


Ich bin Willens, meine zu Drehnau im Luckauer Kreife belegene eigenthuͤmliche Halbloſ⸗ 
färben. Nahrung, von welcher feine Dienfte, wohl aber 5 Nthfr. 24 ſgr. I pf. Dienftgeld zu ent» 
richten find, aug freier Hand. gegen gleich baare Bezahlung und Uebernahme eines unbebeutens 
den Auszuges zu verfaufen , mozu ich Kaufluſtige einlade. 

Drehnau bei Luckau, den 12ten Dezember 1831. - Johann Gottlieb Lieske. 


Anzeige für bie Herren Deſtillateurs und Kaufleute. Da bei dem geringen Gewinn, der 
jegt bei jedem Gefchäft übrig bleibt, es Dauptfache ift; die Babrifate mit fo wenig Unkoften als 
aur imıner möglich herzuftellen, fo haben unter andern auch feit einiger Zeit mehrere im beften 
Ruf Kehende Deftillateurd angefangen ihre doppelten Branntmeine (Aquavite) und Liqueuteg 
fatt diefelden über die Blaſe gehen zu laffen, auf faltem Wege, vermittelft ätherifcher Dele und 
Extrakte anzufertigen. Die bedeutenden Erfparniffe, die hierbei erzielt werben, leuchten jedem 
Sachfenner ein ;. für andre bier nur fo viel, daß jedermann, ohne eine Dlafe anzuwenden, in 

edem Lokal, die ileinſte Parthie von einem Duart an, bis zu jeder beliebigen Duantität ſich 
37 aͤußerſt billig und fo ſchoͤn bereiten kann, als letzteres nur immer mit Benutzung einer Des 
ſtitd rblaſe moͤglich iſt. Die hieſigen doppelten Branutweine und Liqueure, die gewiß vor vlelen 
andern den Vorrang behaupten, koſten, auf dieſe Weiſe angefertigt und nach jetzigen hieſigen 
rohen Branntweinspreiſen, die erſtern pro Berliner Quart circa »4 ſgr., die letztern aber etwa 
9 ſgr. Die Zeit iſt gewiß nicht mehr fern, in welcher man ganz allgemein bie Produktion der 
Doppelten Branntweine und Liqueure auf die in Rede ſtehende Weiſe machen wird, und derje⸗ 
nige, der ed früher thut, ald der, welcher noch an alten Borurtheilen hängt, kann nur Gewinn 
davon Haben. ch habe mir es angelegen fein Laffen, eine fehr ausführliche Aatwrifung auszu⸗ 
arbeiten, nach welcher Jedermann im Stande ift, feine Branntweine und Liqueure auf kalten 
Wege, (obne Deftillation) zu erzeugen. Auch finder man in diefer Anweifung, wie nach dem 


neueſten Erfahrungen der kuͤnſtliche Rum hergeftellt wird; denn auch dieſen Dr der Deftillateur 


oder Kaufmann ſich felbft machen, ba ein gutes und billiges Getränf diefer Art immer beliebter 
wird, wie der ungeheure. Abfag der Rumfabrifen darthut. Die befte und zweckmaͤßigſte Rei» 
wigung des rohen Branntweins, eine große Hauptſache für den Deftillateur, Ift ebenfalls der 
Anweifung beigefügt. Alle meine Angaben beruben.nicht auf fpigfindigen Theorien und Rezep⸗ 
tenfrämereien,, fondern auf einer reell begründeten, aus dem praftifchen. Gefchäftsleben gegoges 


men, zehnjährigen Erfahrung. Um bdiefen Gegenftand recht — zu machen, babe ich 


den Preis für bie quaeat. Anweiſuugen auf drei Thaler Preuß. Courant, franco unter ber Ads 
drefie an C. U. Steinert.u. Comp. bierfelbft, einzuſenden, geftelt. * 
Berlin, in Dezember 1831. —C. A. Steinert. 


Muͤhlenverkaduf. Unfere zwiſchen Muͤncheberg und Buckow; bei Dahmsborf, unfern der 
Chauſſee gelegene Waſſermuͤhle mit neuen Gebaͤuken und 100 Morgen Acker, Wieſen und Gars 
ten, wünfchen mir, befonderer Umftände halber, unter billigen Bedingungen fogleich zu ver 
laufen, und bitten Kaufliebbaber, fich direft an ung zu wenden. 

H. Wuzener Faͤhre bei Freienwalde a. d. D., den 1Tten Dezember 1831. 

’ : Die Thiemefchen Erben. 


Bekannntmachung. Mit Genehmigung der König! Hochlöbl. Regierung zu Franffurth a. 
d. D. und be hiefigen Wohlloͤbl. Magiftrats werde ich vom Iften Januar 1832. ab hierſelbſt ein - 
Eommiffions:Comptoir eröffnen. Ich beehre mich folches einein hochverehrten Publito Hwohl 


rate Abd in habe 
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desbalb zu genelgten Aufträgen in das dahin einſchlagende Fach. Die zu betreibenden Gefchäfte 
beftchen hauptſaͤchlich in anzufchaffenden und — Kapitalien, in Beſorgung der Ans 
und Verkäufe ſtaͤbtiſcher und ländlicher Grundſtuͤcke, in Unterbringung von Handlungss und 
Apotbeter-Gehüffen, Wirthfchafts:Infpektoren, Hauslehrern, Privat-Sefretairen u, dgl. mehr. 
Ein — Publikum erfuche ich daher Hiermit ergebenſt, mich mit dergleichen Auf. 
trägen zu beehren, welche ich pünktlich und zur Zufriedenheit auszuführen mich beftreben werde, 
woobei ich mich zugleich Hinfichts meiner Dualifilation und Golidität zu diefem Gefchäfte auf 
das Zeugniß des hiefigen Wohlloͤbl. Magiſtrats Herufe und zugleich gewiſſenhafte und ſtrenge 
Ausführung der mir zu Theil werdenden Aufträge Hiermit —88 
Soldin, den Löten Dezember 1831. Das Commiſſions⸗Comptoit €. 5. Schnepel. 


Die Ausfpielung : 
der 3 prachtvollen Kunftgegenftände von Perlmutter, beſtehend in: 1 großen Spiegel, 1 Tiſch 
und Stubl und 1 Toiletten: Tifch, iſt von dem Herrn J. F. Quittel in Berlin Höchft wünfchene- 
werth und vortheilhaft für jeden Theilnehmer daran eingerichtet; Die Loofe a 2Rtbir. pro Stuͤck 
find bei mir täglich gu haben, und die Abbildungen diefer hoͤchſt prachtvollen Runftgegenftände, 
mit dena Plan ber Ausfpielung, liegen zur Anficht und Durchlefung bei mir bereit. 

— Otto Gerike, Richtſtraße No. 9. in Frankfurth a. d. D. 


Außerordentlich woblfeile und ſeht reelle 2 und 3 Mantel, und Ueberrocktuche empfiehlt zu 
billigen doch feften Preiſen, die neue Tuchnieberlage von M. 5. Blumenthal in Frankfurth a. d. 
D., Schwmaljgaffe No. . 


Am 23ſten d. M. früh um 9 Uhr, follen im Gaſthofe zu Grünerifch 12 Klaftern gerücktes 
Kiefern.Klobenhols , aus der Nähe deffelben, meiftbietend gegen fogleiche Bezahlung verkauft - 
terden. Amt Neuendorf, ben Löten Dezember 1831. 

i Erdmann, Domainen: Aftuarins im Auftrage. 


Bühber +» Anzeigen 

Simon jun.; Dr. Friedr. Uler., die indiſche Brechruhr, oder Cholera morbus. Ihre 
Symptome, ihr Wefen und ihre Behandlung. 1831.. Hamburg, Hoffmann und Campe. 27 
Bogen. 1NRthlr. 12. Gr. Abgeſehen von des praftifchen Umficht, mit welcher die Pathologie 
und die Terapie der neuen oftindifhen Seuche hier abgehandelt worden, hat der Verfaffer zu: 
gleich die Gefchichte und Antiquitäten der Eholcra überhaupt auf eine fo intereffante und lehr⸗ 
reiche Weile gufammenzußellen gewußt, daß eine aufmersfame Lektüre des Simonfchen Werkes, 
nach Ref. Ermeffen, die der meiften übrigen Schriften entbehrlich macht. Das letzte, vonder An- 
fiefung bandelnde Kapitel wird Epod)e in der Sefchichte der Kunft machen, und ſchon deshalb 
twird dad Buch in der Bibliothek Feines noiffenfchaftlich gebildeten Arztes fehlen dürfen. Bu haben 
bei F. J· Tempelin Frankfurth a. d. O. 


Deutſche Volks⸗Bibliothek. Sie erſcheint in unſerm Verlage mit Anfang naͤchſten Jahres 
in wöchentlichen Lieferungen , * 8 einen ſtarken Oktavband ausmachen,) zu drei und einem 
balden Silbergrofchen Preuß. Courant, — ein Preis der die allgemeinfte Theilnahme zuläßt. — 
Der erfte und der zweite Band enthalten: Geſchichte des Badifchen Landtags von I831., von €. 
9. Motte... Mit ſchoͤnen Stahlfichen, (Rottecks und Welkers Portraits.) Alle Buchhandlun—⸗ 
gen, (in Frankfurth a.d. DO.die Hoffmannfche,) empfangen und beforgen auf died hoͤchſt 
wichtige Unternehmen Suöfeription. Wen nad) Empfang der erſten zwölf Lieferungen Tendenz 
und»Darftelung nicht jufagen, dem ſteht es frei, feine Subfcription wieder aufjufündigen- 
Sammler befommen von jeder Tuchhandlung das fiebente Eremplar unentgeltlich. 

Hildburghauſen und Nem-Vork, im Dezember 1831. 


aa kikliaanachifoa 


AmtsBlait 


Koͤnigl. Preuls. Regierung 
zu drankfurt ander Oder, 
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Ausgegeben den 28ſten Dezember 1831. 











Geſetzſammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1331, 


No. 18. enthält (No. 1324.) Allerhöchfte Rabinetsorder vom 31ſten Oftober.d. 3., über 
- bie Verpflichtung der Eigenthuͤmer zur Berichtigung dee 
Beſitztitels ihrer Grundſtuͤcke. 

(Mo. 1325.) Allerhoͤchſte Kabinets order vom bten November d. J. dag 
gerichtliche Verfahren gegen Gemuͤthstranke in der Rhein: 
provinz betreffend. 

(No. 1326.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom Löten November d. %., 
wegen Wiederaufnahme der affociationgfähigen Güter 
der Altmarf in den Kreditverband der Kur: und Neumarf. 

(Mo. 1327.) Amllerhoͤchſte Kabinetsordre vom 2iften November d. Jr 
wonach bei Zahlungen an die Staatsfaffen in Silber: 
‚gelde, auch Sriedriched’or zum Courſe von 53 Rthlt. an- 

enommen werden follen, 

(Mo. 1328.) Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 17ten Dezember d. J 
wegen verlängerten Kapital⸗Indults für die Oft: und 
Weſtpreußiſche Landſchaft. 


Derordaungen der Köntgl. Regierung zu Froankfurth a. d. D. 
Mi Hinweifung, auf die Befarntmabungen vom 26ften November d. J. 


und 4ten d. M. wird hiermit zur Kenntniß der Poltpeibehörden und dis Publi- "2, 


kums gebracht, daß nab einer Benachrichtigung der Koͤnigl Regierung zu Brom. 


berg Die Rinderpeſt auch in dem Dorfe Priyinftow, Snowraclawer Kreifes, hart 


an der poluiſchen Grenze, ausgebrochen ift. 
Zeankfurth a. d. O, den Ziften Dezember 1831. 


92 ’ Ber 





No. 168, 





No. 49. 
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Verordnung des Koͤnigl. Schul-Kollegiums ber Provinz 
Brandenburg. 


Mit Bezug auf unſere Befanntmadungen vom 20ften April d. J. und 
3 iſten Julias v.9., bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die 
Aufnahme neuer Zöglinge in. das hiefige Seminar zu Oftern k. J. Statt finden 
wird. 

Diejenigen jungen Männer, melde bie Aufnahme in das Scminar nachſu⸗ 
chen wollen, haben fih unter Einreicbung ihres Lebenslaufs, ihres Tauf und 
Eonfirmations- Scheins, der Zeugniffe über ihre Schulbildung und ihren fiteli. 
ben Lebenswandel und einer glaubhaften Befheinigung, daß für ihren Unter- 
ha!t während ihrer dreijährigen Bildungszeit geſorgt fei, bis zum 15ten Februar 
k. J. ſchriftlich bei ung zu melden. 

Es wird hierbei ausdrüclich bemerkt, daß das Seminar keine Mittel zu ef 
gentliben Unterftügungen dürftiger Zöglinge befigt, - wohl aber denjenigen, 
welche ſich durch Fortſchritte und praktiſche Tuͤchtigkelt auszeichnen, einige Wor- 
theile gewähren kann. 

Diejenigen Seminariſten, welche nit bei Eltern, nahen Verwandten oder 
fonft geeigneten Perfonen in der Nähe-des Seminars eine angemeſſene Aufnahıne 
finden, find verpfliptet, ihre Wohnung in dem Lokal der Anftalt zu nefmen. 

Berlin, den 16ten Dezember 1831. 





— — — — —— — — 


Verordnungen des Kgl. Oberlandesgerichts zuFrankfurthad.O. 

Da mehrere Gerichte bie zur Führung der Aufſicht über die Kriminalregprs- 
pflege angeordneten Tabellen bisher nit ordnungsmäßig eingereicht haben, fo 
—— nachſtehende hierüber beſtehende Vorſchriften hiermit in Erinnerung 
gebracht. 


Es find einureichen: 

4) monatlich eine Gefanigenenlifte nach dem der Kriminal · Ordnung beigefügten 
Schema; es bedarf jedoch Feiner Vakatanzeige, wenn Gefangene nicht ver⸗ 
handen find; 

2) halbjährlich am 1ften Juni und Iflen Dezember bie Kriminal- Projeß Ta 
b:e nach dem der Kriminal-Ordnung beigefügten Schema, in mwelder bie, 
Kolonnen forgfältig auszufüllen, und Insbefondere, wenn bereits rechts⸗ 
kraͤftig erkannt, die Strafe aber noch nicht vollſtreckt worden, die Urſachen 
hiervon anzugeben find; 

3) jährlich am 1ften Dezember: 

a) die Rachweiſung der faͤmmtlichen im vergangenen Jahre geführten 
Unterſuchungen nad dem der Verfügung vom 22ften September d. J. 
Amtsblatt S. 360.) beigefügten Schema; 


b) die 
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b) bie Ueberſicht einiger Arten von Verbrechen nach dem burch bie Wer. 
— vom 8ten März 1830. (Amtsblatt S. 124.) mitgethellten 
ema. 

Zur Einreichung dieſer Tabellen bedarf es feiner beſondern Berichte; auch 
koͤnnen Patrimonialrichter, welche mehrere Juſtitiariate verwalten, die, wenn 
Feine Unterſuchungen vorgekommen, Statt der Tabellen sub 2. und 3. zu erflat- 
tenden Bafatanzeigen in einem Berichte zufammenfaffen, eben fo kaun für 
faͤmmtliche von einem Gerichtshalter verwalteten Patrimonialgerichte eine Ueber 
ſicht einiger Arten von Verbrechen (sub 3. b.) angefertigt werden, in welcher 
jedoch die einzelnen Gerichte getrennt aufjuführen find. Die Keiminal-Prozeß: 
Tabellen und die Nachweiſung sub 3. a. find dagegen für jedes Gericht befonders 
anzufertigen und einzureichen. 

-  Sranffurth a. d. O., den 10ten Dezember 1831. 


Da die Beftimmung im 6. 14. und 15. Tie. I. der Hppothefen:Orbuung, auf No. 50. 
die, in Stille der fonfligen gutsherrlichen Rechte Fonftituirten Renten nicht 
Anwendung findet, letztere vielmehr nie auf ein befonderes, fondern immer auf 
das folium das belafteren Gutes sub Rubr. II. eingetregen worden, fo hat fi 
das Königl. Finanz Minifterium mit dem. Juſtiz ⸗Miuniſterium darin einverftanden 
erklaͤrt, daß die Abtretung des Rechts zu dem Bezuge folcher Renten, gegen ei- 
nen beftimmten ‘Preis nicht als Kauf zu betrachten, und einem Kaufmwerthftempel 
nicht zu unterwerfen fen, fondern die Verhaudlung Darüber blos dem Cefjiong, 

Stempel unterliege. 
m haben fi die Koͤnigl. Gerichts. Behoͤrden in vorfommenden Faͤllen 
u achten. 
Berlin, den 16ten November 1831. 
Zur den Yuftl;-Minifter. e 


Vermöge Alerhöcften Auftrages. 
v. Kamp. 


Au 
das Königl. Oberlandesgericht 
zu Frankfurth. 
WVBorffehende Verfügung des Koͤnigl. Juſtiz-Miniſterli wird den Gerichten 
des Departements zur Nachachtung bekannt gemacht. 
Sranffurth a. d. O, ben 13ten Dejember 1831. 


Vermiſchte Machrichten. 
Don der, von dem Wirthſchafterath Nebblen unter der Benennung „die Herausgabe 
Gutöherren » Zeirung’’ herauszugebenden landwirthſchaftlichen Quartaifchrift Ka 
wird nach dem Werfprechen des Herausgebers jedes Heft puͤnktlich am Ehluffe hen Auartar. 


eines jeden Quartals erfcheinen,. fo daß, da das erſte bereits im vorigen Mo kai. 
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nate verſandt worden, bie übrigen Eude dieſes Monats, Ende März und Ende 
Suni f. J. zu erwarten find. 

j Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 1dten September d. Y.(Amte- 
blatt No 39. ©. 353.) machen wir gleichfalls dies befannt uud veraulaffen zu · 
gleich die Herren Landräthe, wofern bei Ihnen Beſtellungen diefer Zeitſchrift ge⸗ 
macht worden ſeyn follten, bie Lifte der Pränumeranten und die gefammelten 
Pränumerationen an bie Degenſche Bucdruderei und Papier-Handlung in Kö- 
nigsberg in Pr., mit welcher der Herausgeber wegen des Druckes und der Ver⸗ 
fendung cin Uebereinkommen getroffen hat, einzuſenden. 

Seanffurth a. d. O., dem 14ten Dezember 1831. 
Königliche Megierung. Abtheilung des Yunern. 


Avertiſſement Das unterzeichnete Koͤnigl. Land» und Stadtgericht macht hlermit be⸗ 
kannt, daß von demſelben zur Unterſuchung und Beſtrafung der im 
dem Koͤnigl. Di ppener, Neuendorfer und Polenziger Reviere veruͤbten Forft⸗ 
frevel fuͤr das Jahr 1832. die Termine auf „den 27ſten und 28ſten April, ven 
20ften Juli, den 26ften Oktober k. J. und den 25ſten und 26ften Januar 1833. 
— Morgens 8 Uhr ab, In der Gerichtsſtabe zu Neuendorf angefege 
worden find. 


Meppen, den 17ten Dejember 1831. 
König. Preuß. Land» und Stadtgericht. 





—— In der Macht vom 17ten zum 18ten d. M. iſt die hlefige Gerichtsamts · 
Bamıny Stabe gewalıfam erbrochen und folgendes entwendet worden: 

1) ein Affervatam von 222 Rthlr. 8 fgr. 5 pf.in Courant, in einen mit dem Siegel - 
des Königl. Landgerichts zu Lübben verfehenen grauleine wanduen Paket; 

2) eine Summe von 62 Rthlr. Courant in einem ziemlich großen, faft neuen 
gräuleinemandnen Geld:E ad; 

3) eine Summe von 7 bis 9 Rthlr. in Coutant in einem Pleinern granleine 
wandnen G:ldbentel; 

4) das kleinere hirfige Gerichts⸗Amts⸗Siegel von Meffing mit einem Griff von 
ſchwarzem Holz, welches da, wo das Siegel eingelaffen, etwas angeknickt 
und wo oben ein Stück losgefprungen if. Das Siegel it rund geformt. 
Um den Abler herum flchen die Worte: „Königl. Preuss. Gerichige 
Amt“ und uuter demfelben: „zu Dobrilugk“; i 

5) das zum Siegeln mie Teckturen beſtimmt geweſene größere Siegel des vot ⸗ 
maligen hieſigen Juſtijamts ebenfalls von Meffing, ohne Griff, zum Ein- 
ſchleben in die Siegel-Preſſe. Dieſes Siegel iſt oval gefo:mr, hat ein 
Schild worin fi der Adler und uber dem Schilde die Krone befindet. 
Um diefes mit Krone verfehene Schild herum befinden ſich bie Juſchrifte 
„Königl Preuss, Justiz- Amt Dobrilugk, “ 


An. 
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Indem nun zur Verhütung eines Mißbrauchs mie dieſen Siegeln ſolcher 


hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, erſuchen wir zugleich alle Ge⸗ 
richts· und Polijzel·Behoͤrden, auf die Thäter dieſes hoͤchſt verwegenen und ruch⸗ 
loſen Unternehmens zu vigiliren und ung zur Entdeckung derfelben behuͤlflich 


u ſein. 
Dobrilugk, den 19tem Dezember 1831. _ 
Koͤnigl. Preuß. Gerihtsamt. 


Der Dienfijunge Chriſtian Andreas Martin Lehmann zu Hauswerber, iſt 
durch zwei gleihlantende Erfenneniffe, des Koͤnigl Oberlandes- Gerichts zu 
Branffurch vom 29fen September und 181m Oktober b. %., wegen begangenen 
Meineides des Rechts, die National» Kofarde zu fragen, verfuftig erklärt, und 
mit zus Zuchthaus beftraft worden, welches hier durch zur Warnungbefannt 

emacht wird. J 
Soldin, den 20ſten Dezember 1831. 
Königl. Yuftiz - Amt Carzig. 


— — | 
re Dedung des in dem Zeitraume vom iſten April bis ul. September b. 
J. erforderlichen Bedarfs der Zeuer-Socierär für das Herzogthum Sachfen find 
befage des jetzt erlaffenen Ausſchreibens für den diesjährigen Michaelis-Termin 
von dem Socterärsgenoffen 
13959 1 Rthlr. — far. 3 pf. zu Vergiitung der Brandſchaͤden, 
22535» 29. 94 m Vergütung der Benergeräch: Schäden, 
07T + —ı—. zu den Adminiftcations-Koften, 
Me Te 6. u den Inſinuations Koften des Aus- 
f&reibins, 


142591 ıhle. 7 fgr- H pf. Summa, 
aufzubringen, und dazu von den vormalg erbländifchen Kreiſen uud dem zu den che- 
malig u Sriftern Merfeburg und Noumburg- Zeig gehörigen Difrikten, au 


- von der Miederlaufis, fo wie von dem altpeeuß. Cottbuſſiſchen Kreife, ingleichen 


dem Schleuſinger Kreife and von dem Königl. Preuß. Anıheile der Oderlaufig 
von dem überhaupt 
65,893,402% Kehle. 


Betragenden — — 

vom Hundert —— ilbergroſchen 8 Pfennige 

We: —— —— > foldes ju ihrer Nachricht und Nach⸗ 
€ ekannt 

sc Zeitranme überhanpr macht und dabei zugleich bemerkt, daß ſich in obgedadp 

96 Brände 


Bekannima⸗ 
chung. 
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ereignet haben, wobon 
6 durch Blitz, 
6 »  Werwaßrlofung, 
12 ⸗miuthmaßliche Braudftiftung, 
1°. fehlerhafte Bauart, und 
. Ti» umermittelte Zufäle 
entftanden und dadurch 
335 affockieten Grundbefikern 
207 Wohnhäufer, ’ 
211 Stall» und Seitengebaͤnde, 
163 Scheunen, 
42 Schuppen, 
1 Backhaus, 
5 Brauhaͤuſer, 
3 Schmieden, 
4 Ziegelei, 
2 Waſſermuͤhlen, 
3 Oelmuͤhlen, 
4 Scneldemuͤhlen, 
2 Windmühlen, 


614 Summa 111 Summa 
worden fin». 
Merfeburg, den 23ften November 1831. 
Königl. Preuß. Feuer -Societäts- Direfrorial» Deputation für das Herzog 
2 3% | thum Sachſen. 


total abgebrannt 
* ] | | — — — | 8 22 
partiell beſchaͤdigt 


BVelobigung. Der hieſige Bürger und Fleiſchermeiſter Karl Liskow sen. hat einen Theil der 
von Soldin nah Mehnig führenden Straße, welde im Frühjahr und Herbft 
nicht ohne Gefahr zu pafficen war, auf eigene Koften durch das Aufwerfen eines 
Grabens und Befahren des Weges mit Sand und Steinen in ſehr guten fahr- 
baren Stand gefest. ‚ 

Dei den fehr vielen und ausgedehuten Kommunikations Wegen, beren In⸗ 
ſtandhaltung der hicfigen Kommune obliegt, fühlen wir ung veranlaßt, zur Auf- 
munterung für andere Pferde- und Aderbefiger dies lobenswerthe Unternehmen 
hierdurch Öffentlich anzuerkennen. 

Soldin, den 17ten Dezember 1331. 

Der Magifrae 


Antandigung Verhandlungen des Vereins zur Befoͤrderung des Gartenbaues in den 
Koͤnigl. Preuß. Staaten, 1618 Lieferung. gr. 4. in farb. Umfchlage gehefter, 
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mit 3 Kupſern. Preis 2 Rthlr., im Selbſtverlage des Vereins, zu haben durch 
die Nifolaifche Buchhandlung in Berlin und Stettin, und bei dem Sefcetairder 
Gefrüſchaft, Heynih, Zimmerftraße No. 81. a. in Berlin. Desgleipen : 
15te Lieferung mıt 2 Kupfern, Preis 25 Rthlr. 
1 . . P 


141te 2 
13te ⸗ 1 ⸗ .» 25 ⸗ 
12te ⸗ — ⸗ ı 2 ⸗ 
dite . ., 2 . ‚, 2 . 
10te . 21 ⸗ 2 
ge ⸗ . 2 . ‚ 13 ⸗ 
Ste 0 . 1 . . 2 ⸗ 
7te ⸗ 18 5 ⸗ 27 « 
bte ⸗ ·2 ⸗ :« 1 . 
“ ⸗ 8 ® ® 3 ⸗* 


bte 
Aus der 5ten Lieferung beſonders abgedruckt: 


„Anleitung zum Dau der Gewähshäufer, mit Angabe der Innern Ein- 


„richtung derfelben und der Conftruftion ihrer einzelnen Xheile, vom 
„‚Barten-Direftor Otto und Bau Juſpektor Schramm.’ Mit © 
Kupfern. Preis 23 Rthlr. 


Siberheits - Polizei. 
Der untenfigualifirte Defonom Karl Breßler aus Läsfow, Lübbener Kreifes, 
hat von mir wegen zweckloſen Umhertreibens unterm 12ten November c. einen 





anf 8 Tage geftellten Zwangepaß nach Lübben erhalten. Derfelbe ift aber nach 


einer Benachrichtigung des Landrarhss Amts zu Luͤbben vom Sten d. M. dort 
nicht eingetroffen. Die Wohlloͤblichen Polizeibehörden wollen daher auf dieſen 
Wagabonden vigiliren und ihn im Berretungsfalle an das König. Landratks- 
Amt Lübben weifen. 
Zielenzig, den 20ften Dezember 1831. 
Der Kreis Landrath. Sydow. 


Signalement. 

Der x. Breßler iſt evangeliſcher Religlon, 37 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll 
groß, bat braune Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, 
ftarfe Mafe, gewöhnliben Mund, vollftändige Zähne, braunen Bart, rundes 
Kinn, laͤngliches Geſicht, gefunde Gefihtsfarbe und ift ſchlanker Statur. Als 
befondere Kennzeichen hat derfelbe gefhwollene Füße, 


Die unverehelihte Anna Elifaberh Arle aus Ochelhermsbdorff, Grünberg: 
ſchen Kreifes, feit den legten 19 Jahren mehrfach wegen Diebftahls beftraft, 


Bekanniınar 
hung. 


Stedbrief. 


insbefondere in Frankfurth und Sonnenburg, und ſtets vagabondirend, ‚hat fid 8 
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amı 19ten d. M. vom Ochelhermedorff, wohlu fie feit Johannis c. zurüd 
wiederum heimlich entfernt und ihrem Hauswirthe * gen —— 
— — — nis * 
ir erſuchen deshalb alle Wo lichen Behörden, auf di 
fie Verhreberin vigilieen und fie vorfommenden Falls —— — —* 
liefera zu laſſen. Be 
Gruͤaberg, den 22flen Drgember 1831. - 
Königl. Landes. Suquifitoriat. 
ö —* Fr ee 
fe ıc. Arlt is 33 Jahr ale, hat ſchwarze Haare, braune A 
rundes volles Geſicht, dicke kurze Nafe, einen — mit Kropf, A if von 
— en Statur und ſpricht mehr den Brandenburgſchen als Schleſi⸗ 
chen Dialikt. . . . 
Die Kleidung if nit genau anzugeben; doch hat fie jed 8 
geftohlenen Kleivungsfläcen nen bekleidet. i ul Aires * * 





Der allhier wohnhafte Schifferknecht, Cpriftian Hamann, hat bei uns unterm 
Oten d. M. bie Anzeige gemadit, daß ihm fein, vonuns unterm 13ten Geptember 
c. nad Elbing auf 1 Fahr ertheilter Meifepaß unterhalb Bromberg In dem foges 
nannten Bromberger Kanal verloren gegangen fe. 

Es ift demfelben von ung unterm Iten e). a. ein neuer Paß zur Reiſe nach 
Pofen errheilt und indem wir dies zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, erflären . 
wir den verloren gegangenen Poß des ıc. Hamann jur Vermeidung von Mißs 
bränden hierdurd für ungültig. 

Küftein, den 20ſten Dezember 1831. 

Der Magifirat. 








Der zuletzt in Schneidemuͤhl in Arbeit geſtandene Tohgerbergefele Namens 
Midael Bimſack, aus Morgallen iu Oftprenfen gebüürtig, hat bei ung unterm 
3ten d. M. angegrigt, daß derfelbe feinen, ihm vom der Polizei» Behörde zu 
Gumtinnen tm Monat Yunt D. J. auf 1 Jahr ertheilte Reiſepaß, welcher mit 
dem leisten Viſa des Magifirats zu Sriedeberg 1. d. N. vom 29ften d. M. und jue 
Reiſe nach Berlin verſehen war, auf der Straße von bier nach Landsberg a. d. 
W., wiſchen dem Dorf: Vietz und hier, verloren habe. 

Indem mic dies hierdurch zur oͤffentlichen Kenutniß bringen, erklaͤren wir 
agleicheitig den verloren gegangenen Paß für ungültig und bemerfen noch, daß 
dem ıc. Dimfacf unterm 10tend. M. von uns ein nener Paß ertheilt worden. 

Kuͤſtrin, den 20ſten Dezember 1831. 


Der Magiftrat. 


— = 


Deffentliher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatte AR, 52, 


Sranffurth a. d. ©., den 25ften Dejember 1831. 





E⸗ iſt am 14ten d. M. ein brauner flockhaͤriger Huͤhnerhund, mit weißer Bruſt und weißen 
Zehen, abhaͤnden gekommen, derſelbe war noch mit einem ſchmalen ledernen Haisbande, wor: 
über ein eiſerner Ring ſich befand, verſehen. Wer dieſen — au Frankfurth a. d. O. Kroſſe⸗ 


ner⸗Straße No, 16. abliefert, erhält eine Belohnung von 5 Rihlr. 


Averriffement. Das dem Weifigerbermeifter Chriftian Friedrich Strehlow gehörige, sub 
10.206. auf der hiefigen Neuftadt belegene Wohnhaus nebft Zubehör ift auf 714 ARıhir. ges 
würdigt worden, und ſteht der Bietungstermin auf „den 17ten Januar k. J. Vormittags um 
9 Uhr! in der biefigen Gerichtsftube an, zu welchem Kauflufige eingeladen werden, ihr Gebot 
abzugeben, und den Zufchlag an den Meiftbietenden, wenn ſonſt feine Hinderniffe dagegen 
eintreten follten, zu erwarten. Sonnenburg, den läten Dftober 1831. 

Königl. Preuß. Land. und Gtadtgericht. 


Avertiffement. Zum öffentlich meiftbierenden Verkauf der Lebderfabrifant Chriftian Fried, 
rich Kraufefchen beiden, untveit ber Färbehäufer Hiefelbft gelegenen, im Hypothefenbuche Vol. 
IV, sub No. 251, verzeichneten, Theilungshalber sub hastageftellten Gärten, worin die Gärber 
rei betrieben wird und welche nebſt Pertinenzien laut ber täglich in unferer Negiftratur einzu. 
fehenden Taxe gerichtlicdy auf 440 Rıblr. 28 Sgr. gewürdigt find, ſteht ein Termin auf „den 
Zöften Januar f. Z.'' auf dem hiefigen Gerichtszimmer an. Wir laden dazu befig. und sahlunges 
fähige Kaufliebhaber mit dem Vemertken ein, daß dem Beſtbietenden, falld nicht rechtliche Hin⸗ 
derniffe eintreten, der Zufchlag — werden fol. Neudamm, den Sten November 1831. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Avertiffement. Zum oͤffentlich meiftbietenden Verkauf des Theilungshalber sub hasla ge: 
ſtellten, zur Verlaſſenſchaft der verftorbenen verchelicht geweſenen Lederfabrifant Kraufe geb. 
Päplite gehörigen, biefeldft vor dem Soldiner Thore belegenen, im Hppotbefenbuche Vol. II. 
sub No. 189. verzeichneten Wohnhaufes nebft Gärberei und fonftigen Pertinen;ien, gerichtlich 
faut der täglich in unferer Negiftratur einzufehenden Tare auf 1159 Rtblr. 26 far. 6 pf. gewür: 
digt, haben wir einen peremtorifchen Eizitationg: Termin auf „den Zöften Januar f. Zu auf 
dem hiefigen Gerichtszimmer anberaumt, wozu wir befiß- und zahlungsfähige Kaufliebhaber 
mit dem Bemerfen einladen, daß dem Meiftbietenden, falls nicht rechtliche Hindernäffe cintreten, 
der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. Neudamm, den Sten November 1831. 

Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


Bekanntmachung. Den Iten Februar 1832. Vormittag 9 Uhr, ſoll in der Pfarrwohnung 
zu Kruͤgersdorff der Mobiliar-Nachlaß der daſelbſt verſtorbenen Frau Prediger Lindau, beſte— 
bend in einer goldenen Damenuhr, mehreren goldenen Ringen nebft Suchnadel, Eilderzeug, 
Leinenzeug, Kleidungsftücen, einer Stutzuhr mit Glocke, einem Pianoforte, Meubles, größs 
tentheils von Mahagoniholz morunter ziwei Trimeaug, Dausgeräth, 20 Kupferfichen u. (. w., 
Öffentlich an den Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung in Eourant verfauft werden, 
welches Kauflufligen hiermit befannt gemacht wird. Mülrofe, den Ziften Drzember 1831. 

Königl. Preuß, Stabtgericht. 


Ddb v®» Huf. 
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Yuftions: Bekanntmachung. In bem Haufe No. 251. am Markte allhier wird „ben 7ten 
Januar 1832. von Vormittags 8 Uhr an," die Verſteigerung mehrerer abgepfandeter Gegen: 
ftände, als: einer bochträchtigen Kuh ' verfchiedenen Meublements und Kaufladen Utenſilien, 
al8 großer und Heiner Waagebalfen mit hölzernen und fupfernen Schaalen, Mörfer, eiferner 
Gewichte vom 1 Eentner bie $-Pfund u. ſ. m, auch eventualiter eines Eadentifches mit Waage 
balter, und eines Laden-Repofitoriums mit Kaften, gegen baare Zahlung flatt finden. 

Kirchhain, den 17ten Degember 1831. 

Königl. Preuß. Gerichtd Amt. - - 


ublifandum. Das Freifchulgengut zu Neuendorf, 2 Bauerböfen glei, und in diefem 
Maaße alle Nechte und Gerechtigfeiten eines Bauerhofes in Neuendorff gemäprend, 324 Magdb. 
Morgen 73 DRuthen groß, mit dem Auf buͤtungsrecht für 200 Stuͤck Schaafe, foll auf den 
Antrag des hiefigen König. Rentamts zur.Gicherung der re ee auf3binteremanders 
folgende Jahre, von Marien 1932. an, verpachtet werden. Der Berpachtungstermin ift auf 
„den Wſien Januar 1832. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Jufisrarh Müller auf der Ju⸗ 
fi. Kammer angefegt worden und werden Pachtluftige dazu mit dem Bemerfen eingeladen, daß 
die genaue Befchreibung des Guts, den Einfänften und Abgaben nach, fo wie die Pachtbebin, 
gungen in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden koͤnnen. 

Schwedt, den Ilften Oftober 1331. 


König. Preuß. Juſtiz ⸗ Kammer ber Herrfchaft Schwedt. 


Avertiffement. Die dem Bauer Ehriftian Püfchel und deffen Ehefrau Dorothee Sophie 
gebornen Wolff zugehoͤrige, zu Reuenhagen belegene, gerichtlich auf 3467 Rthlr. 26 ſgr. 8 pf. 
abaefhägte Bauernahrung, fol auf Antrag eines Meat» Gläubiger in den zu dieſem Ar 
huf auf „den 1Sten Februar, den läten April und den 23ften Juni 1832.“, jedesmal Vormit⸗ 
tage 11 Uhr, auf der Gerichteftube zu Neuenbagen angefeten Terminen, wovon der letzte perem ⸗ 
torifch iſn oͤffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden, ofern nicht rechtliche Hinderniſſe eim 
Anderes nothwendig machen, fofort im legten Termine zugefchlagen werden. 

Zehden, den 1Gtın Dezember 1831. 

Königl. Preuß. Juſtiz · Amt Neuenhagen. 


Proklama. Aufden Antrag ber Gläubiger follen die den Mühlenmeifter Wagnerfchen Ehe» 
teuten zugehörigen Grundftüce zu Cremlin, welche aus Gebäuden, Aeckern und Wieſen befts 
ben, deren Taxwerth, ohne Abrechnung des der Guts herrſchaft alljaͤhrlich zu entrichtenden Muͤh⸗ 
len Canons zu 12 Scheffel Gerſte und 2 Winſpel Roggen von dem Ertrage der Grundftüde, 
4204 Nibkr. beträgt, unter der vom Käufer zu überncehmenden Berbindlichfeit, Die vor längerer 
Reit abgebrannte Windmühle aus eigenen Mitteln und Koften wieder berzufielen und aufzu⸗ 
bauen, in termino „den Gten Februar und den 5ten März 1832. Vormittags 11 Uhr“ zu Sol⸗ 
din, in des Gerichtshalters Bebaufung, im legten Bizitationstermin aber „am 5ten April 1832. 
Vormittags 10 Whr!! im Gerichtszimmer zu Eremlin Öffentlich meiftbietend verfauft werden und 
laden wir zahlungsfähige Kaufluflige zu Den Bietungsterminen hiermit ein. Die Tare und dag 
Nähere fann in unferer Negiftratur eingefeben werden. Der Zuſchlag erfolgt im legten Termin 
zu Eremlin an den Meifbirtenden, wenn feine gefeglichen Gründe im Wege Reben. 

Soldin, den 2Often Dezember 1831. 

Das Parrimonialgericht Eremlin. 


Der in dem Dorfe Neuftüdnig belegene, den Peter Haadfchen Erben gehörige, ohne Eon» 
fend der Realgläubiger von dem Hauptgute Neuftüdnig abgetrennte und auf 626 Rthlr. 26 fgr. 
6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Koſſaͤthenhof, ift auf den Antrag eines Glaͤubigers zur Gubhaftation 
geRelt und der peremtorifche Eizitationgterinin auf „den Aten Februar 1932. Vormitt. 11. Uhr 


zu 
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zu Neuſtuͤbnitz anberaumt worden, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerlen hierdurch vorge⸗ 
laden werden, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen fol, ſofern Feine rechtlichen am 
derniffe entgegen flehen. Zugleich werben die Inhaber nachſtehender, auf bad Hauptgut Deus _ 
flüdnig eingetragener, aber bei deffen Subhaftation ausgefallener Sorberungen, ale: 1) der 
ex obligatione vom Üten Juni 1801. für den Juſtij⸗ Amtmann Vaulke rubr. IH. No. 3. eingetras 
en Woo Rthir.; 2) der ex oontractu vom 2öften Mai 1805, für den Ludwig v. Germar rubr. - 
I1..No. 4. eingetragenen 2500 Rıhlr. rückftändiger Raufgelder, deren etwaige Erben oder Ceſ⸗ 
—— zu diefem Termine unter der Verwarnung borgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben der 
ufchlag an den Meiftbietenbden erfolgen, und ur gerichtficher Erfegung des Kaufſchillings bie 
Lörchung fämmtlicher eingetragener, wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der 
leteren „ ohne daß es zu Diefem Zwecke der Produktion ber Inftrumente bedarf, verfügt werden 
fol. Schloppe, den 14ten November 1831. 
Das Patrimonialgericht von Neuftüdnig. 


Aufforderung. Da ber hiefige Rathszimmermeiſter verftorben und in unferm Orte, der 
inkl. der Vorſtaͤdte über euerfielken zählt, weiter fein Zimmermeifter ift, fo fann ein folcher 
ein gute Unterfommen bier finden , weshalb wir qualifigirte Subjefte hiermit auffordern, ſich 
Baldigft bei ung zu melden und ihre Dualififation nachjumeifen. . . 

Sommerfeld, den 2Uften Dezember 1831. 

Der Magiſtrat. 


Bekauntmachung. Eine an dem biefigen Ober-Brediger- Haufe vorzunchmende Reparatur, 
größtentheild Maurerarbeit, veranfchlagt zu 208 Rıble: 5 fer. , fol in Entreprife ausgethan 
werden. Wir haben einen Termin dazu auf den 1%ten Januar k. J. angefegt, wozu wir quali 
fisirte BausUinternehmer einladen. irn, und Zeichnung können bei uns eingefehen werden. 

MWoldenberg, den 20ften Dezember 1831. 

- Der Magiftrat. 

Befanntmachung. Die Wieberberfielhung der abgebramnten Kirche in unferm Kaͤmmerei⸗ 
dorfe Surkom und der Neubau eines Thurmes neben derfelben follen „Montag den Zöften Ja 
auar 1932." Bormittags 11 Uhr zu Rathhauſe Hier an den Mindeflfordernden ausgeboten wer⸗ 
den, wozu qualifizirte Unternehmer mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Auſchlaͤge 
und Zeichnungen in unferm Expeditionszimmer eingefehen werben koͤnnen. 

Friedeberg i. d. R., den Löten. Dezember 1831. 

Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. Den 23fen Januar f. J follen im der hieſigen Forſtdienſſwohnung, in 
den gum Hiebe beſtimmten Jagen des Königl. — — 250 Stuͤck verſchie⸗ 
dene Baudolz⸗Socten, auf dem Stamm befindlich, in extra, erdinair und mittel Bauholz, ſo 
wie in einigen Sägeblöden beſtehend, öffentlich meiftbietend mit dem Bemerken verfauft, daß 
barüber die näheren Bedingungen im Termin befannt gemacht werden follen und der vierte Theil 
von dem erflandenen Holzwerthe zur Sicherheit des Gebots gleichzeitig Deponirt werden muß. 

Haugalsberg bei Zürftenwalde, den 18ten Dezember 1831. } 

Im Auftrage der Königl. Regierung zu Fraukfurth a d. DX 
Der Forſtinciſter Eyber. 


Bekanntmachung zum Holzverfauf. Zum fernern Holzuerfauf im Hafenfelderbufch werd 
anf bas Jahr 1832. folgende HolzvertaufssTage hierdurch befannt 45 “2 N er kan 
Zoſten Januar, den Iſten und 2ten Februar, den 5ten und bten März f. Y.' und wird bemerft, 

daß dafeldft fehr verſchiedene Bau⸗ und Nutzholz⸗ Sorten, an Eichen, Weißbüchen, Ruͤſtern, 
Lin⸗ 
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Linden, Birken, Eſpen und’ Kiehnen, fo wie auch eine bedeutende Anzahl junger Pflanzbi 
von verfchiebener Größe vorhanden find und verfauft werden follen- habt junger Pflanzbirten 
Hangelsberg, ben 18ten Dezember 1831. * Der Forfimeifier Eyber. 


Auffırderung. Auf Antrag des Koffäthen und Krügers Chriſtian Jahn zu Breefen, Stern 


berger Kreiſes, ift die auf feinem Hofe haftende Verpflichtung, dem Lehnſchulzengute zu Bree⸗ 


en Handdienfte zu leiften, Garn zu fpinnen und. ein Huhn zu geben, zur Ablöfung geftellt wor: 
— Da nun das Lehnſchulzengut zu Breeſen den ſaͤmmtlichen, zur Zeit — br ei Kim 
dern des verfiorbenen Lebnfchulgen Theodor Gottlieb Röftel, mit Vorbehalt der ausſchließlichen 
echte des Lebngerben gehört, der Lchngerbe Theodor GSuſtav Nöftel aber ohne Descendenz ift, 
fo wird Diefe Ablöfung nach Vorſchrift des $. 11. des Geſctzes wegen Ausfuͤhrung der Gemein⸗ 
beitsiheilungs-Drdnung vom 7ten Juni 1821. hierdurd) oͤffentlich bekannt gemacht, und es wer: 
den zufeich alle Diejenigen, melche hierbei ein Intereffe zu Haben vermeinen; aufgefordert, bins 
nen 6 Wochen und fpätefteng in dem auf „den Löten Februar 1932. in der Behaufung des Uns 
terzeichneten bierfelbit anftebenden Termine ihre Unfprüche geltend zu machen, widrigenfalls die 
Kricpterfcheinenden die Ablöfung gegen ſich gelten laffen müffen, und mit feinen Eintvendumgen 


Dagegen gebört werden tönnen, vielmehr mit Ubfchließung des Receſſes verfahren werden wird. 


Nadenickel bei Ziebingen, den 20ften November 4831. 
Der Rönigl. Oekonomie⸗Kommiſſarius v. Stofch. 


Muͤhlenverkauf. Unſere zwiſchen Muͤncheberg und Buckow bei Dahmsborf, unfern der 
Chauſſee gelegene Waſſermuͤhle mir neuen Gebaͤuden und 100 Morgen Acker, Wieſen und Gar: 
ten, wünfchen wir, beſonderer Umftände halber, unter billigen Bedingungen fogleich zu ver» 
faufen , und bitten Kaufliebbaber , fich direft an ung zuwenden. 

H. Wuzener Faͤhre bei Steienwalde a. d. D;, den 17ten Dezember 1331. 


Die Thiemefhen Erben. 


Ich beabfichtige meine hieſelbſt belegene Schmicde, mit den dazu gehörigen Gärten und 
Wiefen, aus freier Hand zu verfaufen, und lade Kaufluftige, welche fich jedoch über ihre 
Seſchicklichkeit im Schmiedehandiverf ausweiſen muͤſſen, ein, ſich dieſerbalb an mich zu wenden. 

Herneuchen bei Neudamm, den 16ten Dezember 1831. Der Echmiedemeifter Weber. 


Für Muͤhlenbeſitzer. Auf dem berrfchaftlichen Hofe zu Cleſſin bei Lebus ift ein eichener 
Block dreißig Fuß lang, unten beinahe vier Fuß, oben im Zopfe zwei und einen halben Fuß 
im Durchfchnitte, zu vrrfaufen. 


Kon den Erfurther, befanntlich ganz vorzüglichen Sämereien aller Arten, bin ich mit einer 
gebdrigen Niederlage verfehen, und fann auf Beftelungen in portofreien Briefen einen Jeden 
damit gut und bidig b.laffen, weshalb ic) um gefällige Aufträge bitte. 

Zielenzig, den 19ten D zember 1831. Der Kunft: und Hanbdels:-Gärtner Unger. . 


Ich beabfichtige meine in Wercho belegene, eine halbe Stunde von Calau entfernte foge: 
nannte Wormlagsmüble, beftehend aus 2 ahlgängen und einer Schneidemübte, fo wie dem 
Mahljwangsrechte von 4 Dörfern, ingleichen allem Zubehör an Aedtern, 3 Gärten und einer 
Heide, freiwillig gegen annehmliche Bedingungen Veränderungehalber fofort zu verfaufen, 
andidelieben ſich Kaufluſtige in portofreien Briefen an mic zu wenden. 

Wercho bei Calau, am 2äften Dezember 1831. Kerftan, Mühfenmeifter, 

Engl. Steinfohlenfind wieder angefommen bei Herfner £ Schmidt in Frankfurth a. d. O. 

Stempel und Dienftfiegel für Behörden, auch Wappen und Petifchafte de ‚Schm 
in Frantfurth a. d. O., Junterftraße No. 21. a Mei. y —— * * ey 
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